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JR Di Erfete Kaon tan mai 


Agarener / der Tograner/ondder Aladinier. 


Vom Ertogrul / oder vrſprung der Oſmanier. 
Vom Oſman Shan. 


Dom Vrchan. 
Vom Murat Shan. 


Vom (Daum Data Shan 
emur Shan. 


— als der Siem — BR! 


| 843 Bag. 


Bom Emir Suleiman, 


Vom Muſa Zee, 


Vom Sultan Muhamet Chan. 

Vom Muſtapha / mit dem Zunamen Duſme / oder der ver⸗ 
— 
maßt / als ob er Baiaſits Sohn Muſtapha wer. 
Vom Sultan Murat Chan / dem andern diß Namens. 
—— 

Vom Sultan Baiaſit Chan / demandern. 

Vom Sultan Selim Chan. 


XVII. Bon Sultan Suleiman Chan / demandern. 
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Diſtcurs vnd Vorred / bom jegigen Stand 
Tuͤrckiſcher Sachen / An den 


Durchleuchtigſten Hochgebor 


nen Fuͤrſten vnd Herrn / Herꝛn CHRISTIAN, 
Hertzogen zu Sachſen / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmar⸗ 
ſchall vnd Churfuͤrſten / Landgraffen in Thüringen Marggraffen zu 
Meiſſen / Wurggraffen zu Magdeburg / ec. meinen 
gnaͤdiſten Herrn. 


—bvbhab Hnlangft/ Gnaͤdigſter cn 
SISENGR ShurfürfiondHervv&.Chnf.G.dieTär Vorläufer 
CM dich Shronic/theilsauß jren Schriffeen iRor 
in Teutſch gebracht / vnd auch theils durch 
— nich geftellt/famptdemPandeaeoder voll; 
RAM fommen Bericht Turckiſcher Sachen / vn⸗ 
M derthaͤnigſt dedicirt: Vnd da ich je melden 
URS, Wwölt / es were in ſolcher Materi zuvor 
—— — nichts ſo fleiflig/ noch fo gründelich/noch 
außfuͤhrlich beſchrieben / antag kommen / wuͤrde ich nichts ſagen / ſo der 
Warheit nicht gemaͤß / oder billich zu ſtraffen Jetzt laß ich mir an derſel⸗ Der Tärcten 
ben Arbeit nicht genuͤgen / ſondern hab mir fuͤrgenom̃en zuder Tuͤrcki⸗ Wei * 
ſchen Hiſtori fortzuſchreiten / welches Were die Griechen vnd andere men. 
zu fertigen ſich zu vnterwunden / aber doch bißhero vonniemandt auß ⸗ 
gefuͤhrt worden / deſſen Arbeit / publicirt. Ich muß zwar bekennen / daß 
ich anfaͤnglich ab einer fo ſchweren Buͤrd mich entſetzt / aber endtlich 
hat die betrachtung gemeines Nutzes wider mein willen mich dahin 
getrieben. Es hat bißher nicht Br an fubtilligften Leuten / die 
ein Traum gehabt von einer neuwen Monarchei auff Erden / ſo ihnen 
von wenig Jahren ber / in jhrenfpigfündigen Kopff ond Sinn gefal⸗ 
len / als ob auß den Schladeneines eyfinen grellen Regimentsnoch 
ein guͤldins Reich entſtehen ſolt / deſſen gleichwol alle Hoffnung von 
tag zu tag je länger je mehr thut verſchwinden. Vor einer folchen gur meiden 
Windsgeburt haben wir ons in Diefer enderung der gangen Welt Teurfbtande 
nichts zu befahren/noch die Trennungen onnd Kreeg / ſo von jhnen er⸗ ——— Me 
weckt / zu beforderung ihres Vorhabens / in einigem weg zu fürchten 
fonder follen onauffhörlich der Turcken INacht vor augen haben, fo Sirtenm 
der andern Bölcker Chriſtlichs Namensnichthochachtestragnmue 
| für onnd für onfer Teutſchlandt im Sinn / ſtellen deſſelben Freyheit 
nach / die von den ſieghafften Roͤmern auch vnbezwungen blieben / 
woltens gern vnter jhr Joch bringen / tweilfie auß deſſen Fall ein er⸗ 
hebung ihrer Monarchen auffs hoͤchſt / vnd ein as 
SH IC pberigen 


— 
— 
% 


* 


— 
— 
W 


—* 





Y Y DEN 





Diſecurs vnd Borsche/ 


“ en oberigen Chriſtlichen Königreich verhoffen. Defto mehr dam ihr 
de Hiſtori zu wuͤndſchen / dardurch ihr art gantz lebhafft möcht abgebildet 
werden / vnnd was von dieſem Barbariſchen Volck / welches doch ſo 
vieler Reich vnnd Fuͤrſtenthumb maͤchtig worden / verricht vnnd ge⸗ 
ſchehen / nicht ſchlechter liederlicher weiß fonder außfuͤhrlich und fleiſ⸗ 
Sa für di ſig wuͤrdangezeigt. Vnd damit wirden Ruß einerfolchen Hiftoridefio 
Z.üirten: was beſſer zu erachten wöllen wır allhie fehen / was wır vorm Tuͤrcken / 
füronssuhofr wegen deſſen verfaflung mit allerley Waffen und Macht vns zu be» 
forgen: Vnnd was auch dagegen wir nicht allein vnſers Heyls / Wol⸗ 
fahrt / Haab vnd Guts halben / zum ſchutz vnd ſchitin derſelben / vns zu 
getroͤſten / ſonder auch von ſchwechung jhrer Anſchlaͤg / foferzmeir ar 
ders vns durch ein recht heyligs / getreuwes / vnnd auffrichtigs 
zuſammen verknuͤpffen / zuverfehenhaben. Dañ alſo werden wir vns 
verhalten / wie ein guter Oberſt / der ſo wol ſein eygen / als deß Feinds 
Macht thut erwegen / vnd nicht allein zum Krieg vnd ſchlahen gefaſ⸗ 
ſet iſt / ſonder auchdurch Munterkeit / Sorg / Rath / Kriegßhuͤlff vnd 
zubereytung / ſich auffs ehiſt dermaſſen ſterckt / daß er auch mit ſchlech⸗ 
tem / vnnd dem Feindt an zahl vngleichem Volck / einem gar groſſem 
Heer darff vnter augen ziehen vnd begegnen. 


Iſt alſo auff der Muſulmaniſchen ſeiten (dieſen Namen geben ſie 


Türen ge· jhnen ſelbs) das Band einerley Religion / vñ ein einiger Glaub / durch 
rn feine Secten zertreñt / aucheinerley Bottesdienft vnd Ceremonien in 


Deligion. einem fo weit ſich erſtreckendem Königreich, Item / iſt daran nicht we⸗ 


nig gelegen / daß von jhnen / fo faſt begierig jhren Aberglauben außzu⸗ 
Kein — breyten / gleichwol feine mit jhnen hierinn nicht zuſtimmende priuat 
ficion doch vnnd ruheſame Leut geſtrafft werden: keine herfuͤrgezoaen / noch in 


— oke quiriert / wil geſchweigen / daß ſie durch jmmerwehrende Gefaͤngnuſ⸗ 


ſen / auch mit Koͤpffen / Hencken / Ertraͤncken / vnnd Brennen / einige 
Grellheit wider Perſonen / ſo mit keinen Laſtern behafft / allein wegen 
eins andaͤchtigen Gewſſens / ſolten vben. Solch der Tuͤrcken Be⸗ 
ſcheidenheit pflegt dermaſſen vieler Leut Augen vnd Gemuͤhter zuver⸗ 


blenden / daß ſie ein ſo groß abſcheuwen nicht tragen / ſich vnter jr Joch 


zu begeben / weil jhnen bekandt / wie es dißfalls anderßwo zu 

3. Auch iſt in dieſen Barbariſchen Leuten nicht ein Barbariſche 
Türen wit. ond Fuͤrſichtigkeit / die ſie theils auß der Etfahrung / theils auß den al⸗ 
ten Geſchichten er angen. Die Veziren gebenjhrer Wißgroffe anzei⸗ 
Erfahrung. gung in der Gubernation deß Reichs / fo deß Fuͤrſten geheime Rath 
ſeind. Daß auch diß Volck ander Hiſtori kein mangel hab / ſpuͤrt man 
HOſterien. auß dieſen Büchern fo auß ihren Monumenten beſchrieben / welche 
nicht nach Gunſt geſtellt / ſonder dem gemeinen Nutz zugut: weil auch 
der Sultanlar Vntugend nicht verſchwiegen / noch ein freyes Vrtheil 
Ihr ſtudiren. von vbel begangenen Thaten jemals außbleibt. Sie ſtudiren auch / 
aber nur der Lehr zu brauchen / Dann ſie nicht jhre Sachen lernen 
| sorgen 
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vom Tuͤrckiſchen Weſen. — 
wegen der Schulen / ſonder dem Menſchlichen Leben zu Rus: Vnnd 
haffen faule nichts werthigeLeut / ſo vil kunſtlichs plaudern wiffen. Ite 
Deruslar oder Münch felbſt laſſen ſich brauchen / Halten auch jhre — 
tcken Ne⸗ 


Sachen deſto feſter vnd beſtandiger / weil ſienut ein Koͤniglichs Regi⸗ ** 


ment / daeiner allein den Sachen vorſtehet / bey jhnen für vnd fuͤr ge⸗ 

habt. Daher ſie dann pflegen offt zu widerholen: Ein Gott im Him̃el / 

ond ein Fuͤrſt auff Erden. Sie kommen auch der Vneinigteit in der sp cin ersti 
Wahl zuvor ‚durch deß Ofmantfchen Geſchlechts ijmmerwehrendes es Rech 
Recht: weil zu der ſucceſſion im Reich alleindie gefordert vnnd zuge, ——— 
laſſen werden / fo vom ſelben Stammen geborn. Treffen wol zum > 
Zweck der Farſilichen Regierung / in dem fie gemeinen Nutz fir aus —— 
genhaben/ond nicht jren eygen Vortheil Die — — —* 
ond groſſe Herrn den Vnderthanen geben / betreffen allein Kriegßtu⸗ Kriegstugẽd 
gende onnd Mannheit / darauff ſie ſich allein begeben / vnd dieſelb hoch 

ſchatzen. Sie halten auch mehr auff ſtrenge ſcharpffe Gerechtigleit / 
danmauff Gnad/ als Barbarifche Leut / beydes Bnderthanen und Cyan 
Furſten. Sie adminifriren Die Gerechtigkeit ihren Bnderthanen „1. 
durchauß gleich / haben nicht viel Satzungen / vnd laſſen langwehrige — 
Rechtfertigungen nicht paſſiren. Dann wie die Gericht in Europa * 
dadurch in grundt verderbt vnd corrumpirt / daß die Fuͤrſprechen vnd 
Aduoraten viel cautelichen vnnd plauderns brauchen / dadurch die 
Sachen auff den langen Banck geſchoben werden / alſo ſchafft bey jh⸗ Sae deren, 
nen dag kurtz fuͤrbringen vnd procedirn vielgutS. So hilfft auch nicht BEN vetwir 
wenig zur Beſtandigkeit Ihres Reichs / daß fie fehler gewiſſe Beloh⸗ = 

nung innen ſeibs zuſagen können / im fall ſie fichrecht verhalten Vnd 

ander Straffnicht ſollen zweiffeln / da ſie nicht recht handlen / oder der 


| gebfir nicht gnug thun. Straffen feind bey jhnen mancherley / vnnd ges 


meintalich faſt greil und grauſam. Der Belohnung ſeind ſo viel / als — 
deß Waſſers im Meer / vnd vnter andern / ſtattliche nutzbare Empter / Beten For 
fomwolim Sarai deß Sultans, als auch auffer deffelben in allen ges bandan. 
meinen Gubernamenten / al da find die Vezirat oder Rahtsdienſt / 
Sapitefcherat/ Beglerbegat/ Santzacat / Cadilicat / ſampt andern 

salbarn Befelchen/ alsin einem ſo groſſen Reich / auch vnterſchied⸗ 
lichen vielfältigen Warden / Timarn Reichthumb / Schaͤnckungen / 
Gnadenond Prouifion. So laßtſichs auch anſehen / daß die Gtund⸗ —— 
ff es Reichs noch beſtehen / inſonderheit Den Gewalt betreffendt: noch setän. 
als da ſeyn / Kriegsvolck / Schloͤſſer vñ Feſtungen. Der Vnderthanen dis- 
Aeb a den fienicht. Nemmen ſich einer ſtrengen ſcharpffen Autoritet 1. 

md Anſchens an / vnd begerennicht allein bey den Bnderthanen/fons Anfehen a 

der auch bey den Frembden hoch angeſehen zuſeyn. Erlangen daſſelb Mr vrſachẽ. 
durch hren Gewalt / vnnd durch ein ernfte Mamer deß Regiments/ 
voller brauwens. So mangeits jhnen auch nicht an Autoritet wegen 
Rijj nach 


| Jhres Gtäds/das inen bißhero wol gewoli / vnd alles jhrem wundſch 


% 





Diſturo vnd Vorꝛede / 


Sig Bernie nach geſchickt. Auch verlaſſen ſie ſichnicht wenig auffihre geſchwinde 
lichten. Betriegligkeit/Bndfolmanzivar daran nicht zweiffeln / daß ſie allen 
andern Barbariſchen Böldern mit allerley Betrug / Meyneyd / Vn⸗ 
— „ frei vnnd Vngerechtigkeit weit vberlegen/ dadurch fie fich vnnd jhre 
Krieggivefen. Sachen wider Recht vnnd Dilligkeit faſt Herfür bringen. Die letzt 
vnnd gröft Seul ihres Reichs / darauff ſie am meiſten bochen / iſt das 
Kriegsweſen / darvnter begrieffen dreyerley Sachen Vorrath / zum 
Krieg von noͤten / nemlich / Gelts / Prouiants / vnd allerley Punition 
— a Al dee Sie haben ein vberfluß an Kriegsleuten / zu Roſſz 
Rreiegevort. vnnd zu Fuß / zu Waſſer vnnd zu Land / Diefelbenrichten ſie ab / vnd 
a machens gut / durch Muſterungen vnd ernſtes Kriegsregiment / wel⸗ 
ches ein Zier vnd erhaltung aller Regiment, Beduͤrffen keines fremb⸗ 
regimene. den Volcks / weil ſie mit dem jrigen vberfluͤſſig gefaßt / vnd auch etlich 
Einhercch Tatern zu dennjrigen ſtoſſen können fodem Ofmanifchen Hauß ſich 
Kriegßvoick vntergeben. 
Diß ſeynd nundiefürnembften Stuͤck im Tuͤrckiſchen Reich / die 
Was im Tür Ihnen beyfaͤllig zu ſeyn / vnd vns etwas gefahr ſcheinen an zudraͤuwen. 
—— Jetzt woͤllen wir auch erzehlen / was indem bißher blühenden friſchen 
fig ond ſtrcken / aber auigemaͤch abnemmenden / vñnd zu feinem end ſtrei⸗ 
chenden Leib Turckiſcher Macht / fuͤr Naͤngel vnnd Schwachheiten 
v berhand nemmen / dadurch jhnen / wo nicht jhr gaͤntzlichs verderben 
.vnd vntergang / zum wenigſten ein merckliche Veraͤnderung wird ans 
From — wer gedeut. Ich bekenn / daß bey ihnen nur ein Religion / aber weiß da⸗ 
einsin dere, neben wie weit auch bey inendie Sophiner Trennung eyngewurglet: 
ligion. dadurch die juͤngſt verichienen Jar / alg fie wider angefangen auffzu⸗ 
eiſſen / der Krieg erregt worden/ welcher der Ofinanier Gewalt bißs 
Sanawehrend bero fehr geſchwaͤcht. Daneben auch zubetrachten/ daß je länger der 
Ersten, Muſuiman ſchen Voͤlcker Gottslaͤſterlichs Weſen wider GOtt im 
end. Himmel gewehrt / nemlich biß in Die 1000. Jahr / wie ſie ſelbs bekennen: 
——— ſchleuniger wirdts jetzo / durch Gottes gerecht Vrtheil / ſeinem ende 
Münze sueplen, Die Vezirlar oder geheyme Naͤth / ſo das Reich regiern / ſeynd 
nicht mehr den alten vorigen Raͤthen an Tugend / Dapfferkeit / Rath 
vnd Anſehen gleieh noch gemaͤß / als durch deß halb blinden Sultans 
Luft, vnd hochtrabendes wuͤten ondrafendeß Vezir azems oder oͤber⸗ 
ſten Raths Sinan / uewlich mehr zuſammen gerafft / dann auß bes 
ceehn Heuen/ ſtendigem guten Bedencken erwehlet. So hat auch dieſer Sultan 
dann ſeyn foir. Mehr Perſonen in dieſen feinen geheymen Rath. gezogen / dann zuvor 
ſeine Vorfahren im brauch gehabt zut hun: darauß dann ein neuwer 
Samen wunderbarlicher Confuſion aller Ding im Reich angefan⸗ 
gen auffzugehen Vnd hat wol dieſem Vbel gemelter Sinan Baſſcha / 
nicht abgenoip MACD Dem er wider in ſeinen vorigen Ehren vnd Wurdenſtandt eyn ge⸗ 
| —— der ſetzt / abhelffen vnnd rahten woͤllen / durch etlicher Ve zirlarentſetzung: 
— ———— 
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bom Tuͤrckiſchen Weſen. 


zu Conſtantinopel geſpůrt / wie ſein Anſehen dermaſſen geringert vnd 


geſchmalert / daß jhm allein dieſelben zu ſtillen vnmuͤglich: ward er ge⸗ 

zwungen / widerumb etlich zu ſich zu nemmen / dazudannnochallge⸗ 

mach andere mehr kommen / vnnd die Sachen wideruuub zum vorigen 
Wefen gerahten werden. Mitler weil wirdt die faction vnd Rottie/ Zufamen Kor 
rung der enſetzten Vezirlar nicht nachlaſſen heymlich allerley Practi⸗ — * 
cken wider den Sinan vnnd feinen Anhang zu fuhren, denſelben zu * 
ſtuͤrtzen: vnnd eben daſſelb mit deſto groͤſſerer gefahr deß Tuͤrckiſchen * — 


Weſen / weil jres Sultans ſtumpffer vnd bleihiner Kopff zu abſtillung Sassen nicye 


dieſer Rumorn keine gnugſame taugliche Mittel wirt finden konnen. gaugſam. 
Es feind auch wolbißher durch eines Haupts Regierung die Oſma⸗ 
niſchen Sachen beſtaͤndig blieben / aber alle ding ſeind jetzo dermaſſen Ein Fuͤrſt vier 
veraͤndert / daß der einig Fuͤrſt etlicher vieler Schlaue mug ſeyn / nicht en 


Allein fo N annsperfonenfonderauchder Weibsbilder. Wasfolich >. 


von Treiv ond Glauben / fo das herrlich vnnd heylich Band Menſch⸗ Türe bafıen 


toeder Treum 


licher Sachenift/ fogen? Wirdebeyihnennichtgefunden/bevorabges nad, Gtausc. 


gen Frembden / es ſey dann, daß fiefpüren/ wie ſie mit jhremgrofjen 


Nusond Vortheil / Lreuw vnd Blaubenmöchtenhalten. Etwa ge⸗ 

ben ſie durch Glauben halten ein betriegliche Prob / damit ſie die Leut 
deftomehr vberliſten / jhnen gleichals ein Luder legen / vnnd deſtoleich ⸗ 
ter ein gröffern Betrug erzeigen können, So ſtecken auch gar viel Dancer 
Deckmäntel indenenfubtilen/ vnnd Barbarifch argliftigen Köpffen/ — 
fich dadurch zu beſchõnen / wenn fie Trew vnd Glauben meht halten. Vntew. 
Dann vntreuwen Leuten / wie ein alter weiſer Nann ſpricht / man⸗ 






er Lich, ——— een aa he ſie mit 3; ra 
dem fchein einer Maieſtet und Anfehens bemänteln. Enteuflern fich ieſtetiſch. 
Dan Beſcheydenheit dermaffen / daß fie zu gleichihr Vnder · 
en / vnd jhre Lehenleut / ſojaͤrlich Tribut erlegen vnd die Bunds ,.. 
verwandten / mit denen ein Vertragoder Friedſtandt getroffen fchier Muriten 
erſcheid fut Schlauen halten, Daher ſie dann auch die Lehen⸗ Fer «te " 
| burgen / Walachey / vnd der Moldawregieren / vnd 
—* wc hi Duurch⸗ 


— vnd Aufflagen guergnmen Indem fie vuerhorte 


Durchleuchtigſte genennt woͤllen ſeyn / wenn fie bey der Pforten er⸗ 
ſcheinen / vnd dem Sultandie Hand kuͤſſen ſollen / noͤtigen vnnd zwin⸗ 
gen/ ein Hut der Bolutbaſſilar / fo fehlechte Hauptleut ober hundert 
Geniſſchaͤrn / zu führen ond auff zuſetzen / daran ein Federbuſch mitten 


anzudingen : weil ſie furgeben / es gebüre fich nicht / daß man jhrem 
Sultan bñ deſſelben Deztrlar / mit leeren Haͤnden ſich erzeig. Solche 
Dose. Preſent vnd Verehꝛungen werden von inen Dosli genañt / dadurch 
eins Freunds Gab vñ Verehrung bedeut. Aber wenn ſie die Sachen / 


Haratſch · ¶ Haratſch oder Tribut durch heimliche Deutung Daran warten nicht 


«. falſche Sachen / wolein itlang zu wehren vñ hinzugehen / neben vers 
Gottes verach achtung der Goͤttlichen aleſiet ſelbs / Aber zuletzt fomptdie Straff 
un · ¶ hheimlich herbey geſchlichen Auch ſeyn die Sachen in gemeldtem Reich 

dahin gerahten / daß wegenihres Geitzes vnd Vortheils die Vezirlar 
fribs / vnd all andere gemeine Befelchs vnd Am̃tleut / hoͤhers / mitlers 


freyrahıen. Fopff ond Willen / der zur zeit im hoͤchſten Anfehen iſt vüdenmeiften 
—— dann — han eg sin ea ee 

19 enallesdurch einander ' vertrauwen 
zn Macht ———— — 
Made.  fehläg hihig vñ frech / welche dañ anfan glich ein ſchein haben / als ſeyen 
fielufti » werden aber ſchwerlich verricht / vñ haben ein betrubten auß⸗ 
34 ang. Vnd daß demalſo / haben ſie es im jetzigen Perſiſchen Krieg viel⸗ 
che Altig / mit jrem ſondern ſchaden / gelernt. Begierd hat an jnen kein ziel 
Sandehn noch waß dadurch wenig Recht verricht / wie Durch auffachtunggar 
an. viel. Sie hebenauch anydie ihrigen durchſcharpffe Tyrafiifche Stewr 
Befchiwerdenerdens 





Vom Tuͤrckiſchen Weſen. 
cken / vnd zu erlegung derſelben auch die / ſo vor diſer zeit wegen etlicher 
Priuilegien exempt vnd befreyet / zwingen vnd tringen · Daher tom̃en 
der Iſpahilar / Genitſcharn / vñ anderer Kriegßleut / auch der Muſul⸗3. 
— Pfaffen Verfluchung vnd Meutereyen wider den Suttan cum 
ſelbs / vnd feine Raͤdlinfuͤhrer / fo noch jetzo nicht geſtillt. Item iſt hier⸗ 
auß allerley Samen der Feindtſchafft vnd Haſſes ſtarck auffgangen / ——— 
5 erwachſen: ſo neben der hohen Obrigkeit verachtung dahittacuung os 
die richt / daß man endtlich wider die Thrannen anfahet ſich Suttans. 
auffzuleynen / vnd daß frembde Potentaten darauß vrſach ſchoͤpffen ,. 
hinwider etwas zu jrem Vortheilwider ſie fuͤrzunem̃en So mangelts Ander brſachẽ 
auch jetzo nicht an andern vrſachen dieſer Berachtung der Obrigkeit / eberachcũg. 
als da ſeyn / die geſtalt jetzigs Regiments / liederlicher dañ zuvor / wegen Durars 
deß Sultan Murats forcht vnd verzagten Muts / dir ſo wol ſein O⸗borat. 
berſten / als auch das Krie gßvolck F fürchten, Item ſein widerwer ⸗ Vnguͤctlich 
tigs Gluͤck im Perſiſchen Krieg. Item ſeinart vnd ſitten / daß er faſt venichtung. 
im Frauwenzimmer ſteckt / vnd gemeiner Sachen wenig acht / in mey⸗ — 
ning / erthue ſeim Ampt gnug / weñ er mur deß gegen wertigen änune" 
genieſſen / vnd nicht weit ſich duͤrff berahtſchlagen vnd befümern vmb 
das / ſonoch lang nicht vorhanden, Item vnbedachtſame mittheilung er 
geoffer Würden vnd Hoher Befelch / ohn verſtandt vnd gutem bedens fang deh —— 
cken: als daer vnlangſt den Sinan Baſſcha wider zu ſich gefordert Blu 
vnd zum Vezirazem oder oͤberſten Raht mit ſo hohem Gewalt veror⸗,· 
net: als kein Bezirfonft niemals erlangt / ſolang das Tuͤrckenthumb 
ſtehet: vnangeſehen / daß mans zuvor dafiir gehalten / che Dann er. 
Maſul / oder ſeiner Ehren entſetzt ward / er ſey wider den Batter auff 
deß Sons Muhamets ſeiten geweſt / vnd habwider deß Vatters Re⸗ Blͤder Der 
giment heimlich etwas practicirt. Item / Murats langſame Reſolu ⸗ r 
tion / bloͤder Kopff vnd hinfallend Sucht / damit er beladen: vnnd iſt Sro;Krand- 
deßhalben ein vnnaturliche bleiche Mißgeſtalt an jhin / vnnd ſchlechte """ 
Geſundheit. Dann ſolche Maͤngelpflegen inden Gemutern der Bus 
derthanen gemeiniglich ein verachtung deß Fuͤrſten erwecken / wie ſie 
vun: darumb fich wenden zueinerverhofften Sonn / welche bald Her Varrer 
brechen vnd auffgehen fol. Daßauchder Batter Murat / we⸗ in gefahr wegẽ 

feines Sohns MNuhamet / ſich nicht wenig zubefahren : konnen ?P Sr 

Heel er Sachen erfahrne Leut faſt leichelicherachten vnnd abs. 


Hierauß ſihet man / daß wir wol vrſach haben vns zu fuͤrchtẽ / weit: 

etliche Sachen im Tuͤrſuſchen Reich beſtendig vnd feſt / vnd noch vom 

alten Weſen vorhanden: vnd daß wir hinwider auch etwas zu hoffen / 

wegen angefangener vmbſtoſſung derẽ Seulen vnd Stuͤtzen / darauff 

biß her das Tuͤrckiſch Regiment beruhet vnnd beſtanden. Es iſt aber Manfot hůe 

beſſer / man ſey forchtſam vnd ſorgfeltig / dann daß manwoͤlt jhm ſelbs — 

liederlicher weiß cin eytel vnd leere Hoffuungmachen/ — 
A vnſern 


Sicherhelt 
—E 


Diſcurs ond Vorꝛede / 
vnſern thun / welchefichauff frembde vnd vngewiſſe ſachen verlaſſen / 
vnnd auff den ongläckhafften Krieg der Tuͤrcken wider die Perſianer 
ihr Datum ſtellen Dann Forcht iſt ein guter Lehrmeiſter / der vns er⸗ 
innert / wie wir bey zeiten vns ſollenmit nottuͤrfftiger Huͤlff gefaßt ma⸗ 
chen. Dagegeniftdiebetrieglicheeyndildung eyteler vnd vergeblicher 
Hoffnung ein Mutter der Sicherheit / dadurch vorzeiten viel Reich 
vnd Regiment zu trum̃ern vnd zu boden gangen / wie auch noch, Vnd 
iſt vnter andernrahtſamen Sachen / ſich zu hüten vnnd vorzuſehen / 
nichts beſſer / dañ alle deß Feinds Gelegenheiten wol außzuſpehen: da⸗ 
zudañ die Hiſtoriein guten fuͤrſchub vnd vortheil gibt / bevorab weni fie 
vom Feind ſeibs frey vud onverfälicht gefaſſet vnd beſchrieben. Sollen 


derwegen wir / ſo gegenwertig ie wie die Sachen im Reich deß 


Erbfeinds beſchaffen / vnd jre Geſchicht zu wege bracht / vns der Tuͤr⸗ 
ckiſchen Hiſtorivnterwinden : die Fuͤrſten aber dieſelbig leſen / darauff 
ſich ruͤſten / zun Waffen greiffen / weñs die Not erfordert (wie es zwar 
jetziger zeit hoch vonnoͤten) dz Vatterland erretten / vorhinbetrachten 
was andern Voͤlckern widerfahren / die groſſe gefahr von jren Vnder⸗ 
thanen abwenden / deren Vorhaben gnaͤdig befordern / ſoder Tuͤrcken 
Geheymnuß dem Vatterland zu gut ihnen zuoffenbarn / vnd durchey⸗ 

iche abbildung der Art vnnd Eygenſchafft diß Volcks jedermen⸗ 


gentl 
Sb Zänsen niglich hey ſamzu dienen / vnd nutz zu ſeyn fich befleiffen. Inſonderheit 
bärıden Tau Aber wil fich ſolches eben deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten ges 
ſchen Fürften. huͤren / vnnd bevorabden Churfuͤrſten / wegen der Gefahr / ſo dem ge⸗ 


liebten Vatterlandt ſchon vor der Thür / vnd deroſich andere ð 
der Chriſtenheit nicht annem̃en / als die dem Feind weit entſeſſen / Ge⸗ 
benfür, ſie woͤlledie Ketzer dempffen / vnd beſchirmeu die Chriſtenheit 
nicht vor dieſen Barbariſchen Woͤlffen / ſo doch mitlerweil in gemein 
allen Shriften nicht allein gefährlich nachſtellen / fonder auch augen⸗ 
ſcheinlich das euſſerſt verderben thun draͤuwen. Man hat vnlangſt / in 
bleſer Frecheit vnd d)utwilſen der jegigenzeit/ etlich auffrůhriſche boͤſe 
Clamanten gefunden / welchefich nicht geſcheucht / in jren offnen Pre⸗ 
digten / den ſanfftmuͤtigen / from̃en vnd beſcheydenen Fuͤrſten zu draͤu⸗ 
wen: ſie wuͤrden Gott ſchwere Rechnuug muͤſſen geben / darumb / daß 
ſie mitler weil die Tuͤrcken mit dem Perſiſchen Krieg beladen / ſich mie 
andern Koͤnigen wider die Ketzer nicht in Krieg eyngelaſſen. es 
nun von dieſen nicht recht / ja mit augenſcheinlicher Gefahr deß gemei⸗ 
nen Vatteriands / verſaum̃t vnd veracht wirt: daſſelb wilandern Fuͤr⸗ 
ſten / als Vaͤtterndeß Vatterlands / in all weg zuthun gebuͤren. Dann 
— ee ge tandt geſetzt. Der 
Key. May ꝛꝛc. den Churfuͤrſten / den Ertzhertzogen zu Oſterreich 
iſt am meyſten daran gelegen / welche ſich billich der Sachen anzunem⸗ 


| 
| 
j 





| bomTurefifchen Wein. —_ 
marfchall. Derhalbenjr fuͤrnemliche Sorg vnd Laft der Krieg / ſo dem Ampirn&rt 
Vatterland zu heyl vnd wolfahꝛt gefuͤhrt ſollen werden / als deß heyligẽ marſchalln. 
Reichs / nechſt der Kch. May. oberſten Feldhauptmann / befohlen vnd 
aufferlegt. Welche Steitver Churfuͤrſt Pfaltzgraff (wie es der alten 
Braͤuch vnd Gewonheitenerfahrne dafůr halten) als ein Vicarı def 
Reichs/aufffriedfamen Reichßtagen / vñ bey Politiſcher Sachen Ad⸗ 
winiſtrirung / nemlich die hochſt nach der Key. May inhat vnd beſitzt: 
dieſelb hoͤchſt Stell geburt EC. F. G. als demoberſtẽ Prælecto pre- 
toriorum. vnd gleichfalls deß Reichs Vicarien / in Feldzůgen / vñ im 
Lager / als offt die Key. May. gegenwertig / vnd die Fuͤrſit deß Reiche 
derwegen in der Perſon zu erſcheinen ſchuldig. Se een 
auchires Sefchlechtserempel/mweildero Better’ Churfuͤrſt Moritz zu Churf. Moꝛit 
zweyen maln wider dieſen —— — Vngarn gefuͤhrt / vnd 
im erſten Zug gleichwol faſt jung / ſich zumdapfferftenverhalee: Ders 
felbi Ser: Batter Churfurſt Auguſtus im letzten groſſen Tuͤrcken zug / Churf. Augu⸗ 


ſonſt verhindert durch iñerlich Empoͤrungen / nit alleineinanfehenliche ""* 


. Hülffan Reyſigen / neben beruͤhm̃ten Reuter Oberſten Johan von der 
ſchenburg / Heinrich von Gleitzental / Jacob vonder Schulenburg/ 
der Key May zugeſchickt / ſonder auch dieſelben durch ein eygnẽ Pfen⸗ 
ningmeiſter abzahlen laſſen. So werden E. C. F. G.auch hiezu erfor⸗ 
dert / ſampt jren zweyen Mit Churfuͤrſten / Pfaltz vnd Brandenburg / 
urch vhralte Weiſſagungen / vnd inſonderheit dz der Tuͤrck am Rhein Weiſſagung 
vondreyen Königenerlegtfolmwerden. Vnd dorffen wir zwar hieriñ nit Kinn. 
auff abgeſtorbener König hülffiwarten von denen gang zweiffelhaff⸗ 
tig / ob jrer drey / vnd ob ſie König geweſen. Eben E. C. F. G. ſeind dieſe 
SE ee 
maſſig. Diefelden feind auch zu ſolchen wichtigẽ ĩmpreſe nottüfftige Wie die Chin 
lich verſehen / mit Vorraht an alſerley Kriegß notturfft / mit Land vnd ——— 
Luten / mit Dapfferkeit / mit Feftungen/ mit anfehenlichen Zeug vnd yarigen. eks 
Raſthaͤuſern: habe fuͤr vnd fuͤr jre beſtelte Ober ſien / konnen jt Kriegß⸗ 
volck haben / als offt es die notturfft erfordert Sovermögt E. E. F. G. 


| | ar viel zu erweckung der vbrigt Teutſchen Fürften / wegen jres hohen 


s bey jedermeniglich Darum̃ dann E. C. F. G billich dieſe fa 
ſhen ju gemũt werden fuhren / vnd ſich dadurch nit allein vmbs gemein 
Vatterland zu m̃erwerendẽ zeitẽ verdient machtrfonderauch ein hoch» 
 rümlichen Namẽ bey den Nachkom̃en erlangen. Ich fürmein Perſon 
hab dieſe Prob der Muſulmaniſchẽ Hiſtoꝛi furnemilch E. E. F. G auß 
angedeutt / vnd noch einer ſondern Vrſach / vnderthaͤnigſt woͤllen dedi⸗ 

cirn / damit / im fall E. C. F. G. vñ derſelben trefflicht hochweiſen Raͤh⸗ 


* ten mit dendfiefür andern Fuͤrſten inſonderheit verſehẽ / diefer anfang 
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| 3 nädigft wurd gefallẽ: auch endlich dz gang Corpus der Tuͤrckiſchen 
HiftorvinE.g.3.G.hochlöblichen Namen in Truck werd verfertigt, 

Bun ‚, &C3.®. Vnderthaͤnigſter 

j Hans Lewenklaw von Ame beurn⸗ 


An günftigen Leſer. 
3 % machen ons feinen zweiffel / daß onter andern wei⸗ 


| Ss N - land Johan Keivenklaws von — 8— ſeligen beruͤhmbten 
— ———— geringſten eins / ſo er 






deß Muſulmaniſchen oder ckiſche Reichs anfang | vis 
— — er Le⸗ 
— raten Lateiniſcher Spraach auß archieben 


Sirenen fact „Dücherabgesheile/vor 
die ſem inoffnen Truck aufgeben YDeilen er nunvernünffrig wol zuer⸗ 
achten gehabt / en den Gelehrten vnnd frembder Spraachen erfahr⸗ 
ges en m ee ——— 

vonvielen jaren hero mit dem Erbf Chriſtlichen Ramens beſchwer⸗ 
lichen Krieg gerahten / vnd noch ſchweben thut viel daran nfeynwoil/daf 
—— habe] — 
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on — — et 7 —* 
u geben / vnnd in wer on ans Wer 4 enden / beruͤrte 
— lite = 


A aaa. Wenn ch allerhand Sachen in acht an 











verſchienes Jar in das —— er in Vngern begeben / vnd alſo in an⸗ 
a  eineovnslichent Sachen / ſo von jhme noch zu⸗ 
ei verfallen vnnd dann unfersermefs 
Are anjbme rn Nomen, verweißlich geſtanden 
—— — it vnd Verdolmetſchung vnvoll⸗ 
ckommen bleiben oder ga en ſe — nd na —— 
klaws ſeeligen guten en dahin vermoͤgt / daß er ſi 


dermühe/swarauch mehrentheils zů beſten / vndernommen / vnd die 
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Ebuhekir / deß W 


2, — ———— Dar he ai man Bf a 
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3. Sri 3 3 
Ali / zunamens Imam / we liſt als n Lehr vnd Ai /auffden 
* man geben muß. Geſchwi — vnd —— 


ae Sr Ca a a anna BL Vihamei⸗ 
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6. —* Sofa an Straf ade Ze 

7. ——— 

8. Say ugauio — 

9. Aldulla/d ug bdul Melich va em 
Enfelide alipha Schweher und Nachfahr nu 

10. Suleiman deß Abdul Meliche Sohn. 4 

u. Omer / deß Azizis Sohn / vnd Muauia Enkel. 

12. * α— — Ebu⸗ 


3+ InIond Abdul Welichis Enkel. od 
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Geburts Lini. — 


N II 
Seß Ebubekirs Chaliphe Nachkommen / auß dem er, 
* ———— — 


Ebubetit Halife / mit dem ðNuhamet Vatters halber Verfipt/ 
ve fein Schweher und nochſter Nachfahr. * 


* Abbao bey den Kirsten! / Habbus beh 
Er den vnſern. | 
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wien Sa Ai Haufe. 
ae atife, wi I Luchs 
a nen 
her na au | 
ac Hequem | onnd EI Ne rain Maag 
vnd Hocem genennt iſt. me fans 
Meruan Halife fampt fulm. Hiftori im S. onnd 
dengebrüdern. Buch. Erbatauch 
1 ander Brüder gehabt. 
Our ahnnc) IDIRbET ns 
Def His Abbaſida Nachfahren / ſo fonftenbep 
‚on anderen Alimus heißt. In 


So viel das Chaliphat anlangt / it der Jachia oder Jari deß Meruans Nachfahr 
ee Alis Son / weicher von andern Aliusgenennt wirt! beyn Muſulmanlern 
‚ft auch von deß Ebubekirs Nachkommen geboren / aber wie nahet er dem Meruan 
verſipt geweſt / kan man nicht eigentlich wiſſen. Ich bin der meinung der Stamm So⸗ 
phnuia komme von dieſem Ali her / vnd nichtwon dem erſten Ali / deß Muhamets Toch⸗ 
termann. Vnd geſetzt / daß / wie etlich wöllen / er gleich vom Hacem oder Hocem Chali⸗ 
pha her zu rechnen ſeyn ſolt / ſo wuͤrde Doch ſein herkunfft nicht vom erſten Ali / ſonderen 
„vom Ebubetirorfprönglich herrüßren. 
er: Kir Alis Abbaſid es. 


num —— 


— — — ’ 
Salim (die Tuͤrcken | chia oder Jari 
6 | 7 
— EN on . Muhammad Abdulla/ 
ame. | Halife / ſonſten Mahadni / 
Un) mu 7 beyn Griechen Madi. 
— nn 
bel. Mu Harone Reſid 
1177 F * Halife. 
“in — — — — — 
Muhammad / hat Bags Abdulla. 
datim gebawt. 


Di Das 
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"ital. age u mi; Wiitcils Br 
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Der Dfmanogler Geburts Lini / die aller vollfomneft aufa 
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VIII. — 
Der Caraman ogler Geſchleche. 


——B—— DEE En She Nas 
men Caramania befommen ha 


| 
Nee 
NHiftoriim s. Buch. 


Dacmu Don gonctm Da 


Ibrahim 


Aladin⸗ Be — — 
Ser nd —— Mufulm. Hiſt. 


Muhame-BegvomZTemur wi- 
der eyngeſetzt. Im 6. vnnd 10. 
Buch Muſulm. Hiſt. Als er den 
Muhamet Sultan vnterſtunde 
zu bekriegen / iſt er in der Schlacht 
gefangen worden. Im iꝛ. Buch 
Muſulm.Hiſt 


A 


ha⸗ beg / Ibrahim Beg / deß er 

t dem Vat⸗ — 

— 5—38 * Im 14 bu 
wordẽ. 


AliBeg / in der Muſul. Hiſt. 
im 6. vnd iꝛ. Buch. Man hat 

jme den Namen Bengi gebẽ / 
welches bey vns ſo viel als ein 
Baccalauri oder gerings Do 
ctorlin / dieweil er ſtudiert ges 
habt. ————— 
—* — * Baiaſit * I ki 

engi gefcholt?, imıs, u 

Mufulm. Hiſt. 


— * Iſa beg ſein Toch⸗ 
Tochtermañ. Iſt termann / iſt vom 


* zuSophia im E⸗ Murat II, an den 


— deß lend geſtorben. Oſman 
—2 11, er Nachfahr im — oder — 
Duch . Hnd ——— worden. In gemei⸗ 
Willen deß tem Buch. 
"Murats Il, —* 
gem RR: \ j 
Safum- Leader ch feines Was — 
vnd Stammens. = | 
Benin Ja —— 1483. Im er 
Dufülmani- —* 


dac heißt einen 


Be 
5 


Budar- ARE 
re —— 16, en 


— 


Xx 





Geburts Pin, 7 
E IX. J 
Ber Germeanogler Stamm. 
Germeanbeg der Vamn /runzann dehl. Aladins / im 
Germeanogls Sohn / im 3. 3a Di Am X Aladin II. vnnd im 
5. Buch / bey R —5— Diurats/einsgroffen Alters 


NA 


beg iſt vom Baiaſit ſala in die Ge⸗ — ——— 
entkom⸗ Eiern 
men / im 6. Buch Muſ. Hiſt. 


Emir be de deß 8. vnd im iſt auß for — 
pn u * 


Jacup beg der letzte / hat ſein amd den Sultan Murat l I. Im Teſtament 
verſchafft / imı4. Buch Muſ. Hiſt. 


x. 
„Der -Adın-ogler Stamm. * 
Adi — —— 


Aidins Sohn / if vom Baiafit J. herumb geruckt worden / 
im 6. Buch Muf-Hif. 


N. Aidinogl oder Beffeben Sony Addin⸗ Enckel. 


beg Aidin eind I 
a 


XI. 


—— — Geſchleche. 
— De geben 


R Dr -oglilder es mie Iſ⸗ (a Beiebideß Sultan Baier 
ſits —— mo. Buch Muſul. Hiſtori. 

eß Sultan Muhamets Feindt / im u. Buch ge⸗ 
melde Hiſt. RT ER Aidinenſer ges 






boren / im i4. 
met) Hamyza beg / zu ende "Cara Tzuneitbeg/imr 13. „Buch 
777770 Buche. iſt vom Jari beg entieibt / im 
sunn i are 14.98 
' Eurt- Hafan J das ift Chaſan 
Wolff; mit dem Vatter ges 
- rim Buch. 


XI De 


Muſulmaniſcher Hiſtori 
XIl. 


Der Earafiogler Geſchlecht. 
Galanbeg de ei — wie 


—— — Fu 
— — — 

| Gel. Ba Manche bg -beg Carafiegli 1 def Gas 
— 





N. ! Dr 
Dig — 
denn Peace 


XII. | 
Der Mencefogler Geſchlecht / Caraſiogliſchen 
Stammens. 


Carſb beg. 
ee — — 
mer en ae og an 
teſia. Von welchem Pan⸗ 
| — Cap. 
Art Sppentefogi ima4. 
Peru \ —* — — —— 





— 
,erfilich u —A 
| ‚enin Wefepotammi] benber —— Sub 
Aeaconicus Carailuces nennt / 
darnach zun Perſiern. — 


XIIII.Der 


a, 


ee 


Iogeblicben/im Hoff ziehen. möllen I fo Murat / im 14. 
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XI. 


Der Omer=ogler@efchleche —— den 


Tuarcken den Namen Isfendiares 
— vogli haben. 

Ich nenne diß die Omerogler Fůrſten / welche die Statt Heraclea in Ponto / Ca⸗ 
ßamona / Synope / vnd andere Staͤti / ſampt der nechſt am Pontifchen Decer gelegnen 
Landſchafft innen gehabt / bißhero ſeynd ſie von den vnſeren Candelory genannt wor⸗ 
den welches wort ohne zweiffel falſch iſt. Dañ der vonderStattCandelorum genome⸗ 
ne Ram Candelory Fan fich auff fienichtreumen / dieweil vnverborgen daß die Statt 
Candelorum nie jhr geweſt ſinte mal dieſelbe im Sattalifchen oder Attaliſchen Golfo 
gegen Cypro vber gelegen / welches ſich in warheit nicht anderſt haͤlt /unnd auch vom 
Spandugino beſtettigt wirdt. Der Saconicusferts vnder das Land Caria / vnd wi man 
vermeynen beyn alten ſey es Coraciſium genannt worden. Derwegen muß man ge⸗ 
meldte Statt Candelorum am Alpran Thalallan oder weiſſen Meer / der Dmerogs 
lier £andaber am Mauran Thalaflan ober fchwargen Meer fuchen. So iſt meines be⸗ 


dunckens der Nam Candelori gefälfcht vnd geradbrecht/eneweder vom wort 2 


' 558 7* 


etwas altern Namen Caſtamona genenntwirdt.. ,; 


Omer / daher feine Nachkommen Dmeroglij genennt worden / beyn 
Griechen deß Amurs oder Amurp / oder Dmurs Söhne. * 


Cutrum Vaiaſit OmeroglirFärfzu Caſtamon / zum zeiten 


lier / oder Cafemokier/fintemal Caſtemoli eben die jene Statt it / ſo von andern mitdem 


deß Sultan Baiaſits G 


Iſpyhendiar· beg / Cutruns Sohn / beym Laconico Scender / vnrecht / 
vom wort Spender. Hernacher aber gibt er jm ſeinen eignen Na⸗ 
men Iſmail / deßz Muſa oder Moſis Freundi / dem er wider feinen 
Bruder Mulſuman oder Suleiman Beyſtandt gerhan. Nach 
en de Vatters Tode iſt er vom Baiaſit J. vberzogen/ vom Tes 





ai mur wider eyngeſetzt worden/im7. Buch zu ende/der Muſul. His 
wum'3, ſtori. —VV — — — 8 
Safım Ses ſt Deir beg hat lieber beim Mürat--begfeins Ibrahim Beg 


Sultan Vatter bleiben / als an Vatters gefand» deß VNuhamec⸗ 
———— Sultans ter zum — —— 


14. 
Buch Mus feindifter feinem Bruder BuhMuf-Hif. Nik: 
— Sſum geweſ / in u buch Feine 


—— 
Buch. T 


Z_ u 


Namen von der Herrfchafft und nicht vom Ge⸗ 


fchlecht gehabt, Pandert.im 1. vnd 13. Cap. 
| XV. 


10 srufulmanfßer Str 


die Du einen 
— DHiſtori / daß pen ae 


wirdtin Panded.imıs3.E 
erwiefen. 


Dune, Ina; 
beg / der Sohn / im 6. 
— 


— eg Dulgapirogitimug Buch... 


Suleiman-beg Dulgadirogli / deflen Toch⸗ 
ser mit dem Sultan Muhamet lI. verheu⸗ 
rat worden / im 4. Buch Muſ Muf. Hiſt. 


— — — — Re NEU N — — — — 


| g Hadeute-begi Dulgabir- — a 


Egpptifch/ dan Türckifch 
* se. —— Muſ Hiſt. Ali beg —— 
letzt vom Sina Vaſſcha ges iſt auß befelch deß — 
vnd —— wor⸗ nach feines Vatters B 
deniimı7,Duch Muſul. Hiſt. ders Todt zum Keimen 


—_ 22 Pomimen. Depm 
‚Sonde N. Sohn N. Sohn N. N.ſeind mit ——6 
vonde Fürs vom Iſma⸗ iſt in Egy⸗ dem Vatter Namen Saxouarolis / für 
cken die Aus il Sofi in pten entrun — Schach Suuar-ogli ge 


gen aufiges der fchlacht nen, Joui⸗ vmbgebracht Reh erhal 
ar wor vpmbracht, us. worden) imı7. Sabo —— 
in gemel⸗ Buch Muſ. Namen man nicht weiſt. 
ae Hiſt. — 
„N. 6 N, ton N N. 
en enritrettung de Sultan Sulei⸗ 
mans | 1. Regierung fchändtlich ermordet / und die gantze Landefchafft 


Dulgadir in Form einer Prouing / oder Tuͤrckiſch darvon zu reden/ 
Bey grad geraden Dave andere a 


XVI.Der 


2 sn I Dil 


\ ; | BGebirr 100 11 
Li xXVi 
Der Fürften Caracoinlu Geſchlecht. 


- Diefe haben jhren Namen alfo gehabt vom Land der ſchwartzen Schaff / Laco⸗ 


MER pn Ari char auphlnd mau. 

and ni sa) en v —Sſùſ 

a nah ren I] + Muhamier beg. 

—* bi i Fr — * — eg " 

Eur Zupuf 1 Rönig zu Car Tʒihan Scharhibeym Schilt ⸗ 

Mo age re Fi r — 

ug. Faroionlul Schiktperanens ⸗ yerg Thihangir / im a buch 

* nam “ 4 


J aoabs 5 
än . 223 w _ J 2 J ‚Ai » 
rannsrt:rT 9 menu; rd 
*— 2* — 24 
— 






Sincte nu atifr ne — V Mas] 
Hiſt. Iſt letzlich durch ſaee i 
nen Sohn vnnd Weib ers | 

MID mordt / im 4 Wuch / beym — 1 Ihn 17 Be HER RE mo» U 
Mconmico heiſt er Tzani ſa / Mrz ker. Tiien 
das iſt Tzanic Schach o⸗ Et; 
der genee-Schachlode Rd 
nig zu Tzanie / welche Pꝛo⸗ A EA TE TREE PERL N 
uing am Pontobder Zyas 1.000 2 mL m een 
ner Landtſchafft geneũt iit. nn 
Alſo ſagt gedachter Laconi⸗ meh 
cus im 7. Buch: Tzaniſa 
ebnerbie ſchwvveaeaaeeeeeee 


* 
* 
— 
2 
4 
i 
£ 


ir Dfmans Schi oda Mus nis. mann. 8 
ham̃etiſchen Heiligen ihren. un 0 mn na 
Herrfchafft entſetzt Won Ernie dm? 


— Vnder dieſelbe zwar —— 
X wuirdt der Tzuneit gezehlt / Dei: 4 PALTSYEIE € 
Raar" i, j Bin 


tar —— elcher der erſte geweſt 
——— ophi Geſchlecht. — A 1 07 
rnit 


Rare ed an J 


- 
- 
Pe 
w 
- 
- 
7 
— 


werner lacht; * 
rg einen: mn 
onen Spafiamnunk ni srl. ta A 
ge iayangiiniir Ge anti? sn r 
Be 10 STE * 

> Ans Shen 


iv 
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RVM 
‚Der Fürften AC--COIONLYV 
su norrnnonn id 


Landſchafft befchreis 
ber zu vnſern eiten Diefer Landfchafftmeldunggethan. Im gefehrichnen Saconico ie 
bet Alpropr: — — vnnd ſetzt auch bepdes Die vnnd 


der r benachbarten 
zon iu heiſt ſo viel als rin Land der weiffen Schaff / darmit auch das. Griechiſch wort 


wir der anders nichts daũ d ifch Königs 
vber ein er u hiervnder andersnichts ee 


fprung t. Beym Yofaphat Barbaro 

era underverdolmetfcht esfür weifle Hammel. Er meint auch es feyen etlicher 
Parthepen Namen / wie bey den die von der weifen und roten Roſen ges 
weft: oder beyden Welſchen die Guelfen vnd Ghibelliner / er vermeint auch mit dem 
ort Accoionlu ſey der Perfianer und Zagatifchen Tataren Landſchafften zu verfier 
hen / in welchem ich es mit jme nicht halten fan. | 


N. Zatar begider Deftenfier ———— dieſes Tataren 
weiſſen Tataren Fuͤrſt. Sruder / Keyſer im Obern 

Tachretin beyn Turcken / deym £aconico&cenderidasifl > 3 

mc feines Vatters Brudern Eretins Nachfahr 

geweſt: Sein Weib has jhn vmbbringen laſſen / wie ges 


— 
Tachretin ogli / alſo ins gemein als deß Tachtetins Sohn / gar ein 
— — — Me⸗ 


fopotamia (welches die Tuͤrcken Cara-oiluc / das iſt / den ſchwartzen Mit⸗ 

tag / von der Sonnen Hitz 

deſſelben Lands / der Schilteperger ſchwartz Tuͤrcken / beym geſchriebnen 
ckten Leucaria / welches 


aber im 
de Medier Lando / und diß Orts verſtoſſen ſich etliche gar ſeht. Was aber eu 


obgemelten Taretinogli anlangt / hat ſich derſelbe beym Temur finden lafs 
ſen / biß er wider in das feineepngefegtworden. 
a —————— —— —— — — — en 
Gfun-Chafanıdanım feine Vali beg / deß Vſun· Chaſans brus ' Tyihangir-- 
Tochter dem Chaidar ——— 
Ervebil beg zur Ehe ge⸗zeig mach / der Dali beg geſchrie⸗eig J· 
ben worden / iſt auß den ben hat / iſt aber Valid beg / oder maret zu 
Mauroprouatadensnd? WBelidbeg. Er war in ſeines VBru dine oder Mar⸗ 
" Afproprouataden ein ders Namen Gubernator 
Sofider Perſiſches Ge⸗Statt Orfes inArmenia/foges tet |darvonder 
ſchlecht worden. gen Merdine oder Marspnopoli Joſaphat Bars 
gelegen iſt. barus in feiner 


XVULDE 


uf ee on 000 
an a De un 


Fr er ei a ED 
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XVII. 
Deß ——— —ã—ã— bnd 


Zum 


gie mussen begder Reife oder König 
| ee De Aproprouataben. Sgeforbene — 


—— \ 

Zeuial iſt vis V Mubamer hl x — M 

kommen in der Br Er ar Erg * 2 
Schlacht wir be geheiſſen / wie Æ. ſangeru bru ⸗ or⸗ ————— Sofl Mutter / iſt zu 
ber den Sultã Contarenus fehreibt/on der Jacup + werden imzo. dem 
Muhamet IL neunt jhn Gurlu Mu⸗ beg vmbger im Jahr feines Al, mie dem er 

Im Zar Chrifi ey re bracht / laut Fahr serssimdermacht für Kind geweſt / im 

gu 


1474. imıs. barus riusandere of. Bars Ührifi ba Dasıer Regiment gt / 
Buch Muſul. Vngher iſt aber vn bart auzeig. 1435. eben’ hat vnd hat das Aönig- 
recht/der Vatter hat jn wie ſein Dar einandere Mut ⸗ reich auff feine Nach⸗ 
laſſen vmbbriugen. ter Ko N. der tergehabt, kommen exerbt/, 
So 
* gu — 
Datter 
'"Tmirgebtg en — gifft trun 
ckel / nicht von Jacup / ſondern vom cen / vnd 
einem andern feiner drey aͤltiſten vmbtom⸗ 
Söpin. men / im 
. j 16. 
Muſul. 
Hiſt. 


Nach dem der Jacup geſtorben / ſeynd im Azemiſchen Kenigrei I wie die Tuͤr⸗ 
cken vermielden I ſchwehre Empoͤrungen vnnd gefehrliche Auffrubren geweſt I alfoı 
wann gleich einer gern Koͤnig worden ſo iſt er Doch alsbaldt von einem andern auffges 
rieben. Die hernachgeſetzte aber / wie man furgibt / ſeynd ein ander nachgefolgt 
J. Zulauer beg / def Jacups Schwager vnd Nachfahr I bar regiert / 

nemlich vom 1485. biß auffs 1488. 
I Bai Suncur begizwey Jahr. 
+ Ruftem-beg >. Jar / damals iftetlicher meynung * — Erdebil beg 
getoͤdtet worden / welchen Todtſchlag / wie andere ſagen der Jacup beg ber 
— ——— 
fel von ſeinem Bruder Jacup entleibt worden. 
Im. Achmet beg / hat nur ſechs Monatdas Regiment gehabt. 
> Earabenjdiek heiſt ſo viel als einen ſchwartzen Son Aber Carabei iſt falſch ges 
ſchrieben für Cara beg / welches einen ſchwartzen Fürften heiſt. 


Eluan beg / beym Jouis Aluantes / deß Jacups Blutsverwandter. Hat nicht 


— in der Schlacht vmbkommen / vnnd vom Iſmail Sofiers 


worden. 
VII. en beg.Atfonennet jhn der Aug. Curio / andere Murat. Iſt zum Sultan 


Baiaſit 11. geflohen / vnnd hat ſein Tochter zum Weib bekommen. Als er 
— it 
that mibgebra werden. aufler 1 
— — im is. Buch Muſ. Hiſt, auß der Tuͤrcken Schriff⸗ 


gen mehrentheils erzehlt wirdt / da vnder a 1 Pepe! er ſey —— - 


Ehafans Enckel geweſt / ſtehet aber nicht außtrůck 


weſſen | 
außdendrep vorigen Söhnen geweft. Dann er weder deß Jacups Sohn 


on. Bruder geweſt / weildie Füreken fagen er ſey ohne Rinder geftorben/ 


ai Beyer ouius ond andere jhnen träumen laſſen. 
it, Im fil de Imirtzabegs Nachfahr / mit dem er geſchwiſter Rind ges 


2 XIX, Ge⸗ 
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XIX. 


Geſchlecht der Soph 

Man het darfuͤr das Geſchlecht der Fürften Cara coion · lu hab ſein Herkunfft 
vom Hatem oder Haceme Ehalifa /welcher von den Encklen deß Ebubefirs Chalifa 
erboren/twiewir im erſten Buch Muſ. Hiſtori erwieſen / auch Furg hie zuvor be den 
Nachkommen deß Ebubekirs. Darnach melden die Perſiſchen vnnd Tuͤrckiſchen Hi⸗ 
ſtori / es ſey Fuͤrſt Tzuneit Erdebil geboren auß dem Geſchlecht der Fuͤrſten Cara⸗ co⸗ 
donfu / ober der Landſchafft von den ſchwartzen Schafen! habe einen Sohn Chaidar 
czeugt / der ſowol in der Sofiniſchen Religion / als in beſizung deß Lands Erdebil ſei⸗ 
nes Datters Nachfahr geweſt. Nachdem er nun deß Vſun Chaſans / fo von den Fürs 
fien dep Lande Ac-coionlu oder der weiſſen Schaff geboren I Tochter Martha sum 
Weib genommen / hater die bepde Fürftliche Gefchlecht der Cara coionlu vnd Ac co⸗ 
ionfu in eins vereinbaret / nach anzeig de jenen fo der jetzigen Sophi Stammen an 
tagbrachtiond im16.® NR. 


Scheid Tizunc Erbe bes | 
Scheich Haidar / Erdebil beg — Martha I def Könige 
| Vſun Chaſans Ge⸗ 
Schach Iſmail Soft I vnnd mahlin vnd Decates 
— — —— 
Perſier vnd Azemer au un 
— geſtorben im Jahr — m 
1526. 





S > Re Ne re ER 
Schach Techmas / Erca Imirſa / gürſt zu Sir⸗ Schach Bairam Mirife / des 
der nach dem vat⸗ uan imis. Muſul. Miriſe Nam Wairam iſt bey 
ter das Königreich Hiſt. a En Joui⸗ den alten Perfifchen 
- fı RE us Königen Daran ges 

nig zu Candahar / deß mirza. weſt / Vararanes iſt 


1576. wie Mina⸗Schach Techmas Bru⸗ nicht recht. Das des 

dois ſetzt / wie an⸗ ¶ der einſen Sohn / aber wel⸗ cram beym Jouio iſt 

dere im i575. ches / weiß man nicht. REN 
vom 


J 2 3 4 A ⏑ 0 
Peria Muhamet Ho Iſmail der Haider Mache Sulei⸗ Mu ⸗ Eman⸗ Ali- 
Toned⸗ dabende der ĩII. eiterionnd der erſte mut. man. ſtafa. gurli. chan. 
na die def vaters nach Il.nachfahr des 

eltiſte Fahrriftgeftorben geftorben ters 

Zoch im far iz86. des den24.Nosfahr am 

ser. Monats De’ uemb.iz 77. reichaber 





— I —- 
Hamsebegiftvon feinem Abas Mirifeerf» Techmas. 
Auffwarter eine veꝛſchnit / Lich Fürft zu Che⸗ 
tenen vmbgebracht / bey rinient Perſiſcher 


XX. Du 


u. © Befelesßeo in is 
- * 
J lommen de ——— Man Lancum 


— 





u: ‘ 
u 44% u... nennet der NT nie 
EA IE 5 / I — * ——— 
das iſt herurat / von wel⸗ 


— | 58 


rassionlu Ges 
* \ en; ] 1 ke. —5* HR nd ſchlecht meldung 
3 her iQ — + andere — beſchehen. 


Ar ss) mo f 

| u nn Fu 
‘ E nl * ettlang beym wor 
HRG rY © Ban/aismete man mir eleigen * 
Bond Na>4 Ar befferim Zaum aebaltenmurden. Da 
—*8 IE a dbcr Thrıofunp andren Orden erobern 


— 





XXI. 


* BeresPi irenifche Sultaneneinander im Rs 
2 863 ——— — mag 
+4 ult 


og / beyn Türcken 
Ya Marhasıb ebnen Schil rd d Sogo 
Aun ſegt/ vnd Juſu £ Kahn or). rucken / erg der iernac dom Barad Ye 
| Hs, an Saft Dani os ana gu gm ray, ni uph / iſt 
— 7—— iM A 


* ein — —— Te 12:4. 


n ſeinem Nachfahren gefangen vnd vertrieben worden 
* ur ne jacinagjuvor Em, how Das f Rallmeißer/Darnachy ala fin Gperr gefangen, Mufalmap 
niſcher Fürft worden / im 14.25 
er EEE 
xL an Said beyn Türchen Saud beg / Zincanen das 
r — —— die vnſern cc Habuc Sat. — € * er 
xı ultan Cait beg welcher wider dr tan Baiaſit II.im Tarfı vnd Caramaniſchen Rrieg 
— a Buch uf FR. 22 2 * = 
xiii. Sultan Muhamet / Cait· begen Sohn, 
XIV, Sultan Canſen Zercas / das iſt / ein geborner Zercaß. 
XV. Bultan Tzanbalat / Jontus Giapalatus / aber falſch / andere Zamballat. 
XVI. Sultan Tuman-- bat. 
Sultan Canſeun Gauri / im 7. Buch Maſ. Hiſt. 
xvi nn il. — ——— fh Rönig auß den Mamelucken / den der Sultan Selim 
und gehenckt / vm Jahr H1gı7, 
* Bu xxii. De 


——— ogli / re RER gemeinen Namen geheiffen/ als def Pars begen 
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XXI 


"aießängem Bocmaußder Ruſulmaniſchen 


Oiſtoti vnd ſonſten gezogen. 


Bar Yan te 5. Duch Muſul. 
Hiſt. Beym Tuͤrcken Teggiur oder Landtvogt / beym Bons 
finio / —* —* — a Martin —— her > 
Boßnifchen i an / deſſen Tochter Eli 
— Ar 3 ern zum Weib genommen im Jahr 1382, 


Ende Sen ae felben 


n —— biß inn 


henden Buch der ꝛ. Decad. 
Seil fein Königreich 


vnd Macedonia] darauf zus 
 reebefee fotwahe —— dieſem Geſchlecht gewe. 


iloder es der Tats er nochjumglohnd 
Br gm — 


* ‚390. im 5. Buch 
— —— 
| ni 


— — 
KRadiwor oder Ratiborius / 


Vrſacher an ſeines Bru⸗ 
ders Todt. Gregot. Du- 


* zancs, 


i — — En Bat Domain 


ter ermordt / weil — 
be gelebt I Fuͤrſt zu 
Saba geweſt darmach 
Koͤnig worden. 


fin / deß Laſſars — 
sen Deſpoten Tochter 


— — 
Ladislau iſt ver © * Bar) 


a ei 
or⸗ au] 

ben / nach anzeig Laurentz Ho⸗ 
deß Spandug- 


mwartnefit/ | ein 


Achmet 
genañt wor⸗ 


den der Hera 
gen Sohn. 


Hl 
vnd Cars 


* 


— 


„schen 


Johannes / hat noch wa 


— — 
wie 


XXIIID« 
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XXLII. 


Stammregiſter 
Davue orale Def © 
wuia oder Sirfia, 

a ini Su Ma. Sam mungen 


zu end deß fünfften Buchs Mufut: Hıfl. Im gateinifchen 
Se NE belegen horn eh echilchen - 
u... Wuchflaben geſchrieben gegeneinander Bei gut zufehen/ da fegma 
| pe er 


R’hn, 


—— IE = raten 
fe Sul iſt auß dem ende deß SDucho Muſ gwan. Hif. do Reben Sir 


& Feen slide Sri Sof I 
Buch Muſulm. Hiſt. 

* Georg Vulcowis. — Dafina dem Da * 
en | Gilderun verheur 


— 
Sceeffan / iſt mit Gregori / iſt auch· Laſſarus def, Maria / mit dem 
einem gluͤenden vom Murat ſeins vatters nach⸗ Sultan Murat 


Eoyvſen geblendt Geſichts beraubt: fahr. ll. — 
wordẽ vom u  fonften Georg ge⸗ 
rer nennt. 
TEA Depaiden Joañes De⸗ — Bari —— 
König Matthias das deflen wirde lou Bifchoff 
Feiczocum ge⸗ een der Dngeriichen Ver⸗ 6 —* 


/das Lateiniſch zu Berizloi ein oder Friedshand⸗ gern / wie gemelds 
opus Wolfrift in Vngem. ling / im jahr 1401. ge⸗ Nee 


cn ‚ macht. Brodericnenne 

So br. | ET 
einen TUSELIREREAR, en ſeinen Br 
—— —* tn. ser Vule ban genent. 


RR Er 
Dif, — 





Pe . 

pr ofanesvonDanten. Seh” gran von — wirdt 
we a need — 
an f geriſchen Verein/ ſchlag vber 

— — m a tn Joh 

sinn w his ‘Bruder angezogen 
ee 

| Sahrbuch zuſchen. 


En _ Bu XXIV. 
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XXIV. 
Anzeig wie die ———— oder Tranſal⸗ 
piniſchen Bachinacheinander regiert / auff die Türdis 

—— 


Aezander Waledavbe die Walachp jenfeitdef Geburgo hat ſich an budwig 
in Onaenbernactau ——— 
Laicusjbep Regierung Def gemeldten Ludmwigs/der jne beztwungen. 1371. _ 
Steffan / Waioda in bepde Walachy. 1390. Iſt vom König Siamund 
ann en ab aa 
fche Hiütff beworben. Die feinen haben jn ins Gefaͤn —* 
ſtatt kommen. Laonic. im ꝛ. Buch. 

MarrıbeymBonfinius MerchesideymSchiltperg terkesibepm Cram.Mirr 
cius / * A m. Türcken Murse/ift dem Baiafit&ilderunsinfbar 
geveß. Ims Buch Muſulm Hiſt. Iſt bey König Sigmund in derSchlacht zu Ni⸗ 
copolis geweſt / wie Schiliperg fchreibt. Hatdem Mufa dep Baiafits Sohn / wider 
feinen Bruder Suleiman beyſtand geleiſtet / und jmefein Kochterverheuratiomb das 
jahr 4. im is Buch Muſul. Hiſt. Danes oder Gdanes hat im ja hrr415. neben jme 
ſich vmb das Regiment nn mr beyde eines Öefchlechts. Er hat ſich an Koͤnig 
Sigmundrener an die 

GERNE deß Myrrxen Son. 
Seiner geſchicht meldung beym 4 4 4. jahr. ———— 
han Humad vnbgebracht worden weiln er jne im zurück keren von ea 
derlag gefangen! Jm22. Buch. Welches der Laconicus auch — 

Danusoder Daan Waꝛoda / it von dem Huniad nach deß ———— 


an — 
— — fin & [dann alſo u Yond Myrxen 
en 


| —— J —* heißt ais ein Fuͤrſt in 2m 


" Top Draulı/pon Zinn Ca Diranit-sgli] Yeß vorigen Tiladen 


Sutcan Mu 1.befriegt / Sibenbürgen geflohen! 
— — Bi — lebe — * 
gelegen. Nach a in der Schlacht wider die Tuͤrcken vmblommen. 
pen a daß erbepde —— graufam vnnd der billigkeit gewo⸗ 


—— der juͤnger / wirt an Feinde Bruders flattvom Sultan Muhamet zum 
Waioda gemacht | onnd vom König Ma in Vngern beftättiget / im jahr 1462. 
—— oe Radul. Hat mit Steffan Waioda in der Mol⸗ 








———— N CIE — — —* 


ut 


XXV. 


daw Krieg gefũ — ——— 
R e ar En er at im noch regiert 
97 eek pa lagen pa af frt 5 ee Do | 
es iſt alzeit in derſelben chi friedlicher geweſt — an Cd 
och fommen!d — nen auch vmb ſo viel gehorfamer feind/in anſchung ſie nicht 
vleichtlic dieweil jnen die Tuͤrcken zu nahet auff der Hauben/jen- 
ned Done ifchenonnd Bulgarifchen Örenigen. Das iſt 


un 





Geburts Lini. 
XXV. | 


Anzeig wie die Waioden in Eara-bogdania/ ſonſt die 
groß Walachy ond Moldaw genennt / mit dem geradbrechten Namen 
außdem Wort Moridauia entnommen / welches fo vielift ale Mauradauia 
oder der ſchwarzen Dauen oder dacen Landfchafft zu beſſerer 
verftendenuß — Hißorien 
ich · 
Bazʒaradus Waioda in der Walachy / hat Carln den erſten dieſes Namens Ko⸗ 
| nigen in Bngern/alser von jme befriegt werden wolt/gefchlageniimjar 1330. Ich zwar 
Binder meinung er hab Bafarabus geheiflen / als außdem Geſchlecht der Fürften in 
Dellarabia geboren. 
Steffan Waioda / vmb das jahr Chriſti 1350. der hat zween Soͤn gehabt. 


DVVD 0 

Steffan / iſt zum Caſimir Il, Rönis Peter hat ſeinem aͤltetn Brudern das 

gen in Poln / der Großgenannt/ges Koͤnigreich abgetrungen. 

flohen. 1358. | 

Bogdanus / als Lops Rönig in Vngern vnnd Polen regiert welcher Loys oder 
Ludwig im jar Chriſti 1382. geſtorben. 

Peter / als bey den Polen Jagellon regiert / welcher hernacher bey der Tauff den 
Namen Ladislaus bekommen / vmb das jar CThriſti i388. 

Steffan / Waioda in groß vnd klein Walachy / vmd das jar Cheiſti 1304. 
Alexander / hat ſich an Jagellon Koͤnig in Polẽ gehenckt wider König Sigmund 
in Vngern / vnd hernach Römifchen Keyſer. 

S.rcteffan / deß Alexanders Nachfahr / hat dem Jagellon gehuldiget / im jar 141. 

Alerander/hat ſich für einen ſolchen der dem Jagellon mit pflichten verwañt / of⸗ 
fentlich bekañt. Iſt vom Murat Li.deh Muhamets Sonjfeindtlichangriffen worden 
im jar 1425.wie der Cromer vermeld / als Golubecia (die Vngern nennen es Columba⸗ 
zium / die Tuͤrcken Gugerzinlick over Daubenburg / von den Dauben / von den Chri⸗ 
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Elias ı mit dem Mas 
ria/ d Königin in Pole 
Sophien von Kionien 
fehwefter verheurat ge- 
weſt / von dere Jagello 
die beyde Söhn Ladiſ⸗ 
erg Caſimirn er⸗ 
zeugt. Iſt in Polen ges 
angen vnd vertrieben 


ſten im Jahr 1428. belaͤgert worden / hat er ſich verweig 
HF zu ſchicken. Iſt geſtorben im jahr 1431. 


Steffan / hat ſeinen Bruder E⸗ 
lia auß ſeinem Vaͤtterlichen 
Reich verjagt. Iſt zu eyngang 
deß Ladislaw ll T koͤnigs in Po⸗ 
len regierung von den Polt be⸗ 
ſtettiget worden / 1434. 


Peter / Cꝛom. im ꝛ. buch wiefft 
jne vñ den andern Peter deß E⸗ 
lia fon durch einander. Im 23. 


ers dem Kepfer Sigmund 


Digdan der onchelich/ hat 
feines Bruders fon Alerans 
der oder Römernoch jung? 
weiß.verjagt. Iſt in voller 
weiß vom Peter / deß aͤltern 
Alexanders onehelichen fon 
vmbgebracht worden. Der 
fich mit gewale ins Ne 

ment epngetrungen) vñ hat 
dem Römer auch nachdem 


Br keine Buch ift er einer andern meis $eben / 
Beſſarabia brfoms na — mfg, pe ; Re vers 


felbft nit vbereyn. 


Der Römer ift nach feinem Vatter zum Regis 
mentfommen. Cromer nennt ine auch aneinem 

ort Alexander / wirfft es alles durch einander. Iſt 
vom Bigdan ſeines Vatters vnehelichen Bru⸗ 
Der verjagt / vnd vom Caſimir König in Polen / 
mit dem er Geſchwiſtert Kind geweſt / wider eyn⸗ 
geſetzt worden / iſt am Gifft geſtorben. 


Peter / iſt nach ſeinem verſtorbe⸗ 
nen Bruder zum Land kommen / 
nach erſchaffung der Welt / Grie⸗ 
chiſcher Rechnung 6983. Chriſti 
1455. Crom. im 22. Buch. Soll in 
Polen gekoͤpfft ſeyn worden 1501. 


Steffan / 
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Steffan / i nach Peter deß Elias Sohn gefolgt / vnd nicht dem Elia deß Peters 
Sohn /wie Cromer im30. Buch auß vergeſſenheit anzeigt. Sagt auch der Peter ſey 
vondiefem Steffan gewaltiger weiß vertrieben worden/onnd vie er auch meloei ſo hat 
fich der Perer ond Berendeius mit dem Steffan vmb Das Sand gezanckt. Hat dem Ca 
ſimm Komg in Polen pflcht geleiſtet 11482. . Zweiffelt felbfiwer ſein Vatter geweſt 
ſeyn moͤcht / wenn wir dem Jouio glauben diß oris / der im 420. Buch dieſes Peters En⸗ 
kei / für deß Dracula Vrenkel zehlt: muß er deß Dracula Sohn / vnnd deß jüngern 
Wiaden Bruder geweſt ſeyn. Die en haben von dieſem Steffan ein groſſe Ni⸗ 
derlag gelitten 1475. deren die Turcken ſelbſt gedencken. Ime vnd nicht dem Dracula 
(welches Jouius in gemeldtem Buch ſchreibt hat Baiafıt Kilian und Bialograd ab⸗ 

etrungenı434. den Johannes Albrecht Königen in‘ olen / hat er mit fampt feinen 
se Podolier mit liſtigkeit vberwunden / im Jahr 1496. imı6. Buch Dis 
ulman. Hiſt. | 

Bogdan der ſchillet / deß Steffans Sohn / iſt feines Vatters Nachfahr /1504. 

Steffan hat zu König Sigmund in Polen Geſandten geſchickt / iz324 

Pererjifi von Graff Johan von Zorniu Polnifchen Dbriften/ den 22. Auguſti / 
1530. geſchlagen worden. Hat den Ludwig Gritto auß getrieb der Sibenbuͤrger bey 
Meggics belägert/im Jahr Chriſti 1534. Iſt vom Sultan Suleiman i538. bekriegt / 
gefangen / wider ledig gelaſſen vnnd eyngeſegt wor den i539. wie die Tuͤrcken ſelbſt mel⸗ 
Denim 18. Buch Mufut, Hiſt. Iſt deß aitiſten Dracula Vrenkel geweſt / wo fern dem 
Jouio im 40. Buch glauben zuzuſtellen. 

Steffanjdef Perers Bruder / vom Sultan Suleiman verordnet] Im 18. buch 
Muſul. Hiſt Hat dep Ludwigs Gritti vneheliche Tochter zum Weib gehabt. Iſt von 
feinen eignen Leuten ermordet worden. Jouius im 40.Buch. | 

Alexius oder Alexis / beym Jouio Alexes / iſt noch als ein Juͤngling auß Koͤnigli⸗ 
chem Walachiſchem Stam̃en geboren / wie man ſagt / von den Staͤnden an deß Stef⸗ 
fans ſtatt auffgeworffen / vi hernach eben von denſelben getoͤdtet wordt da ſie vernom⸗ 
men / daß die Tuͤrcken kamen vnd den Peter eynſetzen wolten. 

Alexander / iſt von feinem Nachfahrn verjagt./1561. 

Yacob Defpotzu Sami / Marggraff zu Pari / iſt von den Poln eyngeſetzt unnd \ 
von den feinen vmbgebracht worden / im Jahr 1563. 

(ame Speer ein furgezeitdas Land 5 

Thomſa / den der Alexan da er wider eyngeſetzt / verjagt König Sigmund in 
Alcxander der Tyrann / wirt wider tegierender Herr. 

Bogdanideh Alexanders Sohn / wirt verjagt / hat ſich zu Herꝛ Johan Ruber ge⸗ 
neral Sbnſien in Vngern / darnach mit feinem Gefehrten Joachim Eichel Schleſier / 
meinem guten Freund vnd einem verſuchten Kriegßmaũ zu König Friderich in Den⸗ 
mard vad mit deffelben Hulff zum Johan Bafılio Moſcouiter begeben] vñ vermeldt 
a —— bjnedafelbftgefehen. | 
Johannes inen nennen oder tfichvor deß n 
ET —— 

Mi chi jenſeit 36 Bruder! new⸗ 
lich andere mehr gefolgt ſeind. | alien „ira 
| Das 





| Das erſte Buch I 
- ©  HISTORIAE MVSVLMANAE 
| CTuͤrckiſcher Nacion / auß jhren eygnen Monu- 


mentis vnd Schrifften gezogen / durch Hans 
ſen Lewenklaw. 


Diie erſten drey Reich der Muſulmanlar / Nem⸗ 
— lich der Algarener/oer Tograner/ond 
8: der Aladinier. 


Fr 55) hab mir fürgenommen/im Namen deß Allmechti- Zielder Ak 
*> gen/der Tuͤrcken Gefchicht/in diefer Hiftori/ auf fren felbsepanen "°* 
vhralten Monumenten onnd Büchern ordenlich zu faffen / gleich 
vom anfang deß gemaltigen Reichs / ſo nicht allein vnſer Chriftlis 
chen Religion / vnd dero verwandien Koͤnigreichen vñ Landen / fon⸗ 
7% dernauch ſchier der gantzen Welt / wie ſolches die Erfahrung felbs 
gern gibt / auß fonderbarer verhengenuß Gottes allerley mercklichevers 
änderung bracht / vnnd denvbrigen Völckern / fofich ẽ hriften nennen / entweder ein er⸗ 
8:0 baͤrmliche Dienſtbarkeit / oder betruͤblichen Vntergang vñ Verwüftung thut androͤu⸗ 
wen: Welches dan an jm ſelbs ein trefflichs / vnd zu leſen wol wuͤrdigs Werck ſeyn wirt / Nu 
wegen dei groflen Gewalts diß Tyranniſchen Regiments / vnd daß die Geſchicht weit Zoets, 
leuffig vnnd manigfaltig / auch voiler ſchrecklicher Exempel onerhörter Betriegligkeit / 
Mei vnd graufamkeit von jewelten her / dadurch die Tuͤrckiſch Nation/gleichafs 
zum verderben der Welt erweckei / das meiſt theil Menſchlichs Geſchlechts jämmerlich 
vnterdruckt vnd geplagt: neben denen gleichwol auch fchöne Bey ſpiei ſtrenger Gerech⸗ 
tigkeit / vnnd anderer Tugenden mitonterlauffen:daraußein jeglicher / ſo wol fuͤr ſich 
als auch demgemeinem Weſen zum beſten / vilfaltigen Nutz vnd heyifame Erinnerun⸗ 
gen wirdt koͤnnen ſchoͤpffen: auch mit der That befinden vnd erkennen ſo ferrman ans 
30 derſt on Affecten / va der billigkeit nach / vrtheun wil / daß ich in beſchreibung ſolcher Hi⸗ Warumb es 
ſtori mir nicht ein geringen Laſt vnd Buͤrde aufferlegt. Dann auff Erden zu dieſer vn —— 
ſerer zeit nichts hoͤhers noch prächtigers iſt / dann eben di ß Tuͤrckiſch Reich; nichts mehr freiben, 
gu verwundern dann deſſelben vrſprung / auff vnd zunemmen / auch ſo lang an einander * 
wehrendes Gluͤck vnd Wolfahrt / von etlich hundert Jarenher: wie gleichsfalls nichts 
vnrichtigers / noch mehr mangelhafft / dann dieſer Nation Hiſtori / ſo wir bißhero von 
Griechen / vnd auch von vnſern Scribenten / in £ateinifcher vnnd andem Spraachen! 
ſehr grrig / vnvollk ommen vnd fchlecht empfangen. Den groffen und weit fich erſtrecken⸗ 
den Gewalt diß Reichs / mag man erachten auß der ſtattlichen anzahl ſo viel edier Pros Der Türen 
uintzen ten / welche demſelben im groſſen vnd kleinern Afialin Africaund Bewak. 
46 in Europa vnterworffen: den Barbariſchen Prachtvnd Hochmut kennen alle die / wel⸗ Pracht vnd 
che nicht allein hinein gereyſet / jr Land vnd Stett befchaumer: ſondern auch auff jhren Hochmut. 
umor / thun vnd laſſen / acht geben: vnd jnen etwas mehr / dann der gemein Mann ins 
iel geſehen haben. Dann ob fie wol ſonſt / nach jres Propheten Muhamers Lehr vnd 
Beſag /ſich meiſt theils nůchtern verhaiten / vnd mit feiner Trunckenheit vberladen: ſo 
feind fie Doch wegen ſuͤſſes Weins deß willfaͤhrigen Stücks / fo jhnen einen Becher ge⸗ 
wundſchter Wolfart vber den andern / mit gangtichlicher und freundtlicher erzeigung / 
einſchenckt vnd darreycht / dermaſſen voll vndtoll / daß ſie nicht mehr fich ale beſcheide⸗ 
ne nuͤchtern Leut —— vnnd erzeigenk ſondern fahren auß hochtrabendem 
MMuurh biß vber die Wolcken hinauß / wie das Sprich wort lan halten nur jhr eygne 
go Sachen hochifchaumen andere Leut vber die Achſel an wie man pflegt zu ſagen / vnnd 
gegenhnen gar ſchlecht vnnd gering: laſſen der Vernunfft keinen raum noch 
asifchnarchen vnd pochen nur auff jren Gewalt: fahen nichts mehr anmit befcheis, 
benenzschrmeffigen Anjchlegenond Rath / ſondern haben nur jhr gro aͤchtigs Reich 
ltets im Mau / ſiellen auff deſſelben Gewalt nicht allein faſt ein gewiffe hoffnung / die, 
di | | ß 





gantze 
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gantze Welt vnter jhr Joch vnnd Dienftbarfeit zu bringen / ſondern nennen auch, Ihre 
Sultanen ſchon Herrn der vier theil der Welt: vnangeſehen / ſie nichts in America / noch 
der neuwen Welt bißher eingenommen / ja dahin noch nicht dorffen ſchmecken. Vnnd 
ſeind zwar viel ſachen in dieſer Nation / da mans recht betrachten vnd erwegen wil / ganz 
Der Türen ſeltzam / vngewoͤnlich / vnd zu verwundern. Erſtlich das arm liederlich Weſen und Her⸗ 
Hertommen. kommen diß Volcks / ſo anfenglich jenſeit deß groſſen Waſſers Don / vorzeiten Tanais 
genannt / ohn bleibender Stell / on gewiſſen vnd beſtendigen Wohnungen vnd Gebaͤu⸗ 
wen / hin vnd her in den weiten vñ breyten Feldern daſelbſt / mit dem Geſindlin vnd Vihe 
im brauch gehabt / herumb zu ſchweiffen: vnd iſt endlich zum ſchwartzen Meer / Pontus 
Euxinus genannt / vnnd zu denen Voͤlckern / fo bey den Alten Iberes / jetzo Kurki oder ao 
Georgianer heiſſen / auch daſelbſt noch heutigs tags wohnen / etwas naͤher hinzu ge⸗ 
Tarcten vom ruckt: da dann der Keyſer Flauius Heraclius / als er zu der zeit wider die Perſianer vber 
x — So gemeldtes ſchwartze Meer ſchiffete / ihrer ein theil in feine Beſtallung auff vnnd anges 
nommen/ond zu feinem Kriegsvolck geftoffen/mwie der alt Hiſtoricus / Symeon Magi⸗ 
fter Dfficiorum das iſt / Oberſter ober das Keyferlich Hofgefind / der noch nicht in 
Druck kommen / thut melden. Von dannen ſeind ſie / die Tuͤrcken weiter fortgeruckt 
ins Armenierland/zum Waſſer / genannt Arares / haben ſich daſelbſt nidergelaſſen / vnd 
gleichwol jhre alte Sitten vnnd Gewonheiten nicht abgelegt / ſondern ſeind ale vmb⸗ 
ſchweiffende Nomades mit jhrem Geſind und Vihe hin vnnd her der Weyd nachgezo ⸗ 
gen: biß ſie zu letzt / als zu Conſtantinopol der Keyſer Conſtantinus Monomachus re⸗ 2 o 
giert / wie der Griechiſch Hiſtoricus Cedrinus ſchreibt / oder wie die Tuͤrcken ſelbſt rai⸗ 
Tarcken ſiehen ten/ein wenig davor / vnterm Keyſer Romanus Argyrus genannt / ſo vor dem Mono⸗ 
in Perſien. macho gewefen / von einem König in Perſia / Saraceniſchen herkommens / welchen die 
Tuͤrcken Machmut Sebictegin nennen / die Griechen / Cedrinus / Curopalates / vnnd 
andere] König Muchumet / durch Geſchenck und ſtattliche Beſoldungen / bewegt ſeind 
worden / ſich wider die Indianer / vnnd wider den Chalipha von Bagdat brauchen zu 
laſſen. Haben alſo ſhren Zug ober gemeldtes Waſſer Araxes genommen / in der Perſier 
Togra derar ⸗ Land ſich begeben / vnter einem Oberſten / genannt Togra / Selzuckier Geſchlechts / 
cteu Oberſt. den die Griechen Tagrolipix nennen: vnnd demnach der Konig in der Schlacht 
| ombfommen / welcher ſie beſtellt onnd folgende wider fich ſelbs gereytzt / erfilich Das 30 
rargen nemen Land Chorafan / darnach die vbrigen Prouingen dep Perfilchen Königreichs / ſampt 
Derfienond A dem gröſſern theil deß Aſier lands erobert vnnd eingenommen: Lang hernacher iſt ein 
—2 groſſe veraͤnderung gefolgt / als der Tatariſch Fürft Zengis mit einer mechtig groſſen 
" Anzahl Kriegßvoltks in Aiemiam / das iſt / in der Perſier Land eingefallen] / vnnd die 
Tuͤrcken zum theil vbel geplagt / zum theil gezwungen / das Aiemier Land zu verlaſſen. 
Aber ob wol damals die Tuͤrckiſch Nation von den Tatarn hat koͤnnen verfolgt / vn⸗ 
tergedruckt / auß Perſien vertrieben werden / fo bat mans gleichwol nicht gar koͤnnen 
Sultan Ala⸗ außreuten. Dann fie ein neuwes Koͤnigreich im kleinern Aſia / durch den Sultan 
Bun Aladin / Selzuckier Gefchlechts / auffgericht : welches man gemeiniglich das Ico⸗ 
nier Rönigreich/nach dem Hoflaͤger vnd ſtatt Iconio pflegt zu nennen: bey mir 40 
aber heiſt es das Aladinier Konigreich / vom Sultan Aladin / der esangefangen. Als 
aber daſſelb hernach durch ſtetigen vberfall der Tatarn geſchwecht / vnnd Sultan Ala⸗ 
dins deß erſten Nachkommen im Reich zum theil vertrieben worden! / vnnd auch zum⸗ 
Oauner Tar⸗ theil ohn Leibserbenabgangen : hat fich den Oguziern / ſo eins Herkommens mit den’ 
den Selzuckiern / ein gar gutegelegenheit zugetragen / jhr fchlechts Vermoͤgen zu mehren? | 
vnnd eines neuwen Fuͤrſtenthumbs grundtfeſte zu iegen. Dann weil fie den Aladini⸗ 
ſchen Fuͤrſten in jhren Kriegen wider die Tatarn von vielen Jaren her / dapffern Bey⸗ 
ſtandt vnd Huͤlff geleyſtet / auch derwegen etliche Landguͤter in Bithynia / vnd in Phry⸗ | 
gia / ſo gleich an Bithynia ſtoſſet / erlangt: hatten fieallgemach angefangen der Chris * 
ſten Sand vnd Leut anzugreiffen / vnd von tag zu tag / je lenger je mehr jhrer Herifchaffts or 
Grenitzen zu erweitern / auch deſſen ſich deſto kecker vnterwunden / weil die Aladinier mit 
Kriegen wider die Tatarn beladen / vnnd derhalben frembder ſachen ſich nicht viel F 
dten annemmen: zu dem / daß fie die Oguzier / ſo newegen einerley Herkommens / 
vnd wegen der Muſulmaniſchen ſuper ſtition oder Aberglaubens naͤher 
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noch ſchwach im Gewalt waren / lieber zu Nachbarn wolten haben / dann die Chri⸗ 
ſten. Haben alſo die Oguzier / inſonder heit nach dem fie. den Oſman zu einem Haupt 
bekommen / den großmuͤtigen / liſtigen / dapffern / vnverdroſſenen Mann / durch fies Auffnemmen 
tigs rauben vnnd plůndern Daheim ihr Haab vnnd Gut vermehrt / vnnd außwendig jhr der Oguzier 
Grenitzen vnnd Landtſchafft weiter erſtrecket: den Feinden einen ſehrecken eingeſagt / 
die jrigen geſterckt: vnnd weil ſie ohn vnterlaß zum Krieg geübt / haben fie nicht lang 
hernach / als die Aladinier abgangen / etwas mehr Hoffnung geſchoͤpfft I denſelben 
im Reich zu ſuecedirn. Dann wie ſichs gemeiniglich pflegt zu zutragen / wenn groſſe 
Fuͤrſtenthum̃ Erbloß werden / daß als def jedermenniglich zugreifft / raubt vnd zwackt / 
ao ſo viel er jmmer fan vnd mag: alſo iſts —*— Sultan Aladins deß andern/ 
oder Ieten / todilichen Abgang / im Aladinier Reich auch zugangen. Dann ob wol 
einer) Sahib genannt / fo bey Lebzeiten deß Sultan Aladins / ſein Oberſter Rath Sabis folge 
war geweſen / welchen die Tuͤrcken damals / wie auch noch heutigs Tags] Vezier⸗ en I 
Azem pflegen zu nennen / nach feins Herrn todt das Reich fo er fürnemblich regiert 
hatte/da der Sultan noch bey Leben / an ſich zohe: —— weder ſelbſt deß König; 
lichen Gewalts vnnd Wuͤrden lang konnen genieſſen / noch dieſelb auff feine Nach⸗ 
kommen bringen. Dann es waren im Aladinier Reich / noch andere Leut / auß fürs 
nemmen Geſchlechtern geborn / vnnd hohes Anſehens / vorhanden: ſo die Königs 
liche Würde auß Neidt jhres gleichen nicht guͤnneten / noch leiden kundten / daß eis 
80 ner vber ſie herrſchen ſoli / dem fie am Herkommen vnnd Standt gemaͤß. Der 
ben ward endtlich das ſchoͤn vnnd gewaltig Koͤnigreich in vielerley Herrſchafften ges Zertheuung 
crennt / vnnd bekam Cilicia das Lande / einen beſondern Fuͤrſten / Caraman genannt: —— 
das Jonier landt am Meer / den Saru⸗ Chan: Lydia den Caraſi: Pontus vnd Par 
— die $hfendiar--Begen / deß Diners Soͤhne: das Landi Troas / ſanpt 
biß ans Carierland / den Aidin: vnnd hat in ſumma einer dieſe / der anderjene "| 
Prouintz angriffen / vnnd ein jeglicher / nach dem er an Kriegsleuten vnnd ſonſt vers 
möglich | entweder groſſe / oder ſchlechte Herrſchafften an ſich bracht. Bund erzeh⸗ 
len war die Grichifchen Seribenten / Gregoras vnnd Chalcocandiles / fiben Fürs 
ſten oder Hertzoge nach einander: vnnd melden unter andern! daß der Dfman / Er⸗ 
30 togruls Son / das Sand Bithynia / mit der Gegnet / welche fich vmb den Berg erſtreckt / 
Slompus genannt / vnd mit dem Sand Tekie / dey den Tuͤrcken Teke geheiſſen / und um 
gröffern Phrygia / ab dem Meer / zum Land hinein gelegen! für fein Theil etlangt vnnd 
. eingenommen hab. Vnd daß dieſelb Prouintz vnd Landtſchafft / durch jetzt gemeldte Der Lander 
Grenisen beſchloſſen / hernach von jhme den Namen bekommen / daß mans genannt ——— 
Dfmanisjoder dep Oſmans Land / folches it auß den Hiſtorien offenbar, Nun waren hair. 
die andere neuwe Fuͤrſien dieſer Volcker von denen Tuͤrcken herkommen / von welchen 
droben gemeldt / daß ſie mit den Selzuckiſchen vnnd Aladiniſchen Sultanen der Mir: — 
ſuimaniar von Tatarn auß Perſien vertrieben / vnnd ins nider Aſien gewichen. Allen Türctenver. 
warder Oſman / ob er wol eins Herkommens mit jnen / gleichwol den andern nicht Lieb] daſſt. 
ao noch angenem: weil ſie vermeynten / er hette zu denen Landen nicht ſo viel Gerechtigkeit 
noch Anſprach / als ſie / ſo beſſer dazu befuͤgt / vnnd einer lengern zeit prafeription fürles 
genfündten. Trugen daneben Neid auff den Oſman wegen ſeiner Mannheit / Zus 
gentionnd ſtattlichen auff vnnd zunemmens: lieſſen ſich duͤncken / auß ſonderbarn vers 
muthungen / es moͤcht dieſes Manns / vnnd deß Oguziſchen Volcks Machtimelche für 
vnnd für fo glücklich eher zunemmen / etwa jhnen vnnd jhren Nachkommen zu endlis 
chem Berderben vnd Vntergang gereychen. Daher wirdt von Tuͤrcken injhren Hi⸗ Seren * 
—— gemelt / daß diefelbe Fürftenond Herrn allzeit dem Oſman / vnd feinen feinen — | 
achfahrn / aufffetzig geweſen: und infonderheit die Caramanogli / vnd Die Germeans 
ogli / weiche gleichsfalls groſſe maͤchtige Landtherrn / vnnd jhre Lehen von den Selzu⸗ 
eciſchen Konigen empfangen vnnd getragen / ob wol die Germeanogli nicht vnter ob⸗ 
gedachten ſiben Fürften begriffen waren: wie auch an feinem Ort / außdieferonfer _ * 
Diſtori/ gnugſam wirdt erſcheinen. —— folcher Neid vnnd Haſſz nicht. 
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genutzt | noch Die ſtets wehrenden Anfchläg / dadurch fie ihnen fürgenommen / dir Dr yraip kifefg 
manienbepzeiten vnter zu trucken oder auch ( wo moglich) gar auß zu en —* RE 
a geholffen. 


4 Das erſte Buch 
geholffen. Haben viel mehr groͤſſere Verenderungen / vnd fo wol fr eygue / als ander Leut 
vrploͤtzliche ſtůrtzung verorfacht: wie die taͤgliche erfahrung gibt / daß je mehr etwa die 
Menſchen ſich vnterwinden / ander Leut Auffnemmen vñ Wolfart zu verhindern / wel⸗ 
che die Goöitlich fuͤrſichtigkeit zu Hohen mächtigen Koͤnigreichen vnd Regimenten ver⸗ 
»» ordnet/jeleichter ſie inen den Weg vñ Bahn machen / das Ziel zu erreychen / welches jnen 
von Gott geſteckt. Dann als gemeldte Mufulmanifche Fuͤrſten nit nachlieſſen / die Of 
a manier/fo mit euſſerlichen Kriegen wider Die Chriſten beladen / auch inwendig durch ers 
fulmanlar.  wedfungallerley Truͤbel vnd vnbefũgter Vor haben / zu reygen vnd anzufechten: haben 
ſie jhnen rechtmaͤſſige billiche Vrſachen geben / die Chriſten auff ein zeitlang fahren zu 
iaſſen / welche ſie / als jrer Religion nicht verwandt / Gaur pflegen zu nennen / als Heyden i0 
vnd vom Voick Gottes abgeſondert: und all jre Kriegß macht wider jhrer eygnen Na⸗ 
tion / auch jrer Superſtition zugethane Leut zu wenden. Haben dieſelben gluͤcklich zum 
theil jnen vnterthenig gemacht] zum theil gar außgereut / vnd jre Macht weit vnd breyt 
arciſch Herm durch Aſien erſtreckt. Alſo ſeind vnter jhr Joch kommen / vnd zu letzt gar auffgeraumt 
von Ofmaniern worden / ſo viel vnd mächtige Landherrn / Begen von Tuͤrcken genannt / nemlich die Ca⸗ 
bins rafiner  Saruchaner / Aidinoglier / Germeaner / Techretiner / Iſmyroglier / Mentes 
ſcher / Caramanoglier / Burchanadiner / Iſpendiarler. Alſo ſehen wir auch vor vnſern 
Augen / daß von jnen die großmaͤchtigen Sultanen der Mamelucken in Egypten / ſamt 
den Aladeuliſchen / auch etlichen Affricaniſchen vnnd Tatariſchen Fuͤrſten / entweder 
außgetilgt / oder in Dienſtbarkeit gebracht: welche fich alle für Mufulmanlar / oder 20 
Muhametaner außgeben. Alſo wolten fie gern jetziger zeit die Königreich der Perſier 
vnter ſich bringen / von welchen ſie wol pflegen zu laugnen / ſie ſeyen nicht Muſulman⸗ 
far / weil fieeiner beſondern Sert : fönnen aber nicht verneynen / daß ſie nicht den Mu⸗ 
2*5 hametiſchen Glauben halten. Belangend die großmaͤchtigen Konigreich / vnnd gewal⸗ 
tige Landiſchafften der Chriſten / ſo von Tuͤrcken vns genommen vnnd abgeſtrickt / da 
wommen.  imandiefelben erzehlen wil] / wirdt man finden zwey Keyſerthumb der Griechen / das ein 
zu Conftantinopoi das ander zu Trabiſonda: deßgleichen folgende Konigreich / in 
Theſſalien / Macedonien / Peloponeſo oder Morea / Epiro oder Albanien / Wulga⸗ 
rien / Seruien oder Zirfenland / Boßna / Walachey / Kurkiſtan oder Georgianerland / 
Armenierland / Cyyern vnnd Vngarn. Solches Auffnemmen der Tuͤrcken iſt zwar 3@ 
och zu verwundern / vnd eben deſto mehr / weil eins in kurtzer zeit auffs ander gefolgt. 
Vrſaqen Tar · Vnnd da man die Vrſachen recht wil erwegen vnnd beſehen / wirdt man zweyerley fin⸗ 
ger ob Sen · nemlich zum theil euſſerliche / zum theil innerliche. Vnter den euſſerlichen feynd 
anti or, 5 erzehlen I die Straffen der Lafteri damit die Kach und Zorn def Allmdchtigen Got⸗ 
Eon * tes die Volcker pflege heim zu ſuchen / fo zu grob vñ ober die maſſen mit allerley ſchand⸗ 
flecken behafft: und eben folchs durch andere gar vnbarmhertzige / gleich als Scharpffs 
richter / vnnd feiner Göttlichen Maiefterwillens vnnd Gerechtigfeit Executorn / im 
brauch hat zu verrichten. Daneben auch Menſchlicher Sachen vnbeſtendigkeit / ſo 
manifaltigen aͤndrungen vnterworffen / vnnd in einerley Weſen und Standt nimmer 
bleiben konnen: ſondern wie das Meer von ungeftümen Winden / alſo werden ſie auch 40 
durch, ſtetswehrende Wellen vielfaltiger bewegnuſſen vnnd veraͤnderligkeiten getrie⸗ 
ben vñnd verkehrt. Hiezu iſt auch kommen / vnſerer Leut / das iſt / der Chriſten Nachlaͤſſig⸗ 
keit in gemeinen Sachen / vnnd Liederligkeit in beſchuͤtzung vnd erhaltung deß Vatter⸗ 
lando: farnpt ſtetiger zwitracht der Gemuhter / innerlichem Neidt / Haſſz und Krieg:da⸗ 
durch fiefich laſſen trennen / vnd jre gantze Macht nie wider den gemeinen Feind einhel⸗ 
liglich gebraucht: auch durch ſchwechung jrer ſelbſt / den Tuͤrcken Thuͤr vnd Thor ers 
offnei / einen nach dem andern vnter zu drucken: welche / da ſie nur jre Macht vnd Waf⸗ 
fen zuſammen geſtoſſen / nicht allein hetten ſamentlich jhnen koͤnnen widerſtandt thum / 
ſondern auch die vnrechtmaͤſſigen Inhaber vnnd Beſitzer / auß denen mit Gewalt ero⸗ 
berten Prouintzen und Landen / ſchier ohn einige muͤhe vnnd arbeyt vertreiben. Alſo iſt se 
Der Gaechen Die Edle Griechiſch Nation / durch jhr engene trennungen erſchoͤpfft gänglich unters 
Dneergang ¶ gangen: da nach erregten ſchweren Feindſchaff ten / eben von Eltern wider jre Son / von 
— Schwehern wider jhre Ayden vnd Tochtermaͤnner / von Sonen vnud Ayden gleiches 
falls wider die Eltern! von Brüdern wider jhre leibliche Brüder / die ſchaͤdlich Huff 
| der 
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ber Tuͤrcken / ſo beyder theil Wolfart auffſetzig waren / vnnd auff vntertruckung derſel⸗ 
den laurten / vnfuͤrſichtiglich begert / vnd zu gemeinem verderben auffgemahnt worden, 
Alſo ſeynd die Albaneſer / Wulgarer / girfen Walachen / Boßnacken / Rhodiſer durch 
vnachtſamkeit benachbarter König / vnnd Chriſtlicher Potentaten / verlaſſen worden / 
vnnd vnter das Tuͤrckiſche Joch gerahten. Alſo ſicht man augenſcheinlich / wie das 
crefflich / vnmd vor dieſer zeit für andern Landen blähend Königreich Vngarn / zum theil gall der Cron 
Durch verfluchten Ehrgeitz / vnd innerliche trenmumg / in dem der Schwächer zu gaͤntz- Vusarn. 
lichem Vntergang deß Vatterlands vnnd feiner felbft/ auch der gemeinen Chriſtenheit 
nicht zu geringem Nachtheil / bey den Tuͤrcken Huiff geſucht: zum theil durch vnſer 
ao ſchlaͤfferigs zuthun / in dem wir nicht zu loſchung der Beunſt an deß Nachbarn Wand / 
mit ſolchem Fleiß / Trew vnnd Eyfer der Gemuͤhter zu lauffen / wie billich von allen ges 
ſchehen ſolt / gang vnd gar zuträmmernacher. Wil nicht andere mehr Vrſachen vn⸗ 
Verderbens nach der feng erzehlen / under welchen wol zu melden were der Eigen⸗ 
nutz /onnd daß man gemeiner Wolfart fehiernichtsacht : Item / vbermaͤſſige Frey⸗ 
heit / welche zu zeiten verorfacht / daß man der hohen Oberkeit vngehorſam: tem / die 
verbitterung der Gemuͤhter unnd das Miftraumengegen einander / fo vor dieſen zei⸗ 
sen zwifchen den Griechen onnd der Roͤmiſchen Kirch verwandten / hernacher auch 
vnter ons felbs / auß zwiſpaltigen Meynungen inder Netigion entſtanden: in dem das SwifpaleinRe 
eincheilfich / als vieles immer mag / mit allertey Hlffffereke / dem antröwenden Ge⸗ Malone ſachen. 
30 waltzubegegnen: das ander nicht die rechte Mittel fucht noch brauchen wit! zu ftils 
lung der Gemuͤhter: fondern verläßt fich nur auff frembde Rahtſchlag vnnd Huͤlff / 
vnnd verorfacht dadurch I daf die gefaßten Argwohn inden Hertzen dep Widerparts / 
von tag zu tag / je lenger je mehr zunemmen. ABilnicht fagen vom fchändtlichen vbers 
fluß / mit freſſen / mit ſauffen / vnnd vbrigem Pracht / in allen Stenden: dadurch der 
riuatperſonen vermoͤgen erſchoͤpfft wirdt / daß ſie dem Vatterland in gemeinen be⸗ 
chwernuſſen vnnd noͤten nicht koͤnnen zu huͤlff fommen : laß auch bleiben Die erle⸗ 
ſchung def heylſamen vnnd ernften Kriegßregiments / fo bey onfern Voreltern iſt ges 
lten worden / dadurch wir bey vnſern Feinden in verachtung gerahten. Wil nur 
„. fortfchreiten zu erklärung deren Vrſachen glücklicher Wolfartder Tuͤrcken / die ich Innerliche Or 
30 derhalben hab innerliche Vrſachen wollen nennen / weil fie auß der Tuͤrcken ſelbſt ſachen. 
eygner gefchicklichkeit Herflieffen/ vnnd nichtauß ander Leut Vnfuͤrſichtigkeit Uns 
verſtandt / oder Saumſeligkeit. Solche ſeynd nun erſtlich jhr vnerſaͤttigs ehrgeitzi⸗ 
ges Gemůuͤth / dadurch fie ohn vnteriaß getrieben werben / vnnd ſchon vor langſt jhnen 
ſelbſt gewiſſe Hoffnung gemacht haben / die gantze Welt vnder jhren Gewalt zu brin⸗ 
gen. Item / jhr Einigkeit / fo bey andern Völkern gar ſelten gefunden wirdt / dadurch 
I ihre Sachen je lenger je mehr beftendig machen! vnnd ander Leut Regiment zer⸗ 
| Deß wegen fie dann jhnen ſelbſt den Namen Iſlami pflegen zu geben / da⸗ Targẽ nennen 
durch anzuzeigen / daß ſie einig vnnd friedſam vnter einander: bitten auch Gott 
für vnnd für / er woͤlle ſchicken / daß die Gauri ſtaͤts wider einander ſeyen. Hiezu 


do man auch feben ſou / inen Trus bund tecten Murhiden ſie auß jhren folange zeit weh⸗ 





senden glücklichen Siegen vnnd Wolfart ſchoͤpffen: Item / die hoͤchſt Munterkeit und 
leiß / welchen fie anwenden! auff ihre Schantz zu ſchauwen / vnnd in warnemmung als 
ler heit / jhr Reich zu erweitern: Item / Nuͤchterkeit vnnd Maß im eſſen vnnd 
cxrincken: Item / auffachtung / damit das Kriegsregiment erhalten werd: Item / der wil⸗ 
kigundonglaublich groſſer Gehorſam / damit fie dermaſſen ſich jhren Fuͤrſten bißhero 
vnterthenig erzeigt: daß auch fein Nation auff Erden dißfalls mit jhnen einige Wegs 
zuvergleichen geweſen. Vnd ſeynd eben diß dieſelben Vrſachen / darumb jr Reich glei⸗ 
maſſen fo lang beſtendig blichen: aber man muß dazu feren / daß Tugendt bey den Tyaen * 

R treffliche Belohnung thut finden I onnd daß wegen derfelben allerley Leut / —— 
Jo obfiegleich gerings Herkommens / auch die Verſchnittenen / zu den hoͤchſten Ehren! 
Würden vnnd Befeichen / in Politiſchen vnnd Kriegsſachen / zu Fuͤrſtlichem vnnd 
ſchier Koniglichem Reichthumb / ja endlich auch zur Werwandtuuß durch Heyrat mit 
den Sultanen ſelbſt die Schlauen / etwa ſchlechter vñ veraͤchtlicher Geburt / ein zugang 
haben konnen · Dagegen auch in acht zu nemmen jr Ernſt vñ — vnd die * 
—““ a men 


Se Das erſte Buch 
Zaghelu ge · ſamen Straffen / ſo von jhnen je vnnd allweg wider die gebraucht wotden / ſo der gebͤe 
Kraft ſich nicht verhalten / oder wegen gemeiner Wolfahrt vnd Hey ls fichgefsschtin Todt zu 
Sefangene ¶begeben. Daher man wol weiß / daß vor dieſer zeit gefangene Tuͤrcken feine Hoffnung 
dorffen nicht mehr gehabt / wider in jhr Vatterland / zu Weib vnd Rindern / zu kommen: dadurch 
wider heun. dann gereytzt wurden / daß ſie viel lieber in Schlachten begert vorm Feind Ritter 
zu bleiben / dann ſich ergeben / vnnd dadurch verſchulden / daß ſie ihr gantzes 
vbrigs Leben hernacher im Elend / weit vom Vatterland / von Weib vnd Kind / vnd von 
allem / ſo jhnen lied / zubringen. Alſo ſchreibt einer / genannt Gregorius Duzan von 
Orzʒeck / in ſeiner Hiſtori / die doch nit getruckt / daß die Tuͤrcken / fo auß Befelch Sul⸗ 
2Im Jar tan Muhamets deß andern /* Dirantodie Statt in Italien hatten eingenommen / als is 
ehrißt iasl. ſie von etlichen Potentaten der Chriſten belaͤgert / nach abſterben gedachts Sultan 
Muhamets / kein Hoffnung mehr hatten einiger Entſatzung / wegen deß innerlichen 
Kriegs zwiſchen Sultan Baiaſit vnd Sultan Zem / vnnd derwegen ſich endilich erge⸗ 
ben muſten: entweder deß Roͤmiſchen Bapſts Sberſten und Befelchsleuten / oder dem 
Ronig von Napoli / oder den Frangofen/oder den Spaniern / meiſt theils aber den Vn⸗ 
garn gutwillig ſich eingeſtellt gleich ale in ein immerwehrende Dienftbarfeit: auß 
Vrſachen / weilbey ihnen damals breuchlich / daß die Tuͤrcken / fo man etwa verorbnnet 
in Befagung der Stett vnnd Schlöffer / dafiediefeib Veſtungen nicht biß auff den 
letzten Athem vertheidigt / ſondern etwa mit vorbehaltungjrer Perſon / oder Haab vnd 
Guͤter / dem Feind gewichen / vnd vbergeben / nimmermehr einige Derzeibung ſolches z@. 
Vberſehens vnd Miſſethat erlangen kundten / noch daß jnen erlaubt wuͤrde / mit gutem 
Glimpff vnd Ehren wider heim zu kommen. Darumb er weiter meldt / daß dieſe Tůr⸗ 
cken die vbrige zeit ihres Lebens in Vngarn zugebracht: vnnd daß alcichwol König 
Matthias / fo damals in Vngarn regiert auß fondern Gnaden / weil er mit denen 
dapffern Rriegsteuten cin Mitleiden trug / jhnen etwas Vnterhaltung I fanıpt not⸗ 
türfftiaen Bchaufungen in Vngarn verordnet. Zu diefer erfidrung der Vrſachen / 
Zwen Para · warumb diß Barbarifch Keich fo lang gewehre / wollen wir noch zwey Paradoxa 
Bon der Tuͤrcken felbs hinzu fegen : das iſt I wunderbarliche Meynungen / fo ons ans 
1. Dem felgam fuͤrkommen. Dann erfilich fagen fie ſelbſt / daß durch Meincydt jhr 
Tarcken zuge Reich zugenommen / weil fie auffgerichte Vertraͤg etwa zu ihrem Vortheil / vnnd 30 
nommen durch jhres gefallens nicht gehalten! vnd dadurch gar offtihren Nutßz geſchafft / auch zu zeiten 
Mind. durch diß Mittel jhren Feinden merckliche Land und Leut entzogen: welches dann eben 
deß Muhamets Meynung zuwider / fo deß Saraceniſchen Königs Abdulmelech 
Feldoberſter geweſt / vnnd als der Keyſer Juſtinianus diß Namens der ander / wider 
die auffgerichte Vertraͤg gehandelt / in vnzweifflicher einbildung vnnd vertroſtung / 
Gott wuͤrde gewißlich deß Keyſers Meyneydt ſtraffen / die Siegel und Brieff / darin 
der Fried begriffen / und die daruͤber den Saracenern vom Keyſer geben waren / obenan 
ein hohe Stang oder Spieß hat ſtecken laſſen / vund vor jhm her tragen / an das Ort / da 
manfchlagen ſolt / vnnd immehrenden Treffen dem Feind gezeigt / vnnd alſo wider den 
Derträgfoll Meineydigen Keyſer den Sig erlangt: welche Geſchicht vnnd Hiſtori der Grichiſch 40 
wan halten. Scribent / ſo noch nicht getruckt / mit folgendem mercklichem Spruch fchleuße: Alle 
»die groſſen Vnfaͤll / vnnd ſchwere Betruͤbnuſſen / fo wir nach der zeit an / biß auff den 
heutigen tag gehabt vnnd erlitten / Ichrenons / daß man wider auff gerichte Buͤndinuſ⸗ 
> fenond Verträgnicht ſoll handlen: wenn fie gleich mit denen getroffen vnnd befketigt] 
Menerdin Fonicht vnſers Glaubens vnd Neligion. Aber die DOfmanier wollen / es fey Durch j 
genen Sätten Muhametifch Geſatz / Alcuran genannt / jnen erlaubt / in Sachen / ſo Land vnd Leut bes 
den Lürchener · treffen / nach ihrem Vortheil zu erwegen / ob man dem Feind Trewvnnd Glauben hal⸗ 
— ten ſoll: und daß ſie wider das / ſo den Gaurn verſprochen / jhres gefallens handlen mo⸗ 

. gen. Das ander Paradoxum iſt vns auch etwas felgamer vnd vngewoͤulicher / dann das 
Tarckiſh Reich erſt: dadurch ſie vns begeren zu bereden / jhr Oſmaniſch Reich würde biß her nit ſo lang 5 o 
Burch Rordt gewchtt haben / da nicht durch vnerhoörte Mordt bey andern Voͤlckern / alweg einer 
beſtetigt. Zeß Sfmanier Geſchlechts / auff daß er allein koͤndt regieren / feine Brüder und Brů⸗ 

ders Kinder nach einander / eben zu Eingang feiner Regierung bett vmbbracht. Dig 
- Halten fie fürdas Fundament vnd Grundtfeſt jhrer Herrſchuag / vnd für das einig Ey⸗ 
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Goͤttlicher Regierung auf Erden:daß / wie Gott im Himmelalles allein regiert / 
alſo auch der Erdenkreiß nur einen einigen Oſmanier zum Herrn hab. Auf dieſer Er⸗ 
zehlung fo vielfaͤltiger Sachen / welche ſonſt in groſſen gewaltigen Koͤnigreichen vnnd 
Fuͤrſtenthumben vngewoͤhnlich / kan man nun gnugſam ſpuͤren / welcher maſſen in die⸗ 
fer Nation viel zu verwundern / auch wol wuͤrdig / auß vielen Wrfachen daß mans voll⸗ 
koͤmlicher faſſe / dann bißhero geſchehen / vnnd vnſerm gemeinen Weſen zu Nutz vnnd 
Frommen au tag bring. Mein Perſon belangend / od ich wol je belkennen foll / daß etwa 
diß falls durch mich in verfertigung einer ſolchen Hiſtori mehr moͤcht verricht werden / 
dann vielleicht ſonſt durch keinen andern / der nur auß denen bißhero getruckten Buͤ⸗ 


20 chern ein Erfahrung Tuͤrckiſcher Sachen erlangt zu haben vermeynt: weil ich zu jnen 


—— 





gen 
ch 


. 


neben demuͤtig gebetten / er wolt zu vorhabendem Werck / daſſelb glůcklich zu vollenden? 9: 


hinein gereyſt / vnnd nicht allein geſehen / was in dem gewaltigen Reich vns Frembden Der Autor har 
vnd Außlaͤndiſchen verwunderlich fuͤrkompt / ſonder auch mir fuͤrgenommen / fleiſſige Salate 
Nachforfchung in allendenen Sachen zu haben foder Tuͤrcken Hiſtori betreffen: da⸗ fenseficprige, 
zudannnicht ein geringer Vortheil vnd Huͤlff mir auch zugeftanden auf jhren eygnen | 
Schrifften vnd Büchern / welche deß Laonici Chalcocandilis / vnnd anderer Seriben⸗ 
ten Hiſtorien / von Tuͤrckiſchen Geſchichten / weit vbertreffen: ſo hats doch wenig ges 

daß ich mich nicht laſſen abſchrecken / weil das Werck an jhm ſelbſt faſt ſchwer / vnd 


icch gleich anfengklich geſpuͤrt / was für ein rauhen vngebahnten Weg ich mir in verfer⸗ 


tigung deſſelben für die Handt nemmen müßte, Dann ich fuͤr Augen ſahe / wie das 


20 meift cheil der Hiſtori muͤßt auß den Tuͤrckifchen Monumenten genommen vnnd ge⸗ 


geſchoͤpfft werden / in welchen faſt alles / nach jrem Brauch/Furn verfaßt / und mehr vers 
zeichnet / dann beſchrieben wirdt: darumb alles deſt tunckler / vnd ſchwerer zu verſtehen. 
So kam mir auch in dem nicht weniger onfuftond mühe vor / daß die Tuͤrcken jre Ge⸗ 


ſchicht viel anderſt erzehlen / dann die Griechen / vnd vnſere Seribenten: auch dermaſ⸗ 


en ſtrittig ſeynd / daß mans entweder gar nicht / oder je ſchwerlich zuſammen reimen/ 
re fan. Wilgefchweigen / daß —* der veranderung der Herrſchafft / 
die 


amen der Prouintzen / Staͤtt / Schloͤſſer / Berg / Waſſer / ſo wol im Aſiati⸗ 


fi c Talsauch Europeifchem Griechenland / vnnd inandern Landiſchafften / gar fehr 


ßlet vnd verkehrt: welche da mans nicht erklaͤrt / vnd mit den Alten Dramen vers 


35 gleichtiverhindern pflegen) daß die Leſer nicht ein folchen Luft einnemmen / deſſen ſie ge⸗ 


meiniglich auß den Hiſtorien gewertig. Wie ſchwer aber diefelb Erklärung einen an⸗ 
kompt / laß ich die mir der That erfahren / ſo es begeren zu verſuchen. Jedoch hab ich 
zuletzt / in vertrauwen auff deſſen Huͤlff / der ein Stiffter aller groſſen eich auff Er⸗ 
dem nicht allein deren / ſo dem Menſchlichen Geſchlecht zu Heyl vnd Wolfahrt / ſondern 


ehr Straff verordnet: vnd der da wil / daß man feine Herrliche Gottliche Werck / Zleldeß Aw -, 
g vñ Raht / in erweckung / im auffnemmen / in beſtettigung / vnd auch in zerſtö⸗ 9"®- 


mg derſelben Herrſchafften zu ſeiner beſtimpten Zeit / wol zu gemuͤht führen vnd erwe⸗ 
gen ſoll: alle dieſe fuͤrfallende Verhinderungen hindan geſetzt / und mich einer fo muͤhe⸗ 
men Arbeit feiner hoben vnendtlichen Weißheit zu ruhm / vnnd vnſers geliebten 
inds gemeinem Weſen zu Nutz / nicht geſcheucht zuů vnterwinden: auch jhn da⸗ 


Goͤttlich Gnad verleihen. 


ſein | | 
Od nun wol kein zweiffel / es ſey der Tuͤrckiſchen Nation Namen / auch ehe dann Anfang der 


der Alcuran vom Muhamet herfür bracht/befandt geweſt / wie ſolches droben auf dem "Fer 
Cedrino bewicſen:ſo hab ich Doch der Tuͤrcken Hiftorivon der Zeit an / woͤllen anfahen! / Dein 
dafiedurch die Muhamerifch Schwermerepneumficheyugenommen/ficb* Muftil Ture men, - 
manlar geneũt / das iſt Rechtglaubige:mit einem ſcheinbarn / aber doch mit Vnwarheit vads9.Cap. 
fen Namen. Darum ich dañ auch dieſem meinem Werck den Titul Hiforiz 
Muſulmanæ Tuͤrckiſcher Nation / hab gebenwöllens damit nicht jemandt etwa von 


go mir noch ältere Geſchicht diß Volcks gedenck zu erfahren / ſo meins erachtens auch den ph 


Kürcken felbft vnbekandt. Es kan aberdie Mufulmanifch Hiſtoria nicht gefafft wars Mufabnaue, 
den) ohn vorgehende meldung deß Muhameis / ſo deß Mufulmanifchen Geſatzes vnd 
Ceremonien ein Anfaher vnd Stiffter geweſt / und auch feiner Nachfahren / fo man die 
Caliphen genennt / wis dann die Tuͤrcken ſelbſt jhren Hiſtorien folches sicht vmb⸗ 


—— a dj gangen 





© Das erfte Buch 
gangen zu inſeriren: denen ich vmb ſo viel hierinnnachfolgen will / daß ich nur auffe 
kuͤrtzeſt von dieſen anzeige / was bep ihnen gefunden wirdt : Damit der fürnembfien Ders 
tretter vnnd Patronen def Muhametifchen Aberglaubens ordenfiche Succeſſion auff 
Re die on, ander / bekandt ſey: vnd man Daneben fehen koͤnne / wie auff die Arabifchen und Ab⸗ 
—— baſiler Chaliphen im Muſulmaniſchen Reich / die Seizuckier vom Zogrageborns 
cich auff ein» · auff die Tograner / die Aladinier / fo mit denſelben eins Stammens geweſen: auff die 
ander gefolgt. Aladinier / die Oguzier / oder die Haͤupter derſelben / nemblich die Oſmanier / geſolgt. 
Vnd diß alles wil ich von den Chaliphen / wie viel andere mehr ſeltzame Sachen in ges 
genwertiger Hiſtori / erzehlen / vnnd fuͤrnemblich ziehen auß zweyen Buͤchern / von wel⸗ 
chen ich gutwillig vnnd frey befenne / daß fiemir in Verrichtung für Ars 10 
Saukus De beit] garerfprießlich gemefen. Das eine hat hat mir Herr Fauſtus Verantius / Ro⸗ 
sans. . miſch. Keyferl. auch zu Vngarn re. König. Maief.rc. Vngariſcher Secretari / zu 
Anrenus dtauchen vergünt: der ce vnter andern Sachen gefunden / ſo fein Herꝛ Vetter / Herr 
Merantins Antonius Verantius / erſtlich Biſchoff zu Agria oder Erla in Vngarn / vnd folgende 
DErvbiſchoffric. Ertzbiſchoff zu Gran / ein wolverdienter Mann vmb die gemeine Chriſtenheit / wegen 
etlicher Legation vnnd Verſchickungen an die Oſmaniſch Porten / loͤblich von jhna 
huips Hau⸗ verricht / nach ſich verlaſſen. Das ander hab ich bekommen vom Herm Philips Has 
wald non  nitwaldvon Eckerſtorff / Fürftlich. Durchl. Ertzhertzog Ernſten zu Oeſterreich /rtc. 
ESeredorſf. fürnchmen Hofdiener / der mirs auß ſonderlichem freundtlichen Brüderlichem Ders 
trauwen geliehen. Dann er zu Conſtantinopol / da er etlich Jar anſehenlich gelebt / den 2@. 
Murat Begen / ſeiner Nation ein Vngarn / vor Jarn der Oſmaniſchen Porten Ober⸗ 
sn fin Dragoman oder Dolmetſchen / den ich in meiner Reyß gefennt hab / einerfahrnen 
An. Mann in vielen Spraachmialsnemlich der Arabiſchen / Perſianiſchen / Tuͤrckiſchen / 
Lateiniſchen / (jedoch der groben / weil er in der Jugendt gefangen | vnnd bey den Tuͤr⸗ 
cken ein hohes Alter erreycht) der Vngariſchen vnnd Crabatiſchen / mit täglichen Ge⸗ 
ſchencken dahin bewegt: daß er jhm zu gefallen außerleſene Sachen auß der Tuͤrcken 
Hiſtorien abgeſchricben / vertitri / und mitgetheilt. Vnd hab ich zwar mit der That bes 
funden / daß er wol eiwas guts verricht / obs gleich Barbariſch geſtellt: vnd daß mir ſol⸗ 
che fein Arbeit zu meinem Vorhaben / vnnd zu erflärung vnnd vollfommer faſſung der 
Zürdifchen Hiftori/fehr wol gedient / vnd vielfaltig zu nug fommen. 30 
Mudamet vn · Damit wir nun zur Sachen ſchreiten / iſt zu wiſſen / daß die Tuͤrcken in jten Hiſto⸗ 
Bus rienmelden/ vnd mit Namen auch jre Autores anziehen) den Zeineli Areb den Tirme⸗ 
di / vnd den Curtubi: wie Muhamet jhr Prophet erſchienen bep wehrender Regierung 
deß Kerſero Flauij Herachj / ſo von jnen Herchil wirdt genannt / vnd als ein gerechter! 
— guͤtiger / milter vnnd freyer Fuͤrſt gelobt. Vnd ward geſagter Muhamet (wie ſie ſelbſt 
ſchreiben) bey der Nacht geborn / ſo zum Montag gehörig / welcher damals der zwoölfft 
tPande&,ım deß Monatst Rebiul--Euel. Dieſelb Nacht iſt die Cuba / das iſt / das runde Dach im 
u Cap. Königlichen Pallaft Nofireuans( Chofrocs inden Bricchifchen Hiftorien genannt) 
Königs der Aiemier oder Perſier / inder Statt Mudain eyngefallen / vnnd vom Erdt⸗ 
tn bo sichverfchlunden. Auch iſt im gemeldten Aiemier Land das jm̃erwehrend heilig Fewr / 46 
verloſchen. welches die Perſier in jrer Spraa rimaßda genannt / vnnd gar vhraltem Brau 
Ichesdie Perſier in jrer Spraach Orimaßd hraltem Brauche 
nach / an ſtatt der Sonnen pflegen anzubetten / von jhm ſelbſt dermaſſen erloſchen: daß 
es nach der Zeit niemals mehr ſich angezünde / noch gebrunnen. Jedoch melden dee, 
Ehriften Hiſtorien von dieſem Feuwer / wie eschen zu derfelben Zeit von gedachten 
| Keyſer Heraclio Jin feiner Kriegs Eyrpedition wider den Perfifchen König Choſroes / 
— 52 erleſcht vund außgetilgt worden. Gleichßfalls ſchreibt Cedrinus / es hab damals auch 
derſelb Keyſer Heraclius gemeldts Koͤnigs Choſrois Bildnuß eynreiſſen vnnd ernider 
werffen laſſen / welches auff dem runden Dach oder Cuba deß Königlichen Pallaſts / 
gleich als auff einem Himmel ſaß: vnnd waren rings vmb das Bildtnuß herumb ge⸗ 
macht / die Sonn / der Mon / die Sternen: vnnd ſtunden auch Engel herumb: Item 50 
waren etliche kunſtreiche Werck zugericht / dadurch man kundt troͤpfflen / oder ein Regen 
machen / ſampt dem Donder. Vnd laͤßt ſich anfchen/daß dieſe Fabeln der Saracener / 
jren Vrſprung gehabt auf der Zerſtöͤrung diß Wercks. tem ſoll der See / genannt 
Saua | fo weit vnnd breyt ſich erſtreckt / Canderewöllen! Zaua ſey ein — 
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fer Yin demſelben Perſierlandt gautz vnnd gar außgetrucknet ſeyn. Daneben iſt auch 
Wie ſie melden ) die ſtattliche Cuba der hochberuͤhmbten Kirchen Sant Sophien / das 
iſt Chriſti der Goͤttlichen Weißheit / von Tuͤrcken Aia Sophia / von Griechen Ha⸗ 
gia Sophia genannt / zu Conſtantinopol eyngefallen: vnnd gleichermaſſen in unters 
ſchiedlichen Landen vnnd Orten ſeynd dieſelb Nacht als Muhamer geborn / biß indie 
tauſendt vnd einer Kirchen runde Dächer oder Cub / ohn Menſchen Hand / herab ge⸗ 
ſtuͤrtzt worden / vnnd von ſich ſelbſt —— Vnnd ſetzen die Saracener auch ein 
greiffliche Fabel darzu / als wann die Chriſten folgends nicht haben konnen gedachte 
taufendt vnnd eine Kirchen wider auffbauwen / außgenommen das einige Gebaͤuw zus 
Santa Sophia: welches ſie vielfaͤltig ſich vnterwunden zu erneuwern | vnd da es nicht 
wollen gerahten / nach eingenom̃ener Vrſach / jhr Abgeſandten zum Muhamet abge⸗ 
fertigt / von jm erlaubnuß / gemeldts Werck zu erneuwern / zu begeren. Dawider ſey 
Muhamet nicht geweſt / auß Vrſachen / weil er gewiſt daß ſolche Kirchen zu Sant 
Sophig / endtlich einem Volck / welches feinem Geſatz wärd folgen I zu theil folte wer⸗ 
den. Auch geben die Tuͤrcken für gewiß auß / Keyſer Heraclius ſey ein Muſulman ge⸗ Rerſer Hera⸗ 
weſt: aber * auß forcht der Chriſten Auffſatzes / die Muhametifch Religion nicht erde 
‚dürffen befennen. Solches iſt / meins erachtens/ daher gefloffen / daß der Kehſer Hera⸗ 
tlius der Monoth eliter Sect und Ketzerey anhengig warzdero entweder Anfaͤnger / oder 
Vertheydiger geweſt Sergius / der Abt im Klofter Calliſtrati zu@onfantinopeis(wels un 
ehendie riechen Pfeudabbas / das iſt / den verneynten Beilichen Batter vnnd Abt Prmamuene 
vnd auch den verfluchten Mönch injren Hiftorien nennen )onnd als er eben gedachter 
Kegerey halben auß der Statt vertrieben ond verwiefen / vnd in Palæ ſtinam vnd Aras 
biam geflohen : foll er dem Muhamet befannt und vertraumt worden ſeyn / vnd jm alſo 
wiel Gottslaͤſterliche Sachen eingebildt haben / darauß der Muhamet die grewlich 
Ehimzramond Wunderthier feiner Schwermeren gefchöpfft onderdicht, Wondep 
Kepfers Heraelij Son vnd Nachfahr im Reicht ſchreiben ſier er hab die Jmaniaj oder 
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die Lehr vnnd Religion deß Muhamets nicht angenommen: weiches mi der Chriſten 


Aſtorien vberein ſtimpt / ſo da melden / Heraclius der Juͤnger / mit dem Zunamen Con⸗ 
Fantinus / ſey der rechten Meynung in Religions ſachen / vnnd deß Vatters Erh vnnd 


35 Nachfolger allein im Reich / aber nicht in der verkehrten £chrgewefen. Beſchließlich 


melden fi vom Muhamet / er hab das Propheten Ampt biß in die az. Jar geführelond 
inalles 63. Jar gelebt: Nachdem er nun auß dieſer Welt verſchieden / hat er vier Nach⸗ 
folger im Regiment / vnd außbreytung ſeins Geſatzs / nach jm verlaſſen / deren ein jegu⸗ — 
cher auff den andern kommen. Dieſelben haben ſie genannt Caliphe oder Helife / das —— 
I Vecarien / oder Statthalter auff Erden © ger auff Erden 
Der erſt Bapftoder Vorſteher vber Religions fachen und Ceremonien / Mumini Deraft Nu⸗ 
bepjnen genannt / iſt vnter dieſen geweſt Ebubefir / mit dem Zunamen Sidi I welchen ⸗ 
viel heißt als jnniglich glaubig / wie ſie es ſelbſt außlegen· Der Chriſten Hiftoriz Sur, 
fehreiber geben jm ein corrumpierten Namen Abubachartoder Eubocara / oder Bebers 
co: deßgleichen cin Zunam Abdalla / welches fo wich heißt / als Gottoſchalck oder Abdall⸗ 
Sottesknecht. Hat das Ampt zwey Jar / vnnd vier Monatlangverwalt: vnnd da er 
—* iſt er in ſeim Hauß / eins natuͤrlichen Todts verſchieden / vnd nicht vmb⸗ 
ichtmworden. +. Hk eilriand Mr 
An ſeine Stcll iſtkommen DmerlinderChriften Hiftorien Aomar / vnd Vmar / vnd 
Haumar genannt · ein Son Hatab / der auch entweder Al Hata / oder ohn den Aras 
Bifchen Articul / Chata nicht recht geſchrieben wirdt. Hat io Yar / vnds Monat re⸗ 
giert / s5. Jar gelebt: vnd ward mit einem Tolchen / Hantzer auff Tuͤrckiſch genannt / Der anderwien 
—53 vmbbracht / den die Tuͤrcken Ebuluili / der Chriſten Hiſtorien Almagra ẽerfochen. 
nennen. Auch wollen die vnſern / er ſey deß Omers Knecht geweſen / oder fein Leibeygnerr 


X, 


50 dieAgarener aber / ſen Trabannt. Melden auch! er fey durch deffelben Boßwichts 


Mord ein Schid worden / wie ſie pflegen zu reden : oder wie die vnſern / ein Seliger / Was San 


. oder Heiliger! oder Martyrer. tem ſagen / es fen der Omer nebendem Monu⸗ dell“ 
ment deß Muhamets ſelbs / begraben worden, Nach dem Diner / iſt Dfman Cali⸗ 


pha worden / deß Vatter wirdt von etlichen Saracenern Accan | von andern Affan⸗ 
von der Chriſten Scribenten zum theil Alphen I Cgleich als AlAphen) * 
ee : uphanu 


oo al Saale Buch. un 
Tuphan genenũt. Ich halt / Aphan ſey recht / oder Affan / wie der Murat beg ſchreibt. 
PER Iſt u. Jar / vnd i10. dem Re vorgeſtanden: hat ſechs vnnd achtzig Jar 
eher gelebt: Ward in ſeinem eygnen Hauß vmbbracht vnd volgende durch die Muſulma⸗ 
ner vnter jre Sehid / oder Heiligen) angenommen vnd geehret. 
Nach dem der Oſman erſchlagen / iſt auff jhn gefolgt Ali / en Sohn Abitalib oder 
Imam Au. Ebutalib / der in Griechiſchen Hiftorien Alim wirdt genennt. Die Muhametaner 
heiſſen ihn gemeinglich Imam / weiches Wort ſo viel heißt / als cin Lehrer oder Prece- 
pᷣtot / dem man Gehorfam ſchuldigẽ vnd laͤßt ſichs anſehen / als ob der Nam der Ima⸗ 
—— mier Sect bey den Muhametifchen / zu deren fich die Perſianer vnnd Sophinernoch 
heutigs Tags bekennen / vnnd den An in groſſen Ehren halten / eben daher feinen Vr⸗ 10 
fprunggenommen. Jedoch halt ich / diß Wort bedeut in gemein ſo viel / alseine Lehr. 
Diefer Ati hat den ꝛ Tag deß Monats Sichidze fein Regiment angefangen / im 35. 
Jar / nach dem Muhametverfchiedenzundalser 4. Jar 9. Monat daſſelb verſehen / iſt 
Au wirdt auch erintös. Jar feines Alters vmbkommen. Dann da cr an einem Freytag / welcher das 
erſchlagen. mais war der Tageiner Faſten / ſo bey den Mufulmanlar Bruggenannt/ in die Statt 
Giofe oder Riofel fofchreibens die Tuͤrcken / vnd verſtehen / Joppe / eine Statt nicht 
weitvon Bagdat oder Babylon gelegen: Sonſt melden andere Baſra / welches iſt die 
Statt Woſtra in Arabien) das Morgen Gebete daſelbſt zu halten / kommen war: iſt er 
von einem / Ibn Mulzem vom MuratWeg / von andernnur Melzum genannt / ons 
verſthenlich erſchlagen / vnd alſo in der Sehid oder der Heiligen Canon(wie vnſere Leut 20 
pflegen zureden) kommen. War am 8. Tag deß Monats Zumaſiul · Euel geborn / 
vnd kam vmb / denıs. Tag deß Monats Ramaſan. Solleintrefflicher Kriegßmann 
geweſt ſeyn / vnd auch mitepgner Hand vnzehlich viel Chriſten in vielen Treffen erlegt 
Se Au Sal haben. Daherdann der Muhametaner Fabien von feinem Sulficar jhren Vrſprung 
— gewonnen / Calfo nennen ſie deß Ali Saͤbel) von dem ſie ſagen / wenn er jhn außgezo⸗ 
gen / hab er ſich voneinander gethan / ſey achtzehen Eln lang geweſt. Als dann hab jn der 
Ali wider die Gaur oder Chriſten braucht / vnnd ſie zu beyden ſeiten nicht anderſt hin⸗ 
weg gemaͤhet / dann wie die Mader das Treyd mit der Senffen hinweg hauwen / vnnd 
Beſthedas nider ſturtzen. Item / er hab auch Berg vnnd Felſen mit demſelben ſeinem Sulſicar 
a an pnmmeinandergehausen: Daher dann dey ſhhen bräuchtich / dah in der Mufulmanlarzo 
der Kenf auff Feudlin dieſer Sulficar oder Saͤbl dep Ali gemacht wirdt / alsder jnen alle Wolfahrt 
Meca vnd Giůck / den Chriſten aber nur Vnfall vnd Schaden bedeut vnd bringe. Auchpfles 
—— genfiedurch jhre Pfaffen / Hozzalar vnnd Taliſmanlar genannt / ſo wol fuͤr ſich / alo 
as ‚ Ihre Roflstgesveichteoder geſegnete Sachen zurichten laſſen / vnd dieſelben jhren Pfer⸗ 
EN den an Halß hencken / wenn fiewider die Feindaußzichen wollen: vnd halten fuͤr gewiß / 
ſie ſeyen dadurch Stſchvnd Schuffren / auch ſonſt ſchadloß vorm Feind. Diß ſeynd 
Dr fange Zettel / die mangleich wie die Rolen in einander wiglet: vnd halten in ſich etliche 
3 —— Ab a glaubiſche Gebet / vnnd wirdt allezeit deß Ali drinnen gedacht. 
Die Tuͤrcken nennens Hamaili vnnd Nuſca / Ludwig Baſſan von Zara ſchreibets 
Chamalie. Ein ſolchen Muſulmaniſchen Segen / hab ich geſchen bey dem Edlen Ges 40 
ſtrengen Herm Hieronymus Beck von Leopoldſtorff / Xöm. Keyſerl. Maieſt.ꝛc. Hof⸗ — 
kammer Raht / in dem auch folgende Wort in jrer Spraach geſchrieben waren; Jafe⸗ | 
ta / jafeta / illa Ali ia feife illa fulficar : das iſt / Thue dich auffichuedich auffi du biftdeg 
Ali Sulficar oder Saͤbel. Soviel halten fie auff jhren Ati / wegen ſeines dapffern ver⸗ 
haltens in Kriegs Sachen. — a ER rn, 
Dein Mer ⸗Nach deß Vatters todtlichen Abgang / iſt das Caliphat kommen auff den Yan 
fie m Ara... tChaſan oder Haſan / welcher deßn AliSon geweſen / geborn auß deß Muhamets Toch⸗ 
dedt.imzız 2 un 
Ep. + ter/ Fatime genannt:vnd hat dieſer Hafan bey andern den Namen Al -Haten / durch 
zufegung Def Arabifchen Articuls A / vnnd verdnderung deß Hafen oder Hafamıin 
Haten mach dembrauchdeßgemeinen Manns! tie derfelb auch Pflegt Dimanzufar 50 
gen an ſtatt deß Oſman: Hat das Virariat--Amptnur 9. Monationndın Toglang 
verwalt / vnnd ward in der Statt Medinajderadeß Muh mets Grab ein groſſen Nas 
men geben / durch Gifft hingericht / ſeins Alters im 45. Jar / vnnd in die Zal der Schid 
a * J J ** Zr 
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Muſulm.Hiſtori. Agarener Caliphen. 11 
auch deß Ali Sohn / Muhamets Enickel geweſt / das Caliphat erlangt: von den vnſern 
genannt Al ·Huacin / durch Zuſetzung deß Arabiſchen Articuls / vnnd verkehrung deß 
rechten Namens. Jedoch gedencken der Chriſten Hiſtorici ſeiner garnicht in erzehlung 
der Caliphen: Vnd iſt gleichwol gewiß / auß der Muhametaner Hiſtorien / er ſey vier 
Jahr lang Vorſteher ver Mumini / oder der Muſulmaniſchen Religion Sa⸗ 
chen / geweſen: vnnd als er zi. Jahr feines Lebens erreycht / hab man jhn vmbbracht 
im Felde Gerbela / oder Kerbeia / wieder Murat ſchreibet. Vnd ſey nach feinem Todt 
7 der Ehren gewürdigt worden / daß man jhn nach der Agarenr Brauch Canoniſiert. 
Auch thun fie meldung in deß Zatarifchen Fuͤrſten / Temur Chans Hiftori / wie Zesid Hat deP 
10 ein Agarenifcher Emir oder Fuͤrſt / Jezid genannt / deß Muhamers Enickel / vonfeis zen x 
ner Tochter geboren] Hafan vnnd Huſein (die Griechen onnd andere fchreiben ond pragı. 
pronumnciren Chafan und Chuſein) deß Ali Soöͤhn / hab vmb jhr Leben bracht. Aber 
nachdem der Temur Chan die Statt Damafco enngenommen / unnd vernommen) 
wie gedachts Jezid Grab dafelbft vorhanden / haber folche Schmach vnnd Iniurien 
- wöllenrechen. Dann er befohlen / man folt feinem Grabenachfragen/ unnd demnach 
man fein Corpel gefunden / ſein Gebein verbrennen / und das Grab mit Menſchenkaat 
anfuͤllen laſſen. Nun moͤcht villeicht einer meynen / dieſer Jezid ſey geweſt ein Sohn 
deß Muauig / welcher im Caliphat auff den Chuſein gefolgt / wie dann auch deß Mua⸗ 
ui Nachfahr von etlichen der vnſern Jezid wirdt genennt: gleich als wenn derſelb auß 
20 Befelch feines Vatters / ſo nach def Oſmans Ehalipha Tode! eben ſo wol deß Ati) | 
als auch feiner Söhne Feinde geweſt ſoll ſeyn den Chafan vnnd Chuſein hingerichtet 
hett. Aber man ſpuͤrt auß der Hiſtori ſelbs / ſo wol der Saraceniſchen / als auch der 
vnſern / daß gemeldtes Muauia Sohn vnnd Nachfahr nicht Jezid / ſondern Aziz hab 
geheiſſen darauf der Cedrinus Ezid gemacht / durch verwechßlung der Buchſtaben 
Donnd 3 /welchebey den Arabern braͤuchlich: vnnd daß neben dem auch dieſer Jezid 
von den Agarenern / wegen der boͤſen Tuͤck / wie geſagt / ſo er deß Muhamets Encklen 
piefen für ein Moͤrder vnd Ketzer gehalten worden. ö 
Auff diefe Chaliphen iſt im Vicariat oder Starthalter Ampt gefolgt Muauia / 
doamals vnter deß Propheten Nachfolger der fuͤrnembſt / im 43. Jar nach Verruckung 
3 deß Muhamets auff Medina. Derfelb hat ein Armatazu Waſſer zugericht / vnnd iſi 
auff Rhodi zugefahren: hat die Statt belaͤgert / geſtuͤrmt / vnd endlich in die not bracht / 
au Bfiean erhaltung ihr felbs/ auch frembder Huͤlff vnd Entſatzung versagt / vnnd ſich 








en / mit dem geding /fie ſolten jaͤrlich jren Tribut reychen / Haratz bey den Agare⸗ 
genannt. Es hat dieſer Muauia zu feinem Hoflaͤger jhme die Statt in Soria / 
Schamgenannt/ondvorzeiten Damaſcus / erwehiet. 

Im nechſtfolgenden Jahr / nemlich im 4 4. nach deß Muhamets verrutkung auff 
Medinalhater feinen Vezier oder Raht / (alſo nennens die Araber / die Grieche Proto⸗ 
ſymbulos /das iſt / Vezir· azem oder oberſter Raht ) Artali genannt / mit einer Armata enden 
von eoo. Schiffen / vñ einem Krieghvolck von 4o.taufent —— mit Krieg raceuer wider 
do an iffen/ auff Conſtantinopol abgefertigt. Die Griechifche Hifkorici melden! fols Confätinopot, 
es hab fich zugetragen im 3. "ar der Regierung Keyſers Conſtantis / ſo deß Keyfers 
eracij Enickel geweſt / vnnd nennen den Dberften ober die Atmata / Abu Lauar: 
alfo auß dem Namen Artal / ein andern Namen Lauar /als Gricchen / vnnd 

derArabilchen Spraach nicht fündig. Dannn belangendt das erſt Wort Abu / oder Was Abuoder 
in Saracenifcher Spraach Ebu /daſſelb gehört nicht zu feinem rechten Namen) Sbu. 
fondern ſoll gleich als für einen Ehrentitul gehalten werden, Dann cs heißt fo viel 
als Batter. Vnnd ward der Artali alſo genannt / weil er deß Chaliphen Rath war / 
gueiner ſondern Ehr erzeigung. Diefer Artal hat das Land vmb Conſtantinopol her⸗ 
mb] gang vnnd gar mit Feuwer und dem Schwerdt verhergt / auch viel Voicks ohn 
45 zahl) en Da Als er im Abzug war / ſeynd jhm die 
-  $tanki nachgesogen I ( alfo pflegen’ die Türcken chen die Occidentaliſchen Volck er zu Was Srantt 
=. nennen vnnd innfonderheit die Italianer : welche damals meift theils / ſampt der dry den Türs 
Start Rom den Reyfern zu Cotiftantinopof noch vnterthanig waren Jonmd auch das 
 Griechifch Kriegßvolck, Als nun dieſer Feindt Armataan die Agarener kommen / in 
rn# * auch 
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auch der Artal Vezir auß dem Port gefahren I hat die Giafir oder Chriſten angriffen / 
ein Schlacht auffm Meer mit jhnen gehalten / ſie vberwunden / erlegt / ins ge⸗ 
ſtuͤrtzt. Die vbrigen Chriſten haben die Flucht auff Conſtantinopol genommen / vnnd 
als der Artal geſchen / daß er jhm zu der Zeit kein gewiſſe Hoffnung machen koͤndt / ders 
ſelben Statt etwas abzugewinnen:hat er jm / an eroberter Schlacht zu Waſſer / gends 
gen laſſen / vnd iſt mit einer ſtattlichen vnnd reichen Beut wider auff Damaſco zugezo⸗ 
gen. Die Griechen ſchreiben / diß hab ſich zugetragen bey einem Pott deß Meers im 
Land Lycia / Phoenirx genannt / dem noch heutigs Tags vnſere Marinari den Namen 
Porto Finicho geben: nicht ohn groß Blutvergieſſen vñ Niderlag der Chriſten / durch 
deren Blut das Meer geferbt / vnnd roht worden fen. Der Keyſer Conſtans hat die 10 
Nacht zuvor / ehe dann die Schlacht geſchehen / ein Traum gehabt / in welchem jhme 
fuͤrkommen / er wer zu Theſſaloniki geweſen. Als nun der Außleger der Traͤum / das 
Wort Theſſalonikin(weiches ſonſt einer Statt Namen im ——— 
ee ers als bald von einander zertheilt und auff Griechiſch geſprochen / Thes allo 
no Traun. Dasift/ Laß eim andern den Sieg. Derwegen als def andern Tags fen Volck vber⸗ 
wunden ward] hat der Kepſer einen andern an feine Stell mit feinem Keyſerlichen 
Kleyd zieren laſſen / vnd ifter in fchlechter Kleydung kaum durch ein Rennfchiffleinder 
Gefahr entrunnen / onnd mit wenig Leuten gen Conftantinopol fommen. Im neund⸗ 
ten Jar hernach / welches war das 52. nach deg Muhamets verrucfung/ift der Nachfol⸗ 
ge ger deß Propheren(die Saracener heiſſens cin — bu--Ezubi Enſar / oderzu⸗ 20 
Confätinopot, ui· Enfar/lift einerley Namen / dann daß nur das Wort Ebu / auß ohnlangſt erklaͤrter 
Vrſach hinzu geſetzt)mit fuͤnfftzig tauſendt Manm / vnd einer Armata von 500. Schif⸗ 
fen / zu Conſtantinopol ankommen / vnd hat die Statt ſampt feinen Leuten belaͤgert. 
bracht zween Spießgeſellen mit ſich in dieſer Expedition / anſehenlichs Herkommens 
vnd Standis ben den Arabern. Der ein hieß Abdulla / ein Sohn deß Abbas / welcher 
Der Abbafilt von den vnſern Habbus wirdt genannt / vnnd war deß Muhamets Vetter / deß Chali⸗ 
Pr phen Ebubefir Sohn) der Aiſcha Bruder / ſo deß Muham ets ander Weib geweſen / 
von deren er ſeine Tochter Fatime gezeuget / Ali deß —833 Eheweib. Der ander 
hieß auch Adulla / ein Son def Zubeir / welchen doch der Viurat-- beg ein Sohndeß 
—— eid nennet. Daß aber dieſe Belaͤgerung der Statt Conſtantinopol im 22. oder 23. 30 
eJar der Regierung Keyſers Conſtantis angefangen worden / kan man lauter vnd klar 
durch die —— beweiſen: ob gleich die Gricchen allereſt im fünfften Jar deß Key⸗ 
ſers Conſtantini Pogonati / ſo deß Conſtantis Son geweſen / derſelben meldung thun. 
Dann ſie —2 gantzer Jar wie ſie ſelbſt bekennen. Vnnd da die Araber 
vergeblich ſich vnterwunden / Conſtantinopol eynzunemmen / vnnd nunmwiderrach 
Hauß abzichen wolten: haben ſie gleich im Anfang deß Abzugs / die Start Kyzico / 
ſampt derſelben Haffen oder Port am Meer eyngenommen: ſeynd alle Jahr im Fruͤh⸗ 
ling mit jhrer Armata von dannen außzogen / haben die gange Sommerzeit mit der 
Statt Beldgerung zubracht: und als offt der Herbſt vorhanden war / ghen Kyzico ſich 
‚ing Winter laͤger begeben: biß zu letzt jr Volck durch ſo vielfaltige Schlachten / Stürs 40 
me / Scharmůsel / vher die maß abgenommen auch jhre Schiff durch ein kuͤnſtlich zus 
2* gericht feucht oder Meer Feumr (gemeinglich das Griechiſch Feuwr genannt) vom 
Bawmeiſter Callinico angezüinde/verbrennel vnd zu grundt gericht worden: vnnd alſo 
„endlich im fünfften. oder fechflen Jar dep Kepfers Conſtantini Pogonati ſie ſelbſt ei 
anfang deß Vertrags vnd Frieds gemacht / vorder Statt abgezogen mit Schimpff 
&ried mir den vnnd Spott widerheimfchrt. en Frieden / als. 
roecuern. die Agarener durch die Mardaiten auffm Berg Libano vber die maſſen geplagt vnnd 
angefochten / mit einem Ruhm vnnd Preiß dep Römifchen Namens beſchloſſen vnnd 
auffdericht. Der Araber Feldtoberſt Zuui Enſat wirdt von den Griechen Su⸗ 


phian / der Son Aph t / welche Namen etwas verlehrt: vnd iſt meinscrachtens so, 


doas letzt Aph oder Aff / auß dem Abu gemacht: das erſt Suphian / auß Zuft Anſar 
geſtuͤmmelt. Welches zwar nicht zu verwundern / weile nicht neuw / daß Die Namen in 
frembden Spraachen von Außländifchen verlehrt werden. Der Euphian hat wie 
Tedrinus ſchreibt / mit den Könmifchenoder Briechifchen drepen-Oberfien! dem g loro / 





« 


4 Zune ln 2 4 Zi un a Zu 0 


40 


20 


30 





.’" 





* 


Er 
ee 
nu 


f DEI 
| a IE: 


RMuſulm Hiſtori. Agarener Chaliphen. 13 
Petrona / vnd Cypriano / eiu Treffen gehalten / inwelchem35. taufendt Araber erlegl 
vnd auffm Platz blieben. Dig melden die riechen von dieſer ſibenjaͤrigen Expedition 
der Araber, ch aber wil noch mehr hinzu ſetzen / auß der Muhametaner Bücher. 
As in der Statt (ſagen ſie die belaͤgerten Chriſten fehr betrangt / ward von den Ata⸗ — 
bern endtlich an einem Freytag ein Sturm fuͤrgenommen vnnd angelauffen: in toel: zerarmer. 
chem als das ein theil die Mawrn zu erſteigen / vnd mit Gewalt in die Statt zu tringen 


ſich vnterwindt | das ander ſich vnd die ſeinigen mit aller Macht vertheidingt / ſchuͤtzt 


vnd ſchirmt / und Durch euſſeriſte Gegenwehr den Feind abtreibt: ward der Zubi-- En⸗ 
ſar mit einem Pfeil durch die Stirn | oder (mie andere melden) durch ein Handt ge⸗ 
fchoffen onnd verwunde: Darumb die Saracener vnverrichter Sach mäffen vom 
Sturm abziehen / vnd ein jeglicher fichan fein Dreverfügen. Als nun der Zubi--Ens 
far geſpuͤrt / daß er daſelbſt drefer Wunden fterben müßte : hat er gleich feinen legten 
Willen dem Kriegßvolck zu verſtehen geben / vnd jhnen befohlen / fiefolten jhre Weh⸗ 
ren vnd Saͤbel wider zu Handen nem men / vnd abermals zur Statt fich wenden / vnnd 
Sturm anlauffen: vnd alſo in wehrendem Treffen / mit ſolcher Geſchwindigkeit fein 
Corpel begraben | daß die Feind nicht kuͤndten wiſſen noch mercken / was fie vor hetten / 
noch die Stelle der Begraͤbnuß erkennen. Da nun er gleich auff dieſe Wort verſchie⸗ 
den / ſeynd die Araber alsbald ihres Oberſten Befelch nachkommen. Als aber der Fuͤrſt 
zu Conſtantinopol erfahren / daß bey dem Ißlami( ſo nennen ſich die Muhametaner / als 
einig vnd friedſam vnter einander ) cin Fuͤrtrefflicher vnd Hocherfahrner Mann vmb⸗ 
kommen: hat er an die Haͤupter der Araber geſchickt / vnd ihnen anzeigen laſſen: Er wer 
cygentlich in erfahrung kommen / daß einer vnter den hohen Perſonen in jhrem Laͤger 
erſchlagen: vnangeſehen / ſie es mit Liſt vnd Geſchwindigkeit woͤlten bedecken vnd ver⸗ 


halten: Da die Saracener ſolches gchört / vnnd gemerckt wie die Chriſten vernom⸗ 


men / was ſich bey nen zugetragen / haben ſie mit dem Feind ein Frieden getroffen. Auch Verehrung der 
der Griechiſch Keyſer den fuͤrnehmen Agareniſchen Herrn Föftliche Kleyder zuges Aieuder ben _ 
tonnd verehrt. Derhalben fiefichauff die Reyß gen Damafco theils zu Waſ⸗ —S 

ſer / theils zu Land / auffgemacht. Keyſer Jurgi (den Namen geben jhme die Sarace⸗ 


ner als der Griechiſchen Sachen vner fahren: und meynen doch den Keyſer Conſtans / 


Keyſers Heraclij deß juͤngern Sohn / deß aͤltern Enickel hat ein Armata ſtattlich auß⸗ 
geruͤſt / zween fuͤrnehme Herrn darüber verordnet / ( fienennens feine Soͤhn / auß vn⸗ 


wiſſenheit frembder Hiſtorien / wie geſagt) vnnd ihnen befohlen / mit dem Kriegßvolck 


dem abziehenden Feind nachzusichen. Als num dieſelben mit ihrer Schiffahrt in eyl & 
ſortgeruckt / vnnd die Armata der Feinderreicht:hatfich ein oberauß ſchrecklichs Tref⸗ 2 
fen erhaben / welches Tag und Naͤcht aneinander gewehrt: vnd iſt in demſelben ein groß 
Voltk ʒu beyden Seiten entweder erſchlagen / oder im Meer erſoffen. Einer / genannt 

Abdulla / deß Sarcha Sohn /(etliche von vnſern Scribenten nennen dieſen Zargar) 

welcher Sarcha deß Oſman Calipha naher Better / weil er geſagtes Dfman Groß⸗ 


wattern Bruders Sohn geweſen / hat ſich fo Ritterlich in dieſem Streit mit angreif⸗ 


wegen deß groſſen Blutvergieſſens / ein rot Purpurin Farb bekommen. Dann 
dieſer Abdulla / deß Sarcha Sohn / war ein behertzter großmuͤhtiger Mann / vnnd 
raußdapffer im Streit wider die Feind: ließ zů vielmain eiſene Hafen in der Feindt u nd 
Schiff werffen/ und wei die Schiff aneinander gehafftı fprang er alsbald zu jnen hin; ——— 
ein / vnd ließ nicht nach zu ſtreitten / biß er alles drinnen / ſo wol von Kriegs als Schiff⸗ verhalten, 
leuten erſchlagen / vnnd die Schiff erobert. Derſelb hat zu letzt einem vnter gedachten 
t Herꝛn / mit eim Pfeil ein Aug außgeſchoſſen. Als die Chriſten ſolches geſehen / 
haben ſie die Flucht woͤllen nem̃en. Weil aber ſolches zu Waſſer nicht kundt geſchehen / 
chen / daß jhre Schiff von deß Feinde Armata gar vmbgeben: ſeynd ſie an 
mialsbald außgeſtiegen / vnd haben hin vnd her / wie dann in der Flucht ges 
ich zerſtreuwet. Darauff gleichermaffen Abdulla / dez Sarcha Sohn / 
‚andfich famps Deu ſeinigen begeben : den füehenden Chriften nachgechit / vnnd 
(ben nitein geringen Hauffen erlegt: Die zween Heringefangen/ond auffgehenckt: 
m Chriſten zum theil erwuͤrgt / zum theil gefengklich — wol jr 


— — vnnd ermahnung der ſeinigen verhalten: daß auch oben her das Meer 
1 
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Di Diesen, fommen:foleriwie die Muhametanerfchreiden/auß groffem Hertzenleyd vñ Zorn / ſich 


Berit. ſelbſt haben vmbbracht: wiewol außder Chriften Hıftorien offenbar / Daß ſolches der 


hats tommen. Bart / oder in jrer Spraach / Pogonatus. Aber aldie ſetzt die Agarener ein Fabel / welche 
wol zu erzehlen / damit man ſehe / wie die Leut zu der Zeit durch ein kraͤfftigen Irrthumb 


verblendt / nicht allein bey den Griechen / vnd den vnſern / ſonder auch bey —— 20 


Oehamen⸗tantrn / ſich gantz vnnd gar auff ertichtung Narriſcher Maͤhrlia / nach der alten 
fiber Heiligen ber branch/ondder Heiligen vermeynte Wunderzeichen begeben: daß es ſchier ſich an⸗ 
Wunderzeichẽ ſehen läßt/ als ob fie auch in dieſem wollen mit einander ſtreitten wer dem andern wuͤrd 


obligen.Als der Conſtantinus / ſprechen ſie / um Keyſerthumb kommen /hat ein liechter 


heller Schein beym Grab deß Zubi-- Enſar / welches den Chriſten vnbekannt war / ſich 


* 


erzeigt. Da nun der Keyſer Conſtantin ſolches wargenommen / hat ers fuͤr ein wunder⸗ 
lichen ungewöhnlichen Schein gehalten: vnd eben an das. Ort ein Capellen / mit einer 


Cuba / oder runden gewelbten Dach / bauwen laſſen. Alsbald hat fich ein groſſes Wal⸗ 
fahrten der Leut dahm erhaben / ſolchs Wunder zu befehen:ond iſt auch durch ein newes 


Miracul deß Allmechtigen gerechten Gottes / (diß ſeind der Muhametaner eygne wort) 3= 


ein Brunnquellen lebendiges / lieblichs / vnnd heylſames Waſſers daſelbſt gefunden 
worden:welches Brunnwaſſer die Leut an denen Orten in glaͤſern Flaͤſchen / vñ andern 

Geſchirrn gefaßt / vñ mit ſich in Franckenland (alſo nennen die Tuͤrcken das Welliſch⸗ 

land / wie droben gemeldet ) vnnd andere a. der Chriſten geführt. Danneswar 

ein durchauß gemeine Argnenzu allen Gebrechen vnnd Kranckheiten. Ward alſo deß 
Zubi--Einfar Begraͤbnuß wegen def vngewoͤhnlichen Glantzes / vnnd deß kraͤfftigen 

heylſamen Brunnwaſſers / in groſſen Ehren und Würden gehalten. Es iſt kein Ey dem 

atıdern fo gleich / als dieſe Fabel vielen Legenden der vnſern aͤhnlich iſt. Wir woͤllen aber 
Auf deß Herln noch ein andern Bericht horen / der doch nur allein von mir in deß Verantij geſagtem 


en Buchgefunden worden welches fich läßt anfehen  alsob der Dollmerfch cin Griech +. 


noch ein ander geweſt / der Tuͤrckiſchen Spraach wol fündig: aber der Italieniſchen / ſo er gebraucht 

Deiht · ¶ m vberſetzung der Tuͤrckiſchen Hiſtorien / micht fonders erfahren. Er hat ſein Hiſton 
in io. Buͤcher abgetheilt / vnd zu Eingang deß Wercko ſelbſt verzeichnet / es ſey geſchrie⸗ 
ben worden zu Zeiten Sultan Baiaſits deß andern / nemlich von ioo. Jaren her / vnge⸗ 
faͤhrlich. Sonſt findt man dieſen Bericht in deß Haniwalden Hiſtori gar nicht, Wol⸗ 
len nun ſehen / was dieſer Scribent uns vom Todt diß Zubi Enſar fuͤrgibt / ſo anderſt 
laut / dann droben erzehlt. Als der Zubi Enſar / ſpricht er / zu Conſtantinopol ankom⸗ 
men / die Statt theils zu Waſſer mit der Armata / theils zu Land mit dem 
beldgert / vnd nicht in geringe Noth vnd a a a —— 
die Ißlami drauſſen jr Vngelegenheit vñ 

Der Beläger, als die Belägerten Giaferi in der StateinebiandernDerräbnn 

kei Chrifien  Kersnd Mangel an allen nottuͤrfftigen Sachen / muſten leiden. In dein halten die@ias 

Bortfehaffe an feri Rath / vñ ſchlie ſſen endlichiman ſolte Abgeſandten an die Feind/mit folgendem Bes 

biegen. ¶ feichlabfertigen:&s begerten die Chriſten zu wiſſen / warumb fie der maſſen halskarrig 
in der Belaͤgerung jrer Statt verharreten welche fir keins wege bedacht a 


\ 


nluft muſten einnemmen / ond daß gleichfs 5@. 
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Be dat ſie aue hungericht / vnnd ombfommen. Verſehen fich aber keins wegs / daß 
man ſte die Belägerten/in ſolche gefahr! eh ſſeriſt —— konnen en * 
ſieſhnen etwas anders fůrgenommen / vn erten : fol daffelbi 
zn zen „Wölten —— — She 
Deden | wiſfen thun. Solten in feinen dencken 
———— —— — —— 
esse 
ichfei onan en zuzuffchen:da doch bi der Stattrichts 
Fönnen irinen. Im —* ——— * —— wuͤrden des 


# ſtehen möchten fie viel weniger die Start Formen erobern / wegen tägliche / ja finds 
f: liche zunemmen der Vngelegenheit. Ats der Zubi--Enfar diefer Boriſchafft wer 
{ bung vernomimen / hat er feine fürnchme Herrn vnnd Befelchsteistzufich fordern laf⸗ 
fen. Da man nun zuſammen kommen / vnnd die Sach in Rath gezogen· ther jederman 


hekennen / die Giaferi ſagten recht! daß hinfüro der Statt eroberung jnen ſchwerer fal⸗ 
I, len wůrd weil im Laͤger groffer mangel an Prouiant / vnd die Kriegßleut durch mans 
cherley Muhe vnd Arbeit an Kraͤfften abgenommen. Jedoch wiſffe man auch wol / daß 
ar gleicher maſſen die Giaferi fehr gefchwecht / vnd fchier onteidtiche Sachen dulden müßs 
ten. Haben derhalbenfür gutangefehen / man folt den Belaͤgerten zu Antwort geben: 
das die Mufulmaner nichts Höhers begerten noch wůndſchten / dann daß ihnen erlau⸗ 
A » bet würd / zween Pſalmen in der Kirchen Santa Sophia zu fprechenonnd Gott das 
Pr dureh anzuruffen. Verhofften auch die Chriften würden nicht faſi dieſem ihren Bes 
F gerenzutoider feyn. Dann fiewenig Bedenckens haben würden den Mufulmanern 
zuerlauben / in Conſtantinopol zween Yfalmen zu fprechen / vnnd dadurch fich ſelbſt / 
Br ſampt den jhrigen / einer fofchtweren Belägerung zu erledigen. Auch ward gemeldt/ 
EN man ſolt jhnen laſſen anzeigen! cofämefotche Begierd der Mufulmaner daher! daf fie 
4 von; | vernommen / der Paradeiß werd denen geöffnet / fo zween Dfals 
men in S. S Tempel zu Conſtantinopol ſprechen fönnen. Vnnd weil hnen 
ſolches eingefallen / Betten ſie ein fo leichte / vnnd daneben Heilige Sack von jhnen wol⸗ 
nbegeren. Als nun den Chriſten dieſe Antwort geben / hat jhr Keyſer ſeine Raͤth zu⸗ 
350 ſammen fordern laſſen / vnnd jhnen aufferlegt:esfolcein ſeglicher fein Meynung vnud 
SDedeucken anzeigen / ob ſie fuͤ gut anſehen / daß man die Agarener indie Start | vnnd 
S. Sophien Kirch I — CHMB Senke BAER fie alle einhel⸗ 
liglich geantwort / man ſolt keins wegs ein gewuͤndſchte Gelegenheit / die Statt ſampt 
tzen Reich zu erhalten / auß den Händen laſſen. Sey gareinfchlechte Sach / 
ndt leichtlich zugelaſſen werden. Auſſer diß Mittels / laß ſichs anſehen / als obs 
ine hrem gemeinem Vatterland auffs euſſeriſt Fommen. Ward derhalben einer an 
den Zuhi· Enſar abgefertiat / jhm anzuzeigen: wie die Chriftenvermennten / wei die 
Agarener in ſo groffer anzahl vorhanden / es wurd nicht ohn gefahr abgehen / da man ſie 
Al in die Scatt / jihr Gebett zu verrichten / eyuließ: zu dem / daß auch ein ſolches eyn / vnd 
4° außzichen / kein end wůrde haben. Derhaiben ſoiten nur die Fůrnembſten vnter jhnen 
kommen / ſo wolten ſie denſelben erlauben in die Statt zu zichen / vnd jren Geluͤbd nach / 
Bas Geber zu halten. Als die Ißlami ſolches gehört / haben ſie darauff geantwort / es 
wůrd jrem Begeren ein gutes guügen geſchehen / da man nur einem Außſchuß deß gan⸗ 
‚Ken Hauffens/ vontodo. Perfonen / erlauben wol die Sachen in der Statt vnnd ges 
meldter Kirchen zu verrichten. Da der Kepfer Das vernommen / hat er gutwillig zus 
daß von geſagten tauſendt Perſonen / auff ein mal 500 mit einander im Die 
tait epngelaffen würden: Hierinn ward zu beyden Seiten ewilligt / jedoch auch mit 
a geding / daß die Agarener indie Statt zu Waſſer kommen ſolten. Deßwegen iſt 
VL eldtoherſt Zubi Enſar mit soo. feiner Leut / der Anſehenlichſten / vnnd ziemlic 
WVeꝛagten / zů Schiff gangen vber Meer gefahren / vnnd zu einem Statt Thor ande 
händet / welches dama is das Prein Thor ward genannt / auf Blſach doß gerad ges 
— —— bber ben irm deß kt es a Den Ser 
in Pleins + WBarfer] t Atten Barbyfes/ vnd noch heutigs Tags Pectingenantit 
Me De An Shen Sa amas m efgen Arm de Den gegen 
7 r 
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trettung ihres Geſatzes ein ſeligs End. Der vbrig Hauff deß Kriegßvolcks im Ldam 
weil ſie die groß Hungers noth / ſampt andern mehr ongelegenbeiten/micht lenger Funds 
ten erdulden: iſt zu Schiff gangen / vor der Statt abgezogn / vund hinweg gefahren. 
Darumb die Chriſten / weil ſie vermeynt / es weren die Muſulmanlar garerfchöpfft 
vnd krafftloß / jr Armata geſtracks zugeruͤſt / vnd denſelben in jrem Abzugnachgecplet, 
Was nun darauff erfolgt / nach dem ein Armata die ander erreycht: i ohn noch allhie 
zu widerholen / weils droben erzehlet. Jedoch melde auch dieſer Tuͤrckiſch Scribent / 
es werd von andern gedacht / daß der / ſo zwiſchen beyden Stattmawrn begraben / deß 
Enſari Brudergewefen. Dann als cr gefangen worden / ſpricht er / in dieſem 
‚reffen/ vnd in Die Gefaͤngnuß deß Thuns gelegt / ſo nahend bey dicſem Thor; ward 10 
er endtlich von den Chriſten zu einem Fenſter diß Thors hinauf geſtuͤrgt / vnnd eben au 
Diemade ¶ das Ort / dahin er gefallen / vnd gleich darauff verſchieden / begraben. Aber die Vlema 
Tardın  Aagteridasiftdie Gelehrten vnd der Haorierfahrnen wöllen foſt autcſa myt / o ep dep 
Zubi--Enfari Degräbnuß zwiſchen bepden Stattmawrn. Vnd ſollen an dieſem Ort 
nemlich viel Wunderʒeichen geſchehen ſeyn / drumb daſelbſt ein Monument auffge⸗ 
richt worden / zu erweckungeiner Andacht inden Gemuͤhtern der Leut. Es iſt auch / 
ſpricht er / durch Gottes ſchickung oben zu feinem Haupt ein Cipreſſenbaum erwach⸗ 
fſen vnd ein Brunnquell herfuͤr fommen / vnnd neben dem Brunn ein Ciſtern gemacht 
worden. Vnd iſt das Voick hauffen weiß hieher Wallfahrien gelauffen. Pflegtenfich 
cheils in dieſem Waſſer zu waͤſchen / theils ſchoͤpfften ſie daſſelb / vud brauchtens zu einer 20 
Artzney für allerley Fieber. Auch hat der Sultan Muhamet nicht lang / nach dem er 
Conſtantinopol eingenommen / diß Monument laſſen erneuwern: zu welcher Zeit die 
Werckleut eine Stimm außm verborgnen Ort gehoͤrt / die jnen mit folgenden Worten 
zugeſprochen? Wie lang trett jr vns mit Fuͤſſen ? gleich als wenn nicht einer allein / ſon⸗ 
dernfie beyde mit einander allda vorhanden. Alſo haben num auch alle die Leſer dieſen 
Bericht / welcher ſeyn mag / wie er wilr (dann ein jeglicher wol ſpuͤren kan / daß er zum 
eheil erdicht) ſo hab ich jhn doch auß obgemeldten Vrſachen nicht vnter laſſen ſollen all⸗ 
hie zu fegen. Jene ich wider auff vnſer Hiſtori kommen. Tran 
re . Als nach biß Daher erschleten Beldgerung der Statt Conftantinopol/40.Jar 
— fampı verläuffeniondnach deß Propheten Muhamets verruckung auff Medina 92: Jat ge⸗ 3m 
der Start De raitt wurden: hat Suleiman / ein Sohn deß Abdulla / fo damals der Muſulmaniax 
lageruus · ¶ Dberſter Fuͤrſi war / ſeinen Bezir oder fürnemen Raht / den Ohmer / ein Son deß Aziz 

(weicher auch Abdul--Aziz war genennt / glei alsder Diener Gottes Yziz)von feiner 

Schwefter geborn/miteinem Kriegßvolck / biß in die ðo. tauſendt ſtarck / wider die Chri⸗ 

ſten abgefertigt. Solches befindt man in fleiſſiger außraittung der Zeit] geſchehen ſeyn 

bey wehrender Regierung deß Eonftantinopolitanifchen Keyſers Philippici Barda⸗ 

nis. Dann vom fuͤnfften Jar deß Keyſers Conſtantini Pogonati / zu welcher Zeit die 

fibenjärig Belaͤgerung der Statt Conſtantinopol ein End gehabt / wie droben gemeldet] 
— biß auff dieſen Keyſer Philippicum Bardanem / ſeind ohne zweiffel 40. Jar verfloſſen. 

Do nun dieſer Omer ſich in Zug begeben / hat er vielfältigwider die Feind geſtritten / vnd @. 
den Griechen etlich Staͤtt vnnd Landſchafften abgewunnen. Darnach hat er jhme für ⸗ 
genommen / die Statt Conſtantinopol zu belaͤgern: vnd darauff alle Ort / Staͤtt / vnnd 

ecken eingenommen da die Statt nicht vom Meer vmbfloſſen / ſondern —* 
offer: und hat daſelbſt alles durch rauben und pländern auffs euſſeriſt verwuͤſtet Vn 
demnach er fein Mittel noch Weg finden kundt / die Statt mit gewalt zu exobern: hat ec 
alle Schloͤſſer / Staͤttlin / Maͤrckt / vnd Doͤrffer / ſampt der gantzen anſtoſſenden Lands 
Beſhe osbie ſchafft verhergt alſo fein Abſcheyd genommen / vnd das Kriegßvolck auff Caſtamon — 
Da om End Einope geführt. Caſtamon ward von jhnen belaͤgert / vñd hat ſich ein ganses Jar 
deetis. fang wider al jhr ſtuͤrmen erhalten. Derhalben ſie endlich die Hoffnung / diß Su 

gewinnen / fahren laſſen. * —— * 
Duvieneer Funff Jar hernacher / da man nach def Muhamets verruckung auff Medina o 
Fedretonzfampı Yar chet zehien: hat Suleiman / deß Abdulla / oder Abdul melic Son / iſt einerley Na⸗ 
der Statt Be men / vnd bedeut der letzt fo viel / aAls der König Abdulla) hiebevor gedachtem Omer / feis 

lgrug ur Schweſter Son / vnd auch feinem Ob erſten / dem Mußlimi / ſo von En 
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ſalna oder Maßlama genannt wirdt / hundert vnnd zwentzig tauſendt Mann vn ⸗ 3 
tergeben. Als dieſelben diß Kriegßvolck bekommen / ſeind ſie wider Die, Frind au ae 
gezogen / vnnd haben zu letzi in der Landtſchafft T Aidin — zie jhnen ein Ort erwehlet / Pandeet. im 
daſelbſt das Winterlager zu gen ‚Dader Frühlivg berbev kommen / feind fiefort, Cap. 
geruckt / ond haben die Statt tinopol auffallen Seiten dermaſſen beſchloſſen / 
nnd hart belaͤgert: daß die Chriſien / ſo in der Statt / auß mangel aller Sachen vnnd 
Prouiant / auch Menſchenkaat (mit Reuerentz zu melden) nieſſen muſten: dagegen die 
Mufutmanlar ſich kaum durch nieſſung allerley Kreuter und Wurgelnerhalten fund» 

ien / wie fie ſelbſt in ihren Hiſtorien gedencken. Dann die Griechen / welche ſchreiben / 

#6 daß gleich zu Eingang der Regierung Keyſers Leonis auß Iſauria (Die Muhameta⸗ Reyſer Leon 
ner heiſſen ihn Keyſer Ilian) dieſe Belägerung angangen | vnd biß ins ander Jar con⸗ auff Tarciſch 
tinuirt vnnd erſtreckt worden / gedencken auch daneben / daß gleichsfalls im Arabiſchen a 
Säger fo cin fchwere Thewrung / hunger vnd noth ſich erhaben: daß ſie / die Araber / nicht 

allein der vmbgefallenen Thier vnd Vihes / als der Pferd vnd Kaͤmelthier / ſonder auch 
— Menfchen Fleiſch / vnd jhren eygnen Wuſt / mit Reuerentz / darvnter allerley 
ter vnd Wurtzeln zerſtoſſen vnd gemengt / nicht vnterlaſſen zu kochen / vnnd zu eſ⸗ 
fen. Melden gleichermaffen / wie auff dieſelb Theuwrung vnd Hunger ein Peſtilentz 
erfolgt / daran unfäglich viel Menſchen in jhrem Ldger geftorben / vnnd vmbk ommen. 
Jedoch kundten dieſe grauſamen Beſchwerden fie nicht dahin treiben / daß ſie vnver⸗ 
20 richter Sachen die Belaͤgerung vnterlaſſen / vnd vor der Statt Betten woͤllen abzichen. 
Zu letzt hat der Omer / ein Son deß Abdul Aziz / vber den Golfo / das iſt / bber den Arm 
deß Meers / gegen Conſtantinopol ober | Galata die Statt erbauwet / die Statt Con⸗ Galata wirde 
fäntinopoldefto mehr zu engſtigen: vnd jr den Namen Medinageben / von dem ee 
fin / da jhrs Propheten Muhamets Begraͤbnuß iſt. Dadurch iſt der Start Conſtan⸗ an, — 
tinopoi / ſo gerad gegen vber ligt / ein groſſer Schad zugefůgt worden: vnnd iſt derwegen 
auch denen / ſo belagert waren / der Muth nicht wenig empfallen. Darnach hat der Su⸗ 
leiman / ein Sohn deß Abdul · melie / ſeine zween Feldoberſten vor der Statt Conſtan⸗ 
tinopol gelaſſen nemlich den Dmer/feiner Schweſter Son / vnd den obgemelten Muſ⸗ 
lim: denſelben die Belaͤgerung befohlen / vnd iſt er davon gezogen / vnd wider auff Das 

Ba mafcofehre.; Als nun dieſe nicht auffhoͤtten die Statt zu beldgern / vnd auch die Belaͤ⸗ 
gerien in der Statt / in euſſeriſten mangelaller ding geſetzt: hat man endlich den Krieg 
durch Vertrag vnd etlich geding verglichen vnd hingelegt: nemlich / daß die Belaͤger⸗ 
ten so.taufende Duraten ſolten erlegen / vnd gleichermaſſen 50. tauſendt Ducaten ſaͤr⸗ so. tauſende 

4 Siehe Tributs den Saracenern richtig machen. Dagegen ſoiten die Mufulmanlarıım Aue ne 
alle Schlauen vnnd Gefangenen welche fie auß den Landefchafftender Chriften gen Conkantineret 
Zripoliin Soria / oder Damaſco / oder Alcairo hinweg geführt widerumbabfordern/ aufferiige- 
vnnd zu weg bringen / vnnd den Chriften zuftellen. Als der Fried mit Diefen gedingen bes 
ſchloſſen / hat der Saracener Kriegßvolck angefangen wider auf Damaſco zu zichen. 

. Es hett aber der Keyſer zu Conftantinsrol ſchon zuvor in Italien geſchickt / ſo noch 

4 jhmedamalsonterthenigiden Volckern der Ort vnd End anzuzeigen! wiedie Sachen 
in Drient beſchaffen. Diefeldigen haben eingroß Kriegßvoick zufammen bracht/ und 

| ein Armata zu Waſſer außgeräftiiremRepfer zu huͤlff vnd rettung / vnd diefelb ohn vers 
zuglafien abfahren. Alsdiefeder Francken / dasift/ der Italiener Armata / nach dem 
die Saracener vor Conftantinopol abgezogen / auff derfelben Armata geftoffen: haben 

ſie das Meer cingenommenjauch alle Päßverfchloffen/dadurch ſie jren Weg in Soria 

men. Da der Omer ſolches geſehen / hat er fein Kriegßvolck zu dek Mußlimi 

ſgeſtoſſen / vnnd alſo die Segel gerad wider der Chriſten Armata gericht: auch 

drey gantzer Tag vnd Nacht mit auß dermaſſen ſcharpffen Treffen wider die Chriſten 

geſiritten. Mittler weil hett auch der Keyſer von Conſtantinopol den Fried / vnnd vn⸗ 

⸗ langſt mit hoher Eydts beſtaͤttigung auffgerichten Vertrag gebrochen / vnnd kam mit 
hundert hzu gefahren. Als der Araber Oberſten ſolches geſehen / nemlich Zugn 
der Dinerondder Mußlimi/ haben fiejr Kreghvoick an Lande fegen laffen. Daflelb — er 

haben auch alsbald die Chriſten gethan. Darnach haben fie zu beyden theilen drey 
—— ſcharmuͤtzeit / vnnd —— —— 
Rah iiij 
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ps ap ra ben der Omer vnnd der Mußlimi das Teg⸗ 
gennen Die Agarener jhr Feldtgeſchrey / mitwelchem fie / wenn 
> treffen / dert Namen Gottesin ihrer Spraach Dreymal widerho⸗ 
— tar Sp Ohm na mie ah nern ei 
ordnung deingen /dieſelb wielfättigzererennier! ¶ Darnach erſchlugen ſie allesı was jh⸗ 
nen begegnet vnnd in die Hend gerieth: oder triebens dermaſſen / daß fie ſich ſelbſt ine 
Meer lürkten Die fürnemdften H der Chriſten / ſo von jnen gefangen! führe, 
ten fie um ſich hinweg gen Bagdat. Denfelben har der Dberft Fürft der Muſul⸗ 
manlar die mania Angebotten das ift / er har fie vermahtet Ifie folten deß Muha ⸗ 


er ſie laſſen hencken. Der Mußlimi har nach ver Schlätht von 700.Schiffen der 
Ehriften die er erobert / biß indiez3öo.verbrenht die vbrigen hat er mit ſich hinweg ge⸗ 
führer / vnd iſt alſo nuff Damafeozugefahren: Diß ſ der Agarener bericht von dieſet 
Expedition deß Sultiman vnnd Omer / ſo bißher erzehlt. Die Gricchen aber ſchrei⸗ 
ben von dieſen Sachen durchauß das Widerfpiel. Vnd weil in jhren bißhero gedruck⸗ 
ten Hiſtorien alles zemlich fchlecht angezeigt wirdt / wil ich auß einem geſchriebenen 
Griechiſchen Buch /ſo trefflich wolgeſtellt / aber weil der Anfang manglet / feinen Na⸗ 
men deß Autoris hat/ etwas uilhie vollkomners dem Leſer mittheilen· Als der Maſ⸗ 


Lin ander Bu lama / ſpricht er / zu Abydo mit der Armata anfommien / vnnd von dannen vnzehlich viel 


Srengn Kritafvolekein Europam laffen vberfegen: bar er nach mais das Heer auff die Statt ze _ 


G ſche 
——8 Conſtantinopolgefuͤhrt / daneben feinem Oberſten Rath / dem Soleman / geſchrie⸗ 


ben: vnd war der Inhalt ſolches Brieffs / daß er jm aufferlegte / zum aller chiſten mit den 
Armata ſich auff zumachen / vnd dahin zu kommen. Hat alſo der Maßlama den fuͤnff⸗ 
zehenden Auguftifich ander Stattmaur / fo zum Land hinein gehet imitfeinem Volck 
nider gelaſſen / als bald das Laͤger daſelbſt geſchlagen / vnnd gegen geſagter Stattmaur 
eine Schang laſſen auffwerffen / vnd folgends all anſtoſſende Dre deß Thracier lande 
mit rauben vnnd pluͤndern vbel geplagt. Am erſten tag def hernachfolgenden Monais / 
kam der Soleman (im Cedrino wirdt der Nam Suphiam gefunden / an ſtatt E ulei 
man ) mit der Armada, Derſelb bracht mit ſich trefflich groſſe / vnnd zum Krieg w 
außgeruͤſte Schiff / ſampt vielen Rennſchiffen / Dromones in Briechifcher Spraach F& 
bey den jetzigen Marinari oder Schiffleuten Carauele genannt; Vnter dieſeiben hat 
der Roͤmiſch Keyſer zu Conſtantinopol / etlich Schiff mie Feuwerwerck zugericht / 


auffen laſſen: vnndalſo die groſſe Anzahl der erſchrecklichen Schiff der Feind laſſen 


Die Saracın anzuͤnden: deren etliche gleich alfo brennend an die Stattmauren | fogegenden Meer 
De aaa. gelegen/getrichen worden z etliche fampe dem Volck / fo darauff war im Meer erfeuffi 
vnd vntergangen: etliche in voller brunft auff Drea onnd Platea welches zwo Mein 


werck verbr 


Inſuln feind/ gelegen im Meer / Propontis genannt / gleich vor der Statt Conſtanti⸗ 
nopol ) zugefahren. Dardurch der Innwohner zu Conſtantinopol Gemuͤhter faſt 
getroſt vnnd geftereftworden. Folgenden Fruͤlings hernach / if neben Hunger vmd 
mangel an Prouiant Nein fchädliche Peſt vnd erben vnter fie kommen / vnd hat ein vn⸗ 40 
zahlbare menning Volcks gedachter Agarener hingericht. Was vbrig blieben / hat 
muͤſſen mit don Bulgarn ein Treffen halten im Landt Thracia / dadurch jhnen biß in 


Ontergangder Diez2. taufende Mann erlegt vnnd erſchlagen worden. Amıs. Monats tag Augufil; 
sangen Igare daein vngeſtümmer Wind fich erhaben / feind eddich Schiff der Feind ſampt den Leu⸗ 


ae een Pretoneſo ( iſt ein Inſul / gelegen im engen Paß deß Meers / Helleſponts 


genannt / nicht weit von der Statt Callipoli) vnd an andern mehr Orten am Strand) 
deß Meers / an Sand getrieben worden | und vmbkommen: die andern als ein Wolcke / 
voller Hagel vnd Schloß / ſich erhaben / ſampt einem Vngewitter vom Wind / gleichs⸗ 
falls auch all erſeufft vnnd vntergangen. Bon tauſendt unndachthimdert Schiffen / 


feind mit groſſem Wunder nur fünff Davon kommen / vnnd als fie zudenjhrigen heim⸗ ga 


xerts angelangt / Zeitung mit ſich bracht / wie es der Armata ergangen / vnd wie dagegen 
die Römer oder Griechen noch auffrecht / vnnd denSig erlangt hettchu Auff dieſe 
Manier vnnd weiſe werden die Sachen in Griechiſchen Hiſtorien erzehit. Bel 
Bericht aber / vnter dieſen beyden / der Warheit ähnticher fey ;Fönnen — — 
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leichtlich abnemmen. Wil von andern Puncten nichts ſagen I allein ſihet man wol / daß 
die Saracener durch einander miſchlen / was der Omer in der Belaͤgerung der Statt 
gehandlet / und was etwa vor oder nach der Belaͤgerung / oder auch anderſtwo ſich zu⸗ 
getragen: Daher kompt / daß auch der Chriſten Hiſtorien melden / man hab die Chris 
fen wollen zu annemmung der Imania / oder deß Muhametiſchen Geſatzes locken vnd 
bewegen / aber doch etwa anderſi: nemlich / es hab der Vmar oder Omer cin Mandat 
laſſen außgehen dadurch er den Chriſten in ſeim Gebiet vnd Landſchafften aufferlegt / 
ſie ſolten deß Muhameis Glauben annemmen. Welche dieſem Mandat 
am leyſten / ſolten von erlegung alles Tributs erledigt ſeyn: was aber 
104 demſelbigen nicht gehorcht / hab er laſſen vmbbringen. 
Nach dieſer zeit / als die Fuͤrſten der Muſulmanlar / Omer | ein Sohn deß A⸗ 
bdul ·Auiz / und Aziz / ein Sohn deß Abdulla / ſchon langſt verſcheyden / vnd nach der 
jetzt erzehlten Belaͤgerung der Statt Couſtantinopol vngefehrlich dreyſſig Jar vers 
fauffen / daß man damals eben 125, Jar nach verruckung deß Propheten Muhamets 
auff Medina geraitet: iſtdas Muſulmaniſch Regiment auff den Meruan / ein Sohn 
M deß Hakem oder Hacem / tommen. Derfelb hat ſich zur Rriegserpedition wider die Die fäuft 2x, 
Chriſten mit 150,taufendt Mann außgerüft / feinen gu auff Conftantinopolgenom- net 
N ‚men die Statt fechs Monat langzu Land vnnd zu Waſſer / mit einer mächtigen Ars lägerung. 









mnata / ſo er dahm vbers Meer lafjen fonmenibelägert. Damals war / wie die Muha⸗ 
0 metanerfchreiben / ein Keyſer zu Conſtantinopol / genannt Herchil / ein Sohn deß J⸗ 
J lians: welchen die Griechen Conſtantinum heiſſen / Leonis Sohn / vnd mit dem Zuna⸗ 
men Copronymum oder Cauallinum / das iſt / den katigen oder beſchmiſſenen / darumb / Keyſer Copro⸗ 
daß er in ſeinem Tauff ſoll haben das Tauffwaſſer vervnreynigt. Als nun zu letzt die unmus, 
Chriſten ſehr geſchwecht / hat man ein Vertrag vnnd Frieden auffgericht / vnnd neben 
andernconditionen ſich verglichen / man ſolt in Stetten Meſſchit oder Tempel für die 
WMuſulmanlar bauwen: vnnd die Gebet / ſo von ihnen Nemaſi genannt / vnnd zu ge⸗ 
wiſſen zeiten / fuͤnff mahl Tag vnnd Nacht / jhrem brauche nach / gehalten vnd geſpro⸗ 
e chenmerden / in folchen Meflchiten verrichten. Daß auch folches inder Stau Con⸗ 
antinopol zu geſchehen bewilligt / fchreiben wol die Muſulmanlar: es wirdt aber in 
oder Griechen Hiſtorien garnicht gefunden. Zwar iſt der Warheit faſt ähnlich / daß 
die Muhametaner ein ſolches mehr dann von einhundert Jaren / mit groſſem Ernſt 
vnnd fleiß nicht allein an die Griechiſchen Chriſten begert vnnd gefordert / ſondern auch 
| hart darauffgedrungen: wie dann in T riechifchen Sefchichten auch gelefen wirdt / t Befise dan 
 Dafbep wehrendem Regiment ihrer Keyſer / die Palzologi genannt / durch heftige $2-Fer-Paw 
vnnd nötigen Sultan Baiafitsdeferften / die Mufulmanlar nicht allein in  °  _ 
VE Conſtantinopol / daſelbſt zu wohnen / eingelaffen worden : fondern auch das 
-  . iebenbewilliget vnnd eingangen / daß fiedafelbftinder Statt jhren eygnen Cadi / gleich 
Biſchoff oder Richter / der jhnen das Recht in Geiſtlichen vnnd Weltlichen Sa⸗ 
chheu ſprechen ſolt / haben möchten. Aber auß vnverſchambter frechheit der Saracener iſt Tarcken ſcha⸗ 
erfolgt / daß fie geſchrieben ohne grundt / wie die Chriſten endtlich in das bewilliget / ſo une * 
on Hhnen ein ſo lange zeit / vnnd mit ſolchem Ernſt begert worden. Alſo ıft noch heu⸗ — 
‚tigstagsjhrbrauch/mann fie Buͤndinuſſen / Vertrag vnnd Anſtandt deß Kriegs auff⸗ 
- gichten! daß fiegroffe Sachen mit Barbarifchem Trug vnd Vbermuth fordern: vnd 
wenn ſie etwas ziemlichs oder auch ſchlechts erlangt / pflegen ſie argliſtiger weiß daſſelb 
auflegen / vnnd weit auß dehnen. Zudenfelbigen zeiten jedoch etlich nicht wenig Jar 
vor deß Meruans Regiment / als damals der Muſulmanlar Fuͤrſt / mit Namen Ha⸗ 
com bey den Griechen Hiſam genannt / deß obgedachten Meruans Vatter / ward von 
den Saracenern die Statt Caiſaria in Rumilia erobert: in welcher Expedition gemeld⸗ 
AESaracener ſchier vnaußſprechliche Schaͤtz / neben erneuwerung deß Tributs von 
40 50.tauſendt Ducaten / jaͤrlichs jhnen zu erlegen / erlangt. Diß gedencken auch die Grie⸗ dei Trisuren ; 
Sa ibenten / vnd zeigt vnter andern Cedrinus an / es hab diß Hiſams Feldober⸗ 
fier ) Maflama genannt / fo bey den Tuͤrcken Mußlimi heiſt / die Hauptſtatt Exfas 
. ren / im Land Cappadocien / im zehenden Jardep Keyfers Leonis eingenommen vnnd 


robert, * 
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Die ep ꝛ.Als nun ferrer nach denen Sachen / ſo kurg hievor vom Meruan 
36* hen Jar verlauffen / vnd nach verruckung deß Muhamets 139. Jar gerechnet worden); 
(folches war nach der Griechenraitung / dao vier vnnd zwentzigſt Jar der Regierung 
enfers Copronpmi)auch das Mufulmanifch Reich durch die Abbafiler ward regiert, 
eben deß Abbas Nachkommen / von welchem droben geſagt / er ſey deß Muha 
Bluts freundt vnd Schwager geweſen / ein Sohn deß Chaliphen Ebubekir: hat einer / 
genannt Jachſis / oder wie er von andern genennt) Jachia / geborn auß dieſem Abbas 
fier Geſchlecht / vnd ein Son Ati / mit fuͤnfftzig tauſendt Mann die Chriſten angriffen / 
+ Defibe das vnd die Start} Malatie( die Griechen nennens Melitina / vnnd melden daneben / daß 
g3.Sop-Pam ſie vor dieſer zeit durch den Keyſer Copronymum wider erobert ſam̃t der gangen Lands ve 
* ſchafft vmb Malatia herumb gelegen / eingenommen. Auch hat er biß in die tauſendt 
Dörffer durchſtreyfft vnd verwuͤſt / und biß in die zwentzig taufent Perſonen von 
ſten gefängflich hinweg geführt. Hernach iſt er mit ſeim Krieghvolck auff Conſtantino⸗ 
pol geruckt / gar offt wider die Feind geſtritten / vnnd mehr dann zehen tauſendt Chriſten 
erſchlagen. Als er aber gnugſam geſpuͤrt / daß er der Stattnichtswärd abgewinnen; 
iſt er darvor abgezogen! vnd hat ſich wider nach Hauß begeben. Dieſem gibt Symeon 
den Namen Audala / vnd heiſt jn ein Fuͤrſten der Araber: ſchreibt auch daneben / er ha 
21. Jar regiert / vnnd den Chriſten ihren Tribut geſteygert / in demer allen jhren 
chen vnd — die auff Seulen pflegten für vnd für zu ſitzen / auch andern? 
fo ein Gottſeligen Wandel fuͤhreten / jhre Befreyung vom Tribut genommen / vnd bu 2 ® 
ſohlen / man ſolt ſie alle zu erlegung deh Tributs vnnd treiben. Hab auch der 
Kirchen Schatzkammern / in welchen jhre Schaͤtz vnd Kleinoter verwahrt wurden / ver⸗ 
pitſchirn laſſen: alle dieſelben Schaͤtz vnd Kleinoter herauß genommen / den Juden ans 
gebotten / vnd verkaufft. Von andern wirdt er genannt Habdalla / welches ich mehrfür 
ein Zunamen achte / ſo ime wegen angemaſter Gottsforcht geben / gleich als wenn er ein 
Knecht und Diener Gottes wer / welches auff Saraceniſch Abdulla heiſt. ch halt / ſein 
rechter Nam ſey geweſen / den di Muhametaner melden:wie ſie dann auch feinen Vat⸗ 
ter beſſer Alinennen/dann die vnſern Alim. | 
Hieraufffeind 16. Jar verfloſſen / onnd wurden nach def Muhamets verrucken 
Die fidend 2r auff Medina 155. Jar geraitet / alsnach abfterben deß Griechiſchen Repfers Herchil / 30 
grad oder Cauallin / ſen Sohn zum Regiment kommen / welchen die Tuͤrckiſchen Hiftorien 
ligerung. Ilian / die vnſern Leon heiſſen. Zu der zeit it der Muſulmanlar Feldoberſt Harone-- 

nid ik Reſid / mir einem Krieghvolck von 150. taufende Mann / ins Feld geruckt / auff Con⸗ 

—* ſtantinopol gezogen / dieſelb vier Monat lang belaͤgert. Da nun die Chriſten ſehr be⸗ 
drangt / hat man auff gewiſſe Conditionen Fried gemacht: vnter welchen auch dieſe ge⸗ 
weſt ſoll ſeyn I daß man in der Statt Conſtantinopol etlich Meſſchit oder Tempel für 
die Muſulmanlar bauwen ſolt. Sagen / es ſey ſolches auff folgende weiß geſchehen / vnd 
nemmen ein Fabel auß frembder Poeten Gedicht dazu. Ligt zwar nichts daran/chman 
gleich jhr Maͤhrlin erzehlt / weil ich auß den Griechiſchen Hiſtorien ein warhafftigen 

Ein Sarare, rn nn laffen. Es ward / fprechen ſie der Friedvom SeidiZafer ge 
“ae Gaſi ( Zafer iſt ein Manns Nam / Seidi bedeut ein Hermi Gafieindapffern | 
mann)mit diefem geding den Chriften geben ond verwilligt / daß fie ihme fo viel Plages ö 
in der Statt folten einraumen / als viel man mit einer Ochſenhaut kuͤndt faſſen. Als 
folches die Ehriften eingangen / hat gemeldter Zafer ein. Ochſenhaut infleine Riemen 
zerſchnitten / gefagte Riemen weit außgeſtreckt / vnnd alfo nicht ein geringes theil der 
Statt darein begriffen onnd eingenommen, Befilcht darauff den Chriſten / ſie ſolten | 
{ 





von dannen mit jren Wohnungen weichen: vnd hat alfo bif in die 1000, Heuſer fürfeis 

ne Mufulmanlar / ſampt zehen Mefichiten oder Tempeln / dahin bauwen laſſen. Fol⸗ 
Dieender Er· gends hat man schen Jar verſeſſenen Tribut von den Chriſten eingefordert vnnd ges 
Per famtet/ auch fich auffs new verglichen wegen der so.taufende Ducaten Tribute Ifo sa 

man hinfüro järlichsden Saracenern richtig machen ſolt? vnnd iſt alſo der one⸗ 

Reſid mit dem Kriegßheer wider auff Bagdat gezogen. Hierauff war kaum ein Jar 

verfloſſen / als der. Keyſer Itian wider den auffgerichten Vertrag vnnd Buͤndtnuß ges J 

handeit / vnnd die Muſulmanlar gezwungen / ſo viel jhrer in der Stait / jme Tribut zu * 
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geben. Hat daneben nicht ein geringe Zahl derſelben erwuͤrgen laſſen. Deßwegen ſich 
ein groſſer Tumult erhaben / in welchem gleichsfalls ein groſſe menning der Chriſten 
von den Muſulmanlar erſchlagen: vnnd ward zwiſchen jhuen in der Kirchen Aia oder 
Hagia Sophia ſo ernſtlich vnnd lang geſtritten / daß endlich ein Bach von Menſchen⸗ 
blut auß gemeldter Kirchen thet rinnen. Vnnd ob gleichwol biß in die fünff oder ſechs 
tauſendt Chriſten auffm Plas blieben / haben fie Dennoch zu letzt ven Sig erhalten! 
vnd ſeind dagegen die Muſulmanlar entweder erſchlagen / oder Sehidi vnd Märtyrer 
worden / oder zu Schlauen gemacht. Nach dieſem / ſagen ſie / iſt ein geringe zeit fuͤr⸗ 
vber gangen / da deß Ilians Sohn Jegfur an ſeins Vattern ſtatt ins Regiment foms Sonße Neq⸗ 


10 men / vnd der Harone · Reſid auff ein neuwes den Zafer zu ſich genommen / ein Ar⸗ für geſchrieben 


mata zu Waſſer außgeruͤſt / vnnd mit einem ſehr groffem Volck Conſtantinopol vber⸗ 

fallen: zu letzt den Sig erhalten / viel tauſendt Menſchen vmbbracht / 20. tauſendt ge⸗ Die acht Ey ⸗ 

fangener Schlauen mit ſich hinweg gefuͤhrt / vnnd alſo mit dem Kriegsvolck wider auff pedition. 

Bagdat feinen Weg genommen. Diß alles hab ich ordenlich woͤllen erzehlen / wie es 

von den Agarenern zum theil mit Vngrundt / weil ſie jhrer Superſtition vnnd eygnen 7’ 
Ruhm zu lieb etwas Vnwarheit laſſen mit vnterlauffen / zum theil auch wol vnd recht 

beſchrieben: wie zwar nicht zu zweiffeln | daß die Zeit vnd Jar richtig vnd wol von jnen 

verzeichnet. Jetzt woͤllen wir der Griechen Bericht / von eben dieſen ſelbigen Sachen / 


vnnd inſonderheit etwas beſtendigs vnnd vollkomners auß vnſern alten geſchriebnen 
26 Büchern / dagegen halten vnnd beſichtigen. Die erſt Exprdition def Harone · Reſid / 


da man 10. Far zehlen wil vom vier vnd zwantzigſten Jar der Regierung Keyſers Eos 
pronymi / welcher das ſechs ———— erreycht / kompt ins 
vierdt Jar Keyſer Leons / deß Copronymi Sohns vnnd Nachfahrs im Reich: zu wel⸗ 


cher zeit gemeldter Harone · Reſid noch nicht zum Regiment bey den Agarenern 


kommen war / ſondern war nur ſeins Vaitern Feldoberſt ober das Agareniſch Kricafis 


vol, Sein Vatter wirdt in den Griechiſchen Hiſtorien Madi genannt / vnnd laͤßt 


F ſichs anſehen / als ob dieſer Nam auß dem gantzen wort Muhammadi / durch hinweg 


demmung der erſten zwo Splben / geſtuͤnmelt worden. Dann die Hiſtorien melden / 


es ſey auff den Jachſi / deß Ati Sohn / im Araber Reich gefolgt Muhammad / mit dem 
30 gemeinen Zunamen bey jnen Abdulla / das iſt / Gottsdiener: deß Sohn Harone · Re⸗ 


ſid / in Eriechifchen Hiſtorien Aaron genannt wirdt. Als dieſer Harone Reſid / wie Die af Ewe⸗ 

man ins Symeono Hiſtori geſchrieben finde / von feinem Vatter wider den Keyſer ditien deß Aa⸗ 

Leon mit grofiem Krieghvolck abgefertigt / den Roͤmiſchen Prouintzen vnnd Landt⸗ ehe 

Schafften erefflich groſſen und fchweren Schaden zufügte: ward Keyſer Leon dagegen Hifotien. 

auch gerenst / die feinigen zu fchügen vnd fchirmen / vnd fich an Saracenern zu rechen. 
Hat derwegen deß Römifchen Reichs gange Machtan Kriegßvolck laſſen verſamlen / 
vnd biß in die hundert tauſendt Mann in Soria wider die Saracener geſchickt: vber 
en zween Feldoberſten verordnet / Michael / mit dem Zunamen Lachanodracon / 
Thraceſier Landtpfleger oder Landtvogt (verſtehe Die Bithynier / fo man nach et⸗ 

rmeynung ——— genannt wegen der Inwohner / fo dahin auß Thracia Welche Thra⸗ 

| eyſer Conftantinus Porphyrogennetes durch den Namen der <efter vnd Anas 

Thraceſier Landtſchafft / das gang flein Aſiam begreifft) vnd Artauaſdum den Armes sehe a 
der Anatolier oder Orientaliſchen Landtvogt: Durch welches wort die Phrygier / 






— omen Maar Danpbpti vnnd Pifidier damals verftanden worden / wiederfelb 


Keyſer Eonftantinusmelder. Als nun diefe beyde Dberften das Kriegßvolck an die 


* "Araber geführet! vnnd Die Sach zu einem harten Treffen gerabten : feind in einer 


"Schlacht der Araber fünff Amirades ( alfo nennen die Griechen der Araber Emir) 
faript 15.taufendt Arabifcher Kriegßleut ombfommen. Der Griechen (fo damals 


f. 


erden heutigs tags / Römer pflegtenzunennen ) feind wenigauffm Platz 


envnd dieſelbigen eins fondern Anſehens: vnnd haben doch ein trefflichen/rähms 
Achen Sigerlangt. Darauß nun gnugfam zu fehen / daß dieſe Kriegserpedition ein 
andern Außgang gewonnen/dann die Muhametaner fchreiben:onnd daß vielweniger 
vie Griechen damals in cin fo ſchaͤndtlichen / vnd jrem Namen verweißlichen Vertrag! 
2 daß die Muhametaner eingroßeheilder Statt Inner 
Ir v 
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ben vnnd bewohnen / vnd daſelbſt auch in jhren Gottloſen Tempeln / ihten vermepnten 
Goltieodienſt verrichten. Hiemit ſtimpt auch vberein / was folgends geſchehen. 


Di ander Er ag der Araber Fuͤrſt Madi / wegen fo vbel verrichter Sach von den feinigen zum 
ſten erzürnet / wie obgemeldter Symeon weiter anzeigt / auch nach ab ben - 
Serben, Kepfers Leono / Irene die Mutter feinsonmändigen Sohnes Tonſtantini / die Krieges 


pedttion auf 
Griechifchen 
feut in Afia durchauß abfertigte / die Clauſen oder engen Paͤß im Gebirg einzunem⸗ 
men und zu verwahren / vnd auff der Araber firepffen acht zu geben / unterm Ober ſten 
Joanne Safellario: ward auch von jhme / dem Madi / ein groß Volck von Arabern 
Snterm Feidoberſten / Ceuer genannt / welcher in der Muhametaner Hiſtorien Zafer 


heiſſt / wider gedachte Chriſten geſchickt. Als nun dieſe er Dorplzo/im ıe, 


Land Phrogia ———— das Kriegßvoick zu beyden Seiten auff einan⸗ 
der geftoffen an einem Ort / deß Namen Moromilium (ligt in hrygia / vnd war mei⸗ 
nes erachtens zuvor Philomilium genannt) auch endlich die Sach zum treffen kom⸗ 
men: wurden die Araber vberwunden / haben der jhrigen viel auffm Platz gelaſſen / vnd 
feind alfo mit fpott onnd fchand wider abgezogen. Hierauß abermals zu fehen / daß es 
den Muhametanern auch in dieſem Zug nicht gelungen: wil gefchmeigen / Daß fievon 


den Griechen die Sachen erlangt folten haben/deren gleichwol mit ſchlechtem runde _ 


Die driet Cy⸗ fie fichrühmen. Sept wöllen wir auff die dritt Erpedition obgemelts Aarons kommen / 
peditiondeß inmelcherer fo nahend mit feinem Kriegsvolck auff Conſtantinopol geruckt: daß er 


Baron fein Lager bey Chryſopoli gefchlagen/fo gegen der Statt vber gelegen! vnnd jego Saw 2@ 


tarigenannt wirdt: vnnd war alſo zwiſchen feinem Laͤger vnnd der Statt nuralleinder 
enge Paſſz def fuͤrflieſſenden Boſpori. Dih / halt ich / nennen die Muhametaner der 
Statt belägerung / dadurch die Chriſten damals fo hoch bedrangt ſeyen worden. Es 
Hat zwar nicht gemanglet / wegen groffer onfärfichtigfeit der riechen / an einer ons 
verfchener vnnd nicht geringen Gefahr: wie denn wir auß gefagter Hiſtori Spmeonis 
vernemmenwerden. In dem die Roͤmer / das jſt / die Gricchen / ſpricht er mit dem Tu⸗ 
mult in Sicilien / wider den Auffrährifchen Elpidium / zu ſchaffen hatten: iſt der Aa⸗ 
ron / ein Sohn Madi / mit feinem Kriegßvolck auffgeweſen / hat mit fich neben aller⸗ 
ley Kriegßrůſtung vnnd Inſtrumenten / ein vber die maß gewaltig Herr bracht / das er 


verfamict auf mancherley Volckern / nemlich von Maurophori ( verfiche die Sch / 30 


— thier oder Tatarn / alſo genannt / gleich als Schwartztragende / mit einem wort der neu⸗ 
25 "wen Griechiſchen Spraach / dadurch der alten Spraach Welanchleni / das iſt / die 
tan Schwargröck | oder Schwartzmantel / bedeut werden . Diefes Polcs gedenckt auch 
der Öriech Cedrinus / vnd ſetzt gleich neben jnen die Chrpfaronitasimwelches cin corrum⸗ 
pirtes wort iſt / vnd ſoll heiſſen Choroſanita / das iſt die Leut im Land Choroſan / zu euſ⸗ 
feri def Perſicrlands gefeſſen / vnd den ſchwartz bekleydten Tatarn benachbart. Or⸗ 
zelius in feinem Theſauro Geographico hat nit gewiſt / was er fuͤr Leut auß den Mau⸗ 
rophoris machen ſolt) Item / auß gantz Soria / Meſopotamia / vnnd Arabia deſerta. 
Mit dieſem Heer iſt er gen Chryſopoli kommen / vnnd hat hinder jhm einen Oberſten 


verlaſſen / Vunuſus genannt / der das Schloß Nacolia / im groͤſſern Phrygia gelegen / 46 


ſolte belaͤgern / vnndalles zu ruck verſichern / damit er nicht vberfallen würd. Auch war 
von jhm einer / genannt Vurniches / in Aſien mit zo. tauſendt Mann abgefertigt / den 
Sachanodracont Landpfleger der Thraceſier / feindlich anzugreiffen: welche dann auch 
— eg getroffen an einem Ort / Dareno genanni / nicht weit vom vrſprung deß Waſſers Ka 
ctef fandri / da der Lachanodracon geſchlagen / vnnd ſeins Voicks biß in die i5. tauſendt er⸗ 

fege worden. Er ſeibſt für fein Perſon iſt davon geflohen / Caſtelion erreycht / vnnd ſich 

daſelbſt ſaluire. Aber die Keyſerin Irene hat den Antonium / ein Leutenant vber die 
Hofguardi / damals Domeſticus Scholarum genannt / mit ſampt den Hauffen jegzt⸗ 

Da Ser Jae gemeldter Hofguardi / abgefertigt: vnd die Refier am Waſſer Sangari / biß zum See / 


Diregeptoros, genannt Ibane / oder Juane / laſſen einnemmen / ſampt — —— 50 
* 


An Schiofi ben Yufkiniani genannt / von Fuͤnff Bruͤcken / ſo der Keyſer Juſtinianus vber diß 
Fünf Bräden Rangari laſſen bauwen. Hiemit hat die Keyſerin Irene den Feinden daſelbſt den Paß 
| verlegt vnnd abgeſtrickt. Zu derzeit iſt Tatzatius / der Landepfleger vber die Muccel⸗ 
lari / das iſt / vber die Leut / Jo im Land Galatia wohnen / abtruͤnnig worden / vnd in der 
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Araber laͤger geflohen / auß neidt vnd haſſz wider den Stauracium / welcher ein Patri⸗ 
mar ein beſondere hohe Dignitet vnd Wurde) vnd daneben oberſter Poſtmeiſter / 
vnnd der hoͤchſt war unter allen verſchnittenen / Eunuchi genannt / auch ale Sachen zu 
Hofregierte. Diefer Tatzatius hat den Arabern gerahten / ſie ſolten auff ein ſondern 
Uſt vnd Betrug Fried von der Keyſerin begern. Alsnunfolchsden Römern lieb vnnd Der Griechen 
angenen/feind etlich hohe fürnemme Perſonen / ehe dannfievom Feind einige Geifeler onfürfichtig. 
Begert ond befommen/zu nen ins Läger hinauf gangen/omb Fried su machennemtich "'% 
der oberft zen Stauracius / Petrus Dfficiorum Magifter das iſt / Oberſter 
vber das Keyſerlich Hofgefind/ Antonius Domefticus fcholarum Drientis/dasift, 
ao Leutenant vber das ordinari Kriegßvolck in Anatoli oder Orient / ſampt etlicher groſſer 
Herm Kinder: vnnd weil fienit gnugſam ſich ſelbſt in wehrendem Krieg verſichert / har 
man fie gefaͤnglich angenommen / vñ mit gewalt gezwungen / Fried zumachen. Als bald 
derſelb getroffen / haben die Keyſerin vnd der Aaron gar viel vnd groſſe verehrungen ein⸗ 
ander zugeſchickt. Vnter andern Articuln der Capitulation oder deß Vertrags /iſt auch Die dritt Er⸗ 
Dißdefchloffen worden / vnd von den Repferifchen bewilligt / daß man zu gemiffen zeiten — — 
den Arabern i10. Talenta / das iſt / soo. Ducaten/folterlegen: welche nach auffgerich 10.Tatentaden 
wen Fried jhre Leut vonder Belaͤgerung deß Schloſſes Nacolia / dero droben gedacht / rg auffe 
abgemahnt / vnd alſo wider in jhr Land gezogen. Auch hat obgenannter Tatzatius von "FT" 
den Römern fein Weib / Kinder / all Haabonnd Gurt) ſampt dem Werth ſeiner Sande 
20 gilterierlangt. Diß ſeind nun die Niderlagen ſo zu beyden Seiten zwiſchen Griechen 
vnd Saracenern ſich zugetragen / aber in den Prowingen / vnd nicht in der Statt Con⸗ 
ſtantinopol. Es wirdt auch fonft feiner andern Arabifchen Erpedition wider die Chris 
ſten in Griechiſchen Hiſtorien gedacht / bey wehrender Regierung der Keyſerin Irene: 
dann allein daß ſie vnterm Chaliphat deß Aarous / da fie die grauſame Thatanjkrem 
leiblichen Sohn / dem Keyſer Eonftantino begangen / vnd jme die Augen laſſen außſte⸗ 
chen / dadurch das Regiment aufffich.allein bracht / gleich wie ein andere get dl 
Cfpricheder Symeon ) fojhren eygnen Herinden Konig Ninum vmbbracht / alfo bAtd 
den Abt oder Prior deß Kloſters zů Chryſopoli / Dorotheus genannt / vnnd Conſtanti⸗ 
um / deß hohen Stiffts zu Conſtantinopoi Chartophylacem oder Chartularium (das 
20 iſt der die Vrbar / Brieff vnd Sigelder Kirchen [in verwahrung hatte) zum Agareni⸗ 
Sehen Herm Abimelech / welcher die Landtſchafften in Cappadocia damals verhergte / 
von jm zu begern / abgefertigt. Aber geſagter Abimelech hat nit woͤllen dariũ 
bewilligen / ſondern den Abgeſandten auff folgende meynung geantwort: Wie ſolt ich 
mit einem ſo frechen vnd wuͤtenden Weibe / das mit jrem eygnen Sohn nicht hatfönnen 
friedſam leben / einen Vertrag vnd Frieden auffrichten? Hier auff folgt / was ſich zuge⸗ 
wagen vuterm Regiment deß Nachfahrs dieſer Keyſerin Irene / welcher nicht recht von 
den Muhametanern / auß vnwiſſenſchafft frembder Sachen! fuͤr deß Keyſers Ilians 
vder Leone Son gehalten / vnnd Jegfur genannt wirdt / ſo verfaͤlſcht auß dem Namen 
Nicephorus: bey deſſen Regierung ſoll / jhrer meynung nach / der Aaron widerumb die 
40 Statt Conſtantinopol angriffen haben. Sieherten aber befler geredet / da fie geſagt / er 
ſey den Griechen in jre Prouintzen vnd Land eingefallen / hab dieſelben hoch befchaͤdigt / 
ſagroͤſſern Schaden jhnen zugefůgt / weder hie von jnen gemeldt. Dann auß den Hiſto⸗ 
wien offenbar / daß der Aaron mit dreymal hundert taufende Mann in Romaniameins 
efallen / vnd fo wol in Tyawader Statt/als auch in andern Stetten mehr / fůr den vers 
meyuten Muhametiſchen Gottesdienſt Meſſchiten oder Tempel laſſen auffbauwen. 
Auch wirdt von andern / vnnd gleichsfallsvon vnſerm Symeon gemeidt / daß der Key⸗ 


A habe, Bann vr ein Schlacht gehalten hab erviel Seutwerloren/onndfey 


9 chenfchmächlichen Vertrag getrieben unndgendti I daß er jhnen jaͤrlich zo taufende neumwerung 
—* — — —— rochen: vnnd Tributs, — 
für fein Haupt mit einem vnerhorten Hon vnd Spott / drey taufende Ducaten: auch —— 
ebenfovicl für feins Sohns Haupt der ſchon erwehlter Keyſer war / järtiche Taibun⸗ Yun. aaa fü 
* oder Zinſes ernennt vnd zugefagt hab. Sons Prrfon, 
j | c i 
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Difß iſt nun der fuͤrtrefflichſten Chaliphen ————— 
get / ſampt jren fuͤrnemmen verrichtungen wider die Chriſten: hab ſolchs / weils die 
cken alſo gefaſſet / nicht wöllen vbergehen: demnach zwar nicht wenig darinn begri 
ſo zu erklarung Muhametiſcher vnnd Türckiſcher Sachen faſt dienlich. So kan ich 
auch wol mit WWBazheit ſagen / daß wir biß hero nicht gewiſi / weicher maſſen dir Caliphen 

Warumb von recht auff einander gefolgt, Solches iſt theils auß andern vrſachen / theils auch daher ins 

ee ara fonderheit gefloffen:daß etliche von den onfern für Ehatiphen angenommen/ond in der⸗ 

98 felbenzahtreferirtworden/ foinden Hiſtorien Emir werdengenannt, Nun befenmi 

Kmirond Cha gern daf-der Nam Emir fich auff alle Chaliphen wol reimet:daß aber alle Emit 

luphchwweyerlet Shatiphen follen gehalten werden/dazu fag ich nein. Alſo wirdt dem Muauia der Zi se. 
tul Emir lang zuvor geben in den Hiſtorien / che dann er zum Chaliphat kommen / auch 
bey wehrender Regierung deß Omer vnnd deß Oſmans. Alſo melde Zonaras / es hab 
einer / genannt Mohamet / ſo den Arabern vorgeſtanden / als der Keyſer Tiberius Apſi⸗ 
marus regiert / das Armenierlandt wider zum Gehorſam bracht / nach dem es von de 
Saratenern abgefallen. Nun iſt derſelb keins wege ein Chalipha geweſt / wirdt aber 
wol ein Emir vnnd Feldoberſt genennt: vnnd war eben der / fo etlich Jar zuvor / als ex 
wider den friedbruͤchigen Feind ſtreitten ſolt / die Sigel vnnd Brieffoberden auffge⸗ 
sichten Fried an einen Spieß gehenckt. Alſo wirdt im andern Jar dep Keyſers Leontij 
beym Cedrino eins Alidi gedacht (etliche ſchreiben Vlid) der mit einem Kriegsevolck 
den Römern in jhr Land ſey gefallen: vnd wirdt doch nit gemeldt / daß er das hohe Ampt2@ _ 
eins Chaliphen getragen. All warde rd ohn zweiffel der Maſalmas für ein Emir gehal⸗ 
ten / weil er auch von den Griechen ein Fůrſt der Saracener wirdt genannt: aber man 
finde nirgends geſchrieben / daß er ein Chalipha ſey worden, Alſo war auch der Abime⸗ 
iech / bey wehrender Regierung der Kenferin Irene / wie kurtz hievor gemeldt | ein Emir 
vnd der Araber Oberſt: aber nichts deſto minder hett damals der Aaron das Chaliphat / 
als ein hoͤhere Dignitet vnd Befelch / in ſeim Gewalt. Hiemit hoͤr ich auff / mehr Exem⸗ 
päherfür zu bringen / welches ich denn wol thun kuͤndt; damit ichs dem Leſer nicht zu 

Karatogus der Fang mache. Dasvbrigwirdt auß dem Kegifter oder Catalogo der Chali leicht⸗ 

zcchen Chau (ich abzunemmen ſeyn / welchen ich allhie widerholen wil / auch eins jeden Jar der Res 

Per gierung hinzu ſetzen / vnd eben dieſelben mit den Jaren der Chriſten Keyſer vergleichen 30 
damit man augenſcheinlich ſehen konne / welche die rechten Chalipha geweſen vnd wel⸗ 
che durch ein Irrthum̃ etwa mit eingeſchlichen / auch zu legt welche man noch gleich als 

bey wehrendem Streit / ſequeſtrirn ſolle. Na ra ar — 

Der erſt Chali· Iſt der halben nach dem rg a dem die Griechen fehreiben / er ſey im 

pHa Edudetir. ein vnnd zwentzigſten Jar der Regierung Keyſers Heraclij geſtorben / den auch ich nach 
der andern brauch unter die Chaliphen nicht zehle / weil fie wegen Muhamets den Was 
men Chaliphe dekommen / das iſt Muhameıs Succe ſſorn / Vicarij vnnd Statthal⸗ 
ser der erſt geweſen Ebubekir / von den vnſern Eubocara genannt / welcher das Chali⸗ 
phat Ampt / oder das Vicariat getragen vnnd verwaltet. Als derſelb nur zwey Jar vnd 
vier Monat lang / die Araber regiert: iſt er im drey vnd zwentzigſten Jar der Regierung 40 
aa RENNEN eingang deß24.geftorben. Sein Nam beveutfovichalsdeer 

atter Bekir. | — — REN 

Der ꝛ Omer. Auff jhn iſt der Omer gefolgt / don den vnſern Ha-- umar vnd Aumnat genannt: 
vnnd weil er zehen —5— ſechs Monat regiert follhaben / hat er ſein Negument biß 
zum anfang der Regierung Kepſets Conſtantis ungefährlich ſampt dem Leben er⸗ 

Derʒ. Oſman. Sun — — 
vnd Theimen an ſtatt Ethmen / mit verſetzten vnnd verwe Buchſtaben. Vnnd 

weil jme nach der M ra ee fampt schen Mo⸗ 

naten/zugefchrieben werden: iftder War heit nicht faſt vngemaß / er ſey im eylfften Jar so 
der Re; — ————— — 
Nachdem Dfinan ift Ali der Agarener Chalipha worden / welcherinden Gries 
chifchen Hiftorien Alim genannt wirdt. Hat 4. Jar vndio . Monat regiert / und ward 
erſchlagen im is .· Jar obgedachtes Keyſers Conſtantis om! — 


Der 4. Al. 
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Ess ſchreiben die Muhametaner außdruͤcklich / daß nach dem Ali ſeine zween Son Ders.Chafan, 
tm Reich gefolgt: erſtlich der Chaſan / von den vnſern AlHatem genannt / ſo o. Mo⸗ 
nat / vund etlich tag: darnach der Chuſein / ſo vier Jar regiert. Darauß num abzunem ⸗ Ders.Chir 
men / daß der erſt hingericht worden / che dann das Jar nach ſeins Vattern todt fürüber: fin 
— dr Mruane Ce Meauta) bey den vnſ 
Arnd i iſt der uia (etli unci caui den vnſern Der. 
Moauia vnd Mauia — ee Pas derzeit an/da * Er 


der Dfmanerfchlagen/nachgeftelle. Weiche nun wollen / es hab dieſer Muauia 24. Jar 


40 





70 
pn Auff den Vatter ift der 


un 17 72580 


vegiertConterdenenift Paulus Warnefridus / fo gemeiniglich Diatonuspflegtgencüt 
su merden)diefelben fchlieffen den Ali fampt beyden Soͤnen auf der Caliphen zahl: wel⸗ 
ehe19. Jar fegen/dieerfennen den Ali faifitdem Chafanfürrechte Chaliphen / den Chu⸗ 
ſein aber nicht. Ich laß der Agarener Autoriter dißfalls paſſirn / als die von ren Fürften 
ein glaubwuͤrdigern Bericht geben koͤnnen / dann vnſere Leut: vnnd ſchließ darauff / daß 
der Muauia7. Far regiert bey wehrendem Regiment deß Keyſers Conſtantis / vnd daß 
er 9. Jar hernacher mit dem Keyſer Conſtantino Pogonato / deß Conſtantis Sohn / 
continuirt hab: vnnd gib jm alſo 16. Jar / die er vniwiderſprechlich im Chaliphat Ampt 
zugebracht: darauf dann folgt / er fey im o. Jar deß Keyfers Conſtantim / mit dem Zus 
namen im Bart / oder Pogonati / oder kurtz hernacher / auß dieſer Welt geſcheiden. 
An deß Vattern ſtell iſt der Sohn Aziz (diß war fein rechter Arabifcher Nam) Ders.25i% 


30 zum Chaliphatfommen. Eedrinusheiftin Ezid / andere Gizid / vnd Fezid: welche Na⸗ 


men etwas verfaͤlſcht / wie dann ſolchs gemeiniglich pflegt geſchehen wenn man vnbe⸗ 

kandte / frembde vnd Barbarifche Namen auffprechentorl. Er hat ein wenig minder / 
dann 4. Jar regiert: vnnd vngefaͤhrlich das 13. Jar der Regierung Keyſers Pogonati 
cxrreycht. Die Araber nennen jn auch etwa Abdun. Aziz / weichs ſo viel heiſt / als Aziz der 

Diener Gottes. Wer nun in der Ordnung ſey der o. Chalipha geweſen / iſt noch biß Der o Abdul · 
dato ſtrittig. Etliche ſagen / es ſey der Amer / ein Son deß Jezid: die andern / es ſey Mar⸗ le 


| uan im Chaliphat auff denjegtgenannten Aziz gefolgt. Auch findt man etlich / die diß 


woͤllen zuſammen reimen: daß nemlich die erſten deß Fürften Dignitet / durch das 
wort Amer oder Emir: die andern / ſeinen rechten Namen gemeldt / als wenn er Mars 


30 uan geheiſſen. Ich meins theils fan weder die eine / noch die andere Meynung paſſirn 


Falſche Namen 
laſſen / ſondern ſag / es ſey dieſer Irrthumb auß dem Namen Diner gewißlich hergefloſ⸗ “ns Ealiphe. 
ſen / darauß die erſten Amer / die andern Maruangemacht. Nun iſt derfelb Smer wol 
ein Sohn deß Aziz / oder deß Ezid geweſen / vnnd derhalben vermeynt worden / er ſey als 

in deß Vattern ſtell getretten: aber die Warheit zu ſagen / iſt er nicht geſtracks auff 
Vatter zum Chaliphat kommen. Dann der ÄAziz / ein Son Muauia / deß Abdulla 
Tochter zum Weib gehabt / vnd bey derſelben einen Son gezeugt / Omer genaũt. Dies 
ſes Abdulla Vatter aber hat Abbas geheiſſen bey den vnſern Habbus vnd war Ebube⸗ 
kirs deß Chaliphen Son / vnnd nicht alleinder Araber Propheten Muhamets Vetter / 
dern auch Schwager / wegen feiner Schweſter Aiſcha / die deß Muhameis ander 
bgeweſen. Derhalben dann / weil der Abduila auß deß Muhamets Stammen ge⸗ 


* 


born / vnnd den erſten Chalipha zum Großvattern gehabt: hat er nach abſterben ſeins 


Tochtermanns Aʒiz / der von feiner Tochter ein Erben / Omer genannt / nach jhm ver⸗ 
laſſen / ſo von wegen kindlichs Alters zum Regiment noch nicht tůchtig / die Wuͤrde deß 


Chaliphats auff ſich ſelbſt transferiert: ward auch hernach Abdul· Melich genenni / Abdul Meich 


welches fo viel bedeut / als der König Abdulla. Die vnſern haben den Namen verfalſcht / 
vnnd theils Habdimelich / theils Abimelech / darauß gemacht: welche drey wort vnter⸗ 
ſchiedliche bedeutung haben. Dann Habdimelich / oder Abdimelich / ſo beſſer geſchrie⸗ 


| ben / heiſt ſo viel / als ein König / derein Diener oder Knecht it] oder ein Knecht deß Ko⸗ 


nigs: Abimelech / ein Koͤnig / der ein Vatter iſt: Abdul-- Melich / ein Koͤnig / der Got⸗ 
tes Knecht oder Diener iſt. Dieſer Abdulla iſt dem Arabiſchen Reich zwey vnd zwentzig 
2008er unge aan — Hidsassır TE am 
ohn Sufeiman gefolgt / dem man einenverfälfchten Der 10. Su⸗ 
Namen Zulcimin gibt: da doch zugleich die Muhametaner/onddiegefchriebene Gries !tman- 
chiſchen Hiſtorien / jhn Suleimanuennen. ——— — —— 
| c 
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ander Jar deß Keyſers Leons auß Iſauria. Welche nun ſagen / er hab nur 3. Jar das 
Regiment gefuͤhri / dieſelbigen fehreiben die vbrigen o. oder io. Jar einem zu / den fie B⸗ 
Basen lid ein Sohn Abdalhar / nennen / von welchem ich Doch nicht ohn orfach im zweiffel 
——— he / ob man jhn ein Calipha nennen ſolle. Dann auß den Griechiſchen Hiſtorien kan 
mans nit ſpůren noch finden, Auch iſt zu mercken / daß gleichsfalls diß den jeigemeld⸗ 
ton Vlid verdaͤchtig mache / als der fein Calipha geweſen: daß nemlich etliche neben jh ⸗ 
rem Züteiminwelcher iftunfer Suleiman / zugleich zweyer andern gedencken: zu 
ſen / drß Vlid / eins Sohns def Abdalhar / vnd eins Elgualid / ſo deß Suleimans Bru⸗ 
der / das iſt / deeß Abdulla Sohn geweſen ſey. Dann hierauß wirds meines erachtens / 
augenſcheinlich abgenommen vnd verſtanden / daß gedachts Vlid Vatter nicht i0 
har geheiſſen / ſondern Abdalla / welches einerley Name mit dem Abdulla: ja das 
mehr / iaßt ſichs anſehen daß dieſe nicht vnterſchiedliche zwo Perſonen geweſen. 
ſolches iſt deſto mehr der Warheit gemäß zu ſchatzen / weil diefe beyde Namen / Vlid vnd 
Elgualid / nur für anerley Namen zu halien. Dann Vlid iſt eben alſo geſtůmmelt auß 
Der Vejztr. dem Namen Velid / wie man in der Hiſtori deß Zonara ſindt der Agarener Vzer vder 
Birmach Griechiſcher pronunciation / an ſtatt deß Vezir / welches bey jnen ein Rath. 
Das EI-- gualid aber iſt erſtlich etwas durch den Arabiſchen Articul Elveraͤndert· 
darnach durch die weiß vnnd manier zu ſchreiben / fo bey vnterſchiedlichen Volckern 
auch etwas vnterſcheids hat, Dann vnſer Teutſcher Nam Willhelm / wirdt von Frans 
tzoſen Guilaume / von Italienern vnnd Spaniern Guilelmo gefchrieben vnnd außges 2@ 
ſprochen. Atfo haben auch auß dem Walid / welches einerley mit dem Welid (vnnd ſol⸗ 
ches wirdt zwar von den Arabern durch ein zartes doppelt V / wir gleichsfalls auch bed 
den Griechen außgeſprochen) andere Gualid gemacht / vnd mit dem Articul El Gua⸗ 
lid / oder A Gualid. Bleibt alſo nur ein einiger Velid / oder Valid / deß Abdulla Som 
Suleimans Bruder:vnd da derſelb / wie man ſchreibt / der erſt Agareniſch Hoherprie⸗ 
ſier zu Septa geweſt / in Mauritania oder Berberey: warumb woͤllen wir dann eben 
das Afiatifch Chaliphat oder Hochprieſterthumb zu Bagdat gedachtem Suleiman 
abſtricken vnd nemmenjohn der Muhametaner Autoritet und bewilligung / vnd dieſem 
Velid auff o. oder ꝛs. Jar geben und zufchreiben? 
Brei. Omer ¶ Folgt nun der Bmer / diß Namens der ander / bey den vnſern Haumar genannt / 36- 
dermmer · ¶ der cyifft Chalipha: deſſen Vatter Aziz/ein Sohn Muauia / heiſt auch in Muhameti⸗ 
ſchen Geſchichten AbdulAziz / mit einem Arabiſchen Zunamen. Daher das verfaͤlſcht 
wort Habdimazid zu beſſern / welchen Namen jhm andere geben / an ſtaͤtt deß Abdul a⸗ 
zidroder Abdul aziz. Dieſer Omer iſt zu legt an ſeins Großvatters / vonder Mutter 
her / deß Abdut- melich: vnd an ſeins Deheimbs oder Mutter Bruders ſtell / zum Cha⸗ 
fiphat kommen: vnd als er demſelben nur ꝛ. Jar vnnd 4. Monat lang vorgeſtanden / iſt 
er mit todt abgangen / im vierdten Jar der Regierung Kepfer Leone: 
Dear Nach dieſem iſt erwehlt worden Aziz der 2. Chalipha / diß Namens der ander / deß 
deramdır. Omeris ander Ocheimb oder Mutter Bruder. Dan erden Abdul melich zum Vai⸗ 
ter / vnnd den Sufaman zum Bruder gehabt / welche beyde Chaliphen geweſen. Vom 40 
Cedrino / vnd andern Griechiſchen Seribenten / wirdt er Inid oder End genennet. Hat 
Jar reglert / vnd das o. Jar det Regierung Keyſer Leohserreycht, | 
Derır. Hatem Auffden Aziz iſt der 1 Chaliphagefolgt mit Namen Hatcınoder Hacem / mals 
2 chen die Griechen Hiſam nennen. Hat bey wehrendem Leben vnnd Regiment Keyſer 
Leons/bißin dieis.Jar/oder ein wenig daruͤber / regiert vnd iſt im andern Jar deß Keys 
fers Conſtantini Copronymi / ſo deß Leons Sohn geweſen / mit todt abgangen: daß er 
alfodem Agareniſchen Reich vnnd Weſen in alles 17. Jar vorgeſtanden. Es melden 
wol die Muhametanifchen Seribenten nicht außdruͤcklich / daß er gemeldts Aziz deß 
andern / ſeins Vorfahrn / Son geweſen: aber gleithwol deuten ſie dahin dermaſſen / daß 
mans wol fan abnemmen. Von dieſem Chalipha ward der Feldoberſt Mafalmase. 
mie Rriegsvolck abgefertigt / vnnd hat damals Exfareadie HauptftattinCappadocia 
erobertondeingenommen/ im zehenden Jar der Regierung Repfer Leone. Ein Sohn 
deffelben Hifamigenannt Suleiman / wie Cedrinus außdruůcklich ſchreibt / hat im acht⸗ 
zehenden / neunzehenden vnd ein vnd zwanbigſten Jar gedachts — F 
cn 
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en rt ag Rp bekommen / ſo von Pergamo (ift 
ein St⸗ — bürtig / der ſich mit vnwarheit für den jungen Keyſer Ti⸗ 
ber ium / Keyſers Juſtiniani deß andern / mit dem Zunamen Rhinotmiti Sohn / auß⸗ ¶ Wegen 
gah: hat er denſelben / dem Keyſer Leon zu trug vnd verdruß / gar herzlich vnnd ſtattlich Er 
schalten und geehrt. tem / hat derſelb Hiſam / wie gefagter Cedrinus auch thut mels 
den / denen zu Antiochia einen zum Patriarchen verordnet vnd bewilligt / ſo Stephanus 
genannt: als der Patriarchiſch Siul daſelbſt lang vaciert vnd gefeiert / vnd keinen Pas 
triarchen gehabt. Item / zeigt auch derſelb Cedrinus an / wie dieſer Hiſam mit todt im 
andern Jar der Regierung Keyſers Copronymi abgangen / da eben zu der zeit zwiſchen 
o dem Keyſer Copronymo / vnnd dem Artauaſdo / der fich für ein Keyſer auffgeworffen / 
ein hefftiger innerlicher Krieg geführt ward: vnd wie ſie beyde dieſen Hiſam durch ihre 
Bottſchafften vmb huͤlff erſucht. Solches alles hab ich etwas weitlaͤufftiger woͤllen 
anzeigen / auß vrſachen / fo der Leſer gleich hierauff vernemmen wirdt. Dann daß dies 
En RIED —* Hacem / oder Hiſam / auß der zahl der Caliphen außſchlieſſen / dar⸗ 
au iſt kein zweiffel. — 
Der vier ʒehend Chalipha wirdt vom Cedrino / vnd andern Griechen / Walid ge⸗ Heria. Wa⸗ 
nannt. Hat nur ein eintzigs ar regiertionnd ward von den Arabern ſelbſt vmbbracht. 
Darumb der Cedrinus recht vnnd wol ſchreibt / er ſey im dritten Far der Regierung 
Keyſers Copronymi vmbkommen. Vnnd ſoll man derhalben diefen Walid / oder E⸗ 
| - #0 welid nicht zumnechften Nachfahrn auff den Aziz machen / mit außfchlieffung deß 
u 2 Hacem: noch fein Regiment auff 13. Jar erſtrecken noch jhm einen Sohn geben / deß 
* ne Den belangend den Muauia/mwelchen manauch für feinen Son 
bh ersehlet / gedenckt wol diß Namens geſagter Cedrinus im zehenden ar der Regierung 
A Kevfers Leons: aber alſo /daß er eins Amir oder Emir / fampt feinem Sohn Maui 
meldung thus: vnnd nicht / daß er diefen Muauia deß Hiſams Sohn / fodamals der As 
garener Calipha war: oder deß Walid Son / ſo viel Jar hernach zum Reich fomment 
außdrucklich nennet. Das iſt aber wol gedenckwuͤr dig / daß Joannes Leo auß Affrico / 
den Euelid / ſo von Griechen Walid / von Arabern Welid genannt / deñ Hacems Bru⸗ 
Der nennt: der Symeon aber! deß Hacems oder Hiſams Sohn: welche meynung / die 
-30 letzt / meins erachiens nicht zu paſſirn / als die daher allein ihren Vrſprung gehabt / weil 
der Walid nach dem Hiſam zum Regiment kommen. Gleichsfalls iſt auch zu mercken / 
daß von Tuͤrcken in def Gilderun Baiaſits / vnnd deß Tatars Temur Chan Ge⸗ 
ſchichten / ein Halid genennt wirdt / deß Welid Sohn. Derſelb Halid iſt diß Chali⸗ 
phe Welid Sohn geweſen / vnd wirdt derhalben gemeldt / er hab ſein Begraͤbnuß vnnd 
Monumentum zu Hamus / vor zeiten genannt Emiſa / ein Statt in Soria / gehabt. 
weil in der eroberung dieſer Statt der Maruan / ein Sohn deß Hacem / wie die Muha⸗ 
mretaner bezeugen / vnd nicht deß Welid / dieſen Halid / ein Sohn deß Welid / vnnd nicht 
ſeinen Bruder | oder Hacems Sohn I ſampt etlichen Blutsfreunden erwuͤrgt. Vnnd 
kehre zwar ich mich gar nicht daran daß eilich andere dieſe Bruͤderkinder oder Ders 
so tern gantz vnnd gar Durch einander verwechßlen. Ehe dann ich aber weiter fortſchreite / 
zu ernennung def ie Aue Chaliphe /wil ich zuvor zwecnauß der zahlder Chas 
liphen /fo durch ein Irrthumb vnter Die andern mit eingemengt / außlefchen. Der erſt | 
iſt der Imelchen fie Gizid / den andern ( folten ihn lieber den dritten heiffen / wegen Aziz Yon sromen 
deß Muauia Sohn / vnd Aziz deß Abdulla Sohn / da der dritt Plag haben moͤcht) und — Che 
den Ind Eedrini mit dem Zunamen Leipſus nennen. - Von dieſem ſagen fie /er ſcylben 
auch deß Habdimelich Sohn geweſen / hab nur cin Jar allein regiert / vnnd als Copro⸗ 
nymus und Artauaſdus vmb das Kepfertbumbflritten / ſey er von beyden theilen vmb 
uff erſucht worden. Ich wil mit kurtzen worten mein meynung anzeigen. Diefir 
tz oder Jid der dritt / iſt gang vnnd gar einerley mit dem andern / fo dep Abdulme⸗ 
go lich oder Abdulla Sohn geweſen. Dann wazu wil man einem Vatter zween Cohn) 
cinerley Namens / geben Daß aber gemeldt wirdt / er hab ein gar geringe zeit regiert) 
vnnd ſey von obgedachten beyden Griechiſchen Keyſern erſucht vnnd ſolicitirt worden / 
entweder dem einen oder anderm theil benzufallen: dadurch wirdt meine Meynung 
ige | weil ich zuvor Durch, außdruͤckliche wort deß * erwicfen | *8 
e Wi ie 
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. SDaso erſte Buh 
dachte sieen Koyſer beym Hifam Chalipha / vnd nicht beym Jutd / omb hälff angehals 
—— Der ander vermeynt vnnd erticht Chalipha wirdt Apres von dem ſie 
ala et auch ſchreiben / er ſcy mit todt abgangen / che dann das erſi Jar her⸗ 
vmb kommen / vnnd ſey daneben deß ertichten Gizid oder Izid deß dritten Sohn gewe⸗ 
fen. Dagegen ich dieſen meinen beſtendigen Bericht thue / daß nemlich dieſer Hyce ſey 
eben derſelb Hacem / welcher 7. Jar regiert / vnnd nach deß Joannis Leonis Afri mey⸗ 
nung wol ein Bruder deß Vend gewweſen / aber nicht ſein Nachfahr / ſondern hab vicle 
mehr vor dem Velid regiert. Gleichermaſſen da erinach etlicher meynung / den Jzid 
zum Vatter gehabt: ſoll man nicht ſolches von einem dritten ertichten Jzid v 
fondern vom Fzid oder Aziz / ſo diß Namens warhafftig der ander / vnnd deß Abdulme / 1 
lich oder Abdulla Sohngeweſen: dero meynung ich zwar nicht zuwider bin / weil fie der 
Warheit etwas ähnlicher / dann der andern wohn / ſo da woͤllen / es ſey dieſer Hacem 
nicht vom Ebubekir / ſondern vom Ali / deß Muhamets Tochtermann / herkommen / 
ne — vnd nennen in Hocem / melden auch daneben / es hab das Sophiner Geſchlecht / welches 
Dem die Soppı JeHt in Perfiaregiertivonjme fein Vrſprung. a 
Bertommen. Damit wir num widerumb auff die Drdnung der Thaliphen nach einander! 
Dies. DR nach diefer beyden außſchieſſung / Formen‘ fagich! der fünffzehend Chalipha feh ge⸗ 
weſen Meruan / welchen die Muhametaner außdruͤcklich einen Sohn dep Hacem / das 
iſt / der Griechen Hiſam / nennen. Solches iſt auch derwegen deſto glaublicher / weil wir 
auß dem Cedrino wiſſen / daß auff den Walid / welcher im dritten Jar der Regierung 2€ 
Keyſers Copronymi vmbkommen / eben im nechſtfolgendem Jar / nemlich / im vierd⸗ 
ten geſagtes Copronymi / der Maruan jm Chaliphat ſuccedirt: dadinch dann auch eben 
das widerlegt und vmbgeſtoſſen wirdt / welches in gedachtes Cedrini Chronick an einem 
andern Ort / von deß Yzidis Leipfi ſucceſſion / als in einem ſtůckweiß zuſammen gezoge⸗ 
nem Werck / liederlich vnd ohn grundt verzeichnet / vnd geleſen wirdt. Weil nun dieſer 
Meran ſechs Jar regiert / iſt ohn eimgen zweiffel zu ſchlieſſen / cs hab fein Chaliphat 
im io. Jar deß Keyſers Copronymi ein end gehabt. | al, 
Der 16. ZachıY est willen wir ſehen / wer nach derzeitauff den Meruanim Chaliphat gefolgt / 
Füoder Jachia vnd der fechnehend Chalipha geavefen, Dann auch diß ſtrittig vnd werden erlich gefuns 
ſo den nechſten Chalipha nach dem Meruan / woͤllen Abubala nennen / ſo bey vnſerm 30 
Symeon Audala heiſt andere geben jme den Namen Habdalla / ein Son Halim / wel ⸗ 
ches auff Arabifch wuͤrde heiſſen Abdulla / deß Ati Son: die Muhametaner nennen jn 
chſi / oder Jachia / vnd meiden auch / er ſey ein Sohn Ali geweſen / auf der Abbaſiler 
eſchlecht. Dieſe legte meynung wirdt / meins erachtens / konnen beſtehen. Jedoch halt 
ich / feinrechter Nam ſey geweſen Jachſi / wie auch droben gemeldt / vnnd der Zuuam / 
Abdulla. Daß man auch nicht vnterſchiedliche Perſonen darauß machen ſolle / wirdt 
dinch den Namen deß Vatters erwieſen / ſo von beyden einerley wirdt angezeigt. Jedoch 
wil die außraitung der Jar / ſo lang dieſer Chalipha regiert ſoll haben / nemlich / biß in die 
rin vnd zwantzig / wie auth Symeon Magifter Officiorum bezeugt / gantz vnnd gar nit 
Aueſchneſung anderſt lauten / dann daß der ander Abubala vom Chatiphat auß zuſchlieſſen darauß 46° 
deß Adubala dann ſchier abzunemmen / daß deß Symeons Audala / fürden Abubala der andern zu 
vom Chauphat zalten. Dann fo man vom schenden Far der Regierung Keyſers Copronymi wilzı, 
— rechnen / wirdt man auff das zir Jar gemeldts Copronymi kommen : nach welcher 
jeit keins wegs dieſer Abubala für dep Audala Succeſſor vnnd Nachfahr gehalten kan 
werden / weil wir droben ein andern gemeldt / vnnd bald denſelben werden widerholen: fo 
kan man viel weniger glauben / daß er vordem Audala geweſen / weil die fünff Jar ſeins 
Chaliphatsniergendsfich finden laſſen res ſey dann / daͤß mans villeicht dem Jachſi an 
feiner Regierung abziehen woͤll oder dörffeiund ſolches dermaſſen / daß wir ſagen / er ſey 
nur is. Jar lang / wider die meynung vnnd Autoritet aller Hiſtorien / im Regiment ges 
weſen. Da nun ſemand an dieſen Argumenten vnd Gruͤnden / welche doch meins erach⸗ 5 © 
tens nicht ſchwach noch ſchlecht / jhme nicht wil laſſen genügen: ſondern ſich vnwermeid⸗ 
lich in ein Rechtfertigung wider mich einlaſſen: werd ich ſchlecht vnnd gerecht mit der 
Sachen vmbgehen / vnnd allein begeren man wolle deß Abubala Chaliphat folang ſe⸗ 
queſtriern / biß der Seritt nottärfftiglich ventilitrt / vnd rerhemäfligdarifi — - 
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 Kotgeder ficbenzehend Caliyha Muh a mmad / mit dem Zunamen Abdulla fo Der !7 Mi 
— dieſen Faser aber / wie fer. ea gemeldt / ſchnei⸗ — 





— | ugfamabnemmen: daß er lenger / dann 23. Jar / im Regiment: 
gew en. - i 2) „ (ABER )* 


gimentenwiderfahrn demnach fie auffs Bf gelegen) das groß maͤchtig Saras "Ontergäg deh 


egobel geplagt / vnnd ai ften 


' redt: dermaſſen / daß die Soldani/ond andere Landofuͤrſten welche dem Cha⸗ Prfah dep . 
46 lipha gehorſam zu leyſten fchuldig waren / wider jhn fich zu fegen / vnnd Nebellifch zu fe Be 
werden angefangen: darumb dann der Saracener&emalt vielfältig abgenommen und 
efchwecht ſey worden. Mit dem Aythono ſtimmt der Cedrinus gang vnnd gar vber⸗ 
imn dem erfchreibt / der Saracener Macht ſey fo gewaltig vnd groß worden / daß ſie 
mcht allein ober Perſien / Medien / Babylon / ſampt der Aſſyrier Reich / geherrſchet: 
mder haben auch neben geſagten Rönigreichen das Aegyptierland / vnd Libyam oder 
erberen / vnd ein groß theil Europa befeffen. Demnach aber! fpricht er / fie zuvnter⸗ 
ſchiedlichen Zeiten auffrübrifch vnnd zwiträchtig wider einander zu werden auch das 
einig und großmaͤchtig Reich angefangen in viel ſtuͤck zu trennen ond zu theilen / als deñ 
hat Spanien einbefondern Fürften / Berberey ein andern / Item Aegyptus ein andern] 
30 einandern Babylon / vnnd endtlich auch Perſien ein andern König befommen. Es 
waren auch gemeldte Fürften mit feinem Band rechter Einigfeit unser einander vers 
-  müpffe / ſonder waszufammen grenigte / fiel feinen Benachbarte ins Land/ vnnd the⸗ 
‚gen alfo einander feindtlich befriegen. Bißhero deß Cedrini Wort. Hieraufmumendts Orientifggen 
‚ieh gefolgt! daß Di! fo zuvor auß den weit abgelegnen Landen gegen Orient / zu Wa * 
“ ciiij ſer vnd 





32 Dao erſte Buch 
rvnd zu Land ſich auffgemacht / vnd nicht allein beyderley Aſtam / ſampt Affrica oder 
Berberey angriffen / ſonder auch gegen Ndergang der Sonn biß Zibiliara | (damale 
‚send der Weit geſchaͤtzt) vnnd zu den Seulen oder Colonne deß Herculis hinein ges 
zungen / daſelbſt vber den engen Paß deß Meers gefahren / Strezzo Di Zibiltara ger 
nannt / das mehrer theil Spanien vnter jhr Joch bracht Lauch folgendts vber das hohe 
Gebirg Ronceualgezogen! vnd Franckreich gleich als mit einer Suͤndflut unzahlbars 
Kriegßvolcks vberfallen: hernacher I als die Schantz ſich verkehrt / widerumb von ben. 
— Chriſten / welche fer: von jhnen gegen Ndergang der Sonn geſeſſen / gleichsfalls mis 
Orientifgen. vberaußgroffen Kriegh zůgen zu Waſſer vnnd zu Land / heimgeſucht vnnd erlegt ſeynd 
worden. Vnd weil ſie damals ſehr groſſe Prouintzen vnnd Landtſchafften in Aſia ver⸗ 10 
loren / hett mans entweder gang vnnd gar außreutten koͤnnen / —— De 
deß Arabier Lands treiben / neben außtilgung deß Muhametiſchen Reichs: da nicht 
a auß Gottes verhengnuß Die hochfchädliche trennungen der Decidentalifchen infhrem 
manch IBefen epgnen Batterland den Türsken/ ſo auff die Araber gefolgt / vnnd Damalsfchon der. 
——— Muhametifchen ſuperſtition gifft an ſich genommen / zu eroberung alles deſſen / ſo den 
Dr Muhametanern engogen/einmuht gemacht: und daneben die Huͤlff / fo man vnſern in 
Aſia damals zum höchften angefochten und betrangten Chriſten zufchicken bett follen! 
nicht hett verhindert. | 
Dann als der Araber Dachtifamptjrer&inigfeitiabgenommen:und fiechen bie 
Wafen / dadurch ſie den Chriſten nicht ein/fondern mehr hundert Jar lang / mercklichen 2® 
Schrecken eingejagt) vnnd vbermaͤſſigen Schaden zugefůgt / wider einander zu jhrem 
evanen Verderben angefangen zu brauchen: hatts der Gott ——— 
Regentin Menſchlicher Sacheniendlich gefallen / die Turcken ein neuwe s / vnbekañts / 
—— ungewöhnliche / ſeltzams Voick / gleich als zum Schauwſpiel der Welt herfuͤr zu zie⸗ 
zn hen / welches an ſtatt der Araber ins Regiment retten ſolt / vnd zulegt auch die Chriften 
theils außreuten/theils unters och bringen / vnndalſo dasgraufam Reichidarabfich 
alle Volcker entfegen muͤſſen / anrichtenond füfften. Demnach aber fein Bericht / wie 
vnd wenn/ vnddurchwelche Anleytung vnd Brfachen / daffelbig Volck gleich alsauß 
feinen Winckeln | darinn es biß daher verborgen fich gehalten / herfür gezogen worden] 
vnnd anfänglich. andern Leuten fich erzeygt / Inder Tuͤrcken Hiftorien die vielzufurg3® 
jhre Befchichtpflegen zu faffen / gefunden wirde: wil ich allhie gemeldter Sachen ein 
fatten Grundt anzeigen / onnd gleich von wort zu wortabfchreiben auß dem Griechi⸗ 
fchen Scribenten Cedrino: welchem zwar / ſo viel diß theil der Hiſtori belangt / ſonſt kei⸗ 
ner zu vergleichen. | 
As Muchumer/ ſpricht er / Imbrails Sohn! ein Fürft der Perſier / Choraſmier / 
Oritaner / vnd Medier / auff der einen Seiten ein ſchweren Krieg fuͤhrte wider die ns 
J dianer / auff der andern wider die Babylonier / vnnd ſolches mit ſchlechtem Gluͤck vnnd 
ie Fortgang: hat er ime fürgenommen / ein Botefchafftander Tuͤrcken Fürften abzufers 
Römg gefors uigen vnd jme zu hälffaußdenen Orten ein Kriegßvolck zu beſtellen vñ fommen zu laſ⸗ 
dert ů eſtellt. fen, Schickt derhalben an jn fein Ambaffada/ mit koſtlichen ſtattlichen Geſchencken vñ 40 
Pra ſenten: vnd begert vom gemeldten Tuͤrcken / er woͤlt jhm zu hälff3000.MRannfols 
gen laſſen. Der Tuͤrck empfieng die Abgeſandten gar wol / vnd weil jme die Geſchenck / 
ſo daneben geſchickt vnd geliefert / nicht vbel gefielen: hat er bewilligt / daß die begerte drey 
taufendt Mann / vnter einem Oberſten / Tagrolipir Mucalet / Mikeils Sohn / dem 
Muchumet ʒu ziehen möchten: daneben jme ſelbſt ein hoffnung geſchoͤpfft / im fall dieſe 
feine Leut deß Muchumets Feinde / fo die Saracener daſelbſt hetten angriffen / auß 
Perſien vertreiben kondten: möchte ſich ferrer zutragen / daß fein gedachtes Kriegß⸗ 
volck / ohn ſondere Mühe / vber die Brucken deß Waſſers Araxis / fo zu beyden Seiten 
mit Thuͤrnen verwahrt / vnd mit einer ſondern Guardi beſetzt I vnnd alſo den Tuͤrcken 
den Paß ins Perſier Sand verſperrete / der gangen Tuͤrckiſchen Nation ſolchen Paß sa 


moͤcht offnen / die Guardi daſelbſt vertreiben / —— —— Perſier Land vn · 
o 


ra tus xhanig machen. Als nun diefe Soldaten in Perfien ankommen / hatobgedachter 
Torten pay Muchumet diefelben zu feinen Hauffen geſtoſſen / vnnd alfo den Piſſaſtrium einen 
eb, Fuͤr ſten der Babplonifchen Araber mit gemalt angriffen / leichtlich a 
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fegr/ond in Die Flucht geſchlagen: inſonderheit / weil die Araber durch die Türckifchen 
Dogenfchügen getroffen! vnd wider die ſelben nicht beftchen Fundten. Folgende dich 

| wider in fein and komm en / hett er gern dieſe Kürckifch huͤlff auch wider die Indianer 
oe fie begerteniman folt jnen wider heim zu ziehen erlauben/ onnd im 
Damen dei Konigs odgedachter Brücken Guardi aufferlegen / fie viers Wafler 
Ararcd pafliern zu laflen: Dagegen aber König Muchumer nicht vnterließ bey jnen anz 
zuhalten / daß fie bleiben ſolten / vnnd zuletzt fie mit gemalt wolt zwingen:feind die Tuͤr⸗ 
cken auß Forcht / es mocht nen ctwas beſchwerlichers widerfahren / von jhm abgefallen / Tarcken fallen 
„. vund haben ſich in die Eindd Caruonitis genannt/begeben: vnd demnach fie ſchwach an derherſier a . 
10 Der Zahl / vnnd derwegen ſich nicht důtfflen in ein Feldtſchlacht wider ſo gar viel tau⸗ 
fendt Menſchen einlaſſen / noch herfür kommen /haben fiemit fldtigem ſtreoffen die 
Saracener vberfallen vnnd geplagt. Solche⸗ hat den Muchumet zum hochſten vers 
Be Derwegen er ein Kriegßvolck / biß indie ꝛo. tau endt Mantı ſtarck / verfamlet: 
daſſelb is. Oberſten vntergeben / fo unter allen Saracenern die Edelften / auch vor ans — end 
dern fürſichtig vnd dapffer gefchägt wurden : vnd alſo diß Heer wider die Turcken ab⸗ 10.Operfien. 
De gefertigt. Da nun gedachte Oberften fich zu diefem Zug auffmachten/habenfic keins — 
wegs für rathſam wollen anſehen / daß man ein ſoich Volck in die Wlidnuß und Eindd 
führen ſolt / wegen mangels an Waſſer vnnd Prowiant, Haben derhalben das Feldt⸗ 
ger eben im Eingang geſagter Einod gefchlagen / vnnd fich bedacht / was wider den 
30 Feind fürzunemmen. Als aber ehegemeidter Tagrolipix / der ſich mit feinen Kriegß⸗ 
Seuten in der innern Eindd auffhielt / geſpuͤrt und vernommen! dag man jhn mie diefem 
Zug vermeynt zu bekriegen: hat er mit den ſeinigen Gemeine gehalten / vnd fuͤr gut vnd 
rathfam geacht / daß man die Sarazener vnnd Perſier bey Nächtlicher weil ſolt vber⸗ Oeh Tagron⸗ 
fallen vnnd angreiffen. Hat derhalben zween Tag aneinander in hoͤchſter ehl ein gay Pr Auſchlas 
roſſen Zug verricht / iſt am dritten Tag an die Feindt kommen / welche gar on alle ſorg 
njrem Lager waren / noch einigs vbels ſich vorm Feindt bhefahrten / vnd bat alſo den Ans 
griff bey der Nacht gethan: in welchem er ſie vrpiohlich in die Jlucht gefchlagen / viel 
ha hl Wehren / Pferde) Haab vnnd Gut erlangt. Darumb er hinfüronicht mehr 
ale ein Feldtflüchtigeriond verborgner Schnapph an / den Feind binderliftig vnd heim⸗ 
30 licher weiß angefallen/fonder im offenen Feldfichgeldgert: da dann hauffenweißjbine ie erfich am 
zulicffen / alle die fo wegen Malefig Haͤndel fich befahrten am Leben geſtrafft zu wer⸗ Volckgeſterci. 
den/ fampeden Schlauen vnnd Leibeygnen / auch allen denen / fo begierig waren / gute 
Deut zu erlangen. Daher gefolgt I daß innerhalb einer geringen Zeit / ein großmächtis 
tigs Heer / biß indie zo.taufendt Mann ſtarck / zu jme fich verfamter. In dem nun dep 
Tagrolipix Sachen gedachter maſſen beſchaffen I hat König Muchumet auf ver⸗ 
druß / wegen der Niderlag / ſo fein Volck erlitten/ond auß gifftigem Zorn / obangerůhr⸗ 
gen feinen io. Oberſten die Augen laſſen außftechen: daneben den Krieafleuten gedrdus 
wet / ſo der Gefahr durch die Flucht entwichen / er wolt jnen ein offentliche Schand vnd 
Schmachanthun / daß man ſie in Weibskleyder anlegen! vnnd alfofür jedermäniglich 
es her aufführen vnd zeigen ſolte. Macht hiemit auch fich ſelbſt auff wider den Feind zus 
iehen/ond in eigner Perfon mit jhme zu fchlahen. Die Kriegßleut aber / ſo zuvorvom 
Sen ekenvunden waren indem fiedeß Könige drdumen vernommen / feind alle dena 
grolipir zugezogen. Als nun derfeld mit cinem fo groffen Krieghvolck gefaßt onnd | 
erckt / hat er das gang Heer verſamlet / iſt geſtracks auff den Muchumer gezogen jm 
genommen aufföchift demſelben cin Schlacht zu lieffern Dagegen auch der Mur er 
Sum auff feiner Seiten die Saracener / Perſier Cauiren / vnd Araber aufgeräft/ei rolipg. 
Friegßvolck gleichßfals biß in die so.taufendt ſtarck / ſampt 100. Elephanten/foThürn 
trugen / mit eghleuten beſetzt zufammen bracht : hat dih Heer mit fich genom⸗ 
mnen / vnnd iſt alſo bey Aſpachan (iſt ein Statt in Perfien noch heutigs Tags Spas 
⸗ Han) oder dem Tuͤrckiſchen Brauche nach / Iſpahan genannt)den Tuͤrcken begegnet. 
iR ein vberauß ſchrecklichs Treffen gehalten worden / in welchem viel zu bey⸗ 
ori bfommen / vund auch vnter andern König Muchumet felbft. Dann Wie Miuchu, 
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in dem eronfürfichtiger verwegner weiß herumb thet reitten vnd rennen! vnnd fein met.cınftome 
Schlacht ermahnen: iſt der ge ae 
gebrochen] 
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eig der ſtell tode blieben. Da fol I hat deß Muchu⸗ 
in —2 * denen auff 
vnd verglichen: darauff alleſampt mit eim Feldtgeſchrey den Tagrolipix für ein Ko⸗ 


p 
nig in Perſien aufgeräfft. Als er nun zum König erwehlt / hat er etliche der feinigen 
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abgefertigt / vnnd die Guardi oder Beſatzung der Bruͤcken vber Das 
laffen abfordern vnnd abſchaffen / vnd darauff allen Tůrcken cin Paſſz in Per⸗ 
ſien erlaubt. Darumb fie dann jhr vorig Land verlieſſen / vnd Hauffen weiß dem 
fier Land zulieffen: allein die außgenommen / weichen jhr Vatterland fo lieb / daß 
Saar par erh 
enefegt/ vnd ſich felbft zu Herrn in Perfia gemacht: auch den Tagrolipix für jren Sul 10 
tan erflärt vnnd genennt / welches ſo viel dedeut / alsein vollmächtiger Herr vber alles / 
vnnd ein Konig der Konige. Er ſelbſt hat alle vorige Befelchtrager / Amptleut / vnnd 
Dberfeiten im Land gankund garentfegt vnd abgeſchafft: vnnd ſolche Befelch I Aem⸗ 
pier / vnnd Wuͤrden / auff feine Türken transferiert: hiemit gang Perſien | 
jhm / vnnd feinen Landeleuten zugeepgnet / vnnd aufgetheilt: dievorigen Innwohner 
verftoffen/ond zu einemarmen geringen Weſen gebracht. | 
Da er vermeynt / alle Sachen in Perſien wol angeſtellt vnnd georduet: hater ans 
gefangen die benachbarte Potentaten zu befriegen: iſt ſelbſt in eygner Perſon wider 
den Piſſaſtrium / Fuͤrſten zu Babylon / mit feinem Kriegßvolck aufgezogen / hat den⸗ 
ſelben in etlichen Treffen vberwunden / vnd endlich vmbbracht / vnd alſo der Babylonier 29 
—8 auch vnterthaͤnig gemacht. ——— 
olgendts hat er durch andere Feldtoberſten / cheils fein eygne Brüder / cheils 
nechſte Vettern vnnd Blutsverwandte / deren Sachen fich vnterwunden / auch alles 
—— neben andern Griechen / innſonderheit Durch den Cedrinum nach Des 
eng befchrieben. | 
Vnter feine Brüder werden vom gedachten Eedrino erzehlet Habramius Alien 
vnd Afpam -Sallar] und noch einer der dritt /fo fein Namen hat] und der einen Sohn 
mit Namen Afan/deß Zunamen Kophos / (bedeut fo vielin Griechiſcher Spraach / als 
Taub oder Gehoͤrloß nach jhme verlaͤſſen. Habramius hett einen Sohn / Melcch ge⸗ 
nannt:mwelcher / als fein Vatter vom Tagrolipir erwuͤrgt / zu den Sabeern / vnnd ins 39 
Reich Arabien geflohen. Auch hat der Tagrolipix Vettern gehabt / ſo zun Geſchwi⸗ 
pngm Kinden mit jhme geweſen / nemlich Cutlu -Mufes / enwelcher Jram fowielbes 
deut / als der Glůckhafft Moſes) und Abimelech: vnnd waren dieſe von feins Vatteru 
Mikeils Bruder geborn / vnnd nicht fein! / deß Tagrolipix Bruders Soͤhn / wie etliche 
auß eim Irnehumbgefchrieben. Man finde im Leben deß Keyſers Michaelis Parapıs 
nacij beym Cedrino der Cutlumuſes 2 fünff Soͤhngchabt: aber jre Namen werden 
nichterzchle. Tagrolipix wirdt von Tuͤrcken Tegra genant / vnnd war geborn von 
einem ſonders Edlen Stammen bey den Tuͤrcken / ſo man das Selzuckiſch Geſchlecht 
genennt. Dann auch die fehlen / welche dieſem Tagrolipir ſelbſt den Zunamen Sel⸗ 
e oder (wie ſie es ſchreiben) Selduch geben:weil der erſt in dieſem Geſchlecht / davon 49 
agrolipir gebom / gemeldten Namen Selzufgehabt. Aythonus heißt den Tagro⸗ 
ipig mit einem andern Namen Zadok / welchen ich für einen Zunamen achte / ſo jme ge⸗ 
ben worden / wegen feins auffrechten guten Regiments. Dann das Wort Zadof / be⸗ 
Deuteinengerechten Mann. Def Tagrolipix Sohn / wirdt Aran genannt vom Ce⸗ 
drino Jim Leben deß Keyſer Romani Diogenis / fo neben ctlicher anderer mehr Keyfer 
Leben imgetruckten Cedrino manglet. Soicher Nam Ax· Han / heißt fovic auf Zins 
ciſch / als ein weiſſer König oder weiſſer Zärft. Von dieſem Sultan / deß Tagrolipit 
Sohn) ward der Kepfer Romanus Diogenes gefangen! vnd iſt die raitung der geit nit 
datwider. Dann ſo der Xagrolipir vor deß Zengis Chan groſſer Erpeditionin Pers 
ien / (welche geſchehen im Jar tauſendt vnnd zweyhundert nach Chriſti Geburt)eben sp 
ndert vnd fibengig Jar zuvor in Perſien kommen / wie die Turcken melden: wirdt in 
alle weg felgen | Daß folches geſchehen bey der Regierung deß Griechiſchen Keyſers 
Komani Argpri:tviewolder Tedrinus anzeigt / es hab fich etwas er zugetra⸗ 
gen (als Keyfer Conflantinus Monomachus regiert | nach dem Ja Sa 
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Vand da manje ſagt / daß nach diefer Zeit / dep Vatters Tagrolipix / vnnd Aranis feind 
Sohns Reich / ſich biß ins Jar Chriſti 1373. in welchem der Keyſer Diogenes gefan⸗ 
en worden das iſt biß indie 40. Jat nach der Tuͤrcken Rechnung! oder biß in die zo. 
1— Jar nach dep Cedrini Meynung /erſtreckt hab: wirdt hiemit nichis auff die Bahn ge⸗ 
racht / das der Warheit vngemaͤß —* möcht werden, Es kan zwar anderftnicht — 
hldanın daß hiedurch Arigenfcheinlich der Aythonus widerlegt werd / der feinem Za⸗ as 
doẽ / in ſo furger Zeit / ſo viel Furſten / allenacheinander feine Sohn vnnd Enickel / zu 
Nachfahrn im Keich gibt; daß man darauß ſchlieſſen muß / der Keyſer Diogenes feh 
, von feiner Vhrenickel im fünffeen Glied / gefangen worden, Dann er meidt / es ſeh 
10 auffden Zadok welcher iſt der Tagrolipirx / ſan Sohn Dogriſſa gefolgt auffden Dos 
griſſa der Aſpaſalem / Zadoks Enickel: auff den Aſpaſalem der Weleda deß Enickels 
Son vnd auff dieſen endlich Belchiaroc/der fänfft in der Ordnung / oder offtgedachts 
Zadok Vhrenickel. Keiner iſt ſo einfaͤltig / der mieht mercke / wie der Warheit nicht faſt 
aßnfich/ daß auff einen eintzigen Zürften fo viel Sohn vnd Enickel / jnnerhalb ſo kuker 
Zelzo. oder 40: Jaren / mit gar einemungemähnlichen Exempel Menfchlicher Sa⸗ * 
—— — — — 
* daß der Aſpaſalem eben für deß Cedrini Aſpam · Sallar zuhalten / welcher de 
F DTagrolipit vnd Habrami Bruder geweſen / vnnd nicht deß Tagrolipix Enickel / oder 
Sohns Son. So hat gleichermaffen der Melecla einen Namen / der deß Melech Na⸗ 
wo menfaftäßnlich:melcher dep obgedachten Habrami Son gewefen/und nicht deh Tags 
rolipir Enickels Son. Vnd gleichwolwirde man dafıtr gehalten und glaubt haben / daß 
Auch diefe regierende Fürften gewefen: auf Brfachen | weıl man jre Namen in erzeh⸗ 
lung der Perſonen diß Stammes gefunden. Daneben laͤßt fichs auch anfehen/der Nam 
—— ſey zuſammen geſetzt auß Artoc vnd Belche. Das erſt iſt bey den Tuͤrcken 
ein Manns das ander bedeut die Statt / da der Selzuckier Hofldger war: daß 
BER diefen Namen der Artoe von Belch zu verftchen / nemlich ein ander Fuͤrſt / 
danun der Aran, Beſchließlich möcht einer auch nicht faſt fehlen / da er wuͤrd ſagen / dx 
Nam Dogriſſa ſey gemacht auß dem Tuͤrckiſchen Togra Sa / das iſt Schach. Wil 2 
chie nicht melden / daß jetztgedachter Aythonus ſchreibt / es ſeyen die Tuͤrcken / als ſie 
nuch deß Belchiaroci tode von Georgianern vmid Armeniern auß dem gantzen Per⸗ 
ſeccr Land vertrieben / mit Weib vnd Kind in Turckey / das iſt / ins Yconier Reich def 
kleinern Aſia gewichen: vnnd fen gleichwol das erobert Perſiſch Konigreich nicht ges 
meldten Georgianern vnnd Armeniern / ſo den Sieg erlangt hatten / zu theil worden / 
ſonder den Coraſminern welche einen vnter jhnen / Jalaladin genannt / zum Fuͤrſten 
vber ſich / und zum oberſten Herrn vber gan Aſia gemacht ſollen haben: vnd daß ders 
elb hernach vom Aladin / der Iconier Tuͤrcken Sultan / faſt nach hundert Jaren ers 
{ feat ſey worden! daerjme fein Reich im leinern Aſia Feindtlich angreiffenwole, Diß | 
feind zwar der Zeit nach / verwirrete onrichtige Sachen / vnd nicht faft glaubwürdig) Ein ander Zeh 
> Damans zuden Zürckifchen Hiſtorien halten / vnnd fleiffig eraminirm wil, Dart yuame > 
30 feichtlich zu glauben) und auß den Griechifchen und unfern Hiſtorien zu beiweifen / daß 
> fe Züreken auß Perfien in das klein Afiam fort geruckt / die Griechen vertrieben) jhre 
Land daſelbſt eingenommen vnd mittler weil dannoch hr Konigreich in Perſien nicht 
Derlorn:biß endtlich der groß Gewalt def Zengis Chan / und der vnzahlbarn Tatarn / 
ſie ſampt jhrem legten Konig zu Belch I deh Selzuckifchen Statnmens / Curſum ge⸗ 
hannt / wider jren Willen gezwungen / daſſelb Land zu verlaffen: wie die Tuͤrcken / denen 
re ſelbſt eygne Geſchicht beſſer bekannt / dann andern Leuten / hievon thun melden. Wil Noch ein ander 
auch geſchweigen / daß man darfuͤr halt / es ſey der Keyſer Diogenes vom E ultan Bei⸗ Arsumen⸗. 
chiaroc gefangen worden: vnd das anderſt auch auß dem Anchono ſelbſt nicht kan ab⸗ 
genommen noch verſtanden werden / weil er eins Tuͤrckiſchen Sultans gefangener 
6 wordenionndnach gedachts Aythoni Meynung /eben dieſer Belchiaroe der Kürcken 
— fester Sultan in Perfien geweſen. Nun iſt gewiß und vnlaugbar / daß von der Zeit deß 
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codtlichen Abgangs Belchiaroci biß auff den Zengis Chan / mehr dann gank 
d ———— 
—— denen groſſen Perſiſchen Rönigreichen! als ein Herrvorgeſtanden? 
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Solt wol Jalaladin der Coraſmier allein der geweſt ſeyn welcher denen Voͤlckern Ge⸗ 
laledin genannt / vnnd mit Vugrundt vom Aladin in Aſia follerfehlagen feyn ? Eben 
FE diefelbig Vrſach bewegt mich auch) daß ich etlicher mepnung nit bepfallen fan / welche 
9 —* ſchreiben vnd woͤllen / es ſey der Aladin / von welchem das Geſchlecht der Jconier Sul⸗ 
dei Schuch, tanen herkommen / vom Suleiman Schach geborn / ſo deß Beichiaroci Bruders Son 
Fben Sulama ſoll ſeyn geweſen. Dann die Zeit / ſo da wiſchen verfloſſen / iſt viel zu groß / auch noch 
eo. vnreimlicher / da man ſagen wolt / es ſey dieſer Suleiman def Afpafalem Enickel ge⸗ 
weft / nach etlicher meynung: vnnd ſchickt ſichs viel beſſer daß man laut der Tuͤrcki 
ſchen Hiſtorien / deß Aladins Zug auß Perſien auff die Zeit referire / da die Tatarn 
daſelbſt eingefallen: er hab das kleiner Aſien erlangt vñ bekommen / wie er wöll / ſo ſchon 
Sorfehreltung por der Zeit von feinen Vettern / Selzuckiſchen Stammens / angriffen war wie ich 
nifchen * vnlangſt ſelbſt angezeigt / vnnd nothwendig muß nachgeben vnnd paſſirt werden. Wüu 
Aladimer geſchweigen / daß der erſt Aladin / (alſo nenn ich ihn / wegen eins andern / ſo der letzt ge⸗ 
weſen) auch dieſer Drfach halben gelogen Suleiman Schach nicht hat Pönnen zum 
Vatter haben! weil die Türen außträcklich melden / er ſey ein Sohn dep Ky--Hufs 
rew geweſen: wiewol doch der ein onter jhren Dollmetfchen welcher die Berangifch 
Hiſtoria vertirt/entmweder auß einem Irrihumb / oder auß vnachtſamkeit | diefen erfien 
Aladin für ein Sohn dep Curſum Schach / fo der lege König zu Belch geweſen / vund 
vom Zengis Than dem Zatar vertrieben worden! außgibt. Ihm fen num gleich wie jm 
wolle) fo iſt er Doch ein Fürft Königliche / und zwar deß Selzuckifchen Stammensge 20 
weſen: welches von Tuͤrcken für gewiß beftetigt wirdt / und ihnen in all weg zu glauben. 
Edbhe daun ichaber auff die Aladinier forefchreite / wil ich allhie mein Meynung auch 
Sertommen vom Herkommen dei Suleiman Schach ſelbſt / eröffnen vnnd anzeigen: damit man 
—— ſehe / daß er weder deß Aythoniſchen Aſpaſalems Enickel geweſt / das iſt / ein Bruder 
deß Belchiarocks: noch deß Beichiarocs Bruder Sohn / das iſt / obgedachten Aſpaſa⸗ 
lems Enickels Sohn : ja daß er auch gar nicht geborn von deß al Zadoe ge⸗ 
Daf er niche nannt / Leibserben: ob er wol jr Blutsfreundt vnnd Vetter war. Dann er dep Aſpaſa⸗ 
Aigner, lems Enickel nicht Fan genenne werden / weil ich nicht geſtehe / daß der Aſpaſalem ein 
Enickel deß Zadocs geweſt / ſonder ein Bruder / dem die Griechen den Namen Aſpam⸗ 
ſallar geben / wie droben gemeldt. So wirdt das alles / was der — ** ſchreibt von 30 
ſo vieler Nachkommen dep Zadorsfolgung auff einander / eygentlich vnnd klar wider ⸗ 
legt durch deß Cedrini Wort / fo baldt hernach allhie geſetzt ſollen werden da er auß⸗ 
Die tang deß trůcklich anzeigt] es habe ſich deß Vatters Tagrolipicis / vnnd deß Sohns Axanis Res 
—— gierung an einander continuirt vnnd erſtreckt biß vber def Keyſers Neephori Bota⸗ 
runggewehr, Niatis Zeit. Damit dann auch vberein ſtimpt die Jeroſolymitaniſch Chronick / in dem 
ſie meldt / wie Suleiman Schach im Jar Chriſti 1oo8. ( das iſt / der Regierung Key⸗ 
ſers Alexij Comneni / im 14. Jar) den Sultan im Land Corozan (das iſt / den Axan / 
Tagrolipix Son)erinnert) welcher maſſen er jme die Aſiatiſch Romaniam geſchenckt / 
ſo damals von den Chriſten auß Occident war eingenommen / wie dann die Wort ſelbſt 
lauten / die ich kurtz hernach einführen wil. Daß auch gedachter Suleiman Schach 40 
deß Belchiaroci Bruders Sohn nicht geweſt ſey / wirdt gnugſam erſcheinen auß de⸗ 
nen Eründen / die ich anzichen wil / wenn ich zuvor etlich wol merckliche Wort deß Ce 
drini / auß dem Leben deß Keyſers Michaelis Parapinachj / ſo noch nicht getruckt werd 
eingebrachthaben. Dieſelben Wort liſet vnd findt man zu Außgang der Hiſtori vom 
Regiment gedachts Keyſers Parapinacij / da er melde] wie Nicephorus Botaniates / 
demnach er ſich für ein Keyſer auffgeworffen / im Afier Land ein —** zuſam⸗ 
men bracht / Conſtantinopol damit einz unemmen / vnnd den rechten Keyſer Michacl 
Parapinacium / deß Reichs zu verſtoſſen. Deß Cedrini Wort lauten / wie folgt. 
‘Pin merckit⸗ Es hat auch der Botaniates nicht. ein gerings Tuͤrckiſch Krieghvolck an fich 
erg bracht / deſſen Haupt vnnd Führer war der berühmpt Cutlumuſes / famp feinen fünff 50 
Söhnen! foer Botaniates wegen diß Kriegs an fich gehenckt. Diefer Cutlumuſes _ 
vnd feine Sohn / warendm Sultan mit Bhutfipfchafft verwande / vnnd wandten mol ’ 
fuͤr fic hetten ein Anfprach an das gan Perſiſch Keich : aber weil fie wegen vnver⸗ 
“möglichkeit don Krieg wider den Sultan nicht kundten Fabeen InaEanaÄcin Tara 
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nei, daſelbſt ein Wacht zu erlangen / mit dero fie dem Sultan fich möchten 
Ben Vnnd damit ich die Warheit / wie die Sachen fich eygentlich zugetragen! 
jasift zu wiſſen / daß ſie wider den Sultan ein Krieg erregt / vnnd da fie fich vnter⸗ ER 
1 Bifchoff oder Bader zumerden / ond mir dem Sultanein Treffen zu balten (ampt feinen 
— genau (if meins erachtens Ere die Statt / noch heutige Tags Söhnen ber * 
vorhanden im Land Schirwan oder Media) auch ſchon das Kriegßvolck beyder⸗ ig 
zum Angriff bereyt vnnd fertig: Fam das Geſchrey von Diefem Handel für deu 
ipha / oder ihren Bapft / den fiegleich ats in Gottlichen Ehren pflegen zu haften. , — 
hat alsbald allen Pracht vnnd alte Gewonheit hindan geſetzt / dadurch jhme einfperzung dep 
a0 nicht zugelaflen / auß feinen Zimern herfür zu kommen: vnnd hat fich in groffer wlan Caupha. 
das obgemeldte Dre Keverfügt da man die Schlacht wolt halten! iſt zwiſchen beyde 
Kriegßheer getreten / alsein Schiedmann Fried unter jhnen gemacht / mit groſſem Der Callpha 
Mus der Perſier / (das iſt / der Tuͤrcken / ſo Herrn in Perſia vnd jhres Reichs: aber dem cn =shiedman 
Romiſchen oder Griechiſchen Reich und Veacht zu mercklichem Rachtheu vnd Scha der Majulma- 
dei In dem aber mancherley Meynung / wie die Sach hinzulegen / auff die Bahn ka⸗ tt. 
men: haben fie endtlich den heylſamen Rath hres Calipha oder Bapſts jhnen acfallen 
daffenvndbefteigt:da z nemlich dem Sultan fein Regiment in Perſia bleiben ſoit / wie Ce 
‚auch fein Vatter daſſelb Königreich zuvor inngehabt vnd befeflen : der Cutlumufesa- dep Eatıppe 
ber / vnnd ſeine Kinder! ſolten vom Sultan ein Kriegßvolck vnnd Huͤlff bekommen / der 
20 rar eynzunemmen / vnd daſelbſt ein Keich auffzurichten/fo in jrem Ge⸗ 
walt bleiben ſolt: vnd hinfuͤro ſolten ſie keins wegs einander feimdrlich angreiffen/noch 
‚snrühig machen. Durchdiefedeß Caliphen oder Bapfis Erinnerung vnnd Schied⸗ 
ward der Krieg vnnd Schlacht auffgehaben / vnnd traten beyde Kriegß heer zus 
Meſſen allen Zanck vnd Zwitrachi fallen / vnd huben an / der Romer Landſchafften 
ar ubringen. 
2.0 Bihber! was Cedrinus hievon geſchrieben: vnd wirdt folches auch mol vom Zo- Feuaras om 
snarawiderholet / aber nicht volllömmlich : wiedann auch an andern mehr. Orten nnd "Fommen. 
Enden erzuchun pflegt / damit man nicht ſpuͤre / was er auß dem Cedrino geſtolen. Ehe 
Dann ich aber anzeig / was meiner Meynung nach / hierauf abzunemmen vnd zu ſchlieſ⸗ 
3°: fenzwil ich zuvor ein furge Erflärung etlicher Sachen hinzu ſetzen. Deß Cuttumufis : 
droben gedacht worden. Bon alleriep Zwitracht zwiſchen jhm vnd dem Tagrohpir/ mar — 
ibt Cedrinus vnnd meldt / es ſey darauß erfolgt / daß endtlichervom Tagrolipix Zara, 
worden / bey einer Veſtung im Sand der Coraſmier / genañt Paſſar / dar⸗ 
auf er famptfeins Vettern Habramij Hohn Melech / vnd mitsooo. Mannen / an die 
Romiſch Grenis geflohen / feine Bortfchaffs.an den Kerfer Conftanıınum Mono⸗ 
amachumifurg vor deſſelben Todt / ſo im Jahr Chriſti 1054. oder wie andere woͤllen / im 
0 ſieh zugetragen abgefertigt: vnd hegern laſſen / man wölt jn auffnemmen / vnd für 
—— vnnd Freunde der Römer oder Griechen erflären. In dem er = 
Kepfers antwort muſt warten / iſt er in Perfarmenienauffdie © tatt "Cars der. ya 
| jefelb erobert / auſſer deß Schloſſes. Als cr aber vernom̃en / wir fein Vetter 
and Send Zagrolipix vorhanden wer / iſt er zu den Arabiern geflohen) fodamals mit 
dem Zagrolipixinoffner Feindefchafft ſtunden:vnd hat fich zu letzt / nach deſſen abſter⸗ 
—— der Son Axan im Regiment war / in der Römer Gebiet begeben / vnd deren Sa⸗ 
chvnterwunden / ſo vom Cedrino an dieſem Ort erzehlt werden. Daß auch dieſe en 
von keinem andern Cutlumuſe koͤnnen verftanden werden / iſt leichtlich auß mais gelchr. 
— — dadurch beweißlich / daß obangeregte Geſchicht 
= gehn 20, Jar vor dieſen ſich zugetragen / fo jegterzehlt. Es ſeynd auchdie 
fünf Soͤhn deß Cutlũmuſis woi zu mercken / vnangeſehen derſelben Namen nicht ge⸗ 
* Daß er ſpricht / ſie ſeyen dem Sultan mit Sipſchafft verwandt geweſen / ſoll Sr 
obangezeigtem Bericht alſo verſtanden werden / daß nemlich der Cutlumuſes vnd (gen —R 
olipirvon zweyen Bruͤdern geborn / vnd jrer beyder Sohne / Vettern im drit / Sultan 
sefen: Man ſpuͤret auch mol hierauf / daß Die ſchwebende Feindiſchafft 
urch deß Tagtolipir todt mit erloſchen: ſonder daß die Cutlumufiichen * 
nachgeſtellt / vnd zu (an Soma chem order) 
da 
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daſelbſt auff zubringen / ankomen. Man ſol auch auff die Wort deß Dertrageifo durch 
den Calipha oder Bapſt auffgericht / acht geben: dadurch dem Sultan Aran (deffen 
Die Betdeh Namen man zuvor außtrücklich beym Eedrino finde)das Perſiſch Rönigreichteire jü 
9 gefprochentwelchs fein Batter Tagrolipir bey feinem Lebẽ erobert vñ beſeſſen: den 
lumuſiſchen aber zugelaſſen vñ verguͤnt / daß fie möchten mit huͤlff vn zuthun deß Sul⸗ 
—— tans in Romaniam fallen / vñ daſelbſt ein Rönigreich auffrichten. Darumb dann her⸗ 
mantam angrıf Nacher auf krafft diß Vertrags die Romania von def Ctitlumufis Sohnen iffeinges 
fen. nom̃en worden / vnter welchen ich nit zweiffle der fuͤrnem ſt Be Suleiman Schach! 
da man anderft def Eedriniond der Ferofolymitanifchen Ehronick wort fleiffig gegen 
einander halten / vnd wol erwegen wil.Dann als gedachter Suleiman zu der Zeit / da die To 
Statt Antiochia von vnſern Chriſten belaͤgert / abgefertigt worden / vom Sultan in 
Corozan Huͤlff vnd entſatzung zu begeren wider Hertzog Goitfried von Bullion vnd 
andere mehr Fuͤrſten der Chriſten: ward er vom Sultan nach Tuͤrckiſchem Brauch! 
Seweng/ daß ein Bruder / das iſt / ein Blutsfreundt vnnd Vetter genannt: vnd hat auch der Sulei⸗ 
es man ſelbſt / den Sultan eben mit dieſen worten angefprochen: Es habt ons die Ehris 
den @utlumufis ten auß dem Königreich der Francken / die berühmbte Statt Nicaa / fodirbefandt/ 
ocweſt. ſampt der Landſchafft / genannt Romania / zum Koͤnigreich der Griechen gehörig / ſo 
wir durch deine Huͤlff / vnd durch deine Macht / (diefewort ſoll man zu den obgeſczten 
worten deß Vertrags im Cedrino wol halten) als durch dein Donation vnd Gnaduns 
vbergeben / erobert vnd bekommen / widerumb mit Gewalt abgetrungen, Wer ſpuͤret 2 
, nichtaußdicfen worten / daß fievom Suleiman / alo von einem Sohn deß Cutlumu⸗ 
ſis / geſprochen: mit welchem / wie auch mit feinen fünff Söhnen / jegtgemeldter Ver⸗ 
trag war auffgericht / vnnd denen auch die Gerechtigkeit zu erobrung der Landtſchafft 
geh vr Romania geſchenckt warẽ Sofan man auch nicht fagen / daß diefe Wort zu einigen 
Tograuifeh andern Sultan gefprochen/dann zum König der Türcken in Perſia / ſo deñ Tagron⸗ 
Sun Pe ir Sohnmwar:welchesauchdarauß abzunenmmen / daß «ben obgedachtes Chronicon 
—— — denſelben Sultan ein groſſen Fuͤrſten dep Königreichs Corozan / vnnd Regierenden 
Soldan vber alle König vnnd Fuͤrſten deß Orients / auch ein Haupt vnnd Fuͤrſten dex 
Tuͤrcken nennet / deſſen Hofhaltung in der Statt Balch / (im getruckten wirdt zum 
Ems. Du® andern mal Baldach gefunden! fonichtrechtgefchrieben )diedamalsein Haupt deß Fo 
Ind Buch/am Lands Corozan / vnnd deß Türdhifchen Königreichs gewefen. Daraußzufehen, 
37.Cap die Tuͤrckiſchen Hiſtorici recht fchreiben / in dem fie melden / dag Königlich Hofld 
der Nachfommen def Togra / ſey zu Balch oder Belch im Land Ehorafan geweſt. 
E ie zeigen auch befdndiglich an / diß Belchifch Reich ſey bey dem Togra / onndfeinen 
Nachkommen! in die 170. Jar verblieben! biß zur Expedition dep Zengiß Chan / da die 
Tuͤrcken vertricbenworden / onnd die Perſiſchen Königreich enter der Tatarn Joch 
kom̃en: welches zwar ein mercklicher Bericht / darauß klaͤrlich erfcheins/ daß die Nach⸗ 
kommen deß Tagrolipin oder Togra / Konig vnd Schachlar zu Belch nit etwa vmb 
Der Aptdonns daß 1008. Jar Chriſtiwie etlich fchreiben)abgangen :fondernach gemeldter Zeit gan⸗ 
a Rn ge under? Jar noch vorhanden gewefen/ wider ebgedachtenvungerciiiten Bericht de Zu 
Auythoni / ſo Bierinn gefehlt. Won diß Lands Chorafanı und der Statt Belch Sultan) 
welcher damals ( mie geſagt) Sultan Aran war / hat der Suleimanden Königlichen 
Titul Schach erlangt/mwiegleichsfalls von andern gemeldt wirde: dadurchdann auch 
angedeut / er ſey deß Cutlumuſis Songemeft/ von dem wir Droben vernom̃en / daß jme 
Romania das Koͤnigreich durch den vom Calipha auffgerichten Vertrag / ſey wor⸗ 
den. So hat auch gedachter Suleiman Schach in der Warheit / vnnd mit der That / 
die Landtſchafft Romaniam / ſampt der Statt Picxajerobert vnd befeffen: iſt aber vom 
vnſern Decidentifchen Chriſten widerumb auß denen Landen / fo er mit ſchlechtem A⸗ 
tul / Fug und Recht / an ſich gebracht / vertrieben / derſelben entſetzt / vnd beraubt worden. 
Nach dieſen Zeiten aber ſicht man gang heil vñ klar auß den Hiſtorien / bevorab vd vnſer Yan 
Threten haben Leut Zug ins Heylig Land daß die Cutlumuſiſchen / vñ andere Turcken / nach dem ſie | 
—— durch die Occidentiſchen Chriſten auß den Feldern vñ ebnen Orten dep kleinern Afiers 
auff cin Zei Lands vertrieben / vñ auß den Siditen dafelbft außgeſteubert / welche den &riechifchee 
Lang. Keyſern u ; 
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een haben / ohn allen Titul vnnd Poſſeſſion der Afiatifchen Romania: biß endtlich 
der Madin fo fluͤchtig auß Perſien / mit feinem Anhang vnnd Kriegßvolck die Stait / 
um vnnd Sebaſtiam / wider Bat eingenommen / wie die Tuͤrcken davon fchreis 
vnnd ſich zum Padiſchach oder Oberſten Fürften ober das gantze Romania ge 
macht: deſſen Nachkommen ich nun allhie auß den Tuͤrckiſchen Monumenten auß⸗ 
Hauben / vnnd ordentlich nacheinander fegenwil:gleichol ander Leut Sachen hiemit 
onweracht vnnd vngetadele / da jemandt vielleicht ihrer mehr / ſo den rechten Sultanen 
wegen deß Selzuckiſchen Geblůts verwandt geweſen / auß vnterſchiedlichẽ Scribenten 
zuſammen geleſen I auch etwas Rhumbs vnnd Lobs wegen ſolcher Gefchicklichkeit 
ao auß einer dermaſſen mähefamen Ärbeyt erlangt. Mein Perſon betreffendt / werde 
ich —* I nach geſchehenem Bericht vom Selzuckiſchen Regiment deß Togra⸗ 
ner Geſchlechts / ſo auff die Arabiſchen Fürften oder Caliphen der Mufulmanlarges 
folgt / meinem Zuſagen ein genügen ihun / in dem ich auch die Aladinier nach einander 
werd erzehlen vnnd fegen : fo gleichsfalls / wie obgerůhrt / von den Selzuckiern her⸗ | 
kommen / onnd den Volckern Muſulmaniſcher Keligion vnnd Sect vorgeſtanden / —— 
nm inder Hiftori unfers Pratoris Örzciz / der Mufulmaner Sultanen can. 
genannt werden. | 
garen * * —— der erſt / ein * * Su frei ——— 
geweſen / auß dem Seizucki t. Demnach er auß Perſien durch der „0, 
89 Zatar Gewalt vertrichen / ift er ins Fleiner oder nider Afien gewichen / hat daſelbſt 
etlich viel Prouinsen in fein Gewalt bracht / vnnd den Königlichen Siß/ oder fein 
Hoflaͤger / inder Statt Cogna / vorzeiten Yconium gehabt: Da er endelich ſtarb / 
Bat er zween Leibserben nach ihm verlaffen: Azadin den Eltern / vnnd Giaffadinden 
4 Azadin wirdt inden Griechiſchen Hiftorien Azatines genannt / vnnd bey ug der an⸗ 
dem Aythono finde man feinen Namen vbel gefchrieben Aladinus) an ſtatt Azadin. Kaas iu 
Daß er unter ben Bruͤdern der Eiter geweſen fpüret man eygentlich auß dem Præ⸗ 
tore Græcie | welcher melde / es fen diefer nach deß Vatters Todt / als der Erſtgeborn / 
zum Fuͤrſtenthumb vnnd Regiment der Muſuimaner kommen. Jedoch ſcheint / als 
b er nicht lang regiert. Der ander Bruder Giaſſadin / heißt bey den Griechen 
30 Jathatines / vnnd wirdt doch diß Wort Griechifcher Arc nach Heben außgefprochen 
aſſadin wie auch von Tuͤrcken. Von diefem melds obgedachter Prxtor folgens 
de Sachen. Als der Jathatines / fpricht er durch die Flucht feinem Bruder Äza⸗ 
un auß den Haͤnden entrunnen : hat er fich auff Conſtantinopol begeben / ward das 
elbſt vom Keyſer Alexio Comneno Angelo freundslich empfangen / zum Chrifttichen 
bracht getaufft / vnnd an Sohns ſtatt angenommen. Da folgendts Keys 
fer Alexius (gegen der Flaͤming / Frantzoſen / vnnd Italiener Ankunfft) die State 
Tonſtantinopol verlaſſen / vnnd die Flucht genommen: iſt auch dieſer Jathatin mit 
hme davon geſtrichen. Aber che dann etlich wenig Tag fürüber / Fam einer heimli⸗ 
cher weiß zu jm / vnd eher jme zu wiſſen / wie fein Brüder geflorben wer. Alsbatd hat der Siaffadinder 
a Kiepder angelegt / vnd ift mit diefem davon gezogen. Als er nun von Pr Ring · 
den en erkannt / ward er Öffentlich für einen Derfarcha / das iſt / fuůr der Tuͤrcken 
Turſten / ſo auß Perfien indie Land kommen waren/außgeräfftunderflärt. Dieſer Ja⸗ 
chatin iſt auch etwa dem Keyſer Theodoro Lafcami / als er in groſſer Betrangnuß Theodorus La 
nnd Noth ſteckte / fehr wol kommen ẽ da er ſhme Hulff an Leuten faffen zuziehen / vund Maris’ Aevfer 


ein Friedsvertrag mit jhm auffgericht. nn er def Keyſers Laſcaris Gemahel / A ee 
die Anna / nicht anders daun Schweſter I pflegte zu nennen. Zu demſel⸗ © 


ben hat auch Keyſer Alerius / da er vertrieben / vnnd im Ellend / mit fonderm Fleiß 
begert fich zu verfügen. Dann jhme gar zu wider / daß er zu feinem Tochrermann / braun 
‚dem Kepfer Theodoro lLaſcari / ziehen felte. Hat derhalben von feinem Vettern vermanı, 
0 Comneno / dem Fürftendeß alten Epiroter oder Albaneſer Lands / darinn 
die Joannina / Arta / Naupactus (jetzo Leyanto) gelegen / etwas Gelts zur Zeh⸗ 
ung auffbracht / iſt auß feinem Gebiet zu Schiff gangen / von Land gefahren / vnnd 
mie guten glücklichen Wind zu Attalia / (heut Settelia genannt) ankommen | 
ward daſelbſt vom Sultan gantz freundtlich empfangen. Zuder Zeit — 
at ij er Theo⸗ 


40 Das erſte Buch 
fer Theodorus Laſcaris fein Hoflaͤger zu Nicea dahin dann alsbald vom Sultan 
cin Geſandter abgfertigt ward / der jhme deß Keyſers Alexij / ſeins Herrn Schwehers 
— Ankunfft ſoite zu wiſſen thun · vnnd daneben en / wie gar vnbefuͤgter maſſen ex 
eins andern Sandt vnnd Gebiet eyngenommen. Diefe Wottſchafft hat den Keyſer 
Theodorum etwas bewegt / vnnd nicht wenig erſchreckt. Dann ob wol der Sultan 
den Kenfer Meriumfürein Deckmaniel brauchte / fo thet er doch in der Warheut zu 
diefem einigen Zweck zielen / daß ermöchtder Römer oder Griechen gantzes Gebiet 
x durchftrepffen vnd plündern/oder gar unter fein Gewalt bringen. Der halben deß Key⸗ 
Een: ſers Theodori Sachen fehr gefährlich Damals ſtunden / hielt derwegen ein Landtag] 
af vond feiner Leut Gemuͤhter zu erforſchen/ ob ſie lieber jhme wolten beyfallen vnnd anhengig 10 
Andenuffen. Bleiben: oder feinem Schweher / dem Keyſer Alexio. Sieaber haben alsbald gleich als 
außeinem Munde famentlich zu Antwort geben! fiewereh der endelichen Meynung / 
daß ſie mit jhme bedacht zu leben vnnd zu ſterben / zu geneſen vnnd zu verderben: Als det 
Keyſer durch dieſe ſeiner Vnterthanen Zuſag vnd Vertröſtung ein Herk gefaßt! iſt er 
von Nlicxa verruckt / hat def Sultans Boitſchafft mit ſich geführt / hiemit gleich als 
im fchnellen Lauff der Statt Philadelphia zugeeple. Mitler weilnam der Sultan 
Def Reofers den Keyſer Alerium zu fich /welchen er gleich alsein Luder mit fich brachte: ruckt alſo 
ee für Antiochia / welche Statt im Land gelegen / da der Fluß Mzander (jeso Madre) 
unge durelahfft vnd weiter dieſelb einzunemmen vorhabene / ließ er ficalsbald mitallertep 
Krieggrüftung und Inſtrumenten ſturmen / vnd brachts dahin / daß ſichs anſehen ließ / 2& 
er wuͤrds gar ſchleumg erobern, Solches lag dem Keyſer Theodoro im Sinn / furcht 
auch es macht geſchehen. Vnnd weil er wiſt / mie Die Sachen ein geftalt hatten! daß 
hemfich im fall der Sultan Antiochia die Statt erobern ſolt / alsdan kein Widerſtand 
noch verhinderung mehr ſeyn wuͤrd / damit er nicht der Roͤmer oder Griechen Gebiet 
In cn gantz vnnd gar einnehm: hat er gleich jhme fuͤrgenommen / die Schantz zu wagen / oder 
beſſer zu reden / all fein Vertrauwen auff den Herrn Chriſtum geſetzt / deſſen Namen 
ters deo · Botteförchtige gleich als ein gemeins Kennzeichen vnnd Liurea tragen · darauff 
befohlen zu eylen / vnnd den ſeinen aufferlegt / es ſolt niemandt fein Zelt / noch Plunder / 
noch jechtes mit jm teren fogum&Streitontauglich: außgeneifienpos nothwendig 
als einwenig Prowiant / vnnd Kleydung. Sein gantzes riegßvolck marvber2000. 3% 
Mannnicht ſtarck / darvnter 800. Italiener / dapffere Leut / vnd die jre Haͤnd wol wiſten 
Ju brauchen / wie ſie es zu feiner Zeit mit der That erzeigt: die vbrigen waren Roͤmer / 
oder Griechen / die ſich Römer nenneten. Als nun der Keyſer nicht weit von Antio⸗ 
chia / erlaube er deß Perfifchen oder Tuͤrtkiſchen Sultans Bottſchafft / zu feinem 
Herrn zuʒiehen. Hiemit macht ſich der Legat auff / vñ thut feinem Sultan def. Keyſers 
Ankunfft zu wiſſen / der eben dieſer Zeitung fein Glauben wolt geben: biß der Legat mit 
dem Eydbeftetige / es were der Keyſer nicht weit von dannen vorhanden. Da der Sul⸗ 
tan ſolchs vernommen / thet er fein Kriegßvolck in hoͤchſter eyl verſam̃len / vnnd in ein 
Ereffen wiſche Schlachtordnung bringen. Den erſten Angriff thesen die Italiener / vnangeſehen 
dem Revfer La ein gar groſſe mennig der Mufulmanlarvorhanden: vnd als dieſelben vie Mannliche fe 
* dem Thaten mit der Fauſt verricht / vnd noch dapfferer ſich an Gemuͤhtern erzeigt: haben 
ſie wol der Feindt vnzehlich viel erlegt / ſeynd aber auch ſelbſt ſchier alle vmbkommen. 
Nach dem die Italiener vberwunden / haben die Mufulmaner auch wider das Roͤ⸗ 
mifch oder Griechiſch Volck fchier ohne Muͤhe vnd Arbeyt den Sig erlangt: deren et⸗ 
the fchon in voller Flucht waren / etliche ( gleichwol wenig) hielten den Feindt auff / 
® nnd wolten zuuor ſehen / was die Schlacht für ein Außgang würd gewinnen, Als 3 
him der Sulian vermeynt / er here die Schlacht ſchon erhalten / hub er an / den Keyſer ni 
DBatrauwen ſelbſt zu fuchen weicher jhm durch ein andern in groffen aͤngſten / vnd mangelan Rath 4 
auff eiqnetreffe vnnd allen Dingen / gezeigttvard. Derhalbener mit grofler Geſchwindigkeit / in ver⸗ | 
dal tein Bl, grauen auff feine Staͤrck onnd Leibscrafft I auff jhn zugecylt. Da einer den andern yo, 
erkenne / hat der Sultan mit feinem Pufigkan oder Streitfolben dem Keyſer einen 
Streych auff den Kopff geben mit folcher Staͤrck onnd Macht: daß ıhm dadurch | 
das Geficht vergieng / vnnd er alsbaldt in folcher Ohmacht vom Roſſz fiel / wel⸗ 
ches auch von dieſem Streych / wie man ſagen wil / zu Vodem gefallen; wiewol ich 
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meins cheils nicht eygentlich ſagen fan / ob etwa der Gaul noch ein beſondern Streych 
som Sultan empfangen. Demnach der Keyſer vom Gatılfomimen]richter ſich alß 
bald / vnd macht ſich auff dic Fuß / gleich ais wenn er durch ein Goͤttliche Krafft geſterckt — 9 
wuͤrd:zeucht ſein Schmwerdtaußder Scheiden / vnnd in dem der Sultan ſich zu ſeinen ur 
geuten wandt / vnd trutziglich ſchrie / Führer jhn hinweg / hieb er deß Sultans Roſſz die —* 
Spannadern an beyden hintern Fuͤſſen ab. Es ritt aber damals der Sultan cin Wut 
terpferdt / das auß dermaſſen hoch war. Darumb als er gleich wie von einem Thurn Scraff deß 
 Berabgeftärgtimardihm orplößlich der Kopff herab gehackt: vnd wiſt doch weder der cmuts. 
Keyſer ſelbſt / noch fonft niemand auß denen! die zu nechſt vmb jhn waren / wer jhme den 
20 Kopff hett abgehauwen. Hiemit hat der Keyſer / ſo mehrers theils ſchier vberivunden / 
den Sig erhalten: vnd doch nicht weiter dorffen fortrucken / vund dert Sig nachſetzen / 
weil ſhm ein geringe Anzahl Kriegßleut nach beſchehener Schlacht vberblicben. Dif 
hat den Römern oder riechen ein Vrſach vnd Gelegenheit geben  fich miderumd ets 
was zu erholen. Dannnach der Zeit haben die Mufulmanner mit den Romern vnver⸗ 
| beſtendige Vertraͤg / Fried / vnd Bündenuffen auffgericht, | 
¶Arſo haben wir nun bißher def erfien Aladins zween Sohn! den Azadin vnnd Blaſſadm der 


Biaffadin. Folgendo iſt im Reich auff den Vatter / ſo mieht Aladin / nach deß Ach 60 
ui Weynung / ſonder Azadin oder Azatin geheiſſen / vnnd auff ven Better Giaffadin / art 
H deß erfien Azadins Sohn kommen / Giaſſadin gleichßfalls von Turcken genennt:dem 


0 etliche der vnſern den Namen Gaiazadin / Aythonus Guiatadin / nach Frangoſiſcher 
pronunciation / auch etlich Griechen noch vbler den Namen Azatin geben. Dieſer iſt / 
wie mich duůͤnckt / im neundten Fahr der Regierung Keyſers Johannis Duca Vatatze 
bey den Griechen / zum erſten mal mit ſampt feinen Muſulmanlar / wie der Prator 
meldt / geſchlagen und vberwunden worden / von einer Tatarifchen Nation / ſo gedach⸗ 
ser Pretor die Tancharos heiſt / Anthonus Tangoros nach meiner Reynung Dann Tangori Tas 
das Wort Zamachi I (da es anderſt rechegefchrieben ) welches derſelb Aythonus auß⸗ Ar. 
bgt Conquiſitores / das iſt Landgewinner | halt ich che für ein Zunamen / den man 
ſhonen geben / vnd nicht fuͤr jhren rechten Namen. Vnſer Preætor Graæcie / der damals 
bey dem Griechiſchen Keyſer Vatatze in Aſia zu Hofe war / meldt außtruͤcklich / daß zu 
3° der Zeit / da der Muſulmaner Kriegßvolck ven den Tancharn erlegt ein Suitan bey 
Hnen regiert / mit Namen Jathatin / ein Sohn deß Azatin. Derfelb war ein liederlis Der Sondem 
ohn won einem dapffern Vatter geborn / ſpricht obgedachter Prator. Dann VHatter vu 
inluſt vnd ergetzung / war nur freſſen / ſauffen / vnd bulen: vervnreynigte ſich durch“ z 
' ea Vnzucht. Gieng daneben ohn vnterlaß mitliederfichen 
nomb / die nicht wiſten / was Vernunfft / oder was ein Menſch ſey. Sein 
Vater aber war nit ein ſolcher Mann. Dam ob er gleich feinen begierden und lüften 
enwa den daum ließ ſchieſſen / ſo war er doch denſelben nicht gantz vnd gar ergeben. Dar⸗ 
vmb er auch in Kriegßſachen ſich beffenerseigt vnd verhalten / dann feine Vorfahrn. 
* aber wolt fůr vnd fürderen ding genieſſen / Daran er fein Luſt vnd wolgefallen | 
heit / biß er gar erſettigt / vnd derfelbenoberdräffigmorden. Als er nun ſich in ein Tref 
ſcn vnd Sereitt wider die Tanchari eingelaſſen / ward er von jnen vberwunden. Band 2* Sultans 
wall ex ſehr betrangt / hat er an den Griechiſchen Keyſer Joannem Vatatzen ein Bott⸗X Ss 
ſafft abgefertigt / vnd an jhn gelangen laſſen / er woit jhm ein guten Kath mittheilen: Benfer. =... 
Ben Feind da abzuwenden / vnd fich des gegenwertigen Laſts etwas zu entſchuůt⸗ * F 
m Dan er dem Keyſer anzeigen ließ / ein ſelcher Rach wuͤrd zugicich jnen benden hey cß⸗··· 
Bin die Tanchari nach vntertruckung und außreuttung der Muſuima⸗ 
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tion) folgendsnach all jhrem Luſt vnnd Willen die Romiſchgriechiſchen 
 Sandrfchafften würden angreiffen. Vund ſolches war die lautere Warbeıt. Dar⸗ 
vvnmkb dann Keyſer Joannes / ſo diſß falls trefflich verſtendig / vnnd wol vrtheiln kundt / Oetß Sriecht⸗ 
—* ER diefe Bottſchafft mit fönderm gutem Willen onnd Begierd empfängen / vnnd hin *5 — 
5. Borgenommen / ein ſolche Vereinigung mie dem Sultan eynzugehen / vnnd auff zu⸗ ds 
"richten | damit man die Feind durch diß Mittel beyder ſeits moͤcht abtreiben. Danner 
bielts dafuͤr / wenn folche zwey groſſe Konigreich mit einander folten vereinbart fon /* 
erden die Feind nicht ohn Brfach ſich darab entſetzen: angeſehen / daß im fall ſie ſich 
vn » iij fpigen 
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fpigen wuͤrden / den einen anzugreiffen / alsbald ihrer zween ſhnen würden begegnen und 
sufchaffen geben / vnnd auff die Hauben greiffen. Derbalben fiefich miteinander vers 
8— glichen / vnd ein Tagleyſtung angeſtellt: vnd beyde Fuͤrſten Kepfer Joannes / vnd Sub 
an Jathatin / ſeynd zuſammen kommen in der Statt Tripoli /da der Fluß Ma ander 
runfft. biß an die Statmawrn fuͤruͤber rinnet. Die Sultaniſchen ſchlugen in der eyl ein Brüs 
cken vbers Waſſer von groſſen Pfaͤlen vnnd Balcken / vnnd eröffneten dadurch jeder⸗ 
maͤniglich den Paſſz / indie Stattzufommen. Es haben auch beyde Fuͤrſten nicht als 
lein freundtlich einander die Haͤnd geben / ſonder auch ein jeder vnter jhnen allen denen 
die Mind gebotten / welche hey jetweden in einem Anſehen waren. Hernach die Bünde ⸗ 
nuͤſſen / ſo zuvor vnter jhnen auffgericht I auff ein beſſer Form beſtetigt: daß ſie nemlich 1% 
mit ſampter Hand wider die Feind ſtreitten / vnnd einander heiffenfokten. Seind alſo 
von cinander gezogen] vñ iſt der Keyſer auff Philadelphia / der Suitan wider auf Co⸗ 
nia oder Cogna kommen / in welcher Statt er fein Hoflaͤger pflegte zu haben. Bißher 
had.ichdeß Prætoris eygne Wort geſetzt / welcher hernach weiter meidt / es ſollen die 
Tanchari nach der Zeit ein zimliche weil Sriedgehalten haben I vñ den Krieg wider den 
Der nv Sultan zu Cogna eingeftelle: demnach fie mis andern Völckern zu fchaffen / vnnd zu 
Bi pe, Friegen gehabt. Danmfiehatten/ fpricht er den Babyloniſchen Fuͤrſten / vnnd deſſel⸗ 
kriege ben Wachbarn feindtlich mit Krieg angriffen swelchendie Mufulmanifchen Völcker 
ihren Calipha pflegen zu nennen. —— — 
san geflohen Michael Palzologus / als er beym Keyſer Theodoro Duca Laſcari dem ze 
andern / in argwohngerahten: welches ohn allen zweiffel geſchehen muß ſeyn nach dem 
Jar Chriſti ss. weil man eygentlich weiß / daß in demſelben Jar der Griechiſch Key⸗ 
ſer Joannes Vatatzes geſtor ben / auff welchen der Son Theodorus kom̃en. In dem nu 
fegigedashter Michael Palzologus dafelbft im Euend fich auffhiete Hat fichzuges 
tragen / fpricht Prator | daß die Zancharidas mehrertheil deß Mufulmanifchen Ge⸗ 
—3 der bieis / mit rauben vnd pluͤndern erſchoͤpfft vndver hergt / unndnrben der Statt} Arara 
—— ſich gelůgert: vnd mußten in alle weg die Perſier / (das iſt / die Fcomier Threten)jbnen 
ein Schlacht lieffern. Deßwegen fir die Perfier oder Tuͤrcken / den Michad Comm 
num Palzologum zu einem Dberften vber alle Chriften Kriegßleut / fo auffjhrer 
Seitenwaren / verordnet. Derſelb / weil er in einem frembden Land war / hettwoi ein 30 
Abſcheuwen abder Gemein vnd Geſellſchafft der Muſulmaner / damit nichecwiee 
ſagte) das Gottſelig Blue der Gottſeligen im Treffen vnnd Streit vergoſſen / mit 
dem Blut der Gottloſen vermiſchlet wuͤrd: jedoch faſſet er jhm ein dapffers Mañlichs 
Hertz / durch —— zeichen 
gen. So trug ſiche auch zů / daß eben Das Theil deß Heers / welches obgedachter RA " 
chael in die Schlachtordnung bracht / alle Dir Tancharn / fo wider ſie geſtellt mit ſon⸗ 
derm gehertzten Angriff erlegte: da der Michael felbfi für andern der erſt / mire 
2 Rennſpiß oder Coppi wiees die Tuͤrcken nennen )der Feinde Oberſten an der Bruf 
EN ehem dem Kislein/getroffen:datan er bald heunach geftorben/alsdiefolgendebcfännef / 
ſo wol gewiſt / wie dieſe Sachen ergangen, Indem aber die Kancharilfoworn Comer Zu 


2° 7 np Michel erlegt / die Flucht gaben: hat ein Anſehenlicher Mann bep den u 
f hen oder Tuͤrcken / ſeins Befelchs und Ampts cin + Amir · Achur / ( ſolches iſtbey jnenein 
Nam der groſſen Dignitet vnd Wuͤrde der von langer Hand her wider ſein gn Nad ' 
258. zu End, tion mit einer Verraͤhterey ſchwanger gieng / eben zu dieſer Zeit dieſelb außgebrän] 
ran das. und an die Welt bracht. Dann er den gangen Hauffen / ſo hhme vertrainbe ondums - 
tergeben / mit Fe geführt /abtrännig gemacht iondalfozu den Tancharisged 
retten. Datauff gleich Alles fich verändert. Dann die zuvor den Feinde verfolgten? 
gaben scho die Flucht: vnd theten denen] ſo ſhuen onter die Augen traten den Rücken - 
* menden. Darumb eben nicht ein geringe Zahl der Perſer Tuͤrcken / durch die Pfeil der 
MDatarn erſchoſſen / vnnd erlegt worden. So hoͤrten auch die / fo den Sigierlangt hats 5E. 
ien nicht aiff / die erlegte gefchlagene Feind gar weitzu verfolgen: Als nun die Sachen 
ein ſolchen Außgang gewunnen / hat ſich obgeruͤhter Michael Comnenus Palæ olo⸗ 
Xyude gus ʒum hoͤchſten Stratopedarchader Perſer Tůrcken / der zum Seldoberficupen bie 
perſer Tarcken in ihrer Sprach + Periarpag pflegen zu netnen / geſchlagen inmeys 
| 4% nung 
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nung) miejhme davon zu zichen. Dieſe beyde ſeind etlich vieltagemit einänder fortge⸗ 
ruckt vnd hatten für vnnd für Die Feind Hinter jhnen / muften auch alle und vider fie 
fechten und Rreicten. Zu lehzt / demnach vbgemeidts Peclarpag Sitz vnd Wohnungnes” 
ben Caſtamona gelegen / ſeind fie in groffer eyl daſeloſt angelangt. Die Tanchari * Pandect.im 
aber haben das gang hin Reich durchſtreyfft / geplündert unnd beraubt. 6s.Capı 


Sur! hat als ein flächtige ſtuck Wilds ohn Hers / fein Sand verkaffen | onndineit ——* 
[ach Kric hßvolck zertrenneond zerſteubert war! ifter auch Feld onnd Sandflücktig wors""" 


men auch 


h oder @ricchifch Befa ung in Diefelb verordnet und gelegt. Aber folchtshat Barfr gu 
—— | ver Muſulmaner gerah⸗ J 
ten. — nichtfepn/ daß die Römer ſie hetten können erhaͤlten. Als aber wer 
ehe ft damit ſampt feinen Vnterthanen dermaſſen vnter jhr Joch kommen / daß er —— 
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— wor biß auff dieſe seid gan bey emander war blie⸗ 
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44 >17 erſte Buh 
die ——— vnd Harberie / ein jeder ſampt jhrer Landtſchafft 
Ret Cabad der und Refier / zugetheilt ward: dem Kei · Cubad aber Conia ſampt der am Meer lies 
SRöuig. = geudem Kumilia) oder Griechenland in Afta. Die Türcten gedencken gar nicht eis 
n nigs Seibserben / oder Nachfahrn / fo der Mefoot hinter jhme verlaffen: aber auff den 
Der Sulea / Kei Cubad / ſagen ſie / folgte fein Sohn) Aladin der auder von welchem nit vnglaub⸗ 
Aladin der aus lich / er hab das zuvor zertheilte Reich wi vnter eins einigen Herrn oder Sultans 
—52 jogı, Gewolt bracht. Alser aber ohn mannlich Leibserben verſchieden / hat einer | —8 
* deß — angemaſi / weicher dep Aladins / als er noch bey Leben / o 
Raht war geweſen. | 
Diß i nun der Jconier Sultanlar vnd Fürften ordenliche Succeſſion / wie die⸗ 10 
ſelb von Tuͤrcken verzeichnet: darauß man fpürt / daß Aladin der erſt diß Koͤnigreich 
angefangen / vnnd mit Aladin dem andern daſſelb ein End genommen. Auch ſihet man 
Wie lang das daneben / daß von der zeit Zengis Chan anzuheben / diß Jeich kaum vber ge. Jarges 
ee rei wehrt· welche zeit fich eben ziemlich mol reimet auff das Gubernament der fiben Ko⸗ 
gend — nie aneinander. Dantımas andereitheilsdiefem Bericht zumider/theils auch von noch 
mehr Zürften / die viel beffer Landtherin / dann Pa iſchachlar in ja zu nen⸗ 


zufchreiben vnd zu pronuncirn Racouad/gleich als Cai 
een Kai--Eubadgenannt. 





halten / als ſeyen ſie in der erſten liphen 
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Dörffen nicht weit vmbſchweiffen / ſondern werdens auf der ordenlichen abraitung 
der zeit als bald vernemmen. Dann vom Sothman Schach gemeldi wirdt / er hab zů —— 
der zeit im kleinern Aſia wider die Chriſten /To vom Nidergang der Sonn dahin kom⸗ tier die Chris 
men waren /geſtritten: da dieſelben vnter jrem Haupt vnd Feldoberſten / Hertzog Gott; Nenberriegh 
fried von len Auffgang in gröfter anzahl ihren Zugnamen! das Heilig 
Landt / font P —— widerumb mit Gewalt zu erobern. Solches muß 
4 gef feyn vor dem Jar nach Chriſti Geburt 1099. in welchem ohn allen zweiffel 
die Statt Jerufalem durch gedachten Hertzog Gottfried den Vnglaubigen engogen] 
vnd wider für die Chriften eingenommen. Aber von unfers —— Sohn / dem 
0 Ertogrul melden die Tuͤrcken / er ſey geſtorben im Jar nach Chrifti Beburt 1289. as 
er nach ſeins Vatters todt biß in die z2. Jar den Dausiern vorgeſtanden. Da man — 
nun dieſe 52. Jar von jetztgemeldten 128 9. abzeucht / finden wir das 123 7. Jar nach pain we 
Eprifti Geburt] inwelchem Suleiman Schach der Dguzier umbfonmen. TBirdt sergeprgemn 
alſo bierauß abgenommen daß der erſt Suleiman Schach biß ober diehundert Far um 
vor dem unfern geweſen. Zu def zeit haben gelebt! onfer Teutſcher Keyſer 
Bi: Heinrich der vierdt diß Namens / vnd Keyfer Alexius Comnenus / diß Namens der erſt 
bey den Griechen zu Conſtantinopol. Der ander iſt vmbkommen im 27. Jar der Res 
gierung vnſers Keyſers Friderich def andern: im ſechſten Jar Balduim deß andern 
en zu Conftantinopol :im 15. Jar Joannis Ducz Vatatzis / deß Griechifchen 
20 Kepfersim fleinern Aſia. Sein Son Ertogrul iſt geſtorben im is. Yarder Regierung 
vnſers Keyſers Rudolfivon Habfpurg: im 6: Yarder Regierung Keyſers Andronici 
Palzologi def Eltern beyden Griechen. Auß welcher vrfach dann auch folgt! fo deß 
Erttogruls Sohn Dfman / indenerftenzchen Jaren nach abfterben feins Vatters / die 
hrygier / Bithynier / vnd andere mehr Voͤlcker / durch vnauffhoͤrliches ſtreyffen / vber⸗ 
allen vund pluͤndern / geplagt und gezwungen / ſich jhme zu ergeben / vnd alſo gleich als 
Die Grundtveſt ſeins Reichs gelegt: daß eben recht vnnd woldafür gehalten fol werden) Warer Ande⸗ 
| ; hab hernacherim 17. Jar deß Griechifchen Safer zu Confaneinopol Andronici ir ke 
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alzologideßdttern / vnnd gleich im eingang der Regierung onfers Teutfchen Keys 


s Alberti / deß erſten Hertzogs zu Defterreich! Habfpurgifchen Gefchlechtsinemticht 
90 uim Jar nach Chriſti Geburt 1300. feinen Fuͤrſtlichen Standi / Hoheit / 
vnnd Adminiſtratur angehaben: welche vergleichung der 
zeit ich allhie / wegen eins ſondern bedenckens / 
auch ungefähr hab woͤllen ver⸗ 
zeichnen. 
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HISTORIAEMVSVLMANAE 
Cuͤrckiſcher Nation. 

Vom Erreogrul / oder Vrſprung 

der Oſmanier. 
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Don Tarcki⸗ Die Tuͤrcken — ———— vnnd Thaten ſchrifftlich zuſammen 
fchen Geuea · gefafle I pflegen der Oſmanier Hiftori gleich vom eufferiften Anfang anheben in 
Dora n fie melden / es haben fo wol ſten / als auchdiegange Nation / vom Jayhet / 
dem Sohn Nohe / jhren erſten genommen. Solches wirdt von jhnen nicht ze 
faſt vngereimter weiß geſagt / da man anderſt aller Volcker auff Erden Vrſprung vnd 
Herkommen / wie Moſes / ein Vatter Hiſtoriſcher Warheit / dieſelben in feim Buch 
von Erſchopffung vnd Vrſprung aller ding beſchrieben / für gewiß vnd vngezweiffelt 
Vom Maagog haltentwil / wie wir in allweg thun ſollen vnd muͤſſen. Dann Moſes gedenckt deß Ma⸗ 
alle Schothier Jog / vnd ſchreibt / er ſey deß Japhets Sohn geweſen. Vnund Flauius Joſepus / der den 
WMoſem trefflich wol verdometſcht vnd erflärt / meldt außdruͤcklich / dieſer Magog ſey 
geweſen ein Vatter aller Scytiſchen Voͤlcker. So weiß man ſonſt wol / daß die Hun⸗ 
Tarat von den nen faſt einberühmbees Volck unter den Scythiern. Von dieſen Hunnen haben die 
Humen · ¶ Tuͤrcken jhren vrſprung / wie ſolches die Griechen in jhren Hiſtorien ſchreiben / inſon⸗ 
derheit Keyſer Les / mit dem Zunamen der Weiſe / Symeon Magiſter Officiorum / das 30 
iſt / Oberſter vber das Keyſerlich Hofgeſind / Zonaras / Euſtathius / Simocatus / vd 
Cedrinus / welcher offt widerholt / daß die Vnni vnnd Vngri Tuͤrcken genannt wer⸗ 
den: vnnd heiſt derſelb Cedrinus die Tuůͤrcken in Pannonien (jetzt Hungarn ) eben die 
Decidentalifchen Turcken / gegen Nidergang der Sonn : von den Orientaliſchen 
Tuͤrcken meldter / daß fie mit den Perfianern grenitzen / vnnd Daß fie auch zu feiner zeit 
Innwohner geivefendeffelben Lands der Perfianer / welche noch heutige tags in jh⸗ 
Mageier, rer Spraach die Tuͤrcken pflegen Maggior zu nennen / wie auch die Vngarn den 
Mager dee Namen Maggior ihnen ſelbſt geben / der ihnen entweder von dem Magor blieben! 
m * welcher zu der zeit Keyſers Juſtiniani deß Groſſen / der Hunnen Fuͤrſt in Chaʒa⸗ 
ria beym Boſporo Cimmerio geweſen / vnnd feinen Bruder Gorda nur allein we⸗ ge 
gen der vrſach / daß er den Chriſtlichen Glauben angenommen / vnnd der Hunnen 
Bildnuffen vnnd Goͤtzen zerſchmettert vnnd geſchmeltzt / deß Reichs entſetzt / beraubt / 
vnnd vmbbracht hat / wie Cedrinus ſchreibt: oder auch von dem obgemeldten Magog / 
dieſer Nation vhralten Vatter vnnd Veſprung. Welches Herkommen der Tuͤrcken 
yon Magog dem Sohn Japhet / bevorab weil ſie noch ſelbſt den Namen Gog in jhs 
der fcu Monumentisbehalten / wie in der jegtfolgenden Genealogia zu ſehen / nicht cin ges 
Aringe anzeigung gibt von jhrer Antiquitet. So iſts auch nicht ein ſchmaͤchlicher oder 
abfcheuwlicher Nam / weil das wort Jurki / oder Tzurki / oder Tzuruki (dann alfo 
wirdts von jhnen außgeſprochen) in ihrer Spraach ſo viel heiſt / als vmbſchweiffende 
Hirten oder Vmbfahrer / auff Griechiſch Nomades / das iſt / die in feinen beſtendigen / 50 
gewiſſen Behaufungen an einem Ort ſich verhalten / fondern wegen der Weyd hin vnd 
her / ſampt ihrem Geſind / Haupt vnnd anderm Vihe / hervmb ziehen. Vund iſt dieſer 
vhralter Nam gemeldts Volcks Jurke / recht alſo geſchrieben in der Hiſtori deß He⸗ 
rodoti / vnnd ſoll nicht geändert werden. In dem ſie abtr vom Ertogrul / deß Oſmans 
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Vatier ſein langen Rayen jhrer Vorfahrn / deß Fuͤrſtlichen Herkommens / nach einan⸗ 
der erzehlen / biß auff den obgemeldten Japhet: geben fie dadurch jhr eygne vermeſſen⸗ 
ale tag / vnnd fchämen fichnicht ruhmraͤhtiger weiß ob fie wol von Barbariſchen 
Leuten herfommen / onnd dievon feinen fchrifftlichen Monumentengewift / dannoch 
von ihren Rönigen aufzugeben daß derfelben Succeſſion an einander von denen gar 
vhralten zeiten hero gewehrt: da doch fonft fein Volck auff Erden / allein die Hebreer 
außgenom̃en / wie hoch es auch immer durch mittel der Bücher ond Hiſtorien beruͤhm̃t 
worden / vnd feine vhralten Geſchicht nach einander zueigen vnd auffzulegen gehabt! 
ſich jemals einsfolchen Ruhmbs koͤnnen anmaſſen. Nichts deſto minder / damit die / ſo 
Lo dieſe Tuͤrckiſch Hiſtori / auß der Tuͤrcken ſelbſt eygnen Monumenten vnd Vrbarn zus 
ſammen geklaubt / leſen werden / ſich nicht zu beklagen haben / als wenn man ſie einer biß⸗ 
hero fo gar vnbekannten Propagation dep Oſmaniſchen Geſchlechts berauben wölte / 
ſo in jren — — werd:woͤllen wir allhie derſelben Genealogias / an welchen 
gleichwol noch Sachen ſtrittig vnd zweiffelhafftig / einführen: vnnd doch zuvor 
den Leſer erinnern / daß der Tuͤrcken euſſeriſter Vrſprung / faſt nach einer gewiſſen vn⸗ 
gezweiffelten Ordnung / nicht allein von jhnen ſelbſt / ſondern auch von den Griechen / 
auff die Oguzier vnnd Alpen referirt vnnd gezogen wirdt / fo von andern die Elpen ges 
nannt. Vnd folgen auff einander / laut der Tuͤrcken Hiſtori / auff dieſe weiß. | 
Erſtlich melden fie /es ſey der Dfman ein Sohn deß Ertogruls gewefen / deflen 


Der Türcken 
vermeynte Aus 
tiquitesen. 


Der Taͤrcken 
geroiffes Her» 
kommen von 

den Ogusiern 


und Alpen. 


Der Ofinanier 


20 Vatterwar Suleiman Schach / ein Sohn dep Eaia-- Alpı oder Cabi-- Elpıwiejhn Seneaisgia. 


(andere nennen. Von diefes Batter Riful-- Buga/ welcheswort ein roten Stier bes 
deut wirdt ordentlich ober fich gefahren / von Söhnen auff die Vaͤtter / von Vaͤttern 
“zum Großvaͤttern / Aenen / Großaͤnen / Vhraͤnen / ond andern Voreltern / vnnd werden 
‚eben dieſe nach einander erzehlt Bai-- Temur / Ai · Cutlug / Tugra / Caraito / Sa⸗ 
tere on Sen eur ( andern Bai--Gongur genannt) Bafi-- Agal Ciac⸗Aga / 
Tg: Temur( dadurch ein ſattes Eifenoder Schwerdi in ihrer Spraach wirdt bes 
dene) Verſaiob / Jaſac Zem-- Endur / Ai ·Cutlug / Turacı Cas-- Han / Jaſu / Jar 
Yauası Bai-- Berg) Togra / Tog·Miſſa / Geuge -- beg / Artocı Cotari / Zem· Ki⸗ 
mor / Tortze / Kiſul · Buga / Jamac / Bas · Buga / Zem · Ormir / Bai Sur Togra / 
20 Seuintz / Tſar Buga / Cutiu⸗ Muſſa / Curtzau / Baltſac / Comas / Cara- Oglan / 
Suleiman Schach / Carchalu / Boſlugan / Bai- Temur / Durut- Muſſa / Giof- 
Alplandern Gog Eip) Oguz (welcher Name ein andaͤchtigen Mann bedeut ) Ca⸗ 
ra Chan bheiſt ſo viel / als der ſchwartz Fuͤrſt) Cutluzac / Lechrec / Diptakoi / Bulchas / 


Japhet / Noha 1 dem fie den Namen Peigamber ] oder eins Propheten pflegen zu Nioßapeigant 


— 


un Diß iſt nun die Ordnung / nach deren ſie jre Fuͤrſten / ſampt der garigen Oguzi⸗ 


Daß dieſe Bes 


n / vom Noha her raiten vnnd deducirn. Dieſelb ſey num wie ſie wolle) fo 52* ud 


Fansdochnichtgefepnidaß fie für vollfommen zuachten. Dann zwifchen Denen / fozu Hopafih em 









“ onen: biß man endlich kompt auff deß Moſis Magog (von welchem gefagt) Ja⸗ 
phets Sohn / ſo diß Geſchlechts ein rechter Brunn vnnd Vrſprung geweſen. Vnnd 
es bekennt außdrůcklich das Buch der Chronick / von Tuͤrcken beſchrieben / durch 

an tag geben: da es meldt / daß nur ſibenzehen Vaͤtter in dieſem Geſchlecht bes 
ieben oder gezehlt (dagegen allhie nun faſt drey mal ſo viel angezeigt / wie augens 
nlich) vnnd daß die vbrigen / deren Namen vnbewuſt / biß an den Japhet / cin Sohn 
Noha mch einander ſollen gelangen . ron 
Mail Ich ſolauch allhie vngemeldt nicht laſſen / daß obgedachter Philips Hanibald 
von E * einer andern meynung / dann ich / den erſten Vrſprung diß Volcks / 
nemlich agog belangend. Dann jhme die Tuͤrcken voneinem andern Sohn 


55 uf bie treten gedenken. Bilauich folchesdaraußnemmen/1weitdef Thu 
yo Hd Nachfo — ——— 
genannt / jhr Sitz vnnd Landtſchafft zugeygnet wirdt : dannen die 


worin Perfim Latein klein Aſten gezogen vnnd cingefallen. Soichemep ⸗ 
nung 


werden / vnnd zwiſchen dem Japhet mangelt ohn zweiffel ein gute Anzahl Recke, 


Ob die Tarcken 


eu ſo Thubal geheiſſen / den er eben für den Bulchas hait / 3 Tpubal 


” 
4800 @asdiider Buch.’ * 


nunghatein guts Anfehen vnnd moͤcht auch dadurch he —* — 
Alydes. denen Orten benachbart ſollen ſeyn geweſen die. Voͤlcker Alybes genannt / v 

*.anſchen laͤßt / daß von denſelben die vhraiten Türcken Alpes vnnd Alpij jhren Namen 

bekommen / ſo deß Herrn Verautzij Dolmetſch Alibos nennet / welches wort dem Na⸗ 

men Alybes uoch etwas aͤhnlicher. Es wirdt mir aber gedachter mein guter Freunde 
erlauben / daß ich kurtz moͤg anzeigen / was dawider kan eingebracht werden / vnnd zu be⸗ 
dencken ſey. Dann erſtlich halt man die Iberes fuͤr deg Thubals Nachkommen / jetzo 

Die Iberes Kurki vnnd Georgianer genannt / welche ſo wol vorzeiten I als auch. noch heutigs ta⸗ 

— ges / die Ort vnnd End bewohnt / ſo zwiſchen dem Caſpiſchem vnnd Schwartzen 

gelegen. Zumandern bekenn ich auch ſelbſt / daß die Tuͤrcken auf gemeldten sn 10 
beydes in Perſien / vnnd in das kleiner Afien geruckt: aber darauß folgt nicht / Daß bie 
Tuͤrcken in diefen Landen jhren erften Sig gehabt / vnnd daß manglauben ſol / ſie 

daſelbſt die vhralten Innwohner geweſen. Dann ſie allgemach auß 5 — 
dahin begeben / wie auch droben im Anfang deß erſten Buchs dieſer Hiſtori gemeldt 

Der Tarcken vnnd angezeigt worden. Vnd da mich jemand fragen wuͤrd / von warnen ſie eben in die⸗ 

vhralt Dasser fe Gegnet kommen: wolt ich jhme zu antwort geben / daß vber den Tanaim / welches 
* Waſſer jetzt Don genañt / gegen dem mittnaͤchtigen Decano/ ein Sand gelegen / Yuchra 

genannt / oder Juchria / daher die Innwohner Juchri heiſſen. Auß dicſem Land ſeind / 
meins erachtens / glaubwuͤrdig die Vnni / ſonſt auch Jurchi genannt / wie droben ge⸗ 
Der Huumen melde / vorzeiten berfür kommen. Vnd demnach ſie diß ge 
—— ben ſie ſich erſtlich bey den Meotiſchen Paludibus midergelaflen: feind darna 
Hand Chazaria zugezogen / vnnd zum Schwartzen Meer kommen / daſelbſt ein 2. 
fich auffgehalten / wie folches auch zu fehen auß dem/ fofurg —— Bien SE 
angezogen / biß ſie theils der Tunaw zu/ gegen Pannopien jene Vngarn: theils in J⸗ 
beriam vnd Armenien / vnd folgendo von dannen in die Perſiſchen Linder, forlgeruc 
Zucrireden ¶ Man ſagt auch / daß die Innwohner deß vhralten Lands Juchnianoch heutigs tags ei⸗ 
Voriſch  Nerlep Spraach haben vnnd brauchen mit den Vngarn: vnnd geben dem Kniez Veli⸗ 
ki / dem Großfaͤrſten in der Moſkaw / jaͤrlichen Tribut. Der Name Juchria kompt 
vberein mit dem Namen Jurchia: wie deñ auch ſich anfehen laͤßt / daß die Juchri / durch 
ein ſchlechte verſetzung der Buchſtaben / alſo genannt worden / an ſtatt deß alten vnnd 30 
noch wehrenden Namens Jurchi / welches fo viel als Jurki vnnd Aurti oder Turki / 
das iſt / vnbfahrende Nomades. 

Die Torcken Damit wir aber widerumb auff vnſer Hiſtori kommen / wirdt pa, Xhreifehen 
rd ven Scribenten felbft gemeldet / jhr Volck fen faſt ein einfältige Volck gemefen / welches fo 
fehen Stauden bald deß Muhamers Geſatz / Lehr vnnd Ceremonien / ihm fürgetragen vnnd eingebili 
bracht. mwordenidenfelben beygefallen: Vnnd dieſe / deren Geſchlecht vnnd Stammen ich al 
Das oguler bie nach einander geſetzt feinddeh Oguziſchen Volcks —— ⸗ 
Volct. ſten geweſen: vnd haben jht Fuͤrſtlich Hoflaͤger zu Machan gehabt / we 

in Aiemia oder in Perfien. Vnter andern berühmbten Mannern di, — wir 
Muflimi Mer auch der Ebu-- Miuflimi- Meruigemeldt / welcher nach def Muhametssciten / wi 
u, Tarckiſchen der die Gauri(alſo pflegen fie die Chriſten zu nennen )viel Krieg gefuͤhrt / vnd fich br ) 
bertonmens- ‚chen laſſen. Deſſen gedencken auch die Briechifchen Seribenten (.infonderheitt 

meon —* —— das —* deß Keyſerlichen — ve Y 


Wiege 










\gu mercken das Erempeldeß —— ſo —* wort Ebu ec * ſo 
"Da 


Kinlareıc — Kahn! zufonderer Ehrerzeigung pflegte wen zu werden / wie de hein 
Machau. innerung im nechſten Buch Sn na Fam M Tas, F 


‚aneinander gewehrt biß auff die zeit/ da bey den Kitainern vñ er / Zengis 
* suchen ‚nannt/gangnidrigen fchlechten Herkommens entſtanden / vnd zwei oder Jh 
Z m der vberauß grofien Septbifchen Völcker 1 durch einhellige arb⸗ 





u A er er 2 .: 


er > 
Ruſulm. Hiſtori. Der Oſmanier Brfprung. 49 

tiſchen Nationenjauffgeworffen und erwehlt worden: vnnd fo wol andere Benachbar? 
em mit Kriegangriffen vnnd oberwunden / als auch die Voicker im Aiemier Land | das 
von geſagt: die er mit einemgroßmdchtigen Krieghvolck vberzogen / vnd biß in die jnne⸗ 
riſten Ort deß Lands hinein gedrungen. — 
u Esmwarauch in dieſem Aiemier Land noch ein anders Konigreich der Tuͤrckiſchen Das Renig⸗ 
Vation / deſſen Hoflager war in der Statt der Landtſchafft Choraſan / ſo ein theil deß rein zu Beich 
Aiemier oder Perſier Lando / Balch oder Beich genanit. Vber daſſelb Koͤnigreich herr 
ſchete damals das Selzuckiſch Geſchlecht / weichs faſt Edel ( wie auch im erſten Buch 
gedacht) vnd ſehr gewaltig vnter den Tuͤrcken / vnd jhrem eygnen Bericht nach / hett cs 

ao feinen Vrſprung ohn einigen zweiffel vom Gog --Alp Chan / vnnd war derhalben den Vrſprung der 
Dguziern wegen Herkommens mit Sipſchafft verwandt. Solches Geſchlecht / als Seihuckler. 
es vorzeiten Durch ein König der Aiemier oder Perſianer / genannt Sultan Mach⸗ Der Setju, 
mut Sebictegin! vmb Huͤlff erfucht vnnd auffbracht /war ungefährlich hundert tau⸗ Her Krpenie 
ſendt ſtarck auf Armenieniober den Fluß Achları bepden Alten Arares genannt ¶ The⸗ in in Perſicn 
uctus heiſt jhn Colacha / welches Achlat — mit verſetzten Buchſtaben) in das Perſiſch 
Gebiet kommen | hatte die Sandefchafft Chorafan eingenommen / vnnd biß ia die 170. Vergleichuns 
ae ‚vor dep Zengis Chan feindelichen Einfall in diefelben Länder / befeffen. Dep der Jartzahl. 

Zengis Chan Kriegß expedition hat fich / nach anzeigung der Tůͤrcken / im 626. Jar / 

— der Muhametaner raitung nach / zugetragen: welches Yar / laut meins Berichts im 

200 Pandecte Zürdifcher Sachen ſich faſt ſchickt auff Das 1200. Jar nach Chriſti + Amui. Cap. 

Seburt. Sie ſchreiben / es ſey zu der zeit der Meulana Hodauendicar (andere nen⸗ Gelatedin der 

nen jhn Molla ) ein berähmbter Doctor und Lehrer ihres Geſatzes / mit dem Zunamen Mufulmane 

HBelaledin / nur ein vier jaͤrigs Kind geweſen: welcher bernach von ihrem Glauben und Tr" 

Religiongroffe Bücher in Perfifche Reimen geſtellt vnd geticht. Zu Balcha wardas 

mals ein Fuͤrſt gemeldts Selzuckiſchen Geſchlechts / Curſum Schach genannt: wel / Curſum 

chen der Zengis Than mit Gewalt der Statt Baich / vnd deß Lande Choraſan beraubt — 

Ir ——— gezwungen / daß er / als ein armer verjagter Fůrſt / ſein Lebeniim grisen, 
Acs nach dieſen Geſchichten auch der Zengis Chan mit todt abgangen / iſt an fein: 

20 Stell zum Regiment kommen Ectai Chan / ſo von andern Ocnai Chan / von etlichen Ecial Chau 
der vnſern Occodai wirdt genannt. Dieſer ließ jm an der eroberung deß Aiemier Lands / 
weiches fein Vatter mit ſieghaffter Hand vnter fich gebracht / nicht genügen / ſondern 
name jme fur / weiter vmb ſich zu grafen/ond fortzurucken. Iſt alſo auff Bagdat gezo⸗ Die Abbam⸗ 
gen / hat dieſelb Statt angriffen vnnd eingenommen die regierende Fuͤrſten dafelbſt / R8 
aemlich | die Abbaſier / oder dem Tuͤrckiſchen brauche nach / die Abbaſiler / Muha⸗ kerdructe 
enetifchen Geſchlechts / von deren Stammens vrſprung / dem Abbas / droben im er⸗ 

Eca Wuch meldung geſchehen / theils erwuͤrgt / theils vertrieben / theils mit ſampt dem. 
in ſeinen Gewalt bracht. Vnd iſt neben zu allhie zu mercken / wie die Fürs _ 

Pen der Abbſiler Geſchlechts fo von deß erſten Chaliphe / nemlich / deß Ehubefirs 

4» Sohn / Abbas genannt / ihr Herkommen gehabt / biß in die fünff hundert Jar im Chas Wie lang die 
Uphat des Agarener auff einander gefolgt] welche Succeſſion zwar wol zu verwun⸗ —— 
Den. Dann ich droben auß den Wůchern der Arader vnnd Türeken beroiefen / daß der yatcn bo 
Abdulla / ein Sohn deß Abbas / vnnd Ebubekirs deß erſten Chaliphe Enickel / nach abs > 
erben feines Eydens oder Tochtermanns Aziz / die Chaliphiſch Hochheit auff fich 
bracht: vnnd iſt hernach angezeigt worden) welcher maſſen jme feine Sohn onnd Eni⸗ 
ckel ſuccedirt: vnnd ſehen wir endlich an dieſem Ort / daß die Muſulmoner melden! ſol⸗ 
che Succeſſion hab biß auff Din Bene Chan / das iſt / vom Jar Chrifti 683. welches 
war das drepzehend der Regierung Keyſers Conſtantini Pogonatti / biß auff das 1200. 
Jar nach Chriſti Geburt / gewehret. Beſchlichlich / damit ich wider auff vnſere Hi⸗ 

so ſiori komme / war das Zengianifch Geſchlecht an allen Orten vnnd Enden derſelben 

* Fand foglüd vnnd ſieghafft / daß nichts fuͤr Ihnen ſicher / vnd gang Perſien in höchfter 

VDuruh ſteckte. Welches dann Vrſach geben / daß auch ein ander Fürft in Perſien / Ranger eh Te 

a € ckiſchen Geſchlechts / nemlich / Sultan Aladin / diefelben Länder fampt den fei- ee * 

menoſſenlvnd ſich gegen der Rumiler(das iſt / der Gliechen / welche ſich Nomzos 
Pin — Se A $ 


oder- 








so Das ander Buch 


oder Romer / wegen der Succeſſion im Romiſchen Reich genenne) Afiatifch Proum⸗ 
tzen gewendt: da er die Landtſchafft Jonan / dero Jauan / deß Japhets Sohn / ein Eni⸗ 
ckel deß Noha / dieſen Namen geben I vnd die heutigs tags Caramania heiſt / crobertt 
die Gerechtigkeit vnd Wuͤrden eins Padiſchach / welches fo viel als der oberſt Fuͤrſt / er⸗ 
langt: die Statt Siuaſte / ſo die Alt Sebaſtea in Cappadocia / ſampt Conia / bey den 
Alten Iconium genannt / beyde bawfaͤllig vnnd ſchier dem Boden gleicht widerumb er⸗ 
ae befeſtigt. hoff * u 
Die Oguter . Bu der zeitaber / als in verfloſſenen Jaren der Zengis Chan das Perfier 
um?  aemeldter maflen plagte / hate auch dem Dauzifchen Boldt nicht mehr wollen ges 
fallen / daß fie lenger bey folcher Confufion vnnd zerruͤttung aller ding / an denen 1@ 
Orten folten bleiben vnnd verharren. Dann es wolt das ſchaͤndtlich Weſen vnnd 
Der Oauner Vbelſtandt in gemeinen Sachen !dereingezogenen  einfältigen / andaͤchtigen / ſtillen/ 
An vi Siccen. ynd einem onfchuldigem onthadelbarm IBandelergebenen Nation nicht gefallen: weis 
cher maffen man ficht/der Baumersteut Sitten gemeiniglich befchaffen zu ſeyn / unnd 
deren Artiwelche ſich der Wihezuchternehren vnnd erhalten. Dann die Oguzier wa⸗ 
ren nach dem brauch jhrer Voreltern rechte Nomades / fo wegen der Weyd von Ort 
zu Ort fampt jhren Geſindlin wichen vnnd fortruckten: lieſſen jhnen an jhren Gezel⸗ 
Da Ogener ien / oder Hättlin / unterm Himmel genuͤgen / vnnd bauweten derhalben Feine Stett / 
Mic noch Dörffer/ noch Heuferfürfich. Ihre Huttuun / mit denen fie ſich cheten behelf ⸗ 
fen / waren den Gezeiten ähnlich / mit grobem Thuch oder Filtz bedeckt: wie folche 2% 
noch bey den Tatarn breuchlich / vnnd enter den Tuͤrcken bey Denen / welche noch 
heutiges tags mit jhren Herden hin vnnd ber durch Anatolien Caramanien / So⸗ 
ria / vnnd Arabien herumb zichen vnnd ſchweyffen / allenthatben die Weyden vmb 
Turemanler, ein genannts beſtehen / vnnd Turemanler genannt werden, Dieſe jhre Huttlin fuͤh⸗ 
ren fie mit ſich / wohin ſie ſich auch begeben : weil mans zuſammen legen kan / vnd wi⸗ 
der aufeinander nemmen /nider laffen onnd wider auffrichten. Sie pflegen auch die 
Zhürlin an diefen jhren Hütten allzeit gegen Mittag oder Suͤd zu wenden / haben 
dancben jhre Karren vnnd Wagen mit Fils bedeckt / darauff fie jhre Weiber /Kin⸗ 
der / onnd allerley Haußrath zum tägtichen Brauch führen moͤgen / unndfürfchde 
fichen Regen bedecken vnnd ſchuͤtzen. Alle dieſe Sachen / feind bepden einander wegen 30 
def Seyehifchen Herfommens verwandten Völckern / Tatarn vnnd Tuͤrcken / der ⸗ 
maſſen gemein / daß fie derhalben von den Alten nicht allein Nomades / ſondern auch 
Hamaxophoreti / vnnd Hamarxobij / das iſt / Wagenfahrer vnnd Karꝛling / genaunt 
worden : weil ſie ſtats auff jhren Wagen vnd Karren herumb fuhren! vnnd jhr gantzes 
Leben darauff zubrachten. 
Da Padi⸗ Es harten die Oguzier zu der zeit einen Färften! / Suleiman Stchach / wel⸗ 
(had zu Ma, fie den Padifchach von Machan pflegten zu nennen / onnd war ein Vatter deß 
EL rtogruls / vnnd dep Dfmans Großvatter. Alsder anfänglich gefchen/ welcher maſ⸗ 
fendas Selzuckiſch Geſchlecht deß Aiemier Lande vertrieben / unnd daß folgendsauch 
die Abbafıler mit Krieg wurden angriffen: hat er mit feinen Dgusifchen Tuͤrcken / 40 
oder umbfahrenden Baumersieuten / biß in die fünffgig taufendt ſtarck / fein Ko⸗ 


Stans Weg auff die Afiatifchen Prouingen der Rumiler / das iſt / der Griechen / genoms 
—— men. Dann er verſtanden / daß an denen Orten vnnd Enden die Muſulmanlar für 
rvaind fauͤr mit ſtarcken Treffen wider die Gaur / das iſt / die —— fireitten 





brauchen laffen. Es hatte damals der Sultan Aladin / Gei-- Hufremes Sohn ze 
deffen meldung im vorgehenden erfien Buch geſchehen I jegtgedachte Länder meh⸗ 
Bei Ooſrew rers theils in fein Gewalt bracht : weicher Tuͤrckiſcher Name Gei-- Hufrew / auch 
imn vnjſern Hiftorien gefunden wirbt : vnnd iß von zwepen zuſammen geſetzt / dar⸗ 
vnter · das It Wort Huſtcuw I noch heutiges Tages den Tuͤrcken ſehr geaein 
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vnd brauchlichuft / wie auch vorzeiten den Perſiern / lang davor / vnnd chedanndie Türs 
ann dei nee ar ander / dann der alt Nam 
Choſroe e en vie iſche König getragen / wie auch Gei Huſrew gantz einerley 
mit Caichoſroes / ſo den Iconier Tuͤrcken fa ein / vnnd in vnſern Hiſtorien vielfaͤl⸗ 
ee 
Suleiman Schach iftmitfeinen Leuten / deren biß in die xo0oo / alle Nomades / 
ſo jte Huͤttlin vnd Geſind mit ſich führten vnd ſchleyfften / auff Atkzerum vñ Erginzan 
geruckt. Der Statt Argerumrechter Nam iſt Arseı und hats Cedrinus im Teben deß WoberXree 
Leyſers Conſtantini Monomachi ſchon vnnd weirkeuffig befchrieben. Wei aber die "" genannt 

so Türen auß vrfachen] daß es in Rumili oder Afiatifchem Romania gelegen / das 
wort Rum hinzu ſetzen wirds Artze · Runngenenne/‘gleichatsArgegelegen im Landt 
Rum oder Romania. Als nun gedachter Suleiman Schach jme ſelbſt vnd feinen Leu⸗ 
enmach vnterſchied vnd gelegenheit der zeit im Jar / bequeme Ort vnnd Endaußerfes 
. Benund eingenommen! auch einzeitlang daſelbſi ſich aufgehalten :ift er von dannen in 
der Kumileroder Griechen Gebiet weiter fortgeruckt / vnnd- ahen Amafia kommen. 
Hat allda die Chriſten angefangen feindtich anzugreifen / fein Volck ins Feld geführ —— 
Br: ret / vnd nicht allein der Rumiter Landfchafften gepluͤndert vnd preiß geben / ſonder auch wider die Chr» 
⸗ | Fe offt mit jhnen geſtritten / vnnd ſte durch vielfaitig ſchwere Treffen erlegt / unndger Ken. 
ſtchwecht:biß er zů letzt in der Afiatifchen Rumilia viel Stett / vnnd nicht wenig Lande 
1.86 vund Serrfchafften / vnter fein Gebiet bracht: Jedoch ſeindt endtlich durch fo viel 
F irn vund reisten / auch fo viel ſtůrmen vnnd einnemmen / onnd verwuͤſten 

ber Stett / nicht allein die Oguziſchen Krieghleut ermüder / fondern auch ihre Roſſz 

durch ſtetigs arbepten / rennen vnd lauffen / der maſſen erſchoͤpfft worden / daß ver Su⸗ 

leiman Schach weder die heut noch die Roſſz mehr / etwas nach ſeinem Willen fer 

wer zu verrichten / hat brauchen konnen. Der halben er / nach dem er geſehen / welcher Suliman _ 
allen feinvorhaben verhindert / wegen abnemmung feiner Sterck vnnd Volcks / in ach 
den eroberten anden beſtendigen Fuß zu ſetzen vnnd einzuwurtzeln / gezwungen wor⸗ faminori. 
den / ſein meynung vnnd Anſchlag zu ãndern / vnnd wider auß denen Landen abzuzie⸗ 
ent bie zeitung / wie die Sachen in Perfienbefchaffen: daß nem⸗ 
hdiefeibennach ſo viel järiger onruhe/ endtlich etwas geſtiliet / vnnd friedfamer anges 
fangenzuwerden. Derhatben er für rathſam angefehen wider heimwerts zu kehren / 
vnnd feiner Voreltern / ja feinen vaͤtterlichen Sig vnnd Herrfchafft auff ein neumes 
anzufprechen vnnd einzunemmen. In diefem Zug muſten fiemitten durch das Lande 
. Soria hend durch der Statt Halepo Nefier ond Gegent / j en Weg nemmen: an wel⸗ | 
chen Orten ein Schloſſz gelegen! welches die Iunwohner vnd Landleut Ziaber-- Cala Cala heiſt ein 
nennen.‘ Als ſie nun zu dieſem Caſtell oder Burg kommen / hat ſich der Suleiman CH» 

Schach ſampt feinen Leuten daſelbſt nidergelaſſen / das Laͤger geſchlagen / die Burg 

vmbgeben / belaͤgert vnd eingenommen. Folgends hat er ſich weiter bedacht / wie er in feis 

ecm Zug vnnd vorhabender Reyß / fortſchreiten moͤcht: weil er für Augen ſahe / daß dies 
40 feld durch das Waſſer Frat oder Furat heutigs tags / vorzeiten aber Eiphrates ge 

nannt / verhindert ward. Dann vber daſſelb muften ſie in aliweg / entweder durch erfin⸗ 

dung eins Paſſz zum durchwaten / oder aber durch ein anders mittel vnnd weg: weiches 

dann jhnenzu verrichten ſchwer ankam / vnnd vielerley gedancken machte, Suleiman 

Schach ſelb ſt lieg nicht nach / ein Ort zu ſuchen / da ſie mochten vberſetzen. Vnd in dem 
eain ſolchs ins Werck zu richten ſich chet vnterwinden / gab er feinem Roſſz die Spo⸗ Suleimane 
ven / vnd ſprengts von ar ya Vrfahrin ein tieffen Stram deß lauffenden Waſ⸗ 
fero / da er dann in ein Wirbel gerahten / vnnd demnach vom Allmächtigen ( biemitfeß Tarckẽ glauben 

ich der Tuͤrcken eygene wort) jme der Todt an dieſem Dre außerſehen vnnd aufferlegt / * Farſchuns 
Mer alſo ſamyt dem Roſſz erſoffen vmnd vmbkommen. Folgends hat man deß Konigs retes 

20 Leichnamim Waſſer Furat —— demnach er letzlich gefunden worden / ha⸗ 
ben jhne die ſeinigen beym Schloſſz Ziaber in ein Monument gelegt / vnnd begra⸗ 
ben: daher das Ort noch biß auff den heutigen Tag in jhrer Spraach Mefari Zus MeſariZurue. 
ue / das iſt ſo viet / als das Tuͤrckiſch Grab / wirdt genannt I wie ſolches die Tuͤrcken 
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Da nun Suleiman Schach vmbkommen / iſt ein theil diß Tůͤrckiſchen Volcks 
nigefahren / hat jme deß Oris ein Sitz erwehlt / vnd iſt daſelb ſt blieben. Darumb dann 
noch jego das Caſtell Ziaber in deren Gewait ſeyn ſoll / welche ſagen ſie ſeyen von de⸗ 
nen Taͤrcken herkommen. Das vbrig Oguziſch WVolck har ſich vielfältig zertrennt 
nnd von einander getheilt / vnnd iſt alſo an vnterſchiediiche Dre vnnd End gezo⸗ 
gen. Etliche vnter jhnen haben ſich an die vnerbaumte wůſte Ort der Land Arabia und 
t pandeetis Sorig begeben / welche nochferiger zeit die Turck manlar von Damaſtco werden ge⸗ 
imoi Cay. — ſeind Def wegs / ——— wider zu růck gezogen / weil jhnen 
milia geheiſſen / ſich abermals zu verfügen: da 
Sauch deßz denn noch eben heutiges Tags die Jeonier vnnd Anatoliſche Tuͤrckmanlar oder 16 
Pretoris Gre Mondes] fovon ihnen hertonimen / vnd mit j hrem Geſind herumd pflegengufs 
— *7 — 


ei Ti 11 1 KLELDTFTTT STE nt ya 
meldten Gap. vorhanden.“ nam ing 7.01 


Si Sonn Def dritten Ram war Ertogrul / der Zunam Gafi/dasift/der ſtreitbar / eb 


ne > cher def Gſmans Vatterwar: Der vierdt hieß Dunder. ren 


Zyeen Bräder Nation /für fich verbliben: die vbrigen zween Brüder ſeind widerin Per ien / jhr alis 

Bebren zurück Vatterland/ gezogen. Mitler weil hat ſich der Ertogrul ein zeitlaug an Ort 

in Perſten. Auffgehatten ond hattebep fichden einen Bruder / ſampt feinen ynen / hielt 

auch mit den Benachbarten zu mehrmaln ſcharmuͤtzel: biß & endlich fuͤr gutvnd raths 

Farb angefehen / daß er wider in die Land Rumili ſich verfuͤgtt. Da ers auff daeſt 
Ertogrun in ¶ Reyß fich begeben ſeind fie zu einer Statt / jetzt Anguri / vorzeiten Anpransder&fid 36 

oma ehifcher pronundasionnach/Angyragenaftifommen: von dannen weiter fortgeruckt 


“gene zu Gemuͤth gefuͤhtt / fo won jhren vhralten vatterlichen Guͤtern vnnd Sig 
vertrieben) vnnd im Elend / allerdings verlaſſen vnd huͤtffloß I hin vnnd her můſten her⸗ 0 
vmb ziehen · Derwegen jrem begern vnd bitien er flat geben vnd ſich gegen jnen guedig 
vond nitiglich erzeigt. So hat ſich auch eben zu dieſer zeit / als der Ertogrul newlich ins 
Sand Rumili kommen war / ſampt feinen Leuten / darvnter waren ungefährlich 400. 
firerabarır Mann / ein Fall zugetragen / bey weichem fie gleich anfänglich dan Sul⸗ 

ta 
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son Aladin ſhre Trewwund Dapfferleit bewieſen · Dann derſelb hatte von viclen Ja⸗ Suttan Ala⸗ 
uen her etliche Seind wider Die er Damale chen reisten mufle, ‚Wand waren Diefe Fein no Sana, 
andere Feind / dann Die Schthen oder Tatarn / ſo jhnen an dem nicht lieſſen genügen]. 
daß ſie die Selʒuck iſchen von Land vnnd Leuten vertrieben, vnnd vorab auf den gan⸗ 
tzen Perſier Land / ſondernverfolgten ſie auch in den Prouintzen dei Rumili / welche ſie > 
vnlangſt erobert / vnnd theten gemeldte Lamdefchafften mie vnabidjit;chem vberfallen 
feindtlich angreiffen. Solcher Tatarn Haupt vnnd Feldoberſter war damals Jat / Jatſo Chan 
ſo Chan / welcher von denen Hiſtoricis / ſo Chriftengewefen / Johadais Chan wirdt 
genannt / vnnd für einen Enickeldeh Zengis-- Cham aufgeben. In dem nun der Sul⸗ 
15! tan Aladin wider dieſe Tatarn im vollen Streit war / vnnd von jhnen dermaſſen bes 
drangt / daß eben wenig fehler) daß er nicht ſampt den ſeinigen ermuͤdet / an allen krefften 
erſchopfft / vberwunden vnnd in die Flucht geſchlagen: hat ſich ungefähr begeben / daß 
dieſe vertriebene / vnnd jhres Vatterlands ſchon ein gute weil heraubte Zurfioder No⸗ 
De kamen / deren etlich hundert der Ertogrul bey fich hett / gute ſtreitt⸗ —* 
bare Leut. Derhalben er ſie mit kurtzen worten angeſprochen: Lieben Spießgefellen / Ertograt 
fhrifehes / daß vns auff heutigen Tag das Glück zum fechten vnnd ſtreitien allhero Fr nl, 
er Es mangelt vns auch nicht an Feuſten onnd Wehren. Wil keins wegs tadın u eif. 
gebüren/ daß gehertzte tapffere Leut / weil diefe mut einander fich fchlagen / gleich fer 
als verzagte Huren davon zichen/ ohmerzeigung eins Mannlichen Gemuͤhts. Muüf- 
zo fen onter dieſen beyden theilen cins für uns nemmen / dem wir als bald zu hülff forms 
men Ob jhr nun den Dbfigenden oder den Wberwundenen die Hand bieten wöllet / 
gib ich euch ſelbſt zu bedecken. Als nun jhme von feinen Leuten zu Antwort geben) 
eawärdibnenfchmwer fallen / das erlegte Theil zu vertheidigen / weil fie gar in gerins 
ger anzahl vorhandenr vnnd daß auch fonft cin gemeins Sprichwort : Die Stark ſey 
bey dem / der obfiget: laugnet Ertogrulidaßein folche Red auß einem Adelichen mann: 
hafften Herg koͤndt herkommen. Daun wirdie Schwecherifprach er / vnnd fchier vn⸗ Türcken Seiffen 
terdrusteeDarthey verfechten / vnnd mit Ritterlicher Fauſt vertheidingen follen. Afo :tb ab 
rt allzeisunfere Voreltern gethan / die Schwachen erhalten den Vnterdruckten 
gebotten / den Nidergeſchlagenen wider auff die Beyn geholfen. Vnd als batdder 
30 Ertogrul dieſe wort außgeredt / gnff er ſampt den ſeinigen zun Waaffen / eylt zur Wall⸗ 
ſtatt / ſetzt auff einer Seiten vnter die Feind / in dem deß Sultan Alidins Kriegßvolck 
auff der andern gegen vber / aguß allen Krefften wider die Tatarn ſich brauchen ließ / vnd 
kaum der Barbariſchen Feind fich lundt erwehren. Solcher / eins unverfchen? Feinds / 
gewaltiger Angriff / hat den Tatarn nicht cin geringen ſchrecken eingejagt : weil fiezus 
gleich vornen her / vnnd auch růck ings den Feind hatten / vnnd wider jhn ſtreitten mus 
ſten. auch der Tuͤrcken Gewalt deſto weniger widerſtandt zu thun / weils Lärm deß 
nicht Funde / dann dah die / fo Durch langwehrendes kempffen ermudet / Sigs vrfacp. 
ſchwecher ſeyn muſten / weder die friſchen. Endtlich hat der Tuͤrcken Mannheit jhnen —* 
Den ſchier gewiſſen Sig dermaſſen gleich als auß den Henden entzogen / daß fie all 
Beut zu erlangen / welche ſie ſchon im Sinn verſchlunden / ſtracks 
| vnnd vermeynt / ſie wuͤrden gang woldavenfommen / daß fienur durch 
ſich ſaluirn vnnd retten kůndten. Dehwegen der Sultan Aladin er Türe 
Die Tatarn erlegt / vnnd ex auß augenſcheinlicher groſſen Gefahr erledigt / Höflichte. 
ſich zum Ertogrulſo den herzlichen Sig vervrſacht / begeben vnnd verfügt]. 
ſampt den ſeinigen mit lieblichen hoͤflichen worten empfangen / vnd wegen tapffers / 
snopmähtigen Verhaltens in vernichter Schlacht / geruͤhmbt vnnd gelobt. Dagenen 
Damit. er dem Sulan Aladin / alscinemarofmächtigen Fürften/ ge 
crent vnd Ehrerzaigte / vom Roſſz abgeſtanden / vnnd fampt da ſcinigen / 
ſtelleten / hme nach gewonheit der Natien / die Handı kuͤſſt. 
Aladin guugfam zu verſtehen geb / daß er die ſoudere Wolthat / 
ſo hme der ul hewieſen / erkennen thet / hat er jm ein koͤſtlichs Kleydt / welches ben Bapgsralte 
Denen Volckern ſar ein groſſe Che gehalten wirdt / oder ein ſtattlichen Tuͤrckiſchen slbt 
Rod; Iaflenzonnd,gleichermaflen die andern Oguziſchen Kriegßleus / du 
en iene aDIEUUh Pas langt eralten 1 mi alle 
| ei 
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ſchenck / ein ſeden nach en Wurden /reichlich vnd herzlich begabt u dem hat er ſnen 
Saguta den den Marckt oder das Staͤtilin Suguta geſchenckt vñ ver nahen dem Schloß 
7 0 Bilezuga nnd dem Berg Tomalige wacher bey den Alten den Tamm Tumo ⸗ 
tus onnd Tmolus gehabt‘ wind im gröffem Yhryeiagriegcn 1 da fie dann mit jhrem 
Die Berg To: Hauptvihe vnnd andern Herden ſich wintern foleen. aneben jhnen fo wol den ſetzt⸗ 
—— Er gemeldten Tomalitze / als auch den Ermeni-- dage / ſo bey den Alten der Berg Orme⸗ 
mus genannt / vnnd zwiſchen zweyen Waſſern / dem Sangari vnnd Lyco gelegen / auch 
ein Arm iſt deß Bergs Oidmpi / der ſich auß dermaſſen weit erſtreckt / bewilligt vnd zus 
tPandeer.tm geehgnet. Vnnd ob wol Bilezuga (iſt ein Schloſſz / ſo von jungen T Eychbdumlein 
a in Tuͤrckiſcher Spraach alfo genannt) und gleichfalls Tarachifar Cheift auff Tür ıo 
ckiſch ſo viel als Schwatzburg . Die alten Griechen hettens a yes a 
diejepigeiheiffend Maimotaſtron. So findt man auch beym Cedrino im Lebendeß 
Kınfers Romam Diogonis /ſo noch nicht in Druck außgangen? Maurocaſtri Poliſ⸗ 
Maurecaers / ma / das iſt / das Stättlin Maurocaſtron / oder Schwarkburg)damalsnoch nichein 
Schwaryting der Tuͤrcken Gewalt kommen waren: ſo hetts gleichwol ſchon die meynung / daß bey⸗ 
der Schloͤſſer Teggiur / das iſt / Herrn oder Landvogte / vmb ſo viel dem Sultan Alas 
dit verpflicht vnnd zugethan / daß ſie ſhme ſaͤrlichen Tribut / Haraiſch auff Tuͤrckiſch 
genannt / můſten erlegen vnd reychen. Auch ließ es Sultan Aladin bey jetztgemeldter 
fanlichen Begabung dep Ertogruls nicht bleiben / nach dem er ein ſondere Großmuh⸗ 
tiafeit an jme geſpuͤrt / fondern hat ihm daneben Die Grenitzen der Ort vnd End / wider ze 
alle Feind zu fchügen vnd zu ſchirmen / als einem vertraumeren Mann befohlen · Zu der 
Ertogruis an- zeit war der Ertogrul noch eins ruhigen / vnd an krefften vngeſchwechten Alters dane⸗ 
ſehen den eins hãbfchen / aber Doch auch ſchrecklichen Angefichts /darauß man eygentlſch fein 
Mannlichs dapffers Gemuͤth abnemmen vnnd ſpuren Funde. Erpflegtermath dem der 
Sultan Aadinden Marckt Sugur jhme geſchenckt / ſich gemeimiglich daſelbſt zu vers 
haften. Zwar chedannder Ertogrul dahin kommen / ließ deß Germtan Fürften Bars 
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ter / ſampt einem Taterifchen Herrn / Tzaudar genannt nicht nach / das benachbart 
Stoff; Carachiſar oder Schwartzburg ohn vnterlaß zu plagen vnnd feindlich anzu⸗ 
Ertogrulbꝛicht greiffen. Demnach aber der Ertögruli@ugut einbekommen vnd angefangen zu beſi · 
—— hen / ward die gautze Gegent herumb dep feindlichen vberfallens vnd ſchreckens erledigt / 30 
fi Much. Ind deſto ſicherer bewohnt. Jedoch wohneten die Oguzier alſo zu Sugut / daß ſie nut 
dafelbft ſich pflegten zu wintern: im Sommer aber hielten fie ſich auff / vnter jhren Ges 
zelten /im Gchirg Tomalttze / deſſen oben gedacht / ſampt jrem Vihe vnd Herden / nach 
iter Nation offt angedeuter Gewonheit. ae Mt) oe Rp 
Die von Cara ' Als nunnachdiefemetlich Jar verfloſſen / ſoll ſiche / laut der Tuͤrckiſchen Hiſtori 
anfar hal fh zugetragen haben / daß die zu Carachiſar wohnende Chriſten / vnangeſehe⸗ chdeß 
— . Ertoguls Hulff va Wolthat in guter ruhe ſaſſen / anhuben gemeidtem zul alle 
sogrul, ftp widerwillen zu erzeigen/ond fich mit jhm in offene Feiudſchafft einzulaſſen· Darů⸗ 
ber fich der Ertogrui er zornet / weiljbnnicht wenig thet verdrieſſen / daß hme voudenen 
ondanekbarn Leuten / welchen er guts vnd Freundiſchafft bewieſen / ein ſaichzer Lohn und ge 
vergeltung werden ſolt ft daruͤber zum Sultan Aladin gezogen / 
den Vnbul geklagt / ſo von denen zu Carachiſar essen un 
er folediefelben Gauri mit Rriegangreiffen. Durch diefedeß Eitog 
Belägerägdep Sultan Aladin dermaffen bewegt daß er fein Krighvolck in den Landen def Afkari 
Tarach ſar. ſchen Rumili befahl auffzumahnen / vnnd alſo Carachifar beldgert. Damals wat die 
fürnembft Stait vnd Schloſſz deſſelben Lands / nemlich Krotahie / noch un der Chriſten 
Henden vnnd Gewalt: das iſi / die Hauptſtatt im groͤſſern Phrygia / vor zeiten Co⸗ 
thaium genannt war noch nicht von den Muſulmanlar eingenommen / ſondern den 
Griechen vmerthenig. Das theil deß Schloſſes Carachiſat / gegen North oder Mitt⸗ 
nacht gelegen / hat Sultan Aladindem Ertogrul befohlen zu belaͤgern / zu fhürmen/ond sa 
ngunemmen: da dann er mit aller Macht den Beldgerten zuge ſetzt / vmnd nit vnterlaſ⸗ 
ſen / ſie mit ſtetigem angreiffen vbel zu plagen / vnd jhnen zu ſchaffen zu geben. Darumb 
den Chꝛiſten ſchier das Hertz empfallen / vñ ſie den Anfang gemacht / vmb Fried bey dem 
Sultan Aladin anzuhalten. Weil aber derſelb den Criogrul hoch — 


— 
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Rath vnd Meynung gar viel pflegte zu halten? hat er furgeſchlagene Friedshandlung 
Kamera vermerckt vnnd gefehen / daß jhme der Ertogrul allen 

trag mit den Belaͤgerten bet widerrahten. Derhalben jnen zu Antwort geben / ſein 
cher Will were / daß ſie die Burg jhme ſolten auffgeben. Mittlerweil / als dieſe 


5 Carachiſar ſich utrugen / Fam die Zeitung ins Laͤger / wieder Katar Ba⸗ —— —* 
Intkar Anwider auffgerichten —— dem Sultan Aadin mie feinem Tatarifchen kam. 


Kriegßvolck in fein Land gefallen vnd die Statt Ergele / oder Ereglie/ Cvorzeiten He⸗ 
rachia Cariz/dem Chrono Hieroſo lymitano Recii ım genan gephändert. Als Sul⸗ 
> tan Aladin folches vernommen] härter alsbald bey mentſchloſſen / ein cheil deß Kricgß⸗ 
10 volcko dem Ertogruf zu laſſen / damit erben der Belaͤgerung arachiſar möcht verhar⸗ 
ren vnd iſt er ſelbft in höchfter ehl mit dem vbrigen Herr wider die Tatarn gezogen. Da 
nun Saar de gehabt / wie Sultan Aladin vorhanden: ıfker mitfeim Zulraniotın 
Volck jmentgegtgesogen.Darauffgefchachein Treffen/an einem Ort / das von Für: var, 
cken Baga- wirdt genant / hieß bey den alten entweder Bagauebs / oder ſchlecht 
Baga /ſo ein Statt / der Haupt vnd Ersbifchoflichen Statt Sardesin Gdia vnteee 
worffen. Am geſagten Ort wurden die Tatarn vom Sultan Aladin dermaſſen er 
legt vnnd erfchlagen / daß man wegen mening deren) fo vmbkommen / die Anzahl in den 
Hiſtori Buͤchern nicht gemeldt noch geſent. Allein wirdteiner fchierlächerlichen Säch 
. gedacht) daß nemlich Sultan Madin befohlen / man ſolt den erfchlagenen Tatam ihre 2 
295 Mänliche Glider abſchneiden / die Haͤuie davon abſchinden / vnd darnach dieſelben zu⸗ 
ſammen nehen. Vnd ſol von denen / wegen groſſer Anzahl der erwürgtenigleichwieent * 
Himmeloder Sonnenſchirm gemacht / vnd das Feld oder die Ebne darauffmangd © 7 
firiteen/Sicdar:-oua genannt ſeynworden / welches fo vichhei als mit Reuerentz jrem Stlar oua 
groben Brauche nach zu melden )Herßfeldt vnd fol derſelb Nam dieſem Ortnoch liß 
uff den — Tag blieben fepn. In dem nun diß an gedachtem Dreverrichtmärd/ * 
E ogru auff der andern Seiten allen fleiß angewendt / damiter Carachifarındcht meine; 
erobern welches jmedan glůcklich gerahten · Dañ er die Burg in feinen Gewalt brucht / en 
vnd den Teggiur oder Landvogt lebendig zu ſeinen Banden bekommen. Darauff alles 
imSchloß preiß geben / das fuͤnfft theil der Beutabgeſondert / dz vbrig vnter die Kſiegß⸗ 
30 leut außthenen laſſen. Folgends hat er gemeldtesfünffeiheilder Beut/ate dem Färide- 
Fften zuſtendig / dem Sultan Aladin neben einer glůckwuͤndſchung wol verrichter 
achen zugefchickt. Hierauff feynd zwey Jar Bingangen/onddrey Monat famptetlir klar 
en Tagen) daendlich Sultan Aadittdererfi/ aufdiefem geben verfchieden. An fein Sr an Aa 
att iſt der Son zum Regiment fommen Sultan Yzadin genannt! wiedroben im ers 
ſten Buch weitläuffiger angezeigt. Vnd als derſelb hernacher auch geftorben / iſt ihme Sein Tracy. 
Brüder Biaffadin fuccedirt. Wach dem der Biaffadin vmbbracht worden / iſt das 
Reich auff deß Azadins Son erblich gefallen/welcher auch Giaſſadin hieß. Bey dieſes Bapſo / ſonſt 
Regierung iſt ein Tatariſcher Fuͤrſt / den die Turcken Bapſo nennen / die vnſern entwe⸗ Saodo dera⸗ 
der Baioth / deß Gog Vlu Chans Feldtoberſter in Afa / ie Bincennus von Bra" DRIN 
40 waiofchreibt: oder Baydo / der Tatarn Feldoberfler im Turckiſchen Iconier Reich! 
wvie Aythomis thut melden / mit einem Tatarifchen Seerins Land Kumili/oderinKo- 
maniam Aſiaticam kommen / hat dieſen Giaſſadin mit Rriegangriffen/ vberwunen 
von Land vnd Leuten vertrieben / vnnd folches alles vnter feinen Gemalt bracht. Vnnd 
hat nach dieſer Zeit diß Selzuckiſch Geſchlecht / all feiner von Vorfahrn ererbter 
—5 beraubt / kaum die vorig Digiitet vnnd Würden allein mit dem Fuͤrſtli⸗ De u 
chem Namen vnd Titul konnen erhalten Welche Veraͤndrung der Sachen Ertogrul 
wol in acht genommen / ſich nit zu weit hinauß noch zu bloß geben:fonder an ſeiner Su⸗ 
güta ſich genägen laſſen / dieſeib an ſtaͤtt ſeins Vatterlando gehaluen. Gabden E hri⸗ Ertegrufs 
en ſelbſt nichts zuſchaffen / ſonder hielt Fried mit allen ſeinen Nachbarn. Hat alſo mit Fa ua 
gob ſtillen rühigen Weſen gar viel Jahr zugebrache/ biß zu lege Sultan Aladin / 
d Namens der ander / ein Sohn dep Rei Cubad / das Reich in Rumm erlangt, 
Bund daß folches nicht für ein geringe Zeitzu achten: ift auch darauf abzunemmen: 
weil zwifchen der erſten Eroberung dep Schloffes Carachifar / davon geſagt / vnnd 
‚der andern / davon im folgenden Buch zu ſagen/ m RE 
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er, 50. Jar vefloſſen. Dann gemeldts Schloſſz zu unterfchiedlähen zweyen malu eynge · 
obert nommen worden. Erſtlich / vnter Sultan Aladin dem erſten / da die ngdens 
Ertogrul ſelbſt befohlen war. Zum andern bey der Regierung Sultan Aladins deß 
andern da Carachifar ſampt dem Schlofl; Bilezuga / nicht weit davon abgelegen / 
erobert ward / wie folgends.an feinem Drt angezeigt follwerden. Daß aber Carachi⸗ 
fat auff der Tuͤrcken Seiten verloren /folches ward durch Sultan Aladins def erfien 
Todt vervrſacht. Dann derfelbherteden Schloſſzherꝛm vnd Landvogt / fo vom Ertor 
grul gefangen war / frey ledig gelaſſen / vnnd wider cyngeſetzt: jedoch mit der Condition 
vnd angehencktem Laſt vnnd Beſchwer — —— ſeinen Tribut 
erlegen folt: welchen Vertrag er bey Lebzeiten Sultan Aladins gehalten / aber dem ⸗ 10 
nach derfelb verfchieden/ift er vondem Mufulmanlar abgefallen / vnnd Carachiſar von 
SEtiogrut rw ihrem Gehorſam vnd Subiection engogen. Hat alſo der Ertogrulindiefer Ruhe zu 
=. durch Suguta gar ein lange Zeitgelebtimie cin ander Vnterthan deß Iconier Reichs: dane⸗ 
frewed rem» ben als ein Fuͤrſichtiger Verſtendiger Mañ / den Fall deß Selzuckiſchen Geſchlechts / 
» peleingejoguer. welches feinen Koniglichen vnſaͤglichen ame verloren / auch voriger Wol⸗ 
fahrt beraubt / zu trůmmern gangen war/ wolzu Gemuͤht geführt: vnnd derhalben ſich 
b — — fuͤrgenommen / in ſolchem Vbel⸗ 
ſtandt gemeins Weſens l alles gedultiglich zu leiden. | 
Ertogruls drey ¶ Er hette drey Soͤn wieauch zuvor gemeldet) nemlichden Jundus / Saru gatin / 
Sohn. vnd Oſman: alle fuͤrtreffliche junge Leut / voller Tugendt vnnd Mannheit: aber doch 2 
kundt ein jeglicher am Ofman augenſcheinlich cin groſſes ſtreitbars Gemuͤht / weit ober 
Ofnaus Art. feine Brüder fpüren: dek wegen die ſeinigen / bevorab ſo zum Kriegßweſen auſt trugen! 
inſonderheit auff jhn ein Aug hatten: wiedann auch Adeliche muhtige junge Leutfich 
zu m geſelleten als offt er auff s Gejaͤgdt / wilde Thier zu hegen/weicheRurgweileingus 
DD Sereit wolähmlichloder mit dem Federfpielein eufzubabeniaußgehe.: 2.00. 
Sazan Plus Zu diefer Zeit war bey den Tatarnein Bin--Ehan / oder cin roffer Fuͤrſt mis 
Shan, Namen Bazan cin Sohn def Dguz Chan! welcher dep Zenchis Chan Enickel ge 
Dauj Buin, weſen / von feinem Son Ectai geborn / vnd von der Chriften Hiſtoricis entweder Guin 
Chin / Barchin / vnd Ghin (alſo wirdt die ſe Nam vngleich geſchrieben / aber Frantzoſiſcher Art nach / 
dan € auff einerley Weiß auß geſprochen) genannt wirdt / vom Ayihono vnnd Vincentio 3a 
von Beauuais: oder Bar · Chin / welches ſo viel als den rechten Chin oder Gin be ⸗ 
Seut | vom Marco Paulo dem Venediger: oder Gog Than I von demſelbigen 
ctztgemeldten Binsentio : welcher fchreibt / er fen zum Königlichen Stande vnnd 
Wurden im Jahr nach Chrifti Geburt 1246. * vnnd erhoͤcht worden / vnnd 
hab den Baidth —— heiſſen jhn Bapſo) fiir ein Feldtoberſten in den Aſiati⸗ 
ſchen Zügen gebraucht. Aber vom Gazan find ich bey den vnſern fein andere 
| dung dann daf etliche Dei Namen Cadan gedencken / vnnd danchen fagen / er fep 
* gemeldts Gin oder Gog Chan nechſter Veter geweſt / als dievon zwepen Brüdern 
— geborn: vnd nicht fein Sohn / der Tarcken Meynungnach: Den Namen Cadan bes 
laugend / moͤcht der ſelb auff dieweißeinerlen ſeyn mit dem Namen Gazan / oder Cazan⸗ +2 
wieofft gefagt/daß der gemeine Dann pflegt Odman außzuſprechen / da doch andere / 
—— —* die hoflicher vnnd zierlicher reden woͤllen / Oſman oder Ozman ſagen. Dieſer Gazan / 
an erobert. In Sohn deß Dgus oder Gog Chan / hat einen Feldtzug ine Konigreich Rumu für 
ſich genommen / daſſelb vberzogen vnd vergwaͤltigt / vnd demnach ers eyngenommen / 
beſeſſen. Jedoch hat er darnach / den Fuͤrſien Selzuckiſchen Geſchlechts hiemit das 
—— Iconier Koͤnigreich widerumb eynzuraumen / das Land Rumili vnter zwene / von Dies 
I fen Gefchlecht geborn / dermaſſen abgetheilt: daß fie beyd mit Koniglichem Gewalt 
vnd Macht diefe Land ond Königreich zu Lehen von jhm begeren vnnd empfahen / vnd 
als Lehenleut beſitzen vnnd regieren ſolten. Dieſer Selzuckier einer hieß Meſoot / ein 
PR Sohn deß Kei--Eubad:derander hieß Rei» Cubad / cin Sonde Feramuzin. Demso 
a s Weſoot / Kei-- Eubadis Sohn / hat Gazan als Lchenherz/ in diefer Abtheilung deß 
Konigreichs / folgende Staͤtt ſampt jhren Landiſchafften eingeraumbt. Erſtlich die 
ua Statt Amidus/mit einem vhralten Namen zuvor Denetusgeheiffen / fonft von Gries 
uf chen Anuſus genannt / vnnd Aminfuos weichen Namen der Gricchifch Hi ort 
Br, TE 8 iccta 








| mu 
30 leeren Händen ſich er zeigt / mit elichen Verehrungen befuchen. Befchtieh 
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ſo im Jconicr Eultanat geſchehen ſoll 
——— nr an alatia gch — ——— ip, 
iner Eonfitution vonden Erg vund Bi nStülen daß 
Pe 
Land Helenoponto / vnterworffem. Daucben ward dem Meſodi nberger 
— era ba Me Fleinen Ar⸗ Prelatie. 
a vnd Harberie / den <arabrea genannt Stuafte. 
zu der Landtvogter Charſauria / in Cappadocier Land EI Si. Luba, Free. 
Feramugns Sohn / war zugetheiit die Statt Jromunde; Sultauats altes, Rei Cubadis 
10 Hofñagerfampt dem he deo Cando Rumılioder Romania | fo gegen dem Dieerfih Raw... 






erſtreckt. Diefe En —— Saʒan Blu REN ——“ 
— — EN 

m ec ua Q 

Ir. Duden nundas gemein Weſen alſo beſchaffen / hat mile * ——— Ertogrul im 
hohes / anſchenlichs / vnnd Ehrwürdigs en a daß üben Arsch, 
Lande Innwohner / ſo wol die Muſuln a Re PEN 
—— are —* ee en — 
weniger lieb / vnnd ganz vertreuwlich vnnd wohnerwandt vnnd un zen ten © 
1 Bde ac mine ——— 


nach Sultan Aladin dem erſten won Selzuer iſchen efehlscht.dan. Sand: Rumili⸗ — 
As Ronig / regiert habru / dieſelben haben ſich all ziu gantßz gnedig vnd muglichgegenn 
dem Ertogriuterzagteiwiesedanndeffen/megen feiner hohen Gaben vnnd —* Ertegi⸗ 
wol wuͤrdig war: von dem ein gemeins Geſchrey allenthalben theterfchallenis Tugenden 
gegen jeder menuglich dermaſſen verhielt: daß man jhn lobte / wie einen — 
WMaun / vd auchnicht weniger růhmbte / wegen ferser Mannheit / vund Rn 
Dopfferfeit  fanpr.cinerbefondern Andacht zu ort: und wire gemeldter ſeiner Any Andale 
— — Dh Eremwel vnd anzeigung inder Muhametauer Hiſtorien 


—WV—— 


3a m Auffein Zeit) ſagen ſie// hat — ———— 


vn da es ſach gegen Abend wolt ſehicken / kehreter in eins andacht gen Meuſuimaniſchen 
ſters Hauß ein / die Nacht vber daſelbſt zu bleiben / vnd ſein Loſament zu nemmen; 
dem er nun an feinen Stell ſaß / vnnd hinter jhin ein Almeroder Kenſterlin hett/ 
form der Mawr eingefaſſet / vnnd in welches gedachter Prieſer oder Pfaff das Buch Mufhapbum 
> upon voder deß Muhametiſchen Geſanes Buch NAleoran genanutiverbors — 
——— ſich vngefaͤhrlich zu / daß der Pfaff / ſo Wiert iin Haufe war / als geſagt / —*8* 
ewas im Buch begehrte zu beſehen. Kam derhalben zum Ertogrul / thet an jhn be⸗ 
einggogner Weiß erlaubnuß begeren / vnud bitten / er wölte fieh mit dem 
Kopff ein wenig neygen ſvnnd jhme vergoͤmen / daß er moͤcht ein Buch auß der Alm 


3 


9 reychen. Als der Ertogrul hierauff fragte / was das filnein Buch wer: gab der Pfaff, 


zu Antwort! in dem Buch weren Die Wort deß Mubamerifchen Geſatzes begriffen. Paz 

-  Bamndnamdamit das Buch auß der Amer / vnd als ers. guug braucht / legt ers wider W 
— Da der Ertogrul diß gehört vnnd geſehen / wartet er in groſſer ſille / bih der 
im Hauß entſchlieff. Darnach macht er fich auff / vnnd wuſch oder rey nigte ſich 


an denen Gliedern vnd Orten deß Leihs / ſo die Nufulmantarı jrem braushenach/pfles 


gen zu reynigen / als offt ſie jr Gebet wollen verrichten . Vnnd joiche Cermoni der Abs 
waͤſchung oder Reynigung / nennen ſie in ihrer Spraach Abdefi, Darnach wendt er —— 
fein Geficht zum Buch deß Geſatzes / legte die Haͤnd mit einer fonderbar Andacht zu⸗ gun 

blieb alſo die gantze Nacht auffrecht / vnnd eher ſtehendlings anders nichts] ur 


se ohn vnterlaß beten Bemuͤhete fich daneben / daß er in alweg moͤcht ver huͤten / das 


wit der Haußwiert nucht erwachte / vnnd alſo merckte / was er ehrt In dem er aber ende ar? 
wenig fich u ruhe ſchickte / entſchlieff er / vnnd im Traum daucht jhn / er hör 
Stimm / fo mit dieſen Worten jhm thet zuſprechen: Weil du dem Buch/ — 
| Gefar verfaſſet / ſo groſſe Ehr erzeigt / daß du MMS —— — 
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Zin and auch gemeldt / daß der Eriogrui auff ein Zeit noch ein andern Traum gehabt / dadurch 10 
—— — —— chermaſſen verlůndt vnnd 
Zrtoswuis · Agedeut fey worden. Als der Ertogrul / ſagen fie Tauff ein mal in ſeiner Nachtlichen 


pPandeet in Mufulmanern* Sabach Nemaſi genannt. Veraͤndert darnach fein Kleyd / vndzohe 
—— gen —— ſich daſelbſt zu einem Aſtrologo oder Sternſeher und Warſager / 
PAPA it Namen Abdul· aziz. Denfelben fchägtman gar hocherfahrninder Kunſt zu weiſ⸗ 
Afrologus. — auf dem Lauff deß Himmels vnd deß Geſtirns. Andere ſchreiben / er hab feinen 
Daum einem Außieger der Traͤum angezeigt / der ein Scheich oder heiliger Mann :® 
Adebai nach der Muhametaner Meynung geweſen / Adebal genaunt: vnnd hab auch jederma⸗ 
Stadt. niguch geweiſfſagt / was eim jeglichen widerfahren würd: vnd ſolches dermaſſen / daß jn 


DerTraum. folder Ertogrul ſeinen Traum — vnnd geſagt haben: Mich duͤnckte nicht an⸗ 


man. Derſelb wirdt eins groſſen ſtreitbaren Gemuͤhts ſeyn / vnnd viel Krieg führen. 
—— —— Zeitungverfündige. Du wirf einen Hochrämlichen König 
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Palæapolis oder Archæapolis Ligt von Sultan Vngi24. ſetztgedachter Meiln / das 
iſt / ein Tagreyß. Daſelbſt auch In Vngi zuſuchen / welches ein Ort bedeut / vorm Neſt F Vnot. 
gelegen. Dit dieſen Land und Burgvogten gemeldter Ort / hielt Oſman beg eine fon Ar gute 
ders vertemwliche Freunde ond Rundtfchafft / vnd pflegte fie derhalben offt zu beſuchen. c 
Inſonderheit aber war jmeder von In Vngi lieb / vnd weil er wiſte / daß auch er hinwi⸗ 
der demſelben lieb vnnd werth / kam er deſt mehr zu jhm / vnnd nam daſelbſt jhm unters 
— weiln ein guts Muͤhtlin. Nun trugs ſich zu auff ein Zeit / daß der Oſman Begifo noch — erſte 
y jung war / auff Effifcheber oder &ftifarfich verfůgte / vñ auffm Weg zu einem Staͤttlin “ed· 
kam / von Tuͤrcken Itburni genannt / von Griechen Litbunum in Phrygia / wie ſichs 
89 anfchen laͤßt. Als er in dieſem Staͤttlin vngefaͤhrlich ein Weibsbild erſehen / dero Nam 
Malhatun / ward er in Lieb gegen ihr entzůndt: vnd weil dieſe Flammen taͤglichs / je len⸗ DER 
ger je mehr / zunamen: hat er zulegt ohn vorwiſſen feine Vatters einen von feinen Leu⸗ faffe. 
senabgefertigt / welcher fiedem Dfman zum Weib begeren fol. Darauff die Mats Ofmä betompt 
hatun geantwort / zwifchen ir ond dem Oſman wer Standts und Reichthumb halben — 
ein groſſer Vnterſcheidt. Nun pfleg man in Stifftung der Heurath / ſo ferr dieſelben 
cklich vnd nach wundſch gerahten ſollen / diß fuͤr allen dingen / vnd nicht on vrſach in 
acht nem̃en:daß die / ſo zuſam̃en heurahten ſollen / nit allerdings ungleich ſeyen. Woͤlle 
derhalben jr nicht gebůren / daß ſie / vom nidrigen Standt geboren / einen Edlen Reichen 
Jungling zu nem̃en / einige wegs begern ſolt: zu dem / daß es dem Oſman an ſtattlichen 
20 groſſen Frauwen / vm̃ dieſelben zu werben / nicht wuͤrd manglen. Vnter andern Vrſa⸗ —*. —2* 
 thenidarumb fie den Abgeſandten mit einer ſolchen Antwort abfertigt / war dieſe die ben 
fuͤrnembſt: daß jr von etlichen eigeblaſen / es were dem Oſman nit ernſt / vnnd er ſuchte 
nicht ein rechtes Ehelichs Bandt / ſondern nur ein Luſt vnnd Frewd auff etlich wenig 
Tag:vnd wenn er als denn fein Muhtwillen au jhr gebuͤſſet / wuͤrd er fie aiſo geſchendt / 
mit einer immerwehrenden Schmach vnnd Schandflecken fahren vnnd ſiten laſſen. 
Hierauff kam der Oſman zum Landvogt zu Eſtiſar / vnnd als er daſelbſt freundtlich 
empfangen / hub er an beym Pancket / wie zwiſchen guten Freunden pflegt zugeſchehen / 
dieſes Weibsbilds zugedencken / jr ſchone geſtalt / neben der Jugent vnd höflichen Sit⸗ 
ten vnd Geberden zu loben: auch hiemit jhm ſein tragende Lieb gegen jhr zu bekennen / 
30 die jhn bezwungen vmb ſie zu werben: vnnd beſchließlich verſchweig er auch nicht wel⸗ 
e maſſen er cin Korb davon getragen. Als der Landoogt diß angehoͤrt / ſtellt er ſich et 
mit euſſerm Geberd / Schein! und worten / als weñ jme deß Oſmans Vorhaben gefiel: 
ſagt daneben / es wer das Weibßbild wol werth / daß er ein ſolche Lieb zu irträg/ond daß 
nicht ohn Goͤttliche ſchickung vnd fürfehung (foanddchtig pflege die Muſulmaner zu 
reden) ſie eben dem Oſman allein beſchert. Aber hieziwifchen ward er gleich wie durch 
ein vnſichtbars Pfeil der Lieb dermaſſen verwundt / daß er anhub in groſſer Brunſi 
dieſelb zu lieben / ſo der Oſman geruͤhmbt / neben beketnuß feiner Lebe / die er zu jr trügs 
Setzt hiemit die Freundtſchafft auff ein Seiten / vnd nam jme vor / das Weibßbildt für 
ſich felbft zu erlangen. Er fund aber / wie ein wigiger Manier auch ſonſt war / dieſe neu⸗ 
a4co we Brunſt ſeins Hertzen / nit fo gar verbergen! daß der Oſman Beg dieſelb nit auß etli⸗ — 
chen Anzeigungen geſpuͤrt vñ vermerckt. Jedoch ihet Oſman nit dergleichen / als ob ers 
wargenommen / ſondern ſtellt ſich / als wolt er etwas anders verrichten: ſtand auff / vnd 
gieng auß dem Pancket hinweg:ruͤfft einen feiner Leut zu ſich / der jhm am meiſten vers 
£ramt: befahl jm / er ſolt ſich zu deß Weibs Vettern vnd Freunde verfuͤgen / den ſelben in Eye 
feinem Namen anmelden: fie folten jre Mumen oder Bafen auffsehift anderft wohin! far zuvor. 
anein fichers Ort führen fo ferꝛ jnen jr Ehr lieb were) dero dan einer nachſtellen wuͤrd / 
wie er deſſen in gewiſſe Erfahrung kom̃en. Vñ nit lang nach diefemifuchteder Dfman 
Vrſach vñ gelegenheit / wie er auch ſelbſt von dieſem vntrewen Freundt hinweg ſcheiden 
mocht:nim̃t vrlaub von jm / vnd zeucht zum Landvogt zu In Vngi / deſſen Gemuͤht er 
fur auffrichtiger hielt. In dem er nun daſelbſt etlich Tag ſtill lag / vnd ſich theils mit jas 
zen I cheils mit freundtlichen vertrewlichen gefprechen vñ pancketiern mit dem von In⸗ 
gi( wie dañ junger Leut brauch iſt )ergetzt: hat mitler weil der Herr von Eſtiſar / wel⸗ 
em auch die Gegent Sultan Vngi befohlen / vnterthenig / und gehorſam war / einen 
trawien Diener auff Ithurni abgefertigt / der Malhatun Sachen vnd —X 
gs. art 
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daſelbſt auß zukundtſchafften / vñ jne zuberichten / welcher maſſen alles daſelbſt beſchaf⸗ 
fen. Alsder vernommen) wie Malhatunvon dannen hinweg | und Durch warnungdeß 
Dfman-begs / zu etlichen jxendreunden vñ Dlutsverwandten anderfi wohin verruckt: 
iſt er widerumb zu ſeim Hern gezogen! vnnd jhme den gangen Handel enideckt. Vn⸗ 
glaublich iſt zu ſagen / wie hoch denſelben dieſe Zeitung berrübt. Vnnd weil er ſahe / 
welcher maſſen jme der Oſman ein Naſen gedraͤhet / ward er alsbaldt ergrimmt / vnnd 
ſchickte Leut zu dem von In· Vnugi / ließ an jhn begeren / er woͤlt ihmeden Oſman vber⸗ 
DersenEft Keffern.Aber Derjelb Funde weder Durch bitelmoak deov ſocc·a — 
mans Sein. Den. Darumb der von Eflifar gleich als während vñ tobend worden / vnd ſo viel Volcks 
er jmmer kundt / vrploͤtlich auß der Herꝛſchafft Sultan-- verſanilet / vnnd mit 10 
denfelben auff In Vngi zugeple. Dater dieſem Schloſſz Inungi war an einem 
Drtein serfallens wůſtes Gebaãͤw I welches vorzeiten ein Serai oder Pallaſt war ges 
weſen / dem Landvogt daſelbſt zur Wohnung verordnet: da er fampt feinem Weib / 
Kindern / Zugewand ten / vnd dem gangen Geſind pflegte fein Loſament zu haben. Diß 
Ort hat er gleich zu feiner Ankunfft ci / dafeibfi das Laͤger geſchlagen / als⸗ | 
bald begertiman ſolt jme den Oſman vbergeben. Darauff die / ſo in der Beſatzung deß 
Schtoffes bey dem Arch dem Landtvogi waren / geſtracks angefangen ſich von einan ⸗ 
Of⸗Soder zu theilen / wegen vngleicher Meynung. Dann etliche ſprachen / man ſolt den Oſ⸗ 
Im man lieffern die Gefahr dadurch abzuwenden / darinn ſie möchten gerahten / weil ſie zu 
einer vnverſehenen Beidgerung gang und gar nicht geruͤſt noch gefaßt: andere dagegen 2® 
trugen abeiner fo ichändtlichen That ein Abfcheumen/ond vermepntenvielmehr/auch uf 
dassufferift zu gedulden vnnd zu leiden / Dann daß fie ein ſolches folten begehen. Diefe 
Meynung hat zu letzt die Oberhand gewonnen | weilman die Erbarfeit noch etwas in 
Achi nam vnd betrachtet. Vnd ward darauff entfchloflen man ſolt fich def Oſmans 
anremmen den fienicht ohnverweiß einer groffen Vnihat unnd Werrähtereg feinem 
Seinde kondten Lieffern. Der Ofman aber erſchrack ab der ungleichheit der meynungen / 
welche ſich anfänglich eraͤugt / und ſelbſt verrahtenvnd vermepnt derhalben / erfolt und 
— ne koͤndie denen Wandelmähtigen Leuten keins wegs mehr trauwen. Vnderwindt ſich 
* darauff einer Großmuͤhtigen vnd mercklichen —— vnnd berathſchlagt die 
Sach mit ſeim Brudern Jundus / vnnd mit denen gar wenig Perfonen / ſo damals er 3@ 
bey ſich hette. Dann er zun Waffen griff! was er auch ertappen Funde/begabfihau 
demSchloffs herab / zohe den Feinden geſtracks unter Augen! vñ da ſie jme begegneten / 
dheter ſie dermaſſen empfangen: daß fie wie das zaghafft Wild ſich ab deß Lwen Ans 
griff mit einem grauſſen entferten/ofi widerumb zu den jrigẽ zurück wichen. Hiemit der 
Djman ſich allgemach auff den Weg ghen Sugut machte famptfeinen Leuten: vnd 
wenn eiliche jm nacheilten vnd fnerrenchten/ wur den ſie mit ſolcher Macht u ruͤck ge⸗ 
trieben: daß ſie nur durch ſchnelle Flucht ſich ſaluiren vñ retten muſten. Alsbald er aber 
feins Vattern Grundt vnd Boden erreycht / erſchall von ſtundan das Geſchrey von 
deß Ofmans Gefahr allenthalben / wie jhme ſampt wenig Perſonen feiner Leui / vonei⸗ 
—— fe ner groſſen Anzahl der Feind nachgeſetzt wuͤrde. Darumb die dapfferiſte muͤhtige jun⸗ de 
ae Leut / ſo den Gſman inſonderheit lieb hetten vnverzůglich auff jhre Roffs theten | 
fpringen: flohen gleich herzu / Ihn zuretten:griffen die an fodem Oſman —8 — 34 
gaben: fritten wider ficauffs ſcharffiſt / vnnd erlegten zulege deß Cffifar Begen Leut/ 
ſchlugen ſie in die Flucht / fahrten jhrer nit wenig gefangen hinweg. Neben andern kam 

Bra Coffe ihnen indie Hand Michael Coſſe (andere pronuncierens Keuffe) Landvogt vnd Hera | 

. oberein Schloffzder Ortvnnd End / welchem etliche den Namen Hirmen Caia ge⸗ 
ben /anderenennens Ermeni-Caia. Solche Wort ſollen billich erkiärewerden/miß,. 
dannich bißher angefangen zu thun / onnd auch hernach zu thun willens. Diefer Mi⸗ 

Was Coſſebe / chael herein Tärckifcher Spraach den Zunamen Coſſe / welcher fovichbedeutjalsweh - 

* wir in vnſerer Teutſchen Spraach jhn Michael Amſel neunten Die Griechen heuse, Pi. 
gen jhn genenne Michel Coffiphus / welches Wort dem Tuͤrckiſchen Coſſe etwas aͤhn ⸗ = 
lich. Jedoch ſeynd etliche Dolmetfchen/diejhnnennen Michel Ohn Bart. Das Wort | 

Was Ermen Ermeni· Caia / bedeut fovielalsein Stein oder Felſen deß Bergs Ormenij deſſen 

Cala. auch Biebevor/indiefem Buchmeldunggefchehen. Ward nun auchalſo DR a 

Ä Coſſc/ 
— —— 
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Coſſe / oder Michel Amſel / gefangen: vnnd da er zum Ofman gefuͤhrt / hat ſich der. Of⸗ 
man feiner erbarmet / vnnd jhm alsbald fein Miſfethat verziehen / daß er fich wider jhn 
fampt den andern in dieſe Ruſtung vnnd Zug begeben / vnnd brauchen laſſen. Durch 
diefe onverhoffte Gnad vnnd Wolthat ward Michael Coffe dermaffen bewegt / daß er 
alsbald auff deß Oſmans Seiten tratt / vund gantz vnnd gar ſich jhm ergab. Hat auch. 
demnach er einmal ſich zum Oſman geſchlagen / mit ſolcher Beſtendigkeit fich herna⸗ hin 
‚herbep ihm verhalten: daß er allzeit in ſchweren ernfllichen Treffen vnnd Schlachten genen. 
bey jme fich finden laſſen / ond dem —* in mancherley Gefaͤhrlichkeiten ſich getrew 
hold erzeigt. Dieſes Michaels achkommen vnnd Geſchlecht haben biß zu vnſer 3 
® Zeit gewehrt / vnd ſeind mie einem beruͤhmbten vnnd wol bekannten Zunamen / Michal⸗ Michaloglt. 
ogli genannt worden welches ſo viel bedeut / als deg Michels Sohn oder Nachkom⸗ 
men. So dem alſo / daß er ein geborner Griech geweſen / vnd den Chriſtlichen Glauben 
vxlaugnet / wie ſolches von etlichen der vnſern gemeldt / vnnd folgends allhie von Tůr⸗ 
cken ſelbſt beſtetigt wirde: hat er ohn zweiffel bey feinen Landoleuten / das iſt den Grie⸗ 
chen / eben Coſſiphos geheiſſen: vnd haben folgends die Tuͤrcken diß Coſſiphos in Coſ⸗ 
— ckiſcher Spraach ſo viel bedeut / als Coſſiphos in der Grie⸗ 
Danun der Ertogrul Beg ein gar hohes Alter erreycht / iſt er endtlich auß dieſer Errogruis 
ABele verfchieden: als er 93. Far gelebt / unnds2. Jarfeinen Oguziern vorgeſtanden. Tod« 
æe Die ſeinigen haben vmb jn Leyd getragen! ein ſiattũche Leich gehalten / vnd jhnzusSu ⸗ 
gut / deß Orts er ſich bey ſeinen Lebzeiten gemeinalich pflegen zů verhalten / in ein ſcho⸗ Begranuß 
nes herꝛlichs Monument vnnd Grab / nach Mufulmanifchem Brauch / gelegt. Won 
Sugut ſetz ich allhie kurtz hinzu / daß diß Wort ein Falber baum oder Weiden bedeute] rn 
auch Chalcocandiles anzeigt / da er im erften Buch feiner Hiſtorimeldt / es 
ſey ein Stecken gegen Moſia zu/fo von. den Innwoͤhnern Soguta werd genaunt / da 
Waſſer deſſelben Namens. In diefem Marckt / ſpricht er / haben die Ogu⸗ 2 
jren Sitz vnd Wohnung gehabt :thut auch hinzu / man kondt jhn nennen / den ic 
Jan Ftex, Dann der Dollimetſch hat eben diß Griechiſch wort vnaußgelegt alſo diei⸗ 
becn laſſen / welches er doch hett ſollen verdolmetſchen Falber oder Weidendorff. Ans —— 
dere ſuchen den Vrſprung deß Namens Itea gar weit / nemlich von Itea / welches vor⸗ 
zeiten ein ſonders Geſchlecht etlicherr Leut im gröſſern Phrygia / in der Gegent Aca⸗ 
mantis / geweſen. Es war auch im ſelben Sand Phrygia / das gröſſer genannt / ein 
Statt Acamantium: und läßt ſich anſehen / es habs Keyfer Leo Acmoniamgeheiffen. 
Darumb ſie weiter melden / es laſſe ſich auß dem Laonico abnemmen / Itea werd 
tigs Tags Soguta genañt: weil der Laonicus ſagt / der Flecken Soguta ſey nicht 
vom Land Myſia / fo mit Phrygia grenitzt / gelegen: vnnd ſeyen von Soguta biß 
chwartzenmeer / hiß indie 250. Stadia / das iſt 8. Teutfche Meiln vngefaͤhr⸗ 
vnd man kondt dieſen Flecken / den Marckt Ytex nennen. Auß dieſen worten fehen 
vnd fpären wir / daß der Laonicus nit ſagt Soguta ſey vorzeiten Itea genannt wor den: 
40 ſonder daß diß Wort Soguta / auß Tuͤrckiſcher Spraach verdolmeiſcht / koͤndt auß⸗ 
gelegt werden Falberdorff. Dann Itea heißt auff Griechiſch ein Weidenbaum. Im 
all aber je dieſem Dre der alte Nam Itea diß auff dieſeld Zeit blieben war / zu welcher 
es den Türcken zu theil worden: mocht eiwa neht unglaublich feyn / daß die Türs 
n / nach dem ſie die Bedeutung deß Griechiſchen Worts vernommen / feinen alten 
Namen dem Marcktgelaffen/aberinjhre Spraach verwandelt. Iſt zwar in Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hiſtorien faſt gemein und wol bekannt / wie hernacher zu ſehen: vnnd hab der hal⸗ 
ben ein mal davon mein Meynung woͤllen anzeigen. 
‚Demnach aber der ErtogrulBeg verſchieden / vnnd das Oguziſch Geſchlecht 
der Türken zufammen kommen / vmb Gemein zu halten / vnnd ſich zu berathſchlagen / Di Dansier 
go wasfie an ſtatt deß abgeſtorbenen Herm für ein Nachfahrn woltenverordnenihaben fie" Oenam 
 faRallefampt fürnemlich auff zween ihre Augen gewendet / und forafältigfich bedacht! 
welchem unter diefen beyden ſie das Regiment foltenbefchlen. Dann ob ſie wol meiſt | 
eheils der meynung / man folt den andern Söhnen deß Ertogrul Begs ebenden eini Oſman vnd 
gen Oſman / wegen anfehenlicher Gaben fo wol deß Gemuͤths / * auch der eg ge 
| erſon Ua . 
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Perſon / fuͤrziehen fo waren dennoch etliche verſtaͤndige vnnd Etrfahrne Leut vntt 
ihnen / welchen deß jungen Manns Alter verdaͤchtig / als an jhm ſelbſi vnbeſtaͤndig / vn 
| da die freye volllomne Macht wegen der erlangten Dbrigfeit dazuke mmen ſoit / faſt 
auff Vntugendt vnnd Laſter geneygt. Derhalben ſichs anſchen ließ + ſie wurden jhre 
— Wahl vnnd Stimmen / wegen reiffen Verſtandts / vnnd vielfältiger Erfahrung / dem 
eren We Dunder / Ertogruls Bruder / Oſmans Betterigeben, Aberder Dunder ſelbſt / als ein 
—2—— alter —* vnnd ee un dann hme Anderen irn 
wegsauff fein epgen Keputation vnd 8 zu fcehaumen: fonder auff das / fo ges 
56 Dendes meiner Wotfarth der Nation am fürträglichften ſeyn würde. Dann er für Augen 
fahe / wie gefärlich der Oguzier Sachen befchaffen / weil dieſelben auff der einen Sei, FO 
tenonverföhnliche Zeindefchafft vnnd Auffſatz von den Griechen hatten / denen wehe 
thet / daß fie deß jrigen Durch die Tuͤrcken beraubt / vnnd die Außbreytung 
niſcher Religion gang verdrießlich vnd zu wider wars auff derandern Selten ſich nicht 
faſt kundten verlaſſen auff den Schutz vnnd Schirm / vnnd auff den Beyftandt vnnd 
Huͤlff der Sultanlar von Conia / weiche die Barbariſch Tatarn vnter ein ſchaͤndlichs 
Joch der Dienſtbarkeit gebracht / vnnd von Tag zu Tag nicht nachlieſſen ai 
ben. Vermeynte derwegen / ſolchen Mängeln vnnd Gefaͤhrlichkeiten kondte nicht ein 
Mr ſchwacher / außgezehrter ond wegen der obrigen Jahr /langfamer träger alter Mann / 
Aath ſchaffen: ſondern man müßt dazu ein munsern/gebergten) anfchlägigen/ und mi i 
der Fauſt dapffern jungen Heiden haben s mit welchen Tugenden er wol wifle/daßfeindd> 
—Q Bruders Sohn Oſman für andern begabt. Derhalben er zuvor / vnnd che dann er ſich 
zuder Gemein verfügt / ſein Rath vnnd Meynung den Dzugiern in geheim entderkn 
Vnd da er folgends / als dazu erbetten / offentlich zu der Gemein kam / hat er jhrer aller 
Gemuhten und Stimmen auff den Oſman gericht vnnd gewendt: iſt auch der erſt ge⸗ 
weſt / die andern durch ſein Exempel deſt williger vnnd luſtiger zu machen / der nach ge⸗ 
—— Fer: Haftener Oration / dariũ er gewuͤndſcht / daß ſolthes dem Oguziſchem Volck zu 
——— fahrt vnd Heyl gereychen möcht/dem Oſman das Regiment zuerkannt / vnd gutwillig 
angelobt / demſelben als feiner Obrigkeit zugehorſamen. Hierauff alsbaldt ein 
— ckendes Geſchrey der gantzen Gemein erfolgt / dadurch fie bezeugten / es wer 
von Gott ſelbſt dieſer Herꝛ jhnen beſcheret: vnd wundſchten — 
jhme daneben Gluͤck vnd Heyl / vnd langweh⸗ 
rige Regierung, 
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A d Nationerlange / deſſen eichivol damals ſich nicht weit 
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d ai Königlichen und ünflichen Hoflägern im Brauch. Danıt 
| rfi] nnd mie dem Bihe umbfahrende Nomades / vnnd 
ns von 5 ſo viel nicht daher koͤnnen — daß fiejhnen fürs 
n men / von * Bäwrifchen Sitten / Brauchen vnnd Gewonhenen abzu⸗ 
— iche der Turcken Hiſtorici deß Oſmans onverfehene erhebung zu 
ch ohen Standt vnnd en! der Gottlichen Fürfehung allein Dem Ofmam 
He eben / es ſey ſhm ein folches Glůck / alser am wenigſten dar⸗ —— 
gedacht / von Gott zuvor verlůndt worden: indem ſie berichten / wie daß die Sa⸗ Bewalı — 
fo droben von ſeins Vattern Traum erschle worden / auff folgende Weiß dern bernande. 
chla mmen. Es war / ſagen fie / vnter den Dausiern ein Andaͤchti⸗ 
Bernd Edebal. Derſelb / vnangefchen er groß Reichthumb / vnd ſtatt⸗ 
v eier Sandgüter Befaß / war gleichwol durch ein fonderbare Andacht 
— getrieben wor den / daß er jme fürgenommen ein Leben zu führen / wie 
— Vberfluß verachten / an ſchlechter Kleydung / Speiß / Tarife 
gen /nur allein ſich auff die Betrachtung Himmlijcher Verumlar. 
or fu geben / vnnd vonden Mufulmanifchen Deruißlar/vonden 
wegen — Lebens / — vnd Moͤnch / vnnd auch Andächtige 
Ri enennt ———— Vnter andern Anzeigungen feiner Gottss Edesals Zar 
= Andacht Hier icht die geringfle / daß er ein Imaret oder Hoſpital / fürrche marcıen Dat 

















cuten zu gut / auff feinen eygnen Vukoſten erbatot und geflifft: Darinn ein jeg / deet imao Cap 
wer nur woltt einzukehren macht hette: und Edebal ſelbſt rehchte nicht allein den 
njre Notturfft / ſonder dienet jhnen auch/ond warterjhrer/wicein gemeiner Dies 
ger. Vnd weilder Oſman im Brauch hette / daß aucher auff feinen Kepfen unnd fürs 
vnnd vngefaͤhrlich ein Nacht pber allbie, 
haterin Traum gehabt / in welchem jhn gedaucht/ als ob er cin Monfchein ge Ofmane 
mider auf dep Anddchtigen Alten Manns Schoß fich herfuͤr thet] vnd demmach cr — 8 
feine deß Oſmans / Schoß kommen / ſey alsbald ein Baum auß feinem Nabel ge⸗ 
en deß ne Erdrich außbreyt / vnnd ſolches dermaſſen / daß 
chatten Die Berg / Duͤhel / vnd Waͤld bedeckt / darauß lebendias Brunn⸗ 
quellen gelauffen / * etlichen in jre Weinberg / von andern in Roren zu et⸗ 
nda; ee geleytet worden. Als nun der Oſman erwacht / 
em Edebal dieſen feinen Traum angezeigt vnnd Greg welcher / alebaldt 
vnnd vernommen / dar auff 63 Mein lieber Oſman 2 ER 
un dir | On Leber auch deinen Kindern | Enickeln / vnnd Mache 
MWolfarth. Dann dir der hochſt vnnd gütig Gott Königs 
de geſchenckt. Diefer ganger Erdenfraß wirdt onter * 
vnnd deiner Nachkommen Herrſchung ruhen. Auch foll m 
ch ſchickung Gottes dir vermähler werden. Vund als er Dice — 
darauff Kine Tochter Malichon jhme zum Weib vers rd 
a da —* gedachte weiß deß Oſmans Traum 
ehe Debals einer ge ——— 
—— gefagt: Walhu übe Ofnan Dad De 
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zu Röniglicher Hoheit vnnd Gewalt komm ſolleſt / was wilt du bann uns ſchencken / 
—— uns dantkbar zu erztigen? Darauff Oſman: Wenn euwer Weiſſagung / 
ſprach er | / ins Werck kommen un fie erfüller: wil ich dir ein ——— 
den. Durud gab jhm zu Antwort: Ich wil auch an einem ſchlechten Mievers 
hof mir genuͤgen laſſen / wo ve diefe deine Zuſag durch ein gerings 


u, | KZeugnuß 
eygner Handiſchrifft bekraͤfftigeſ fa ſprach I ich Fan nicht fchreiben / noch 


Das Sawert dir ein fchrifftlichen Schein vnnd Brweiß mittheilen. Allein nimb diefe Wehr / vnnd 


vnd Bech 


——— dieſen Becher / als ein j mmerwehren ſchen vnnd 


Fdebalııo, 
Jar gelebt. 
Sauce Dich 
ber. 


Machmut / 


Decheri al enbes Zeichen onnd Zeugnuß nieitier Dot 
Gab: damitmeine Nachlommen /als offt fie Fünfftighch diefe beyde Stuck n 
den deiner Nachkommen ſehen / euch euwren Meyerhof zuſtelien / vnnd euch dep Nee ⸗ ae 
rem habenden Recht vnnd Gerechtigkeit gnedig erhalten! ſchuͤtzen / vnnd ei 
Hiemit hatder Durudvom Dfiman da Wehr onnd den Becher empfangen) fürfi 
behalten auch feinen Kindern vnnd Nachfommen vberantwort / neben erinnern 
ſolche Sachen fleiflig aufzuheben, Daher dann noch heutige Tags die Of 
fchen König / atanfft hnen diefe beyde Stück von den Nachkommen diß Durud Der 
uns gezeigt werden / der ſelben fich gncdig anneminen /begabens reichlich / vnnd laſſ 
fie alfofort paflieren. Es fehreiben die Türchen / Diefer Edebal ſey / da cr folg ende ge 
ſtorben / hundert vnnd zwantzig Jar alt geweſt. Hett nur zwey Weiber gehabt / da 
ein in feiner Jugendt / das ander Als er ſchon eins ziemlichen Alters» Sein Locher] 
fo er bey der erſten Frauwen gezeugt / hat er dem Oſman vermdblet, Seinander Wen 26 
fol eins Taziedins / fo der Nation ein Curd oder Chaldecr war Tochter gewefen 
ſcyn ı von deren ein Tochter geboren / welche der Wartet Edebal dem 553 






Edebals Son. Baſſcha zum Weib geben. Dieſe Sachen follen alfo vom Machmut Bafichal 
Edebals Sohn I Schrifftlich gefaſſet ſeyn. Es fan aber —— — 


Dfman ein 
Acker 





Zugemuß hinauß tragen lief: vnnd wenn dicke v ————— 
wrriſfes Faͤndlin / auß weiſſer gemache / al⸗ ae FR 
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ann ein Hohe Stangen auffſtecken. Wenn man diß Zeichen ſahe / lieffen alle deß 
mans Bausorn/fo vieljhrer in der nahe den Adkirbamverfahen/ oder fein Vihe vnd 
Schaaff weydeten / ohn Verzug jrem Herrn zu mit jme zu eſſen. Der halben / als ex we⸗ 
gen dieſer Kauffleut / ſo von Straffenräubern vbel tractiert dahin kommen / diß Faͤhn⸗ 
kin auffftecken iaſſen· waren feine Leut von ſtundan vor handen / weil ſie meynten / es we⸗ 
tx das Eſſen ſchon fertig. Oſman aber ſprach jhnen auff folgende Meynung zu: Lieben Oſmans Er⸗ 
Geſellen /es iſt endilich für ons die gemündfchte Zeit und Gelegenheit kommen / daß wir he ru 
Haab vnd Gut erlangen / auch in der Eyl groß Reichthumb erwerben konnen. Dann "ae 
ein Hdufflein Straffenräuber hat im engen Paſſz deß Bergs Drmenij ein groſſe Ca⸗ 
20 rauana angriffen / vnd derſelben all jre Wahren vnd Güter mit Gewalt genom̃en. Die 
ſehet jr gegenwertig drey Kauffleut / ſo durch die Flucht entrunnen / vnd vns vmb hülff 
2: ‚anrüffen. Laſſet vns im Namen Gottes fortrucken/ und wasandern Leuten onbillicher 
Weiß ʒu Schadenond Nachtheil widerfahren / mit vnſerm Nutz und Vortheitrechen. 
Solche deß Oſmans Ermahnung hat ſeinen Leuten / wegen hoffnung ſtattlicher Auß⸗ 
beut vnnd Gewins / faſt wol gefallen. Machten fich alsbald auff / ein jeglicher nach 
Hauß / ſeine Wehr vnnd Waffen zu reychen. Kamen darnach wider zum Oſman / 
gien ihm als jrem Haupt / vnd ſuchten die Straſſenrauber / vnnd da fie dieſelben ans 
getroffen / theten fie geſchwind die Boßwicht angriffen. Der Straſſenraͤuber wa⸗ u; 
Vi ren in alles zo. Perſonen / der Dfmanifchen nur zween vnd zwantzig. Vnd haben nichts er. erlegt 
deſt weniger diefe / gleichwol ſchwaͤcher an der Zahl / wider die ſtaͤrcker fo munter onnd —— 
nuhtig gefämpfft: daß zu letzt die Straffenräuber allefampt erlegt worden / vnd jhnen 
nach Tü ckiſchem Brauch / die Röpffabachadft. Darauff fordern ſie die Rauffleutsu 
F ich vnd ſagen jnen: Ihr moͤgt wol die Wahren / ſo euch dreyen zuſtendig / fuͤr euch hin⸗ 
—— weg nemmen: aber hůtet euch / daß jr nichts vber das / ſo euwer iſt / angreifft. Deßwegen 
gedachte Kauffleut jre Wahren außflaubt/ond auff ein Seitgelegt: dievbrigen Guͤ⸗ 
0. #erhab gleichdie Dfmanifchen auff einen Hauffen getragen / vnnd alſo ligen laffen. 5 
1 Re —5— Rathires Haupts / ſo zwar auß der maſſen liſtig vnnd fpigfündig / weil —— 
Be ‚eben dißmal fo ein onverhoffte Gelegenheit glücklicher verrichtung vorgeftanz finnigteit. 
ande Sachen fich entfchloflen zu vnterwinden / und zu den Kauffleuten gefpros 
Wir willen / daß jhrdiefen heutigen onnd den Morndrigen Tag albie bey uns 
[et bleiben. Die Kauffleut gaben Antwort fieweren nicht allein willig und berent/ 
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wũrde ven feinen Leuten etlichejhnen zu zugeben:möcht 
ubern nachfenen / diefelben leichtlich erfegen | vnnd 
‚von Bilezug gab zu Antwort | er hett feine — 
nmen hi Any diß mal kondt hinauß rucken. Of Naden von 
t erden) da er nur von den ſeinigen fünff Buezus 
nee der von Dulczug dieſe Tuͤrcken / Als Bes 
“ıhdıfr +)» 139 f iij nachbarte 
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nachbarte feiner Herrſchafft / Flecken / vnnd Dorffer. Derhalben er kein Argwohn 
gefchöpfftinoch fich für ihnen befahrt / ſonder a abald ſampt jnen ſich auff den Weg 
geben. Da ſie an das Ort de Dundars formen / von welchem geſagt: hat der 
man ſampt den ſeinigen deß von Bilezug Leut angriffen / dieſelben all mit ſhren 
Hermerfchlagen. Adht darauff fünff Maulthier mir Kauffmanewahr vnnd Guter 
2* on, ladenipnd verordnet zwolff von den ſeinigen / die auch etwas tragen ſolten vnnd ſchickt 
Betrug ſie fort auff Bilezug: neben einem Befelch vnd Erinnerung /damanfiefragenwird!  _ 
nommen po jhr Herr wer: folten fie antworten / er wuͤrd alsbaldt vorhanden ſeyn. Solten 
auch jhn den Bitezugifchen zeigen / wie er auff den Fuß jhnen thet nachfolgen. Dann 
er auß ſonderm Bedencken gleich auff feine Leut folgen wolt / aber doch etwas hernach. 10 
Hiemit kamen die Oſmaniſchen zum Schloſſz / vnnd begerten / man ſolt die geladene 
Lin Tar» Mauleſel ins Schloſſz einlaſſen. Darauff theten die Thorhäter vnnd Waͤchter das 
ſcher Peſſ. Schloſßthor auff / wait ſie die Guter für Augen ſahen: vnnd giengen hiemit die Tuͤr⸗ 
cken hinein/mun ffen jhren Laſt / den ſie trugen / von ſich auff den Boden: griffen zujbren 
Saͤblen vnd Wehren / vnd namen in der Eyl das Schloſſzthor eyn. In dem nun die⸗ 
ſe mit einander kaͤmpfften vnnd ſtritten / Fam Oſman auch herzu / ſprang den ſeinigen 
Det Oſmans zu hälff / vnnd nam das Schloſſz ein. Dieſer glücklicher Anfang macht jhme ders 
ander Setrus · naſſen ein Muth / daß er ohn allen Verzug etliche feiner Leut hieß auff das nechſt 
Schloſſz Zupli zu eylen / und gab jhnen zuvor mit Furgen Worten zu verſtehen / wie ſie 
ſich verhalten! vnd die Sach angreiffen ſolten. Diefelben machten fich auff den Weg/ 6 
eniten ınvollem Lauff geſtracks dem Schloſſz Zupli zu / vnnd theten dem Beg oder 
Schloſſzherrn daſelbſt zu wiſſen / laut dei Oſmans Jnftruction: wieder Landtpfle⸗ 
ger zu Bilezug in Erfahrung kommen / daß ein Carauana von vielen Schu 
beraubt worden / denen er gern woͤlt nachfegen / im fall er etwas hälff von andern Or⸗ 
ten kondt auffbringen. Wolt derhalben gebeten haben j hme Beyſtandt zu leyſten. Dex 
von Zupli ſprach / er wolts gern thun. Nam alsbald fünffzchen Mann zu ſich / vnnd zo⸗ 
he ſampt den Tuͤrcken auff Bilezug. Mittler weil hat der Oſman / als deme wol bes 
Eande/welche Straß der von Zupli zieht wuͤrd / ſampt den ſeinigen ſich auffm Weg vers 
ſteckt / vñ alßbald der von Zupli ſich zu inen genahet / griff der Oſman ſie vrplotzlich an 
vnd weil ſie wegen deß onverfehenen falls erſchrocken / hat ers dermaſſen crlegi / vnd n 30 
fuck zerhackt/ daß feinem moglich mit dem Leben Davon zufommen. Darnach gegen 
Abende namen die Tuͤrcken der erfchlagenen Kleydung / legten diefelben atı flattder 
Baplı vom Of jhrigen an / vnd zohen auff Zupli. Die Leut im Schloſſz theten das * auff / heils 
—— durch die erſt Finſternuh betrogen / vnd theils auch Dadurch! daß fie die Türcken — 
der Ehriſten brauch bekleydet / für jhre Leut hetten angeſehen. So bald die Tucker 
hinein gelaſſen / griffen fie zu ihren Wehren ſtelen vber die Schloſſzleut / namen die 
oberhandt / erſchlugen alles | eroberten das Schloſſz I legten etliche der jhrigen hinem 
zu einer Beſatzung / damit fie allenthalben berumb in der Nachbarfchafft ſtreyffen / 
sauben/ond plůndern kondten. Es ſtunden zu der zeit / da dieſe Sachen ſich zutrugen] / 
die Chriſten im Fried mit dem Sultan Aladin / wegen eines auffgerichten Anftande, 46 
——— Darumb ſchicklen fieire Scut ghen Conia zum Sultan Aladin / Flagten ober den fs 
Hagt. man auff folgende weiß: In dem mir Chriften / fprachen ſie auff den zur beyden Seiten 
angenommen vnd beffätigten Friedsftandtuns gänzlich verkajlen / vnd feiner Feindt⸗ 
fchafft ons zu euch verfehen / fondern euwern hochberhenwerten vnnd mit dem Eyd bes 
FrefftigenZufagen tramen/auch derwegen onfere Schloͤſſer vñ Buͤrg / wie ben Kriegß 
auffen / vñ in offner Feindtſchafft geſchehen pflegt / nit ſtartk Fr beſetzen und h⸗ 
renſihe / da fährt euwer Oſman Türd zu ohn alle gegebne Vrſach I noch einigs wegs 
von ons beleydigt / vñ nimbt vnſere Schlöfler) Bilezug vnd Zupfinmit verräßterlichem 
ßt eyn / nach dem er zugleich die Herrn / vnndauch die Knecht / denen die Schlöfferzu  . 
verwahren befohlen / vmb bracht vnnd erwurgt. Hiedurch hat er deinem Namen! O 5® 
* König Aladin / ein Schandflecken angehenckt. Gebenck du gerechter frommer Fürfk 
ligne rn en reibef 
rechimäffigen Erben deren / fo erfehlagen / Die abgetrum 
meſt und zuſtelleſt. Solches der Chriften begeren hiclt 
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DBillichfeit gemaͤß / ſprach jnen zu / ſie folten getroſt fedn / vnnd wider heimfehren:dann 
er dieſem Vbelrath Anden vund als ein hohe Oberkeit eben Das bey der Sachen thum 
wolt / foder gleichmäfligen Juftignotturfft erfordern würd. Defahtdaneben alsdie Oſman vem A⸗ 
Chriſten wider nach Hauß reyſeten / es ſolten feine Leut dem Oſman aufferlegen / auffs 1adın ciruene. 
chiſt in der Königlichen Statt Conia zu erfcheinen | vnnd ſich einzuſtellen. Es hett jhm 
aber Oſman wol träumen laſſen I welcher maſſen die Ehriften uber jhn klagen würs 
den. Vnd —5 — für deß Sultan Aladins dorn thet forchten / warerfafl der mey⸗ 
nung / er ſolt dieſer Reyß můſſig gehen / vnnd ſich davor Büren: bevorab/ weil auch die 
andern / ſo bey jhm waren / durchauß ſchloſſen / es würd folches ohn gefahr nicht abge⸗ 
53 Jedoch nam er jhm eudtlich für / er wolt hinziehen: vnnd ehe dann er ſich auff die 

ß begab / macht er ein Teſtament / vnnd orduet all ſein⸗ Sachen dermaſſen / als ges OfinansTeflas 
dächt er nicht wider heim zu Fommen: befahl daneben feinen Leuten / fie ſolten nicht on; —— 
aſſen | feinen Todt zu rechen / im fall etwas vber fein verfehenjhm folt widerfahren. zeug. 
Darauffzoheer hinweg an die Sultaniſch Porten / vnd als er dafelbſt angelangt / vnnd 


lichen Sach verlaffen? Oſman antwort gan keck vnnd vnverzagt / ce ai Ihn vor Ofmans Ver⸗ 


* 


hat heimlich im Her⸗ 
egen Oſman zu erzei⸗ 


fr gemacht Ba unfers heile der Gried gebrochen] viihaftmeis 
ein Schandefle gehengt: Dfman antwort: D Sultan / 4 
einiger Schmach 


| 
P3 * 
on hiemit 
u — auf— 


wir 
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wir gleich die Chriſten zůchtigen / vnd onfere Grenitz weiter erſtrecken. Vielmehr würd 
Ofmans Abs vns das verweißlich ſeyn wenn wir gefatten vnnd leiden woiten / daß vns die Chriſten 
vaung  ermasfoltenengihen. Sultan Aladin ſprach: Du wuͤrdeſt wol vnnd recht fagen / da 
zwifchen vns vnnd jhnen fein Bandt deß Friedes auffgericht wer. Hierauff antwort 
Dfman: Wenn man mit den Chriſten Fried machet / geſchicht folches mit dem Mund / 
Ein rechte Mu aber nicht mitdem Hergen. Sultan Aladin fagt Dagegen/er wolte weder mit den Chris 
Teenie an Men noch andern $euten in Zeindfchafft ftehen / noch Krieg führen: fondern hett jhme, 
fürgenommen / mit allen Menſchen Fried zu halten. Oſman fpracht Du magſt wol 
für vnnd fuͤr in hochſter Ruhe vnnd Fried leben / ob du wilt. Allein ſey mir durch dein 
Erlaubnuß zugelaffen / daß ich für mich etwas anfahen vnnd verrichten mög. Sul ı@ 
tan Aladin meldt darauf: Dufagft wol etwas / folt aber wiſſen / daß du in ſolchen Krie⸗ 
gen vnnd Treffen wider die Chriſten nicht wirſt beſteheu. Dfman fprach : Ich wilfie 
dermaflen empfangen vnnd tractiern / wie fichs gebürt] wenn du mirsnurerlauben 
Aladins der, wilt. Aladin antwort: Es ſey dir durch vnſer Erlaubnuß zugelaffen / deine Güter 
sragmicdem Durch deine Geſchicklichkeit vnnd Mannheit zu erweitern. Vnd ſol zwar alles dir blei⸗ 
Ofinan Gen wab du ſenfeit Bilezugs einnemmen vnnd erobern wirft. Aber du ſolt mir mit denn 
Eyd zufagen) daß du diſſeit Bilezugs nimmer Jalslang ich bey Leben / nichts woͤlleſt an 
dich ziehen noch einnemmen. Denſelben Eyd hat Oſman dem Aladin erftattet / wel⸗ 
Ofnan auff ¶ cher jhn als bald mit ſeinem eygnen Säbelumbgürter :hat jm darauff Glůck gewuͤnd⸗ 
—* Riss ſchet / vnnd ein Ermahnung gethan / keck vnnd muhtig zu ſeyn vnnd wie er angefangen / ze 
wer ¶ ſich dapffer vnnd ritterlich zu ver halten. Hiemit i Dfman wider zu den feinigen kom ⸗ 
men/onnd damiter das} fo der Aladin fich zu jhm ver ſahe / mit der Thaterzeigte: baten 
feine Nachbarn die Chriſten / mit fondermernfl angriffen/ondjhnen erliche Schlöffer 
der Dre abgedrungen. Als ſoiches dem Aladin färfommen] haterjhm ein grünen Fah⸗ 
nen geſchickt / vnnd ein andere gattung Zürdifcher Faͤhndlin / dermaſſen zugericht / daß 
Pandect. m oben am Spicß vmb vnd vmb* Roſſzſchwaͤntz oder Schweyff gebunden / vnnd gleich 
20.0 · herab heuckien. LNeß jme daneben aneigen wie ven! 
imvon Sultan Aladin zu einer Andeutung glücklicher Wolfaht geſchickt. Den gabs 
nen folt er feinen Kriegßleuten zu tragen befehten / den Spich mit den Roſſzſchwaͤn⸗ 
Dem Ofman Ken ſolt er an ſtatt eins Faͤhndlins dermaſſen brauchen / daß in allen feinen Züge 
neuwe Öaben jhme Diefelben würden vorgetragen. Steben diefen Faͤhndlin / hat er auch dem Oſ⸗ 


rg, man etliche Xrummeln / Pfeiffen vnd Pofaunen / fampt Pfeiftern) Trummelfchli 


3e 


gern ond Trommetern zugeſchickt / vnnd zwar diß alles durch einen geheimen Serres 

tari / welchem der Sultan in feiner Abfertigung befohlen / er folt fleiflig Auffachfung 

haben auff alles / was der Oſman zu feiner Anfunfft ihun wuͤrde. Ich wil auch / ſprach 

Pendert,im er /daf du nicht vor der zeit deß Ikindi zu jhme kombſt / ſo faſt die dritt Stund nach 

aio Cay  Mirrag. Welchem Befelch dep Madins er nachkommen. Vnnd da er alſo zum Df 

man eben zur zeit deß Ikindi fich verfügt! hat man als bald angefangen die Trummeln 

zu fchlagen/ zu pfeiffen/ond in die Zrommeten zu floflen. In demmun der Dfman ci 
olches Geſchrey vnnd Klang gemeldter Inſtruͤmenien gehört! hat er fich als balda “. 

die Fůß gemacht! iſt für vnnd für auffrechtgeftanden, bif fie auffgeh oͤrt zu blafen. ; 
dann hat gemeldter Oſman angehebt fein Gebet zu verrichten, Vnnd iſt dieſe Ge 

+ Pandect im gponheit vonder jeitan ) biß Daher bueben | Dapalle Capurua und alle" saufchlar 

a faſt vmb die fund deß Ilindi ſich zu der Sultaniſchen Porten verfügen) vnd auffrecht 

fichen / als lang gemeldte Truͤmmeln geſchlagen / vnnd Trommeten geblaſen werden. 

Darnach ſprechen fie ihr Gebet. Wenn aber ein folches Geſchicht pflegen alle def 

Sultans Paucker / alle Pfeiffer vnd alle meter vorhanden ſeyn. Vnd beſchließ⸗ 

lich wirdt dieſe Ceremoni nur zu Kriegfzeiten von Tuͤrcken gebraucht. Der Serretas 

= gi/fo vom Sultan Aadin zum Oſman war abgefertigt/ hatmwolachtung geben auff 
altes / ſo der Dfman in feiner Gegenwartthet / vnnd bevorab / auff Die 2 Ehrerzei 50 
gung / ſo er def Aladins Botiſchafft bewieſen. Iſt darauff ghen ah sogen * 

ond hat feinem Fürften von allem / fo fich zugetragen / bericht geben. olchishat dem 
* 5 — vom Aladin irefflich wol gefallen / vnnd zw⸗ dermaſſen dab er jhm abermals ein groß Gu 
Serwanige gefchicktlunnd anzeigen tffen er hab finan Soßns Rattangenommen/onid wollj 
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ben ſich dapffer und ritterlich ʒu verhalten Danu erfchonein Teflamene 
hem neben andern fachen verſchen / daß nach Defi Susan Aladins tode/ 
cite Stett dem Oſman ſollen eingeraumt werden: nemlicht 


r Kon Br ' "Ks 2 J 
na} vorzeiten Jconium: "Danıfla/den Alten Nagncfias Sgdeidenjeiben Sag; «Pauder.im 





andern hlöffern und Stetten derſelben Landt / [od 
—— 





ch Buch aber ] jo vom M 


De ano außetleſenen Scriben 


08: Ergl elches it die Statt Zeraclſa / gelegen im Land Cariaı "Angura/vorzei Enke 
—2 Fur chifarlweicher Rame ſoviel bedeut / abs Spisburgoder Scharpfs «Sm ss.dap-- 

urg / vũ vom Cedrino wirdis in Griechifcher Spꝛaach / der Saracener Oxylithus / — 
Biel pißenfelß oder Ocharpffeufelß genannt; * Kyotahſe vorzeiten Coptanı ER 
„. Sara- chifar/heift fo viel / als Schwargburg / ober auff Griechijch en 


Dial | 181.Cap. 
em Sulsan Adin damals 13m134- 


Al o gemeldteSachen und Geſchicht / vom gelegten Fundament vñ Gru OU nn 
(og Oman Ba aha Fa a arg uhes 
“ ribefchri as Haniwaldi 


urat beg / dem furnemb ſten Ein andervnd 
ten vñ Schrifften der Tuͤr⸗ beſſer Bericht, 


cken zufammen gefaſſet / gibi vns noch ein befjernondgründtlichern Bericht. Dann es 


vnterſchiedlicher und glaubwuͤrdiger anzeigt / welcher maffen 


man zugenommen in den erſten zehen Jaren nach abfterben 


vnd wie maͤchtig ſehr Oſ⸗ 
ſeins Vatters: von welchen Oſmans erſ⸗ 


Jaren ich droben ein erinnerung I ueitgang deß erften Buchs diefer His schen Zar 
4 en. 


20 foriiman follenicht ohn vrſach darauf a tha 
Hat derwegen 


| en Öfmantjegtgedachter Hıflori nach/als ernewlich zum Kesiment 
Formen denerflen Sand ond Sembfehaftuni pen Denker rn Eineniolges 


w. 


abt. Das wort &iol/ dadurch ein Serloder fichend Waſſer / vnnd auch ein rinnender Was Stel. 
luß bed —— 81 daß dieſee Schloſſz an einem See oder an anem 


luß gelegen: es ſeynun daß der berühmbt 


ee], nt Ibane / oder Juane / deſſen 


broben im erſten Buch gedacht/im Sarone.- Kefid Chalipha/ von Ken höiß, 
— ehaainan ern mehr Dafılr iu halten! Me en an an 


30 fer Spiegel. ch trag aber meinsthei 


en hernsch Yran- giofgenanint/twiean feinem Ört der Lefererinnertfollwer, 
ein — 5 Einegiol ein hans 558 
wie ein eils ein zweiffelſes ſey der Griechiſch Nam 


Jadermaflenvon Tuͤrcken geandertin Einegioljjrem brauche nach/fof anderfi;t —228. 


en) 


wo erk drt / daß er auch in jrer Spraach eiwas ſolte bedeuten; wild daß in alweg zu hal⸗ a“ 8 
nach ſey bey den Tuͤrcken das Schloff; im groſſern Phrygia / vom Spmeone: 


ico / vñ andern / Hi· Nacolia / ſampt dein Giechiſchen Aruciu genannt/als His, 
nagolia, Daneben wollen die Leſer in jren Sinn ein mal diß nemmen vnnd ſchlieſſen / 


aß dieſe Schloͤſſer vnnd Sidttlin / von welchen al hie meldunggefchicht/ imgröffern. 


Phrygia gelegen: vnnd daß gleichwoletlichederfelben in die 
nia vnd Myſia / gehorig. Der Her diß Ca ells Einegiol / w 
Alanci⸗ 


benachbarte fand / Bihh /⸗· 
irdt von Tuͤrcken genannt Aa Nieola / 


Anl welches Die Zürchen auß dem Brischifchen corrumpirt / weũ man fpürt | er Her u Nas 
30 hab Hagionicolaites geheiſſen / auff Zeurfch / der son &, Midas. Dann ſoiche Na⸗ vue · 
men / 


ſ ſo viel / als der von S. Chriſtoff vnd ander⸗ 


otheodorites (ft ſo wich) als dervon S. enter: * — * | 
Ihoritcs der von et 
Ehriſten Heiligen alſo formiert / ſeyn den Gꝛiechen / lich gelebt / ſehr breuchlich 
— side eu 


wer 


ianıcofa die. Der Jetibder 


eben oder Dfinanifche Bawrn / ſo mit dem Bihchin vnd her der Weydnachzogen, Pr vrſach 
alsofftfiewegen der — —— Schloſſz füräber muſten / auß lauerm 
ig 


hen gegebucrechtmd 


e Vrſach / pflegte zuverhindern vnd zu 


efind vggonnen v bemilligenidap fie möcht? zu feinem Schloflsirc Zus , 


nond zu plas, 

ei. weil er die. fmanifchennitonterlich zu beleydigen / hat Oſman fich.bey dem Oſmans fifita 
* r vnd Herrn deß Schloſſes Bilezug vber jn beſchwert / vnd gebetten / ro wolt der⸗ der Auſchiag. 
go & 


thaben/nur jre Sachen dahin ficherzuflöchnen/onnd in guter gemarfaın dafchbfl » 

— — * — aber * 3 
18: nur alleinhre Wolbsper ſonen mit denen Sachen / ſo man dahin zu flöch⸗ 
bedachi / ins Schloſſz kommen ſolten / vnnd den Türckifchen A Bug jatemmen, 


laubt noch geflatset werden / einigs megs hinein zu ſchmeckcn. ————— 
m 


an 
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O ſman jhm laſſen gefallen / vnd angenommen: vnnd hat man hernacher das Schloffg 
Bile ʒug den Tärdifchen Weibern eröffneriwelche zu zeiten! wann fie jre Sachen ine 
ein führeten/demvon Bilezug! als Bawwriſch Leut / ſchlechte Gaben pflegten zu verch⸗ 
ren. Es Kette gemeldter Landvogt zu Bilezug vor diefer zeit mit dep Dfmans Vatter 
Ertogrul / wie auch mit dem Oſman ſelbſt (gute Nachbarſchafft vnnd tg 
gehalten / in dem der von Eincgiol ohn vnterlaß fich feindlich wider ihn geftelle. 
Opa fette "ob der Oſman angefangen / damit er fich eins fo gefährlichen fchädtlichen Nach⸗ 
——— bators moͤcht erledigen / auff Mittel vnnd Weg bedacht zu ſeyn / wie er [bh kondt hin⸗ 
nchien. Fieſet hm endelich auß feinen Leuten 70. Mann / mitwelchen er an 
‚ober den Berg Ormenium zu paffiern / das chlofl; —— Sachen 1@ 
suvberfallen / vnnd außzubrennen. Aber Dagegen ( als dann zwifchen achbarn ger 
Der Tarcken ſchicht / ſo einander auffferig! vnnd nachftellen) bett der Aianicola feinen Kundtſchaff⸗ 
255* „ter auch außgefehtekttäßg Dep Lofane Dorpakin vnnd Anfchläg außzufpehen / vnnd 
"seitlich ſhme zu wiſſen zu chun. Da der verni wohin deß Oſmans Zug ſich mens 
on den waͤrd hat er unverzüglich zu feinem Herrn geeylt / vnnd denfelben vertwarne / nes 
ben amcigung / was der Dfmanjhme färzunemmen entfchloffen- Darauff der von Ei 
negiol als bald ein gute Anzahl feiner geut/an ein bequemes Ort / vnnd engen Paſſz / da 
der Feind fuͤruber muſt / verſteckt: damit dieſelben die fuͤruber ziehenden Dfmanifchen 
vnverſehens angriffen/onnd entweder allefampt erlegten/ oder zum wenigften anjbrem 
Dorhabenverhinderten. Dagegen hett der Oſman fich eben deffelben Liſts auch be⸗ ⁊ o 
olffen / vnnd ein Kundtſchaffter auß ſeinen Leuten heimlich abgefertigt ( Torcken ’ 
maricloſen. vnd Vngarn nennens Martelofen)welchervon ſtundan / nach eingenommenen Rath⸗ 
ſchlegen der Feind / wider zum Oſman kommen / vnd das Drtimezumiffen gethan / da 
der Alanicola fein Kriegßvolck würde heimlich verbergen. Darauff Dfman ſampt den 
ſeinen zu der Stell / da bieſe verſicckt / geſtracks fortgeruckt / nnd dep Feinde ſtarcken 
Hauffen nur mit einem Fußvolck angriffen. Da ward zu beyden Seiten dayffer vun⸗ 
mannlich gefochten und geftritten/auchnichtongroß Blutvergieſſen vnd Niderlag der 
Bat Houa ee, Leut eins und deß andern theils: vnd ward vnter andern der Bai -- Hoszaerfchlagen! 
Alam ein Sohn Sarugatinsifo dep Dfmans Bruder. Derfelbward begraben / da der Berg 
Drmertusauffhere/ auff einem Felde eins Meyerhofes / der vom Hamza Beg fein 30 
Namen befommen. Neben feinem Monument vnnd Grab iſt noch heutiges tage ein 
1 Pauberriu „groß Carauanſarai yerhanden / fo ir erbaumer I fürrenfende leut daſelbſt zu 
warlap. beherbergen: aber jeo ifls dd onndwät /ats einzerfallens Gebeuw. Nach dem diß 
effen aefchehen | haben folgende die Dfmanifchen/ohn alt Verhindernuß und Eins 
tragdeh Teggiursvon Einegiof / der Ort jre Sommerweyd gefucht vnd genommen. 
Auch har der Oſman bold darauff ein naͤchtlichen Zug ſampt den feinen angeſtellt / i 
Das Sat durchdehvon Einegiel Henfchafft paffiert / vnnd hat das Schlofl; Colge (den Gries 
Getgezerfiöre. chen Ehalce genannt) nahend bey Einegioli edlegen/orplöglich vnnd unverfehens vber⸗ 
Afallen / die Chriſten drinnen vmbbracht / das chloſſz in Brandt geſteckt / vñ im Rauch 
ghen Himmel geſchickt. Da es nun tag worden / hat dieſe deß Oſmans Thatinders 40 
felben Gegent ein groſſen Rumor erregt. Dann die Chriſten auß der gantzen ande ⸗ 
ſchafft herumb ſich ver ſamlet / vnd einen vnter jhnen zum Teggiur von Caratze · Chi⸗ 
Rlas vber dem far abgefertigt / demſelben injhrem Namen zu melden vnnd anzuzeigen: Es hetten die 
Oſwes · ¶ außlandiſchen Tuͤrcken / ſo anderſt woher in diß jhr Land kommen / vund weil die Jun⸗ 
N wohner auf einem ſondern Mitteiden fich nicht faſt dawider gaest neben jhnen eins 
geniſſt / vnd ſi der Ort nidergelaſſen / endlich angefangen / jhre Hend weiter außzuftres 
Fen und vieltheil jhres Vatterlands einzunemmen. Im fall ſie lenger zu dieſem ge⸗ 
wmedter Türcken Muthwillen durch die Finger ſehen wolten / wuͤrden dieſelben ſich 
uitterfichenyfie allefamptihrer vatterlichen Sig vnd Güter zu vertreiben. Es wer zum 
hochſten von noͤten / daß ſie zu leſzt auf dem fo wol einem jeden inſonderheit / als auch al⸗ go 
ien in gemein ſchaͤdlichem Schlaaff ſich theten ermuntern I jre Macht zuſammen ſtieſ⸗ 
ſen /dieſe Frembdling zu vertreiben! foander Leut Gütern nachzuſtellen nicht vnterlieſ⸗ 
0 fen Man můſt dieſem Vbel / welches ſchon ſich weit außſtreckte / zum aller chiſten 
* sach finden vnd begegnen. Es wuͤrd ſie folgende Die Each vergeblich gereumen | —* 
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Durch diefe feiner Nachbarn erit er von Caraze thlſa 
—— !daf — — Pe A Oſman feind⸗ 
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Tumolus vnd Endlus genannt :darumbauchih derfelben Refie das Stättfin Med Meſotumo⸗ 
— ai welches dieſen ſeinen Namen bekommen vom — 
emlich vo 


23 lauben wil ts werd Opſicium allhie verftanden dan Arictana / fo Arltäna. 
Ban | — x 
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s pet J———— welches fo viel heiſt / Meſari Keper. 
en 


eitung Sefommert wie der Saru⸗ 
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alten worden :ift folches Ime ſehr zu ee: gangen; Hat daneben geſagt / er fpüre 

Itoel her maſſen der Teggiur von Caragechtfar diefen Turcken aufffegig. Hab der⸗ Be Beni 
Ken dom Beg oder vom Herm Germean ogli (felches wort bedeute Sohndeß gamar | 
means von deffen Datterdroben im andern Buch geſagt ſich laflin verhegen/on 
mit fampt feinen Chriften / dent Dfmanier Feind zu lieb vnnd zu gefallen | die Türkken 
anariffen/ond durch diefe Nderlag unbillicher weiß beleydigt Damit er nun dem Dfr 


* “ink Caratze · Chifar That trug durch ein mercklich Anzeigung bezeugte: 
hat er 


— 







[inzuneninen/ondsu plündern. Als bald har Oſman demnach er def Sultan St 


vnd gar befchloffen vnd vmbgeben / auch endtich in feirtkn Gewalt bracht. Alte 
fie fo im S Io vorhanden / wurden biß auff den lezten Mann erwürge : der . 
go Schloff;her.jvon Turcken Seine Braun 


ommen durch ein fire 
7 DAR ae eo rain Ga Se f 


Den gangen Raub vnd Beut vnterdie Kriegßleut hat aufgerheilt / allein das "Per. 
theifaußgcnommen] nach ordnung def @ —— aAb fanfft cheil ſeins Bru⸗ 

| a ne a chieffert Cdiefer Tame Ac-- temur heiſt ein Theuder Beut 
weiſſco glihendes Eiſen oder Kling / vnd ee 2er > Ken 
EN. } chauckun⸗ 


— 


72 DSDad dritte Buch 
Schanckungen dem Sultan Aladin / diß Namens dem andern / zugeſchickt. Oſman 
omg: der war damals im 35. Yarfeins Alters / ond fchreibendie Tuͤrcken / Tara -- chifar ſey von 
’ ihm erobert worden / nach der Mufulmanlar Propheten Muhamets abſterben / im 
an das iſt/ cbennoch nner haib deß Jars / inmwelchem der Vatter Ettogrul jhm 
mu todt abgangen. Daf aber gemelts Muhametiſch Jar fich auff das 1290. Jar nach 
Im in Cay Chrifli Geburtreimbt / iſt an einem Ort deß Tuͤrck iſchen Pandectis erwieſen wor⸗ 
den. Derhalbendißerft Jar /onter den erften schen Jaren nach Ertogruls todt / wol 
i mercken: wie Dann Derfelben zehen Jar fchon mehr dann, einmal gedacht worden 
min — TORNAERARLBEBALON Drran oee . 77— 
—ä Det ber. Dfman Gafä(.Diefen Zunamen hat man jhm geben fowielde 10 
er iſ Siru⸗ —5* bey den Griechen Stratioticus | das iſt / der Ritteromann oder Streitt⸗ 
2 ar)das Schloſſz Carachifar durch Krieghgewalt eingenommen / vnud Effifarauß 
uhr freper Vbergebung vnnd Schandungdep Sultan Aladins I fampe der Gegent jents 
gemeldter pr de haternicht ein geringen Muth geſchoͤpfft / wegen fo glücklich 
exftrechier Herzfchafft| vnnd newlich fowolauffgerichten Gewalts : vnnd jhm fürges 
nommen / ſich keins wegs zu Ruhe zu begeben: dern mit allem fleiß / vnnd auß allen 
krefften fort zu ſchreiten /damit er noch ei ers zu dem / das er ſchon erobert / mot 
abringen — Juni ng; a er eekaugeung ifs 
Kulm ne fen Bater für andern feinen engnen Studer Sunduszu Kath gejogen! unnp fange 
der fragt / was man fürnemmen ond anheben möcht: oder wit er vermeyuie / man die Ehris 20 
Dh Judas Ben ndche auapftyn,. SB I alsmehrbeherkt/ dann wigig gabzuantwort: Er 
gar Aa. fchefür gusaniman folt dem Sig nachferen: vnnd weil der benachbarten Chriften & 
mühte ev ir aa apa u De ſchrecken / ſoit man nat 
denfelben die nechſten feindilich angreiffen I vnnd die anftoffenden Herrꝛſchafften vund 
SBGegent denmaſſen mit vnablaͤſſigem Streyffen eroden vnnd verwuſten: daß zulentl 
nach außtilgung und vertreibung der Chriſten / all ihr Gebiet den Tarcken möcht in 
die Hendegerahten, Dieſe mepnung deß Jundus hat dem Oſman etwas zu fcharpff 
Ofmans hohe vnd vnmildt ——— ——— Rath, vnnd vernuͤnfftiges Bedencken 
xirſicheigteit. Rrander Dannonfer Schloſſz Carachiſar / ſprach er welches wir neuwlich erſt er⸗ 
obert / wirdt man kunfftig mit einer ſtarcken Beſatzung muͤſſen erhalten: damit daſſelb / 3⸗ 
im fall / es nicht beſetzt ſoit ſeyn / nicht widerumb von den Feinden werd eingenommen · 
Nuniftonmdglich daß die Beſatzung ohn Prouiant ſich kondt erhalten / welche ſie 
niergend anders / dann auß der Gegent omb Carachiſar herumb / nemmen vund ſuchen 
konnen. Wenn aber dieſelb Landiſchafft won uns ſelbſt verhergt / und zu einer oͤde vnnd 
Wuſun ſolt gericht werden / kan man nit anderſt ſchlieſſen / dann daß es vmb daſſelb vn⸗ 
er Schloſſz vnnd Start Carachiſar auß ſeyn wirdt. Dann ſo wir begeren/ daß vnſer 
Carachiſar an Prouiant reich vnnd wolverſehen ſey: muͤſſen wir der benachbarten 
Acer vnnd Bauwersleut verſchonen. Sonft wirdt mans dafuͤr achten / als ob wir vn⸗ 
fer Siatt vnnd Schloſſz mit eygnen Henden wolten zerſtoͤren. Beſchließlich / iſt fůr 
vns nichts rathſamer / dañ daß wir mit allen Nachbarn vmb vns her / entweder Freund⸗ 40 
ſchafft hatten / oder vns dergleichen ſtellen / als ob wir begerten mit jnen Freundtſchafft· 
O fman helt ſich zu erhalten / wie mit dem von Bilezug geſchehen: biß uns ein gute Gelegen⸗ 
— heit zuftche/ ſolche Freundtſchafft mit jhnen nach vnſerm vortheil zu treunen / oder auch 
ns vnverfchens abzufchneiden. Dip Erempel von dem non Bilezug / zohe der Dfmanders 
ae Balben an / weil die Türken biß daher mit demſelben in feinem Wißverſtandt noch 
nichtfemde:  Feindefchafft geftanden; fondern hetten viel mehr zu b den Seiten ſich zu einander/om 7 
+ alles Mißtrauwen eehültenmicand nor gemcht, Olcichefalle heitenauch die Oſ⸗ 
Freundiſt ho manifchen mit dem Schloſſz herrn auff Hirmen · caia gar cin auffrechte treuwmey⸗ | 
—— nende Freundiſchafft zu halten angefangen / der ein Chriſt war / vnnd (wie droben auch 
Chrif: gedacht) Michael Eoffe / oder Michel Amfel ward genannt. Haben hiemit jhuen ge | 
fuͤrgenommen / auch gegen — gleicherweiß ſich zu 
De: dt fiellen / allein aufgenommen den Germeanogli / der ein fulmanifcher Fürft oder 
Gurk ndcher: war / ond weil er dem Dfman fampt den feinigen auff ſekig / bett er auch her⸗ | 
| m an ihnen befchwerliche Feinde / wicer dann ſolches mit der That erfuht. Vnnd 
| waren 
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waren gedachte Zwitrachten und Feindtſchafften zwiſchen dem Oſman vnd dem Eer⸗ 
meanogli / den Chriſten ſehr lieb vnnd angenem: weil ſie vermeynten fuͤr beyder Ge⸗ 
walt deſto ſicherer zn ſeyn / wie viel feindtlicher vnnd ſchaͤrpffer ſie wider einander ſeyn 


— wuͤr den / vnnd fo wol durch heimlichs nachſtellen / ats offenen Gewalt / einer den andern 
auffreiben. Auch hat der Ofman ſich befliſfen / wie er möcht feine Stattlin und Marckt Oſnan verbef 
zierlicher vnd ſchoͤner machen! vnnd erbauwen / vnnd durch Gewerb zu guter Nahrung fer! fine Stai⸗ 


vnd Reichthumb bringen. Derhalben er nebendemwarmen Bad / ſo im Staͤttlin Eſ⸗ 
kiſar / ein Tempel zum Gottesdienſt erbauwet / ſampt einem Marckt / darauff man al⸗ 
lerley Wahren moͤcht verhandlen: vnd hat demſelben etliche Freyheiten vnnd Priuile⸗ Befrerhung 
19 gia geben / damit die fo zu diefem Marckt kommen würden / nicht zweiffelten / es würd — 
ſolches mit jhrem Nutz geſchehen / vnnd daß ſie wegen jhrer Guͤter ſich daſelbſt nicht zu 
befahren. Darumb alle Nachbarn in groſſer anzahl zuneffen / die Wahren zu kauffen 
vnnd zu verhandlen: vnnd wenn ſie jhren Handel verricht / vnnd nottuͤrfftige Sachen 
dagegen einkaufft / zohen fie wider in aller ſicherheit heim / ein feglicher feinem Hauſe 
su. Auf ein zeit trug ſichs zu / daß etliche deß Germeans Vnterthanen / dieſen Marckt Fire 
asian beſuchten / vnnd daß auch zu derfelben zeit etliche Bürger —— u 
fame £eut / vnnd jhres Glaubens Chriften / gleichsfalls auff gemeldten Marckt 
mit ihren Wahren fich verfügten / diefelben allda zu verhandlen. In dem kaufft ein 
ſcher etwas von einem Bilezuͤgiſchen / braucht darauff ein Muthwillen / 
2.9 trutzte den Verkaͤuffer / vnnd wolt jhn nicht zahlen. Der Chriſt / ein Bürger zu Bis 
lezug / gieng zum Oſman vnnd klagt / welcher maſſen jhm der Germeaniſcher vnrecht 
A her. Oſman hieß den Germeans Vnterthan / onangefehen er ein Muſuiman war / zu 
ſich ruffen vnd fuͤhren: ließ jhn mit eim Carabatz wol abſchmieren / vnd befahl jme dar⸗ 
„‚uffier ſolt von ſtundan dem Chriſten fein Gelt / vmb die verkauffte Wahr / erlegen. Hat 
danceben ein Mandat laſſen publicieren / dadurch verbotten / es ſolt niemand einigerley Ofmäs Man⸗ 
weiß die Buͤrger zu Bilezug beleydigen. Kurtz davon zu reden / hat er ſich ſo eyferich ers —— 
zeigt in erhaltung der Billichkeit vnnd Gerechtigkeit: daß auch die Weiber von Bile⸗ Bilgzug. 
zug ſich nicht ſcheuchten auff den Eſkiſariſchen Marckt zu kommen / jhre Wahren da⸗ 
ſelbſt andern zu verkauffen / vnd frembde Wahren / fo dagegen ihnen von noͤhten / wider 
inzu kauffen: vnd wenn ſie dermaſſen ihre Sachen verricht / machten ſie ſich auff den 
Weg /vnd zohen gantz ficher auff Bilezug: So garverlieffen fie ſich auff deß Oſmans Oſmans Auff⸗ 
Auffrichtigkeit / deſſen Schutz vnd Schirm fie ſich / ſampi jren Guͤtern / gantz ſicherlich "Pigteit. 
zu vertrauwen / kein bedencken hatten. 
Odb nun der Oſman wol mit dieſen jetztgemeldten Sachen vmbgieng / ſo ließ er Oſman greifft 
ea auß feinem Hergen die Gedancken nicht fommen / wieer möcht wider twider zun 
! aaffen greiffen I ond feine Grenitzen weiter erſtrecken. Er bett aberfürundfür Waafien, 
3 — Michael Coſſe / deſſen etlich mal gedacht worden / nemlich den Herrn deß 
ts Hirmen · Caia / ſo ein Chriſt war: auß deſſen Herrſchafft und Gebiet Hir⸗ 
en Caia / ſchier alle deß Oſmans ſtreittbare Leut ihre Diener namen. Dieſen Ofmans Be 
40 hat der Dfman auff ein zeit angefprochen / vnd jhm zu verſtehen geben/ wieer —— 
einen Streyff mit feinem Kriegßvolck gegen Tararxe · Jenitzeſi zu thum / wel⸗ * 
cher Name ſo viel bedeut / als das new Taraxe. Tarax aber iſt den neuwen Griechiſchen 
Hiftoricis/ als dem Curopalati / ein Statt in Bithynia / von andern Taras genantt / 
vnd vom Ptolemæeo Taraxion. Vnnd hat darauff Oſman begert zu wiſſen / was def 
Michaels meynung wer / diß ſein Vorhaben belangend. Darauff jhme der Michael Michaels 
gu antwort geben: Es thet jhm deß Oſmans Rath und Anſchlag / wegen diß Zugs / ge⸗ Nath. 
fallen: wöltaber für gut anſehen / man zohe durch die Ort oben Sorcon (welchem Nas 
men das alt wort Sandaraca faft ähnlich vnd oben Saru -- Caia( heift auff Tuͤr⸗ 
ckiſch fo viel / als Gelbenfelß / und macht bey den Alten Saricha geweft feyn) und oben 
go Def-- tas Ian weichem Ort war ein Imaret oder Spital geftifft/ die fürrenfenden vnd 
Ich die Armen zu beherbergen / und vmb fonftzufpeifen. Dafelbſt / fprach gedachter 
ellwärden fie defto leichter and bequemer fortfommen: und meldt daneben / man 
t auch mit befler Gelegenheit die Krieghleut dahin befcheiden vnnd verſam̃ilen / fo 
ber zerſtreuwet / hr Loſamenter an onserfchiedlichen Orten hetten. Jtemfönde 
g man 
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73. Dasdrie Buß = | 
— man von dannen deſto leichter auff die — agree kn einarof 
* ſen Schaden zufuͤgen. Diß Mudurni nennen die Alten ini: Keyſer Leo / der 
Weiſe / thut meldenzesfen gelegen in Buhynia / vñ gehoͤr vnter den Mitropoliten oder 
Zomopolis, ErsbifchoffzuNicra. Keyſer Conſtantinus Porphyrogennetes nennts Comopolin/ 
nicht mit einem andern Namen / wie etliche vermeynt / vnd gefehlt: ſondern als ein offe⸗ 
nen Marckt oder Staͤttlin / ſo von Griechen auch Comopolichnia werden genannt. Zu 
Samfama letzt / zeigt er auch ein andern Vortheil auß dieſem Zug / daß nemlich der Samſama 
Tiauſch. Zzaufchnicht weit von dannen ſich verhielte: welchem angezeigt kondt werden / daß er 
alles der Feinde thun und laſſen durch Kundtſchaffter ließ außfpechen und erkuͤndigen / 
auch munter auff alle Gelegenheit acht geb: vnnd im fallein guter Vortheil ſich etwa 10 
thet eraͤugen / zu guter glücklicher Verrichtung / folt ers unverzüglich jhnen durch feine 
Leut zu empieten. Diefer Samſama Tzauſch / von welchem wir jetzo reden / war einer 
auf der Zahl deren / welche mit dem Ertogrul in dieſe Land kommen waren: vnd als er 
zuvor meht weit von Einegiol ſich nider gelaſſen / daſelbſt ohn vnterlaß von denen Chri⸗ 
ſſen zu Einegiol geplagt vnnd angefochten ward: hett er ſich endtlich von dannen ges 
Türen Arg · macht / vnd indie Nachbarſchafft der Statt Mudurni begeben / da er dann ſeinen Sie 
een, Bett/ond ſtellete ſich mit allem möglichen fleiß / als ob er der Chuiſten beſter Freundt wer/ 
nur allein damit man jhn daſelbſt ließ bleiben / vnnd gedulte. Er hett einen Bruder mit 
Namen Sulmiſſa. Bender Haußhaltung vnd Geſind war faſt groß I vnnd hetten in 
Kriegßſachen ein guten Namen vnd Ruhm erlangt. 
Ofmanfolget Diefer Rath vnnd Fürfchlagdeh Michaels gefieldem Oſman gar wol der eben 
ee aufdiefer Vrſach befohlen / cs folten feine Krieghleut beym Imaret Beſ· tasfich vers 
farüilen. Als er nun dahin gelangt / vnnd fein Kriegßvolck daſelbſt angetroffen: hat man 
Den Fpitalmeifter deß Imarets gefragt Ian welchem Dre man zum beftenond beque⸗ 
miſten den Furchgehaben möcht / durch das Waſſer Sacari( von riechen Sangas 
rius genannt) zu warten ond zu reiten. Welcher darauff geantwort / es konnen Kriegh⸗ 
leut allenthalben ober diß Waſſer kommen. Darumb ſie als bald jhren Pferden ein 
Gerſtenfutter (dem Landsbrauch nach) geben / vnnd da die Roſſz daſſelb verzehrt / 
ſeind ſie gleich auffgeſeſſen / vnd zum Vfar deß Waſſers geritten. Daſelbſt haben ſie 
den Samſama Tzaufch angetroffen / aller dings auff dieſen Zug geruͤſt vnnd außge / 30 
putzt / welcher ſie ghen Sorcon gefuͤhrt. Alle Chriſten / ſo daſelbſt wohneten / kennten 
Die von Sor. Diefen Tzauſch. Darumb fie von ſtundan als fie diß Tuͤrckiſch Volck bey jhm ſa⸗ 
con ergeben ſich hen alle ſamptlich / Mann vnnd Weiber / mit anzeigung einer Demuth vnnd Vnter⸗ 
dem Oſman ſhenigkeit jhm entgegen gezogen, Vnter andern kam auch ein Chriſt / fo Herrn ſtands / 
welchen der Oſman zu ſich beruffen laſſen / Sprach mit jhm gehalten | vnnd zu letzt 
Samfama de, mit dieſem geding ein Fried mit allen auffgericht : daß fie dem Samſama Tzauſch 
nen von Sor · in allem fo derfelb ihnen aufferlegen und befehlen würde / mit gutem Willen achorfas 
con fürgefegr. uenfolten. Darnachfeind fiefortgerucktauß gemeldtem Ort / vnnd haben biß amdie 
Gegent dei Staͤttlins Gouinuc geſtreyfft / alles geplündert I vnnd auch Die Refler 
vmb neum Tarare veräft. Don dannen zogen fie gegen Ag -- yiul-- felandg Ida’ go 
durch Philomitium deß Sandts Phrygix verflanden wirdt / aller auzeigung mach. 
Sonſt heift Ag-- giul auff Tuͤrckiſch ein weile Rofen. Kamen alfo zu def Mi⸗ 
chaels Schloſſz Firmen -- cata / vnnd ruckten folgends auff Carachıfar. Es zohe der 
Michael Coſſe vor dem andern Bold deß Oſmans her / auff ein gut ſtuͤck wegs: vnnd 
—— ſie wurden von jhm an ein Ort gefuͤhrt / Culauus genannt. Bey den Griechen hats 
ande if, meins erachtens / den Namen Caloes gehabt. Ob fie nun wol in diefem Zug gar ein 
ftateliche Deut / ond groß Reichthumb erlangt / fo haben fiedoch Feine Lcut zu 
uen gemacht noch mitfich in Gefaͤngknuß hinweg geführt: damit fie die Gemähter 
der Innwohner def Landts durch das "och der Dienfibarfeitnicht fchreeften / vnnd 
gleich anfängflich abwendig / vñ jnen aufffegig machten: fonder daß diefelben auß hoff gun 
nung / etwas ficherer zu leben / allgemach in gewonheit kemen I dem Dfman zu gehorfas 3 
| 





men ſvnd onterthenig zufenn. Als aber alle die Chriſten / ſo der Dit onnd Eud allenthals 
u ben wohneten / fahen onnd merckten /daß der Oſman auff diefe manier angefangen mit 
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fleiffesfich zu huten / damit jhm Fein Vrfach Durch einig Inuri eder Belendigung 


geben wird / ſie feindtlich wider anzugreiffen. “Jedoch ließ Dfmaninfonderheityhme Oſmaus dä 
die Buͤrger zů ——* Vene ae a aan en 
dann auff cin zeit / als er gefragt / warumb er Dievon Bile zug ſo lieb vnnd werth hielt Iepag. | 
gu Antwort geben: Solches gefchicht derhalben / daß fieunszurder zeit / als wir vnſers 
Vatterlands vertti vnd elend / als frembdling / aller erſt in dieſe Land kamen / 
freundtlich vnnd mitleidenlich empfangen onnd angenommen / auch dermaſſen gegen 
vns ſich fuͤr vnd fuͤr verhalten! wie frommen getreuwen Nachbarn wolanſtehet. Dar⸗ 
* eilig: ehren / vnnd mit allem möglichen fleiß jhnen guts zu thun 
vnterla 29 KH — Va 1727 BE arten : MR 
N "ob $eräcgein einfehafftenflanden erfhenSepden HertmderSchlP Her Eheifon 
fer 1 Bilezug vnnd Cupri-- chifar( andere pronuncierens Tzupri⸗ chifar) welches fo ongläcthaffse 
viel bedeut / als Bruͤckenburg / vnnd iſt nahend bey Jeni ſcheher gelegen / Neapolis Srirrası. 
—— Orach N: iſt der von Cuprichiſar oder Bruͤcken⸗ 
burg / der erſt geweſt / fozun Waaffen griffen / vnnd ſich feindtlich wider den von Bil» _. 
dug angefangen zu erzeigen. Darauff hat der von Dilezug an den Oſmangeſchickt / Tareren hau“ 
vnnd hůlff von jhm begert: daneben deß Oſmans nehiſten Vetter fo zun Geſchwiſtri⸗ ge 
gen Kindern mit jhm war / mit Namen Dunder/ zum Hofmeiſter unndfeinen oberfien"® ne 
Statthalter gemacht Oſman war der meynung / man ſolt keins wegs einem Nachbarn 
zo hůulff abſchlagen: vnnd hat derhalben ſeine Kriegßleut zu ſich genommen / vnnd ohn 
allen verzʒug zu demvon Bileʒug ſein Volck geſtoſſen. Hielt foigends em Treffen mi 
dem von Cuprichiſar / erlegt denſelben im Streitt / vnnd ſchlug jhn dermaſſen indie 
Flucht / daß er ſeinem Schloſſz zueylen muſte. Oſman folgt jm nach in der Flucht / v dd 
atsbater Cuprichiſat errepcheiführeter geſtr acks feine geuedem Schloſſʒ u / belägere 
daſſel / ließ Sturm anlauffen / erſchlug den Schtof;hermionndmachtfichder Burg 
mächtig. Durch diefenglücktichen Sig vnnd Wolfahre!fogleichmolernurdeg De 
mans titterficher Fauſt hett follen zuſchreiben / ward der Teggiur zu Bilezug ober 
chtmüßtig nnd auffgeblafen ; Lich nicht weit von einem Dorf Jnsir- "> 
| enannt das letzt Wort bedeut ein Brunnen) gar ein ſtattlichs Pancketn e·ee 
Soden einem DBrunen zurüfien · ſehen get Dafeibt dem Oſman / nach deren Volcker Devon te 
rauch I gar Pöfticheneume Ehrflepper. Erzeiate fich Daneben faftEoffrey Aug dcR han mem) 
O ſmans Kriegßleuten / ſtreckt die Hendauß / vnnd bot ſie denſelben zu —— RR 


Yün mr — 


Hochmut atdenDfman dermaffenyerdroffen!daß ermegen grimmigen Zormsfaum. 


erhalten kundt / daß er nicht an jhn Handt anlegt: Jedoch harter diefen * 


% i 


Zorn /als faſt hm moglich / verbiſſen sun Dunder ſich verfůgt / feine Battern drum ⸗ 
ders / auch Dunder genannt / Sohn: demſelben getlagt vber deß von Bilezugumledlr 
chen Trutß vnnd Hochmůth / der feine Hend den Tuͤrcken zu füffengebotten: fra wir 
dißfalls rath / wie er meynte / dieſer ſtolzer Mann zu zůchtigen wer, Darauff Dim⸗ 
der geantwort / er ſehe nicht für gut an / daß man wider den von Bilezug jchtes furnem⸗ Dunder einer 
men wolt: vund zeigte diß ſeins Bedenckens vrſachen an / mit folgenden kurhen wor⸗ ee 
7 MWirhabenfprach er / auffeiner Seitenden Germeanogti / ſo vns auß dermaſſen Ofman. 
aufffesig. Bon allen andern Seitenwerdenwirallenthalbenombgebenvon Chriſten / 
welche gleichsfallspnsfeindtlich haflen. Da du nun auch dieſen dir wilt zum Feinde 
machen werden wir auß verzweifflung einer fatten Gegenwehrwider fo viel Feinde vnd 
Widerſaͤcher / auß dieſen Landen gantz vnnd gar muͤſſen weichen. Dieſe def Dun⸗ 
ders Antwort hat den Oſman gar hart verſchmecht vnnd verdroſſen / weiler ihm - 
felößt ein Argwohn vnnd mepnung ſchopfft / derfelb würd fich onterfichen zu verhin⸗ 
dern damit er die That / ſo er ihmfilrgenommen / nicht Fönde verrichten: Hat ders 
halben in der eylſein Armbruft oder Flitſchbogen ergriffen / vnnd mit einem Pfeil auff Ofinan sringe 
36 jhn geſchoſſen / Dadurch der Dumder getroffen! als Bald nider geſuncken /ondgeftors (len Derier 
bei. Ward an der Landtſtraß begraben / da man von Euprichifar zu einem Dorff _ 
Kiafir-- bignar genannt pflege zu gehen... Man finde in etlichen Hiſtorien (dapder 
Herr von Bilezug / der von diefer Handlung gantz vnnd gar noch nichts erfahren Ines 
ben einem Brunnen / in einem Thal / nicht weit von ap a 
amt: , ö g . ge c Yy 
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feind ins Schloſſz gezogen; weil ſie vermeynt / er u | ins Schtoffz nicht 
Ofmau hat ach fommen, Darumb der Oſman / ſo ein jiemlich Anzahl ſeiner Leute bey jhm hett / 
auff die Gele · vnnd ſahe / daß er dem von Bilezug vberlegen / ein ſolche it für die Hande 
sendet. — genommen /gefagtenvon Bilcug / famptden feinen oberfallen / angriffen / vnnd alle⸗ 
Oſmans fampterwürgt.. Legtdarnachmit feinen Leuten der erfchlagenen : an / zeucht 
Zxiegßpoſſſy zum Schloſſz hinauff / befilcht im Namen vnnd in der geſtalt def Schloſſzherrn / man 
ſolt ihm das Thor öffnen: vnnd demnach er von den en/ name 


O Dfmanerobert, un ln - Hunrig 
Pinanderauf- Dann es hett jhm Michaet Coffefürgenommen / feine Tochter dem Teggiuri 
era De dasift / Landtyfleger / oder Herm der Landtſchafft / Gelfilanos genannt / zu verhepraa 


* nachbarter Schis ſſer Herrn Durchabfertigung anfehenlicher fůrnemmer geut unten. 
den Chriſten / zur Hochzeit laden / vnnd außdrucklich Ihnen zu entbicten laſſen: fie ſol⸗ 
Die Nachtarn gen auch wegen dirfer Vrſach der Hochzeit beywohnen / damit fie kundiſchafft ine 
—— dem Ofman föndten machen / die hnen zu vielen Sachen wuͤrd erſprießlich ſeyn. Er 
ER hett / ſeins theils fuͤrnemlich fich befliſſen / daß fie zu beyden einmal durch jetzi⸗· Hg 
"7 ger Hochʒeit gelegenheit moͤchten zuſammen kommen / vnd anfangen / den Oſman beſ⸗ 
fern erkennen: welchem ohn zweiffel ein groſſes Gluͤck zu einem hohen Befelch uber. 
Die Tuͤrcken fuͤrſtehe / vnnd der noch viel Lande vnnd Leut vnter feinen Gewalt werde 
Bringen. Man mocht etwa mittel vnnd weg finden / daß ſie durch auffrichtung einer 
Freundtſchafft mit gedachtem Oſman / fich ſeibſt / fampt ihren Herrſchafften / Haab 
vnd = wol koͤndten ver fichern : auch gang vnnd gar Fein orfachmehr haben / fich für, 
ſhm zu forchte. ae 
Fe alfo zu diefer Hochzeit alle Teggiur der benachbarten Schiffer kom⸗ 
men / vnnd ihre Geſchenck oder Gaben mit fich bracht I diefelben dem Wreutigam vnnd 
der Braut / gewoͤhnlichem brauche nach / zu verchren. Vnter allen aber erzeigte ſich ge 
Oſmaus ſtatt⸗ der Oſman mit ſeinen Praſenten vnnd Verehrungen an aller Rastlichfien. Dannu 
ne * er neben andern Gaben in groffer Anzahl / auch gange Herden Schaaf vnnd Tas 
fironen hieß vberlieffern.. Darob theten fich die Ehriften bochveriwundern. Bes, 
rathfchlagten fich heimlicher weiß unter einander I vnnd fprachen : Eben fo gluͤck⸗ 
Der Chrifien ficher Anfang dei Oſmans Sachen I vnnd gegenmwertiger Standt / bedeut ohn 
rede allen zwociffel ein folches auffnemmen / vnnd fortgang derfelben s daß er innerhalb 
Ben Ofman- einer kurtzen zeit feinen Gewalt wirdt ſtercken I die Chriſten augreiffen / vnnd alle 
fampt der Drt wind End vertreiben : es were dann / fie bey zeiten jhren Sachen 
» Rath fuchen / vnnd die Gefahr / welche vor Augen / ſo wol von jhnen ſelbſt / als auch 
von all dem jhrigen / abwenden wolten. Mann můſi ohn weitern verzug / ein dapf·⸗ 
fere That wagen! da fie anderſt gedaͤchten ſich zu retten / vnnd zu erhalten: vnnd et⸗ 
Senvon Bil⸗ ma mit einem liſtigen Rath vnnd Anſchlag dem Oſman ein duder zurichten / damit 
gug bie Dreca er ihnen in jhre Netz gerahten / vnnd alſo möcht vmbbracht werden. Als dieſer Rach 


aꝛeubefohien. jhnen gefallen; haben fie dem Teggiur von Wilezug inſonderheit befohlen er 
auff 
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darauff bedacht ſeyn / als der jhme ſonſt am meiſten durch Freundtſchafft vewandt / da⸗ 
mit der Oſman gebracht / vnd ins Netz verfuͤhrt moͤcht werden. Derſelb Landtherr war 
vnter ſhnen allen der fuͤrnembſt / wegen Anſehens vnnd Reichthumbs: auch daneben al⸗ 
lerley Betrugs vnd Argliſtigkeit voll. Ofman aber / als der feinen verſchlagenen Kopff Kinn: tan ng 
vnd Art wolfennte / pflegtimmerdar fich zu ſtellen / als hieli er jhn gar inhoben Ehren; we — 
vnd er zeigte ſich wol gegen jhm / wenn ſie zuſammen kamen / mit dem Geſicht / vnnd al⸗ 
len Geberden / gantz ieblich: aber doch dermaſſen / daß er ſich vor jhm etwas demuͤtiget / 
vnnd einer Armuth annam. Damit nun dieſer liſtiger Fuchs / der von Bilezug / ein Ans 
fang zu obberähreem Anſchlag machte / ſprach er dem Oſman gang freundtlich zu/ 
ao thei jhme zu wiſſen / wie er innerhalb einer kurtzen zeit fein Hochzeitliches Beylaͤger zu —— 
halten entſchloſſen. Woͤlt jhn hiemit fleiſſig auff dißmal gebetten haben / ſich bey ges gieihe Aug 
meldten Hoch zeitlichen Freuden finden zu laſſen / vnnd einzuſtellen / dieſelben mit feiner gauge. 
Gegenwart zu ehren vnnd zu zieren! als der jhme vnnd den feinigen inſonderheit ein ans 
genemmer willkommner Gaſt ſeyn werd. So wolt er auch kuͤnfftig nicht vnterlaſſen / 
wenn Die zeit deß Beylaͤgers würd verhanden ſeyn / feine Leut zu jhm abzuͤfertigen / vnd 
‚abermals jhn hierumb mit weiterm Anhalten zu erſuchen. Gleichwol war diß alles ans 
derſt wohin nicht gemeynt / denn damit der Oſman vnterm Deckmantel vnnd Schein 
dieſer Hochzeit / auch durch dieſe Gelegenheit verführt vnnd betrogenwürd / vnnd alſo 
„der Landtherrn Lift / Dadurch ſie jhm nachſielleten / nicht mercken koͤndt / ſondern gutwil⸗ 
20 lig in jhren Gewalt kem / gefangen vnd vmbbracht wuͤrd. Belangendt gedachte Hoch⸗ 
zeit / hetts ein folche meynung / daß der von Bilezug ſich verheyraten wolt mit deß 
Schloſſzherrn Tochter von Far -- chifar I welches wort fo viel bedeut / als Hochburg 
‚oder Gaͤchburg. Auff diefes Beylaͤger wurden abermals alle der benachbarten 
‚Schlöffer Teggiur onnd Herrn geladen / vnd für gut angeſehen / man folt (wie geſagt Dem Ofman 
‚auch den Dfman dazuberuffen / damit er nach feiner Ankunfft auff Bilezug / als bald nun, er 
würd ergriffen vnnd erwürget, Inſonderheit wardvon jhnen der Michael Coſſe gefor⸗ 
dert / vnnd die gantze Meynung und Anſchlag ihm entdeckt / vnd mitgetheilt:weil ſie bey 
ſich entſchloſſen / eben dieſen in verſchickung an den Oſman zu brauchen / welcher jhm 
ſehr vertrauwet: und wuͤrd der Michael faſt leichtlich ihn koͤnnen bereden / damit er alles 
30 mißtrauwen fahren ließ onndzum Hochzeitlichen Feſt erſchien. Es hett aber der Oſ⸗ Lin futeuer 
man auch zuvor / vnd ehe dann gedachter Michael zu jhme kam / ſo bald er vernommen / —— 
velcher maſſen man fich auff die Hochzeit thet ruͤſten / ein anzahl Schaaff vnd anders 
VBVlihes durch feine Leut auff Bilezug geſchickt / vnnd dem Herrn daſelbſt anzeigen laſ⸗ 
ſen: wie deß Oſmans Bruder Jundus jhm dieſe Schaaff thet verehren / dieſelben abs 
zuthun / vnnd denen für zuſtellen / ſo zur Hochzeit fommen würden. Den Oſman ſelbſt 
belangend / wenn man jn laden wuͤrd / vnd er zur Hochzeit erſcheinen / wolt er auch ſeine 
Gaben vnnd Pra ſent mit ſich bringen / nicht derma ſſen befchaffen / wieder Her: von 
Sileʒug wol wuͤrdig wer / ſondern nach feinem geringen onnd ſchlechten vermögen. 
HSDett eygentlich jhm fuͤrgenommen / nicht außzubleiben: vnangeſehen / er nit mit groſ⸗ 
40 ſem Pracht / ſonder vielmehr nach feinem armen Weſen ſich geringlich einſtellen würd: 
‚ur allein dadurch bey jedermenniglich zu bezeugen / wie gutwilliglich er dem Herrn von 
Sileʒug zu allen angenemmen Dienften fich verpflicht erfennte. Diß Geſchencks Oſman vers 
soberliefferung / fampt deß Oſmans anerbieten / hat dem von Bilezug fehr wol gefal⸗ — 
den: weil er guter Hoffnung war / es wuͤrd jhme der Poſſz gantz wotgerabten. Ließ der: FZusfhinäg. 
dalben den Michael Coſſe zu fich beruffen / vnnd bat jhn / er wolt ſeinet wegen vmb fo 
sieh fich bemühen / vnd zum Ofman reyſen / denſelben zur Hoch zeit zu laden. Stellet 
ee guͤldine / zum theil filberine Geſchenck zu / neben andern Loſſe lum oß⸗ 
jachen dem Oſman in feinem Namen zu lieffern / damit er deſto williger wer zu er, "*" derſchickt. 
Diefe Werbung vnnd Bottſchafft hat der Michael Coſſe gern jhm laſſen 


J 
* 


go aufferlegen | ſich darauff zum Oſman verfügt / die Ladung verricht. Folgends hat er 


obgemeldter Herꝛn der Chriſten heimlichen Rath vnnd Anſchlag offenbart / Coſſe verwarut 
ch fie ihn / vnterm ſchein der Freundtſchafft / bey wehrender Hochzeit vmbzu⸗ Oſman 
bringen I mit einander entſchloſſen: thet ihn daneben warnen vnd erinnern / er woͤlt ſich 
* a na 
* g ü man 
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Oſman mit außfuͤhrlichen worten dem Michael hohen danck geſagt / wegen dieſer jhm 
erzeigten Trew | nr onnd Freundtſchafft / —* er ſich bewieſen als einen Retter 
ſeins Leibs vund Lebens. Schenckt jhme nicht allein von ſtundan gar groſſe / — 2* 
außerleſene Gaben: ſondern macht jhn auch durch verheiſſung groͤſſer Sachen / jhm 
noch mehr gewogen :neben einer erinnerung / auch kuͤnfftiglich in gleichmaͤſſiger huld 
Öfmans iunſt / vnnd Freundtfchafft gegen dem Oſman zu verharren und fortzu fahreh. IBas den von 
— * *8 Bilezug belangt I ſprach er / muß man noch ferrer die angefangene diſſimulation brau⸗ 
—ã * chen: vnd wenn du zu ruck wider zu jhm kompft / ſolt du jm / als meinem geliebten Bru⸗ 
der / meine dienſt vñ alles gutsvon meinet wegen vermelden. Daneben anzeigen / welcher 
maſſen ich wol erkenn / wie groſſen vnluſt er vnſert halben das Jar vber einnem indem en 
er vnſere Sachen in fein Schloſſz laͤßt flochnen. Er wiß aber wol / wie vnverſohnliche 
Feindtſchafften wir fürond für mit deß Germean Fürſten Sohn haben. Darumb ich 
ſn bitten laß / er woͤll nur diß Jar vber / vns noch zu gefallen ſeyn / vnd gemeldten Vnluſt 
vnd Verdruß gedultiglich leiden, Dann wir in kurtzem für onfer Herden vnd Vihe die 
Sommerweyd dermaſſen ſuchen vñ woͤllen / daß wir jme nicht mehr beſchwer⸗ 
lich ſeyen. Mittler weil woll er meiner Schwieger / vnnd auch meine Sachen in ſein 
Schloſſz / wie bißhero geſchehen / zu tragen und zu fuͤhren vergonnen: vnnd demnach ee 
auß ſonderbarer freundslicher neygung zu ons / diß daher ſich nit geweigert / vnſer Sa · 
chen in fein gewarſam auff vñ anzunemmen / woll er noch diß eintzig letzt mal vns zulaſ⸗ 
fen vnd bewilligen / daß vnſere Guͤter jme vertrawt / gar ein geringe zeit in ſo guter ſicher 20 ° 
Merctliche heit ſeyn mogen. Beſchließlich / ſolt du hm auch melden unnd zu wiſſen thun / mie mein 
berfeplagenbeit Schwieger / fampt jrer Tochter / meinem Weib / nichts hohers wuͤndſchen / dann daß ſie 
den Oſnaue ir maldie trefflich herzliche Matrona/ def von Bilezug Fraw Mutter befuchimöcke 
ten / damit fie fundefchafft hinführo mit einander hetten. Dieferorfach halben fen ich. bes 
dacht / im fall er mirs fchaffen woͤll / ſie beyde mit mir auff die Hochzeitzu führen, 
Als obgeſagter Michael dieſe deß Oſmans Antwort dem von Bilczug an 
hat er darob ein ſonders wolgefallen gehabt: von ſtundan denſelben wider zum Dfs 
man geſchickt | vnnd jhm anzeigen laſſen / zu welcher Zeit 1 0nd an welchem Tag / Dre 
vnnd End / dashochzeitlich Feſt gehalten folt werden : auch abermals ihm aufferlegt / 
beym Dfman ſtarck anzuhatten/fich durch fein andere Geſchaͤfft verbindernzulafln:gs °’ 
ſondern feiner Zuſag eingedenck zu ſeyn / dieſelben Haͤndel an ein Ort fegen/onnd durch 
BinanderTuc feine viel gewündfchte Ankunfft die trewhertzigen Freundergegen. Hierauff det Oſ⸗ 
dep Ofinans, man geantwort: Es pfleg fein Gefindlin / nach Tuͤrckiſchem brauch / für vnnd fͤr zu 
Feld / vnnd vnterm Syimmelfich verhalten und begert nicht faſt / daß man fie innerhalb 
der Maurn zu Bilczug loſiere / welches Dre ohn das nicht weit / noch raumbs guug 
hab / für ein groſſe menge Volcks. Wolle derhalben er für gut anſehen / daß man nicht 
im Schloſſ ſondern auſſerhalb deſſelben / an einem weiten vnd breyten Platz / Das vor⸗ 
habend Feſt halte, Dieſen deß Oſmans Kath lich der von Bilezug jhm auch gefal⸗ 
len. Verordnet darauff ein Ort / ſo von einem Brunnen Zakir · Wignari genanut / 
da man die Freuwdenfeſt halten ſolt. Als der Tag dep Beylaͤgers vorhanden / vund ⸗8 
der Oſman laut ſeiner Zufag / erſcheinen ſolt: eher er ſich auff die Reyß I vnnd verrich⸗ 
tung der That fo vor einer guten zeit er jm fuͤrgenommen / bereyrenunndräften. Yun 
hett er für vnnd für biß daher im brauch gehabt / als offt er feine Sachen auff A 
ſchicken wolt / vnnd daſelbſt gleich als an einem ſichern Ort legen / daß erfolche Ci 
zufammen ließ packen / auff Ochſen laden / vnnd Weiboperſonen vbergeben / die ſie ſol⸗ 
ten ins Schloffzführen. Atfo thet er ſich auch zu dieſer zeit in die Sach ſchicken / ſtellet z 
fich nit anderf / dann als wolt er fein Haußrath vnd etlich Geſchirr ins Schloſſz fchir j 
cken / ließ damit groffe Seck füllenond einpacken: aber an ſtatt der Wahren und 
ratho / verbarg er etlich geräfte Krieghleut drinnen / und befahl / man ſolt gedachte Seck 





alſo gefüllt vnd eingepackt / mit ſchlechtem Tuch bedecken / viel Ochſen or ‚IT — 
nn —— — feine Leut zu⸗ 
vor erinnert onnenſchein / ſondern wenn die erſte Finſternuß herzz 
—— Schloſſz hinein ziehen. ir 


Darm hate em anpahl außrlfene Sriegpieut fo Day vo ruf | 
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—— eibsfleydung angelegt / vnnd iſt mit jhnen allgemach auff Bilczug fort gezogen / Ein ander Ze⸗ 
damit er gegen Abends dahin mocht gelangen. Dann er hetts mit denen fo er auffdie en nr 
Ochſen bett laden ond auff Bilezug führen laſſen / dermaſſen angelegt: daft eben zu der 
Zeit] da fie würden ins Schloff; ziehen / auch der Ofman zum Her von Bilezug 
ſampt den feinen kommen folt. In dem nun der Abend herbey ther (chteichen) erinnerten 

en von Bilezug feine Diener / wieder Dfman gar bald mit feinem Frauwenzimmer 
vorhanden wůrd ſeyn. Es vermeynt aber der von Bilezug / —5** kaͤm wegen der en 
c etwas ſpater / damit feine Türckifche Weiber von den Chriften micht gefehen 99 au 
„, würden] dafürfiefich pflegenzuhüten. Nicht langhernach führer er feine Krieghleut 
ro herzu / in Frauwen Kiepder angethan/ gieng ſtracks zu dem von Bile zůg / vnnd ſpracht: 
Mein Bruder / ich bitt dich fleiſſig / wolleſt dieſen vnſern Weibsbildern die Ehr erzeis 
gen / daß du fie nach vnſerm Brauch / an ein beſonders Ort führen laſſeſt / da ſie vð Roſ⸗ 
fen abſteigen / vnd ein Abtritt haben mogen: damit wegen ſo vil Herrn / die aühie gegen⸗ 
wertig ſeyn werden /ſie ſich nicht zu ſcheuwen. Trefflich froh ward der von Bilezug / we⸗ 
gen deß Oſmans Ankunfft / vnd ſprach bey jm felbft: Wie gewuͤndſcht / vnd on allmein Blindtheit deh 


F Herrn von Bilezug durch feine Diener ange; Oſmans ange 





ge daher man dem von Bilezug die Brautzuführenfolr:batzufrüher T. zeit 
PAR hens das Caſtell oberfallen: den S k * 
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angeordnet / ſo zur Beſatzung vnd Erhaltung deß Schloſſes not endig: vnd iſt .. . 
DER ex eralsbaldt mit dem vbrigen Volck auff Einegiol zugezogen. Nach feiner ' 
6 lage Eaſiell / im fall mans erobert / den Krieghleuten Preiß geben: dadurch es 
chier in einem Augenblick eingenommen worden / der Schloffäber: von den Kriegß⸗ 
feuteninder Furia zu fläcken zerhauwen / was Mannlich erwuͤrgt der Weibßbilder 
verſchont / damit mans für Schlauin vnd Leibepgne zu brauchen. Vnnd war die Vr⸗ 
ſach / darumb die Türckenfolche Grauſamkeit wider Dievon Einegiol vbten / eben dieſe: 
daß diefelben auch vor der Zeit auff die Muſulmanlar vnflaͤtig grewlich geſtreyfft und 
gemwütet hetten/ond jrer nicht ein geringe Anzahl erwuͤrgt. * 
eg - Man findet gefchrieben in Kürckifchen Hiftorien daß der Oſman def Herm ie 
hangeden, Yon Jar--chifar Kochter | def erfchlagenenvon Bilezug Geſponß und Braut Lulu⸗ 
fer genaunt / ſeinem Sohn Vrchan / welcher damals nicht allein erwachſen / ſonder 
Zube 55 auch fein Mannlichs Alter erreycht / vermählet hab. Neben diefem Vrchan better 
an noch ein andern Soßn:twelchen er vber fein efind / fo mit dem Hauptonnd anderm 
dem Buch, 2ila- Viche von einer Weyd zur andern pflegte zuziehen / gefeßtund verordnet. Deß Vr⸗ 
dingenannt.  chans Hochzeitlich Beylaͤger mit der Lulufer / ward nit lang ernach / auß Befelch deß 
+ Pander. im Dfmansigehalten. Diß iſt die Sultana Lulufer / fo in der tatt Burufa (die Alten 
15.Cap. hieffens Prufa ) unter der Burgmautor nicht weit vonder f Caplize / das ift vom na⸗ 
türlich warmen Bad / ein Imaret oder Hoſpital / die fürrepfende Leut daſelbſt zu bes 
2. ‚Zulufer Herbergen vnd vmb ſonſt zu fpeifen / geſtifft. Sie hat auch daſelbſt ein Brück gebawt / 2® 
Zutufere®sn. vnnd hat man dem Waſſer gleichß falls nach ihr den Namen Lulufer geben. Auch was 
fiedeß Sultan Murat Gaſi / das iſt dep Streittbarn / vnnd def Suleiman Baſſcha 
Fr ri tode ward fieneben ihrem Mann dem Sultan Vrchan / zu Bus 
rufabegraben. 
Ofmans Gr, Demnach der Dfman fo viel Schloͤſſer erobert / hat er in derfelben Refier hoͤch⸗ 
ae em. es fleiffes ſarcke Juſtis gehalten. Dadurch die Bauwerßleut / ſo zuvor auß denen Drs 
ten ond Enden / wegen forcht der Tuͤrcken / hinweg geflohen bewegt worden / wider zu 
Hauß vnd Hof / vnd auff jre Guter von jhnen ſelbſt zu kehren haben hernach in hoͤch⸗ 
fier ſicherheit deß jhrigen koͤnnen genieſſen. So waren auch wol Chriſten / die wegen 
dißrähigenfriedfamen Weſens | auß andern Orten in deß Oſmans Gebiet in groſſer 30 
Anzahl zohen / vnd ſich daſelbſt nider lieſſen. Folgends hat der Oſman / nach eynnem — 
mung diefer Caſteli vnd Schlöfferinemlich Bilezug / Jarchiſat / Einegiol / vnd Geni⸗ 
fcheheriwelches fo viel als die Newſtatt / ꝛo Welliſch eiln von Nica a gelegen! / Item 
nach eröberung aller dieſer Schloͤſſer Gebiet] Herrſchafften / vñ anſtoſſenden Grenitz / 
ein neuwen Zug wider die Statt Iſnie für fich genommen /fo bey den Alten Nicxa ger 
nanne: hat ale Paſſz und Straſſen / jnn vnd auf der Statt gehend / auff allen Seiten 
dermaffen durch feine Belägerung gefperret vnd verfchloffen: daß gar fein Prouiant / 
der Star feinandere den Bürgern vnnd Einwohnern nottärfftige Sachen einige wege indie 
Sfnie. Statt fondten geführt werden. Daher fich ein grofle Theuwrung aller dingin der 
Statt erhaben / vnnd alsdie Bürger hiedurch kleinmuͤhtig und verzagt / ward einer von 4⸗ 
ihnen zu Waſſer vbers Meer ghen Conſtantinopol abgefertigt / vmb Huͤlff vnnd Ent⸗ 
ſatzung anzuhalten. Derſelb hat dieſe Werbung mit ſolchem ernſt vnnd fleiß verricht / 
daß endlich denen von Iſnic wider die Turcken Huͤlff verfprochen und zugeſagt ward. 
—— Alsder Sfman ſolched erfahren / hat er die Rittersleut / ſo bey jm waren / angeſp 
Bond ſnen fuͤrgehalten / wie er zugleich Durch ein dDoppeltongelegenheit angefprengtwär- 
de. Dann es werd ein groß Kriegßvolck wider jn von Conſtantinopol fommen/ vnnd in 
dem er gedenckt Mannlichdiefen zu begegnen | vnd jhnen ſich zu widerſetzen: werd noch 
ein ander Gefahr dazu ſchlagen / daß er für Augen ſehe / wie allenthalben alle Chriſten 
auff ein mal ſich vnterſtehen werden! in feindtlich anzugreiffen. Wolt Gott / ſprach er/ 
wir koͤndten nur ein Mittel ſinden / die von Eonftantinopol/ ſo den Belaͤgerten zu bälff 50 
kommen / vnnd ſie entſetzen ſollen / zu ſchlagen vnnd zu erlegen. Darauffdie Rittersleut 
geantwort/fiewerennit ſtarck gnug an Leuten / daß ſie zu gleich der Belägerung kond⸗ 
ten aufwarten) vnd daneben jo wol denen von Conſtantimopol / als auch den Anatolis 
ſchen Hauffen der Epriftenim gelde begegnen. Alein ſey nochein — 





16 Botefchafft war dem Sulcan Madinfap angenehm /vnnd —— — ho 


f Aftatifch oder Welliſch Meiln / oder zwo geringe Zagrepfen abge 
legen / der State Nica a zu: vnnd wirde in Türckifcher Spraachalfovonder Zunge»  _ 
naunt. Welche Chriſten num daſelbſt zu Waſſer angelangt / lagen allhie auß Hari Da Sea 


nachläffig fie mit jhren Sachen vimbgiengen. Als folches Dfiman verftanden/iftet | 
» indercplfampt den feinigen auffgeweſt / auff Dil geruckt / hat die von Conſtantinopol ghtiſ en daer⸗ 
vbergefuͤhrte Chriſten vnverſehenich vberfailen / theils mit dem Schwerdt erſchlagen / — ober⸗ 


se WVrcha Be ee Den Een daß fie 


vmb die Staͤtt Ni d Phil delphia ſich ne Schuber | 

€ icæa vnn ilade angenommen. er 
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er der andem ich Niera maͤchtig worden: Deß Her — Buch er⸗ 
zehlt vnnd bei, zuff folgende Weiß wol ausführlich / was Die andern furg ange 


zeigt. 
Erin eh Der Vrchan Gafı) fpricht der Autor! dasifider Sreittbar oder Rittersmann / 
Derä Za⸗ iſt mit ſeins Vattern Kriegßvolck au a ne hat fich dafür gelägert. Es 
war aber Iſnic zu der Zeit einwolbefefligte ſchone Statt! allenthalbendurch den Seel 
fümpffig vnd waͤſſerig Ort / dermaſſen vmbgeben: cn manjrniergendt kundt 
Fe men. Daneben war ——— 
Statt, ben /eshab die Statt vier Thor gehabt / vnnd ſeyen die Leut alfodarinn abgetheilt 
weſen: daß taufende Pferde auff einjedes Thor) ohn das vbrig Kri ——— 1a 
vnnd verordnet. Darauf dann abzunemmen | was —— 
weſt. Dagegen war das Tuͤrckiſch Kriegßvolck zu —3 — noch in geringer 
aber ein jeglicher vnter jhren Rittersleuten war einem Dracken gleich: vnnd ob wol 
viel Chriſten nur vber einen eintzigen derſelben ſich hetten Se * wer doch er 
für jhnen nicht geflohen. Auch war ein ſonderbare Andacht bey ihnen dadurch fievon 
Gott (nachjbrer Seribenten Mepnung ) ſtetigen Sig erlangten. Alsnundie Türe 
cken gat nahend zur Statt mit jhrem Ldger geruckt / haben he alsbaldt die Gegendt 
vmb Yfnic herumb geplündert unnderdfet. Vnnd ob wol die Chriſten zumehrmaln 
Dur 2 auß der, Statt gefallen) Mannlich vnnd Großmähtig mit dem Feind geftritten: fo 
aan ha, blich dennoch der Siggemeinglich auff der Türcken Seiten / vnnd mußten die Chris za, 
baricht. ſten mit der Flucht davon / vnnd wider indie Statt weichen. Darauß die Muſulman⸗ 
lar gnugſam ſpuͤren kundten / fiewärden der Statt gar nicht etwa durch ſtuͤrmen / oder 
ſonſt durch Gewalt / maͤchtig werden: theils wegen jhres groſſen Begriff / theils auch 
wegen der Waſſer herumb / damit ſie dermaſſen allenthalben vmbgeben / daß der 
eindt keins wegs fein Krighvolck an die Stattmauwrn kundt führen. Darumb die 
cken an das Theil der Statt fich verfügt / da man von Geniſcheher oder vonder 
Newſtatt / dero kurß hievor gedacht worden / — fi pflege au chen: haben daſelbſt 
—— ¶ auff einem nahend dran « elegnem Berg ein Veftung gebaut / damit man ein Befas 
jueroberms aung hinein möcht legen. Als diefelb fertig / haben fie der — etlich hinein verordnet / 
„welche die — bewachen vnd erhalten / vnnd den Belaͤgerten / als offt fie wuͤrden 30 
auſſerhalb der Stattmawrn herfuͤr kommen | ohn vnterlaß zuſchaffen ſolten geben. 
Vuter andern war damals bey den Türeken einer / mit Namen Zazzi Ali / das iſt Ali 
——— oder Jaghundt / ein ſcharpffſinniger trutziger Mann: darumb auch jhm 
Befelch vber die Beſatzung gemeldter a welche in alles biß auff die. 400. 
TER Mann ſtarck / geben ward / die Statt Iſnic damit zu belägern. Es ift noch heutige. 
Tags von diefer Veſtung etwas vorhanden vnd wirdt Ali Tazzi-chifar / das ir 
Windfpurggenannt, Icdoch iſts ein zerfallens Gebaͤw / bey einem Dorff / da man ein 
hohen Felſen ſicht / darauß ein Brunn lebendigs vnnd kuͤles Waſſers entſpringt / wel⸗ 
cher auch den Namen TazziAli noch heut behaͤlt. 
ehe ng "As diefe Beſtimg von den Tuͤrcken aufgeführt! hat der Beldgerten Chrifien 40, 
Matter, Macht dermaffen angefangen abzunemmen / daß fie gendttigt ond gezwungen / jnner⸗ 
halb der Stattmamr fich zu verhalten. Dann die Rittersleut / fo allhie in der Beſa⸗ 
Kung lagen griffen fie ohn onterlaß anı mit ftreiffen vnd anſprengen: vnnd lieffenniche 
zu / daß die Chriften für die Statt hinauf durfften ſchmecken. Darumb 
iften diefeder Tuͤrcken Belägerung onnd Gewalt wol ein Zeitlang auffgehalten / 
er weil jre Kraͤffte tägliche abgiengen / vñ gefchwächt wurden: haben fie/deft zeitlicher 
| —— Leibs vnd Lebeno / vnd all deß jrigen Rath zu ſuchen / für gut angefehen 
eu befchloffen / man folteinen auß jhrem Mittel zum Teggiur oder Fürften zu Con⸗ 
ſtantinopol / welcher jhr Herz / abfertigen :ond ihme theils durch denfelben/ theils auch 
Der Beläyers ſchrifftlich anzeigen laffen: welcher maſſen der belegerten Statt Iſnic Sachen auffs /0 
—** "u —* kom̃en / vnd in hoͤchſter —5* ſteckten: weil die / fo drinnen / von Tuͤrcken gar 
zu Gonfauti, indie Stattmawrn getrieben vnnd eingeſperret: noch einige Orts herauf fich koͤndten 
weyol, wagen oder begeben! jre Notturfft von Prouiant / vnd anderm / indie Statt zu führens.; 
an wesen auf des maſſen fehr betruͤbt vnd erſchrocken· Im 37 
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J ful nicht von dannen / ohn einigen Verzug / etwas Huͤlff vnnd Entſatzung jhnen zuge⸗ 
ſchickt wuͤrd / wer cs mit jnen gar auß. Dann fie den Tuͤrcken in kurtzer Zeit in die Hdnd 
würden gerahten/vund bey jnen als elendige Schlauen ond Leibeygne / ſampt jren Weib 


vnd Rindern / in ſchwerer Dienſtbarkeit jhr Leben ſchlieſſen: oder durch Hunger vnnd 
— Mangel Leiblicher Notturfft / eins betrůͤblicht Todts ſterben: Dieſe klaͤguche Sachen 
aben fie befohlen dem Keyſer zu Conſtantinopol fur zu halten / vnter deſſen Gebiet und 
rſam die Statt damals noch begriffen. Als aber der Fuͤrſt von Conſtantino / Zuräfungdie 
potfolches angehört vnd vernommen / hat er Befelch geben / man folt viel Schiff zur en! IAn⸗ 
rüſten / vnnd ein gute Anzahl Kriegßleut darauff beſtellen: damit er ein wol außgeſtaf⸗ PART 
; 20 fierte Armata wider die Tuͤrcken abfertigen / vnnd diefelben zwingen möcht / die Be⸗ 
lägerung Iſnic zu verlaffen. Hieneben bat er auch vbers Kriegßvolck / vnnd ober die 
gantz Armata / gar eintauglichen Dberften beftellt ond verordnet / derdie Sach mun⸗ 
ter vnddapffer angreiffen folt. So ward auch befchloffen! es folt die Armatal nach jrer 
Abfahrt von Conſtantinopol / geſtracks einer Ebne zu fchiffen / fo nicht weit von Iſ⸗ 
nic / vnd Jalac· Dual dasift Miltzfeldt / genannt: dafelbft das Kriegßvolck an Landt 
ſesen / vnnd von dannen auff Iſnie laſſen zichen / damit fie die Tuͤrcken ſo vor der State 


lagen / vnverſehens moͤchten vbereylen. In dem diß alles geſagter maſſen von den 
ia Ehriften berathſchlagt / zugerüft / vnnd angeordnet ward / auch alle ding ſchon fertig! 


» vnnd die Armata zur Abfahrt berept / an das beſtimpt Dre zu fchiffen: hatein Tuͤrcki⸗ Tärctif 
20 cher Kımdefchaffter / ſo ghen Con ſtantinopol geſchickt / der Chriften Vorhaben vnnd Aumdıfgafie 
Anfehläg auß zuſpehen / alle dieſe Sachen vernommen. Wand demnach er die Außrũ⸗ 
ſtung der Schiff ſelbſt geſehen / vnnd daneben ver ſtanden / wohin ſie fahren vnnd anlaͤu⸗ 
den ſolten: iſt er eylends mir dieſer Zeitung von Conſtantinopol geruckt / vnd hat auffs 
aller geſchwindiſt zu feinen Tuͤacken ſich verfügt: jhnen der Chriſten Vorhaben offen⸗ 
bart / daß ſie nemlich auß jhren Schiffen / an einem Ort Yalac-Dua genannt / jhr 
Kriegßvolck an Land ſetzen wuͤrden. Alsbaldt die Tuͤrcken dieſe Kundtſchafft gehabt / 
haben ſie der jhrigen ein ziemliche Anzahl zuſamen bracht / vnnd ſeynd vnverzůglich an 
das Geſtad deß Meers gezogen / da der Chriſten Schiff ankommen ſolten: haben ſich 
daoſelbſt verſteckt / deß Feinds Ankunfft zu erwarten. Auff der andern Seiten haben die 
36 Chriſten mit jren Schiffen gegen obgedachtes Feldt die Sägelgericht I ſeynd allda zu 
Land gefahren / habẽ ohn verzug noch bey wehrender Nacht angefangen ſich auffs Land 
zu geben / auch jhre Ruͤſtungen vnnd Roſſz fertig zu machen. In dem ſie aber mit dieſen iron 2 
Sachenombgiengen / fihe / da huben die Tuͤrcken vnverſchens an ein Feldgefchrepzu ent, 
machen] indem fieden Samen Gottes in jrer Spraach zum dritten mal pflegen zu wis 
derholen / nemlich Alla / Alla / Allahu: gaben daneben ihren Roſſen die Sporen / griffen 
zu dren Saͤblen / fegten in die Feind / erfchlugen derſelben ein groſſe Anzahl. Die vbri⸗ 
gen gaben die Flucht / lieffen zum theil ins Meer / vnnd erſoffen / oder da es jhnen etwas 
glücklicher gerieth / eylten fie den Schiffen zu fprungen hinein I faluierten ſich wie fie 3 
kundten vnnd mochten. Es Fam zwar nicht ein gering Anzahlder Ehriften allbie vmb / Der Chriſten 
wie dann auch gar wenig auß jnen widerumbzu Conſtantinopol angelangt. Ehe dann an 
aber fiedie Statt erreycht / war fchon das Geſchrey von der Ehriften Niderlag zu Con⸗ 
Rantinopolanforiienvnd erfchollen:darumb der Teggiur oder Fürft der Statt/ als er 
fefen betrüblichen Fallfeiner Leut verftanden /mercklich darüber betrübt worden und 
aftergrimbe: in welchem Zorn er fich etlicher Orduwort wider die Tuͤrcken ließ vers 
siemmen. Weil aber diß cin vergeblicher Zorn / alsdem es an nottärfftigem Gewalt vñ 
Macht thet manglen: Fundt er jhm anderft nicht gethun / dann daß er zu letzt eben den 
Vnufall / fofich zugetragen ! für Sieb onnd mit Gedult annam. Auffderandern Seis 
ten / da die Beldgerten Chriften inder Statt vonjrer Entfagung ond Hälffauß Con⸗ 
Mn: ae aber fchon vom Feindt erlegt / die trawrige Zeitung befommen: iſt jhnen 










ein groſſes Hertzenleyd zugeſtanden / huben an jhr Elend zu beklagen / vertrieben 
Die Zeit! Tagond Nacht in betruͤbnuß vnd ſeufftzen gang erbaͤrmlich. Zu letzt giengen Die Belägernt 
fie zu Rathimwie gefchchen pflegt / wenn man durchauß wil verzagen vnnd fchloffen vn⸗ 
er einander / man muͤßt einerley von zweyen fürdie Hand nemmen : entweder daß fie 
— — ——————— — 
— da 
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Zjlek aufge daß ficfich ergeben / vnd den Feind fürjhren Herrn erkennten. Ward endelich alfo dies, 
felegte Meynung von allen/gleichtwol wider jren Willen / eyngangen onnd für gut ans 
gefchen :onnd den Tuͤrcken die Stattauffgeben / welche gar eingroß Gut vnnd Beut 
drinnen vonden Bürgern erlangt. 

Auff diefe Weiß wirde im Buch deß Her Derangij die Hiftorivon einnemmung 
der Statt Iſnie durch die Tuͤrcken / alsder Oſman noch beym Regiment unnd Leben] 
befchrichen vnd geleſen:vnd folgen am felben Ort noch anderemehr Sachen vom auff⸗ 
nemmen vnd fortfchreiten der en / darvnter zwar etliche Barbariſche Fabeln ges 
funden werden / welche gleichwol ich dem Leſer zu lieb verdolmetſchen / vnnd allhie ſetzen 
wil: damit man nicht vermeyn / als ob ich etwas ohn Vrſach / deſſen meldung die Tuͤr⸗ 2 
cken gethan/vergeffen odernachaclaffen. 

Tarcken fehrei» Nach dem die Statt Iſnie / (meldt gefagtes Buch) von Tuͤrcken erobert! haben 

cen fort. die Ritterßleut Rath gehalten / wie den Sachen ferrer zu thun: vnnd darauf angefans 
gen gegen der Ebne | von welcher droben gemeldt / daß fie Yalac-Dua geheiſſen / oder. 

rustn  Milafeldeinonfer Spraachiihren Strepff zunemmen. Dann dieſelb Ebne war vol⸗ 
ler Schloͤſſer / Maͤrckt / Doͤrffer / vnnd wol erbawtes Sande / vnnd waren Die Berg / ſo 
voller Waͤld vnnd Holtzes jetzo zwiſchen Iſnic vnd Conſtantinopol geſehen werden / zu‘ 
der Zeit dermaſſen durchauß erbawt und bewohnt: daß ſchier an denen Orten gar fein. 
Baum/mwegenmeningder Staͤttlin / Schloͤſſer / vnd Dorfferigefunden ward. Jedoch 
iſt zu letzt gemeldte Gegent / vnd Landſchafft / zu einer Wildtnuß vnnd Einoͤd worden: 20, 
vnd ſeind derhalben daſelbſt Baͤum / vnnd Waͤld / vnnd allerley Holtz gewachſen. Wie⸗ 
wolanderewöllen/ es ſeyen auch vor langen Jaren zuvor / die Ort vnd End vnerbawt / 
vnnd mit Baͤumen verwachſen geweſen: aber doch hab mans hernach / auß folgender 

rei Vrſach angefangen zu raͤumen / zu erbauwen / vnnd zu bewohnen. Dann es war/fagen 

ſie / ein Keyſer zu Conſtantinopol / der hett ein Tochter faſt ſchoͤn / vnd holdſeligs Wan⸗ 

dels / ſo dem Vatter ſehr lieb war. Es trug ſich aber zu/ durch einen vrploͤßzlichen Fall / 

daß diß vberauß häbfch Fraͤwlin wegen einer vngewoͤhnlichen Kretz ar Franck zu 

werden / dadurch fich alle Die vorige fchöne Geſtalt thet verlieren. Solcher Vnfall 

verorfacht dem Kepfer / jhrem Herin Batter /gar ein groffen Schmersen. Hatders 
megen alle ſo wol feins Gebiets / als frembde Artzt laſſen zufammen fordern/ein groflen 3 ‘ 

Vnkoſten angewende/damit er möcht der Tochter rahten und helffen laffen. Eshaben 

aber weder fo viel Arget / noch Argeneven jchtes fönnenverrichten. Darumb der Vat⸗ 

ter / wegen der Tochter vblen Kranckheit / von tag zu tag! jelänger jegröffern E chmers, 

tzen empfand: ond fordert zulegt feine Raͤth zufammen / begert an diefelben / fie wolten 

jrgendt eingelegens. Ort außforfchen / an welchem feine Tochterjhr Wohnung haben 

möcht / etwa ziemlich weit von feim Geficht: damit er fie täglich folcher gefalt nicht 

dorfft anfchaumen/ond ihrethalben ein ftätigsberrübnuß cinnemmen. In dem nun die 

Raͤth jhres Fürften Befelch nachfegen) ond für das Kranck Fraͤwlin ein bequems Dre 

Erfindüg eins, ſuchten: hatfichs ungefährlich. zugetragen / daß gegen Conftantinopof ober / in diefer 
Ebne deß Afier oder Anatoli Lands von welcher jego geredt / Yalac- oua oder Milgs 

feldt genannt/ein warmes/von Natur fiedendes/onndreichlich auß der Erdqucliendee 

Waſſer gefundenward. Darumb ſie diß Ort für das Fraͤwlin / zu einer Wohnung! 

faft am bequemiften geſchaͤtzt: haben dahin ein ſtattlichs Gebaͤuw laffen legen /alleges 

bürfiche Notturfft verordnet / vnnd das Fraͤwlin hieher geführt : damit fie eben an dem 

Ort jr Loſament hett / da das warm Waſſer / wie gemeldt / herfuͤr thet quellen. Es pfleg⸗ 

te zu zeiten der betruͤbte Vatter auff ein Fuſta / oder kleinere Galea ſich begeben / vnd da⸗ 

hin ſich führen laſſen / ſeine Tochter zu beſuchen: aber wenn er ſahe / wie gar heßlich fie, 
worden / ſtieß jhn dermaſſen ein ſo groſſes Hertzleyd an / daß er gezwungen ward / auß 
begierd ſeinen Schmertzen zu miltern / bevorab weil er wegen der Tochter Geſundheit 

ſchier verzagt / widerumb auff Conſtantinopol zu kehren. Das Fraͤuwlin aber blieb 50 

ftaͤts an jrem Ort / biß endlich fie eins Tags auff ein hohe Gaterey hinauff chet ſteigen / 

daſelbſt hinab ſchauwet / vnd deß heiſſen rinnenden Waſſers Brunnen vnnd Fluß an⸗ 

ſichtig ward / darauß ſie dann etwas ergetzung ſchoͤpffet. In dem ſahe ſie vngefaͤhrlich 

ein ſchwartzes Schwein / ohn Buͤrſten / als wenn man jhm dieſelben mit ser 

x * gez 





Muſulm Hiſtori⸗ Ofen BA. U 


ogen daher gehen. Daſſelb machte fich zum warmen Waſſer / weltzet fich in einen Ch Sehens BE 
Kaat oder Lacken nahend dabey / vnnd verbaͤrg ſich zu letzt dermaſſen: daß man nichts mans: * 
an jun ſehen kundt / dann allein die Ohren Vnd dac⸗ ein Zeitlangdafelbfi blieben li⸗ fer, 
gen / macht es fich wider auff / vnnd zohe fein Straſſen. Nach etlichen Tagen ſahe ſie 
diß Schwein abermals dahin fommeniunndeben dermaſſen fich verhalten) wiezuvor. * 
Vnd kurtz zu melden / bliebes ein eitlang bey angefangener Gewohnheit / biß endt⸗ oo 
Lich; jhm die Buͤrſten wider gewachfeniondes rauch / vnd ſchon / vnnd feyfimorden. Da 
num das Fraͤuw lin geſpuͤrt vnnd gemerckt / weicher maſſen diß Schwein eben in dieſem —— 
Kaat oder Lacken/ zu feiner vorigen Geſundtheit kommen / hub ſie an / auch jhretwegen Waſſers keaffe 
0 etwas Hoffnung zu ſchoͤpffen / vnnd in Ihrem Gemuht zu betrachten: welcher maſſen offendahrı. 
ſie anfaͤngklich diß Schwein ohn Buͤrſten / grindig vnnd haͤßlich geſehen: demnach cs 
aber in obgemeldie Lacken gangen / vnnd —— vnterſchiedl chen maln / ſich 
daſelbſt verſteckt vnnd auff gehalten / micht a m ſeins Ginds vnnd der Glett erledigt / 
| fondern auch feyſt wer worden. Gleichffalle kondt geſchehen daß auch fiedurch Got⸗ 
tes Gnad vnd Huͤlff zu jhrem Schaden etwas Raths vnd Artzney mocht finden / da fie 
würd in gedachte Lacken gehen / vnnd def warmen Bads brauchen. Macht fich ders D6 Reofers 
Balben von ftundan auff /verbarg ſich drinn / vnnd thet alles / was fie zuvor gemerckt / ae 
vom Schwein gefchchen. Widerholet ſolches gar offt / vnd continuirks auff ein Zeit⸗ Sefudsheir, 
x lang / biß fie zu letzt / ohn zweiffel durch Gottes Auff geneſen / vnd geherlt worden / auch 
80 neben dem Geſundt jhr vorige Geſtalterlangt Alsbald thet ſie jhrem Herrn VBarterzu 
wiſſen / ſie wer jrer Kranckheit erledigt: welche Bottſchafft den Keyſer vber die maſſen fi 
ü erfreiwt. Iſt darauff von Aundan in ein Fufta getretten / zum Fraͤwlin geeylt / hat daſ⸗ 
ſelb geſundt vnd rein gefunden. Solches war jhm ein unglaubliche Frewd zu ſehen / vnd 
fragt ſie gleich / welcher maſſen ſie dochwider zu jrem Geſundt wer kommen. Deſſen fie 


Gr 


der Vrſach / daß mans allgemach beſſer erbauwi. Esfoll aber gedachte Gegent vnter 
42 der Tuͤrcken Gewa 


* nen feyn; Auff einZeitifage fie, kam zu dieſem warmen Bad ein Tuͤrckiſcher Ein⸗ — 
Beeeeſe Jficund efeierdieSrten fchleche Einfipier nennen: von eiuem 


Religion annemmen.. Vund trug dieſer Yfic m feiner Hand ein hölginen Sdöehoder —* 
Da die Chriſten ſolchs geſehen / haben ſie den Einſidler mit eim gelͤchter em Me TREE 


u 


— — locken vnnd zu bereden. Es waren aber die Chriſten damals ſchon vol⸗ 


zu jm: Lieber Deruis / im fall wir das nit wolteannennen dazu du vns wilt bereden/ 
was wuͤrdeſtu mit vns anfangen? Du biſt allein / vnd vnbewehrt Darauff der Iſie ge⸗ 
antwort: Meynet jr dann / ich ſcy ohn Wehr Sihe / diß iſt mein En 


hiemit 





Debeinfldlers 
holtzun Wehr. 


Tarckiſch Ns 
gaeul 


 uisonter der Turcken Gehorfam kommen / welcher nach der Zeit daſelbſt blieben / vund 


Der Thrcken 
Sdarcttoia · 


Shllocrint ein 
rien am 
Den. 


warmen Waffers: deffen orfprung die Tuͤrcken durch das jegierzehlte Maͤhrlin ha ss 


die Feind gefchlagen / welche fich ein belägerten Ort zu entſegen vnterwinden / die Des 
laͤgerten hefftiger eynſperret / vnd tringt / ſich zu ergeben: und pflege dißfalls die Auffge⸗ 


e ſich ach erlangiem ſo ſtatilichem Sigi nit allein wegen der eroberten Schlacht bey 
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hiemit feinen hoͤlzinen Sabel oder Wehr / vnd ſprach weicer Es ſey dann) daß ſhr zum 
Mufulmanifchen Glauben trettet / wil ich euch alle mit dieſem Wehr hinrichten Dar⸗ 
ver fachten die Chriſten / vnd einer vnter jhnen / fo trunckner dann die andern / ſtellt fich 
dem Deruis vnter Augen / vnd befahl jhm er ſoit auff hhn zuhauwen / damit man ſeins 

E äbels ſchaͤrpffe mocht ſpuͤren. Hierauff gemeldter Deruis den Damen Gottes 
Tuͤrckiſch außgeſprochen / vund alsbald mit feinem Wehr auff den Trunckenen 

ſten gehauwen / denſelben dermaſſen in zwey theil von einander gehackt / daß jm v u u 
fich die Seel außgieng: vnangeſehen / er ein Zeitlang aufrecht blieb Rchen. Da hu⸗ 
ben die Chriften abermals an zu lachen / trieben jr gefpdtt darauß / vnd fprachen: Eywie 
fcharpff if Diefer dein Säbel. Wit du alſo wider vno ſtreitten Der Mönch fagt: io 
Was danckt euch e Es beweg vnd ſtoß jn einer vnter euch cin wenig/fo werdet jhr ſehen / 
was jme widerfahren. Hiemit traien dit Chriſten naͤher zu jhm / vnd ſahen / daß er ſchon 
verfchieden. In dem ſie auch jhnangriffen / fiel er nider auff den Boden / vnd war in 

‚pen Stüchvon einander gehauwen · Ep ſchreiben auch die Turck n wie die Chriſten / 
nach dem fie diß Wunderzeichen geſehen / theils dem Deruisglaut t haben/onnd Mus 
ſiumanlar worden: theils auf denen Orten gewichen / vnnd anders wohin ſich begeben. 
Wollen daneben / man ſoll nicht daran zweifflen / daß dieſe Gegent Durch geſagten Ders 


zulegtmittodt abgangen. Auch hab man nach feinem Todt vber fein Monument vnd 
Grab gleich wie ein Capellen gebawt / Ziarettoia genannt / dahin Die Leut folgendo jhre 20 
Walfahrten auß Andacht gehabt. | | X sagt 
Dip ſeynd nun die. Ort und End von denen wirin der Verantziſchen Hiftoriles 
ſen / daß die Turcken daſelbſt / nach erobrung der Statt Yfnic/ eyngefallen vnd ſchaden 
gethan. Neben zu wil ich das auch gemeldt haben daß der Griechiſch Hiſtoricus fans 
nicus inder andern Beldgerung der Statt Nicaa / eins Staͤttlins am Meer gelegen! 
Philocrini genannt / welches fo viel heißt als ein lieber Brunn, meldung thut: vnnd ges 
denckt auch / wie die Hůlff von Conſtantinopol / ſo die Statt Nicæa hett ſollen entſe⸗ 
gen! daſelbſt angefahren / vnnd von Tuͤrcken erlegt worden. Derſelb Nam Philoerind 
oder litblicher Brunn / laͤßt ſich anſehen / als deut er auff jetztgemeldten Brunnen deß 


benwöllen erklaͤren. 
Dannt wir aber jetzt auff vnſern vorigen Bericht vnd Vorhaben wider kommen / 
iſt zu mercken / daß in der Haniwaidiſchen Hiſtori deß Murat Dragomans / wie gleich⸗ 
wol auch zuvor gemeldt / der Iſnickiſchen Statt erobrung / bey wehrendem Regiment 
deß Oſmans / gar nit gedacht wirt: welche dochmeins erachtens mit nichten in einigen 
zweiffel zu zichen / weil die Griechen vñ Tuͤrcken zugleich Davon fchreiben. Der Murat 
aber wit/cs fey der Oſman / nach der Chriſten Widerlag bey Dit / nicht wider auff Yfnie 
kom̃en / ſonder haboerfelt? Statt Beldgerumg entweder gar nit mehr geacht ſoder ſouſt 
woöllen fahren iaſſen: welches zwar nit faſt der Warheit ähnlich ſcheint zu ſeyn / weil in 
Kriegß fachen nicht ander ſt pflegt procediert zu werden | dann daß man alsbaldt / wenn 49 


bung / weñ all Hoffnung end Zuverſicht der Rettung vnd Entſatzung hinweg vnd ver⸗ 
gebens / gemeinglich erfolgen. Damit ich nun nach dem mich richte nfoder War 

am meiſten gemaͤß in Hiſtorien gefunden wirdt:ſag ich / e ſey der Oſman nach der 
fifchen Schlacht wider für die Statt Iſne geruckt:vnd di die ſelb / mach dem Die Vela⸗ 
gerten an aller huͤlff vñ rettung verzwãffelt / von jm eingenom̃en worden. Darnach hab 





Dılıfonder auch wegen ergebner Statt Iſnie / gleich als mit einem herzliche riumpff — 
zu den ſeinigen wöllen verfügen, In dem aber fein Schwieger ( dann jetzt fommich wis so. 
derauff deß Murat Dragomans Bericht vnd Hifteri) die Zeitung durch ein gemeine # 
Sandaefchren bekom̃en wie groſſt Sachen von jm verricht: iſt ſie dadurch bewegt wor⸗ 
den / jhm auff zwo Tagrteyſen / ſampt dem gantzen daheim gelaſſenem Geſind / mie J 
fonderm frolocin vnd Gluͤckswůndſchung entgegen zu zichen. Da ſie — — 
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freuden zuſam̃en kom̃en / hat ſich deſſelben Tags noch cin anders zugetragen / dadurch J 
deß Oſmaus Gluͤck vnd Wolfarth nicht wenig zugenommen / ſonder heuffig gemehrt 
worden. Dann gleich vmb die Stund deß Ikindi / welche faſt die dritie nach Mittag! a 
wurden ihm ftaritiche Gaben und Geſchencc vom Sultan Madingebrachtond geliefs man, 
fert: nemlich Heer vnd Feldtpaucken / Trummeten vnd Poſaunen / ein Fahn / die hoͤchſt 
Gerechtigkeit oder Priuilegium Furſtlicher Wuͤrde / cin Saͤbel / vnnd ein Koͤniglicher 
Mente oder Maniel. Bon ſtundan ſeynd alle die Hofherrn vnnd Befelchßleut ober 
das Kriegßvolck zu gefahren / vnd haben jhre beſte Mente vnd Ehrkleyder angelegt / vnd 
ſeynd alfo zu der Gemein / oder offenen Verſamlung / in Tuͤrckiſcher Sprach Diuan men 


20 genannt / kommen: ſich ordenlich nach einander / cinjeglicher an fein Ort geſtelt. Df 


man Gafibegerte darauf an feine Schwieger fie woͤlt auffſtehen / vnd iſt er auch ſelbſt 
lang aufrecht geftanden / biß der Heerpaucken vnnd Trummeten Gethoͤn fuͤruͤber. 
her der Sultanlar Koͤniglicher Brauch entfianden / die. Dfmanifch Kalfo Diofmanift 
wirdts von ihnen genannt ) zuſchlagen: das iſt / daß man das Feldeſpiel Trummeren  ° "-. - 
end Heerpaucken / durch einander läpt schen, Vnd iſt vonder Zeiten / biß auff die Res 0: 
rung Sultan Muhamet dep andern / der cin Fon Sultan Murat Chan deß an⸗ 
dern geweſt / einfolcher O fmanifcher Brauch vnnd Gewonheit blieben vnnd gehalten 
worden; daß ſo viel vnd offt / man in Krieg ziehen ſolt / dieſe Neubet durch Trummen 
erpaucken verricht ward. So lang auch dieſe Cerimonipflegte zu wehren! ſtan⸗ 


Pflegten alſo auch die gantze Zeit deß wehrenden Feldtzugs vber | als offt vor 
gerond auch gegen Abendt / dieſe Neubet oder diß Spiel gieng / ſo wol der König 
felbftialsauch feine Vezirlar oder Raͤth / vnd die Hofherrnu / auff jren Fuͤſſen ohn unters 


20 den die ſten auffrecht auff jren Fuͤſſen: dadurch an zu deuten / daß weder ſiten noch — 


Kann. ſtatt noch raum kondt haben / alsbald die Zeit einer Kriegbarpedition vor —* 


las ſo lang auffrecht zu ſtehen biß dieſer Klang der Heerpaucken vnd Trummeten für 


er 





4 dem ae Wanne en geben / daß er jm fürgenommen! 


nach er aber obberuhrte Geſch 
nach ailler notturfft auff Diefe.Keyf zum Sultan Aladin / außgeruͤſt vnd verſehen kam 


Oberſter Rath 
— 


in Abgang kommen: jedoch hat man gleichwol die Neubet ſelbſt / wie ſie durch Konig⸗ 
liche Satzung verordnet vnd angeſtellt / dem alten Brauchenach gehalten. —— 
Als man dieſe Heerpaucken / ſampt dem Fahnen / vnd andern angedeuten Gaben an, 


ober Nach dern Sultan Muhames aber / iſt zwar dieſe Eerimoni / auffrecht zu Rechen! 


20 nnd Prafenten / auß Sultan Aladins Befelch / dem Oſman vberlieffert: hat er das dem Sultan 


fünffee theil der gantzen Beut / ſo man von Feinden erobert / nach Ordnung deß Geſa⸗ jugeſchictt 
tzes abge ondert / vnd ſolches neben andern koſtlich ſten eſehencken dem Sultan Alar 4 
din vberſchickt. Er hett zwar wol ſelbſt im Sinn / auff Conia zu ziehen / dem Sultan ne. 
ladin fich zu erzeigen: aber zu der Zeit ward en noch wegen etlicher Geſchaͤfft ver hin⸗ groffe. 
dert Dieſelb Reyß wolt er auch darumb für ſich nemmen / damit er noch groͤſſere 
Sunſt beym Sultan Aladin maͤcht erwerhen / vnndeben erlangen | daß er von jhm für 
N re VNachfahrn im Sultanat wuͤrd erklaͤrt. Dann diefer Sultan Alas 
er ander / Kei Cubadis Sohn / hett keinen / weder von jhm geborn / noch an Kinds⸗ 
ſtatt Erbenzallein hett erdem Oſman obgedachte Heerpaucken ſampt 














idoptirn· Ob nun wol den Oſman Gaſi noch bey Lebzeitẽ deß Sultan Ala⸗ 
— ee vñ die Gerechtigkeit der Sultamifcht Dignitet vñ Wuͤrden ers 
kanat: ſo hat er doch / bey jedermeniglich zu bezeugẽ welcher maſſen er den Sultã Aladin Ofnans ein, 
in hochſten Ehren vñ fouderbarıt Reuerentz hielt / meder die Herrligleit allerley Muͤntz⸗ · NRn 
— — — nn? Has 
chenfeſten in offentlicher verfarfitung wegen deß Heyls vñ Wolfart jres Fürs 
halten / hey ſeinem Leben fuͤr ſich woͤllen brauchen: fonder beydes gedach⸗ 
Aladin en / vñ in ſeinem Namen beydes laſſen verrichten. Dem⸗ 
vnd Haͤndel zu etwas Richtigkeit bracht / vnd ſchon 






gleich in derſelben Stund / da er auff ſeyn wolt / ein Geſchrey vnd Zeitung / dadurch er 333 

vernam mie der Sultan Aladin / auß rent —— weiea ea 

feinen Syou verlaſſen / der ſein nanärlicher rechtmaͤſſiger Erh hett konnen ſeyn / wer fein * 
ij en 
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—— chen Vezir azemes pflegt genannt werden / alsbald an ſeins Herm Stell im Sultanat 
I ia, fucredist. Derſelb hieß mi feinem Namen Sahib / welches ſonſt foviel bedeut/ alschn 
laht Fürftoder Oberſter Herr. Solche Zeitung kam dem Oſman faſt ſchmertzlich für / be⸗ 
vorab weil jn nit wenig gerewen thet / daß er diefürgenorfiene Reyß zum Sultan zuvor 
— eyngeſtellt vñ auffgezogen. Jedoch ſchickt er ſich in ſolchem Vufall zu gedult vnd maͤſ⸗ 
Rap det Sürfien ftRUNG deß leyds / in betrachtung deß Willen Gottes / dem nit zuwiderſtreben· Damit es 
Kandsan. abernittin Anſchen hett / als wolt er ſich vmb die Gerechtigt eit / ſo er vom Sultan Alas 
din / beh deſſeiben Lebzeiten noch erlangt / wenig annem̃en / ſonder fie fahren laſſen / vñ nit 
achten: hater von ſtundan befohlen vnd geordnet I daß ein Schrifft oder Geſaserfahr⸗ 
ner / auch andaächtiger Mann / mit Damen Durfun Fakiche / Richter on Biſchoff ſeyn ım 
ſolt in feiner Statt Caratzechiſar / das iſt Schwargburg : vnd ſolt auch die Hutbe / das 
das Gemein Gebettwegen deß Fuͤrſten Gluͤck / Heyl/ vnd Wolfahri / im Namen deß 
Sſjmans ſelbſt hinfuhro verrichten. Es pflegte dieſer Durſun Fakiche vor der Zeit die 
4 Panbdect. im Mufulmanlar Tag vnd Nacht funff matzum Gebet ermahnen / vnd jnen das Gebet 
wol. poꝛſprecheu war auch borlangſt dem Edebat / Oſmans Schweher / deſſen oben gedacht / 
wot bekañt geweſt. Als die Benach barten diß vorhaben deß Oſmans vernom̃en / feynd 
viel Leut auß der Herrſchafft deß Germean Fuͤrſten / vnd auß andern Gegenten in deß 
O ſmans erobert Land gezogen: haben entweder zu Caratzechiſar / oder in andern feinen 
Stätten fich mdergelaſſen / vñ alſo deß Oſmans Vnterthanen an der Zahl faſt gemeh⸗ 
Die erfi Kate per. Auff dieſe weiß hat man zum aller erſten das Gebet Hutbe für den Oſman als der 26 
—— nun Sultan worden/ zu Caratzechiſar gehalten. Jedoch findt man etliche Turckiſche 
Satbenten welche meldenresfepen dem Oſman der Heertrum̃eln ſampt den Fahn 
noch zuvor / vñ ehe / dañ Bilczug von jm eingenom̃en / nemlich etlich Jar vor dieſer zeit / 
vom Sultan Aladin / als anzeigung mitgetheilter Fuͤrſtlicher Hoheit geſchickt und ver⸗ 
ehrt worden. Vnd iſt ebẽ diß jre meynung / daß zu der zeit / da Caratzechiſar dbom Oſman 
+ Def droben eroberr/der Sultan Madin me die zeichen jetzigedachter hoher Wurden durch denf A⸗ 
En  eutcan cte mur / feine Brudern Jundus Son / zugeſchickt hab. auch danceben / es hab 
gemeldter Sultan Aladin / als er befohlen / ihhme den Fahnen zu lieff ern / dem 
ufferlegt: Er ſolt in ſeinem Namen den Oſman anzeigen / was er kondt den Ehriften/ 
als Feinden der Muſulmaniſchen Religlon mit gewalt entziehen und nem̃ en möchter 30 
durch erlaubnuß vnd mit gutem willen deß Sulta Aladins wol für fich behalten · Deß⸗ 
gleichen wolt er dem Oſman die Gerechtigkeit zu mungen erlaubt haben / ſampt dem 
Biber Hurbe / in feinem eygnen Namen / vnnd wegen feiner Wolfarth / am Freytag zu 
ſorechen / nemlich ander Muſulmanlar wo Feſttag:welche beyde Herruch⸗ 
keiten tur Koniglicher Hoheit gebuͤren. Dem ſey nun / wie jm wöll / ſo weiß mã doch cy⸗ 
gentlich auß der Tůrckifchen Hiſtori / daß gleich darauff / als gedachter Durfun Fafi⸗ 


b 5 
mas · ¶ wwoelchem Ort danm auch BISHER * 
harman nachangchabenem offtgemeldtem Hutbe Gebet / im Namen dep Ofmaniop:. 
— Disfer eiedie Zühreäurren Eßamroder Röni — 





* N ont darauff erfolgt:har er gänzlich jm fuͤrgenommen vnd fh! 


Mufulm. Site Oſman Chans J. Jar. a 
fein Macht vnnd Gewalt ſo trefflich zugenommen / geſterckt / vnnd cyngewürtzelt / denn 
Königlichen Weſen nachzutrachten | vnnd bey ciner fo guten gewandfchten Geiegen | 
heit (der Fuͤrſtlichen Serfchumg ein Anfang zumachen: darauf zwar gantz vnnd gar 
gſcheint / daß dieſe Sachen damals durch Himmliſche ſchickung vnnd furſehung auff 
dieſen Weg gericht / damit nach Abgang dei Aladinifchen Regiments / gleich das Of⸗ 
maniſch Geſchlecht mit einem vber die maffen glůckhafften Eingang in deſſeiben Fuß⸗ 
ſtapffen mocht tretten. Daß aber ein ſo mercklicher Anfang diß großten Reichs von 
jewelten her / auff das Jahr nach Chriſti Geburt 1300. zu referieren: iſt leichtlich abs 

* —— Sachen / ſo jetztgemeldt / vnnd ſonſt etlich malvon mir zuvor an⸗ 
gezeigt. —1* N 
„Demnach nun geſagter maflendast Hutbe Gebet angeordnet vnnd beſtellt / iſt a hr 
der Dfmannoch weiterfore gefahren / andere mehr Fuͤrſtliche Gerechtigkeiten / fo ge⸗ henYyusse. 
meinglich von vnſern Juriſten Regalia genannt werden / jhm ſelbſt anzumaflen. Hat 
darauff befohlen/ : in feinem Namen alleriey Muͤntz auß vnterſchiediichen Metallen ei 
zumachen. Darnach hater auß eygner Macht dies Cadilar / oder Richterenngefent; 3. Das drittz 
welchedem Volck diß neuwen Fürftenehumbe in allen / ſo wol jht Gefagond Eerimo; ees der 
nien belangend / als Bürgerlichen! und Kriegßſachen / das Recht ſprechen kondten vnd *RApeet. 
ſolten. Hat neben dieſen auch ein Oberſten Profofen oder Capitan della Juſticia 
verordnet / weſchen fiepflegenin ihrer Spraach den Subaſſa zu nennen. Vnnd fang 333 
ꝛo vnlangſt hernach auß deß Germean Fürften Gebiet einer zum Oſman / boch jhm ein 
Summa Gelts an / vnnd begerte die Maut oder Zoln von jm zu de tehen / ſo Bas auff 
Turckiſch genannt / vnnd wegen der Wahren / welche man ghen Marckt fuͤhrt / erlegt 
wirdt: damit er dieſelb Maut zu fordern / vnnd eynzunemmen / Macht hett. Darauff 
fragt ſhn Oſman: Was ver ſteheſtu durch daswort Bag? Er ſprach · Diß wort Ba BE 
bedeut ſo viel / daß welcher ein gewiſſe Ladung vñ Laſt etlicher Güter vnd Wahren gen 
Marckt / ſie daſelbſt zu verkauffen vnnd zu verhandlen / führen läßt: derwegen mir / auß 
Deinem Befelch die Maut zahlvnd erlege. Oſman frage weiter; Sag mir an / ob die / —* 
ſo die Maͤrckt beſuchen in vnſern Herrſchafften / einigs wegs dir verpflicht ſeynd / daß Berechtigteif 
du Gelt von ihnen ſolleſt fordern? Hierauff gab jener jhm zu Antwort: In allen Rd; der Sol, 
30 migreichen/ ond aller Fürften Landen) iſt diefer Brauch auffkommen: daß ein jeglicher 
Konig oder Fürft wegen der Guͤter vnnd Wahren / ſo von einem Ort zum andern ge⸗ 
führewerden / jhm eiue geſatzte Maut wil erlegẽ vnd bezahle haben. Als er Oſman diß 
verſt anden / fragt er jhn noch weiter: Fleußt dann dieſe Gewohnheit auß einem Gottli⸗ 
Recht herẽ oder hat vnſer Prophet der ſelben gedacht? oder pflegen die Königund 
Bürftenaller Polcker vnd Nationen! wen ſie newlich zum Regiment kommen / ein ſol⸗ 
ches Recht von jhnen ſelbſt eynfuͤhren vnnd ordnen? Diß Recht / ſagt der ander / haben 
die Konig vnnd Sultanlar gleich von Anfang für vnnd für gehabt. Darauffmard ' 
der Oſman bewegt / vnd fprach im Zorn: Troll dich hinweg du Boßwicht / vnnd komm 
mir nicht mehr vnter die Auen. ESonſt wil ich dir deinen verdienten Sohn geben / vnnd 
dich gebuͤrlich ſtraffen. Dann welcher mit feiner evanen Hand / oder fonftmit feinem 
ſawren Schweiß / Muͤhe vnd Arbeit / mit ſeinem eygnen Vnkoſten / etwas erworben / er⸗ 
langt / vnnd für ſich gebracht / wie ſolt der auß einigem Rechten mir verpflicht ſeyn / def 
wegen etwas zu erlegen vnd zu zahlen ? Da deß Ofmans Vnterthanen diß gehoͤrt / ga⸗ —— 
Benfieihm folgenden Bericht: Es iſt brauchlich DE han / (alſo nennen die Tuͤrcken cu fhyidig, 
jren guͤrſten daß man denen etwas Befoldung pflear zu reychen welche Marcktrichter / | 
oder fonft Marcktdiener ſeynd / auff den Marckt beftellt damit dieſelben nicht jr eygne 
Sachen verabſaumen muͤſſen / vnd on gebuͤrlich vnterhaltung / oder on etwas Vortheil 
diß jhr Ampt verrichten. Solche Befoldung aber muß man auch etwa her nemmen. 
Aer auff iſt nun vom DfmädieferBefcheyd vñ Ordnung erfolgt: Weil die Sachen Das funfft / 
S alſo beſchaffen/ wie ihr bericht: ſoll ein jeder hinfuhro ſchuldig feyn/für ein jede Ladung —— 
Er feiner Wahren vnd Gůter / zween Ay oder Afpertinjoder zween Weißpfen⸗ Ifmans er 
wuing zu erlegen: im Fall er ſolche ſeine Wahren auffm Marekt verkauffen oder ver⸗ 82* 
handien kan Da ſie aber nicht verkaufft werden / ſoll er auchnichtszahlen. Diß Ge⸗ —— 
es oder dieſe Ordnung bat der Oſman im Anfang ſeiner Fuͤrſtuchen Regierungpus1s.cer. 
7° bij bliciert — 


Di u 2 —— 





sp Daa dricte wBuchßß 


— 
- 


—e — ein anders Geſad / auff folgens 


Merck / daß der 


ſen tauglich. Da nun jemandt fo frech ſeyn wuͤrde / daß er wider diß Canoniſch Gefagmo 


——— fich onterfichen woͤlt zu handeln / oder daſſelb zu ändern; oder auch vnſern Nachkom̃en / 
mung, Canoı (Erben) vnd Nachfahrmim Keich/mürde rahten / daſſelb ab zuſchaffen / oder zuveraͤn⸗ 
viſch genaunt. XAn ſollen hiemit durch onfern Fluch alle beyde / ſo wol der esabfchafft/oder aͤndert / als 
der zum abſchaffen oder aͤndern Rath geben wirdt / dermaſſen vermaledeit ſeyn: daß 

ihnen Gott nicht mehr gnedig ſey / ſonder daß fie zugleich von der rechten meynung in 

Religions Sachen abtruͤnnig werden / vnd all jhr Gluͤck / Heyl / vnd Wolfarth muͤſſen 

verlieren. des © | 

Diefe Conſtitutionen ond Satzordnungen hat der. Dfman gleich im Anfang feis 

nes Fürftlichen Regimens pubticirtiwie dann in der Haniwaldifchen Hiſtori beyde ge⸗ 


% 


Dis PARSE Folgende hat Oſman die eroberten-Landt vnd Herrſchafften unter Die feinigen 


leihung der 


mar vadLchen. aufgetheilt/damit ſie von jnen theils als Inhabern befeffenicheils regiert wÄrden, Das 
> uw r Paner zu Caratzechiſar / das iſt / das Sanzacat ober Die Landſchafft daſelbſt / hat er ſei⸗ 


as Subaf nem ——— Vnter demſelben hat er zu einem Capi⸗ 
ſa 
Sayjatat 38 Kumpusperordnet/ welcher ſein / deß Dfmans / Leiblicher Bruder war. Die Gegene 


Jarchiſar. 


—— deß Dfmans Anherrn / den Suleiman Schach / kommen war. Das Caſtell Einegiol3® 


Durgut ill. 


Pandect. 
103. Cap · 


Genitfäeher geippharer die Sta tGeniſcheher / das iſt die Newſtait / zum Hoflaͤger erwehlet: vñ has 


— * —— ben in derſelben Stati deß Oſmans ſtreibare Männer oder Ritterßleut / auff Tuͤrcki⸗ 


Vesſcheer. 


funden werden. Vnd nennens die Tuͤrcken noch mit einem Griegiſchen wort / Kanoni 22 
Oſmanum / das iſt / Oſmans Canones / oder Regeln und Geſatz. 


tan della Juſticia / oder zu einem Oberſten Profoß / Subaſſa von jhnen genant / den 
Jarchiſar / das iſt vmb Hohenburg / oder Gaͤchburg / hat er dem Chaſan Alp kefohlene 
welcher ein gehertzter dapfferer Mann / vnd auß dem Aiemier oder Perſierlandt mit 


oder Nacolia / ſampt feinem Diſtrict vñ Gebiet / hat er dem Durgut Alp eyngeraumbt. 
Vnd iſt zwar dieſer fuͤrtrefflicher Helden gedaͤchtnuß noch auff heutigen Tag in denen 
Landen nicht verioſchen / weiljre Monument vnd Begraͤbnuſſen noch vorhanden / und 
im inſonderheit weil nach dem Durgut ein theil deß Lands Durgut ili genannt / das iſt 
Durgutsland / welchen Namen es noch behelt. Seinem Schweher / dem Edebal / bat 
er Bilezugdas Schloſſz zu einem Timar geſchenckt: daneben geordnet / daß auch fein 
Weib daſelbſt bey ihrer Mutter / ſo noch bey Leben war / ſich verhalten ſolt. Fuͤr ſich 


ckiſch Gafilar geuannt / jnen Haͤuſer gebawt / vnd ſich allda nider gela en. Darumb der te — 
Dfman felbft der Statt vorige Namen Genifcheher oder Newſtatt / veraͤndert in Veg⸗ 4 
ſcheher / welches fo viel bedeut als Fuͤr ſtenſtatt / oder Herruſtatt. Er ließ jm auch die Ge⸗ 
dancken / wie er das new Fürftenthumi erweitern vnd mehren kuͤndt / nummer außm Siñ 
kommen. Derhalben pflegt er zu zeiten / ſampt feinem Sohn Vrehan / in die zu nechſt 
gelegnen vnd anſtoſſenden Gegenden außzufallen vnd zu ſtreyffen: vnnd hat inſonder⸗ 


Coprich ſar  heitdas Schloſſz Cuprichiſar / (heißt ſo viel / als Bruͤckenburg) ſampt deſſelben Di⸗ 
vom 2*. ſtriet vnd zugehörigen Gebiet / nicht nachgelaſſen fo lang anzugreiffen / zu berauben / vñ 
senemmen plundern · biß er auch daſſelb / mit feiner gangen Refier vnnd Laudvogtey / in ſeinen 

Gewalt bracht. Es moͤcht aber jemandt vielleicht meynen / daß etwa durch dieſen Nas 





men jenes Schloſſz Cupri chiſar oder Brůͤckenburg nicht verſtanden werd / deſſen⸗ 


droben gedacht / vñ außtruůͤcklich gemeldt / es habs mit feinen Leuten Oſman / wegen deũ 
Herinvon Bilezug belaͤgert den Schloßherꝛn drinnen erſchlagen / vnd folgendo das 
Schloſſz eingenommen : gleich als wenn jm daſſelb feiner / nach dem ers cinmaleinges 
nommen bey der taͤglich an denen Orten eynreiſſenden Vuteriruckung der Chtiſten / 


Muſulm. Hiſtori. Oſman Chan. 91 
wider hett koͤnnen abtringen / oder mie Gewalt abzwingen. Man muß aber diß vnan⸗ 
geſehen / in allweg nur allhie das Cuprichiſar verſtehen / welches zuvor Oſman fuͤr den 
von Bilezug / vnnd nicht für fich ſelbſt eingenommen: vnnd von dem droben im er⸗ 
Ken Buch diefer Hiſtori / auß dem Symeone Magiftro Officie rum angezeigt wor⸗ 
den man habs in Griechiſcher Spraach Pentegephyros genennt/von den Fünf Bru⸗ Pentegeohns 
cken / ſo der groß Keyſer Juſtinianus vberdas Waffer Sangari gebawt / welche durch —— 
diß Schloſ dermaſſen geſchũt vnnd bewacht / daß ohnerlaubnuß vnd zula ſſung der oaenturs. 
Beſatzung daſelbſt / niemand darüber kommen noch paffieren Funde: wie dann erzehlet 
am obgemeldtem Ort / daß die Keyſerin Irene dahin cin Krieghvolck abgefertigt / vnd 
30 dem Harone- Reſid da er ſampt feinen Agarenern zu Chryſopoli gegen Conſtantino⸗ —— 
pol vber / und bey Chalcedon ſeyn Läger geſchlagen / den Paſſz widerumb in Soriazu "mark 
kehren verlegt ab. Alſo war nun diß eben das Schloſſz der Brücken / oder beſſer zu re⸗ 
den der Funff Brůcken vber den Sangari / daran gar viel gelegen / zu ferrer fortfegung 
angefangener Sachen / welches zu dieſer zeit Oſman ſampt feinem Son Vrehan / vn⸗ 
er feinen Gehorſam gebracht. Folgends ſeyn beyde / Vatter vnd Son / mit jren Kriegß⸗ 
leuten in die Gegent fortgerucktifo Marmora genannt / vnd wirdt hiedurch der Bezire® Marmera, 
vnd Vmbkraiß der Statt Marmora verſtanden / ſo gegen Philadelphia der Statt / vnd 
dem Land Eodia ſich erſtreckt. Die Landtleut daſelbſt/ alle Ehriften/feind gutwillig dem 
O ſman entgegen gezogen / vnd jme zu gehorſamen ſich anerboiten. Darauff Oſman 
80 fiedie Huldigung leyſten laſſen / in ſtin Schutz vnnd Schirm angenommen / vnnd ſich 
—8 gantz gnedig gegen jnen erzeigt: auch keins wegs geſtattet / daß ſie —5 wuͤrden / ſon⸗ 
dern ſhnen vergüint/jhrer Land vnd anderer Guͤter frey vnnd ſicher / on allen Eintrag zu 
genieſſen Darnach zoh er ab mit feinem Krieghvolck auff Geniſcheher / da fein Fuͤrſt⸗ 
fich Hoflaͤger / oder ſein Porta war / nach Tuͤrckiſchem brauch zureden: iſt daſelbſt ein 
zeitlang ſtill gelegen / damit die Roſſz etwas möchten außruhen. Hat auch in grober» 
ten Herr vnnd Landefchafftenionter fein Kriegßvolck Timar vnnd Sandegüter aufge - 
Su: davon fie fich zu erhalten I auch Fünfftig defto muntereronnd luſtiger weren / in 
Agßſachen und Zitgen fich brauchen zu laſſen. 
7 Asnun die benachbarten Landhermfahen wie glücklich diß new Reich 9 Hp Die Chriften 





30 Mans vontagzu tag /jelengerje mehr het fortfehreitenonndzunenmmen: haben fie für menminer nr 


t angefehen / allihre Macht bey zeiten zufammen zu thun / vnnd die Sachen auff ein Ofmm. 
lacht zu fegen und zu magen/auch mit etwas Gefahr : wie Die zu thun pflegen fo in 
Einer Feuwers noth die Heuſer einreiſſen / vnnd ober cin Hauffen werffen/dieFlammett 
Dadurch zu leſchen / damit die Brunſt nicht weiter einreiß. Es waren aber / neben etli⸗ | 
Ehen andern / diefe vier: nemlich / der Herr von Burufa oder Prufa/der f Edrenos] t Pandeet.im 
Der Bitanos/onddervon* Teke. Von den andern ift anderſtwo gefagt worden/vom ——— 
Bitands ſollen die £efer wiſſen / daß alfo genannt worden der Herr oder Pfleger 57.Cap. 
Az Iwonit def gangen Lands / zum wenigſten der alfo genannten Stattin Myſia. Die 
Sricchen haben jn genennt Bichynixos. Seind alſo dieſe Herrn zuſammen kommen / 
40 vnd Rath gehalten / wie der Sachen zu thun. Daſelbſt thet man die gemeine Ge⸗ Vrſachen dep 
* 8 Augen ſiellen / vnd welcher maſſen Oſman der Tuͤrck zwiſchen jnen gewachfen. Hrics⸗ · 
BR je auch die gantze Sandfchafft entweder durch Feumer und Schwerdt verwuͤſt vnnd 
{ ver hergt / oder unters och der Dienftbarfeitbracht wird. Es ſey dep Vbels kein auffs 
börennoch end. Da fie würden injrer Saumfeligkeit fortfahren /ond gemeine Vnfalis 
nichtachten: würd ſichs ohn allen zweiffel bald zutragen / daß jre Sachen gang vnd gar 
Bodengiengen. Man můſt auffs ehiſt aller Landherrn der Chriſten / an denen orten/ 
—e—— zuſammen ſtoſſen / vñ den Oſman entweder mit den ſeinigen auffs 







I 


Haupt erlegen / oder auß dem Sandvertreiben. | 
— er. = zei ee 
F zuſammen bracht / vnd on verzug wider den Oſman rt. el on vo 
3 kg — diefe wider jn amufheverfahen Darumber an fiber 
ens an Kriegßleuten geſterckt / und iſt alfo dem Feind onter Augen gezogen, Da er ker 
em Schloſſz kom̃en / von Tuͤrcken Coion · hiſar genannt/gleich als Schaaffsbung 
op Se 
nahend 







Sin blutige 
Treffen. 


Aldogdi ers 
ſchlagen. 


+ Pandeet.im 
ıdap 


Wunderjei⸗ 
chen der Tür, 


in — 28 mwirde: alsbald die Aberglaubigen Leut dafür halten / es werd derſelben Kr 


den geſtracks auff ſie zu gezogen / vnnd hat daſelbſt ein ernſtlich Streitten vnd Treffen 
Plas blieben / fo wolvon Tuͤrcken / als Chriſten / welche zulegt vom Oſman vberwun⸗ te 


nach Tarckiſchem brauch / vmbgeben / vnnd iſt noch heutigs tags dem 


92 Dae dritte Buch 

nahend dabey gelegenem Ort / dem vngleiche Namen geben werden / vom Murat Dra⸗ 
goman weder Dolmerfi ale — auch vom Theo⸗ 
doro Spandugino dem Griechen / Dimbos:welche zwey Namen / gleichwol etwas cor⸗ 
rumpiert / doch einerley vrſprung haben / nemlich vom Griechiſchen wort Dipotamos / 
mitwelchem diß Dre genennt worden / wegen zweyer fuͤrflieſſender Waſſer. Vom 
Griechiſchen Hiſtorico Curopalate wirdts gefege in Phrygia I fo mit der Dithynia 
grenitzt/ vnnd cin Röniglich oder Kepferlich Schlofl; vnnd Burggenannt. Iſt derwe⸗ 


mit den Chriſten gehalten / in welchem zu beyden Seiten ein groſſe Anzahl Leut auffm 


denworden. Vnler andern ward erſchlagen der Ai -- dogdi (folches wort bedeut fo 
diel / ats der leuchtend Mon) ondfür ein Schid oder Märtprergeraitet. Derſclb wat 
ein Sohn Jundus I Dfmans Bruder I welchen die Berangifch Hiftori Jun⸗ 
dus-- Alp nennet / von dem Namen T anderſtwo meldung geſchehen. Aidogdi ward 
begraben an einem Ort / neben der Landtſtraß / da man von Coionhiſar nr 
mos pflegt zu zichen: vnd pflegte damals der gemeine Mann dig Ort Dimbos | 
Bons zu nennen / miteinem verkehrten Namen auß dem alten — —5——— 
ynhoron / dadurch die Grenitzen Dipotami bedeut. Sein Grab ward mit 


emeinen 
fehrwolbefannt. Dann es die Krafft ſoll haben / daß wenn ein —— Kefierdie zo 
Stichkranckheit im Bauch bekompt / vnnd zumdritten mahl vmb diß Grab geführt 


——— 





tyrer. 
den Gruudt von dieſem Grab mit ſich Binteg tragen/die Fieber Damit zu heylen Dat 
wenn jemand ein Fieber anftoffetinemmen fie cin wenig von gefagter Erd/vermifchens 
—— dem Krancken außzutrincken / vnnd glauben / fir werden dadurch 
vom Fieber er Pre 
Demnach der Oſman den Sieg wider die Chriften erhalten / feind der Laudt⸗ 
vogt von Edrenos / vnd der von Burufa/famptdem Bitanos / durch die Flucht davon 
gefrichen:dervon Caſtelion ward im Treffenerfchlagen. Derfabhich alfovom Ca⸗ ze 
Gaftettonzeiu ftelion / einem Schloſſz in Phrygia / deſſen droben im erſten Buch meldung geſchehen 
meer ER te Dorner agiſtri Dfficiorumj eben an dem Drei da von Ha⸗ 
Gafielc, rone · Refid/ der Saracener Chalipha/geredt worden. Audere nennens Caſtelle / vund 
wollen / es ſey in Paphlagonia gelegen! das iſt / an den Grenitzen der Land Phrygia vnd 
Ratu. Cappadocia. Solcher Name Caſtelle if dem Tuͤrckiſchen Keſtel / fo allhie wirdt ge⸗ 
funden / etwas ahnlicher. Der Landvogti aber von Teke / ſo gerad in der Schlachtord⸗ 
- nung wider den Dfman war geſtellt / hat auch Verſengelt geben / demnach er mit De 
+ Pandect.im feinigenoberwunden.Demfelbeu hatder Oſman nach geeyit / biz zum Waſſer Vlu⸗ 
35.00. dad /von den Alten Rhyndaeus genannt. Der von Teke machte ſich in der Flucht vber 
die Brücken diß Waſſers / vnnd verfügte ſich zum Herrn von Vlubad. Afınan Me 
Viubad. ſull / ſo bald er zur Brücken kommen / vnd ſchickt feiner Leuteinenidem Hernvon Be , 
bad diß wort heiſt in Tuͤrck iſcher Spraach I cin groſſer Wind rdoch kompts vom 
Griechifchen Lopadio) in feinem Namen anzuzeigen: Er thet an ihn begeren / woͤlt j⸗ 
me feinen geſchlagenen vnd flüchtigen Feind zuſtellen vnnd lieffers · Im fall ers nicht 
un wuůrd / wolt er ober die Brück deß Waſſers ziehen / vund fein gantzes Öebietumg 
Dertragsio, Feuwer vnnd Schwerdt verhergen. Hierauff lieg der von Vlubad dem Dfmanteis 
—— der zu empieten / er wer bereyt / den geſchlagenen vnnd fluͤchtigen Landt herrn von Tre, 
Diubad, ihm zu vbergeben / im fallermit dem Eyd zufagen vnnd verſprechen wolt / daß weder er 
noch feine Nachkommen vnnd leibliche Erben / zu immerwehrenden zeiten vber 
Bruuͤck nit wuͤrden ziehen. Als der DfmanfolchesverfprocheniwardjhmederwonZefesa 
Dir Ofmanier gelicffert. Vnnd haben Die Oſmanier von der zeit an / biß noch auff den heutigen tag / 
rftndig fur vnd fůr dieſe deß Oſmans Zuſag gehalten / vnnd ſeind niemals vber die Brückengw, 
avonzı. Dubad gezogen: fondern alsofftdie not erfordert / daß ſie vbers Waſſer müften/feind, 
emsörane. fie im Schiff hinüber gefahren. Da der Her von Tele dem Oſman a 


u. 


pt Dt u U 
* J 


— E— 









nm vor handen / dann allein die bloſſe Statt Buruſa: darauff die Dfmanifchen in 

ren mgen on vnterlaß jr Aug vnd Auffachtung hatten / vnd endlich die Belaͤger⸗ 

gen in folche betrangnuß fepten: daß der Statt Inwohner / die Chriſten / niergends ſich 
durfften herauß begeben, Esmelden der Tuͤrcken Hiſtorien / daß dieſe Belaͤgerung nit DieDrufifeg 
ein ſondern mehr Jar aneinander gewehrt / vnd continuirt worden. Mittler weil pfieg⸗ — 
teder-Ofinanı fi-h zu feiner Porten / oder zu ſeinem Hoflager / der Statt Genifcheher zu wenn > 

39 verfllgen:vnd kamen die Chriftenvon allm Orten vnd Enden zumehr vnd vnterſchied⸗ 
lichen mahln / denſelben feindlich anzugreiffen / vnd auß dem Land zu vertreiben / aber zo⸗ 
hen allzeit mit ſpott vnd ſchaden ab. Darumb dann zu letzt die Turcken alle dieſe Länder Der altent a ⸗ 
in jren Gewalt bracht / vnd durch ein maͤſſigs / beſcheydens vnnd vernuͤnfftig angeſtellts Fr Beſcher⸗ 
Regiment alle Sachen dahin gericht / daß gemeldte Landſchafften an mennig der Jun⸗ 
a erhalten worden snebendem/daß 
ala“ auch eKrieghleut groß Gut vnd Reichthumb erlangten / vnd vom Oſman 

auß Königficher miltigkeit mit Timarn vnnd landgutern / ein jeglicher nach fein vers 

— vnd verſorgt. N N | 

As aber ſetztgedachte Dfmanifche Krieghleut ſahen / daß fie allenthalben ob ⸗ 

Pond daß jhnen alt ihre Vorhaben vnnd Anſchieg gluͤcklich eheten gelingen) 

vohin fie nur von jhrem Fuͤrſten gefuͤhrt wurden / feindfiewon jhnen ſelbſt vnnd gue⸗ 

Di ig zu 15 gangen! onnd haben] demnach man fie fir jhn gelaſſen / auff folgende 











cynung jhm zugefprochen: Dieweil / O Chan durch dep ewigen Gottes Gnad Der Ofmank 
mnd verleihung / weichem wir deß wegen vnauff hoͤrlich danck ſagen follen die Baur —— Zrusß⸗ 
ſo vielfaſtige Treffen vnnd Schlachten von one erlegt I onnd ſchier all jhre 8 
verlorenẽ? wil ſichs hinfuͤhro niche ſchicken / daß wir ein lange zeit ruhig nnd 
I finen vnnd treffliche Gelegenheiten ſtattlicher Verrichtung vergebens laſſen 
über paffieren : ſondern muͤſſen wider die Feinde vnſer Religion / vnnd vnſers 
laubens / für vnnd fuͤr ſtreitten vnnd fechten. Vnnd feindt wir bereyt vnnd wil⸗ 


— zu folgen / wohin es dir gefallen wirde / vns zu führen. Ein folcher friſcher 
. enerzagter uch fer 


} h feiner Leut / war dem Dfman wol fonders lich vnnd angenem: Dfisian nett feis 
it er der Meynung war / man müſt feins wegs etwas fich weit hinauf fafs ne Land vun® 
Ind fortfchreiteen / ehe dann er fich daheimb onnd in feinem Sande nicht allein gen perfichen 

t/ fondern auch Argtvohns einiger Gefahr erledigt vnnd verfichert: hat 


erjnen 


1 ir 
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er jhnen zu Antwort geben / er hett an jhrem mannlichen ritterlichen Weſen ein groß 
bg gefallen : hielt aber in allweg für rachfam / daß man zuvor den Michael Coſſe / welchen, 
Michact fore Nie bißher vnangeſehen / er cın Landehen Chriftliches Glaubens ) gedulder hetten / auch 
zum Mufulma jhnezugelaffen/feiner Sandegüter in ihrem Gebiet zu genieſſen / folte berufen vnd fürs 
an fordern: und mit allem fleiß ſich bemühen / damit erden Chriften Glauben verleugne / 
vnd den Mufulmanifchen annem: auch dermaffen auff der Tuͤrcken Seit trette / das 
mit fein Drfach vbrig moͤcht bleiben einige mißtraumen in gemeldten Michael zu ſe⸗ 
gen. Im fall man nun diß in der gůte kundt von jhm erlangen / wöllenwir ( fprach er) 
onferen Feldzug anftellen / an welches Ort jhre immer werdet für gut anſehen. Daer 
aber fich weygern würd / folches zu thun / wollen wir fein Herrſchafft vnnd Gebiet an- 10, 
greiffen / vnd zu vnſerm Gehorſam bringen) und hiedurch uns ſelbſt für Schaden ſeyn / 
damit wir vns fuͤr eim jnnerlichen Feindt nicht zu befahren. Ward alſo von ſtundan ei⸗ 
Souſchaff an eran den Michael abgefertigi / zu degeren / er wolt on verzug ſich auffmachen / vñ zum 
deu Michact  Dfman kommen: welcher ſchon fertig vnnd bereyt / einen Zug fürzunemmen/ daran 
Coſſe. viel gelegen: vnnd wolt gern im felbigen den Michael bey fich haben I damit er jhme mit 
Rath vnd That ein getreuwen Beyſtandt moͤcht leyſten. Alle Sachen weren zu⸗ 
geruͤſt / vnd manglete nichts anders / dann deß Michaels Ankunfft. Als der Coſſe dieſe 
Bottfchafft bekommen / ruͤſt er ſich ohn alle ſaumbnuß zum Krieg / eylet zum Oſman / 
vnnd da er die Vrſach ver ſtanden / darumb er fuͤrnemlich dahin ward beruffen: kuͤſt er / 
Michael Coſſe nach deren Volcker brauch / dem Oſman die Hand / vnd zeigt jm an / wie er jhn welmeh⸗ 2 2 
wirde ein Rus nender weiß von Hertzen thet bitten / er wolt ſhim den Weg gnedig eroͤffnen / ju de Ms 
— ſulmaniſchen Religion zu kommen. Dañ er bey jm ſelbſt entſchloſſen / gemeldten Glau⸗ 
ben alsbald anzunemmen. Demnach er nun vom Ofman vnterwieſen vnd bericht / was 
für wort dißfalls zu brauchen: has er ſich zu der Muſulmaniſchen Religion | 39 
derm luſt und wolgefallen der. Oſmaniſchen Vezirlar oder Raͤth / vñ der andern 
Mich ael wirde begeben. Dagegen hat Oſman dem Michael mit eygner Hand ein Fahnen gereycht / 
5 durch welche Ceremonia die Tuͤrckiſchen Sultanlar jre Lehenleut pflegen in ben 
De Gandenond Herzfchafften einzufegen vnd zu befldtigen: auch daneben jm ein foflichen 
| Mensejoderlangen Tuͤrckiſchen Rock / laſſen anlegen. Folgends hat er gedachten Mir 
chael / fampt dem Saltuc - Alpı einem beruͤhmbten Türsfen / feinem Sohn Vrchan 30 
zugeordnet/ond jnen befohlen/auff Caratzechiſar oder Schwargburg zu ziehen: damit 
ſie daſſelb Schloſſz wider allen Gewalt ond liſtig Anfchleg deß Fuͤrſten Germeanogli / 
Auadi / Of durch nottuͤrfftige verwachung fchügtenond fchirmeten. Seinen andern Sohn Alas 
mans ander Din/den Anger Bater aufte SEO DA aA Fnans Kine Mutter verſchickt. Er 
Sopn. für fich hat im vertraumen auff Gottes, hälff / darauff erfich verlich / wie gemeimg⸗ 
lich er ſelbſt ſagen /geſtracks feine Leut auff das Schloſſz / Lebedißzi chifar gez 
nannt (auff Griechifch Lebedos / wiewol man auch Leblebitz gefchricben finde) zu⸗ 
gefuͤhrt. Der Landtvogt oder chloſſyherꝛ daſelbſt / hat der Bllaͤgcrung icht wöls, 
den erwarten / ſondern iſt als bald dem Oſman entgegen gangen / vund angezeigt/cr wolt 
fich unter feinen Gehor ſam begeben. 23 derhalben feichtlich erlangt / daß man inals, 40 
ein Bnterthanen unnd Lehenmann deß Oſmans bey feiner Burg vnd Serifchafftger ” 
taflen. Es hett diefereinen —— ae han mit fich genommen / vnnd ihm, 
aufferlegt / in Rriegbzügendem Laͤger zufolgen/ ——— 
erfortauff Leute( die Türcken(chreibens vnnd (prechens au Lefke / dem Gricchifchen, 


— ———————— Glicchhen Namen 
| —* der ſo viel bedeut / als Weiſſeſtati. —— —— 





sen der geufe/fo gelegen in Jonia / einem theil deß Afier lands am after Th odon. 

Ymfall aber jemandt vermeynt / folche Ort omnd —— legen Dann 

daß zu glauben / Oſman hab ſie zu dieſer zeit eingenommen: wollen min, —— 
Cenre ¶ es ſchein / als ob Leuke von Türcken corrumpirt vnd verkehrt auß Laodike / welche Statt so 
Lavditen. Keyfer Leo für die Hauptſtatt in Phrygia Pacatiana erkennt. Der Herr zu Laufei * 
ampt dem Landtpfleger zu Tzadurilei / weicher Name verfälfcht auß dem Namen der 
we Stattin Phrygia Dorylei / haben nach gehabter zeitung von deß Oſmans ankunfft / 

leichof ůo ſich auß ſren Vefungengensacht/feind ibm entgegen gezogen: Daneben 

| a 
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allein ſich / ſampt ihren Stetten / Schloͤſſern vnd Heriſchafften / mergeben und auffge⸗ 
tragen; fondern auch all jr Kriegßvolck zu feinem Hauffen geſtoſſen. Es war damals Deßthauſchen 
einer beym Oſman im Ldger / genannt Samſama Tzauſch / deffen meldung auch —— Dr 
droben gefchehen. Derfelb hat diefer Herrn Gebiet vom Oſman zu einem Geſchenck """ | 
begert / anftatt der GefährlichFeiten / darinn er feinethalben fich biß hero gewagt / vnnd 
wegen gehabter muͤhe vnd arbeyt / auch ritterlichs verhaltensin ſo manigfaltigen Krie⸗ 
gen vnnd Treffen. Aber Oſman gab jme zu Antwort/er fändeaußetlichenerheblichen Oſman ſcehlegt 
wichtigen Vrſachen ſolches nicht chun. Dann er ſprach / man ſolt keins wegs zulaß yeoerman. 
ſen / daß dieſe Leut / welche ſich ihm hetten ergeben / jhrer Landguͤter beraubt / vnd alſo zu 
to verzweiffelung gedrungen würden / welche ſie macht endlich treiben vnnd bewegen / ſich 
widerumb / den Muſulmanlarn zu höchftem ſchimpff vnd verkleinerung / auff derChr⸗ 
ſten Seiten zubegeben. Damit du aber / ſagt Oſman / dannoch von mir etwas erlangſt / Oſmas erſela ⸗ 
vnnd kein Vrſach habeſt / vber meine Miltigkeit zu flagen : mil ich auch dir dein theil er 
ſchencken Vud weit daſelbſt ein Caſtell war/nicht weit von Leuca gelegen! im Eingang fen, 
eins Thals / an deß Waſſers Vrfar / welches hart neben der Statt Benifcheher fürüber 
laufft: hat Oſman eben diß Caſtell dem Samſama Tzauſch geſchenckt / daher noch 
en der Name Tzaufchdorff an denen Drienvorhanden. Darnach feind fie 
forigeruckt auffs Schloffz Meketze / deß Henn gleichefalle gutwillig Dfmans Vn⸗ 
terthan worden iſt / vnnd jhm mit feinem Volck zugezoͤgen / das Gleyt geben biß zum 
20 Schtöffs auff Tuͤrckiſch Ac hifar genannt / auff Griechiſch Aſprocaſtron / das iſt / Aprocafron / 
Woſſendurg. Der Herzdafelbftwoltfeinswegs fein Schloſſz Ac- hifar dem Oſman Wafeusurg 
geben / ſondern thet ein Volck verſam̃len / vnd hat mit den Dfmanifchen ein ernſtes 
ten gehalten: in welchem er zu letzt vberwunden vnd erlegt / vnnd dermaſſen auff Die 
scht ſich begeben / zu feiner rettung / daß er gleichwol nicht wider ins Schloſſz kehrt: 
er alle hoffnung / daſſelb wider den Oſman zu erhalten / gantz und gar laſſen fahren. 
alben ward gedachtes Schloſſz vom Oſmaniſchen Kriegßvolck erobert vnnd 


gemacht. Mittler weil hat der Landtherr / von dem gefagt / er fen davon geflo⸗ 
in hochſter eyl ſich in das vberauß veſt Schloſſz / Cara·· zepes genannt | das iſt / 
Schwartzenſelß I verfüge, Die Griechen hieſſens Maurapetra. Liegt in einent Maurapetta / 
50 Thal) an einem flieſſenden Waſſer / den Tůrcken Sacari / den Griechen Sangaris —— 
ee es auch bey jhnen Sagaris gefchrieben wirdi / vnnd dancben gemeldel "> 
tg feyein Waſſer in Lydia vnnd Phrygia. Oſmans Kricgßleut haben jhm nachgeeylt / 
vnnd ſeind doch nach etlichen —* vnverrichter Sachen wider zu ruck kommen. 
Darnach iſt man fortgeruckt auff Geiue / welches die Alten Gaiu- comin oder deß 
Sei Caſtell genannt / vnnd iſt in Phrygia gelegen. Die Chriſten / fo diß Caſtells In⸗ 
wohner haben auß einem ſchrecken / F der Tuͤrcken Ankunfft / daß Caſtell venaſ⸗ 
n vnd mi der Flucht ſich davon gepackt. Vnlangſt hernach Fam dem Oſman fundts 
afft / wie die Fluͤchtigen von Geiue / mit jhrem Gut vnd Geſind ſich an einem Drt/ 
eſſi genannt heimlich nidergelaſſen vnnd verſteckt: biß das Tuͤrckiſch rauben / Coridereſſi 
40 pie vnnd ſtreyffen einmal möcht aufhören. Da wir num nicht zugeben wol⸗ 
Sen daß Eofidereffi bey den Alten Coreſſo genannt fey worden / welches ein Berg vnnd Loreffa 
erhig Welliſch Meitn vonder Start Ephefo gelegen: werden wir jum we⸗ mE 
\ 6 I daß hiedurch Gordoriſia Ju verſtehen / als dem neuwen Oſmani⸗ Gordoriſ 
em Reich etwas naher gelegen: weil Keyſer Leo der Weiſe /dieſelb Statt erzehlt nes u 
andern Sterten / ſo unter die Hauprftate Synada im Landt Phrygia Salutari 
——— der Oſman dieſe Zeitung eingenommen / hat er von ſtundan ſeine Lew Die don Con⸗ 
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te an gedachtes Dre geführt / von welchen ex vernommen / daß die flüchtige Chris dererfiterden 
daſelbſt ſich heimlich halten ſolten: vnnd da er fie gefunden / hat ersangriffen / ge⸗ vberfallen. 
chlagen erlegt / und gefaͤngklich angenommen: auch jhren Hern ſelbſt / neben ander 
S reicher Deut] in ſeinen Gewalt bracht. Folgends iſt der Oſman faft auff ein Mo⸗ 
‚oder ein wenig lenger / in derſelben Gegent verblieben: alle Sachen daſelbſt zu 
ſillen vnnd wol zu ordnen. Hat daneben an denen Orten vnnd Enden Dorffer 
vdund Landegůter vnter die Kriegßleut außgetheilt / derſelben als jhnen zugehoͤren ⸗ 
der Taumarm zu genieffen. Andere Sachen belangend F —— 
er ru 
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Dfmanhatdie Anderung woͤllen einführenfondern zugelaflen I daß die Inwohner beym vorigen We⸗ 
mar sam fetlindchten bleiben. | —3 
gea enion dem aber Oſman der Vatter dieſen Zug auff Leuke verricht / hat ein Katar] 
— mit Namen Tzaudat | auf def Germean Fürften Landtſchafft gegen der Statt / am 
— Schloſſz Caratzechiſar gelegen / ein Streyff ſampt einer Anzahl feiner Leut gethan / 
vare, vnd iſt dem Dfman in feine Grenitzen vnd Gebiet gefallen., Damalswar Vrchan da⸗ 
ſelbſt nicht vorhanden/mwelchem der Batter Caragechifar zubewarenbefohlen. Dann 
er auff Effichifarverrepfetidas iſt / auff Altenburgk: vnd hett eben an derſeiben Stund/ 
da er die Zeitung bekommen / wie der Tzaudar ſchaden gethan / die Roſſz laſſen a⸗ 
Vrchan gerath gen. Der halben er von ſtundan zu Roſſz geſeſſen / den Feind auf ſeins Vattern Ger 19 
dem Dasser biet zu treiben. Solches theten auch die andern / vnnd verfügten ſich ohn auffzug zum 
mad. Vrchan. Folgendseylsen ficauß aller Macht dermeichenden Strepffrotte nach. Au 
den birgichten Drten war cin Staͤttlin / oder ein altes/ zerfallens dd Caſtell / welches die 
Tuͤrcken Einas- chiſar nennen wegen def alten Namen Eumenia / deffen gedenckt 
Keyſer £co als eins Staͤttlins in Phrogia. Da nun die Tuͤrcken hicher angelangt / vnd 
Vrchaus Sig die Zatarnerrepcht: haben fie als bald diefelben angriffen/ond nicht allein gezwungen / 
die erlangte Brut gang vnd garfahren zu laffen: fondern auch jr viel erlegt / ond.etliche 
lebendig gefangen genommen ; vnter denen auch der Tzaudarogli war | das iſt / deß 
Tzaudars Son / welchen fiein einer Euftodi gehalten! biß auff def Oſmans an 
Als aber derſelb nach verrichtem obgedachten Zug ankommen / hat jm der Vrchan die⸗ ze 
fe gefangene Tatarnvberantwort / nach feinem gutduͤncken mit jhnen zu handlen. Ob 
nun woldiefe ſtreyffende Rauber / mutwilliger und vnbillicher weiß / deh Oſmans Bw 
terthanen/da fie doch zuvor keins wege beleydiget / ſolchen ſchaden zugefügt : fo hat doch 
Dfman / demnach er die Sach bey ihm ſelbſt gnugſam erwogen | darauff geſprochen: 
Ofman ver Man koͤndt ſie derhalben nicht am Leben ſtraffen / inſonderheit auß der vrſach / daß ſie 
—— wegen der Mufulmanifchen Religion jnen verwandt. Hat hiemit jnen allen einen Eyd 
Dielararı zuerftatten aufferlegt / dadurch anzuloben / daß fichinfüro nichtmehr wider die Oſma⸗ 
beige,  mifchen feindlichficherzeigenmolten. Schenckt ihnen alfo das Leben / erledige fie Der 
Gefangknuß / vnd lich ſie davon zichen: welche zwar nach der zeit an biß zur Kegierung 
def Sultan Gilderun Baiafits / die Dfmanifchen nichtmehr feindelich haben angrif⸗ 3@ 
Die Tyaudar, fen: Vund feind noch heutige tags etliche deß Geſchlechto vor handen / Tzaudarler ge⸗ 
fer langgeiweh, nannt. Auch hat Oſman dem Vatter Tzaudar feinen Sohn wider zugeſtellt. Jedoch 
ad hat er zuvorfich můſſen im Vertrag verpflichten / vnnd mit dem Eyd zufagen/ er wolt 
Binfüro nichts feindlichs widerden Oſman anfahen. ga Pr ni 
In dem nun Oſman abermals wider die benabarten Chriſten fich auffzumas 
chen vorhabens / wieer dann nicht lang ruhen/ noch muͤſſig ſeyn Funde / bat er fein Be⸗ 
dencken vnnd Rath dem Brehan eröffnet / und zu verfichen geben cr wolsdaheim blei⸗ 
Tatarn Fried / ben / auff alle Sachen fleiſſig auffachtung haben / vnnd feine Greuitzen fchügen vund 
oruchis · ¶ ſchirmen / damit die Tatarn nit abermals ſchaden theten. Daũ ob diefelben wol mit de 
Epd zugefagt Fried zu halten : fo pflegten fie doch vnbeſtendige / wanckelmuͤhtige vnnd 4@ 
Oſman jaf den Friedbrüchige Leut ſeyn. Mittler weil folt der Vrchan auſſerhalb def Sande mit ' 
Son außziehi Dem Kriegsvolck herumb ziehen / die Chriſten mit Gottlicher Huͤlff vberwinden / 
forifahren / fich als einen ſighafften Helden zu erzeigen. Verſprach hienchen / er wölt 
Ofinanfärnch {me furnemme / dapffere / anſehenliche Dberften zuordnen / als nemlich / den Acce 
meLent, Civelcher Name ſo viel bedeut / als ein alter weiſſer Mann) vnnd den Cungur-- Alp 
vbnd den Aburachman Gaſ / das iſt den Streitbatn / vnnd den Michael Eoffeifonen 
ch zʒum Muſulman worden. Hat alfo den Sohn mit außeswehltem — 
verfehen vnnd außgeruͤſt / vnd befohlen / auff Cara· gepes vnnd Caratckin zu ziehen vnt 
Vrchans erſter DIE beyde Schloſſer zu erobern. Die war deß Vrchans erſter Zug / dem er als ei 
—— Feldoberſter vorgeſtanden. Vnd als jhm der Vatter viel Gluͤcks vnd Heple gem 
felch · ¶ TDyet / hat er geſt acks auff Cara · hepes das ſtieghvolck geführe:: welches Sre au 
O ſman ſelbſt vor disfer zeit / gleichwol vergeblich angefprengts Der Ram bedeut ſo vi 
—— N echifch Mauropetra; In dem er nun foſt auff ein Tags 
rehß zu gemeidten Schlofs ommen / hat er fein Keghvoick in drey Santa 
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theilt. Den erſten Hauffen fuͤhret er ſelbſt geſtracks dem Schloſſz zu / gleich als wolt 
er daſſelb mit dieſen Volck belägern. Denn andern hat er bey nachtucher weil hins 
derwerts | oder auff der andern ſeiten deß Schloſſes verſteckt. Gleichsfalls den drit⸗ 
ten / in einem finſtern Thal I neben dem Schloſſz I dermaſſen verborgen / daß fie 
der Feindt weder fehen noch fpüren Funde. Vrchan lägerte fich mie feinen Leit⸗ Vrchans ge⸗ 
ten fürs Schloſſz / vnnd gleichwol ein gute weite Davon ade auff etliche tag mit —— 
dem $eindt Scharmutzel / vnnd ſtellte ſich als hett er nicht Bolcks genug bey fich I zu “Sr” 
einer folchen Beld g : dermaſſen / daß er zu legt unterm fchein einer Forcht / das 

. Läger fampt den Öezelten verließ / vnnd offentlich davon thet fllehen. Da ſolches von 

to denen im Schloffz erfehen/tieffen ſie vvn Fundan hinauf / eilten den verlaffenen Ge⸗ 
gelten zu funden daſelbſt einen Tuͤrcken / fuͤhreten jhn hinweg / vnnd brachten jn jhrem 
Herꝛn. Der fragt jhn / was die Tuͤrcken vor hetten / wo fieweren / vnd ob ſie etiwa in der Der Her: vom 
be verhielten. Darauff fprach der Türk mit frechem Murh:Fraaftdumasdie Shmwarsen- 
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den thun? Sie frind orplöglich vnd verzagter weiß/ dermaffen Davonaeftrichen! Irma wre 


Daß man fie nirgends mehr ſicht. Als der Landeher: diß gehört! faffeter einen grofs verfacı. 
fen Muth fagt von ſtundan / wie er anugfam fpüren Funde, daß der Feinde mit ſchlech⸗ 
sem Bold verfehen. Mann muͤßt ihnen ohn alle ſaumnuß nacheilen! vnnd eins wegs 
uUUulaſſen I daß fie foltenungeftrafft alfodavonfommen : bevorab / weilfiedurch cin 
5. Zhalzichen müßten! in welchem man fie angreifen / vnnd leichtlich erlegen kondt. 
20 Begab fich hiemit / ſampt dem meiften Theil feiner Leut / zum Schloſſz hinauß / vnnd 
jacht dem Vrchan im vollen rennen nach. Da aber die Tuͤrcken / ſo der Vrchan ne⸗ 
ben dem Schloſſz im Hinterhalt verſteckt / den Landtherrn ſampt den ſeinen geſehen 
davon ziehen: machten ſie ſich vnverzůglich auß denen verborgenen Orten herfůr / vnd 
das Schloſſzthor vnverſehener vnnd vrploͤtziger weiß ein. Darauff iſt auch Das Silo, 
ander Hauff / ſo ish fich unterm Schloſſz gelägert / auß denen verborges !bor bereunt· 
nen Strichen herfuͤr kommen / vnd hat fich fehen laſſen In dem nun der Schloſſzherr 
geſpuͤrt / wie er betrieglich vberliſtet / vnd daß der Turcken Abzug vnnd Flucht nur ans 
J genommener weiß beſchehen: hat er ſich gewendt / dem Schloſſz zugeeilt / in meynung / 
wvider hinein zu kommen. Aber die Tuͤrckiſchen Kriegßleut hetten jhm ſchon den Paſfz Dervse wa⸗ 
I verrennt / von denen geſagt / daß ſi ispnterm Schloſſz verſteckt geweſen Darumb er Fofen wirdges 
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dann / es wer jhm lieb oder ieyd / ſich ihnen muͤſſen ergeben. Ward aiſo das Schloff; "9" 
von jhnen eingenommen vnd geplündert. Nicht weit von dieſem Schloſſz / etwas mehr 
hHinab / lag ein anders Caſtell / Vpſu von Tuͤrcken genannt / welcher Name auß dem 
Sriechiſchen Hypſu gemacht / fo Keyſer Leo thut zehlen vnter andere Staͤtt / der +Pandect, ii 
Daupiſtatt Synada deß Phrygier Lands vnterworffen. Diß Caſtell hat ſich auch 50.Car- 
durch einen Vertrag auffgeben / weil die Einwohner daſelbſt / wegen vnverſchener 
Anunfft der Tuͤrcken / erſchrocken vnnd verzagt. Vrchan hat beyde Schloͤſſer wol be⸗ 
ge und Cara-gepesdem Cungur Alp / dasander /nemlich Bpfu oder Hypſu / dem 
AAcce cozza eingeben.· Den Landherrn von Caratzepes hat er famptfeinen Iſpahi / oder 
40 Edelleuten / auff das Schloſſz Ac · hiſar / das iſt Weiſſenburg / hinweg geführt : den Vrchangegen 
8 anen ſich gnedig vnd milt erzeigt / auch vernemmen laſſen / es wer ihm nichts — ——— 
Uebers nochmehr angeleaen / dann daß ſie mochten in gutem Fried vnnd Ruhe figen. sung. 
Von dieſer zeit an / hat der Cungur Alpangefangen / für vnnd für gegen Ac-iazi zu 
reyffen Gleichermaſſen pflegte der Acce cosjafich auff zuhalten auff Bruckenburg / Fanff Bracken⸗ 
sen Alan Gioli( das legt wort bedeut einen See ) vnnd meidten die Tuͤrcken eben an burs. 
dieſem Ort jhrer Hiſtori / es feyen daſelbſt fünff Brücken. Darumb iſt Aian-giofichen 
der Seel welchem die Griechen den Namen Jwani oder Wani geben: das Schloffz 
aber] iſt eben die Burg Pendegephyros / von den fůnff Bruͤcken vbers Waſſer Sau⸗ 
: alſo genannt; wie droben auch fo wol im erften / alsdiefem dritten Buch der His 
> flerigedacht. Es ließ der Acce cozza nicht nach / auß dieſem Ort den anſtoſſenden 
‚benachbarten Chriſten für vnnd für zu fchaffen zu geben. Vrchan aber/demnach er dies lee 
‚Grenisen alfo nach aller Notturffi woi beſetz / hat die gefangene Chriften feinem cerm. Cera- 






Batter Oſman zugeſchickt: vnnd iſt er ſelbſt mit dem Kriegßvoick zu verrichtungdes 
| ven Sachen foiwerfürzunemmen vert: — —— 
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ſein Volck gefuͤhrt / vnnd dergleichen gethan / als wolt ers belaͤgern. Darnach einen 
be Heraldenzum Schloffsßeren abgefertiget U jhm anzuzeigen: Eswer dep Vrchano be⸗ 
gern an jhn / er wöltdas Schloſſz aufgeben :fower Vrchan dagegen vrbietiegijbm die 
Herfchafft deß Schloffes mic eben Denfelben vortheiln vnd gedingen zu laffen / wieers 
vor dieſer zeit ingehabt / wenn er nur allein für feinen £chenmann fich wolt halten onnd 
erfennen. Sep feinswegs bedacht! jchtesfeindtlichs wider jhnfürzunemmen. Bes 
gerenurvonder Geiten fich zuverſichern / biß er Burufa die Statt möcht einnem⸗ 
men/ welchezuerobern / erallefeine Macht anzuwenden gänglich entfchloffen. Diß 
£ Anbringendeß Heralden hat den Schloßhern gar hoch verfchmächt vnnd verdroß 
—2 fen. Darumb er jhm zu Antwort geben er were gar nicht bedacht] mit gutem Wibıa 
— len das Schloſſz dem Vrchan auff zugeben / welcher Dazu fein Recht noch Anfprn 
* hett. Hierauff der Vrchan feinen Kriegßleuten zugeſagt / er woͤlt jihnen das Schlo 
preiß geben / im fall fie es würden mit flürmender Handt erobern. Einer fo ſtattli⸗ 
chen Beut hoffnung har dermaffen den Kriegßleuten ein Much gemacht! daß fie 
von allen Kräfften / onndin einer Furia zum Schloflzthor gelaufen! daſſelb ange 
—— cro · fangen zu ſturmen / vnd nicht auffgehoͤrt / biß ſie mit Gewalt hinein gedrungen. We 
alfo der Schloſſzherr ſelbſt von Tuͤrcken gefangen / kundt in feinem weg erhalte 
daß man feiner am Leben hett verfchont / fondern ward von Krieafileuten erwürget. 
Auch ward gemeldtes Schloſſzherꝛn Tochter gefangen | welcheder Brehanmits — 
nem Rattlichen Pra ſent / vnnd etlichen fehr föflichen Sachen focr / als Feidoberfir 2 
in diefem Zug / für fein Perſon erlangt / feiner gelichten Sram Mutter zu einem ge⸗ 
Buad dẽ gefan, huͤrlichen Beutpfennig/ wie ein frommer Sohn / zugefchieft. Hat darnach alle Ge⸗ 
SUSE Fangene den Krieghleuien abkaufft / ledig gemacht] mit Eydspflichten jhm huldigen 
laſſen / vnnd alfo zu Gnaden angenommen / auch wider ins Stättlin vnnd jhre Güter 
eingefegt. Hiemitdem Samfama Tzauſch die Veſtung befohlen / vnd zu feinem Babe 
ter Oſman fich verfuͤgt / welcher damals zu Geniſcheher / oderzuder Newſtatt / mit ſei⸗ 
ner Porta ſich thet verhalten: N © 
Demmach diefe Sachen erzehlter maſſen verricht / giengen Vatter vnnd Cohn 
nurallein mit denen Gedancken vmb / wie fie die Statt Burufa/ welche biß dabei cin k 
ſo lange zeit belaͤgert gewefen durch zwey Caſtell vor der Statt gelegt / erobern moͤch⸗ 32 5 
Prufaftrengerz fen. Haben derwegen etlichen jhren Hauptleuttn vnnd Oberſten befohlen / alle Paͤſz 
Belägert. vnnd Straſſen der belägerten Statt embfig zu verfperzen / damit fein ter. 
ein moͤcht geführt werden : Dadurch dann die Belägerten in die euſſeriſt Angſt Worb 
vnnd Beſchwernuß gefegt worden. An andern Drien vnnd Enden hat der Cun⸗ 
gur--Alp / Sanzacbeg zu Cara- gepes / in die Landefchafft Ac- iazi feine Kriegß⸗ 
ſeut für vnnd für abgefertigt / vnnd daſelbſt firenffen laſſen: vnnd gleichsfals hatauch 
der Acce cozza weiter vmb fich zu greiffen angefangen / vund gegen den Grenitzen 
ſnigimid / Iſnigimid außzufallen / welche Statt vorzeiten Nicomidia ward genannt / jetzt 
wnid / ſchreibens die Tuͤrcken etwas fürger Iſnimid / vnnd der gemeine Mann pronunciert 
en noch fürger Iſmid. Hierauß iſt erfolgt / dag diefelben Grenitzen fein Rubenoch Raſt 40h —* 
gehaben kundten / weil ohne vnterlaß die Tuͤrcken jhnen zu ſchaffen gaben / ſo van 
Roſſen ſchier nimmer kamen / weder Tag noch Nacht / wegen groſſer Begierd / jhr 
Gebiet zu erſtrecken / vnnd die ——— Joch zu zwingen. Es hett der Cun⸗ 
gur- Alpim Land Aciazi ein Staͤttlin ei en! in Tuͤrckiſcher Sol -bazarı 
m vnſer Sprach Salsmarekt genannt. Die Griechen habens Halonz geheiffen 
Hatenzi Sarg. Welches in ihrer Sprach gleichsfahsvom Saltzl auff diefen Namen befommen :onnd 
mardt. gedenckt diß Stätilins der Griechifch Hiftoricus Nicetas / vnnd melde / es ſey gele⸗ 
am Waſſer Mxandro jetzt Madre genannt : darauß auch neben zu der Landt⸗ 
af Ac· iaci Gelegenheit mag abgenommen werden / welchen Namen der Veran⸗ 
ziſch Dolmeiſch ein weiſſe Schrift außlegt / ich aber wil lieber glauben / es heiß ein sg 
* weiſſe Breyte. Damit num die Chriſten jhn hierauß machten vertreiben / vnnd das RK. 
Staͤttlin wider erobern : haben ſie ein Volck auffbracht/ vnnd ſeindt geſtrack auf 
Set bazar gezogen. Denſelben iſt der Cungur Alp in einem Thal / nicht ferr von 
©ol- bazar begegnet I vnnd mit feinen Leuten maͤnnlich jhnen vnter Augen En 
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een. Haben alſo zween Tag vnnd zwo Nacht an einänder auß allen Rräfften geftrits 

ten vnnd ſcharmuͤtzlet / vnnd hat zu letzt der Cungur Alp den Sigerhalten / die Ehri⸗ 

ſten gezwungen zu ruͤck zu weichen: Vund iſt darauff er ſelbſt / nach dem er die Feinde 

zerſteubert / mit feinen Krieghleuten widerumb gen Sol · bazar kommen. Zu derſel⸗ 

ben zeit hett auch der Accecozza ſchon angefangen gegen der Ebne / genannt Ac-oua/ 

das iſt Weißfeidt / zu ſtreyffen Item / ward der dapffer Mann / Abdurachman Gaſi / 

das iſt / der Streitbar / nicht auß friſchem Muth bewegt / auch den Vntertha⸗ 

nen der Chriſten / vnnd der Ort vnd End Einwohnernohnonterlaßzuzufegen/ welche 
Nnahend auff Conſtantinopol zu] fichierftrecken / vnnd von derſelben Statt nur durch Tarcken ſtreyf⸗ 
20 deß Boſpori Fluß / oder durch Sant Joͤrgen Arm / geſcheyden werden. Vnd als offt ringen 

Kriegßleut aus der Statt vber gemeldten Arm deß Bofporijdiefen Chriſten in Aſia zu 

huͤtff geſchickt: war alsbald Abdurachman vorhanden / griff fie mit feinen Leuten an / 

erſchlug jrer ein theil / vnd ein theilerieb erdermaflenindie Flucht / daß ſie mit Schaden 

vnd Spott wider dahin mußten ziehen / von dannen ſie kommen waren. Alfovertrieben 

die Oſmaniſchen Ritterßleut jhr zeit / in verrichtung erzehlter Sachen vnnd Gefcheffts 

lieſſen auch jnen die Begierd und Luſt den Muſulmanifchen Glauben vnd Gewalt zu 

erweitern / vnnd der Chriſten Gebiet zu jhrem Gehorſam zu bringen / zu feiner zeit auf 

jrem Sinn kommen. 

"€ Zu letzt kam dem Ofman Zeitung / wie die von Burufa oder Pruſa / durch ein Man het / au 
29 folange Jar wehrende Belägerungermüdet/ondwegen mangels ſo wol an Prouiant / wegen auffge⸗ 
J ‚als allen andern Sachen garerfchöpfft / anhuben etwa Gelegenheit zu fuchen / zum —— 
wenigſten auff leidliche Condition vnd Articul ſich zu ergeben. Jedoch thetenfiefich 
| fehämen ) den ſchlechten Ofmanifchen Hauptleuten / welche der Statt Beldgerung 

nachzufegen in obgedachten beyden Caſtellen waren verlaffen / fich zu ergeben : wols 
tens ſonſt nicht vngern thun / im fallfiedem Fuͤrſten ſelbſt gegenwertig / die Statt auff⸗ | 
geben möchten. Derhalben Oſman feinem Sohn Brehan aufferlegt / ein Zug fürzus . 
nemmen | onndfürserfi den Teggiurvon Adranos (if ebendasohgedacht Edrenos) Der von Adra⸗ 
im Durchzug anzugreiffenond zu bekriegen / feins Vettern Aidogdi Todt dadurch zug "7° betriest. 
rechen. Dann daß in der Schlacht bey rein gemeldter Aidogdi / ſeins Bruders 
30 —— vmbkommen vnnd erſchlagen: daran wer ſonſt keiner ſchuldig gewe / Vrſach def 
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ſen / dann eben deß von Adranos Vatter / fo von den Dfinamifchen Feins wege beley⸗ Ariege. 


a et nicht deſto weniger viel Landtherrn mit einander verbunden) auch feinengnezu 
derſelben Macht geftoffen hett / vnd alſo gar ein ernfes blutige Streitten onnd Rämpfs 
Fe t inmwelchem die Tuͤrcken obelgelitten onndbefchädigt / onnd neben andern 
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den ſeinen verſteckt. Als der Vrchan geſehen / daß die Feind davon geflohen / vnnd ins 
Gebirg gewichen / dahin man mit den oſſen nicht kommen kundt: har er feinen Leu⸗ 
ten den Rath geben / ſie ſolten von jhren Pferden abſitzen / vnnd dem Feind zu Fuß nach⸗ 
Die Cheiten eilen. In dem num die Chriſten ſahen / wie ſie durch jhre Flucht den Tuͤrcken nicht 
ergebenfige ¶ ardenatiauffen / noeh ſich ſaluiren vnnd retten konnen / haben ſie ſich eins andern 
bedacht / unndjhnen fuͤrgenommen / ſich zu ergeben. Darauff von ſtundan ſich ges 
ende /den Tuͤrcken entgegengezogen / vnnd gutwillig fich erbotten / jhnen zu gehor⸗ 
ſamen. Der Landtherꝛ aber von Adranos hat in verzweifflung / er moͤcht ſein Leben 
— — nicht konnen erretten / allein auff die Flucht all ſein Zuverſicht geftelle: vnnd weil er 
os dmmerich a gähen vnd hohen Orten davon zu ſtreichen vnmd zueilen vermepnt/ iſt er unfürfichs io 
tiger weiß von einem hoben Felſen herab geſtuͤrtzt / in viel Städt an allen Gliedern 
serfallen / vnnd alfo einserbärmlichen Todts hin gefahren. Die Türken feind zum 
Schloſſz Adranos wider ehrt / habens zerſtoͤrt / alle Landtleut huldigen laſſen / vnnd 
jhnen dagegen vergänntonnderlaubtsjhrer Haab vnd Guͤter ftey zu genieſſen. Dem⸗ 
nach diefe Sachen alſo verricht / iſt der Vrchan mit dem Krieghvoick auff Buruſa 
fortgeruckt: vnnd wirdt von etlichen gemeldt / es ſey auch Oſman ſelbſt ins Laͤger 
dahin kommen / vnnd ſollen beyde / Vatter vnnd Sohn / an einem Ort jhr Quartier 
eingenommen haben / ſo Bignar-- bafi von einem Brunnen genennet, Folgende har 
Der von Ba benfichepde —*2 den Michael Coſſe zum Herrn der Statt Buruſa welcher 
—— vom Verangifchen Dolmetſchen Verſec / vom Murat Dragoman DBeres wirdt 96 2a 
” nannt / abgefertigt: denfelben in jhrer beyder Namen zu erinnern / ſo ferꝛ ihm fein eigen! 
vnnd ſeiner Leut Heyl / Leib Leben / vnnd Wolfahrt iieb wer / ſolt er ohn weitern auff⸗ 
zug die Statt jhnen ergeben / dero ſie dißfalls zu verſchonen bedacht: vnnd inſonder⸗ 
heit ſolt er ſich huͤten / vnnd nicht gelůſten laſſen / daß er lieber deß Oſmans Macht vnd 
Gewalt / dann Gnad vnnd Güte /wolt erfahren vnnd verſuchen. Als derſelb diß ans 
gehoͤrt / gab erzu Antwort Jerwölt die Statt auffgeben / da man anderſt zuwor / wegen 
eins Stilißands ich unter einander verglichen: Damit man / in dem derſelb wehren würs 
de (von Articufnder Auffgebung frey mocht handlen. Michael Fam wider zum Vr⸗ 
chan / vnndreferiert zu ruͤck / was deß Teggiurs Degern wer. Da ſolches der Vrchau 
bewilliget / iſt der Coſſe wider zum Herin von Buruſagezogen / hat zu vorderſt ange / 30 
zeigt / wie der Vrchan auff anfuchen der Belaͤgerten / einen Stillſtandt eingangen 
onnd paſſiert. Daneben gefragt / auff welche Geding oder Articul ſie zu capituliern / 
Cayitulation vnd die Statt auff zugeben bedacht. Hierauff der Beres geantwort: Wir woͤllen vns 
miden län ¶ vorbehalten haben) ſo wot nſ as vnſer Weib vnnd Kinder Perfonen / ſampt vnſer 
— ne a ur Haab onnd Eur / ſo viel wir deſſen mit uns werden 
nen hinweg tragen. Daneben begeren wir / man woͤlle vns ein gnugſame Anzahl 
euwer Krieghleut zugeben / damit ſie vns / wann wir auß der Statt abzichen werden/ 
| nicht allein begleyten / fondern auch vor eumeren vbrigen Leuten fchägen! ſchirmen / 
vnnd handthaben / biß wir fichere Ort / vnnd vnſer Gewarſam erreycht. Michael 
ſprach / er were der Meynung / Vrchan würde dieſe Articui annemmen: im fall die 40 
Nyon Buruſa / wann fie die Statt verlaſſen / vnnd an ſichere Ort gefuͤhrt vund gelief⸗ 
fert wuͤrden ſeyn / wegen deß Gleyts ſolchen Tuͤrckiſchen Gleytoleuten etwas zu erle⸗ 
den vrpietig Beres antwort / er woͤlt dißfalls ſo viel erlegen vnnd zahlen / als der Mi⸗ 
chael ſelbſt erkennen vnnd für gut anſchen wurd. Verglichen ſich hiemit / daß man we⸗ 
+ Pihrekhh gen dep Gleyts den Tuͤrcken 30,taufendtf Byzantiner geben folt: vnnd hat der Weres 
is nc ay ¶ N Zenſprochen / er wölt dieſelb ſumma Gelts jnen ſchicken / vnd zuſtell en laſſen wie ers Dali 
Pruſa ergeben. auch gehalten. Als nun hierauffidie Bürger onnd Inwohner der Statt ſampt jhrem 
Tegaur abgezogen / hat man alsbald Muſulmanlar dagegen hinein laſſen ziehen / vnd 
infonderheit einem befohlen / Ackhi Haſan genannt / die Tuͤrckiſch Beſatzung auff die 
Stattmaurn vnnd Thuͤrn zu fuͤhren vnnd zu ordnen. Fr ne denen von Bu⸗ ga 
ruſa Turckiſche Kriegßleut zugeben I damit fie durch jhr Gleyt ſicher in die Gegen 
u... Pd State Gemleicfommenmöchten. In dem ſie nun diß Ort erreycht / ſeind ſie zu 
TE Ta Schiff gangen / vnd vbers Meer auff Conſtantinopol gefahren. Eoſcren 
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Turcken / man hab damals mit den Chriſten I die ſich ergeben / fo auffrichtig / trewlich / Copirotanem 
ohn allegefährd / vnnd beſcheidenlich gehandelt · daß auch micht geflattet worden / eim⸗ woi gehalten 
gem Menſchen eins Manguri / oder Hellers werth / oder auch ein Splitter zu nem⸗ 
men. Daneben wirdt gemeldt/ man hab in der Stategar herzliche Schäg gefunden! Groffe Bam: 
fo theilsder Teggiur eres] cheils andere Bürger hinter hnen verlaffen. Diefctb hat 
der Vrchan onser feine Krieghleut außgetheilt / welche dadurch groß Gut vnnd Reichs 
ehumb erlangt. er andern vertramwten Leuten / hett der Buruß Teggiun einen ge- Sarosı dey 
———— mie Namen Saros. Dieſer hett infonderheit gerahten / man ſolt die Beres Rah, 
Statt auffgeben: end kundt doch nicht beredt werden / als andere darauß wichen / daß 
8° er auch mit denſelben hinweg wer gezogen / ſondern hat jm fuͤgenommen / bey den Tuͤr⸗ 
den zu bleiben. Er war vber die maſſen vermöglichan Reichthumb / vnd groſſer Bars 
ſchafft / die er von gutem willen theils dem Vrchan angetragen / theils vnter die Kriegh⸗ 
lLeut ſpendiert / Gunſt dadurch zu erlangen. Weil man aber in der Statt gar viel todte Vrchans Bw 
* Eörper der Chriſten hin vnnd her eher finden / hat Vrchan defohlen / man ſoit den Sa, Bid mir dem 
vos fordern. Als derfelb vorhanden / huber mit jhm ein Geſpraͤch an / vnnd fragtefürs 
er / was für Brfachen gewefen / Dadurch denen von Burufadermaffen ir Stäreßond 
Gemühter empfallen / daßfieendlich den Turcken getwichen. Hierauff gab Saros zu | 
Antwort / ſie hetten vieleriey Wrfachen gehabt / die Start auffzugeben. Vund erſtlich Die erſt Or 
dieſe / daß ſie geſehen I wieder Türdkifch Gewalt / auff einen fo giůcklichen Anfang ge; Dessen 
8 © gründet / auch derfelbigen [chleunige Wolfahrt inallen dingen / von tag zutag / je len: geben, 
ger jemehr gewachfen: vnnd dagegen ihre Macht tägliche abgenommen / auch all jhre 
f für und für ſchmaͤler geworden. Zumandern / ſprach er / hat vns deins Vat ⸗ Dieandn Or 
cers merckliche Geſchwindigk eit ein ſchrecken eingejagt / welcher an zweyen gar beque⸗ ſoch 
enen Orien I die Paͤſſz / vnnd ſo wol in die Statt / als hinaußgehende Straſſen zu ſper⸗ 
ren / zwey Caſtell erbauwet / vnnd durch ſtarcke Beſatzung dermaffen befeſtiget / daß ons 
Bank vnnd gar nichts von einiger notturfft zugeführt kundt werden. Hat darnach fein 
vbrigs Kriegßvolck von der Statt hinweg gefuͤhrt / alle Gegend vmb onfer Statt! 
famptonfern Batorn / vns abgeſtrickt / vnnd jhm vnterthaͤnig gemacht. Nun fan aber 
Reine Statt weder a Acker Inoch der Ackerieut manglen. Darumb wir / nachdem 
| ewalt fommen/derfelben garnicht genoffenifondern haben zu letzt 
Bungers müffen fterben. So hat auch vnſere ®emührter / fich mit euch zu vergleichen! Diedrter, 
onnd die Statt aufzugeben / nichtwenig bewege / daß wir ſahen / wie alle die inguter 
Ruhe ſaſſen / welche ſich unter euweren Gehorſam begeben: vnnd haben derhalben ges 
wandſcht / daß wir auch einer ſolchen Wolfahrt theilhafft g mochtenwerden. Zu die⸗ Die vierd. 
Veſachen iſt auch die kommen / daß vnſer Teggiur vnd Herꝛr jhme die verſchienen 
chts mehr noch höher laſſen angelegen ſeyn / dann wie er an Golt / vnnd anderm 
thumb / groſſe Schaͤtz hauffenweiß moͤcht verſamblen: auch daneben vermeynt / 
er můßt dieſelben für vnd für ſparen / damit fie nicht auff gemeine Notturfft angewendt Schaſe ohn⸗ 
mwärden / vnnd ſolches auß einem fo vermaledeyten vnnd verfluchten Geitz: daß er mit —— 
* rfft nichts 
greibung deß Feinds / vnnd handhabung deß Batterlands / noch mit einiger anderen nag- 
— —— Daher dann erfolgt / daß er durch deß Feinds 
vwwerſchene Ankunfft vberfallen / feiner Schaͤtz vnd Barſchafft wol nicht mehr begert 
ſchonen: aber dannoch viel zu ſpat rem vnnd leyd empfunden / nach dem alle Ge⸗ 
| gemeldse Sachen zu bekommen / jhm auß den Henden entrunnen / daß er nicht 
‚seitlicher deß gemeinen Vatterlands Notturfft betracht / vnd Fuͤrſehung gethan. Des 
ſchließlich it all vnſere Hoffnung verſchwunden durch die vngluͤckhaffte Verſper⸗ Die fünffe 


— Volcks innerhalb der Stattmaurn / als in eim Gefaͤng⸗ 
E nu 


urch vnſern Augen der grawſam abſchewlich Todt / auß hungers noch zu 
⸗0 ſterben / vnauffhoͤrlich fürgeficlie ward. Haben derhalben in fo groſſem Elend zu Ge⸗ 
müch geführt / wie täglich alleding veraͤnderlich: vnnd darauff bey uns entſchloſſen / im —— 


zaꝛüũ wir ewa cin foglücktiche Gelegenheit erhafchen kundten / wolten wir euch zuvor 


die Stattauffgeben / vnnd durch einen gutwilligen Bertragunfer gebenerhaltni / OD _.. 
dann die Start mit ſtuͤrmender Hand gewaltiglich — durch — BR; 
Be TER el hinge⸗ 
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bel hingerichtwärden. Alsder Saros erzehlte Vrſachen angezeigt / hat Vrchan bat 
auff gefragt / was Die todten Corper bedeuten / fo man in der Statt allnthalben füns 
ann Pruſa de NEN zeigen an / fprach Saros | die beträbtiche hungers Noth / dadurch fo viel Leut 
eingenommen. vnter vnss vmblommen. Alſo iſt Burufaldiefonders edle Statt der Griechen in Aſia / 
den Türeten indie Hand gerahten : welches gefchehen foll feun / ats ſie ſelbſt melden / 
nach dem Todtjhres Propheten Muhametsim 726, Jar: Band daß eben diß Yar 
+ Pandert,im mit dem 1327: Jar nach Chrifti Geburt vberein ſtimme / wirdt von miran einem fans 
it Cap. dern Ort beſtandig erwieſen. Ich ſoll aber allhie nicht vnterlaſſen / auch ein andern be⸗ 
richt anzuzeigen / wie Buruſa durch der Tuͤrcken Liſt ſoll eingenommen ſeyn / als der 
im Veransifchen Buch gefunden wirdt: wiewol ich def Leſers Vrtheil heimfellen zo 
Ein ander Be⸗ wil / ob derſeib der Warheit Ähnlich oder erticht ſey. Da Buruſa / ſpricht der Autor) 
richt von erobe (gleichwol ein Tuͤrck von den Dfmanifchen belägert I hat Vrchan befohlen / man 
J mn fottviel zerftoffenen Kalchs ins Läger führen/ vnnd auff einen Hauffenfchürten/ gleich 
bvor der Statt / da es die Deldgerten fehen fündten. Als dieſelben diß ſahen / vermeyn⸗ 
ge —R 
ten fie / eswere Meet ſo der Feind dahin laſſen führen / damit er die Welaͤgerung dem 
inter ober möchtrontinuirnonndbeharren. Haben derhalben jhr Gefahr zu Ges 
müch geführt / weiß fie ohn alles mittel den Türcken zu theil müßten werden / im fall 
fie vom Keyſer zu Conftantinopot fein Hülff noch Entfagung erlangten: und rathfas 
mervermennezufepn fie kaͤmen der antraumenden Gefahr bey zeiten zuvor / weil jhre 
Sachen noch etwas auffrecht / vnnd sheren fich ſelbſt / ſampt Haab vnd Gut / erretten, 20 
Hier auff haben fie einen Vertrag vnnd Vergieichung mit dem Feindt getroffen dar 
durch ſie jhm die Statt vbergaben / vnd für fich ein freyen Abzug mit Weib vnd Kind / 
mit Haab vnnd Gut / vnnd mitihren Ruͤſtungen vnnd Wehren / außdingten: Dagegen 
Bey deß Für, jhnen der Vrchan verſprach bey feinem Haupt / wie der Tuͤrcken brauch iſt zu ſchwe⸗ 
hen nanpt en serwöltjbnen feſtiglich halten / was er jhnen / ſie an Leib vnnd Gut zu fchägenvnnd 
ſcaweren. duſchirmen / zugeſag. Ward alſo die Statt den Tuͤrcken auffgeben / vnnd huben die 
Sayitutation ¶ Thriſten an mie Weib vnnd Kindt abzuzichen. In dem wendt ſich der Vrchan zu den 
Dur Arght Chriſten / vnnd ſprach: Es ſchickt ſich baß / jhr laſſet mir dieſe Rinder / dann daß jhrs 
ochrochen· di weg auff Conſtaninopoi fuͤhrei. Ich wil ſie gar ſchon vnd gürlich halten. DieChr· 
fen antworten / folches würde wider die Capitulaltion ſeyn / Die man in allweg halten 30 
onnd handhaben fol. Wrchanfagtdagegen: Euch iſt ein frever Abzug erlaubt / babey 
ichsnoch laß beruhen. Wie kan ich aber wiflen / obs auch diefen Rindern gefällig Hin, 
weg zu ziehen? Laſſet fie allhie dey vns bleiben / biß ficerwachfen / vnd jr WMeynung vns 
Fönnen offenbaren: vnd da fie als Dann ons verlaſſen / vnnd zu euch ſich begeben woller⸗ 
fotihnen folchesgang frey chen. Hat hiemit befohlen / man folt ſhnen auch wider jren 
Willendie Kindernemmen: darnach widerumb fich zun Chriften gewendt / vnnd ges 
ehe Gütern) fojr mit euch hinweg nempt. 
arumb.esfaft billich / jhr laſſet jhnen ihr Theil allhie. Dann keins wege zu dulden! 
noch zu geſtatten / daß jhr frembde Guͤter mit euch hinweg führer Hat jhnen alſo nen ⸗ 
men laffen / was jhm gefallen. Vnd ſeind die arme Leut von Buruſa / demnach ſie jrer go 
Kinder vnnd aller Haab beraubt / zu letzt meiſt theils der Meynung worden / daſelbſt 
auß verzweifflung zů bleiben: nur etlich wenig außgenommen / die vom Dfmanifchen 
Kriegßvolck groſfen Mutwillen müffen leiden / al jhr Haab vnnd Gut verlorn! und 
darnach gen Conftantinopof gefahren. Hiemit hat der Sefer ein argliſtigs 
PIE T Poßlin fo der Warheit defto ähnticher fcheint zu ſeyn / weil erfahrne Leut wiſſen / da 
auff Erden keine Barbarifche Leut den Tuͤrcken mit liſt vnd Meincydvberlegen: wie⸗ 
wol jhr andere Scribenten dep Vrchans Befchepdenheit in diefer Auffgebumng, 
Statt Burufa/ fampt feiner Redlichheit vnnd Auffrichtigkeit in haltung deſſen / ſo er 
Strett onter Fugeſagt / faſt toben. Daß mn im obgemeldten Jar nr eingenommen wor⸗ 
Ben Thrcfhen den [daran ft kein zweiffeln aber ob Damals Dfman noch bep Leben geweß! Da fiebeng6 
Tarcken worden / if noch bey den Tuͤrcken felbfizweiffelhafftigs ateich wieauch das 
bey ihren Hiſtorieis ſtrittig 1 0b Die Statt in abiweſen dep Oſmaus aufgeben I wie et⸗ 
Dieafı Men. tichefehreiben: oder ob der andern Meynung mehr der IBarbeit gemdf / fo das Wis 
mug derfpiehchummelden. Dann fie berichten / .Ofnan fep bey feinen Leuten im Laer ges 
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genwertig geweſt / auch zu der Zeit / da die Belaͤgerung der Statt noch gewehrt: aber 
| zu letzt hab fein obgedachte Kranckheit / das Zipperlin / fohefftig die Wberhandt ges 
E nommen / daß er auß Gottes DBefelch (wie die Tuͤrcken pflegen zu reden) von dieſer 
Welt geſchieden. Darumb / ſagen fie weiter / ſeynd die Tuͤrcken bey Nächtlichır 
Weil mit dem Laͤger auffgebrochen / haben die Beldgerung fahren laſſen / vnd anderſt⸗ 
wohin angefangen zu zichen. In dem flohe ein Gefangener auf dem laͤger in die 
Statt / vnnd brachedem Herrnvon Durufa Zeitung: wie der Tuͤrcken Fürft geflors 
ben / vnnd die Tuͤrcken felbf die Flucht geben. Alßbaldt er ſolches vernommen / iſt et 
von ſtundan mit ſeinen Leuten auß der Statt hinauß gewiſcht / vnnd hat den abzie⸗ 
To henden Muſulmanern / wie Kriegbbrauch erfordert Inachgefegt/ jhnen ein Abbruch 
zu thun. Mittler weil ließ der Brehan feines Watters Leich etwas weiter fortfühs 
ven | vnnd hat er fein Kriegßvolck an einem fehr bequemen Dre zum Hinterhalt 
"verborgen onnd verſteckt: vnnd alfo die Ehriften / welche feine Acht auff jhre Sachen 
hatten / fondern in groffer Sicherheit fort zoben | onverfehens ombgeben / vberfallen / 
geichlagen onnd erlege / jhren Herrn ſelbſt gefangen befommen / vnnd ift hiemit auch 
der Statt Burufa mächtig worden. Darnach lieh er die £eich wider zurück führen, 
vnnd erwehlt ihm einen Dre in einem Cloſter zu Buruſa / da er feinen Batter zur Ers 
den thet beſtatten. Diefer Bericht von Eynnemmung Burufa der Statt / immer 
auch mit dem nicht vberein / fo droben gefegt. Andere ſchreiben / Dfman ſey ohn al⸗ Zune 
20 fen zweiffel noch bey Leben geweſt 1 als die Statt ward erobert: weil auß Pd Kath 
vnnd DBefelch der Sohn Vrchan mit dem Kriegßvolck auf Burufa zugeruckt / die 
Statt ennzunemmen. Daß aber der Batter ſelbſt dieſem Zug nicht fuͤrgeſtanden / 
noch beygewohnt /fey auß etlichen Vrſachen gefchehen. Dann erſtlich / ſprechen ſie / 
ward er durch das Zipperlin an Fuͤſſen verhindert / daß er zu Verrichtung der Kriegß⸗ 
ſachen nicht kundt ins Feldt rucken. Zum andern / wolt er / daß fein Sohn Vrchan / 
außerhalb deß Lands / bey deß Vatiers Lebzeiten / alle Kriegßſachen führen / vnnd 
etwas verrichten folt: Damit er einen Auhm / Preiß / Lob vnnd guten Namen / we⸗ 
gen Ritterlicher Verhaltung erlangen moͤcht vnd derhalben den Oſmaniſchen Ober⸗ 
Es ſien / Befelchs / vnnd Ritterßleuten / deſt lieber feyn : auch bey dem Dgusifchen Volck 
380 in deſt mehr Anſehen vnnd Wuͤrden gerahten / fein Reputation vnnd gebürlichen Ge⸗ 
horſam zu erhalten. In Summa / dieſer Scribenten Meynung iſt / es ſey der Sulta⸗ 
niſch Gewalt vnnd Wuͤrde / vom Vatter Oſman / da derfelb noch bep Leben / feinem OrchantenKe 
Sohn Vrchan vbergeben worden: weil der Vatter ein hohes Alter erreycht / vnnd den deb in 
‚wegen nottärfftiger Ruhe dahepm blieb. Melden daneben / es hab gleichßfalls her mens fucerdist, 
nach Murat Chan feinem Sohn! Sultan Muhamet dem andern! das Regiment 
vnnd Reich gutwillig aufgetragen vnnd gelieffere: fep gen Maniffa gezogen / vnnd | 
hab jhm fürgenommen / daſelbſt die vbrige Zeit feins Lebens im rühigen Alter zu vers 
Fehren. Allein ſey diß vnter den beydender Vnterſcheid / daß DO fman in feinem Bor 
‘ ran eftendig verharret : der Murat aber auf Rew feinen Rath vnnd Vornem⸗ 
eo men geändert | unnd wider zu der Regierung getreiten / vnnd Derfelben ſich angenom⸗ 
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on Dfmans Gemahel / Brehaus Mutter / jhrem Vatter geſtracks / innerhalb 
s Monats friſt gefolget. Oſman ſoll beyder Leich im Schloſſz Bilezug beſtattet 
vnnd hernach im dritten Monat verfchieden ſeyn· Denſeiben ſollen auch feine Ofmans Erg 
ne im Staͤttlin Sugut / mit Fürftlichen Eerimonien in ein Monu⸗ 
ment gelegt haben. N 
MWMeaden auch daneben / es fey Damals Wrehan/ wegen der Burufifchen Beläge, Zo Ofman 
— genauen babhachempfangener Zeitung wieder Battr 
") abgangen / fichnach Haufe verfüger:auch nach eingenommenenberichtvon Noea / daß Op; 
deß Vaigers letzten Willen vnnd Zeftament / an welchs Dre erwollen begraben ſeyn / man ze. 
aauff Buruſa die Leich führen laſſen / ond jn daſelbſt unter der runden Cuba! das iR. — 
 termrumden Dach / oder runden Gewelb einer Capellen / begraben laſſen Vnd hatdafı Yaılı cu 
da feld Oje, Prmen- 


— zum erſten fein Schwaher Edebali geſtorben · vnnd daß deſſelben Tochter viren > 
166 
leut in 





men. Von deß Dfmans Todtwirdt auch das inder Tuͤrcken Hiftorien gefunden / daß Ofnds Same 
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felb Gewelb oder Dach I vnangeſehen es bleihen war I dannoch dei gemeinen Mann 
Meynung nach / BC Cr — — — ———— 


man ſey zu Sugut begraben worden | welche ſie auch Sugußtzick nennen. be⸗ 
* weißlichidaßzu Sugutzick ein Monument onnd Grab deß Oſmans noch verhanden · 
Ofmans Alter, Dſman hat 74. Jar gelebt und29, Muhamerifch Jarregiert: der 


en ſten Raitung! 28. Jar machen) wie ander ſtwo erfldrt. Die Tuͤrcken melden I es ſey nes 


benan feinem 
Ofmane Tach vnd Bermahnung an feinen Sohn Brehan gefunden worden darinn er jhm gera 
im Zezamenı, ten / wann jemandt j welt eynbilden / daß er folteiner Sachen fichunterwinden/ fo 19 


Nichts ju then ent vnd zu Inoch einem en Rath zu 
a Ge niht —— ne 


halben eyngenommen: vnnd was für cin Außgang diefelb würd 


—* 3: Snerancı orig um acoram fire chtalimgnii/fonbern uch i; 
en Die 
80 he aha Ehren ond YBärbenhalren. Den gßleuten folterfich 
ae ee den Dan Der Rat 
Ceriich ja ber bürender Zeit/ond durch Gnadengeit geneigt und willig zumachen. Dann der Mens 
babien. chen Art fepalfo befchaffen/ daß gar gern die £ehenkeut jhren Schenhersn / die Diener 
fren Henn / vnnd die Schlauen denen fo ſie erkaufft / ſich erkennen: wann ſte 
derfeiben mitleiden / nachdencken / vnnd forgjhretivegen en / vnnd jhre Gnad vnnd 
en. Br ein een ner 
N) 
Bone Yrtoumen fonbern wolcine fo groffen Sie ZUBE, Pen en 3% 2 


Armen damit geſpeiſet / zerriſſene nackete Leut 
vom ſeinen bekleydet: auch Witwen inſonder⸗ 
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-  HISTORIAEMVSVLEMANAE 
Luͤrckiſcher Nacion. 
und Bom Vrchan Bafı, 










on 
ZEN 
AN ER tern / vnd Aladin Baſſcha den jüngern. Dann diefen Namen gibt im Mus 
N CP rat Dragoman.Etlich andere nennen jn Agfeich ais wann Ali verfügt! 
—aausß dem gansen Namen Aladin. Nach außrichtung der £eich unnd Tod⸗ 
tengebets / ſo Namaſi bey deu Tuͤrcken genannt / vnd gleich als Digılien vnd Seelmeß 
wirdt: hat man ein Landtag angeſtellt / darauff beyde Bruͤder / neben einer Ans 
zahl fürnemer Herrn / erſcheinen ſolten. Vnter andern anſehenlichen betagten Herrn / 
kam auch Akhi Haſan dahin / deſſen hiebevor gedacht zu Außgang deh nehiſten Buche 
vor dieſem / vnd iſt deſſelben Gedaͤchtnuß noch vorhanden zu Buruſa / nahend bey deß 
Degen Sarai / oder bey dem Fürftlichen Pallaſt: nemlich ein Imaret / wie es die Tuͤr⸗ 
\ cken nennen) oder cin Spital / ſo koſtlich von jhm aufferbamt und geſtifft frembde Leut 
20 daſelbſt zu beherbrigen / vnd vmb ſonſt zu ſpeiſen. Ich feg auch nunmehr in feinen zweif⸗ 
fel / dieſer Akhi Haſan ſey eben derſelb / deſſen meldung kurtz zuvor im nehiſten Buch ge 
ſchehen / als der dei Edebals Bruders Sohn geweſt: derhalben cr mit deß Vrchaus 
Muster zun Geſchwiſtrigen / vnnd mit dem Vrehan ſelbs zun andern Geſchwiſtrigen 
verw andt: auch derwegen nicht ohn vrſach neben andern Herrn / als cin Blutsfreundt 
der Kinder Oſmans / auff dem Landtag erſchienen. 
Der Landtag aber ward keiner andern Vrſach halben angeſatzt / dann wegen der 
a a Berlaffenfchafft zwifchen diefen Brüdern! Oſmans Erben/ 
ach erkanntnuß vnnd Yußfpruch gemeldter fürnemer Herrn felbs. Da man nun zur 
Sachen gefchritten / wurden auflerhalb der eroberten Landt vnnd Her ſchafften / fonft 






Gohsoder Silber! gemüngt oder ungemänge / war in dei abgeftorbenen Herrn Thre⸗ 
forond Schapfammer vorhanden: weiler felbft bey feinem Leben alles / was jederzeit 
vonder Deut ihm hat gebuͤret / alsdem Kriegßheren / miltiglich unters Krieghvolck 


Roſſz gefunden I ſampt vielen Herden allerley Viehs / fo man noch. im Lande / vmb die 
Statt Burufa gelegen / pflege zu weyden onnd zu erhalten / als dem Sultan felbs zur 
5 Gleichßfalls hett er auch in der Herrſchafft Sultan Vngi ein gute Anzahl 
z vnd viel Joch deren Ochſen / fo er gehalten zum Dam feiner eygenthumblichen 
jüterond Accker / verlaſſen. Sonſt ward gar nichts gefunden. Als nun dieſe Sachen 
beſichtigt vnnd erkuͤndet hub Vrchan an / vnnd fragte feinen Bruder / was feinem gut⸗ 


me: den Kriegßleuten fuͤrſtehe / vnd jhnen jhren nostärfftigen Vnterhalt reyche. Dem; 
olten alle die Roſſz ) und Geſtuͤtt / das groß vnnd Hein Vieh / mit einander zuge⸗ 
als deß Fůrſten Erbgut: weil auch jhr Herr Vatter nur wegen def Kricgs eben 
Pferde ſampt der Vichzucht / pflegen zu halten. Als Vrchan Gaſi dieſen Bes 
dt von feinem Bruder Aadin Baſſcha vernommen: hat er jhme wider zugeſpro⸗ 
vund gefagt er ſolte diß Ampt einesguten Hirten aufffichnemmen. Darauff 









geben dein eltern Sohne die Königliche Würden gutwillig aufgetragen vnnd 
aeben. So lang der Vrchan vorhanden! wur de jhm dem Aadin Baflcha nichts 
weil Vrchan der elter Bruder) vnnd eben ihman fact deß Datterswer. Als 
zgeredt ward feine Meynung von allen Herz) vnnd alten Leuten / ſo gegen 
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Sman verlich nach feinem Todt zween Sohn / Vrchanden el⸗ fans joe 


heim, 


‚30 feine Schäge gefunden / fo den feinen Dfman hette verlaffen. Keine Barfchafftin Eu iies 


außtheilen hett laſſen. Jedoch hat man etliche Stallungen voll edler vnnd koͤſtlicher Ofinans Rom 


vnd Vieh, 


Ancken nach) wegen der Berlaflenfchafftanzufahen. Darauff gab Madin Antwort) Anfang der Be 
‚müßt für allendingen im Land ein König ordnen / der fich verhalte / wie ein guter "a'Khlagung. 


Hirt: die Vnterthanen im Lande fanfftmähtig vnd gnedigregiere/ ſchůtze / vnnd ſchit Fin Daupr zu 


din geantwort ) esfündte folches nicht geſeyn / weil ihr Herr Vatter noch bey ſei⸗ — Be⸗ 


* 
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wertig / ſehr gelobt. Sie lieſſen auch ihnen deß Aladins Rath gar wolg 
fprach Brehan den Madin widerumb.an. Lieber Bruder | weil diß 
———— wolleſt gleichwol mir bewilligen I daß ich dich in meinem Rath bey mir haben mög! 
en vnddu mein Vezir Vaſſcha fepeft. Aber Aadin ließ fich keins Wegsbereden ein fols 
ches eynzugehen. Jedoch damit es nicht ein Anfehen hett / als woͤlt er vom Bruder 
wichts begchren /noch annemmen: ſprach er zu legt: es wer ein Dorff in der Ebne deh 
Sands Tefegelegen/Fodoregenannt. Davom Brehanjhm daſſelb geſchenckt wuͤrde / 
wolt er weiters an jhn nichts begeren.. Solche Befcheidenbeitunnd Demuth def Ala⸗ 
dins gefiel dem Vrchan vberauß wol / vnnd ſchenckte derhalben jhm alsbaldt geſagtes 
zum Be Fodore / wie ers begert. Diefer Madin — len vor ohn / hat auch in der id 
Statt Buruſa nahend bey einem Ort / auff Türdifch Kiukurtlu genannt / ein Ima⸗ 
ret laſſen bauwen: vnnd an einem andern Ort / ſo die Tuͤrcken Caplize / oder das warm 
Badtnennen/einandern Tempel gebauwet / wie auch noch ein andern in der Burgk 
Na · daſelbſt neben welchem Tempel er pflegte zu wohnen. Vund ſetzt der Türckifch Aus 
* thor dieſer Hiſtori hinzu / es ſeyen noch damals / (verftehe bey wehrendem Regiment: 
ultan Baiaſits def andern ) etliche vorhanden geweſen / fo von Aladin ber kom⸗ 


men. 
Dih iſt der Tuͤrcken Berichtvom Anfang der Regierung Brehans/fo der Bars 
Der Griechen heit mol ähnlich | vnnd mit dem Griechen Chalcocondyle gar nicht vbereyn ſtimbt: 
Zericht 090 wecher ſchreibt / Oſman hab nach ihm drev lebendige Sohn verlaffen/onnd meldtdas 10 
neben / es ſey nach dep Vatters tödlichen Abgang / weiß nicht was fürein Bürgensl 
Blutvergieffen vnter jhnen erregt worden / vnnd hab doch Vrchan endlich ven Sieg 
erlangt! vnnd damit das Tuͤrckiſch Reich anfich gebracht. Er bekennt auch ſelbs / es 
werde hievongar das Wider ſpiei in der Turcken Hiſtorien geleſen / deren Berichtauß 
vielen Vrſachen von mir beftendiger geſchetzt wirdt / wie derſelb fo wol in der Tuͤrcki⸗ 
ſchen Chronick von den Oſmaniſchen Sultanler / als in andern jren Monumenten und. 
Schrifften wirde gefunden. Dep Verantzi Buch meldt auch gleichförmige Sachen! - 
Em“ De aber etwas kuͤrtzer / daß nemlich Vrchan / demnach er etlich Ort im &ydier vñ — 
* cier Land nach def Vatters Todt eyngenom̃en / vnter die ſeinigen außgetheilt / alſo 
Padiſchach worden: ſeinen Bruder Ali Baſſcha zu ſich gefordert / vñ gefragt hab / was ja ° 
Ihn dunckte von denen Landen zu thun were. Darauff der Ali geantwort / er 
feinem Bruder / vñ denen Landen von Gott alles Heyl vnd Wolfarth / fuͤr ſeine Perſon/ 
dürfft er feiner Herrſchafft. Hab daneben auch alle Landtguͤter vnd Reichthumb / ſo er 
vom Vatter bekommen / feinem Bruder Brehanvbergeben/ vnd gutwillig ein ruhiges 
priuat Leben an ſich genommen. Beſchleußt auch endtlich dieſen feinen Bericht mit 
worten / die wol gedenckwuͤrdig / da er anzeigt / wie zu der Zeit die Brüder nach altem 
Brauch einander lieb vnd werth gehalten / vnnd auch mit Ehrerbietung einer dem an⸗ 
dern / der Gebuͤr nach / begegnet. —* 

Jetßzo wollen wir auff die Geſchicht kommen / fo damals in beyden Phrygiee 
Landiſchafften / in Bithynien / Lydien / vnnd Cappadorien fich zugetragen: deren auch 46 
allhi deß Berantzi Buch ohngefahr gedenckt / Saonicusgar ſchlecht die Haniwaldiſch 
NHiftori eiwas vollk omlicher. Darumb ich auch deroſelben durchauß lieber vnnd mehr 
pfleg zu folgen / dann andern. J 
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famptandern Orten mehr / den Turcken wider abtrungen. Da nun die von Tzupri⸗ Bridnturg 
chiſar ſahen / daß dieſe bekleydt wie Chriſten Kauffleut / auch fie dafür hielten: haben 
ſie gutwillig das Thor jhnen eröffnet I vnnd fie laſſen indie Burgk hinein gehen. Als 
baldt deß Vrchans Kriegßleut ins Schloſſz kommen / haben ſie zun Schwerdtern 
vnnd Saͤlbeln griffen / mit ſolcher Geſchwindigkeit / vnnd Vngeſtuͤmme: daß ſie die 
Burgk zu letzt eingenommen / vnnd gepluͤndert. Ob dieſer vnbillichen That beſchwer⸗ 
ten vnd beklagten ſich die Chriſten / gaben fuͤr / es wer jhnen hierinn zu kurtz geſchehen: 
begerten darauff / man ſolt jhnen das Schloſſz wider eynraͤumen. Die Tuͤrcken ga⸗ Datkdaı 

ben zu Antwort] ſie hettens nicht miteinem folchen Fürfag eyngenommen den Ans Ag ensfcpulis 

49 ſtandt dadurch zu brechen unnd anffzuheben : fonderunurauß der einigen Vrſach / gung, 
daß die im Schloſſz den Tuͤrcken nicht hettenwöllen den Paſſz uber die Brückenvers 
goͤnnen / da man doch auſſer derſelben an denen Orten / vbers Waſſer Sagari nicht 
koͤnne kommen. Es würden die Turcken auch wider jhren willen gezwungen / den 
Paſſz aufffreyer Straffenzu erhalten. Band weil d.6 Schloſſz eben hierumb von 
Ihnen eyngenommen : Eundten fiees den Chriſten nicht wider zuftellen / noch abtrets 

ten / damit fie nicht ein neuwen Brauch / ihnen felbs zu Nachtheil / eynführten. Haben 

| ‚alfo weder das Schloſſz den Chriften wider eyngerumbt / noch den Anftandt ihres 

afeilsauffgehehe : da bingegendie Chriſten vberauß Begierig / den Fried zu brechen. —— 

Darumb der Landtherrvon Iſnick etliche ſeiner Leut zum Färftenvon Conſtantino⸗ "sam 

J nee Hulff von jhme zu begeren. Hat auch dieſelb / als ein Verwandter def 
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riechifen Keyſers daſelbſt erlangt. Dann jhmegutwillig zugefagt worden / man 
wolte tauſent auß geruͤſte Pferdt jhme zu feiner Rettung zuſchicken. Als auff der ans 
dern Seiten die Oſmaniſchen diß erfahren / haben ſie 800. reiſſigen in Chriſten Kley⸗ 

Der angelegt / dieſelben abgefertigt / ſich durch einen weiten Vmbſchweiff auff die Land⸗ Satan 
a verfügen / da man von Eonflantinopol auff Iſnick zeucht. Solches ift von Anfehlag auff 
‚Ihnen verricht / unndalsfiezugemeldter Landtſtraß kommen : haben fie fich auff ders Im. 

ſelhen gehalten! vnnd fepnd gerad auff Iſnick zugezogen. Es iſt vnglaublich zu fagen/ 

wie hoch die von Iſnick ſich dieſer Leut ankunfft gefreuwet / weil fie vermeynten / diß 
weren eben die Kriegßleut / ſo der Kepfer von Conſtantinopol jhnen zu einer Huͤlff wi⸗ 

30 der die Tuͤrcken zu zuſchicken verſprochen. Eben zu derſelben ſtund ſeynd auch die von 

fie auff der andern Seiten etlicher Tuͤrckiſcher Pferdt / biß indie dreyhundert / ges 
‚war worden / welche dem Thor zu Iſnick im vollen rennen zueylten. Als die von Iſ⸗ 
nick ſolches ſahen / ſprach einer zum andern: Sihe / die Friedbruͤchige Tuͤrcken dras 
ben daher. N Gore fengelobt / der vns diß ander Volck zu huͤlff geſchickt. In deß 
ruckte der Hauffen / ſo mit der Kleydung ſich außgebutzt / als werens Chriſten / ges 
ſtracks auff die andern zu / vnnd griff zum Wehren / dieſelben an zutaſten. Aber 

„Diefe ſtelleten ſich gantz forchtſam vnd erſchrocken / vnd eylten in ſchneller Flucht Iſnick mie Ber 
Davon. Dadieverflepdten folches ſahen / huben ſie anzuder Statt fich zu kehren / trug cingenome 
Denen von Iſnick fiel / wegen dieſer / auch der gerinaft argwohn nicht in Sinn) mem 

I 40 weil ſie ein ſo Ritterliche Prob von jhnen vor * ſahen / ſondern lieſſen ihr Thor 

als baldt oͤffnen Zichen hiemit die vermumbte Tuͤrcken für Chriſten hinein / fallen 
vrplotzlich indie Chriften/ welche dadurch in ein Schrecken gebracht / entweder ſich 
auff die Flucht begaben / oder verbargen. Dazwiſchen namen die Oſmaniſchen die 
ESES atthor eyn / vnnd ſperreten als baldt dieſelben auff / gaben denjhrigen die Loſung / 
welche fienicht ferꝛn von dannen verſteckt hatten. Als derwegen auch dieſelben herzu 
RS Aten / vnd hinein kamen / ward die Statt von Tuͤrcken eyngenommen / vnnd ohn alles 
iluũndern in jhren Gewalt bracht. Es war damals der Herr von Iſnick daſelbſt ver 
handen. Als der fuͤr die Tuͤrcken gefordert / erzeigten fie ihm Ehr: ſprachen / ſie the⸗ 
ten folches dem loͤblichen Brauch vnnd Gewonheit nach / dadurch wol herbracht / 
* 5° aß man Fuͤrſten vund Herrn Reuereng vnnd Ehr beweifen folle. Theten danes 
5. # ben meldten/ daß fic dieſen Vnfriedt nicht angefangen : ſondern demnach fie vers 
m: namen / wie daß er feine Leut vmb Huͤlff gehn Conſtantinopol gefchicht / bey 
hnen fürgutangefchen wer worden I daß man feinen Anfchlägen zuvor folte foms 
men. Ketten fich derhalben aufgemacht I vnnd weren in groſſer Eyl dahin u 
ES at, 
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langt. Jedoch ſolt er ſi t förchten. Dann ſie bereyt vnnd willig / jhm allen gu⸗ 
le * I aa —* — mit glimpffigen Mia 
chen Worten zugefprochen/onnd ermahne) getroftzu ſeyn. Aber all fein Hofgeſind / al⸗ 
le Vnterthanen / alie Kriegpleut/fovonjhnen gefunden / haben fie zu Schlafen vnnd 
Leibeygene gemacht. Auff diefe Meynung fchreiben etliche fey unter dem Vrchan die 
Statt Iſnick von Türcken widerumberodertworden. Es iſt auch mir nicht vnbewuſt / 
was Laonicusvondiefer Eroberung thue melden / indem er anzeigt / Iſnick ſey durch 
ein langwehrige Belaͤgerung endtlich dahin benoͤtigt vnnd getrungen worden] daß ſie 
dem Feinde ſich williglich ergeben. Aber fürmein Perf — anfänglich mich er⸗ 


on 
klaͤrt / daß ich mir fürgenommen / indiefer Hiftori der Turcken Fußftapffen nach zu 10 


volgen. Gleichwol werd ich bald hernach dem Lefer auch ein andern Bericht thun / wie 
die Tuͤrcken Iſnick noch auff einandere Weiß eyngenommen follen haben. Wi 
In dem aber angefagten Orten vom Vrchan diß ward verricht / hat mitler weil der 
trefflich Ritter Cungur Alp das Landt AR iafil (deffen Nam auff Tuͤrckiſch fo wid 
bedeut / als ein weiſſe Breyien) neben noch einem andern Sand / Cungur · Alp · ili / vnnd 
Cungur beg ili nach ihm genennt / gleich als Cungur · Alpen Landt / vnnd Cungur bes 
gen Landelfamptder Statt Mudurni deß Phrygier Lands / ſo die Griechen vorzeiten 


Modrini nenneten / vnd mit der Statt Boliigang vnnd gar bezwungen. Darauff den 


fireitbarn Abdurachmom daſelbſt gelaſſen / vñ ſich widerumb auff feine Schloͤſſer / Chr 


Dh Irene ratzepes oder Schwargenfelsiond Hypſu begebe. Auff der andernSeiten hat der 


tung. 


Belegenheit jü 


Bi 
fer Helde Accecozzadie Landtſchafften Candari vnnd Ermeni / unter das —— e 


Koch bracht: auch die Schloͤſſer ond Veſtungen dafelbft/ mitnottürfftiger Befagung 
verfehen. Candara / dero Nam gleichwol alt wirdt von erlichen dem Paphlagonier 
Sandt dermaffen zugeepgnet / daß fiedennoch nur an die Papblagenifche Greni 

dem ſchwartzen Meer zu/ geſetzt wirdt. Murat Dragomannennts Candari / der | 
rangifch Dollmerfch Canduraie. Aber Ermenie iſt das Lande / fonahend beym Berg 
Ormenio gelegen/von welchem droben im andern Buch meldung geſchehen. 

Man hatauchdiefen Hersfchafften / vom Accecozza eyngenommen / eben von jhm 
den Namen Cozza ill / das iſt / deß alten Landt / darumb geben: daß er Accecozza | wel⸗ 
ches Wort einen weiſſen Alten bedeut / daſſelb vnter der Tuͤrcken Gehorſam vnnd 30 
Zwang gebracht. Alſo iſt auch droben angezeigt worden / das ein Theil deß groͤſſern 
Phrpgier Landts vom Durgut Alp / den Namen Durgut ili bekommen / dadurch fo 
viel bedeut / als Durguts Landt. In Summa / dieſe beyd Oberſten hatten cin ſolche 
Art vnd Brauch an jhnen / daß ſie entweder Tag vnd Nacht wider die wider die 
Chriſten ſtritten: oder Fried mit jhnen machten! und gegen jhnen bey wehrendem Frie 
mit dem Geſicht ſich freundtlich erzeigten. u 

Alsdie Sachen der Ort vnnd End beſchaffen / mie gemeldet : hat fich vngefahr 


wewwen anfcplag zugetragen / daß dem Schloſſzherrn vnnd Vogt zu Samandrafein Sohn geftorbeny. 


der Taͤrcken. 


Samandra ein ⸗ 
geuommen. 


Dardanelli 


wi S hloͤſſer. 


zu deſſen Beſenck nuß ſchier alle Gaur / alle Chriſten daſelbſt herumb zuſammen kom⸗ 
men. Die Sumanda / wie die Tuͤrcken ſie nennen / iſt Scamandria die alte Statt im 40 


Troianiſchen Landt gelegen / von dero noch etwas vorhanden / auff ein halbe Tagreyßß 


‚von den Dardanelli / das iſt / von den zerfallenen Gebaͤuwen der alten Statt Abydus. 
Nun hatten dieſe Turckiſche Ritterßleut ein gute Weil hero Gelegenheit / wider die 
Chriſten etwas zu jhrem Vortheil zu verrichten / geſucht: aber biß daher war jnen feine 
zugeſtanden. Derhalben / als die Sach auff dißmal nach allem Wundſch thet glücken / 
haben ſie die Chriften / nach dem dieſelben wegen der Leich auß der Statt Samandra 
ſich begeben / vnnd die Tuͤrcken belangend / gantz vnnd gar ohn Sorg waren / dermaſſen 
vnverſehener Weiß vberfallen: daß ſie nicht allein den Schloßherrn gefangen / ſon⸗ 
dern auch das Schloſſz ſelbs eyngenommen. Haben darauff den gefangenen Herrn 
für ein Statt vnd Schloſſz gefuͤhrt / nahendt dabey gelegen / ſo die Tuͤrcken Aydos nen⸗ sa 
nen/die Griechen Auydos. Vnd iſt eben Abydus / in Aſia gelegen/onnd einsvon denen 
zweyen Schlöffern / welche nicht weit abgelegen von dem Ort / da das Helleſpontiſch 
Meer ins Egeiſch / oder in den Archipelago laufft. Seynd gegen einander vber / diß 
am Aſiatiſchen Vrfehr / vnd ein anders gerad hinuͤber in Europa / vnd werden alle beyd 
jetzt 
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pege Dardarelligenannt. Als ſie nun den Gefangenen au ein Dre geſtellt / da die Inn⸗ 
wo hner der Statt Abydus ihn ſehen Fundten: daben fie Diefelben ermahnt / den Ge⸗ Thrtenbegem 
fangenen zu erloͤſen / vnnd an flat der Ranzun das Schlofls jhrten vbergeben vnnd Ysydojupasi, 
cynraumen. Da fiedasnicht thesen / wolten fie denfelben für {hrem Geſicht umbbritts 
gen. Sierauff die Abpder geantwort / eswürdendie Tuͤrcken mit folchen Oraͤuwor⸗ 
gen dep jhnennichts verrichten. Dann fie derhalben nicht geſinn jhre Veſtung einige 
Wegs aufzugeben. Solten nur hin ziehen / im Fall fie ſolches je thun wolten / vnd dem 
Herrn von Samandra die Gurgel ab ſtechen / den Kopff abbauen / ſeinen Leib ſtuck⸗ 
weiß zerhacken ¶ das Fleiſch ſieren vnnd braten. ¶ So würden fie Doch Durch folche 8333 
a0 graufame That nicht erlangen / daß die Abyder jechtes wider ihres Datterlandts 
Heplonnd Wolfahrt eyngehen würden. Als die Tuͤrcken hiemit abgewieſen / hat dies 
felben der gefangene Schloſſzherr von Samandra gebetten / ſie ſolten jhn dem Fürs 
ſten oder Keyſer zu Conſtautinopol verkauffen. Damit aber die Tuͤrcken hierinn 
nichts vnbedachtfamer weiß theten / haben ſie an den Vrchan geſchickt / vmb zufras 
gen: ob er wolt / daß man den gefangenen Herrn von Samandra ſoit verkauffen / oder 
vmbbringen. Darauff Vrchan jhnen zu entpoten / ſie mochten jhn lieber verkauffen / 
vnd die Ranzun / ſo man für jhn befommen wuͤrd / auff der Krieghleut auß zahlung wen⸗ 
den· Haben derhalben auff Conſtantinopol geſchicki / daſelbſt amuzeigen / daß die Tuͤt⸗ 
enden Herrn von Samandra ledig wolten iaſſen / im Fall die von Conſtantinopol 
8° fürjne feine Ranttzun zu erlegen vrpietig. Die von Eonflantinopolgaben zuantwort] 
es were bey ihnennicht braͤuchlich / Schlauen vnd leibeigne Leut zu kauffen / oder zu vers 
kauffen. Daneben haben gemeldte Baur vñ Chriſten zu Conſtantinopol / von allen Dry 
cin Krieghvolck zumegenbrachtifepndobers& Meer gefahren / haben mit dieſen ſtreii⸗·U 
am Tuͤrcken ein Treffen gehalten / in welchem zu lege die Muſulmanlar obgeiegen “= 
Baur theils erſchlagen / cheils gezwungen in die Flucht zu begeben. Jedoch hat 
| eve # der Hert von Iſnigimid / vorzeiten Nicomedia genannt / den gefangenen 
Schloßherrnvon Samandradurch Belt erledigt. Aber der Mañhafft Accecoz ja hat 
das erobert Sch lo; Samandra behalten / vnd vnangeſehen / er füronnd für mit beyden Sam ddra vom 
Zeggiur| von Conſtantinopol vund Abydo / zu ſtreitien hate : fo hat ers. doch wider Nrten Dehats 
3° Diefelben vertheidigt / vnd zwar mit dermaflen mührfeliger Arbeisi daß feine Krieghleut 
Frbiernicht von jren Noflen kundten kommen / weu der Keyſer von Conftansinopoliun  . ’ 
ohn vnterlaß zuſchaffen gab / damit fiezur Belägerungder Stattvnd PeftungAbydo | 
nicht kundten fort ſchreitten. Mittler weil beſaß der Accecozza das Landrherumb/famps 
den Doͤrffern vnd Flecken / vnnd regierte die Buterthanen in ruͤhigem Weſen / erzeigte 
fich in allem gerecht / auch mildt vnnd guͤtig daneben Zu letzt haben doch die Turcken u 
Abpdoinjren Grwalt bracht/ond ift folches zugangen un maen.me folgt: Eohett dar znane cm 
Haecrr vo Abydo ein ſchoͤne Tochter / welche beymachtlicher IBeliauffinzeifim Schlaf 
ein ſolchen Traum gehabt, Es daucht ſie / als weñ ſie in ein tieffe kotige Gruben ge⸗ Oeß Herrnvon 
fallen/darauß fienit hect konnen fich erheben, Doch wer ucht ein junger Mann ens Clan WE 
4° hübfchen Angefichts | berzu getretten / der liegenden Jungfram zu hälff kommen / die 
dafelbft here müffenfterben und verderben. Danner ſie auß der vnflaͤtigen tiefen 
Lacken gezogen | vnd alfo der fürfiehenden Gefahr befrepet und erledigt. Auch heit an⸗ 
——— — 
Beeren ee — ie re ’ 
Leib abgewa vnnd demnach en ſie wider zu ihrer vorigen enecha 
br, ein faubers feiden Kleydt angelegt, Als die Jungfraw ab dieſem ſchreckli⸗ 
nee Ze 
. vn url - nr gieıch al u 
terlaß die eorbfehenen Sünglingeiforrim Traum fuͤrlom⸗ — 
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ga men wars Derhalben fic be ihr felbofprach : Ich fpfir augenfcheinlich, dıffep ein er in⸗ Auptegung dep 
daf.meine Sachen / vnd mein jckiger Stande / ſich zu einer Veränderung ſchi⸗ Traums, 
daßich auch von hinnen / an ein auders Hrt / gefuͤhret ſoll meiden. Mit dieſen 


anck war fie für vnnd für beladen. Endrlichbarfiche degeben / daß die Türken, 4 
— u em. DDr beach anafangn Beigeung! De ah 


F nen in 





ner nie gefcher deſſen Bildtnuß vnnd Geſtalt jhr im Schlaaff fürfommen. Merckt alsbaldt was 
wc Don —** wird. ———— Zettel in Gricchifcher Spraach / binde ein 





Terdes siehe Abz ug dadurch zu bemanteln / vnd deß Feinde Argwohn fürzufoinmen: Haben 
ebvor dd Gen mit Fewr in die Burgk vnd Statt geſchoſſen / darauff mit dem Lagera il 
brochen vnd davon gejögen/gleichäts Betten fie Fein Hoffnung mehrguder eroberungl 


Krieg 
Die Jungfraw fug dahin deß Herrn Tochier jn beſcheiden. Es war die Fungfraw ſchon daſelbſtvon⸗ 
—— nt ohdre die Augen hin vnd her auffalle Seiten / vnd thet der Turcken antunfft 
lands warten Da ſie zu letzt den Abdurachman erblickt / hat ſie atsbatd cin Sail an die Zit⸗ 


Ste anken diegoleuhinein / fodrauffen ſtunden / vnnd auff ihn warten. Hiemit giengen ſie alle 
ſampilich deß 
5— 
Kriegovo 


er ee 
Genuſcheher / rachman fan zum angender an a . 
deß Sultaus zu der seit deß Sinia re oder Hoflager war:brach die glackſelige - 
Porta . Alig von erobrung det Statt Abyvo vbtranemmort daneben die beut ſa mpidem eſ 
sera Menen Herrn / vnd deſſen Tochter Vrthan eher alsbald die Jungfraiv / deß 
X Toch ter oon devvbrigen Deut / neben nichreinsgeringen cheilderferbenabfon 
dern / vnnd ſchenckte ſie dem Abdu n. Es meldt auch der Tůrckiſch Hiſtorn 
B— vu fee dep Abdu Erben and Nachkom̃en von diefem Wen 
ndvorhanden geweſen / Sprüchen eofep vor Jaren unter alıberm einer geweſt mi PIE 





RT. N 


bedeut den ſchwartzen Rachman) der 
anne aha em to 
erh in den Ehrfin * 
Cara Rachman wer v 


——— wenn —E— 
—— ——— Eee — aber / ſeinem Sarhaeluctier. 


antike —— Ska je. Dann 
der Abdura RB 


Derichegeben/ —— Statteyngenommen moͤcht werden. — zu; — * 


zu Genifchehergufammienktommenivondamenauff®eus® 
— aeg 
tätelin Hypſu angetroffen. Item hr 
Deldgerung Iſnigimid dem Br . 1:71 die Kriegßleut / ſo in 
der Beſa — —— nahme Am oo pe 
20 — ————— — — 
—2 fi ch ne nd rauchen fen State Iſnigimid oder Nicome⸗ 
ern. Derfelben Dberfeit men ea a Teggiur vnnd Fürs . 
Ren zu Conftantınopofverwande-ndemnundie Türcken fort zogenigemeldte Statt 
zu heldgern / kamen ſie auff die Ebne / Milgfeldt genanne / vnnd iſt ein weites That in 
Zürekifcher Sprach Jalac oua genannt / ſo auß dem un Wort Holcofein 
Wfprunghat/ wiedrobengefagt, Es war indiefem Thal ein — Ua mc 
ward Jalakı mia genannt /mtt einem Namen fovonden Barbarifchen 
zumpiert auf dem Griechifchen Holkino. Demfelben — ——— Degen: ge Salate 
Ebne Jalae oua / oder Milpfelde zu. So war daſelbſt oben auff einem Bergenoch ein 


30 auder Schloß / Coion hifar genañt / gleich ats Schafsburgfimieauchdroben gemeldt. 


Diß Schlofls gehörte dem Helios zu / deß Jalakima Bruder. Als die Tuͤrcken dieſe 
—— Zug angriffen / kam es zu einem Treffen / in welchem der Jalakinia 
—* h die Bruſt dermaſſen mit einem Pfeil todtlich ward verwundt / daß er alsbaldt | 
chet ſincken / vnnd gab damit jeinen Geift auff. ——— Fnigimid ser 
— Hrugimidzulägertefichdafelbft tingsherumb: Die Fraw / von derosert. 
geſagt / ſie ſey die Oberkeit in der Statt gewefi / ließ jhre Leut zufammen fordern Rath 
au halten. Sprach zu jhnen / jhre Nachefündt mit der Tuͤrcken Machtgar nicht ver⸗ 
werden / noch wider dieſelben beſtehen. Wenn einer von den unfern ehe Det $r 
cht / ſagt ſie / kompt erdermaffen ombfein geben! daß er keinen hat / der feinen Todt 57" ee 


ge * mocht rechen. Wenn aber Dagegen einer bon den Tuͤrcken durch vns erſchlagen a 


2 POBeulilrts waceikaufärun füreincnider ch ins Ziobes Denfeben jurecheniane 
— ——— 

gerung vnverrichter Sach einigs e 
—B— Schaden, ee er —— 

Fried eriangen / dann allein von Tuͤrcken felbs.. Da Saufen 

0 rennen rn 

Bam rear ie li — fi — 
aw von offen/foferr r 

tegefalien/fich mit jr dermaffen zuvergleichen/daßfiewegen abfchaffung der Zürcken 


Gewalts /Mutwillen / vnd Vnbillichkeit / verſicheri wuͤrde / die belagerte Statt imauff 
zu geben/ond ohn verzug ſampt denjrigen darauß zu ziehen / vnd gen Conſtantinopol zu „yy, ins Een 





Als Brehandiefe Condition und Geding bewilligt und enngangen / hat jm die Die@stang 
rat ——— — — a 
che begere ſic zuvor / daß Vrchan einen anfehenlichen Mani verordne / vnd 
Er te ü jhnen 


12 Das bierdte Buch 

Ben or N befchir bt wurden /t 1 ich m die Tuͤrcken 
* — ———— 
———— — 
außgeſchoſſen / weiche die Chriſten fuͤr allem gewalt 


— pusimunD außen adune Den run eimgefrtebfrp gl 
— — einsjedengefallen vnd gutbäncten/ ein eglicher m der Statt möche lei 


| bemoder aberwohin es ziehẽ:on jedermeniglichs 
— > ma an erun se Yon Oafrfnud 
per ara maſſen gant fertigan dem Dre deß Ports oder Hafen ſtunden / da 16 


anzufahren vñ anzulanden / nemlich bey dſcala wie 
2* ara irn / vnd Tuͤrcken das ort zu neunen im brauch haben. Hat — —— 


die Schiff ich 
SE Nun —— Tuͤrcken gutem Willen / hinweg gezogen. Dagegen’ 
— * Pie: a 
ee ae — die 
cken beſetzi erlaubt worden / gen —— ſelbſt ſichi 
eroberf@tatı Pu a on ned u 


j — 
ra derdudert. rinnen anime der Chriſien die en verwan⸗ ze 
a reise ae oder ——— ſo wol die Do⸗ 
cxorn vnnd Meiſter ver Muſulmaniſchen dehr / ats Diſeipul vnd Studenten! 
onterhalten wurden. Vnd dieſelb Schul deß —— van 
comedia vorhanden. Auff dieſe Weiß lieſet man in der Hifori deß Murat, nn 
mans / Nicomedia von Tuͤrcken eyngenommen fep worden: Db num ſolches glaube 
würdig /laf ich in ſeinem Werth beruhen / unndwil nur die Sachen erschlen / fo mit 
— ter * m ———— * 
bog urat Oragoman auch ih andern n gt / daß er 
"De Srate Nite a ſeh vom Vrchan nach auffgebung Dir tatt Nicomedia allers 


erſt erobert worden Dann folches iſt zugleich wider die andern Tuͤrckiſchen Hiflos Je 


ren / vnud cuich wider deß Griechen Laonici M an un on batdt hernach fehen 
Ein ander Be⸗ MITDEN DEINnach zuvor angehört I was def Werangi sen thut melden. Das 
* wie — es Breite zu Nicomedia Gemuͤht jhm 
mocht genrygt machen) vnnd gewinnen = hat er etliche jener deut abgefertige / den 

efangenen Herrn von Dicaa demſelben zulieffern / alsden er / der Vrchan / ohn ale 
— vnnd Ranttzun / jhm zu lith vund zu gefallen! frey ledig gelaſſen. Wels 

ches zwar dem Vrchan deſt mehr zu Ruhm vnnd Lob gereycht / weil der Herr von 

Nieaa gemeldtem von Nicomedia mit Blutsfreumdiſchafft etwas verwandt. Num 
Kia mag faum aufgefprochen werden / wie groſſe Lieb / Trew / vnnd Freundtſchafft Wr⸗ 


chan durch dieſe Gab vnnd Etledigung deß Herrn von Nicea ben gedachtem von Ni⸗ 46 


comedia erlangt / welcher dieſe Wolthat zu mehr mahln mit ſtattlichen 
widerumb vergolten | vnnd eben dermaſſen / daß ſie auch Bruderfchaffe mit einander 
gemacht: darauß rin ſolches Vertrauwen vnnd ſonderbare Gemeinſthafft / erfolget/ 
Daß fie zu beyden Scitcnalles Mißtrauwenvnnd Argwohn fallen lieſſen / vnd eines 
dein andern ailes iebs bund Guts erzeigte. Zu letzt hat ſiths zugetragen / daß der von 
*3 Nicomedia vorhabens / Sohn ein Weib zu geben / vnnd darumb ein Hoch jeit 
voran jr gpoteanftellen. Hat derhalbẽ ſeine keut außgeſchitkt vnter andern fuͤrnemiich auch den 
zu Ortenau — 
wolte gar gern zur Hochzeit erſcheinen / vnd derſelben beywohnen. Sat daneben die Abs 
geſandien / ſo jn laden ſolten / mit beſondern Ehr erzeigungen empfangen: jnen 
*8* vñ Pferde ſampt andern Sachen mehr / geſcheuckt:auch Gleitsleut zugeordnet / die Eh 
* * ‚onen halben auff Nicomediadas Öleitjnenfoltengebeni Deister weil hud er an ſich au 
* rennen Kamelthirr fol beladen/ vñ 
allerley Gewandt und Tücher hinein leger; — —— 
mn a3 no 
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möchten gefunden werden / in 
DH Konflätinopolge 
ſchaͤfft dahin abgefer⸗ 











— ieDSRIBR u erBahTen [hin Talent 


u 7) a 11207 2 J YES: J4 
u —— Drannsperfonen 
nit beladen, Zohe demnach mit Diefen 
serbörgene | noch 40„aeherätedapffere Mänr SER La | 

ner beelepdet und angelegt. Al⸗ er etwas nahendt zu der Statt kommen /ſ — 












N | | Die 

üfleiß c zeigt / vnd durch feine Fuhrirer in cin Pallaſt laften eifenonnd der 
nnerhalb der Start gelegen / vnd fo wol für jhn / als auch Ei 
fament verordnet. Dahin ließ er auch mandheriep Gaben vnnd Geſchenck tragen) 
Dadurch anzudeuten / wie fm eins fo groffen Gaſts An kunfft were. Solche nam 
Drehan gutwi Ra LOrrEmDagegeulangeigeu tier ac liche act 
iche Prefent mit bracht / dem Herrn von. Nicomedia — — 
kutivegen der Repkfapt mid mwolter mit feine Erlaubnuß Die Vberſchickung ders 
eben biß auff den fünfftigen Tag eunftellen. Der Herr von Nicomediavermepnte/ 
ichestmärde mit Ernſt ond on Herkenaffo geſagt vnd verftanden: Berhalbener zu 

wort geben / es folt Brehan folche Sachen fehicken zu feiner guten Gelegen 











en lfaim wenn eölicchter Tag wer gewefen: hat Brchan feine Kriegpteus auf 


gen mmen vnterwieſen vund abgericht. Haben alfo.gegen dem Morgenangefangen 
plusch Die Statt zusichen / vnnd alles fo ihnen begegnet) fo. fchändetich vmbbracht 
sr erwürgt: Daß ehe Dann es heller Tag worden’ fie biß in die fänff Hundert Mo⸗ 
medier erfchlagen / ein Thor der Stattecpngenommen / taufendt Türken hinein ge⸗ 
fien [welche ſie nicht weit von der Statt in ein Hinterhalt hatten verfteckt, Da dem 
. Dertnvon Nicomedia das Geſchrey furkommen / wie die Fürdken inder Statthaus 

te 1: hat er von ſtundan zun Waaffen Ariffen/onnd fich zum Streitt geräft / weil er 
meyn / vnnd auch ſagte / dah nur achtig Tuͤrcken vorhanden] die er leichtlich wolt 
richten, dat Darauff der feinen Biß in Die zivch Hundert verſamblet in groſſer ri), 





















zu or ſich dahin verſamblet damit ſie in gemeldts Herrn Pallaft kommen mochten, 
aben {fin hiemit — Statt eyngenom⸗ 
* r & 


pre | dvnt or 
‚SB if nun dep Derangifchen Doknitifchen Bericht von Epnnemmung det 







so 


tvnd vns zu fefen geben. Jetzo wollen wir in der Hiſteri fortſchreitien. 
3 war zu der Zeit Onter ander Türcken ein frcper Dapffer Kıtteremann | mie 


ar / vnnd als ein Sandgurzubeft 


— 


U aber die Nacht herzu kommen vnnd der Dion derntaffen heil vnnd Flar thet © 


- 


Cara Murfelibedetit fo viel/ Als der [chwarg Heplig. Denfelben hat Yr 
ara le re 


De] 


en Z ruhen herfürtaffen kommen / vnnd zu verrichtung deflen /fo erjbin heimlich fiir, Seen, 


am Mreer gelegen: Damisericfelb Nefies mit ei Srigleuten [Die auchjhre Zi, Timer 


j mar 
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war ¶ Landtguter vnnd Jarliche Evnkommen da 









daſſelb am Meer gelegnes Dre fleiffig su 
——— chaden thei ataı ca 
feutmit Timarn begabt] und jnenauferlegt/ an gemelbte Ort fichgleichefallezuver, 19 


es a irren 
3a] das iſt der weiß Alter. Vnnd meldt der Hiftoribefchreiber / Daß noch zu feiner Zi 
* vom gefichevon dieſer Leut Nachkommen vorhanden geweſen. Dann auch d 
aa ber ie dem Zunameh Caſ FDasaft Richter (Deffen Gchato! oder Tekie ſo er 
men Einfidler in der Statt Geibiſe laſſen bauwen noch heutigs Hord 
von diefem Ae baffcha herfommen. Vnd find diefe Sandefchaffeen/nemtich Cona 
dasift/deß Alten Lmdt / vnnd Cungur beg ifi/onnd Boit / auff die IBeif ot 
Tarcken Yoch kommen /wiebißheroerzehlt. Als auch Vrchan dieſelben unter feine 
—— Maffenaufgerheilti ward er von allen für jhren Padiſchach vnnd hoͤch⸗ 


en erfannt. | 
Sn Ze Dadie Brüder &Urchah ob Madin Aufaiinent — 32— 
a ann ſichs sugetragen daß der Aladin den Vrhan mit diefen Wortenangefprochin:Lt 
geben ber Bruder ] wir ſeyn ſchuldig / dem Allmächigen gürigen Gott für vnd für Dank 
fagen / daß erdich zum Königlichen Gewalt erhöhet. Durch deſſelben Fehr 
Auch dein Krighvoick von Tag zu Tag / je leuget je mehr zu. Auch wirde dep Muha⸗ 30 
mets Geſatz fůr vnnd für weiter fort geſezt vnnd außgebreyt | vnnd kompt dir gar wol 
bnnd zu fonderm Vortheil / dein Vorhaben zubefürdern. Erwehle dir ein befonders 
eichen | Dadurch deine Krieghleut von den Außlaͤndiſchen vnnd Frembden abgeſon⸗ 
vnnd von jedermäniglich erfannt mogen werden / zu deinen ubm / vnnd deines 
Namens ewigwehrendem Gedächtnuß. Darauf Brehan geantwort / er wolt ſeins 
Bruders Raih gar gern volgen. Madin Baſſcha ſprach · Well dann deren Zürften/fe. 
von allen Seiten uns benachbart / Kriegßleut vnnd Dienſtverwandte mit roten Nils 
— 5— ſo — ber Hut * — 
ogt Haupt / vnnd g alls auff deiner tHdupter. Als Vrchan diß gehört]. 
Eden Anger befo en /man folt u Bilezug weiffe Hut machen. If darna —— 
Mann) de —— der erſt geweſt / der ein weife 4 
fen Hut auff ſein Haupt geſetzt / welches auch alle feine jeghleut or 
Es iftauch der damals angenommener Brauch alfo verblieben vnnd er lten wi 
2 Senit» daß noch die Genitſcharn heutige Tags ein jeglicher feine Weiſſe Zercula tragen. 
an Die Kürften fpricht bierauff der Hifkoricus! fo zu der Zeit gelebt / pflegiẽ ben ven Bra, 
dern Kath zu fuchen / und kamen verträtblich vnnd freundtlich zufammen. Auch haben 
fiscinanbernichterteürgeinoch einer Dem anber pinbertiig mach Dem Scheu geeliie 
un dann ber € forum Balafı Chan ngiet, Damm bapeE IBDA OR BR 
Sean Berlichern Blut feine Hände befleckt / vnnd den graufamen Brauch / die Brüder zus 
der. tödten/auffbracht. Volgendts iſt dem Vrchan infeine Gedancken eyngefallen mes 50 
cher maffen er möcht auß dem Gemeinen / auch Bawtomann / feine Kricgeleut meh ⸗ 
ren: vnd hat darüber feinen Bruder Aladin vmb Rath gefragt | wie er vermeynte I ſol⸗ 
ches am faͤglichſtenen möcht geſchehen. Aladin gab zur Antwort / feinem acken 
® nach müßt man wegen def bey einem Richter Rath fuchen- | ern 





Muſulm Hiſtori· Broßat Gaſt. n 


ſelbſt 
deß Cadi v Nach deß Vrchans abſterben / hat der Murat Gaſi 4 Panbdert, 
nr Sa ie onen Linden Cafinae Deaberns.en " 
erdie Dign | erlangt / welcher Grad vnnd Stande 


* 


itetonnd AB 
10 bey den Tuͤrcken naͤheſt dem Sultan felbs/der erſt vnd hochſt. Es iſt auch an einem ans 
dern ort etlicher Sachen Meldung jeſen betreffen: und eben vnter andern / 


efragt / hat ntwort: Ma allen Orten vnd Mi de Koni 
| — ni Tegernsee nice RAR 


Haupter nun | 
Ex reiſſen Hiten/Zercufa bey jhnengenannt 569 von Zitg gemachtioder mii weiſſen Der Täreten 
2200 Tulbanten / das iſt / Turckiſchen Bündren) auß $eiivat zugericht/bedecken. TE * 
echytwa zutrug / das etliche von Begen vnd groſſen Herin zu bedeckung jhres Haupts 


9 
N en Banse chilar / lange Bärt zutragen. Vnd wann etwa der Ronig auffeis v onehen 
| nen derſelben erzuͤrnt ward / ließ er ihm den Barth zu einer Schmach vnnd Straff abs 


ich aber hu dafelbftdem Leferverfprochen/twilich allhiemeiner Qufag genug Gum. Ehe —ãA 
| gern: Ein ander be⸗ 
haben ſie das Schloſſz Carateke / nahe bey der Statt gelegen / in jhren Gewalt bracht / ch m 


— 
ara 
\ 
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Gemuͤhtern / zu ewrem eignen Schaden. Ergebt euch dem Tuͤrckiſchen Sultan. Net . 
jan irn Han. ru heau gm 3 


vnd noth. Thut 
darzu / damit ewre Sachen widerumb invorigen Friedſtandt Kabe wer, 
den. Zulept/ale Yrchan derenvon Nicea pet anne 


gan | 1fo | 
| noch vnd angſt gerahten / — mn nn dr man rn 


aut 35 Sanfnpegpace ge ae Crane au heiter rg 
ran ein · daraufflals Brehamindie Stattfommenfeltiim ’ 


dag In Tiwea 


e. 


entgegen gezogen/habenjn mit 
dem Thor der Statt hinein gefuͤhrt / ſo —** 
a er hinein kommen / haben | 
Baͤchlin theten ia 20 





[ 
bererwe nern serien — 
uſungen ſampt den Weibern wur er hinfuͤhro in ho —E | 
ſcea hat fich im 734. Muhametiſchemn 


EL IS | u 3 
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Muſulm. Hiſtori. 
oft eh oda Ye äifter 
tert m“ 


| at 


Mas — 












Fire oder Chalderr Heben / mer "ae 


* ——— NN han vnnd Na ER 2 
war geweſt. Das Ampe sur predigen am Freytag / wenn jhrwockentli ‚Prebigampe 
wirbt gefifkent} Ye er einem zu eher I A ie 
—B————————— ae, Co bar mn Ara en 63 
Kättge zeit.die Statt Peirea für feine Sorte * ofläger gehalten. . +; 
Afie- 2 sr en liger Dann od Tarck ſcher Wort bey wochrender res | 

| „nnd mehrer die gewonheit vnnd ber brauch Ima⸗ 


erung dep Drcharie gelebt. Ä auch Ymas' 

J Bu Ben It eufetah han angefangen | noch auff den heufgen x uch 

1 Rt eo n ſchreibt I welches in Anatolia 
1 Posi — 
Nach dieſem hat Vrchan feinem Sohn / Sule iman Baſſcha / die Statt Iſ⸗ Aufiseitigdeh 
mid /zu Km Zunarssend au I Di als — range Fr 
Hnslande geſegt dantik er auff alle Gelegenheit achr geb wider Die benachbarte 
tete] Tarare Genige / das ift wider Das neinde Tarare/onhd wider Gouinue / vnd 

Duni mit vortheil / vnnd glucklich etwas fürzunemmen. Als bald er Picadie  — 
tate erobert) hat er feine Porten vnnd Hofldger eben dahin gelegt: vnnd die Statt 2! Bi, 
urufa ] welche biß daher die Sftnanifche Port genannt wardt/ feinem anderen Po, "ed, 
hn / dem Murat Chan Gaſt dbergeben auch geordnee / da man denfelben fole = 
hen) Buruſum Beg Sanzacum [welches fo viel) als der Her dep Paners dnd, 
‚gandefehaffe Buruſa. Begen nenne man auff Türckifch alle die fo nen BE as Big. - 
ch [oder ein Ampt vnnd Verwaltung vom König vnnd Sitan erfänge. Hier? — emo 
auıß verficher man auch / warumb die nennen Geographt vnnd Welthefchreiber 
md neben andern Abraham Ortelius / diefelbe Landefehaffe mit einem vnrechten 
ame Berfangil pflegen zu heiffen : da mans boch beffer Bea -- fanzac - ili ſolt Beeſangl 
nen’ das iſt def Danerherin Sande. Das Schloſſz Caratechifat oder Schwartz⸗ Deg- fünjae- 
ung hate frine Battten Bruders Jundus Sohn / dem Accemur / eingeben. Vr⸗ Beflbe ** 

im felbs.verfahe das Regiment allenthalben in allen Landrfchafften. Hernach Bucphernas 
d Sufeiman Baſſcha von jhm abgeferciget | das neuwe Taraxe zu erobern. He. 
Als der daſelbſt ankommen | Hat er ohn einiges kempffen vnnd Blutvergieſſen /nur Auffueiich de 
auff etlich Geding vnnd Capitillätion / die State eingenommen. & frichsfalls has Tarckiſchen 
den auch Muduri vnnd Goulnue deß Suleinan Daflcha Gewalt nicht mel bs 
fen erwarten / fondern mit hm tapifiiliert/ wind Ich, geben. (Ko here Suleiman 
Sal gar cin Fürftliches Weſen —— an ibm. Derhalben er das Landt 











nie einem fo groſſem Lob regiert] als eihRerechter vnnd midier Mert/ von dem je Suleimans 
dermenniglich guten Schuß vnnd Schirm hatte : dafı alfe Chriften der Ort vnnd Tor. 
End] durch folche ſeine Herzliche Tugenden bewegt | die Mufulmamiiche Religion 
annamen : vund die Stett ſelbs ſampt den Sandefchafften | fich ihm gutwillig ers 

40 N. Dagegen hat er die Sandtordnungen | Breuch vnnd Gefar nicht geandert / . 

h adacfchafft: fondern alles in feinem ſt andt vnnd weſen / wie es von vhralten zeiten pet 
berfommen/beruhenvnd bleiben laſſen. | 
__ ‚Esregiereedamalsim T Tarafıer Sande) Alan Beg / deß Carafı Sohn. Dat Pandeet.im 
elh farb verließ ernach jhm zweene Föhn. Der ein bare fihb zum Brehan Gafı'3-Cap- 
geben/demfelben an ſeinem Hof oder Porten auffzumarten / vund hieß Turfunbea. — Fir 
Jer ander war bey feine Vatter blieben. Als aber bernach der Datter mit todt abgieng / 

5 Boſck im gangen Caraſier landt durchauffich erflder/ fie wolten dem andern ” 
— den Furfim Beg fur iren Henn erkenne Derfelb © a 
aD het einen Rath die Turcke nennens einen Beur) mit Namen Cha Il zimene, “u. 

3. Der machte fich auffiond ohe mit den Geſanden ins Farafier ander weiche von 
een der Onierehanen im felben Kon greich um Furfun beg abgefertiatiinzunm Res’ 

tie an feine Afatrers Ntelfzti fordern. OA als gefagter Chazl Je begder Ünterthas' „ 

fcim Schon attiafanı erfiäidigt/üßter zurück zu feinem Herin Zr som». on. 

mbralatzogeı; demſelben angeseige / wus er auff ferner Neyß erfahtenpnnd verticht“ — 
—8* Ho 
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Ast au vr hei: zu 
Eurfunbegert Fuͤrſtenthumb befchaffen:i ——— 
a Dan Kt mein 
a" " viel / als Roten 





/ 
vnterworffen. Hat al Hefe Zug für ſich genormMen) 
— — en Viubad kon — Lopadion genañt / hat ex 


Davon dro-pon 2Btubad in} ertraatmar duffagricht glich am anfang der Brücken die vber 

ndEiteh yag Tgaffer Wiubadgehet/feinen Weg etwas mit einem ombfchweiff genommensond. 
Dlat, folgende zwo Stettjdie ein? ilenos / die ander Eblebenda genant/eräbert. Bilenos halt 20. 
Seett deß Ca⸗ ich) fey Polichne / gelegen im Troianiſchen Lande vnd Ehblebenda die alte Stait / Ala⸗ 
— * banda den Griechen genant. Folgends ift er mit feinem Kriegsvolck fortgeruckt auff die, 
a, Start Germaft welche die Griechen Germa —— Daſſelb Schlofls 


Italidnern bekommen. Der halben dieſes Weib vom gemeinen Mann auff Gricchiſch 
Kali Maftoria genannt ward / das iſt / die fromme Fraw. Sie hett auch einen Bruder / 


damit zu vachren fonder chelen fich auch gegen ſhm süchtig / vnterihaͤnig und demũ ⸗ 
tig erzeigen. Dariimb Vrchan fie gütig vnd freundilich empfangen / vnnd wider in jhre 
Schloſſer / Stett vnd Herzfchafften eingeſetzt. Vnd weil er in erfahrung kommen / daß 
erinnere der Herrvon Vlubad jhm hinderliſtig nachgeſtellt / vnnd einer Werräßteren ſich unter? 40 
bracht. fanden :hater befohlen / man folt den Boͤßwicht gefangen nemmen / vnnd binrichtett. 
Meiter melden der Türcken Hiſtorien / daß der ander Sohn deß Carafiinach Turcki⸗ 
ſchem brauch zu reden / das iſt / ſein Enickel / da der Vrchan in die Gegent Batikefre 
kam in fchneller Flucht ſich davon gemacht hab I und in die Statt Pergamo ſich bege⸗ 
ben. Dem iltenDie Trefenonversügtichnach/oiß ficgen ergamo kamen. Da mach⸗ 
tefich der Bruder auff / ſo beyom Vrchan war / vnnd Turſun beg hieß / vnd gieng nahe 
su der Statt / damit er mit feinem Bruder möcht fprach halten. Es haben jhn aber die 4 
Turfimseger, beldgerten / indem er jhm ſelbs gatik vnnd gar nicht färfahe / durch ein Pfeilifo auß der b 
ſchoſſen. Statt geſchoſſen wardırsdelich verwundt / vnnd vmbbracht. Durch dieſe That ward 
Vrch an dermaſſen erzurnt / daß er als bald ließ bin vnnd wider außruffens Esfoltedieso. 
gantze Landſchafft / ſampt allen Inwohnern / auff ein gewiſſen Vertrag vnd Capitula ⸗ 
tion/hinführe den Vrchan für hren Her annemmen vnnd erkennen. Im fall ſie das 
a ano nicht hun würden /wolt er fie allemit dem Schwert laflen hinrichten vnnd vmbbrin⸗ 
Fa nor cn, As das Voick im Land folches gebörsilicft es hauffenwei ae irn 
| 4* | J 













ken 
5 
Be. 


lichen/v 
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ind feine Flecken vnd Borffer wohneten einf me andachtige Leut / vnnd neben andern: 


Bd mit ihnen fein Geſprech halte ¶ Der ſelb ſey ein ſo Heiliger Mamn daß kein Hir ſch 
An fürchtet noch ſcheuhe — uempora 
rer föfe dan Finfidler fragen [was für einem Pateroimd Sentorernarkfülg” Dera 
ben Dırrauit Alp hingeſchickt / den heiligen ann su ſuchen / vnd in feinem Namen 


sere Daneben fein Oddens auch ein farne mmen heiligen Dann Sad Ebul Wefages aa“ x 


ten: Anddchtige Leui feyen gleich wie Wächter Warten auffgelegenezekf +.,.1..0-: 
Gebett angenem; vnnd hören nicht auff zu wachen Biß die seit berzu foma u cn 


ötrticher huͤlffe / feine Maieftet zu asiegener zen beſuchen/ vnnd Gott für den 









ei fe f Kirchhof’ vnd hat angefangen den Baum zu pflautzen· Von ſtundan wars 
den X hattangezeige/der andichtig Mann were vorhanden /onndpflansreden Eins 
er Saum wel en er mit ſich bracht Vrehan gieng zu jm / blieb bey ſm 

— 

r 1 x > 





erdie Linden grſetzt Ehe deñ aber Brehanjchtes geredt/hubderEinfiolerannsi 
a EL 


: aYıreE 
m 
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eier ut su verſamlen: hat er einen zu jhm gefchiekftiohndanzeigartaffenrallenchatben 7 »r 
twohne — 
ine vorhatiden der mit'deh Hirschen für vnnd fur in Barden herumbfpacerteh Sync un, 


im’, 
.” 


ı% 
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werehren. Jedoch ſolt er wiſſen / daß der Einſidler Gebet fir feine vnnd feinen 
— — Däelfahre SHE DaB Bott angenem. Vnnd da er ſolches geſag/ 
verricht er als bald fein —— ilde 
nauſſen. Die Linden / ſo vonfm innerhalb der Burgm iſt noch vorhanden / 
ein groffer runder Baum / ſo von der jeit an / ale Konig vnd Sultanlar in acht genom⸗ 
er ans —————— 
v u z TE) Fan} | eattgı / rs Piste vr 7 
bei uficmachtmnbiRandas cgingm Bade an 


a zu daß wir Henſchafften vnd Landgücer fündten verſchen vnd verwalten. Gott gibt 
Sbirſvnd deinsaleichen! Rönigen ond Fürfteni weitliche Forſtenchumb ond Herrſchaff⸗ 
ten. Derfab Gott fchengttauchvermoglichen reichen Leuten groß Gelt unnd Gut] die 
saugfich ſeyn / damit vmbzugehen. Wir aber ſeyn deren Sachen gang vnerfahren. Vr⸗ 
chan ließ nicht nach / bey d ann beſtes fleiſſes anzuhalten / damit er annem / waser 
hm eher anbieten. Spra ————⏑⏑⏑⏑⏑—— 
nicht begeren / daß ich eiwas ſolt vergeblich geredt Haben. an / das ich dir geſchenckt ze 
had. Dadurch wirſt du mir ein groſſe Ehr erzeigen. Ward alfoder Münch durch deß 
Das der ¶ Brchans bitt vberwunden /unndfprach: Damit — er nicht vmb 
Erna ont iraußasprocen (Die ging Laer Os or Ba 
bleſen Dühel fich erfireckt/ der Hof fepm für dieſe Behauſung andechtiger £eut. Vr⸗ 
danu ließ jhm deß Münchsmepnung gefallen / vnnd als der andechtis aber⸗ 
mals Gottmitfeinem Gebet befohlen/zoher davon. Als aber hertiach der Einfidelmit 
todt abgangen/hatBrchanihminchen feinem Grab / ein Monument und Gedechtnuß 
fnffen baumeninennlich cin Imaret / ſampt einer Meſſchit / darinn man am Freytag das 
mwochentlich Feñ ſolt fegren. Diß Ort iſt heutigs tags wider erneuwert / vnnd wirdt da⸗ 
felbft zu fünff maln tag vnd nacht das Gebet gehalten / nach Mufulmanifchem brauch / 3e 
Sent Baba⸗ sd wirdt deß Geifli Baba Imaretgenanni / das iſt / deß Vatters Kloſter / ſo mit den 
Hirſchen pflegte zu reden. | * 
ns‘ Bi auff Diefe zeit hatfichdie Dauzifch Nation/fatfitiren Jürſter Ofman dem 
np Watter und Drehandem Son) aufferhalb der Örenigendeß fleinern Afier lanbey 214 
RT yatolia genannt / nicht begeben. Dann gleichmwol folches in gemeinvon Tuͤrcken nit kan 
geſagt werden / weil etlich von jhnen / aber andere / dann die Oguzier / mit Kriegsvolck in 
Europam auch vor den —— — Meer gefahren: deren Zůg bey den Griechi⸗ 
ſchen Scribenten / als bey dem Nicephore Gregora / Laonico / vnd andern / zu ſuchen v 
ftiche von mir zu fordern: weil ich mir allein der Oſmanier Geſchicht furgenonunen / 
dlean jhnen ſelbs ſich weit erfiredten: vnnd derhalben mich huten fol / daß ichnicht ohn ⸗ 
Tarcen fahren vſach / mie verdruß deß Leſers auſſer meins vorhabens ſchreit Jetzt aber woͤllen wir 
fortnn Eurs · ſehen was Vrchan / Oſmans Sohn / vnnd defli en Oſmans Enickel Suleiman / fut 
Da anleitung / vrſach und gelegenheit gehabt / Dusch östliche ſchickung weiter fortzufah⸗ j 
sen/ondoberdaseng Meer) Hellefpont vnd Stretto di Gallipoli genannt / ihr Krieges 
volck in Europam zu ſetzen: vnnd daſelbſt allgemach / mit ewigwehrendem Hon vr 
ESchmach der Griechiſchen Nation / die den Tuͤrcken anfenglich auß nachlaͤſſigkrit / 
vnnd wegen inner licher Krieg I keinen widerflandt gethan / je leuger je mehr eingewurgs 
te Von dieſen Sachen aber / wie dieſelben abgelauffen / findt man dreyerley Bericht: 
den erſien / vnd Den andern / im Buch deß Berangisden dritten / in der Haniwa | 
—* deß Murat Dragomansıfo viel weitleuffiger vnd vollk omner / daũ die andern. so 
Zud ireffen die letzten zween Bericht wol zufammen. Darumb ich auß beyden nur ei⸗ 
het gantzen machen wil. ‚Dex erſt wirdt beſonder in dep Verantzi Vuch gefunden / ons 
eer andern liſtigen meinendigen Betrůgen (dadurch die erſten vier Tuͤrckiſche Sürfien 
chen 
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hen auß Tuͤrckiſcher Sprach obergefent als die zuvor von Tuͤrcken felbsbefchrieben: 
ſo wil mich Dennoch Dänen} alsob etwas. mitpnterlauff / [oder Warheit nicht durch 
außänlich. Jedoch laß ich den Sefer darüber erkennen vnd vrtheilen. 

Als auff ein ʒeit / ſpricht der Geſchichtſchreiber / Vrchan ben jhm ſelbs mit Ge⸗ Der Ofmatıter 
dancken vmbgieng / wie er etliche feiner Kriegsleut vbers Meer in Europam möcht I; vberfadet 
loffen vberſegen · hat er feinen Sohn Suleiman Vaſſcha zu fichgefordert / vnnd jhmereramt 
den weg vnnd weiß gezeigt / wie er ſolt vberfahren. Hat derhalben Suleiman auß ans 
geben vnnd Rath deß Vatters / kleine Schifflein auß Ochſen vnnd Kamelhaͤutten / 
gleich wie Kan vnnd Weidling machen laſſen / die Kriegsleut in dieſelben gefegt / vnnd 

30 iſt altfo vmb Mittnacht vber Das cuge Meer bey Gallipoli gefahren. Folgends haben 
ſich die Tuͤrcken daſelbſt in die naͤhiſten — 5* verſteckt. Da der Tag herbrach / 
giengen die Leute auß dem naͤhiſten Staͤttlein / ſo Chriſten waren / hinauß indie ’Bems 
gaͤrten / vnnd auff ihre deker / dieſelben zu hauwen: Bund in dem ſechs Manner eben 
daſelbſt muſten fuͤruͤber gehen / da die Tuͤrcken ſich im Hinterhalt ver ſteckt wurden 
| fiealle fechs von ihnen gefangen) gebunden / vnnd zu jhrem Hinterhalt geführt. Den⸗ 
| felden gangen Tag hielten ſich die Tuͤrcken verborgen / biß auff den Abend / daß mies 
mandt jhr gewar Funde werden. Da der Tag füräber / onnddie Nacht herben chet 
fchleichen x ſeyndt fie allgemach herfur kommen / vnnd in grofler Still naͤher zu der 
Statt gangen. Eswarender Tuͤrckiſchen risgeleut in alles. achtzig Mann / deren Pie die Tanı 
angehen blieben auff der —5 ie andern machten ſich auff / giengen zu der Statt / * bene 
9 nahend fiejmmer Fundten | [uchten eingelegens Drt/ornd verftcehtenfichDafclbfk.crenen. Vn 
2 ie schen Tuͤrcken / von denen gemeldt / fie ſeyen bey der Landiftraß blichen / brach⸗ 
ten vier vimb / auß denen ſechs Ehriften / fogefangen: theten fie auff / reumpten Das 
Eingeweyd herauß / vnd henckten fican die Baͤum / wie man die Hammel pflege auff⸗ 
> guuhendien. Samleten danach etwas Holges, legtens an cin Ort / da die Start von 
ge gefehen werden) vnnd gleichsfalls auß der Statt / was fie daſelbſt cheten. — 
ichten auch ein Spiß z u «inen von. den vieren daran / machten ein ſtarckes 
— 
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Feuwer / zwungen die zween lebendige Chriſten / den Spiß zu treiben / onnd fie zu hra⸗ 
ven. Das Tagworden! kamen abermals die Chriſten auß dem Staͤttlein fir Tag ⸗/ 
gowerdzuverrichten. Etliche von ihnen muften dafelbft fürüber gehen / da der erwũrg⸗ 
ge Ehriß.wardgebraten. Semdi derwegen den Türken in die Hand gerahten ins 
ſouderheit schen alte Männer} fo kaum gehen kundten, Da dieſe gefangen / huben die 
Hürden an in Griechiſcher Sprach mit einander zu reden: Was wollen wir mit die⸗ Türdten Lip, 
fen Altenanfahen en Floſch iſt ontieblichlich zu effen. Wir wollen fie fedig laſſen / 
vnnd hnen das Leben ſchencken / Loſeten hiemit hre Band auff / vnnd ſprachen: Wir 
ſeind Tuͤrcken: Eſſennur Menſchen Fleiſch / aber nicht von alten Leuten. Schencken 
derhalben euch das Leben / vnnd laſſen euch vnbeſchaͤdigt davon ziehen / aber mit dem 
gedingldagjhr an late euer zehen / nur emen jungen Menſchen vns herbringt. Liefs 
fen die Allen biemit fahren / vnnd legten nicht deſto minder Holtz zu / den Todten u) 
.4o braten. Es hatten aber die Alten Fein andere Tuͤrcken geſehen / dann allein —* 
von denen geſagt. Derhalben / als ſie wider indie Statt kommen / machten fie ein Ge⸗ 
fehrey ion Be ihren Mitbůrgern zu: Was ſiehet jhr alfo můſſig ⸗ Warauff 
wart jhr Es ſeind nurschen Tuͤrcken herkommen / die fapen alle / ſo auß der Statt 
—— beym deuwer · wöllen auch kein andere | dann nur junge 
ut. H vns zehen lte mit dem geding beym Jebengelaflen! daß wir jhnen a 
vnſer aller ſtatt einen jungen | Ten Da man folches vernommen hat der Stätte HA Tirieen 
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„ noge die Allee gefragt/wo Die Türsken anzutreffen, Scheu) fprachen fie]eben dort hab vafärficig, 

cen ſie / da jhr da Fenwer ſe et brennen. Hub derwegen der Stattvogt an! mit fast 
Stimm zu fchreyen / es folten alle Dannsperfonen zur Statt hinauß lauffen die 

ckenzu ciſchlagen· Als hald waren ſie alle willig / deß Vogts Befelch zu gehor⸗ 

en: vnnd lich all ( 
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lieſſen braten / wie gemeldt / theten auch alsjhre Geſellen / vnnd Heffen der Statt zu. Da 
ſchrien die Chriſten: Wie naͤrriſch ſeyn dieſe Tuͤrcken. Sie flichen zur Statt. Hu⸗ 
Einneminung ben damitan | Den Tuͤrcken nachzulauffen. Diefelben eilten mie der Flucht ohn unters’ 
der&ca  Saflonnd würgten alles / fo ſich jhnen woltwiderfegen / biß fiedas Start Thor erreich⸗ 
gen / vnnd hineyn famen. Da ſolches gefchehen / fchloflen die Tuͤrcken als baldt die‘ 
Statt Thor zu / vnd machten fich auff die Ringmauren. Als die Chriſten ſahen / daß die 
Tarcken jre Statt eingenommen/ondauffder Ringmauren ſtunden: wuſten ſie nicht / 
was in einem fo trawrigen vnnd klaͤglchem Fall fürzunemmen. Die Tuͤrcken aber er⸗ 
griffen alle dieſer Chriſten Kinder / vnd trugen fie auff die Ringmaurn. Lieſſen darnach 
vber laut durch einen außtuffen / vnnd den Chriſten anzeigen: Im fall / ſie nicht würden ic⸗ 
indie Statt kommen: vnd ein jeglicher wider in feine Behauſung gehen / wolten fie alle‘ 
jhre Rinder ombbringen.Da ſolches von Chriſten vernommen / ftunden fie im zweiffel / 
was jhnen zu thun. Jedoch iſt endlich entſchloſſen worden / man fol fünffzehen Maͤn⸗ 
ner auß der Buͤrgerſchafft in die Statt ſchicken. Als dieſelben hineyn kommen / ward 
hnen von Turcken alle freundtſchafft / hofllichkeit vnd guter willerzeigt. Es erinnerten 
ſie auch geſagte Tuͤrcken / daß ſie kein vrſach hetten / ſich wegen der Tuͤrcken zu befah⸗ 
ren / die kenis wegs gefinnt/inen einigs Leydt oder vnbillichkeit zu zufügen. Haben auch! 
hnen zugelaſſen vnd erlaubt / wider auß der Statt zu gehen / den jhrigen anzuzeigen/ 
Die Borger daß ſie wider hinein kemen / weit jhnen fein Leydt ſolt widerfahren. Darauff hat der ge⸗ 
kommen wider mein Dann ſich hineyn gewagt. Was aber von fuͤrnemmen Leuten / gab zu antwort zes 
uno Sm In ſolche Gefahr kondten ſie ſich nicht eynlaſſen / fie weren dann zuvor wol verſichert, 
Darumbfagten jnen die Oſmaniſchen zu / vermittels eins auffrechten Eyds / ſie wolten 
ihnen keins wegs jr Haab vnnd Gut nemmen. Als dieſer Eyd erſtattet / faſſeten ſie einen’ 
Die Herin ber Muth / vnd furchten ſich nicht mehr indie Statt zugeben, In dem ſie aber hineyn kom⸗ 
2" — men | haben die Türcken von undan fieangriffen / onndalle mit einander ombbrachks 
Da ſoiches der gemein Dann gefehen/fpracher den Turcken hart zu: Habt jr nicht mit 
dem Eyd zůgeſagt / jr wolt diefen vnſern Obern vnd Hermfein Leyd hung Die Oſma⸗ 
niſchen gaben anwort: Wir haben verſprochen vnnd zugeſagt / keins wegs jhre Guter 
jhuenzunemmen. Daſſelb vnſer Wort vnd Zuſag haben wir gehalten. Ir Haab und 
Gutiſt von ons gantz vnnd gar nicht angeräßrt. Wer da wil / mags hinweg nemmen · 
Wir begerens nicht / vnd duͤrffens auch nicht. Alſo wuſt der gemein 
den Zürcken fuͤrzuwerffen / vnd hielt fůt ein groſſe Wolthat / daß jhnen die Turcken zus 
lieſſen /ruͤhiglich in jhren Hauſern zu wohnen. Es haben auch die Dfmanifchen/dafie. 
diefe Statt eynnamen / fuͤnff Schiff daſelbſt gefunden durch welche ſie nicht ein gerin⸗ 
ge aͤnzahl der Tuͤrcken auß Anatolia in Europam hinuber geführt / vnnd alſo fur vnnd 
fiir nichts Anders gethan / dann daß fie die Lande daſelbſt herumb gar vbel geplagt⸗ 
roecenfregen Darauß erfolgt / daß fie noch bey Vrchans lebzeiten der Ort acht Veſtungen vnnd 
ner mE Schiöffer Durch Mancherley trug den Chriſten abgetrungen. Vnnd eben zu der zeit / da 
: fie angedeutte Schlöffer eynnamen / bett Brehan mit ven benachbarten Landherindas 
felbRinemtich mit dem von Hadrianopoli / von Rhodoſto / von Silphrea / vnd Dimetos 46 
ca / ſich auff gewiſſe Condition und Articul verglichen! vertragen/onnd Fried gemacht: 
Auch gehorten die acht von Tůͤrcken vnbefuͤgter weiß den Chriſten mod et Som etli⸗ 
chen Herrn zu / die obgenannten Landherren / als derſelben Lehenleut vnd Vnterthanen / 
verwandt. Diß N der erſt Bericht / mie die Oſmaniſchen anfänglich vbers Meer im 
Europam kommen. Der ander wirdt gefunden in der Veranbiſchen Hiſtori / mit wel⸗ 
chem ich den dritten auf deß Haniwalds Buch ſo noch volllomner vnnd 
ger / zuſammen faſſen wil: damit der Leſer alles / wie es zugangen / auff einmal moͤg ver⸗ 
neminen | vnnd nicht von noͤten ſey / mit verdruß zu wider holen / was auff einerley mey⸗ 
nung von beyden rer 
Prebans Im Vrchan / ſpricht Murat in feiner Hiſtori / war ein trefflicher Fuͤrſt gs 
gerde thun dad ſen vnnd fonderbaren Tugenden begabt. Dann er heit offene Hend / wie Die 
offen eben pflegen zu reden] das ift/erwarmildt nnd frepgebig | fo wol eins fähfften gıktia 
gen Murhe / als dapffer vnnd geherst. Wann es zum Streitt Fam] pflegte die 
Gonliche Schirfung durch feine Pfeilen (will hiermis der Tuͤrcken ſeldo eigene : 
; wort 
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wort bdrauchen vnnd ſetzen) vnnd gleichsfalls der Todt durch deſ Vrchans Saͤͤbel / die 
Leut abzumahen vnnd nider zu ſturtzen / gleich wie das reiffe Treyd gemaͤhet wirdt. Ge⸗ 
genden Ruſulmanlam ward von jhm gleich wie ein Göttliche Barmherhigkeit erzei⸗ 
get / den Gaurn war er ein beſchwerliche Plag Marter vnnd Verderben. Sein Name / 
vnd weit erſchallender Ruhm / war ſchon biß m Vngarn kommen vnd außbreyt. AU ſei⸗ 
ne Gedancken waren nur dahin gericht / wie er die Gauri moͤcht außreuten / vnnd der 
Mufulmanlar Macht vermehren. Auff ein zeit trug fichszu/ daß jhm cynfiel / ob Vrgans G⸗ 
er nicht jemandt vnter ſeinen Leuten möcht I der entweder ober das Mediteras Dante, 
niſche Meer / oder ober dasenge Meer bey Gallipoli führe! fich in Europam begebel 
die Muhametiſch Religion vnnd Herfchung dafeibft Föndt pflansen vnnd aufbreys 
A ten. In dem er mit dieſem Gedancken ombgieng / begabfichs / daß fein dlter Sohn / 
Suleman Baffcha / zu jhm kam. Demfelben hat der Batter als bald offenbart / was 
| er ihm zu berabefchlagen fürgenommen. Hierauff Suleiman Baffcha von ſtund ⸗ Dı6 Sons 
an dem Batter geantwort / da er jhme / feinem a die Sach würde defehlen / wolt "I 
er invertraumen auff die Goͤttliche Gnad / auff Muhamets Wunderwerck / onnd deß 
Vatters Gluͤck / vber das enge Meer fahren / die Finſternuß Gauriſcher Religion 
uß denen Landen vertreiben / vnnd die Sachen endtlich dahin bringen / Daß auch Das 
ſelbſt die Gottliche Warheit (alſo redt er I feiner meynung nach ) mit jhrem hellen 
x Schein Herfür folt brechen. Solch anerbieten deß Suleimans gefiel dom Vrehan 
#0 wollonnd iſt Suleiman Inachdemder Batter in fein begeren bewilliget / als bald ins 
Earafier Sande gezogen / welches er zu feinem Timar vom Vatter bekommen / onnd 
bat daſelbſt etliche Kriegsleut verſamlet. In dem er aber im geſagten Carafler Lande 
allenthalben herumb thet reiten / iſt er an einem tag luſt halben an das Ort kommen / da 
vorzeiten / wie mans dafuͤr halt / die Statt Troia ſoll geſtanden ſeyn. Vnnd iſt das 
Dre noch vorhanden im Temaſalie / deß Lands Aidinzie / fo vmb die Statt Abydo 
gelegen / davonanderfiwo mehr vnnd weitleuffiger gefagt. Daſelbſt beſchauwet er Leine 
mit groffens verwundern etlich eingefallen Mautwerweref von alten mächtigen Ge⸗ Zr * 
Bäumen / ſampt einem groſſen hauffen Marmerftein / ſo noch vbrig von der vberauß 
J herrlichen Statt Troia | welche von Griechen zerſtoͤrt worden. In dieſem anſchau⸗ 
59 wen ver ſauck er gleich als in ein tieffes Meer allerley Gedancken / vnnd redte gar nichts 
nnn ſeinen Leuten. Da gieng einer) genannt Edze Beg / ein ſtreitbarer Mann vnter ans 
dern iſchen Kriegsleuten zum Suleiman / vnnd ſprach: O Chanum / O Koͤ⸗ 
nig / was iſt das für ein wunder ſeltzame Sach | daß du alſo ſteheſt / gleich wereſt du 
inmn tieffe Gedancken gantz vnnd gar verſuncken ? Du haft ohn allen zweiſfel etwas 
groſſes im Sinn / damit du vmbgeheſt. Du ſagſt recht / ſprach Suteiman. Dann 
meine Gedancken ſeyn vom vberfahren vber diß Meer / vnnd ob man koͤndt ins Werck 
richten / daß etliche von den vnſern dermaſſen auff die andere Seiten moͤchten kom⸗ 
men / daß doch dic Gaur deſſen nicht gewar wuͤrden. Mit dieſen Gedancken gehe ich 
F vmb. Damals war neben dem Edze Beg / noch ein ander —* daſelbſt gegenwertig / 
ya ein gehernter kecker Kriegsmann / Fazil Beg genannt. Dieſe zween ſagten zum Su⸗ 
eeiman: Da dirs gefallen wirdt / vns zu erlauben / woͤllen wir bepdeverfuchen ob wir 
vermittels Goͤttlicher verleihung / vber das enge Meer an dieſem Ort kommen moͤch⸗ 
sen. Suleiman Baſſcha ſprach: Wo vermeynt jhr mit guter gelegenheit vber zu fah⸗ 
sen? Es ift allhie / ſagten ſie / cin Dre in der naͤhe / da leicht vber zu fahren. Derhal⸗ 
ben Suleiman jhnenerlaubt / fie möchtens verſuchen. Zohen darauff alsbaldt hin⸗ 
en! Viranzue genannt Ida ein zerfiörte wuͤſte Burg ligt / auff der 
chen Seiten! am engen Meer Helleſpontus / onter * Jugorgin / gegen dem *7Dirdt auch 
ame, vber / welchen in Europa gelegen / vbersenge Meer. Def Der SulSu 
nsi Dolmerfch nennts Zimenlick -- hiſar / onnd ſagt / co heiſſe fo viel in Tuͤrckiſcher 
⸗ Sprach / als Graßburg. Daſelbſt haben fie Holswere zufammen gebunden / vnnd 
zugericht / ſeyn darauff geſtanden / vnnd bey der Nacht vber gefahren / in die 
un Schloffes Zembenic / dafelbft auffs Lande geſtiegen. Haben darnach zwi⸗ 





















gen gefagter Burg einen Mann gefunden / der Nation cin Gries 
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denſelbigen mie ſich auff jhr Floß genommen. Seiudt alſo wider vbers enze 
eer gefahren / vnnd haben ihren Gefangenen dem Suleiman Waſſcha gebracht. | 
Derfelb hat befohlen I man folt diefem Chriſten ein Ehrkleidt anlegen. Hat iin dan — 
ben auch fonft begabt / gnädig gehalten / vnnd gefragt!’ ob man jrgends Mittel vnnd 
Wege finden kondt / dardurch feine Leut / von Chriſten vnvermerckt / in diefe ihre‘ 
Statt fommen möchten. Darauff erigcantwort / er wolt ſelbs der Wegweiſer ſeyn / 
vnnd fie dermaſſen führen | daß ſie die Burgk ehe wuͤrden einnemmen / dann jemands 
Suteimans jhr Vorhaben wuͤrde konnen fpüren vnnd mercken. Seindt derhalben vnverzůglich 
— —— in noch andere FE mehr gemacht / vnnd zuſammen gebunden worden / darauff | 
leiman auferlefene Kriegelcut biß in die achtzig geſetzt / welche dermaſſen muhrigton 
waren / daß in fürfallender Noth ſie weder dem Feind ihren Rücken zu fehren noch jh⸗ 
re Spießgefellen im freitten onnd ſcharmuͤtzlen biß auff den tegten Athem zu verlafs 
fen geſinnet. Stunden alfo die Tuͤrcken ſampt jhrem Haupt auff gemeldten Floͤſ⸗ 
fen / onnd fuhren bey nächtlicher weil vber das enge Hellefpontifch Meer, Darnach 
hat der Chriſt / ſo ein Griech / vnnd mit hinuͤber ward geführt fie gerad an ein Ort ge⸗ 
leytet / da die Leut im Staͤttlein jhren Miſthauffen hatten / vnnd dahin ſie allen Wuſt 
Eroberung dep von allerley Viech auß der Statt pflegten zu führen. Hat derhalben als bald Sulei | 
Schloſſyvnnd man dieſen Miſthauffen / der faſt hoch war / ſampt feinen Kriegsleuten erſtiegen / vnnd 
zz. ift alfo mit geringer Mühe in die Burgf kommen. Damals war eben die zeit der 
Erndte / vnnd das meift theil der Innwohner diefer Burgk vnnd Staͤttleins br X 
ſchier alte Naͤcht zu in den Weingaͤrten vnnd auff dem Feld / mit außtreſchung deß ab⸗ 
geſchnittenen Treyds / welches in denen warmen Laͤndern gemeiniglich alſo pflegt ge⸗ 
ſchehen. Vnnd ward diß Schloſſz derhalben deſto leichter von Tuͤrcken erobert / d) ie 
gleichwol den Innwohnern keinen Schaden noch Leydt zufuͤgten / ſondern erzeigten 
fich gegen ihnen gar freundtlich I mit aller beſcheidenheit. Jedoch was von fürnemmen. 
Leuten unter diefen Chriſten / ward alles zum Port vnd Hafen deß Staͤttlins gebracht / 
da ein anzahl Schiff vorhanden / in welche ſie geſetzt / vnd vbers 
gegen bracht man von der Aſiatiſchen Seiten Tuͤrckiſche Kriegsleut wider in Euros 
pam hinäberdurchmiteelderfelben Schiff. Vnnd iſt die zahl deren / ſo deß erſtentag 
hinüber geführt worden / biß in die 200 / geweſen / ohne dic erſten achtzig / davon I 
Folgends hatder Edze beg etlich Schiff auß dem Port / vnnd was er von Pferden A 
ſelbſt gefunden / mit fich genommen: vnnd iſt alfo am Geſtad dep Meers fortgeruckt - N 
Der Chriſten biß indie &egent / Bolair genannt. Daſelbſt wirde ein Port gefunden] mie Namen 
BER: Acce Ziman / das iſt / der weiß Port oder Hafen. Die Griechen nenuten jn / der neu⸗ 
men Sprache nach / Afpro-- £imona. In dieſem Port waren viel Schiff welche die 
Tuͤrcken / ſo mit dem Edze beg dahin kommen / mit Feuwer angeftoffen vnd verbrennen 
damitjhrer Kriegsleut oberfahrt auß Afia durch diefelben nicht würd verbindertionnd 
Tarcken nemen feind alfo wideramb auff Zembenic gezogen. Was fieaber von Schiffenam | 
juimZuropa, nicker Geftad funden / haben fie für fich behalten / vnnd ohn vnterlaß jhre Tuͤrcken auß J 
Aſia biß zu einer ſolchen mennig vnnd anzahl vbergefuͤhrt / daß derfelben Haufffchomae 
ſtaͤrcker in Europa / dann 2000. Mann. Diefe Tuͤrckiſche Kriegsleut theten den rk 
ſten kein leyd noch vberdruß / ſondern erzeigten ſich gegen jhnen in aller guͤte. Dagegen 
Tarcken halten Haben die Chriſten / als fie ſahen / daß man ſie faſt wol hielt / auch daneben kein 
dee len von Tuͤrcken gegen jhr Weib onnd Kind / vnnd das vbrig Haußgefind / 
alle Forcht fahren laffen / onnd die dapffern Kriegsleut angefangen lieb vnnd werth zu 
halte: Hernach haben die Tuͤrcken fich auffgemacht I feinde mit dem Hauffen eis 
nem ändern Stättleinzu gezogen / welches in ihren Hiftorien ongleich geneunt wirdt/ 
entweder Aios Juni (wer in Griechifcher Sprach fo viel / als Hagios Joanis / das 
iſt / Sant Johan) oder Aia-- Steuine ( mer fo viel / als Hagia Helene! Sans Hele⸗ 
na) vnnd auch Ala -- Solonia / ſo villeicht Aia Solonia / gleichsfalls von einem ga 
gen / in deß Haniwalds Exemplar. Dieſe Burgk haben firauch eingenommen. Pund 
waren hiemit zwey Schloͤſſer und Staͤttlein im Europifchen Griechenlandt vnter dx 
Tuͤrck en gewalt / nach jrer aller notturfft vñ ſtarck von jnen beſetzt. —— 
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| euch auf Midinzic/ das iſt rauf der Landtſchafft vber das enge Meer / umb die Statt 
| Abydo gelegen in Aſia / aroffe hauffen der Tuͤrcken ins Griechenland dermaſſen / 
= gleichals vbergeflohen: daß in der gantzen Landtfchaffe daſelbſt herumb in Europa / 
wegen deß gewoͤhnlichen Tuͤrckiſchen geſchreyes / nur Alla Egbir(bedeut ſo viel / als / 
Es iſt nur ein ort thet erſchallen. Darumb Suleiman ſeinen Leuten befohlen / fie 
ſolten der eroberten Stett Bürger vnnd Innwohner / fo Chriſten / ſampt ihrem Ges 
ſindlin / vber das enge Meer ins Caraſier Sande führen / damit fie keine Empoͤrung 
kuͤndten anrichten: vnnd haben dagegen junge Tuͤrcken auß Anatoli / oder Aſia / gut Tarcen mw 
willig vnnd ohn vnterlaß vbers eng Meer zu ſchiffen / ſich micht geſcheucht damit fie "Pro ran“ 
so in Europam ſich begeben / vnnd daſelbſt ſich nider lieſſen. Zu lest haben die Bürger 
von Geliboli / das iſt / Calliopoli / ſampt denen / ſo daſeibſt inder Beſatzung lagen / nicht 
ein geringen hauffen Kriegsleut auffbracht / vnnd ſich vnterſtanden / dieſe Tuͤrcken vn⸗ 
verſehens zu vberfallen. Als aber die Mufulmanifchen Rittersleut derfelben Anſchlag Die von Calll⸗ 
| vnnd Vorhaben außkundefchafft / ſeind ſie jhnen entgegen gezogen / vnnd gat ein ern⸗ rVhseſchlagen. 
ſtes fechten vnnd ſtreitten mic dieſen gehalten / in welchem die Gauri geſe / 
vvunnd in Die Flucht getrieben. Der Zeagiuronnd Landeher: von Callipoli bat ſich / 
‚ demnach er vberwunden / in voller Flucht der Statt zu / begeben: vnnd hat man als 
! Bald außforcht def Feinde / die Statt Thor zugefchloffen. Davauff hat Suteinsan 
WBaſſcha dem Fazil Gaſi / vnd dem Jacup Edze Beg befohlen! die Statt Callipoli mit Lallipohbels 
a2 einem ſtarcken hauffen Kriegovolck zu belägern/ vnnd ale dahin gehende Paſſz vnnd bert. 
Landtſtraſſen gantz vnnd gar ſperren. Vnnd haben dieſelben weder tag noch nacht den 
Gauri kein Raſt noch Ruhe gelaſſen / noch jemandt ver guͤnt / auß der Statt ſich zu be⸗ 
geben / damit er moͤcht zum Port gehen / oder zu der Schala / wie ſie pflegen zu reden. 
Sleichsfalls haben Die vbrigen Tuͤrcken ſich hin vnd her durch das Bolairfeld zerſtreu⸗ 
| wet / alie Paͤſſz auff Callipoli eingenommen / vnnd für vnd für beivachenlaffen. Dieſe 
— — im ſiben hundert acht vnd fuͤnff⸗ Chtinzes. 
hameti ar. 
* Als min Suleiman Baffcha geſagter maſſen vbers eng Meer geſchifft / vnnd in 
von Tuͤrcken Rum - itigenanne! das iſt Romania oder Roͤmerlandt / kom⸗ 
209 men;: auch mit ſonderm Gluͤck vnd Wolfarth alles verricht/fo biß daher angezeigtund 
eIrzehlet: hat er etliche zu feinem Vatter Vrehan abgefertiget / demſelben anzukuͤnden Sufeimans 
vnd zu melden / wie er angefangen / die Europiſch Romaniam einzunemmen / vnnd die — an 
| Sauri zu bekriegen. Jedoch hett er in allweg dem Vatter willen zu wiffen thun / dag" "re 
SS pn von noͤten / diefeiben in der eroberten Lamdtfchaffe 
J Schloͤſſer / Burg / Stett / zu deren Beſatzung / zu legen vnnd außzutheilen. Wolte 
derhalben den Vatter gebetten haben / daß er auffs chiftdarzutaugliche Kriegsleute 
hinuͤber ließ ſchicken. Dieſe Bottſchafft war dem Drchan ſonders lieb vnd angenem. 
Vnnd weil eben zu derſelben zeit viel Saraceniſch Geſind / deren I fo herumb pflegten 
der Weidnachzuzichen / ins Sande Caraſi kommen / damit ſie deren Geftellonnd Guͤ⸗ 
40 ter möchten einnemmen I fo wegen hoffnung groͤſſers Reichthumbs hinüber in Euros 
> gan gefahren: hater demfelben aufferlegt von dannen auffzubrechen vnnd zu weis 
chen / vnnd ſie alſo vbers enge Meer ins Öriechenlandt verſchickt / da fie ſich auff ein 
zeitlang vmb Callipoli herumb nider gelaſſen. Hernach iſt Suleiman Baſſcha noch 
weiter fort geſchritten / biß zum Derg I den Die Tuͤrcken Teggiur Dagi pflegen zu Teggiur Do 
nennen/dardurch dei Teggiurs oder Landtherin Wald bedeui wirdt: vnnd alle die 9% 
Schlöffer 1 foer an denen Orten antroffen hat er theils durch guͤcliche vergteichung/ 
cheils durch Gewalt jhm vnterihaͤg gemacht | vnnd der neuwlich in Europa erobers 
sen Landifchafft Grenitzen erſtreckt biß zum Schloſſz / Jurgluck von Tuͤrcken genañt / 
ſo vom wort Joͤrg den Namen bekommen. Ligt zwiſchen Kamili vnud Periſtaſi / und 
‚so heiftnoch heutigs tags Sant Joͤrg bey den Griechen / wie zu ſehen auf dem ſechs vnnd 
bengzigſten Capitul deß Tuͤrckiſchen Pandectis. Darnach hat er fein Kricasvolef in 
ie Segent der Statt Chaireboli / vorzeiten Chatiopolis genannt / geführt: vnnd t Pandeet.im 
3 nd alfo dic Zuͤrcken allzeit je lenger ſe weiter fort gefahren. Gleichsfalls lieſſen auff 26.Cap. 
andern Seiten die Inmwohner deß Caraſier Lands nicht vn alle tag a; der 
— — 6 jhrigen 
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ſhrigen himiber in Europamzufchicten. Vnd wenn diefelben dahin fich begeben! [644 
een fie fich daſelbſt zu Hauß vnd zu Hof / gleich als in einem neuwen Vatterlandt: vnnd 
waren onverdroffen/ allerley müheonndarbeit in Zügen vnnd Kriegsſachen zu dulden / 
damit fiedas erobert Lande mochten ſchuͤtzen / ſchirmen vnnd erhalten. Es gieng auch 
fowoldiefen / alsandern Muſulmanlarn / fo mıt dem Suleiman in ECuropam kom⸗ 

Chriſten ver men/ alles allenthalben gluͤcklich vnd wol / wo ſie ſich hinwendten. Vnd dagegen huben 

jagt. die Gaur an/dermaffen verzagt vnd forchtſam zu werden! daß ſie jhnen nicht mehr dur⸗ 
ſten vnter Augenziebem „0.000. | — — — 

Es iſt an denen Orten ein Schloſſz I heift Tonger · hiſar I welcher Name von 
Taͤrcken / ſhrem Barbariſchen brauche nach / verändert auß dem Griechiſchen Gai⸗ i0 
nocaftto/ ſo daſelbſt ein Stattlein / nahe bey Rhodoſto gelegen / wie ſonſt an einem ans 

+ Pandert.im dern + Dre angezeiget worden. Daſſelb gehoͤrte damals einem Teggiur oder Her⸗ 
ren zu / dem die Türcken den Namen Calaconia geben / fo don jhnen auch etwas ges 
Ändert auf dem Griechifchen Kato Gainio / welches foviel bedeut / als der fromme 
Herr don Gamo. Diefer —— wie ein dapffer Kriegsmann / fovonder 
Jeit an / da die Tuͤrcken vbers enge Meer in Europam gefchiffer / vnnd daſelbſt ſich 

De Calaconia nider gelaſſen / allzeit ſich munter verhalten / vnnd wie die Tuͤrcken pflegen zu reden 

Thaten Kenn Gaul war abgeſtanden. In dem nun Jacup Edze Weg nicht fer vonſhm 
die Statt Callipoli belägert / hett Calaconia im brauch I etwa mit feinen Leuten zu 
ſtreyffen / denenvor Callipoli groſſe Lermen zu machen / auch etlichevon jhnen injhrer zo 
Sicherheit unverfehens zu vberfallen/ zu fangen / vnnd gefenglich mit fih bmg 
zu führen. Als folche diefes Manns Frechheit endtlich den Suleiman Waſſcha thet 
verdrieffen / hat er etliche verſchlagene liftige Martaloſen vnnd Kundtſchaffter auß⸗ 

Dec Caloco⸗ geſchickt / alle Sachen heimlich zu beſchauwen / vnnd info au 

manage fen zu welcher zeit Der Cataconia fich auf feinem Schioſſz wärde begeben / vnnd die 

* Taͤrcken in jhrem Laͤger vor Callipoli vberfallen: damit er jhn moͤcht vberliſten / vnnd 
entweder durch die / ſo Callipotibeldgerten / oder durch andere] wider ſeine hoffnung 
ertappen vnnd fahen · Vnlangſt hernach / theterndie Martaloſen dem Suleiman zu 
wiſſen / der Caiaconiawer auß ſeiner Burgk gezogen · Darauff Suleiman als baldt 
feinen Kriegsleuten befohlen / fie ſolten deß Calaconia Schloſſz allenthalben vmbrin⸗ 3@ 
gen I vnnd dermaſſen beſchlieſſen: Damit er in feiner Widerkunfft / wenn er ins 
Schloffz vermepnen würde zu ziehen / eben jhnen ig Die Hende gerieth. Hat dane⸗ 
ben an andern mehr unterfchiedlichen Drten feine Tuͤrcken verſteckt / damit er jinen 

Calaconiage Nicht kuͤndt entrinnen. Calaconia fing einen Tuͤrcken / vnnd ließ jhn hinweg führe 

faugen dud ge in groſſer eil / damit er fein Schloſſz erreichen! vnnd daſelbſt wegen deß nacheilenden 

_ Fande ficher fepn mochte. Im dem cher der Fazil Gaſi derma ſſen jhm nachſeten / 
vnnd zur gefchwinden Flucht nach feiner Burgk treiben / daß der Calaconia / ſo von eis 
nigen verſteckten Volck kein wiffenfchaffe het / vnter die Tuͤrckiſchen Kriegßleut 
kam | von denen er lebendig ward gefangen / vnnd alle die / fo bey jhm I biß auff den let⸗ 
ten Mann erlegt. Darnach führeten fie den gefangenen Herrn zu feinem Schloſſz 40 
Der heit auff das mahl auß vnfuͤrſichtigkeit / feinen in feim abweſen an fein Stell vers 
ordnet) die Sachen zu verwalten im fall fich etwas jhme zuträg / als in Menſchli⸗ 
chen Sachen vieh pflege zu gefcheben. Ward jhm derhalben als baldder Kopff abge⸗ 
haumen / vnnd weil die/ fo in der Burgk / Fein Haupt hatten unter welchem fie deß 

Conger hiſar Feinde fich mochten erwehren: haben fie Fried begert / die Burgk ergeben / vnnd den ’ 

eingenommen. Suleiman | fampffeinen Leuten / hinein gelaffen. Bonder Beut /fo die TZürdenim 
Schloffz gefunden I haben ſie ein Theil abgefondert / onnd dem Sultan vorbehaltens 
das vbrig ward durch die Befehlhaber onterdie Kriegsleut außgetheilt. Die Burgk 
hatmandem — A —* mit ven —— bedeut ſo viel / als ein 
Pilgrum oder ahrter / der auß andacht etwa zu a Muhamets auf 5 
Meccagesogen)eingerdumbeondbefohlen. * auf 

don einnem · Es wirdt von etlichen gemeldt I der Teggiut von Callipoli / nach dem er 
mungCaliyolt zerchen / daß vmb Eallipoli von Tuͤrcken — —*— | ge ch 
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feine State jhnen vbergeben. Etlich viel andere berichten / ehe dann Callipoli ers: 
obert / feh der Suleiman fchon verfchieden geweft. Jedoch fen Die Ebne / oder das 
Feld) T Edge oua genannt) noch beb feinen Eebzeiten in der Turcken Beherfchung:t Pandes 
fommen. Vnnd iſt zwat gewiß I daß jnnerhalb eins Jahrs friſt / alles daſelbſt herumb "PT 
von Tuͤrcken eyngenommen. Derhalben Suleiman noch bey feinem Leben die Ge⸗ 
gent Bolair dem Jacup Edze beg / wie cin Timar vnnd Landtgut zu beſitzen I ges 
ſchenckt; vnnd gleichwoi daneben auch dem Fazil Gaſi daſelbſt ein Timar geben / wel⸗ 
cher an einem Ort / nahendt bey geſagter Ebne / begraben ligt: wie außfeinem Monu⸗ 
ment abzunemmen / ſo jedermeniglich wol bekannt. Auch wirdt daſelbſt deß Jacup Edze 
” begs Monument vnd Grabſtein gefunden. 2 
J Als das Schloſſz Conger Hiſar dem Chazi Il Beg vbergeben / hat ſich zu dieſem ges vr meduno 
hertzten Dannlauch der ſtreitbar Eurenos beg geſchiagen / deſſen herrliche Thaten bey er 
den TürdEen beruͤhmt / vnd in gemein befannt ſeyn. Vnd Batman dieſe beyd fürnemtich 
Darumb dort gelaſſen / daß fie die Gegent vmb die Start Dimetoca / ſampt allem/fo das 
| ſelbſt inder Nachbarfchafft gelegen! mit ſtreyffen folsen oberfallen und plagen: welches 
von jhnen dapffer verricht / vnd deft ſicherer / weil fiegarleichtlichindie Burgf Conges 
n i ſich kundten begeben / alsofft fieauff den Streyff auß zogen. Gleicher maſſen hett 
| auch Suleiman Baſſcha im Brauch! wider auff Callipoli zu ehren / wenn er die Ge⸗ 
R gent vmb Caireboli vnd Tzorli geplündert. | 
20AAAuff ein Zeit trug ſichs zu / daß der Suleiman Baſſcha zwiſchen der Statt Bos Wie Suleima 
lair vnd einem damals wol bekannten Baum / Cauac Senedum vom Murat Drago⸗ Saſſ a vmnb⸗ 
man genant / mit dem Federfpiel kurtzweil trieb / vnd ein Gans mit feinem Falcken beigt, 
In dem er aber nur auffs Weydwerck Acht hett / vnd dem Roſſz die Sporn gab / damit 
es ſchnell davon lieff: begab ſichs vngefaͤhrlich / daß der Gaul in ein Gruben trat / vnnd 
ſampt feinem Herrn zu Boden ſchlug: welches dem Suleiman ein ſchwehren Fall / 
vnd harten Stofi gab/daranerftarb. Solches geſchach im 760. Jar / nach dep Mur Chriſt ez⸗o⸗ 
hamets Todt. Etliche wollen / ſein Vatter Vrchan ſey auch zuderfelben Zeit geſtor⸗ Vrchans Tode 
ben. Aber die Tuͤrcken achten deren Meynung war hafftiger / welche ſchreiben dag Su⸗ 
teiman Waſſcha zween Monat vor ſeim Vatter verſchieden. 
Woas nun biß hero von den Oguziern / nach derfelben erſten Vberfahrt und An ⸗ 
kunfft in Europam / verricht: wirdt geſagter maſſen in der Hanibaldiſchen Hiſtori 
——— Jetzt wil ich auch die Sachen anzeigen / von welchen nur der Verantziſch 
Dolmetſch diß orts meldung gethan: vnangeſehen / daß etlich Tůͤrckiſch Maͤhrlin mie 
vnterlauffen / dergleichen wol auch in vnſern Kirchenhiſtorien gefunden werden. Dem⸗ 
nach / ſpricht er / Suleiman Baſſcha mit Todt abgangen / haben feine vertrawte Diener 
dem Brehanzumiffen gethan / welcher maſſen er auß dieſer Weit verſchieden. Solche 
Zeitung hat dem Brehan ein groſſes Leid vnd Schmergen —— Dann er zuvor 
etwas kranck lag / vnd nun deſt mehr ſeins Sohns Todti beklagt. In etlichen Hiſtorien 
wiirdt gefunden / daß Suleiman / in dem er wegen deß Falls zu Bett lag / im beyſeyn Suteimans; 
der ſtreitbarn Maͤnner / die bey jhm waren / ein Teſtament vnnd letzten Willen auff⸗ lebter Win 
& gericht / vnd haben neben andern Sachen / auch diß außtruͤcklich vermeldts Ich werd 
an kurtzem verſcheiden / vnnd wil / daß jhr mich in der Ebne Bolair ſolt vergraben, 
m fallfichs zutragen wuͤrde / daß euch Zeitung kaͤm / wie die Feinde vorhanden: ſo 
bhütet euch / daß hr euch nicht vbereylet / noch ſchaͤndtlich die Flucht gebt: fondern vers 
laſſet euch ſteiff vnnd feſt auff Gottes Huͤlff / vnnd bleibt ſtehen. Dann jhr werdt mit 
der That die Gegenwart vnd Huͤlff Gottes ſpuͤren vnd erfahren. Neben dem / ſprach 
er / wil ich hiemit auch / daß jhr auß allen Kraͤfften verhindern ſolt / damit die Chriſten 
meine Leich nicht bekommen / noch hinweg nemmen. Diß ſoll deß Suleimans legten 
ABI geweſt ſeyn. Vnd da die benachbarten Chriſten vernommen / daß er verfchiedın: 
33 haben ſie ſich hoch darob gefrewet / ein groß Voick zuſammen bracht / Schiff zugeruft / 
damit fich auffgemocht / wider die Tuͤrcken gezogen / denſelhen alles wider zu nem⸗ 
gr ———— Europa / diſſeit deß engen Mees / erobert. In dem ſolches von jh⸗ 







ommen hat ſichs vngefaͤhrlich an einem Tag begeben / daß die Tuͤrcken 
lan das Ort / ſo Caua Tuzlaſi genannt / (heißt ſo a die Sind neben Cauas Tujaß 
üij der 


* 


2 


128° Das bierdte Buchh 


der Saltzgrub) viel Schiff ſahen ankommen / Va De | 


damit fein Zeichen mehr vorhanden wer / darauß die Chriſten / imfall ſie den Sig wärs 
den erhalten) das Ort feiner Begräbnuß finden / oder fpüren vnnd erfennen mochten! 
vnnd alfo dem abgeleibten Suleiman ein Schmach vnnd Vncht anthun. Mitlerweul 
ſchickten ſich gleichsfalls auch die Chriſten in ein Schlachtor dnung / vnd huben an * 


in Tarciiſch Alla / Alla / Allahu. In dem ſie aber Dep Feindts Schlachtordnung / ſo ie länger je mehr 
Müramı.  aufffiefortruckte/ fleiffig anfchamten: wurden ſie / die ſillſſehenden Tuͤrcken / vtwer⸗ 


l 

die ren an begab / vnd den chiffen zuerite. Die Vuſulmanlar wuſten nichts vmb 

die Vrſach dieſes Tumults vnnd 9 im Heer der Chriſten. Stutzten ein weil 

darüber) vnnd faßten doch endrlich ein Muht / wegen der Chriſten Flucht / griffen ſie au 
Deut | 


fie zuruckten / feyen fie zugleich am Leib vnnd am Muht Krafftloß worden / vnnd der 
Schrecken bey jhnen fo groß geweſt / daß jhnen die Faͤuſt gezittert / vnnd die Wehren 
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hr bekañt / hab en fiedem Vrchan zu entpoten. Ob nun wol dem Vatter eben deß Sons 

odt ein vnglaublich groſſen Schmergen vnnd Hertzleydt vervrſacht / dadurch er zu 
8— klaͤglichem ſchreyen vnnd weynen getrieben ward: fo hat er doch ohn vnterlaß daneben] 
F nach eyngenommenem Bericht von geſagter Niderlag der Chriſten / ſenem Gott dafür 
> Danck geſagt. Bad wollen atfo etliche / daß ebenindemfelben Jar / da Suleimanumbs 
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Sinanı Hozza / das ift/Priefter Sinan. Der hat fo groß Gut unnd Schägevom Br Brief Sinans 


ig Jar ge⸗ — end 
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HISTORIAEMVSVLMANAE 
Tuͤrckiſcher Nation. 
Vom Murat Chan Gaſi. — 
Ach abſterben deß Vatters / iſt in demſelben / nemlich im 760. 





A 3 das ift/der Heldt / wie Laonicusdiß Wort verdollmetſcht / oder der Streits 
bar / mit einer neuwen Cerimoni vnd Solennitet Padiſchach vnd Keyſer 


geſetzt worden / ſo die Tuͤrcken Tacht in jhrer 
Spraach nennen. Jedoch melden ſie nicht außtruͤcklich / daß durch diß Wort ein 
Thron oder Röniglicher Stucl I nach anderer Volcker Brauch gemacht I bedeut. 
Gleichwol wirdt ein Sitz / nach Tuͤrckiſcher ee Fuͤrſten verordnet] hie⸗ 
durch verſtanden. Darnach iſt er auff Buruſa verruckt / daſelbſt blieben / vnnd hat nicht 
ein gerings Volck auß dem Land Caraſi / vnd ſeinem vbrigen Reich verfaifilet. Es war 


damals einer zu Buruſa Cadi oder Richter / mi Namen EinderkuChelil/fosuvordap zu e⸗ 


ſelb Ampt zu Bilezug / zu Iſnie / vnd anderswo verſehen / vnnd —— Chaira⸗ 
din Baſſcha genannt | wie folgendts zu vernemen. Denſelben hat Sultan Murat zu 
ſich gefordert / vnnd zum Feldtrichter vbers Kriegsvolck verordnet] fo von Turcken 
*Caſi Aſker / der oberſt Richter / genannt wirdt. Demnach das Kriegsvolck zuſammen 
bracht / hat erjhimefürgenommen / vbers eng Meer zu Gallipoli zu fahren / vnnd das 
Griechenlandt in Europa feindtlich anzugreiffen / welches ſie in ihrer Kum- 
ili / vnnd auch Vrum ili nennen / die Gaur daſelbſt zubefriegen/onnd das 
niſch Reich fort zu ſetzen. Weil er aber vernom̃en / daß die Konig in Aſia / ſo den Oſma⸗ 

niſchen Landtſchafften allenthalben beua die Statt Buruſa vorhabens eynzu⸗ 


Murat forden nemmen: hat er die Rechtserfahrne deß Geſatzes la zuſammen 3@. 
en Oasen fordern ifre Rahts zu pflegen/ vnnd jhnen folgende Frag fürgchalten. Jchhabzwar 


diß mein Kriegßvolck darumb verſamlet / damit ich wider die Gottes Feinde 

fuͤr vnſer Religion! die wir ohn zweiffel als die Gottliche bekennen / moͤcht ſtreitten / vnd 

Ihre Landt / die Gottes ſeyn / den rechtglaubigen Muſulmanlarn vnderwerffen. er. 
bichauff Ballipofiwällen vberfahren / ein folches heilige Fuͤrnemmen zu befördern. 


Murat Fra In dem ich aber hiemit umbache fihe da wnterftchen fichwufereunbilliche Konig /die 


Antwort 
Die Frag. 


uns mit dem Bande einerley Religion verwandt / feindtlich ons zu befriegen / die wir 
dochrechte und ware Mufulmanlar ſeyn / vnnd begierig den reinen Gottsdienſt fort zu 
pflantzen. Was důuckt euch dann Rathſam feypn? Sollen wir / euwerem Vrthei nach / 


vns wider die Gaur mit aller Macht menden : oder vermeynt jhr / es mon unserlaube 4@ R: 


ſeyn / den Krieg wider fie eynzuſtellen / onnd mittlerweil onfere jnuerliche Feinde an zu 


auf zaſten Darauff haben ſie allauff eine Meynung Antwort geben: Es fey einfonder 


Befelch Gottes | dadurch ihnen aufferlege / wider die Baur nicht aufhören zu krigen / 
biß fiegang vnd gar aufgereutet. In gemein aber / ſey von Gott jhnen auch ſſen / 
vnbillichen Vorhaben der Muſulmanlar zu begegnen / vnd jhnen zu wehren. Als dieſe 
Meynung von jhnen vernommen / hat er den Krieg wider die Gaur auff einander Zeit 
verſchoben / vnd gegen das Aſiatiſch Romania, zu einer Burgfoder Statt / vorzeiten 
Selaſil / jetzt Ancara genannt / ſich begeben. Nun wirdt eine Statt / genannt Aucarus / 
nicht weit von Helenopoli gelegen! dem Landt Bithynia zugeeignet von etlichen Serie 


benten / ſo nicht faſt alt / als vom Socrate / ſo die Kirchenhiſtori beſchtieben Vnd mocht 


einer nicht ohn Vrſach etwa meynen / als ob allhie nicht leichtlich Ancara / oder Auchra / 
von Tuͤrcken Angurioder Enguri genannt / noch Gangra / fo bey denſelben Kiengara 
heißt / verſtanden: weil es ſich laͤßt anſchen / als ob dieſelben Ort weiter abgelegen / dann 
daß ſie denen benachbart / fo baldt hernach allhie gemeldt werden / als — 9 


— 
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— Jedoch da ſemandt hiedurch Ancyra verſtehet / bin ich nicht dawider 
Dann auch an etlichen nachfolgenden Orten ſolche Meynung beſteitigt wirdt. Ich 
halt auch / es werd fil von den Dolmetſchen nicht recht verſtanden / als ſed es 
% einer Burgk oder State Namen ! fohernacher Ancara genannt: fondern das Sela⸗ 
beym Murat Dragoman | wirdt meins erachtens beffergefchrieben &elaf ilivom 
Derangifchen Dotmetfchen / vnd iſt das Landt Galatia bey den Alten genannt / deffen 
e Statt onter andern Ancyra gemwefen. Vnnd iſt zwar folche Meynung befler/ 

danndievorig. Yun finde man indero Zeit Hiſtorien daß ein Hauffen merckli 


cher 
„Räuber fich daſelbſt verſamlet / vnd allenthalben Schaden gerhan. Der Statt Ancard Adhiler Kerr 


20 Herrn waren Ackhiler ebene dep Ackhi Son oder Enicketderimmehiften Int 
3 Duck hiebevor Ackhi Chafangenannt / und vnter die Türdkifche fürnehme Herrn ges 
} rechnet wirde / als der Def Edebals / Dfmans E rhwehers I Bruders Sohn gu 


sefen. Daher auch die Vrfach ab zu nemmen / warumb diefe Ackhiler fich wider den Der Acts. 
| F Euler Murat auffgeleint / als die jhme / wegen naher Verwandinuß / — Mugescfam | 


ten [chuldig fepn zu gehorfamen, 


* Da aber der Dura Chan Bafıetwasnäher zu ihnen geruckt / ſeyn die Ackhiſer 


Ihme gutwillig entgegen gezogen | vnnd haben die Burgk auffgeben. In dem er in erere⸗ 
—8 die Statt zohe haben die Bürger, Gelt vber ihn außgeſtrewt / welches auff zuheben 
ee Wurats Kriegßleut ober die maß begierig waren. Daräberfich Sultan Mu⸗ 
| 2° rat erzůrut | vnnd jhm ein Pruͤgel laſſen geben / mit dem er ohn vnterlaß auff Die ſeini⸗ 
engefchlagen / vnnd geſchrien: Was thut jhr vngluͤckhaffte Leut? Habt Ihr niefein 
Seit gekchen daß jhr deffen fo hoch begierig ? Has alfo Sultan Murat in dem 
Aandt alles / was er jhm zu Anfang def Zugs fürgenomimen/ verricht. Iſt darnach 
- Sultan. Vngi gezogen I hat alle die Drt wider zu Gehorſam bracht / die 
Auffeäbrifchen geftrafft vnnd gezüchtigt / vnnd nach erfangtem Sieg wider auff 
Buruſa fich verfügt. Vnnd meldt die Haniwaldiſche Hiſtori / darauf diß genom⸗ 
men / es ſeyen dieſe Sachen verlauffen im andern Jar der Regierung Sultan Mus 





Nach dem er dieſe Muſulmanlar zu Gehorſam bracht I hat cr ſich bercht zu 
20 ber Expedition wider die Gaur / fo er zu Anfang feiner Regierung ibm furgeno m⸗ 
% men. Er pflegte ftäts bey fich feinen £ala zu haben / das iſt / feinen Hoffmeifter vnd La 
rg Rath. Ein ſolche Perfon ward bep den Griechiſchen Kepfern der groß. 

genannt) mit einem talienifchen Damen. Dann bey den Welfchen haft 

Bailo fo viel / als der einen auffzeucht / vnderweiſet / vnnd regiert. Vnnd gedencken Balls, 
diß Namens Cedrinus »Curopalares im Buch von den Hoffdmpiern / vund ans 
deremehr. Def Sultan Murats Hoffmeifter hieß ſonſt Schabin / welches Wort 
ein Falden bedeut. Murat Dragoman / vnnd der Verangifch Dollmerfch) fchreis 
bens Sahin der Griech Laonicus Sain. Die Türsken-aber fprechensauß / Schar , 














den er mit fich genommen) vnnd alſo vbers Meergen Ballipoligezogen. Yon Vurais Du 
dannen iſt er auff Benutos kommen / dero Statt Innwohner ſich keins wege zur 
Wehrgeſtellt / ſondern gutwillig ergeben. Darumb fie Sultan Murat bey jhren 
Haab vnnd Gütern frey gelaſſen. Scyndt darnachauff die Start Tzurulus ben deu 


 Ehifarimwelchesfoviel als Krumbburgf, — 
9° Die Baur oder Chriften! foindiefer Statt waren / haben mit den Tuͤrcken getrof⸗ 
ſen vnd hefftig geſtritten / ohn einigs theils ſieg / biß zu leyt der Teggiur oder Landvogt 
EN verletzt und derwegen dievon Tzurli niche wenig im Streit nachgelaſſen. 
2 die — — sure ermahnt | die Statt mit aller 
55 Macht zum Sturm angela / erobert / geplündert unnd nach erlangter reicher: 
BSeus zerfiöre. 


2/02 


entgegen kommen I hat ſtattliche zu einer Verehrung mh 
racht / 


rats nemlich im 762. Muhametiſchen Yar Een, 


u. fer Zeutfchen Art. Derfelb Schahinwar Sultan Murats Vezir vnnd Scasin 8:4 
40 


Acen genannt] fortgezogen. Die Tuͤrcken nennens jest injhrer Spraach Zzurti- TparliChifer, . 


u en een Me 
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bracht / welcheder Sultan unter feine Krieghleut außgetheilt. Folgendes fepnd ſie ge⸗ 
* sogen auff eine Statt/fo Murag Dragoman / vnd andere Burgos nennen] eran⸗ 
sifch Doimeiſch Bergas / neben meldung! ea heiß diß Wort fo viel als ein Thurn: da⸗ 
her abzunemmen | das Wort Burgos hab fein Biſprung von demalten —— 
Pyrgos. Die Gaur von Burgos daben jhre Statt verlaſſen / vnnd ſeyn davon geflo⸗ 
ben. Deßwegen die Tuͤrcken ſie alſo (er epngenommen | in Brandt geſteckt I vnnd bie 
auffn Boden zerftört. u | # — 
— Auff der andern Gehen iß Landts haben zweene dapffere Dberfien ! Hari Il 
Durges, begond Eurenosbeg | ein Thurn oder kleines Schloſſz / gelegen am Waſſer Merigal 
erobert: welchesnoch heutige Tags befannt / und das Hazzi Ilbegen Burgosgeneit ® 
wirde. Demnach diß Caſtell eyngenom̃en / haben jetgemeldtebende Ritterliche Man⸗ 
ner fich daſelbs deß Tags auffgehalten / vnnd atsbalde die Nacht herbey kommen / auff 
allen Seiten herauf gefallen / die Chriſten im Landt biß auff den Morgen ohn unters 
(af vberfallen/onnd jhnen keine Ruhe gelaflen: Daneben allesiwas fie mit Beuten er⸗ 
langt! dahingeführe. Nicht lang ——— von Grie⸗ 
chen Didymotichus genannt etliche feine Leut verſamblet / den Hazzi Il beg vnvorſe⸗ 
hens zu vberfallen damit er hm vnnd den feinigen re —— 
Als aber der Hazzi Il beg durch Kundefchaffter dieſes hinderliſtig achſtellen erfah⸗ 
Dee pen von ren/haterben Teggiur durch einen unvorfehenen Außfall angetroffen / lebendig gefan⸗ 
fangen. 9“ zen] an die Statimawrn zu Dimetoca ft nahendt geftelle] daß jn die feinen fehen moch⸗ ® 
ten. Als die Bürger inder Stattdurchihres Herrn Vnfall erſchrocken / haben ww 
wiſſe Condicion und Geding mitden Tuͤrcken getroffen / vnd ne 
zugeben im fall fiejhren Seren frep ledig laſſen onnd jhme vergůͤnnen wolten / mit ſei⸗ 
nen Kindern vnnd Gefindr/ auch Hab vnnd Eur feins gefallens abzuziehen / wohin es 
—— erge · jhm wuͤrde gelieben. Da ſolche Eondicion zu beyden Theilen angenommen vnd bewil⸗ 
> tigt] ialebafddarauff die Statt auffgeben worden / und fegn Die Jnnwohner andert> 
wohin gewichen/ond haben jhren Teggiur / fovollfömmlich Im —— 
Reſſen crobert. weg geführt. Die Statt aber Dimetor ift in dep Hazzi Il begen Gewalt blieben, 
Mittler weil hatder Eurenos beg die Statt Keſſen / wie Diurat Dragoman dieſen 
Namen ſchreibt oder Giſſen I wieder Verantziſch Dotmetfch | erobert: foein Statt 39 
tPandedtin jo· in Thracia / vorzeiten + Kiffus genannt. Hat folgendes * Ypfala belägere / und gr⸗ 
ae fürme Indeß iſi der Sultan Murat von durgos mit feinem Kriegß wolck verruckt / 
3* der Stättt EfH Baba kommen die er von jhten Innwohnern verlaſſen / vnnd 
Apdekinst- leer gefunden Derhalben ſie von Turcken ohn einigen Widerſtandt erobert vnnd vers 
waß. Alte dieſer Statt Innwohner / ſo davon gefiohen / ſeynd gen Andrinopoli / bey 
den alten Hadrianopolis genannt! gezogen. Iſt derwegen dem Sultan Murat eyngt⸗ 
faallen /wie es rathſam /daß er dahin mit einem Kriegßvolck den Schahin Lala / ſeinen 
ge Vezir / vnd f Beglerbeg / oder oberſten Feldthauptmann / ſchickte. Derſelb hat deß Sul⸗ 
2 tan Murass Vefelch nachgeſetzt. Da er num nahend zu der Statt fommen / ſeyn die, 
Chriſten mit groſſer Heereskrafft jhm begegnet auſſerhalb der Statt / darumb ein har⸗ 4% 
ter Streit ſich zwiſchen jhnen erhaͤben / in welchem viel Leut erſchlagen worden / die 
Zeig Chriftenrendslich vberwunden / vnnd in die Statrgeflohen. Lala Schahin hat die Zei⸗ 
deriag "zung deß Siegs /neben einer Anzahlder Koöpff 1 fo den erfchlagenen abgehaumen / Deus 
. Sultan Minrat zugeſchickt. Asdip Zeichen geſehen worden / ſeyud vor dem Sultau 
Mauratder Hazzi Iibeg / vnnd der Eurenos beg vorhin gezogen / vnnd jhm durch ihrem: 
Vorzug den Weg bereyt / auff Andrinopoli zu ziehen. (Es war das Waſſer Mertza 
HPandetinz, 34 der Zeit durch ein groſſen Guß fehr gewachſen / darumb fich der Statt Herr bep der 
cap. Racht in ein Schiff geſetzt / vnd auff t Jnogefloben: Als die Buͤrger bey fruͤher 
sg scitires Teggiurs Fluchtvernommen! haben fiedie Statthor eröffnet! fish gutwillig 
1362. Cprgj, rWeben/ond den Sultan Murat eyngelaſſen. Alſo ward die Stattim* 763. Muhas 5® 
metifchem Jar eyngenommen. ‚Jar | hen € 
“ns \.n: Hiemit hab ich biß hero Den Anfang der Regierung Sultan Murats / ſampt 
der fürnemen Staͤtt eroberung in Thracia dermaſſen erzehlt / als dieſer Sachen ver⸗ 
auffung in der Haniwaldiſchen vnd Derangifchen Hiſtori beſchrieben. — 


. 
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mAuvot etlith mal ar gezeigt worden / das neben der Verantiſchen Hiſtori noch einander 
Buch / in welchem mancherley Liſt / vnnd mercklicher Meineyd Exempel begriffen / das 
durch das Dfmanifch Reich anfänglich zu der groffen it geftiegen. Daſſelb Buch 
iſt durch einen Griechifchen Dollmerfchen auf Türckif praach vbergeſetzt / vnd 
stk an diefem Dre die Sachen auff ein andere Weiß wie folches dem Leſer allbie 


t zu 
=, — —— ln! ift fein Sum —— in En 
gierung an feine mmen. Derfel auch mitden benachbarten Herrſchaff⸗ 
| tenden auffgerichten Fried auff ein neumes beftettigt, In deß aber iſt er auff Mittel 
8o pnd Weg bedacht geweſen / wieer die Statt Dimetoca möchteynemmen. Dafichnun 
ein lange Zeit fein Gelegenheit folches zu verrichten) begeben wolt: hat fichs zu letzt vn⸗ 
lich zugetragen / daß der Herrzu Dimetoca ı feiner ond der feinigen Sicherheit 
benider Stattmauren zu ernewern jhme fürgenommen/derhalben Zimmerfeut und 
loͤhner allenthalben beſtellen laffen. Als Sultan Murat fotches fein Vohaben 
vernommen/hater alobaldt zwey hundert Zimmerleut / Mawrer / vnd Taglohner / auß 
Anatoliafommen laſſen / vnd jhnen befohlen / fie ſolten ſich den Chriſten in Europa zů 
arbeiten anerbiten / da jemandt ſie dingen wolt. Da der Herr von Dimetoca von jhrer 
Ankunfft verſtanden / hat er an fie geſchickt / vnnd jhnen anzeigen laſſen: er wolt ſie gern 
aanſtellen / vnd jhnen guten Lohn geben / da ſie anderſt ſich brauchen wolten laſſen / feiner 
2606 Stattmawren ʒu erneuwern. Solche Gelegenheit etwas Lohns vnnd Gewins zu er⸗ 
langen / war den Tuͤrcken lieb / habens gern angenommen / vnd ſich darauff gen Dime⸗ 
toca verfuͤgt. Nun waren wol etlich anſehenliche Leut vnter denen zu Dimetocaldiejren 
Herrn fuͤrſichtig erinnerten / er ſolte ſich für denen Tuͤrcken huͤten vnd fuͤrſehen / vnd jnen 
nicht leichtlich trawen. Darauff er jnen dieſe Antwort gab: Es ſeynd Taglöhner / war⸗ —* bes u 
vmb wolten wir onsdan für jnen fürchten? Dancben haben wir ein auffgerichten Fries fürfigugtar. 
Den mit dem Sultan Murai / derhalben erons auch nicht zufürchten. Hatalfozugelap 
en / daß ſie jme gearbeit. Es hett aber Sultan Murat einen vertrawten Mañ / mit Nas 
Hazzʒi Il beg / dem er feine Sachẽ pflegte zu offenbarn. Als er denſelben zu ſich ge⸗ 
ſprach er: Sihe / vnſere Tuͤrcken arbeitẽ dem Herrn von Dimetoca. Was kun⸗ 
xren wir fůr ein Gelegenheit hierauß ſchoͤpffen die Statt Dimetoca zu erobern? Der 
2) beg ſprach / er kuͤndt nit ſpuͤren / wie ſolches gefchehen moͤcht. Darauff Sultan 
Br > zrat geantwort | Er ſehe wol ein Gelegenheit / folches zuverrichten / wo ferner fich 
f Je brauchen laffen. Hazzi Il beg ſprach / Ich bin gaͤntzlich bereyt / deiner wegen 
in Todts gefahr mich zu begeben. Als Sultan Murat an jhm dieſen Willen gefpürt/ 
ſprach er weiter: Wir sah von den vnſern in der Statt Dimetoca biß indie zwey⸗ — auff 
hundert vngefehrlich. Derhalben von nöthen / daß auch du mit drey ſſig andern Perſo⸗ Tue 
nen dich verkleydeſt / vnnd dahin zieheſt: vmb zu ſehen / ob etwas zu vnſerm Vortheil 
2 möchtverrichtwerden. Du ſagſt recht /fprach Hazzi Il beg. Ich wil Morgen frühe 
mucch verkleyden / vnnd mit gemeidter Anzahl vnſer Leut auff Dimetoca gehen / vmb zu 
40 verſu⸗ ob ich ein Aufchlag treffen kuͤnne die Statt dadurch in vnſern Gewalt zu 















u ar . 


















bringen. Alser nun ſelb dreyſſig dahin gelangt / vnd dem Herrn der Statt fein Dienft 
angebotten/ward er von jhm angenommen/ond neben den andern zu arbeiten angeſtelt. 
Schickte ſich derhalben fampt den feinenzu der Arbeit/gieng auff vnd ab / vñ trug etwa 
Brund /etwa Stein vñ Kalch zum Baw / ſamit andern Sachen. In dem er nun auff al⸗ 
SR 5 hin ond wider Acht gibt / erficht er zu feinem vortheil im Thor ein anzahl Schmwers 
u andern IBehren unnd Waafen / welches Thor allein fechs Man beachten. 
Slches ſah er von fern im füräbergehentond thet nicht dergleichen / ſondern ſtellt ſich / 
- alswenner feiner Arbeitnachgieng. Als der Abendt herzu kommen / giengen die Tuͤr⸗ 
ckiſcher Beer braͤuchlich / zur Statthinauß: welches der Herr alfo wolt has 
en / Damit die Tuͤrcken bey nächtlicher weil / wenn die Bürger im vollen Schlaafft 
etwas heimlich zu jhrem Berderben fürnemen.Der Il beg hat ſich alsbatdt auffs 
acht) zum Sultan Murat geeylt / vnnd jhm alles angezeigt von denen Waafen / * 
er an einem Dre beyſammen geſehen. Darauff ſprach Sultan Murat / Was wilt 
mehr? Kehr widerumb gen Dimetoc / vnnd leg die Sachen an mit ba’ ur 
| m ellen 
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ſellen vund den Tuͤrckiſchen Taglohnern. Dani alles euch gar leichelich auffdiefemed | 
gerahten wirdt / da jhr euch ſtellen werdet / alsob ein Zanck vnnd Kader nter euch ents 
fanden) vnd jhr derhalben gefchtwind den Waafen zulaufferivon denen du geſagt. Er⸗ 
greiffet darauff alsbald diefelben! und ſchlagt die ſechs Kaͤrle 1 der Waafen vud Thor 
huͤter / zu todt. hr muͤßt aber darauff infonderheit Acht geben) daß jr gemeldsen Zande 
vnter euch eben zu der Zeit anfahet / da jr engenlich werdt wiffen!dap die Chriſten Mahl⸗ 
seit halten) vnnd bemüher euch als dann auffs hoͤchſt / damit jr die Waafen / ſampt dem⸗ 
ſelben Statt Thor / in ewren Gewalt bringt. Dann ich zeitlich euch Entfagungs 
ſchicken wil die euch zu huͤlff komme. Iſt alſo der Hazzi Il beg ohn Pe 2 
auff Dimetoca gelauffen / vnd 8 den gantzen Handel Kenn @efelen! onndden Tuͤr⸗ ag 
ckiſchen Tagloͤhnern entdeckt. Diefer liftiger Anfchlag hat allen —“ Derhal⸗ — 
ben haben ſie nicht lang hernach I eben zu Eſſens zeit / angefangen mit fleiß vntereinan⸗ 

der zu zancken mitdermaffen hitzigen Worten / daß fie darüber auch zu ſtreichen kom 
men. Lauffen hiemit auß aller Macht zu obgedachtem Thor / greiffen zu den Waa 
daſelbſt / erſchlagen die Waͤchter / nemmen das Thor eyn / vnnd eroͤffens Fe 
cken cinen von den Taglöhnernider in hoͤchſter eil den Tuͤrcken / ſo allernehiſt auß beft 
def Sultan Murats in cinem Hinterhalt verſteckt / alles ſolt anzeigen / vnud beſehlen / 
fie ſolten geſchwindt fortrucken. Als die ſolches verſtanden / machen ſie fich ehlendts 
auffider Statt zurſchlagen ſich zu den — — mit gewalt in die Statt / ⸗ 
mens alsbaldt eyn / vnnd erwuͤrgen die fuͤrnembſten Bürger, Da Sultan Murat ver⸗ 2a 
nommen / daß Dimetoca von Tuͤrcken erobert; nam er ſich einer Schwachheit an / 
vnnd befahl alsbaldt dem Eurenos beg / er ſolt hundert Leytern machen laſſen / vnnd 
ehe das Geſchrey von Eynnemmung der Statt Dimetoca weiter erſchallen wuͤrd / 
Hrande$ inze. die Mawren der Statt Rhodoſto mit denſelben erſteigen. Solcher Handel geſiel 
dem Eurenos begen wol / der in eyl mehr dann hundert Leytern zuruͤſten ließ/ nam 
die mit ſich / kam bey naͤchtlicher weil gen Rhodoſto / fee die Leytern an / erobert di 
Statt in ſo groſſer Stille / daß die Bürger nichts von dem / ſo damals bey jhnen für 
zutrug / erführen: noch zun Waafen greiffen kundten / fich zu ſchuͤtzen vnnd 
ſchirmen / weil die Tuͤrcken fie durch jhre fchleunige Zukunfft wider gedencken vnn 
verhoffen vberfallen. er 7) 
Da nım die Ehriften vernommen / daß von Tuͤrcken diefe Stätt eyngenoms 


- 








imen : haben fie jhre Botifchafften zu Sultan Murat abgefertigt / wegen vnbill 
cher Weiß gebrochnen Fricds zu Hagen / vnnd zu begehren / er folt die Stait / fo.c 
ohn rechtmäffigen Schein oberfallen onnd erobert I wider eynraͤumen. Darauf 
Sultan Murat geantwort : Ihr rag daß ich wegen Schwachheit zu Bert li 
vnnd bey denen meinen Leuten fein Forcht hab / die jhres Gefallen thun — 
wollen. Aber befehlt mir die Sach. Ich wil ſie nach jhrem Verdienſt ſtraffen. Du 
chuſt recht / ſprachen die Chriſten / wenn du ſie der maſſen züchtigeft/ / vnnd Die Stätt 
wider eynraͤumeſt. Murat aber antwortet Darauff; Wem follich fiewidereyurde — 
men weil die Herrnnicht mehr vorhanden? Ihren Erben fagten die Chriften fol, 4 
du wider zuſtellen was Ihnen genommen. Dann findt auch / fprach Sultan Dis ⸗ 
rat / vnter vns Leute / die jhre Erben ſeyn innen. Da num auff dieſe Weiß kein The 
dem andern weichen wolt / hat man den Handel nicht koͤnnen vergleichen noch vers 
tragen) vnnd iſt darauff cin harter Krieg erfolgt / in welchem jetzt die Türken /dann 
die Ehriften od gelegen. Mittler weil habendie Dfmanifchen vier Caſtell und Schlöß _ 
fer mit fonderm Lift ond Schmeichlen in jren gewalt bracht / vnnd jhre Zufag fo lafig 
gehalten/biß die Innwohner fich ergeben. Alsbald fie folches erlangt/haben fiedizfelben 
mit groffer &srelheit angefahren / vñ alle aufigereut. Da endlich diefer Krieg hingeleg 
habẽ die Oſmaniſchẽ mit denen Chriſten / ſo in nachgefestenStdrten wohneten/nemlic 
zu Hadrianopoli / zu Selybrea / zu ConflantinopoliuFriedgemacht. Nichis deſt weni 
ger gieng Sultan Murat mit denẽ Gedancken allein vmb / wie vñ mit welchen iteuer 
Hadrianopoli möcht vnter fein och bringen. Zulestiftjuneingefalleierwirdsinfig 
Zefälıgaufl andern Weg leichter bekom̃en / dañ da d Hazzi Il beg fichfl ſtellen / vĩ gen Andcß· 
| nepolimweichen würd, Als dieſen def Sultan Murats Kath Hazzi Il u , d 
"ie — 
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iſt er demſelben nachfommen/auff Andrinopotigeflohen/fichfürdeh Sultan Murats 
groͤſten Feindt außgeben. Zohe daneben täglichs auß der Statt / damit er durch feindt⸗ 
lichen Außfall dem Sultan Murat zu ſchaffen geb. Da der Herr von Andrinopoli 
ſolches ſahe / thet er jhm groſſe Ehr / vnnd erlaubt jhm ſeines gefallens in vielen Sachen 
zu handlen. Damit auch der Sultan Murat die von Andrinopoli deſto beſſer vber⸗ 
liſten kundt / hat er faſt taͤglichs etliche der feinen abgericht / damt ſie vnterm Schein! 
als weren ſie vom Sultan nicht gehalten / wie ſie wol werth / auß dem Laͤger in die 
Statt floͤhen. Deren Zahl nam in kurtzer Zeit zu / biß in die zwey hundert / welche zu 
— letzt ein ſolchen Muht faßten / daß ſie nicht zweiffelten / ſie wurden die Statt kuͤnnen 
0 eynnemmen. Derhalben hat der Hazzi Il beg ein Brieff / mit eigner Handt geſchrie⸗ 
ben dem Sultan Murat zugeſchickt / in welchem er begert def Murats Meynung zu 
ob er wolte / daß fie Andrinopoli ſolten erobern. Darauff jm Sultan Mu⸗ 
rat auch ſchrifftlich geantwort / ſie ſolten eben in der Nacht / ſo er jhnen beſtimpt / all jhre 
Macht anwenden / damit ſolches ins Werck gericht wuͤrde. Dann er jhnen als dann 
Huiff ſchicken wolt. Als nun dieſe Sachen zu erobrung der Statt Andrinopotigar Zins auf 
wolangeftelle:hat er daneben angeordnet / daß fünffsig Soldaten eben dieſelb Nacht / da auge 
Andrinopolifoltangriffen werden ſich hinter den Mauren der Statt Sclybrea gang 
fill folten verbergen. Daſelbſt war das Graß fampt den Kraͤutern fo hochgewachſen / 
— das gemeldte fuͤnfftzig Soldaten ſich mit guter Gelegenheit kuͤndten verſtecken. Fol⸗ 
2 genden tags gar fruͤhe / theten die Chriſten der Statt Thor auff / damit ſie jr Tagwerck 
uff dem Feld moͤchten verrichten. Alsbaldt machten ſich die Türcken herfür / lieffen 
dem nehiſten Thor zu / ſtritten mit ſolcher Macht / daß ſie es eroberten. Darnach theten 
Br ſie denen Zürcken / fo nicht ferr von dannen verſteckt waren / zu wiſſen: cs wer fchon ein 
border Statt eyngenommen. Diefelbenwaren eylends vorhanden / zohen alfo mit 
% ee Statt / namens eyn / vnd plünderten alles. In derſelben Macht hat auch 





J 


di iIl beg zu Andrinopolizu früher Tagzeit befohlen / man ſolt jhm cin Thor 
der Statt öffnen / dann er wolt ſelb zehend auff den — ſtreyffen / jemandt zu fah⸗ 
ben. Solches pflegte er vor dieſer Zeit offt zu thun. Derwegen ſich niemandt jhm hier⸗ 

mnn wider ſetzte. Da nun das Thor eröffnet / hat er alsbaldt mit den zehen / fo bey jhm 
in ausge! zur Wehr griffen. Gleichsfalls ſeynd die vbrıgen Tuͤrcken / von denen ges 
“ 


(a 

5 2. 
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edt /daß ſie als fluͤchtige Leut auß def Murats Laͤger in die Statt kommen wa⸗ 
en / in der Eyl auffgeweſen / den jhrigen zu helffen / vnnd haben diß Statt Thor eyn⸗ 





Es hett auch Sultan Murat ein Hinderhut nicht weit von der Statt 
eckt. Dann zu der Zeit war der gang Bezirck vnnd Vmbfang der Vorſtaͤtt / der 
mie Haͤuſern erbawt / nur ein Waldt / vnnd hett gar fein Gebaͤw noch Haͤuſer. 
Decrhalben gedachter Hinterhalt nahend bey der Statt war / vnnd alsbaldt die Tuͤr⸗ 
en ſo daſelbſt verborgen / das Geſchrey vnnd Getuͤmmel deren / ſo beym Thor ſtrit⸗ 
cten / gehoͤrt: lieffen fie in der eyl hinzu / kamen in die Statt / ſetzten indie Buͤrger / ſtrit⸗ 
en erſchrecklicher Weiß wider diſelbigen vom Morgen frühe an / biß zum Abendt. 
lich iſt der Sieg den Tuͤrcken blieben / welche die Statt erobert / vnnd jaͤmmer⸗ 
geplündert. Der Teggiur oder Herr der Statt iſt der benachbarten Statt Ino 
jeflohen! hat die Tuͤrcken feindtlich anzugreifen nicht nachgelaffen:mwelche gleichss 
sauff eynnemmung der Caſtell an denen Orten acht gaben / und ſtets den Chriſten 
erliftiger weiß zufenten. 
Alßſs hat der Leſer auch diefer Sachen erzehlung / fo meines erachtens /nicht ohn 
zu verwerffen. Jetzt kommen wir wider auff dievorige Hiſtorien. 


Sultan Murat auff dieſe / oder ob angeruͤhrte Manier (dann ich beydes in * —58 — 























——— einer ı werth bleiben laß) Andrinopoli erobert / onnd darauf ein Königlichen Sitz / 
a8 iſt / fein Porten wie Die Tuͤrcken pflegen zu reden / gemacht: hater feinem La⸗ 






50 k ober Gubernator dem Schahin befohlen / erfolt das Lande + Zagora und Philibe tPande&. in zz. 
De vnna laͤſſſgem Streyffen plagen. Derſelb hat dadurch dicſe Lande zu Gehor⸗ “P- 
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Be 7:7: en Alten Philippopolis genannt / gleich als Philips Statt / vnſer Spraachen 


3z0 Das funffte Buch 

da te Saͤbel den. Sultan Murat dert: 
ae * 35* — ——— Iſpala ge⸗ 
legen / dem Tuͤrckiſchen Reich vnterwerffen ſolt / wie dann ſolches jhm 


gluͤcklich ge⸗ 
lungen. Hierauff ſeyndt an vielen Orten Sanzacbegen in den eroberten Landen ver⸗ 


ordnet worden / ſo die Grenitzen der newlich erlangten Prouintzen wider die Feindt 
ſchuͤtzen vnd ſchirmen ſolten. — 

Eo war in def Sultan Murats Laͤger ein erfahrner deß Muhametiſchen Ge⸗ 

ſatzes / ¶ die Tuͤrcken nennen ſolche Taliſman) ein Frembdling auß dem Caramanier 

Der Da Sande mit Namen Cara Ruſtem. Der ift zu dem Felderichter / CafiAffer bey den 


Tuͤrcken genannt / fommen / nemlich zum Zindertu Chelil mit dem Zunamen Hals 19 


radin Baflcha: ihn angefprochen / wie dann gemeldter Cara Ruſtem ein anfchlägiger 

vnnd liſtiger Mann war: Auß was orfach fammlet jhr Die groffen Königlichen Eyn⸗ 

fommen nicht eyn / fondern laſſet zu / daß der Sultan derfelben nicht geneuft? Was 

find das für Königliche Eynkommen / fprach der Hairadin oberfter Felderichter / 

a tan die wir deinem Angeben nach / nicht epnfammien? Ein jedes fünfft Haupt /fprach 
ander deu. Cara Ruſtem / von allen denen Schlauen / die onfere Kriegßleue/ die Tuͤrcken / ges 
| fangen nemmen /foll dem Goͤttlichen Geſatz nach / dem Sultan zugehören. Wars 
vmb fordert jhr dann nicht diefe Schlauen / die von Rechts wegen dep Sultans feyn® 

Als der Hairadin Baſſcha dermaffen von diefem Cara Ruſtem erinnert worden! 


hat er die Sach dem Sultan Murat referiert vnnd angezeigt. Daderfelb ſolches ver⸗ 20 


nommen) gaber zu Antwort: So diefes ein rechtmäfliger Befelch deß hoͤchſten Bots 
tes iſt / ſolt jhr hinfuͤhrv das fünffte Haupt von allen Schlauen eunzichen. Darauf 
der Sara KRuftemgefordert worden / vnnd hat jhm der Zinderiu Chelil zugefprochenz 
Lieber Meulana / (mit diefem Wort nennen die Tuͤrcken weifeundgelehrte Leut was 
diß falls dem Goͤttlichen Befelch gemäß iſt / das foltdu felbs verrichten. Der 
dieſer Cara Ruſtem gen Gallipoli ſich begeben / daſelbſt ſich nider gelaſſen / vnd fuͤr ein 
jeden Schlauen fuͤnff vnd zwentzig Aſperlin eyngenommen. Diefe Gewonheit iſt von 
dem Caramaniſchen Doctor Cara Ruſtem / ſampt dem Zinderlu Chelil / eyngefuͤhrt 


worden. Diefelben haben hernach fo wol dem Eurenos beg / als dem Lala Schahin an⸗ 


zeigen laſſen / ſie ſolten auch von allen gefangenen Schlauen / nicht allein Rirwern! ze 


fondern auch groͤſſers Alters! fo im Rrieg erobert / das fünfft Haupt dem Sultan / als 
dem es zugehoͤrig / laſſen zuftellen. Im fall aber der Schlauen nur drey / oder nur 
vier ſeyn würden / folt man für ein jedes Haupt fünff onnd zwentzig Afperlin zahlen. 
Da nun diß Mandat außgangen / ſeynd erliche außgefchieft worden / die von allen 
fünff Schlauen / fo im Krieg erobert] das fünffte Haupt eynſammlen ſolten / vnnd 
nicht ein geringe Zahl deren / fo ſchon geſammlet / zur Porten fuͤhren onnddem Sul⸗ 
tanlieffern. Als man die dafelbft geſehen / bat obgemeldter Hairadin Baſſcha dem 
Sultan Murat gerahtenier folt fieden Zureki oder ombfchweiffenden Bauwrsleuten 
zuftellen laſſen / die Türckifch Spraach bey ihnen zu lernen : onnd nach etlichen Jaren 


tFanded in fiewiderumb an die Porten laſſen fordern / damit fiefür t Genitfcharn an Dep Se 40. 


tans Hoff / gebraucht würden. Diefer Rath deß Baſſcha bat beydes dem 
rjichuug der Murat / vnnd auch den andern fürnemen Seren wol gefallen. Dermwegen fie dems 
Genirfgarn. ſelben gefolgt / vnnd von Tag zu Tagder Genitſcharn Hauffen vermehrt: welche an⸗ 
fänglich im Krieg den Chriſten genommen werden. Folgendts iſt der Brauch / 
alten Ordnung nach / daß mans den Tuͤrckiſchen Bawrn zuſtellt vnd befilcht / bey des 
nen ſie etlich Jahr zum Feldtbaw gebraucht werden / gewohnen der Arbeit / lernen die 
Tuͤrckiſch Spraach / vnnd werden auch mittler weil ee diefen wohnen vnnd vmb⸗ 
gehen /inder Mufulmanifchen Religion beftetigt. Darnach ſchickt mans wider an 
die Porten / da ſie jhre Haͤupter mit einemmeiffen Hut) davon droben Meldung ges 
ſchehen / bedecken: onnd werden als dann Genitſcharn genennt. Soll alfo der —* 
nitfcharn Anfang vnnd Vrſprung zu dieſes Sultan Murats Regierung gezogen 
werden 


Nun war gefagter Sultan Murat / nicht ein geringe Zeit vber / zu An 
nach dero Statt erobrung / ſo von jhm der Oſmaniſchen li würd — 


50 





Bangt | verblichen.  Desivegen als er endtlich wider a ziehen wolt / hat er 
vor ſeinem Abſchiedt das — Y tcH deß — * = 
dem Ska vbergeben: vnnd Fia- 

Örenigkriegevolek verosdner.. 
moenfchiden. . 

erben Zinderlu Chelil zus 

| —— 
— 
eng Meer zu Gallpoli geſeht / vnd in Anatoli kommen / vnd an die Ort / da noch zu der irn im 
—— 
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lung daernoch in Atiatofiamar/das ein Zirfen Hihen 
der Ehriften / die Zirfen genannt / oder Serui vnnd Seruij dem Griechifchen cren, 





Beut / ſeyn die Kriegsleut dermaflen bewegt worden /daß fie mit aller acht die Statt 
angriffen/ und in der eplerobert. Allcs was drinnen wehrhafft / ward erſchlagen: allein 


nach daſelbſt ingroffer Ruhe gelebt. Die Statt ward im 766. Muhametifchen Criftsos. 
eingenommen. Vnd haben die Mufulmantlar ein lange Zeit Boga behalten / biß 
tlich die Chriſten fie durch einndehtlichen Vberfall den Muſulmanlarn vnvorſe⸗ 
H ens entzogen / ſchaͤndtlich drinnen gehauſet / vnd alſo bi auff den Bodenzerftört, Aber 
| 5 Mufulmanlar ſeynd hernach wider dahin zogen / vnnd der Statt Gebaͤw auff die 
sog | 





s # —JJ J 


erneuwert / wie mans jetzt ſicht. a | ** 
>. Indem der Sultan Surat in Anatolia mie dieſen Sachen ombgiengatdeh Zr Zeſe⸗ 
if Rieger angefangen in Europa fort zu rucken / vorhabens Audrinopoli * 
reiffen.. Dei b Heet war biß in die viergig oder fünffsig tauſendt Mann 
Si as dieſe Zeitung vernommen / i er mit feinem 
Br auffs 


gem, vw. 1. 
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. -auffbrochen / omnb gun engen “Meer bep Gallipolt anfoninman 7bafeiäß ber zu faßy' 


DerätfenI: 
derlag / von jnen 
kids. 


sen/ und mie dem Feinde ein Treffen zu halten. Es waren die Hauffender Zirfen dere 
gedacht / fehonnitht weit von Andrinspofi / vnnd hatten jhr Lägergefchlagen neben eis‘ 
“em Staͤttlin welches die Turcken hirmen oder mmnennen / bey den Alten 
hieß es Germia / oder Kermia. Dafeloft if noch heutige Tage ein befandtes Ort/ 
welches die Türken von der Niberlag der Zirfen | ——— ober Zi Zi 
dugi/wie Murat Dragoman fthreibt/ond daldt klarer vernommen fol werden/pft 
zu nennen. ot Sala Schahin bat in vertraumen auff feinen Gott / vnnd auff die 
Wundewere dei Propheten Mühamets / Cälfo pflegen Die Dufulmanlar zu reden)‘ 
e ” nächtlicher weil fich auffgemächt/üft mit feinen dapffern Rrieghleutennabend zum 10 
Ager der Zirfen kommen /vnnd Bar die Felderummeln / welche die Tuͤrcken in jhret 
Spraach Mionbas nennen / vnd zu Roſſz vorm Sattel pflegen zu fuͤhren / ſchiagen 
faffen / vund zugleich ein nächtlichen Angriff wider die Feindt angefongen. Als die 
ah ſo wegen groffer Wermeffenheit / vnnd Verachtung der Tür en / allerdings 
cher / auch voller Weins waren / vnnd in einem tieffen Schlaaf lagen / diß vnvor⸗ 
ſchen Geiummel der Fridtrummeln gehört ſampt dem Tuͤrckiſchen Feldegefchreys 
hatälsbaldt einer den andern angefangen zuſtoſſen / vnnd ein groſſen Lermen im$de 
- gerzumachen/dadurch auch die Kofl; arſchrocken / als baldt die Halffter vnnd Seritk / 
damit fie angebunden / zerriſſen. Zohen hierauff die Wehren auf | vnnd erwuͤrg ⸗ 
ten einander die Chnſien ſelbo / ſtritten wider einander mit ſolchem —S 
cndtlich durch ein groffe Mderlag das meiſte heil vnter jhnen vmbkam | vnnd Die an⸗ 
dern fich indie Flucht beg aben. Diß iſt der erſt Bericht von rfen Niderlag / ſo in 
der Berantiſchen Hiſtori gefunden wirdt: Zu dero noch andere billich zu ſetzen / fo mie 
dieſem nicht zu ſtimmen / damit ich feiner Nachlaſſigkeit oder vnfleiſſes moͤg bezich⸗ 
tigtwerden. Iſt derhalben der ander Bericht dep at Dragomans / im Hanibaldi⸗ 
ſchen Buch faſt mit dieſen Worten beſchrieben. J J 
| Esfeynd erlich Thriften | deren Damen wol bekandt / nemlich Zirfen unnd Bul⸗ 
garer mie verfamlercr groffer Heeres Krafft an die Dre unnd End/ fonahende big 
der Start Andrinopoli gelegen / ankommen. Denen iſt der Sala Schahin unge _ 
faumee mit feinen Tuͤrckiſchen Soldaten entgegen gezogen / vnnd demmach Die 30 
hächtliche Finſternuß alles bedeckt / den feinen befohlen / fie ſolten jhre Trummeln / 
welche fie auff jhren Satteln mir ſich führten / fchlagen. Hat ſich hierauf in feis 
fies Golles Schutz vnnd Schirm befohlen I mit heller Stimmen Gottes Namen 
genennt / vnnd damit wie ein Falch von welchem Vogel jhm der Nam Schahin ge⸗ 
den war / in der Chriſten Lager geflogen. Es hetten ſich aber die Zirfen ſchon zu Ru⸗ 
he beäcben. Derowegen als ſie den Lermen der Trummeln gehort / hat ſich ale balde 
ein groffe Confuſion aller Sachen in jhrem Ldger erhaben· Darinn /wie es pflegt in 
orplotzüchen Schrecken geſchehen ut als vnter einander vermifcht I die Roſſz 
vnnd andere Thier fich entſent / Die Cpriften ſelbſt einander als blinde vnnd der Ver⸗ 
nffi beraubte Leut / erwuͤrgt. Das AWBaffer Meritza war nahendt am Laͤger / dar⸗ 48 
inn fich dar viel der Zirffen Fe ftürgen / weildeß Feindts Schrecken ſtaͤrcker war / 
dann deß Todts Forcht. meiſt theil der Chriſten kam daſelbſt vmb / der vbri⸗ 
gen nicht viel kamen durch die Flucht mie dem Lchen davon: vnnd haben auch Die 
Tarcken etliche derfelben in der Flucht erlegt onnderfchlagen. Daher das Ortden 
Samen befommen! daß mans noch heutige Tags Zirf Sindugi / das iſt/ der Zirfen 
Derlgaıpfegt jumennen. RR 
erdrirt Dericht von dieſem Zirfiſchen Feldtzug vnd MNderlag / in mit kurzeu 
Morten gefoſſt in dem Buch / welches der Verantziſch Dollmerfch auß Tuͤrckiſcher 
Sprach vͤbergeſetzt /vñ iſt der Jühalt vom auffnemen der Tuͤrcken durch lauter vntrew 
vnd Meyneid. Als die Zirfen fahen/fpricht er / daß ſhre Nach barn die Griechen vnbilli⸗ z6 


2. chersweiß verforteltiondrongeachtaller gegebnen Trew vnd Zuſag / durch der Türcken 


vnredlich Betrugonters Joch gebracht wurden / und daß zuletzt auch ſie vnd jhre Gre⸗ 
nigen für denſelben nicht würden ficher fepn + fie ein groffes Her außibrem 
Voick verſammiet / vnnd ſeynd auff Andrinopoli zugt zogen. Ale ſie dahm tom) / 





Rufulm. Hiſtorn Murae Chan Gaſi. 139 


| had en fich inner liche trennungen vnnd vneinigkeit zwiſchen jhnen erhaden / mitgroffer 


verbitterung der Gemuͤhter.· Da ſolches die Turcken durch Ihre Kundtfchaffter erfahs 


ren / haben fir den Feindorpiöglich angriffen vnd tin harten Streitewider jn angefans 


Weil aber die Chriften deß gemeinen Feinde nicht geacht / fondernwider einander. 


ſelbs gewuͤtet noch einander helff en wollen / onnd wegen gemeiner rettungverzeihens 


er ————— 
s Turcklſchen Hiſtori ſelbs inſerirt. Andere Scribenten ter / thun meldung deß 


Chris 

en auffzumarten nach dem es die gelegenheit geben würd. In dem nun dieſe herumb 

ſchweifften / trug ſich zu / daß ſie bey der nacht ein groß getůmmel hoͤrten / welches ſie be⸗ 

wegt / biß an tag ſich jrgend zu verſtecken / damit ſie erfahren möchten/wasfolchesfür ein 
rumor vnd getůmmel / vnd wannen ber es keme. Zu letzt ſpuͤren ſie / daß nit weit von jnen 

ein groſſe meng der Chriſten vorhanden. Dawendte fichder Hazzi Ji beg hu den ſeinen / 

vnnd ſprach: Was duůnckt euch / wir ſetzt thun ſollen · Sie antworien / Es gebuͤrte dem 

I beg zu befehlen vnnd gebieten! ſie weren bereitwillig zu thun waserfhnen würde 

28 aufferlegen. Hat derwegen geſagter Hazzi Il beg ſeine Geferten auff einen Bergges 
t/ziemlich weit von einander / vnd jnen befohlen / als offt er fein Taulonbaß oder feis 
Feldtrummel ſchlagen / vnd ein Feidgeſchrey machen wuͤrd / ſolt ein jeglicher vnter jh⸗ 

sten eben daſſelb auch thun. Er emit er ſelbs auff die andere feiten gegen vber / hinter 

| der Chriſten Laͤger / blieb dafelbft ſſehen / dermaſſen / daß eben mitten zwifchen ihnen die 
hriſten waren. Hub alſo der Hazzi Il beg als bald an / vnnd ſchlug auff fein Taulon⸗ 
ap oder Trummel / nennte mit heller Stim zum dritten mal / nach Mufulmanifchen 
Brauchiden Namen Gottes / vñ ſchrie darauff mit folgendẽ worten / Bregaſiler coman / 
das iſt jr Helden greifft ſie an Nun waren def Il bego Geferten bereit / vnd warten auff 
die loſung / damit einer nach dem andern thet / was jnen zu thun befohlen. Haben alſo ein 
5 ſeglicher feine Trum̃ el geſchlagen / einer nach dem andern / vnd mit heller Hi jr Tegbir 
vwiderholet / Alla / Alla / Allahu: auch daneben die wort / Bregaſiler coman / geſchrien. Da 
die Chriſten ſolche wort vñ geſchrey gehoͤrt / haben ſie vermehnt / wegen deß gegenſchalles 
— zwiſchen den Bergen / ſie weren allenthalben von Tuͤrcken vmbgeben und vmbringt / vnd 
wei ſie einander anruͤhrten / hielten fie es dafür / außeinem wahn vñ jrrthum̃ / fie würden 
von den Feinden angriffen. Der halben ſie vber die maſſen erſchrocken / bey wehrender 
naͤchtlicher Finſternuß / dadurch ſie verhindert / daß einer den andern nit fernen kundt / ſo 
auſam wider einander mit wuͤrgen tobet vñ gewuͤtet / dah nichts ſchrecklicher mag ges 
ander bald hingericht/ond endlich die Flucht genom̃en. Auff dieſe weiß ſchreiben etliche / 
36 hab ſich Die fach verlauffen/ond fegen noch etwas hinzu/ das auch allhie zu melden. Als 


neid mißgefallen/ond gleichermaffen auch in anderer Tuͤrckiſcher fürnerfier Herrn 
Gemührter ein Rachelunbillichs neidifchen Haffesverlaffen / darauf um rasen groffe 
eindfchaffterwachfen. Endlich ward von ihnender Hazzi Ilbeg verraͤteriſcher weiß 
handlich vmbbracht. Andere ſchreiben / es ſehen jhm die Augen außgeſtochen worden / 
Darüber er in ein groß Hertzenleid gefallen / ſo jn nicht lang hernach gang vnd gar hinge⸗ 
richt. Jedoch ſol auch das nit vngemeldt bleiben auß der Haniwaldiſchen Hiftori/ daß 
auß derſelben abzunemmen / der Hazzi Il beg ſey vor dieſer zeit mit todt abgangen / wie 

3 6 kurtz hie bevor auch angezeigt worden / da ich erzehlt/ welcher maſſen der Sultan Mu⸗ 
rat nach eroberung der Statt Andrinopoli wider in Anatolia gezogen. Damit wie 

2 aber widerumb auff die Hiſtori kommen / iſt zu wiſſen / daß nach erlegung vnnd treu⸗ 
J nung dieſer Chriſten Kriegsvolcks / die dapfferen Turckiſchen Ritterslcut ein ſtatt⸗ 
Utche reicht Deut ir: > 
* m Wi 8 


— 
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Def Sultan Murats / ſagen fiel Lala oder Hofmeifter Schahin vernom̃en / was der Il Nead wida 
— eitare: vñ liſt in dieſem Kriegopoſſen erzeigt: hat jhm ſolche that Jiben 


On .  , Das fünfiee Buß 
Es ward auch dem Sultan Murat fein gebürendes cheil an der Deut zugeſchickt / mit 
einer nicht geringen anzahl der Schlauen / vnd der Kopff / ſo nach Tuͤrckiſcher gcwon⸗ 
heit den Feinden abgehackt. Solche Zeitung von dieſem iſt dem Sultan Murat 
auf dermaffen angenem geweſen / vnd hat er demnach eine Leut fo gläcktich dieſe Sa⸗ 
chen verricht / fein vorhaben geändert / nicht mehr wollen obers Meer fahren / ſondern 
Chart 1400, ed aa wider kehrt / vnnd daſelbſt blieben. Seſchehen im 767. Muhameti⸗ 


Jar. 17) , - . 2 m 
Jolgends hat der Sultan Murat ein ſtattliche unet oder Hochzeit gehalten / in 
deren er feine Soͤn nach Muful chem brauch laflen befchneidt.Er hett aber zween 
TPandert.im ES öninemlich den Daiafitimit dem ment Gilderun / vñ den Jacup Zelebi. Vnd se, 
zs Cap · ¶ ward foiche Ceremoni mit einem groſſen Tuzzun oder Zriump verricht. Er hat auch 
Pandeet in in der Statt Bilezu ein * Zuma erbaumer/ das iſt / ein groſſe Meſſchit oder Tempel / 
20. vd 213. ſampt einer Medre aoder Schulen/ond einem Imaret oder Spital. Es war auch eis 
Sep. heiliger Mann / Poſtin Poß genant: Dem hat er gleichofalls ein Imaret oder Spital 
Satan mu, bauwet. Daneben hat er auch ein groſſen Tempel auffgefuͤhrt in dem Staͤttlin Geni⸗ 
ware Serew. ſcheher / das iſt / Newſtatt / damit in demſelben wochentiich das Mufulmanifch Feſt am 
Freytag gehalten wurd. Auch hater in der Burgt zu Buruſa ein Serai oder koͤnigu⸗ 
chen Pallaft laſſen bauwen / vnnd neben deſſen Thor ein groſſen Tempel: Item / neben 
der Coplize / das iſt / neben dem natürlich warmen Mad / ein Imaret / fampteiner Schul 
oder Collegi / die Studenten daſelſt zu vnterhalten. BET 
Germensgi -.  Alszudieferzeitdeh Germeans Sonider auch ein Koͤnig war / vnd hett biß daher 
fern alte allzeit ein feindlichs Gemuͤth wider die Oſmanier getragen / ſpuͤret vnnd ſahe / daß er ein 
gar hohes Alter erreicht: hat er feinen Soniden Jacup beg / zu ſich laſſen kommen / vnd 
folgender meynung ihm zu geſprochen: Lieber Son / ſo du nach meinem toͤdtlichen ab⸗ 
gang das Reich in deinem Gewalt erhalten wilt / ſolt du mit dem Oſmanier —— 
Murat/ein Frieden auffrichten. Vnd damit ſolches deſto beſſer ein fortgang gewinne / 
ſolt du in allweg bedacht ſeyn / fo ferr du anderſt meinem Rath zu folgen a 
direine von manen Töchtern/feinem Sohn Baiafit zum Weib gebeſt. Da der Sohn 
Dit Serme hieriidef Vatters meynung ondrathjmgefallen laſſen / ward im Namen jhrer beyder 
— — — ein Abgeſandter zum Sultan Murat abgefertigt / Iſhac Faliche genaunt / ein trefflich zu 
gaehner Mann. Als der zum Sultan Murat komm̃en / hat er jm eilich Roſſz / außbuͤn⸗ 
Dig guter art/fampt andern manigfaltigen Geſchencken prafentirt vnd lieffert. Zu der 
Einfalder ¶ Jeit war in Anatolia kein vberflluß / weder von Gold noch Silber. Es ward auch m 
BR: Kieidung kein Hoffartgerrieben/fondern man pflegte fich zu bedeckung deß Leibs / mit 
Vedrung der einem ziemlich gutem vnd ehrlichen Thuch befleiden. Derhalben hatdiefer Legat vnnd 
Zicider. iögeſandier Ifhac Fakiche gemachter Kleider von ſolchem Thuch / der alten gewon⸗ 
heit nach / ein gute anzahl mit ſich bracht / damit hierinn dem vhralten Brauch gnug ge⸗ 
ſchche. Dann Svorzeiten gewoͤnlich / wenn man einem ein Ehr wolt erzeigen / daß ſol⸗ 
ches geſchehen pflegte durch vberliefferung / oder auch anlegung eins verehrten Kleids. 
Dancben aber hett er / wie zuvor gemeldt / auch andere Geſchenck vnnd Gaben mit ſich 4a 
Ze bracht: vnnd als er Diefelben pberantwort ond gelieffertiauch bey dem Sultan Murat 
fepen — audieng erlangt / hat er auff folgende meynung bey hm fein werbung fuͤrbracht. Die 
Fur ſten von Germean / Vatter vnd Son / beyde meine gnedige Fuͤrſten vnd a > 
ben mich wegen gröflerer onnd vererewlicher Sreundefchafft an deine Porten abgefers 
tigt / daſelbſt eine Sachen fürzubringen vnnd zu verrichten / ſo beyden Theilennitalleis 
wirde zu Lob vnd Ruhm / fondern auch zu fonderm Tuss gereichen. Dann fiebeg | 
mit dir / vnd auch mie deinen Kindern verwandtnuß vñ Sipfchafftzu machenizu einem 
Band def Friedes vnd Freundſchafft zwiſchen euch. Derhalben ſie jre Tochter deinem 
Son Balafitzum Weib anbicten / ſo ferr ein ſolche Heyrat dir nit zuwider ſeyn wirdt. 
Auch verſprechen ſie euch zut Außſtewr etliche Stett vnd Schloͤſſer mit jhrer Tochter sa | 
su acben onnd einzuantworten / darvnter ſeyn ſollen / Cutaie / Simau / Egregioe Tau⸗ 
SHenrar 1sifch? fanle. Diß anerbieten gefiel dem Sultan Murat wol / vnd hat derwegen in die Heyrat | 
———— bewilligt / die Eheberedung geſchloſſen / bekrefftigt / vnnd dermaſſen beflctigt/ daß mans 
a" nichtmehr hat Fünden auff heben noch darinnen zu ruͤck gehen. Da nun — 
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Drralte Namen zu erfahren begehre/ ſol er wiſſen daß ſchon etlich mal angezeigt / Cu⸗ 
caſe ſey die Statt Cotyaium deß Landes Phrygia Simau iſt en weder die alte Statt 
Simaua im Landt Bithynien / oder Syn us m Land Phrygia Pacatiana / welches 

ich lieber wil glauben weil dieſelb Statt dem Sande Germean etwas näher. Egre⸗ 
108 möcht meines erachtensfenn die Statt Croruos in Phrygia Salurari, Danndie 

| ürchen pflegen Denen worten / fo von zweyen Conſonanten anfahen / entweder den 
Buchſtaben E I oder J / oder ein Frantzoſiſch Vvorzuſetzen. Da aber jemandt ver⸗ 
meynt / Egregios ſey Acraſos im £pcier landt / mag ers meinethalben wol dafür halten) 

‚ im fall er verantworten fan / daß Ipcia fo weit von diefen andern Stetten abgelegen. 
10 Tauſanle / halt ich) fen Tantalus / welche Statt / wie der Hiſtoriſchreiber Nicetas 
Chonjates meidt / an Waſſer Meander / jeat Madre genannt / gelegen. Er 
Auff diefe weiß hat de Germeans Sohn dem Baiafit Gitderum / Murat 

hans Sohn’ feine Tochter Sultana Hatun vermaͤhlet. Darnach hat man ange, 
fangen allenottürfftige Sachen jur Föniglichen Hochzeit zu bereiten. Sultan Mus 
rat hat feine Gefandten an vieler Landt Fürften vnnd fürnemme Herren abgefertigt / 
dieſelben auff die Hochzeit zu laden: nemlich an dieſe König / den Caramanogli / Has 
midogli / Menteſche beg / Saruchan / Iſpendiar beg im Land Caftamon] vnnd bes 
ſchließlich auch anden Sultan zu Mifir/ das iſt / in Egypten. Daneben hat er gewolt / 
daß auch die Beglerbegen in feinem Reich ſampt den Sanzaken / vnnd andern Begen 

= © xund Herrn / dieſem Freudenfeſt deß Beplägers ſolten beywohnen Dem Eureno⸗ beg 
te anzeigen laffen / er folterfcheinen. Als nun dep chzeitlichen Feſtes 


Senat 


eſtimpte zeit herbey kommen / waren der Konig / Fürften/ Herm Gefandten außvielen Def Batafıta 
onterfehicdlichen orten vorhanden / vñ brachten Rattliche Verehrungen mit fich/daron, Pr 


‚ter waren Fößliche Roſſz / amelthier in guter anzahl aneinander gebunden) fampt ans 
dern manigfaltigen vnnd auch wunderlichen &efchencken/ ohn zahl! vnnd vberauß viel 
Allen Fur ſten / fo gegenwertig / und der abweſenden Geſanden / ward eim jeg⸗ 
lichen fein Ort vnd Stell geben / da fiefoltenfigen: vndvnterallemandern deß Egypu⸗ 
ſchen Konigs Bottſchafft die Ehr erzeigt / daß er allen ward vorgezogen / vnd die obriſt 
Stellerlangt. Als dieſe ſachen auff geſagte weiß der gebuͤr nach angeordnet / vnnd die 

30 Fürften/ Herrn / ſo gegenwertig / auch der abweſenden Bottfchaffteninach jren Würden 

außgetheilt: iſt zu lezt auch der Eurenos Gaſi mit feinen Geſchencken erſchienen / dar⸗ 

vnter waren neben andern koͤſtlichen Sachen] bundertaußerlefene fchöne Knaben / vnd 
gleichs falls hundert ſchoͤne Maͤgdlin / die er im Krieg den E hriſten genommen vnd ge⸗ 
beut. Dieſer kleidung war von gewirckter arbeit/mit Purpur vnd Gold. Ihre Guͤrtel 
waren von Silber. Auch trugen ſie all / vñ ein jeglichs inſonderheit / in jren Hehdengüls 
dine vñ ſilberne Becher / auff Tuͤrckiſch Edeni genant in deß —— Hi⸗ 
ſtori. Die gůldine becher waren voller edler Rein/mancherey ſorten / vñ in hohem werche 
die ſilbern hett Eurenos mir güfdinen Pfenningẽ laſſen füllen. Dit dieſe ſeine Geſchenck 
waren in aller gegenwertigen Augen eins fo groſſen anſehens / daß vnier den Fürften 
4° vnd Herrn / die auß vielen vnterſchiedlichen theilen vnd Landſchafften der Welt daſelbſt 
zuſam̃en kom̃en vnd vorhanden / vnd vnter der abweſenden Geſandten niemands gefun⸗ 

n ward / der nit hierüber fich zum höchften verwundert Damitnun der Murat Chan 
Gafı ſein liberal vñ freygebigs Gemuͤth erzeigte / hat er alles / was der ftreitbar&urenos 

jm verehrt / den gegenwertigen außlandiſchen Fuͤrſten vnd Herrn / auch der abweſenden 
abgefandten geſchenckt vñ außgetheilt. Dagegen hat er die Bea Sachen / ſampt den 
ſtattlichen Pferden / ſo die Fuͤrſten / Herren / vnd anfehenliche Leut / auß mancherley Lan⸗ 
den daſelbſt angelangt / vnd auch die abgeordnete Vottſchafften / als hoch zeitlich Præ⸗ 
ſent mit ſich dracht / dem Eurenos begen auß konigliche miltigfeitverchre. Zu leht hat 
auch Sultan Murat alle gelehrte Leut / ſampt den Orden⸗ perſonen vnd Andächtigen/ 

50 mit ſo vielen vnnd ſtattlichen Geſchencken begabt: daß alle die / ſo vnter ſhnen arm vnnd 

An zum hochzeitlichen Freudenfefter chienen/reich wider heimgezogen. 
Zu der Braut heimführung feind vom Sultan Murat fürnemme geue abgefers 
tigt wordenimemlich der Eadioder Richter von Buruſa / Cozza Apbendigenanne) mie 
einem eheils Tuͤrckiſchen / theils Griechiſchen Ki a 

get . er 





Heimfahrung / 


nach feinen Würden koͤnigliche Gaben verehrt. Folgende ward das Fraͤwlein Braut 


, menverfprochen /eingelaffen. Ward atfo die Brautvon jhnengen Buruſa besieiel 


Chriſti 1382. 


1 Panbert.im 
40. Cap. 


Chriſti 1382, 
vud 1383. 


42 Dasofünſſcesuhht 


Hm. Item / hat er auß den fürnemmen Leuten bey der Porten den Emir Salem | das 
iſt den oderfien d rin/gefchicktiond den A · Suncur Aga / deſſen Nachkommen 
jetzt noch vorhanden. anebenauch den Tzauſch Baflcha I mit feinem Sohn dem 
Tzaufch Temur Chanum. Dann jhm ein folcher Namen in der Hiſtorigeben wirdt / 
dadurch deß Konigs Schwerdt bedeut. Dieſen hat er tauſendt außerleſene Iſpahiler 
von den Reyſigen zu Hofe zugeben. Von —— Frawen ee 
den) def gemeldten Richters Cozza Aphendi Weib / fampt deß Baiaſit Seug⸗ 
ammel/ond deß Ac- Suncurs Weib neben andern ſtattlichen hundert Matronen. Iu 
fumma / dieſe Geſellſchafft / ſo zur begleitung der Braut ab /war an Manns 
vnd Frauwen Perſonen faſt auff die drey tauſendt ſtarck. Auff der andern ſeiten iſt der 10 
Braut Batter / der alt Germeanogli / auch ſelbs den Muratiſchen entgegen gezogen / ſie 

zu empfahen / vnd hat allen vnd eim jeden infonderheit / nach feinem Standt vnd Wuͤr⸗ 
den Ehr vñ guten Willen erzeigt / auch Furier verordnet / von denen ſie in die Loſamen⸗ 
dgefhrt würden. Gleichermaß war alles fleiſſig beſtellt fo notwendig / die Geſt wol 
zu empfahen/ond mit Bancketen ſtattlich zu tractieren. Daneben hat er einem jeglichen 


von ihren Eltern.deß Ac-- Suncurs Weib / vnd dep — * Seugammel ge⸗ 
lieffert. Auch hat der Germeaniſch Fuͤrſt inſonderheit feinem Credentzer / dem Paſa⸗ 
zuc Aga befohlen / der Braut Pferd zu regieren | vnnd ——— acht darauff zu ha⸗ 
ben. Daneben hat geſagter guͤrſt von Germean feiner Gemahel Jenze aufferlegtimit 2a 
dem gantzen Hofgeſind der Braut das Gleidt zu geben. Auch hater die Diuratifchen 
indie Schloffer vnnd Stett / die er zum Heyratgut feinem Tochtermann eynzurau 





ondeingeführe. Da die Germeaniſchen wider nach Hauß kehrten / hat Sultan Baia⸗ 
fit an feinen Schweher begert / daß er jbmeden Paſazuc Aga / welchen er behalten / da 
dieandemverructt/bep ſich in feinem dienſt zu behaltẽ vergünnen wolt. Da der Schwe⸗ 
her hierinn bewilligt / hat er jhn zu feinen Tzeſnegir oder Credentzer gemacht: vnnd fol⸗ 
gends an ſtatt deß Vatters auch den Son / welchen die Tuͤrcken Elean beg nennenizu 
demfelben Ampt eins Tjefnegirs geordnet. Vnd ift auch jhren Nachkommen bey der | 
Dfmanifchen Porten derfelb Dienft vnnd Wuͤrd eins ZTiefnegirs Baſſcha blieben! 3a 
welcher deß Dfmanifchen Fürften oberfter Credentzer iſt: und habendie Kinder fürond 
für in folchem Ampt jhren Eltern fuccedirt ondnachgefolgt. Diß Beylager iſt gehal⸗ 
ten worden / vnnd Cutaie als ein Morgengab in der Oſmanier Gewalt kommen / im 
8. Muhametiſchem Jar. A 
Dep diefem Hochzeit Feſtwar gegenmwertig ein Geſandter vom Chuſein Beg / 
welcher ein Son deß Hamidogli / Fůr ſten zu Amiſo im Land Galatia / von dero Statt 
anderſtwo meldung gefchchen. Mit dieſem war ein ſolcher Vertrag auffgericht / 
dafider Chuſein Beg / dep Hamidogli Son fein Landt dem Sultan Murat verkauf⸗ 
fen ſolt. Hat derhalben Sultan Murat wegen auffgerichten Vertrags zu dieſem Her⸗ J 
ren zichen wollen / ſich auff gemacht / vnd iſt gen Cutaie kommen. Da der Hamidogli ge⸗ 4 


- 





fehen / daß der Sultan Murat fchonauffdem Weg / hat er einen an jhn abgefertiget / 
anzuzeigen /er wolt in alleweg den Vertrag halten. Iſt alſo durch ein auffrechten 
auff Ivermittels eins Darüber auffgerichten Inſtruments / folgender Stett Her 
fchafftvom Chuſein beg auff den Sultan Murat fommeninemtich Ac- ſcheher / vnnd 
Genifcheher/ vnd Jalauatz oder Geluatz / vnd Cara Agotz / vnnd Iſpirit / bey den Alten 
Sparte genannt / vnd am ſchwartzen Meer gelegen. Vnnd hat Sultan Murat eincu 
von den ſeinigen dahin geſchickt / die erkauffte Landſchafften alle zu regieren / auch dane⸗ 
ben die Schlöfferonnd Stett mit feinen Leuten beſetzt Dieſe Sachen ſeind verricht 
de ep worden / theils im 733. theils 784. humetifchen Jar. a > 
| as nun ällbie bißhero vongemachter Schwägerfchafft zwiſchen den Oſma⸗ 50 
niſchen vnd Germeaniſchen Fuͤrſten erzehlt / vnd von transferirung deß Sande Hamid 
oder Amifo vom Chuſein beg auff den Sultan Murat / iſt allein auß der Haniwaldi⸗ 


gen folgen wikLals der vollfomner / dann die andern / welche viel zu Furg alles anzei⸗ 


> 
2 
. 







u 
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gen / vnd die Bulgariſchen vi Zirfifchen Geſchicht mit ſtillſchweigen garfüräber poſ⸗ 
fierm Dieſelben haben ſich zugetragen / wie folgt. "7 

Sultan Murat hat abermals ein Kriegsvolck verſam̃let / vñ feinen Son Vaiaſtt / 
ſampt dem Cara Temurtas / in Anatolia verlaſſen / das Landt daſelbſt zu verwaren: er 
aber iſt bey Gallipoli vbers eng Meen gefahren / vnd wider in Europa komen / ſamt dem — 
Kriegsvolck einer Statt zugezogen / dero die Tuͤrck ſch Scribenten ungleiche Namen 
geben. Die Tuͤrckiſch Chronic Herrn Jeronymus Beck neũt ſie Magalgaraı Muras + Pandeet. im 
Dragoman Micalcari / welcher Namen ohn zweiffel verfaͤlſcht / der Verantziſch Dot + Cap. 
metſch Malgara / wie dann ſie noch heutigs tags in gemein wirdt genennt. Alihie ſeind 


20 der Eurenos beg vnd der Lala Schahin mit jrem vnterhabendem Rumili Kriegsvolck 


zu jhm geſtoſſen / ſo von allen orten durch fie verſamĩlet. Darnach iſt Sala Schahin mit 

dem Eurenos auff ein Statt fortgeruckt / mit einem alten Namen Fere von Tuͤrcken ge⸗ Statt Fere et⸗ 
nant. Solche ward von jnen inkurtzer zeit bezwungen vnd erobert, Mitlerweil iſt Sul⸗ Pt 

tan Murat mit ſeinem Hauffen an die Zir ſifch Grenitz kommen / in hoffnung / es wuͤrde 

Laz Deſpot / das iſt / der Zirfiſch Fuͤrſt Lazarus / auch mit feinem Volck herbey ſich mas Zufiſch Krieg⸗ 
chen / vnd jm ein Schlacht lieffern. Dañ er vernommen / wie derſelb ein Kriegsvolck zus 

ſammen bꝛacht. Aber vnangeſehen / er daſelbſt biß in die 14. tag ſtill gelegen / hat ſich doch 

der Feindnirgen ds erzeigt. Derwegen Sultan Murat mit feinen Veziren rath gehal⸗ 

ten / vnd jre meynung gefragt / was zu thun. Darauff ſie geantwort: Die Burgk Niſſa — 


| 20 were deß Landesein Schluͤſſel. Derhalben erdiefelb in alleweg folt angreiffen. Dieſe 


Statt Niſſa wirt von etlichen der alten Naiſſus / võ andern diſus genent / vñ ein Haupt⸗ 
def Landes Seruia. Da ſolcher Rath dem Sultan Murat wolgefallen / i er als 


baldauff Niſſa zugezogen / vnd hat mit feinem Volck die Statt belaͤgert. Da ſolche be⸗ 


laͤgerung ins Werck gericht / ha Sultan Murat dem Jaxi beg / Temurtas Sohn / mit 
dieſen worten zugeſprochen: Zeig ons ein mittel vnd weg / dieſe Burgk mit dem Sturm̃ / 
oder ſonſt zugewinnen. Darauff hat der Jay beg allenthalben die Statt vmbrennt / vnd 
alle gelegenheit hin vnd wider beſchauwet. Iſt darnach zum Sultan Murat kommen / 
vnd geſagt: Guediger Fuͤrſt vnd Herr / Goit geb dir fo war allzeit Gluͤck vnnd Heil / als 
war vnſere Pfeil in dieſe Statt hineyn tringen vnd kommen werden. Laſſet vns nur ohn 


en 30 vnterlaß vnſer Pflisfchen vberſchwenglich in die Statt ſchieſſen / vund nicht zweif⸗ 


feln wir werdens erobern. Haben alfodie Tuͤrckiſchen Kriegsleut gleich wie ein Wol⸗ 
cken jrer Pflisfchen indie Statt geſchoſſen / vnd von allen feitennurmit einem ſtarcken 
Angriff und Sturm̃ die Statt erobert / der Gaur vnd Chriſten Hab vnd Gut dafelbft NifasonTin 
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injhren Gewalt bracht. Da Lazarus der Zirfen Fürftfolcheo gehöre) hat er zu den ſei⸗ ke erobett. 


nigen geſagt: Ich hab in meinen Landen kein feſtern Platz noch Start gehabt / dann 


dieſe. Weil num dieſelb von Türckeneingenommen/ kan ich auff die vbrigen mich nicht 


verlaſſen / noch einige hoffnung ſetzen. Hat dermaſſen hiemit angefangen ſich zu fürch⸗ 


 nrondalle hoffnung zu verlieren / daß er endlich gefprochen / er finde dem Türcken art 
Wacht vnd Gewalt nicht gleich ſeyn Derhalben ein Bottſchafft in deß Sultan Mus Lajarus Dei 
rats Laͤger abgefertigt / vnd Fried begert / auff folgende map mund geding: Daß er nem⸗ porbegertfriedt 


lich verſprach / dem Sultan Murat tauſent geruͤſte Mann zu zuſchicken / als offt es von 


woten ſeyn wuͤrde / vnnd daneben jaͤrlichs fünffzigraufene Vakia Silbers zu erlegen / 


welches ein ſonders Gewicht bey den Tuͤrcken. Zu dieſem anerbieten / hat er auch viel 
demutigs bitten vnd flehen mit laſſen vnterlauffen. Da dieſe Boitſchafft in deß Sul⸗ 


san Murats Laͤger ankommen / war der Sultan ſchon von Niſſa hinweg / vnnd hett ein 


andere Statt / Tzatelze genannt / angehaben zu belaͤgern. Als er aber angehoͤrt / was jm 
Fuͤrſten Lazari Botiſchafft in ſeins Herrn Namen wegen deß Friedesthet anerbie⸗ 
er ſolches angenommen mit gemeldtem geding / ſich mit jm verglichen / vnd auff 
ern Fried gemacht. | 
ends hat Sultan Murat dem Sala Schahin anzeigen laſſen / er ſolt mit feis 
nem zu jhm kommen / welchem Befelch der Sala nachgefegt. Als jhr Kriegsvolck 
uſammen geſtoſſen / it Sultan Murat mit demſelben het umb gezogen / biß er zu einer 
fin Statt kommen / welche ober dem Flecken Inzuga / oder Inzugos gelegen / wie er 
n wirdt genannt. Der Statt Namen wirdt auch vngleich geſchricben gefun⸗ 
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den / bey etlichen Pulina /nemlich bey dem Murat Dragoman / bey andern Bolina. 
Der Verantziſch Dolmetſch nennt ſie Bulenbe weiches mehr verfaͤlſcht / dann die ans 
| dern beyd / fovom wort Apollonia corrumpiert. Von derfelben Statt Apollonia ift 
+ Pandert.ims Fanderſtwo gemeldt / daß ſie am Berg Athos im Griechenlande gelegen. Jetzt wirde fie 
+. · ¶ von Tuͤrcken Tangri Gictugi / wegen Gottlicher zerſtorung genennt / auß vrſachen / ſo 
als bald allhie ſol erklaͤr werden. Da nun Sultan Murat in dieſe Gegnet ankom⸗ 
men / vnd dafuͤr gehalten ward / er wer willens Pulina zu belägern: ſeind alle deß Lande 
Einwohner dahin gezogen / jhres gantzen Vatterlands Hauptveſtung wider jhn zuer⸗ 
Apollonia ps halten. Denen iſt Sultan Monat auff den Fuß nachgefolgt / vnd hat die Flůchtigen 
lagert. indie Statt getrieben / auch dieſelb als bald beſchloſſen vnd beldgert. Es wardetlichtag ie 
beyderſeits dapffer geſtritten / aber mit ſolchem außgang / daß die Tuͤrcken wegen erobe _ 
rung der Statt jhnen Feine gewiſſe hoffnung ſchoͤpffen kundten. Derhalben ſie die Be⸗ 
laͤgerung verlaſſen / vnd vor der Statt abgezogen. Solcher außgang der vergeblichen 
belaͤgerung thet den Sultan en nen verdrieſſen / vnnd hat mit betruͤbtem 
Gemuͤth / nicht ohn ſeufftzen geſprochen: Goit zerſtoͤre die Statt. Iſt darauff fortge⸗ 
zogen an ein Ort / nicht weit vonder Statt gelegen / da ein groſſer Lindenbaum war / vn⸗ 
ter welchen Linden Murat vom Roſſz abgeſtiegen / mit dem Rücken ſich an die Liud ge⸗ 
leynt / vnnd iſt alſo etwas trawrig vnnd in Gedancken daſelbſt geſeſſen. Als ein 
zeit verlauffen / iſt einer vnverſehens herzu geeilt / hat mit einem Geſchrey dem Sultan 
Murat zugeſprochen: Gnaͤdiger Fuͤrſt / ſo war ſey allzeit Gluͤck vnnd Heil bey deinem se 
Regiment / als gewiß iſt / daß ein Rück derStattmaur zu Pulina durch Gottes wunder⸗ 
Apollonia eyn, barliche ſchickung eyngefallen. Da Sultan Murat dieſe Bottſchafft vern 
genommen. erden Lala Schaͤhin abgefertigt / die Statt eynzunemmen. Man hat daſelbſt 
Schaͤtz vnnd Reichthumb gefunden / darvnter auch gůldine Becher von den reyſigen 
Iſpahiler gefunden worden / welche ſie auff ſhre Haupter geſetzt / vnnd ſeind alſo geziert 
zum Sultan Murat kommen. Daher der Brauch noch heurigstagsmwehrendente 
wondeet in ſtanden / * folche Vſeufie / das iſt /gang güldine Haubenauffden Haͤuptern zu fuͤh ren. 
42 Sultan Murat iſt wegen der glücklichen verrichtung erfreuwet worden / vnnd hat ge⸗ 
ſprochen: Dieſe groſſe Lind iſt warlich gluͤckhafft. Vnd da ſolche wort die vmbſtehen · 
de gehoͤrt / haben derſelben ort Einwohner ein vrſach darauf geſchoͤpfft folchen Baum 30 
die glückhaffee Lind zu nennen / welches auff Tuͤrckiſch Deuleilu Cauac lautet. Sie iſt 
noch heutigs tags vorhanden / aber etwasverdürret | vnnd wirdt vnden an der Wurtzel 
deß Baums cin Brunn geſehen / deſſen auch die alten Hiſtorien gedencken. Die Chri⸗ 
ſten / ſo Inwohner der Statt Pulina / hat Sultan Murat verſichert / wegen eins freyen 
abzugs mit Weib und Kind / und der vbrigen Hab vnd Fahrnuß / nach der pluͤnderung / 
ſo viel jhrer die Wohnung zu ändern gefinnt: noch zugelaſſen / daß wider ſolche vonjhm 
geſchehene zuſag / von den feinen durch einicherley Trug jchtes gehandelt wuͤrde. 
Erweiterung Da Pulina erobert it Sultan Murat auff Hadrianopoli gezogen / vnnd hat 
derBrang. dem Hairadin Baſſcha / vnd dem Eurenosbegbefohlenifiefoltenaufferweiterungdr 
Grenitzen ſich befleiſſen. Eurenos beg pflegte zu Gumulzina fich auffzuhalten / welche 40 
Greniger jhm erkorn / von dannen er ſtreyffen thet / vnnd viel Stett den Tuͤrcken vnter⸗ 
thaͤnig machte. Vnter andern wirdt geneñt Boor / dero Name bey den Alten Berrhea / 
Item / Iſkete / oder Iſchietebe / wie ſie der Verantziſch Dolmetſch nennet / vnnd Maros 
lia / demſelben Marubeni / ſonſt Marogna vnd Maronia genannt: denen er jaͤrlichs ein 
Tribut zu reichen aufferlegt / Haratſch in Tuͤrckiſcher Sprach genannt / vnd hat den⸗ 
ſelben alle Jar von jhnen eyngenommen / vnd dem Sultan Murat zugeſchickt. VBand 
Leidlicher Tris zeigt an der Verantziſch Dolmetſch auß Tuͤrckiſchen Hiſtorien diefemerehlicheworgd / 
ah fo ich allhiefegen wil / daß zu Denen zeitender Tribut] fovon Chriftenerlegtwardiau 
% ging fev gewefen / vnd der maſſen feidlich/daß dieChriften darauf kein vrſach ſchopfften / 
ſich wider die Türcken auffzuleynen. Dann die Tuͤrcken nicht ſo vnbarmhertzig mit 5@ 
ihnen handleten / daß ſie gezwungen / jhre Fruͤcht vnd Getreyd / vnd jhr Vich / dder Son 
und Tochter zu verpfenden / damit ſie den Tribut erlegen föndten. Die Muſulmani⸗ 
nr fehen Konig / ſo damals gelebt! waren auch dem Wolleben mit freſſen vnd ſauffen nicht 
ergeben / noch ſonſt mit außgaben vberfluͤſſig. All jht Eynkommen Bo fie er; 
2 Kriegsv 
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Kriegovolck / vñ wuſten nichts / was Schägemweren. Demnach aber der Hairadin Baſ⸗ 
ſcha gen Hof an die Porten gefordert / vnd ein hohes anſehen erlangt / hat er etlich geitzi⸗ 
ge Taliſmanlar oder Doctor vnnd Gelehrten / den Königenzugeordnet / welche allge⸗ Sſer Prof 
3 Gens laſſen I onndangefangen ſich vnbarmhertzig zu erzeigen : ſag⸗ 
SW ——— —— eins Koͤnigs Ampt vnnd Wuͤrde vertretten wolt / keins 
atz ſeyn kuͤndte. Daher ſich zugetragen / daß auch die Konig zu denen 
zeiten; De ee enden 
gänslich gericht. Hierauß feind fampt dem Geig die vnbilligen Öchagungen vnnd 
Aufflagentfprungen. Dannesanderftnichtfangefeyn. Wo Geitz regiert daſelbſt 
j ———— platz. Vnnd hat diß ſpricht der Tuͤrckiſch Sceribent / zu 
vnſern seiten noch mehr zugenommen / dann je zuvor. Iſt auch Fein zweiffel daran / 
daß alle Vnbilligkeiten / alle böfe Thaten / fo bin vnnd wider durch folches fchinden 
vnnd fchaben begangen werden eben von denen Taliſmanlar vnnd Pfaffen herflieſ⸗ 
ſen. Dann da die Gelehrten fich recht vnnd ontadelbar verhielten / würd auch der ges 
mein Mann ſich jhrem Erempelnachrichten. Vnnd wirdt auff diefemepnungauch 
ein merckliche Hiſtori er zehlt von einem / der in der gegnet Geniſcheher in Anatolia ſein 
wohnung weilandgehabt/Acbiue Dedemgenannt. Solche wort bedeuten ſo viel / als 
der Großvatter mit dem weiſſen Knebelbarth. Da derſelb auff ein zeit zu Buruſa bey 
einem ſaß / genannt Jegien Meulana / das iſt / Jegien der Weiſe / hat er jhm mit dieſen 
—— — Lieber Meulana / was der einfaltig gemein M ann fuͤndiget / deſe Der Gelehrten 
fenſchuide tragen allein vnſere weiſe vnd gelehrte Leut: vnd jr werd darumb Goit můſ⸗ fynnua 
ſen rechnung geben. Warumb das? ſprach der Meulana Jegien. Dani eb ſie wol / ant⸗ 
wort Acbiuc wegen jrer Weißheit / Verſtands und Geſchickligkeit beruͤhm̃t / ſo 
ercriben ſie doch Vnzucht wider die Natur / ſchenden die Weibs bilder / ſuchen gewiũ auß 
Wucer / halten fein vnterſcheid zwiſchen from̃en vnd verfluchten Leuten. Vñ weil der 
gemein Mann euch ſihet mit allen dieſen Laſtern beſudelt / iehrnt er auch gleichsfalls ſich 
rem Exempel nach zu verhalten. Da jr ſolcher ſchaͤndlicher Thaten muͤſſig gienget / 
würden ſie auch ſolche Laſter nit begehen. Sehet jr nicht / daß der gemein Mañ ſchwein⸗ 
fleiſch zu eſſen ein abſcheuhen tregt / vñ allein auß der vrſachen dazu getrieben wirt / weil 
30 jrdeflen euch enthaltet? Derhalben auch der gemein Mann ſich nicht dermaſſen vers 
— auch rein vnd ſauber ſeyn wuͤrdet von andern Laſtern. Solches / 
der Hiſtoriſchreiber / reimpt ſich wol auff vnſere zeit. Dann fein Weiſer / fein 
vnter denen / die wir haben / würd auch etwas abſcheuchlichs vnterlaſſen / fo 
fer er nur etwas nutzes und gewinne darauß zu verhoffen bett. Aber wir wollen wider 
ee Hiftorifchren. 
hatauch der Eurenos beg einen Deli folcher Nam ward jm geben / als * 
agbals) Balaban genannt I fonft einen gehertzten Rittersmann / abgefertigt 
Stati Seres / bey den Alten Serrz geheiffenizu erobern. Waaberderfeb eng —* 
richten kundt / iſt der Lala Schahin auch dahın kommen / vnnd viel Stett mit einander / 
vermittels etlicher Vertraͤg vnnd Geding eingenommen. Vnter andern waren auch 
dieſe nemlich Cauala / bey den Alten Cauyla genannt / Dirama / Zichne Seres: wel⸗ * Tarcken 
suche beydel zu legtgenennt / ſettauch vnſer Prztor Ecæcie neben einander / als benach⸗ Spracedonia, 
 Barte Steit / mit denfelben Namen Zichna vnnd Serrz / zu eingang deß Macedonier 
Ando gelegen. Folgendo iſt er fortgeruckt einer Statt zu / mit Namen Cara · Ferie. 
Dieſeld hat er / ſampt der gantzen vmbligenden Landſchafft / eyggenommen. Vnnd moͤ⸗ 
gen andere ſuchen / ob Cara · Ferie ſey die Statt Pherinum dep Theſſalier Lands / oder 
run Zwar heift Sara -- Ferie fo viel auff Tuͤrckiſch / als Schwartz Fe⸗ 
tie, An diefen orten feind auch den Kriegsleuten Timar ond Sandgüter eingeraumpt Zumar der 
Kun worden / darauf fie fich Fundten ee den Gaur oder Chris Ariegsieuss 
* ar aufferlegt/ järlichszureichen. Eurenos beg hatdie Statt Serras bekom⸗ 
2 ‚men [Diefeb als die euſſeriſt Grenitz Statt an denen orten wider die Feind zu erhalten! 
mdvondannen weiter fortzuſchreiten zu eynnemmung deflen/fo ferrer gelegen. Vnnd 
mach die Ort angefangen dd vnnd wuͤſt zu werden / weil die Chriften außfurchtder 
Binweg flohen / hat man etliche in Anatoliam abgefertgt! die Danger! ne 
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Tuͤrcken / das iſt / die im Land mit jrem Geſind herumb ſchweiffende Bauren / auf denn. 
Ean dect im fand Saruchania vbers Meer in die Geguet der Statt Seres oder Serrezuführ 
nr ren / vnd in die Ebme der Stattund Gegner* Wardari. Neben zuiftauch zu mercken / 
84.C0p. daß der Verantziſch Dolmerfch allhie nicht allein gedenckt / wie Manaftiri oder Mo⸗ 
naſterium eyngenommen / dadurch der heilig Berg in Macedonien / vorzeiten Athos 
genannt | verſtanden wirdt: ſondern auch meld / daß damals zugleich die La 
Selenit (hiedurch wirdt Theſſalonica bedeut) meiſt theils biß zu der Statt Cauala 
oder Cauyla / von Tuͤrcken erobert ſey worden. So viel die zeit vnd Jarzahl belangt/ 
Chriſti tzss. ſtimmen die Hiſtorici alle zuſammen / vnd ſagen / dieſe Sachen ſeyen geſchehen im 787. 
Muhametiſchem Jar. ae | \ ER 
Allhie finden wirnun inder Hanimaldifchen Hiftori einenfchönen Berichtvom 
Caramanıfchen Krieg welchen Sultan Murat wider den Aladin Caramanogli / feis 
nen Tochterman/mitgrofler Macht geführt: deſſen weder die Griechichfen Scriben ⸗ 
ten /noch die Tuͤrckiſch Chronic Herrn Jeronymus Wecken / noch die Berangifch Hi⸗ 
ſtori mit einem einigen wort nicht gedencken. Daſelbſt ſeind auch andere Sachen mit 
eyngeführt / deren andere Scribenten nirgends einige meldung thun. Vnnd ſeind wol 
alle Sachen nach Barbariſcher manier / jedoch zierlich vnnd fein nach Hiſtoriſcher art 
erzehlt / wie folgt. M —— 
Da Sultan Murat die Veſtung Niſſa / ſampt der vmbligenden Landſchafft / ein⸗ 
genommen / deroſelben Fuͤrſten Lazarus Deſpot zu erlegung deß jaͤrlichen Tributs ge⸗ 2% 
eh zwungen / mit jm auffgewiflegeding Fried gemacht! vñ endlich wider gen Andrinopofi 
VomCarama · anfommen: ward jm auß Anatolia zu wiſſen gethan/wieder damals regierender Cara⸗ 
wifgen Kries· manoglı Fuͤr ſt / Aladin beg / ein Son deß Ibrahims / Machmuts Enickel / Muhamets 
Vhrenickel / Caramanß Vhrvhrenickel / den Bunde farfitden auffgerichten Vertraͤgen 
gebrochen / die Oſmaniſchen Herrſchafften feindlich angriffen / vnd dieſelben mir Fewr 
vñ Echwertverhergt. Solche zeitung it dem Sultan Murat beſchwerlich fuͤrkoemen. 
Hat derwegen allefürneifie Perſonen ſeins Hofs oder Porten / alle Begen | vnd Vezir 
oder Raͤth zuſam̃en gefordert / vñ jnen mit folgender Red zugefprochen! welche zwar ich 
nit nach vnſer Hiſtoriſchreiber art weitleuffig zieren wil / ſonder vielmehr nach Tuͤrcki⸗ 
ſchem brauch kurtz anzeigen: Damit ich nicht wider jregemonbeitbandteinochfrembdes3a 
plaudern erdichte / vnd jnen beylege: wie dann auch folches bißhero nicht beſchehen / und — 
hinfüro gleichsfalls nit geſchehen ſoll. Melden derhalben gedachte Tuͤrckiſche Hiſto⸗ 
rien / eo hab Sultan Murat in angeruͤrter verſam̃lung faſt auffdiefeweißgerede. 
all Müres ° cher doch zu / meine liebe vnd dapffere Kriegsleut / wie onbillich der ongerechter uns 
ag vber bo finmiger Caramanogli fich widerons verhalte. In dem ich mit feinen andern Sachen 
Caramanogl. Imbgehe / dañ wie ich mog im weg de hochſten Gottes wandfen: indem ich außeinem _ 
eifer vnſere Göttliche Religion fortzupflangen/ mein Neich verlaffen! vnd der Chriſten 
Land vberfallen / vñ auff def Feinds grund vñ boden ein gantzen Monat lang / mit vnſer 
groſſen gefahr / aber nit geringerm ſchreckẽ vnſerer Wider ſacher / die Gaur feindlich a 
greiff vnd herumb zicherin dem ich allein mich befleiffefür die Ehre Gottes zu ſtreitten ae 
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Durch man bie Baur außreutten ſolce wider vnſer 
befunden / den Hairadin Baſſcha wegen ob⸗ 


Die nder Noth in Rumili oder G ee nal ee 
ein Son aber / der AH Ba 





be hat Sultan Murat garchriich empfangen / vnd von feinen Leuten herzlich tracties 
ven laflen. Als er folgends fein Werbung zu verrichten nach gewöhnlichen brauch für 





EN 3 Eprehgeieten euer töblichen Thaten vnd Streitt wider die Sauren geben. 
Deceieſe vnd andere me anzeigungen ſeiner Lieb / beſcheidenheit / geneigten willens / 
vñ freundfeligkeit / hat der Sultanvon Miſir / das iſt / Aikair / de Sultan Muratvers 
melden faffen. Darauff Sultan Rurarjm einen Brieff voller vemuchvnichrerbietung 
30 mit außerlefenen worten wider zugefchricben/denfelben dem Abgeſandtẽ vberlieffert / in 
Ratlich begabt mit fo herzlichen Geſchencken / als einem ſolchen Fuͤrſte wol anſtuͤnd / daß 
er auch deß Egyptiſchen Sultans Verehrungen ſchier hundertfältig vergoiten vñ alſo 


Nach verruckung deß Egpptifchen Ambaſſadors / hat Sultan Murat ſich zu Bus 
ruſa auff gehalten / vñ dafelbſi mir ſeinen Kriegsleuten die winterzeit vber gewartet. Als 
der Frůling vorhanden / im 788. Muhametiſchen Jar / hat er eingrof Heer verfarfilet! Eprifi z87. 
den Saramanoglidamitanzugreiffen. Da folches der Caramanogli vernom̃en / hat er 







Im 77:.Cap 
bꝛrauch / Paimpurs Son / das iſt / den Paibur ogli / wie diß wort von Tůr / end vom Durs 


— de FOND endbegeben/daronterwarender Teberruc- begieinerzder Tatarn/fo 
item der Berembai / vnd Tzegaſen / vnd Saga / vnd Lafliga / vnd Nizir- 


n ü Sierauff 


Sultan Mu ⸗ 


rato antwort · 


148 Das fuͤnffte Buch uünu 
Hier auff hat Sultan Murat dieſe antwort geben. m meine 
nem ——————— ſtorer nn 
In dem ich nichts höhers wündfchen thu / m ichtes tag vnd nacht 
dorhabe / dann wie ich zu ſchutz ond ſchirm vnſerer R onwiderd 
laß mög ſireitten· widerfirebeft du ſchaͤndlicher weiß ſolchem —— 
zu ſchaffen / durch anftif 


des zerſtoͤrung: weiſt nicht / wie hoch nee vnnd aufgerichter. Frie 





sen. Gedenck derhalben von mir feiner andern Antwort zu gewarten / daun daß du dich 
zum Krieg dermaſſen auffs chi räfteft / damit in kurtzer friſt / ii neir 
Kriegsvolck auff dich fortrucken werde] nicht jederman dafür halte nen 
Sachen außnnachläfligfeit dir felbft fchädlich geweſen. — 
Als der abgefandter feinem Herin / dem Caramanogli / die ewort refcrier cieben wie 
fievom Sultan Murat aufgefprochen] hat er befohlen / eo fi ten allegürften! / Herrn 
od feine fürnanme Leut zufammen fommen/bamiser Der felben Gem jter ihm mocht 2a 
benfellig machen / vnnd da etwa unter jhnen etliche wancken würden / dieſelben Durch zu 
ſag vnd vermahnung ſtercken / vnnd alſo bey ſich erhalten. Seind iemit für dem. ⸗ 
din Caramanogli alle die Herm erfchienen deren Namen allbie olgen : alsneml 
der Hizirbeg! Simaga; Tun: Zeberruc-- 8* [ein Herr auß dem 59 — 
Bluſier: Alibeg / ein Sohn deß Babic: Piri A jeſelben 








i/ deß Delen; Sohn, Als diefelben 
nach dero Völcker brauch für dem Aladin das Erdrich alle nach einander gekuͤft / ha⸗ 
ben ſie mit ſtrackem Geſicht / weder auff die rechte noch lncke Seiten ſchauwend / dem 
Fuͤr ſten Madin einen End geſchworen / und bey demfelben ſich verpflicht / jhn gantz vnd 
gar nicht zu verlaſſen / ſe ndern alles das zu tciften / was ehr ebenden Dien vnd£ 
leuten / zu rettung jbres Herin / auß fehuldiger pflicht gethaner Zuſag / dawider nicht zu 30 
handlen / zu thun gebuͤren würde. a tea i 
Kur hie bevorift angezeigt worden / mie der Sultan Murat |als er wegen def 
Taramanifchen Kriegs au Furopa hinweg zohe/dafelbft den Hairadin‘da ficha Ve⸗ 


Damen Def zirazem mit vollfommencn Gewalt verlaſſen / die Chriften in denen Landen vnters joch ° 
fgageRorden. dringen ſein Statthalter zu ſeyn / mas erobert zu fchlisen vnd [chirmen / Der Wuſul⸗ 


manlar Religion vnd Gebiet weiter fortzufegen. Derſelb iſt faſt vmb dieſe zeit mittode 
abgangen. Derwegen als Sultan Murat vernommen / wie er verfchieden | hatert 


Au Baſſcha ſtundan dem Ali Baſſcha / deß Hairadino Son aufferlegt in Europam zu eilen damit 


berorbuiet ans 


Vatters ſtell. 


— 2* 
ſchaffi. 


er nach feiner anfunfft dafelbft alle die Gaur weiche fein Wasser de Tuͤrckiſchen Reich 
nit hett fönnenonterchänig machen / zu deß Sultan Murats gehoꝛſam brechte. Aber es 4a 
waren wichtige verhindernuffen Dazwifchen kommen / dadurch —— 
deß Sultan Murato befelch in Europam nit hat koͤnnen vberfah en. Derhalben Sulz 
tan Murat / da erin feinerCaramanifchen Erpedition gen Cuiale angelangt / vnd folche 
dep Ati Baffchaverhindernuß und auffzug verſtanden: hat er ale bald einen zu 8 3 
ſchickt / der jn fordern ſolt / dem Diuan oder Rath bey zu wohnen, Dann geſagter Su 
can Drurasden Ali Baſſcha ſehr lieb hett / vnd pflegte feinen Rath hoch zů achten. 






— Nach dieſem hat der Caramanoglimiderum eine Bottſchafft abgefertigt / Fried zu 


begeren / weil er etwas naͤ was jm für ein Gefahr ſchon vor der were. Da 
derſelb feins Herrn i an ut was a angezeigt :hat Sultan Mu⸗ 


- satdarauff geantwort/es hette folchemwerbung wol bep jm ſtatt gefunden/da der Madin ga 


nur ein Monat zuvor folche mittel deß Friedes hett wollen fürfchlagen. Jetzt aber / nach 

dem ich wider meinen willen / mit höchflemonfoften/ fo eingroffes Speer verfaiiletivnd 
fo meit herepn gezogen / daß ich. gar nahend bey dep Feinds Grenigen: fandicfachinfer 
nem weg anderſt mit vertragen noch hingelegt werden / ſondern muß allein durch n 
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der Waaffen entſchieden ſeyn. Es bat der Caramanogli ſchon ſo offt Friden mit mir 


gemacht / ſo offt die auffgerichte Vertraͤg ni gehalten / ſo offt wider zun Waaffen grif⸗ 
fen / vnnd in dem ich wider die Gaur zu ſtreiten gehabt / der Muſulmanlar ruhe zerſtoͤ⸗ 
see) vnd nicht vnterlaſſen / mit feinem ſtreyffen vnnd verhergen den armen Mann auffs 
hoͤchſt zu beſchaͤdigen. Ich bin krin⸗ wegs / wie er gar offt vnnd an vnterſchiedlichen 


Aen mit vnwarheit von mir außgebenjeingrober } Hirt / ſo der Roſſßz / oder Eſel / oder +. Oiß inter ge 
Kelder gehüt. Da er nicht ſelbs ein Kelberhirtift/ Fo er herfür/fchicke fich zur Feld, deut auff das 


Tzuruc o⸗ 


ſchlacht / vnd ſtreitte mit mir. Mitter weilwil ich meins theils nicht zulaſſen / daß mein 
jegsleut dem armen Waursmann Schaden zufügen. 
. Da Sultan Murat diß außgeredt / hat der Caramaniſch Legat mit folgenden 
worten ſhm antwort geben: Du folt aber wiffen/licher Sultan Murat / daß auch mein 
| Han der Fürftvon Caramanig / groſſe Machtionndeingroffes Volck hab / ſo deinem 
Heer nicht vngemaͤß. Mach dir felbs Fein®edancken/als wenn es ein ander vrſach hett / 
daß wir zum Fried rahten / dann allein daß wir vergieſſung vnſchůldigs Bluts nicht 
wollen vervrſachen. Dann fonftmangcltsonsnichtam Kriegsvolcck / fo durchauß deis 
nem Heer an der zahl / vbung in Kriegsſachen / ſtercke deß Leibs/ vnnd am Muth gleich. 
Dajrden Fried nit annemmen werdet / ſoſt jr nicht zweiffeln / wir werden auch großmuͤ⸗ 
tig den Krieg fuͤhren / vnd dapffer im Treffen wider die O ſmanier ſtreitten. 
Dieſe deß begaten wori haben den Sultan Murat vbel verdroſſen. Derwegen 
2° er im hefftigen Zorn wider feinen brauch gefprochen: Du loſer Mann magſt deinen 
2 onflätigen Maul wol gebieten / daß es folche freche vnbeſcheidene wort ſpare. Ziehelies 
FR ber hin / vnd fag von meinetivegen dem Sriedbrüchigen Verraͤhter vñ zerſtorer gemeins 
EN Weſens / dem Caramanogli / daß er nur forfi/alle ſeine Macht mit ſich bring / ſein groß⸗ 
muͤtigkeit erzeig / vnd ſich alseinem Mann gebuͤrt verhalte. So woͤllen wir vnſern ſtrit⸗ 
tigen Sachen zu letzt ein end machen. Er befleiſt ſich zu keinem andern mit groͤſſerm 
dann mich / der ich ein verfechter bin vnfer Mufutmanifchen Religion / von einem 
Fe een vnd heiligen Vorhaben abzuhalten / vnnd mit.allen Krefftenzu verhin⸗ 
dern. Derhalben wil ich den heillofen Mann hinwider mit Krieg verfolgen / in hoff⸗ 
nung / von Gott eben den reichen Lohn zu erlangen / den fein Goͤttliche &erechtigkeie 
30 pflegt zugeben / welchedie Leut ernſtlich ftraffen fo wegen def rechten Gottes» 
gang dapffer vnd großmätiglichftreittenden Helden verhinderlich ſeyn. Wir 
haben diß Jar wider die Gaur nichts verricht. Seind mit betruͤbtem Gemuͤth gezwun⸗ 
gen worden eben die Waaffen / ſo wir bißhero wider dieſelben gluͤcklich gefuͤhrt / von jnen 
Weil dann die Sachen ein mal wider vnſern willen dahin gerahten / iNo 
beſſer / wir vnterlaſſen ein zeitlang vnſer ſtreitten wider dieſelben / begegnen deß Carama⸗ 
noglionziemlichen hochſchaͤdlichen Anſchlegen / ſtraffen den vrſacher deß groſſen Vbels 
nach gebür/ond laſſen nicht nach / jn außzureutten. 
Demnach er außgeredt / hat er im Zorn den Geſandten von ſich getrieben / iſt deß 
folgenden tags mit dem Laͤger auffgebrochen / auff den Feind gezogen vnnd nach ftettis 
40 — fortrucken zu der Burgk Carachifar anfommen / vouder⸗ droben 






ſelbſt auch der Ali Baſſcha zum Sultan Muͤrat verfůgt Dieſes Manns ankunfft 
Sultan Murat gang angenemgewefen. 


zum Murat abgefertige / wider zu feinem Kern mit deß Sultansantwort angelangt} 
den zorn angezeigt / mit welchem er den Legaten angefahren / auch die ſchmaͤchliche wort 
jer den Caramanogli ſelbs / referiert / mit denen er vnter anderm vermeldt / er hielt jhn 
ür ein Mann / indem fein Zugendtfichthererzeigen / vnnd der ſonſt nirgend zu kuͤndt 
nuͤtz ſeyn / dann Kelber vnnd Eſel zu treiben. Hat daneben auch andere Sachen mehr 
gaus frey herauß geſagt / ſo er vom Sultan Muratgchört/ vnnd inſonderheit / daß er 
Ihn ommen / mit aller Macht den Caramanogli zu fhürgen/ vnd defi Caramaniz 
£ en Reichs fürnemme Stett / Conia vnnd Sarenda/zuerobern. Solches alles hat er 

urndnichtaverſchwiege. 

re Tree n iij Als 








7 go 
ol 
"E 


u 


angezeigt daß fie in Caramania gelegen) vnnd von Griechen Maurocaſtron / das iſt / Nie weit vom 
Sehwarsburgf genannt. Allhie iſt das Rriegsheer cttich tag fill gelegen/ vnnd hatfich —— 


Auff der andern ſeiten iſt der Legat / ſo vnlangſt / wie gemeldt / vom Caramanogli Deß Tegaten 


Iso SDasfünffe Buß 
Oeßt iaman · ¶ Als nun der Caramanogli folchendef Sultan Murats Zorn vernommen / hat 
en er fich zuder Durgutier / Tuͤrck manler / vnd der Varſag · ilier Herrn gewendt / vnd ge⸗ 
ſprochem Lieben Herrn / vnſer Feind gedenckt / wie er vnſere Statt Larenda mog eynnem 
men. Laſſet uns hergegen allen fleiß anwenden / damit wir feine Statt Buruſa erobern / 
vnd vns zueigenen. Dicſe vnd andere Sachen mehr ſtieß der Caramanogli gantz lieder⸗ 
lich herauß / vnd bracht nichts herfuͤr / das ſeiner Perſon gebuͤrt / vnnd wol wer 
den. Hat auch den Legaten gefragt / wie ſtarck deß Murats Kriegsvolck wer Vnnd 
da derfelb zu antwort gab / er hett auß deß Sultan Murats eigenem Mundt gehort / es 
weren nicht weniger dann fiebengig tauſendt / faſt dapffere / gehertzte vnnd ſtreitbare 
Mann: hat der Caramanogli daruber frolocket / vnnd gefprochen: Mit der weiß iſt id 
mein Heer groöͤſſer / vnd in mehrer anzahl / dañ def Oſmanogli Kriegevold/ond fchließ 
ich darauf / er werd nach feiner ankunfft I als bald er vnſer Volck vnnd Ruͤſtung wirdt 
geſehen haben / mit vns / als der ſchwecher an Macht / nicht duͤrffen ſchlagen. Daer 
aber gaͤntzlich der meynung kommen wirdt / mit vns zu treffen / wirdt ſolches vns zum 
vortheil gerahten / weil er ein Kriegovolck mit ſich wirdt bringen / fo Durch ein langwe⸗ 
rige Reyß ermuͤdet vnnd ermattet / da hingegen die vnſern allerdings friſch vnnd ſtarck 
an Kreffien ſeyn werden. In dem num der Äladin beg / ſpricht der Tuͤrckiſcher Hiſto⸗ 
Vermeſſenheit riſchreiber / dieſe wort außſprach / erzeigte er ſich gans vbermuͤhtig / gleich wie ein Hund / 
pad vdermuh / der den Schwantz ſampt den Bürften ober ſich ſtreckt: ruhmoͤte mur ſich / vnnd alles / ſo 
ni gut chut · uff ſeiner feiten / mit frechem Hochmuth vnnd vermeſſenheit / vnnd therdanebende gr 
Feinds Macht vnfuͤrſichtiglich verachten. Key i 
Mitler weil hoͤrte Sultan Murat nicht auffifeiner Kriegoleut Gemuͤhter / vn⸗ 
angeſehen ſie vnerſchrocken / zu ſtercken:verehrie zugleich eim jeglichen etwas miltiglich / 
vnd verſprach ihnen kuͤnfftiglich groͤſſere Geſchenck zu reichen, Da ſolches die Kriegs⸗ 
feut gehöre haben ſie jhr Freudigkeit mit mancherley Geberden erzeigt / vnnd inſonder⸗ 
beit mit ihren Fuͤſſen auff den Boden hart geſtampfft / dadurch dem Sultan jhr groß⸗ 
muͤtigkeit / vnnd wie fie gang onerfchrodken deß Streits wider den Feind begierig / zu 
erkennen zu geben / vnd zu bezeugen. Derwegen als Sultan Murat ſeins Kriegsvolcks 
Gemuͤhter gnugſam erkuͤndigt / vnd jhre Dapfferkeit geſpuͤrt / hat er ſie wider den Cara⸗ 
manogli gefuͤhrt. An welchen orten vnnd enden er nach einander fein Laͤger gehabt / iſt z0 
ohn noͤth anzuzeigen. Laſſen vns daran genuͤgen / daß er ſich endlich von der hohe in ein 
Strend · oua / ebne begeben / ſo von Tuͤrcken Ifrenck ¶ oua genannt / das iſt / der Fraucken feld. Bund 
Feancken feld hat dieſelb Ebne ſolchen Namen von den Francken / das iſt / von den Volckern gegen Ni⸗ 
iu Caramauia · rgang der Sonnen in gemein / nach Turckiſchem brauch / oder von Keyſer Friderichs 
dep erſten Durchzug mit vnſern Teutſchen / der auch in Caramania geſtorben / vhn 
zweiffel in nechſt verfloſſenen zeiten bekomment da vnſere Leut in vielen heiligen 
Paleſtina widerumb zu erobern / ſo man das heilig vñ gelobte Landt nenne) 
weiß mit groſſen Armaden vbers Meer ſchifften / vnnd nicht ohn geringerm Eifer vnnd 
Brunſt der Gemuͤhter auch zu Lande mie vnzehlichem Volck zu Roſſz vnnd zu Fuß h 
dieſe Landiſchafften durchwalleren. In deß iſt auch der Caramanoglimie ſeinem ⸗«˖0 
Kriegsvolck fortgeruckt / vnnd da er nur ein Tagreyß von def Sultan Murat 
ger war / hat er auch daſelbſt zum Laͤger jm ein bequemes Ort erſehen vnnd eyngenom⸗ 
men. Die folgende Nacht ward zu beyden Seiten die Wacht fleiſſig beſteilt / neben 
anuliduge Kundtſchafftern vnnd Außſpehern / Carauuli bey den Tuͤrcken genannt / ſo die Nacht 
ensz. vber wachen ſolten / weil beyde Ldger einander ſo nahend / vnnd auff all deß Feinds thun 
vnd laſſen mit groſſer munterkeit acht geben. Mr 
As endlich die naͤchtliche Finfternuß vergangen / vnd der Tag herfür brochen / hat 
Sultan Murat feinem gantzen Heer befohlen / zun Waaffen zu greiffen / zu Roſh auff 
Si ord· ſitzen / ſich in ein Schlachtordnung zu ſchicken / auff die recht oder lincken feit fich beges 
und Sultan hen / demnach es jnen allen / vnd einem jeden zuvor angezeigt vnd befohlen war. Sultan ge 
Mira Murat ſelbs hat ſampt den ſeinen / ſo er im außerleſen / ſich in der mitte feiner Schlachts 
ordnung / ſo die Türckendeß Heeres Herg pflegen zu nennen/geftelle: für ſich das Fuß ⸗ 
volck / nemlich die Genitſcharn vñ Azepler / die Reyſigen zu ruͤck vnd hinter jm geordnet, 
Seinem aͤltern Son Baiaſit hat er die linck ſeiten zu En 
ben Feruz beg 
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den Feriz beg vnd Hozza beg / ſampt dem Kriegsvolck / ſo jhmvon‘t Caſtamone zuge⸗ + Pandect, mm. 
ſchickt / geſtellt. Der Chriſten huͤlff / fo vermog der auffgerichten Buͤndnuß ſhme war 96 Cap. 
zugeſchickt vom Lazaro der Zirfen Deſpot vnnd Fürften/hat er zu hinderſt an derſelben 
lincken Seiten zu halten aufferiegt. Seinem jůngern Sohn Jacup / der Landtſchafft 
Caraſi begen / hat er die recht Seiten in acht zu haben befohlen/ond daſelbſt den Cutlu⸗ 
beg / ſampt dem Eine beg dem Subaſſcha / das iſt / dem oberſten Leutenant oder Profo⸗ 
ſen / vnd dem Egridur Subaſſcha / geordnet. Dem Serazi vnnd Cuſtendil hat er auff⸗ 
crlegt / zu hinder ſt auff der rechten Seiten zu halten. Vnnd wirdt hernach auß der His 
ſtori deß nechſtfolgenden — Kriegs gnugſam vernommen / daß dieſe beyde Her⸗ 
io ren ſeyen Chriſten geweſt fo dem Sultan Murat jdrlichen Tribut gereicht. Das 
Volck / fo der Cara -- Zemur-- Tas jhm heit zugeführt! ſampt dem Germeanifchen 
Hauffen / hat er fornen her / an die Bruſt / wie die —— zu reden / das iſt / an 
die Spitz / geſtellt: vnd Dagegen befohlen / es ſolte ſich der Subaffchavon Siuri chi⸗ 
ſar / das iſt / Spigburg (bey dem Cedrino wirdts genant der Saracener Drplichusidas 
iſt / Scharpffenftein / wiedroben T angezeigt) weicher auchden Namen Temur- Tas 1303. Bug, 
J hette / ſampt dem Achmet Tzauſch / im Hinterzug finden laſſen. Die Jaiabaſſchnat / 
das iſt / deß Fußvolcks Oberſte / nemlich ven Sarutze Baſſcha / den Ingugi Balaban / 
den Douetze Balaban / den Ilias beg / vnd den Muſtezab Subaſſcha / hat er theils auff 
die recht / theils auff Die linck ſeiten forn an außgetheilt. Demnach ernunauffgefagte 
wo weiß alle theil der Schlachtordnung mit ſonderm fleiß vnd geſchickligkeit / vnnd dazu 
auch das Feldſpiel / der Kriegsleut Gemuͤhter auffzumunsern / ein jeglichs an feine ſteil 
auffs bequemiſt geordnet vnd außgetheilt: hat er die ſeinigen Fuß für Fuß / wie braͤuch⸗ 
lich / an die Feind gefuͤhrt. 
Gleichermaſſen haben ſich auch auff der andern Seiten def Caramanogli / die Schlachtord⸗ 
Tatarn / Tuͤrckmanler / Varſag· ilier / Durgutier / Paiburder / mit jhren Waaf⸗ rsdenCares 
fen verſehen / ſeind zu Roſſz auffgeſeſſen / ſich zum Treffen geſchickt. Der Caraman⸗ 
dglı Aladin beg hat ſich in mittelzug begeben / ſo nach Tuͤrck ſche brauch der Schlacht⸗ 
ordnung Hertz genant wirt. Der Samagaz / vnd Tzefazen / vnd Berembaj / vnd F Eos Hernacher 
fa) haben ſich auff die lincke Seiten geſtellt. Die Türefmanter haben auffderrechten Trla genene. 
30 Seiten gehalten dahin dann auch die Varſag · ilier gewiefen. Auch hatgedachter 
Earamanogli feinem Kriegsvolck zugefprochen / fie folten mannlich freitten: auff al⸗ 
ferley manier ihnen ein Muth gemacht: die Hauffen der Schlachtordnung nach eins 
ander außgetheilt / etliche befonders geftellt / fo beydes denen auff der rechten vnnd lin⸗ 
cken Seiten zu hülff kommen / vnnd fie ſtercken vnnd entfegen folten: vnnd hiemit feine 
wolgeordnete Hauffen allgemach wider den Feind laſſen fortrucken. 
Nach dieſem hat man angefangen zu beyden Seiten die Fendlin fliegen zu Salacht dee 
laſſen / auff die Trummeln vnnd Heerpaucken zu ſchlagen / indie Pofaunen zu Bf ren va 
fen : onnd Haben beyder feits dieſe gang mächtige Heer feindlich auff einander trofs 
fen) auch alle famptlich I vnnd ein jeder infonderheit den Namen Gottes 2 
40 fen. Viel zu beyden Seiten feind wegen der Pferd rihelen / der raufchenden Z 
fen / deß Feldgeſchreyes / der Pofaunen Flangs/der Trummeln onnd Heerpaucken 
thons / auß welchen allen cin ſchreck lichs getuͤmmel entſtehen pflegt / gleich zu anfang 
deß Treffens in Ohnmacht gefallen vnnd vmbkommen. Auß def Caramanogi 
Schlachtordnung hat vor den andern ſich der Samagaz herfuͤr brochen / und auß der 
Dfmanifchen iſt gleichsfalls dev Temurtas wider jhn auff gezogen. Von deſſeiben 
Caramanogli rechter Seiten iſt auch der Tatar Teberruck / ſampt dem Herrn der 
Barfag--iier herfür geruckt / vnd gleich als ein Platzregen der Pflitzſchen vnnd Pfeil 
mie ſchieſſen ober die Feind fallen laſſen. 
Als nun der Baiaſit Zelebi dasift/der Edle) gefchen daß gedachter maffen 
‚godem Streitt ein anfang gemacht / ift er vom Roſſz abgeſeſſen / um Sultan / feinem 
Vatter gangen / hatfür jm das Erdrichinach jrem brauch / gekuͤſt / vnd ju mit folgenden 
worten angeſprochen: Euwer Maieſtet wolle mir verzeihen. Ich fan mich lenger nicht Oeß Dataflıa 
euff halten / daß ich der Caramanier Blut vermittels Goͤttlicher huͤtffe nicht auff dem srohmarigtun,  , 
mann Stau deß — ——— 
P Jh 
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152 Das fuͤnffte Buch 
hat der Sultan fein Vatter jm erlaubt zu ſtreiten. Bon ſtundan iſt der Bajaſit als ein 
brüffender Lew / aio ein Sarcun der Schlangen gleich ſchrevend / (das iſt / als ein Orack 
Scharkan in Vngariſcher Spraach genannt ) als ein Gilderun oder Donyerftral 
(daher jhm der Zunam Gilderun folgende blieben ) in der Feinde Schlachtordnung 
hinein gefallen. Dem feynd alsbaldt der Feritz beg Hozza beg / Cutlutz beg / vnnd der 
Eine beg Subaſſcha / die auff der rechten Seiten jhren Befelch verrichten / nachgefol⸗ 
get. Vnnd haben gleichermaffen mitten an der Spitz der Temurtasbaffcha fampt ſei⸗ 
nen Kriegßleuten / vnd außdem Hinterzug der Tzauſch beg / vnd der ander Temurtas / 
Subaſſcha zuSinrichiſar / in groſſer meng den Feindt angriffen. Solches haben auch 
gethan der Sarutze Baſſcha / der Ilias beg / vnnd der Subaſſcha Muſtezab. Hiemit @ 
haben beyde Schlachtordnungen auff der einen vnnd andern Seiten nach Muſul⸗ 
manıfchem Brauch das Geſchrey Alla Egbir (das iſt / Gott iſt nur ein Gore) etlich 
mal widerholet / vnnd ſeynd alſo vrploͤtzlich in einander gefallen / auff einander troffen / 
einander verwundt mit Schwerdtern vnnd Saͤbeln / vnnd allerley andern 
ombbracht vnnd erlegt. Es war nicht anderſt anzuſehen / dann als wenn zwey Meer/ 
gleich wie in einer groſſen Fortuna vnnd Vngeſtuͤmm / mit vielfaͤltigen Wellen auff 
einander geſtoſſen | vnnd wegen hefftiger Wewegnuß aller beyden / das weiſſe Meer mit 
der Farb deß rohten Meers angeſtrichen vnnd geferbt wer worden. Viel Koͤpff der Ers 
ſchlagenen wurden im blutigen Meer vntergedruckt / vnd mit Fuͤſſen zertretten: vielcr 
Bäuchmwurdender maſſen auffgehauwen vnd eroͤffnet / daß jhr Eingeweid heraußger 2 
geſchuͤtt / vnd hin vnd her zerſtreuwet lag. * 

Jn ſumma / das Caramaniſch Heer ward von den Muratifchen erlegt nider ge⸗ 
hauwen / vnd in die Flucht geſchlagen. Der Samagaz Tula / Berembai / Tzegaſen / 
Saga / Teberruck Cazan / Dasbuga / vnd all andere Herrn V geben! 
vnnd in fehneller eyl durch die Flucht fich onderftanden jhr Leben zuretten: weil fie 
ſagten / daß in Zeit der onwandelbarn Noch wenn alles zu trümmern gangen! und kein 
Hoffnung mehrvorhanden/auch daſſelb einanzeigung Kitterlicher Mannheit zu ach⸗ 
gen wenn einer als dann durch die Flucht auf der gegenwertigen Gefahr ſich errenef 
vnd auff beſſere Zeitond Gelegenheit ſich fparet. Mit ſolcher Laruen vnd Entſchuldi⸗ 
gung haben ſie jhr verraͤteriſche ſchaͤndtliche That bemaͤntelt / vnd allein dahin geſchen 3@ 
wie fie ſich auß der Gefahr / ſo vorhanden / moͤchten erretten. 
Demnach der Tatarn vnd Varſag ilier Krieghvolck erlegt / war allein der Ca⸗ 
ramanogli noch vberig / vtnd doch ohn hoffnung einigs Vortels oder Sigs. Wider 
denfelben hielt in der Schlachtordnung der Temurtas Baflcha I Vnd als derſelb mit 
groſſer Macht auff jhn drung / iſt derverzagte Mann alsbaldt flüchtig worden we 
demnach die Turcken jhm zum hefftigſten nachſetzten ! kaum davon kommen. Haben 
alſo die Tuͤrcken endtlich dep Feindts Laͤger vnnd Gezelt / ſampt dem gangen Troſſz 
erobertonndgepländert. Die Caramanier ſeynd entweder erſchlagen / oder deß jhrigen 
Beraubtioder gefangen worden) vndwie Schiauen hinweg geführt. Vnd iſt deß Cara⸗ 
manifchen Fürften Macht durch dieſe Schlacht vnd Niderlag dermaſſen geſchwaͤcht se 
worden / daß ihmfein Hoffnung mehr vbrig blieben / ſich den Oſmaniſchen Sulta⸗ 
nen zutiderfegen. Alles was von koöſtuichen Sachen deß Caramanogli / von Reich⸗ 
chumb / von Silber Golt vnd Gelt / den Tuͤrcken in die Haͤnd kommen / das haben ſie 
allesdem Sultan Murat vberlieffert vnd gereicht. Auch haben der Sultan Bai 
der Jacup Zelebi / deß Murats ander Sun / der Temurtas Baſſcha / ſampt anderm 
Kittersleuten / ſich zum Sultan Murat verfügt / jm Gluͤck gewuͤndſcht / vnnd wegen 
def groſſen erlangten Sigs die Handt füflt. Der Sultan ſelbs hat nicht vnterlaſſen / 
dem höchften Goit Danck zu ſagen. Iſt darnach zu ſeinem Gezelt geritten vom Gaul 
abgeſtanden / nach dem langwirigen ſtreitten / auch groſſer Muͤhe vnd Arbeit / dadurch 





er etwas krafftloß worden vnd ermuͤdet / ſich zu erholen. Vnter feine Begen vnd Henmi 50 


Oberſten / auch andere Befelcholeut / vnd die Reyſſigen Iſpahiler / hat er ſtattliche Gas 
"ben vnd Geſchenck laſſen außtheilen. Seine Caramaniſche Schlauen / ſampt der gan⸗ 
ken Beur fovom Caramanoglierobert / hat er auß Fuͤr ſtlichem freyem Gemuͤht dem 
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Der Feldtfluchtiger Caramanogli aber / ſo die ſeinigen verlaſſen / it in der Jlucht in 


ſeine Statt Conia fommen. Sultan Murat hat jhm auff den Fuß nachgeeylt / den Coulabelaͤgert. 


Feindt in die Statt getrieben / beſchloſſen / vnnd belaͤgert; auch alsbaldt imLäger ein 
Mandat laſſen außruffen/in welchem er bey hoher Straff thet ver bieten / daß niemand 
cinigen Caramamſchen Vnterthanen daß ſeinig / ja das geringſt Kornlein nicht ſolt 
ur mmen. Nun toaren in dieſem Feldtzug auff deß Sultan Murats Seiten / laut deß zirffenge, 
auffgerichten Vertrago vnd Frieds mit dem Lazaro Deſpot / etliche Zirſtſche Kriegh⸗ ſiraffe. 
leut / ver Chriſten Religion / deren ein theil wegen der Beut / — 
leuten etwa pflegt zu zutragen / mit den Muſulmanlarn angehaben zu zancken. Da 

20 Sultan Murat ſolches vernommen / hat er befohlen / man folt die auffruͤhriſchen vnnd 
muthwillige Zirfen am beben ſtraffen vnd erwuͤrgen. Vnd als die Tuͤrcken ſolches the⸗ 
u Zirfen —— ——— — En Tag x 
nach angefangener Beldgerungvona rmen der Statt fichenthalten, Dagegen Caramanogtı 
als der Caramanogli ſein eigene Schwachheit erkannt / vnd daß feine — Sul besert gried. 
tan Murats Gewalt gar nicht gleich / hat erben dem ſieghafften Fuͤrſten vmb Fried ans 

gelangt durch ein Legaten / welchen doch der Sultan Murat nicht hat wollen für ſich 
zommen. rurmnnnz neh" 


5 Numbert der Aladin Caramanegli lich Jar zuvor def Murat Chans Tochter) Der Carama, 
Hatun genannt / zum Weib ehelich genommen. Als derwegen gefagter Aladin ſahe / ee 


29 wichefftigder Sultan, Murat wider jhn erzornt / vnnd nicht allein vom Fried nichts mabeı, 
wͤllen hoͤren / ſondern auch in eruſt bedacht wer / jhn zu fahen / vnnd in fein Gewalt zu 
bringen: hat er zu der Sultana Hatun / feiner Gemahel / einen abgefertigt / dieſll 
mit Folgenden Worten in ſeinem Namen anzufprechen: Liebes Gemahel / ich ſtehe 
nicht in geringer Gefahr meines Leibs vnnd Lebens / vnnd meiner Landt vnnd Leut / 
wegen deines Vatters groſſen Zorns / den ich Durch keine Bottſchafften weder mil⸗ 
em noch erweichen fan, Es iſt vmb mich auß / es fen dann / du thuſt für mich ein Fuß⸗ 
ee — Fuͤrbit. Dann ſonſt wirdt er vnſere Statt Conia / ſo jhme nach einem fo hert⸗ 
lichen Sig nicht wirdt kuͤnnen Widerſtandt thun / vnnd ſampt der Statt auch mich 
ſelbs erobern vnnd gefangen nemmen / vnnd toͤdien. Derwegen bitt ich dich! du woͤlleſt 
20 Deinem Ehegemahl / C dann ich mich jetzt ſchaͤme deinen Herrn zu nennen) die Gnad 
vnnd Wolthat erzeigen / daß er durch deine Fuͤrbitt ſein Leben moͤg erlangen vnnd fri⸗ 
fien, Ob er wol mir zum höchften auffſaͤtzig vnnd feindt / fo wirdt doch das Vatterlich 
— feiner gehorfamen vnnd geliebten Tochter weynendem flehen vnnd bitten nichts 
Eonnen abfeirlagen. So iſt auch dir gang leicht zu thun / was ich an dich begehr. 
Darfflinichts. anderfi fuͤrnemmen / dann daß du zudeinem Herrn Vatter dich beges 
hm die Handt kuͤſſeſt / ſen Gemuͤht mit ldglicher Stimm zu mitleiden ond barm⸗ 
be it bewegſt: in dem du mit demuͤhtigem Fußfall fürmeingebenond Erhaltung 
2 * vnnd flehenlich begeren / er woͤlle mir nur dieſe einige Miſſethat verzeihen 
vergeben. 
4 Da die Sultana Hatun dieſe Wort angehoͤrt / iſt ſie durch innerliche Lieb gegen Sultauo Ha 
jrem Ehegemahl bewegt worden / hat ſich alsbaldt auff gemacht / in eil zu jhtem Vaiter — — 
dem Sultan Murat ſich verfuͤgt / mit demuͤtigem Geberd dem Vatter ein Fußfall ge⸗ 
han ſvnd augefangen fürjhren Herrn vnd Gemahel ein Fuͤrbitt zu thun / deß Vatters 
harte Gemuͤht mit ſonderbarer Kunſt / mit auß dermaſſen bequemen Worten zu erre⸗ 
gung dep Hertzen zu Barmbersigfeit/ auch etwa durch vergieſſung Weiblicher Zaͤher 
zu erweichen / vnd nit nachgelaffen su bitten ond flehen / er woltenurallein auff das mal 
ſrem Hermider feinemighandlung bekeñte / ver zeihen. Berbürgtefich daneben / vnd ver⸗ 
ſprach für jn / er würde nimermehr hinfuͤro dermaſſen wider feine zuſag vñ gegebne trew 
maeineidig ſich verhalten. Nun hette der Vatter dieſe Tochter lichiwelchefräfftige — 
gebraucht / vñ in dem ſie den Vatter auffs hefftigſt bat / zu weiln die zarte threher ober jre Herrumitireng 
Sack en hett rinnen laſſen. Derhalben ſie vom Vatter / vnangeſehen erfich gang hart Vaiter. 
vñ vnerweichlich ſtellet / dannoch erlangt vnd erhalten / daß er theils mit gutem Willen / 
mit Vnwillen / dem Aladin / wegen begangener Miſſethat verzeihen thet / denſel⸗ 


br durch ſeiner Tochter fuͤrbitt ihm verſuͤhnen eß / vñ widerumb zu Gnaden annam. 


Wandie ſich nachmals zu der Tochter / vnd ſprach: Er mag wol diß alles RER 
| zufchreis 
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zuſchreiben / vnnd darff ſich meinet halben — Dann ich wil ihr 
nicht allein fein Leben / weiches innerhalb wenig Tagen in Hand heit follen ſeyn / 
fonbera eich fin Rlerü) fonuracn dep Siege mir heimgefallen/widerum ſchen⸗ 


en. | ui? | 
Alsdie Sultana Hatun an ihrem Vatter diß Gemuht vnnd Meynung geſpuͤrt / 
hat ſie alobaldt jhrer Leut einen an jhren Herrn vnd Gemahel / den Aladin beg abgefer⸗ 
iigt / jihm anzuzeigen / mie die Sachen beſchaffen / vnnd zu vermelden / er ſolt deß aubern 
Zags frühe auf der Stati Conia ziehen / ins Lager kommen / vnd dem obſigenden Su⸗ 
Aladin begs tan die Hands kaſſen Diefe Bottſchafft hat def zerſchlagenen ondforgfältigen Aladin 
Fußfal. degs Hergder maſſen erquickt / —— —— 10 
frühen Xagsjeitmit gedult für groffer begierd / hat fönnenenwarten. · * 
fest tag worden/ i er zur Statt Coma hinauf gezogen / vnnd hat fich in Sultan Muss 
rats Lãger begeben / daſelbſt nicht allein dem Sultan die Handt kuͤſſt / ſondern auch fein 
Haupt auff Den Boden für feine Füffe nider gelaſſen. Vnnd hat Sultan Murat dar⸗ 
auff geſprochen / er ſchenck jhme ſein Koͤnigreich wider: auch daneben jm viel Woltha⸗ 
ten / vnd mehr Gnad erzeigt / dann er verdient. REN HIELT 
Hernach iftermitdem Läger aufbrechen! von dannen verruckt | vnnd auff Beg⸗ 
3 dritten ſcheher gezogen / das if auff Deſpotopoli oder Furſtenſtatt / wie diß Wort tdrobenin 
dieſer Hiſtori erklaͤrt worden. Vnnd ſeynd zwar dieſes zwo Staͤtt / die ein im 
Bithynier Land / die andern in Caramania / von dero allhie geredt wirdt. Solche Statt *@ 
ur Hatalsbalde der Sultan Murat mie feinem Volck vmbgeben / etlich wenig Tag be⸗ 
Mad Te jägert)onderobert. Ada fam Zeitungiwie auch der Tefeoglibegvon ihm abgefallen, 
Da Sultan Murat folches vernommen / hat erdarauff gefagt: Diefer Herr ift ſcht 
arın ond vnvermuglieh / und hat allein zwo Statt in feinem Gebiet / Ißlenos und 
takiel. —— erdenn für Macht haben / darauff er ſich dermaſſen verlaßt / daß er 
nicht allein von ons abfalien / ſondern fich ons auch darff miderfegen? Ich für mein 
Verfon fchäm mich) Krieg mider jn zu führen] vnd da ichs thun wolte/märd mirs nicht 
anderſt anſichen / dann als wann ein Habbich einer Murkenmoltnachfliegen. In wel⸗ 
chen Wortendis eine Statt / ſo Ißlenos geneñt wirdt / bey den Alten den Namen Sel ⸗ 
nus gehabt / vnnd wirdt vom Keyſer Leo gezogen vnter die Statt Seleucia deß Sands 30 
lebe Die ander / allhie genannt Antafie iſt die alte Statt Antiochia lim dem⸗ 
eben Sand Pamphylia gelegen / vnnd gleichs falls vnter obgedachter Hauptſtatt Se⸗ 
leucia. Hat derwegen Sultan Murat an den Tekeogli ſich nicht gekehrt / ſondern iſt 
fort gefahren! auff Buruſa su zichen. Da er auff dieſer Reyß gen Cutaie kommen / hat 
erfein Kriegßvoick beurlaubt / vnnd iſt auff Buruſa zogen / daſelbſt nach erhaltenem 
ſtattlichem Sig / glucklich und mit groſſem Triumff ankomen. In dem gantzen reich 
aller deren Landiſchafften / fo er in dieſem Zug etlich viel durchzogen I hat er feinem 
| Feindt hinterfhim gelaffen: fondern haben alle fich erbotten ond zugeſagt / dem Sultan 
Laeosli ſich Murat onderthenig vnnd willigzugehorfamen. Es hat auch der Tekeogli von jhm 
ug. een an Sultan feine Staͤtt und Schtöffer auffgebentomb 40 
Gnad vnd Verzeihung gebetteniond alfo Fried erlangt. Ga 7 
Einfolchen Aupgang hat deß Aladins Caramanifcher Krieg wider den Sultan 
Murat gewunnen / deſſen Befchreibung ich allein / wie droben gemeldet / in der Sands 
w iſtori deh Murat Dragomans gefunden. Dann die andern Hiſtorici / ſo 
droben genannt) beydes Tuͤrcken vnnd Griechen / auchder Laenicus nicht außgenoms 
men fahren allhie drucken hindurch / vnnd thun folcher gedenckwuͤrdiger Sachen gar 
Fein meldung. Gleichwol war diß ein wahrer Anfang deß hohen Gewalts vnnd Herr⸗ 
ſchung der Tuͤrcken in Anatolia / vnter dero Joch die Oſmaniſchen Sultanen alle 
Muſulmaniſche Fuͤrſten in Aſia gebracht: vnangeſehen / daß ſolcher jhr Gewalt nicht 
lang hernach geſtůrtzt / da Temur Chan mit ſeinem vnzehlichem Tatariſchem Kriegß⸗· 50 
voick gan Afa vberfallen / den Sultan Baiaſit gefangen / alle Dfmanierobermums "> 
den vnd vnterdruckt / vnd alſo gemelte Muſulmaniſche Fürften nicht allein in jhre Ko⸗ 
nigreich vnnd Landſchafften / ſonder auch in jre vorige Reputation vnd Standt wider: 


eyngeſetzt. 
bene: 
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In dem wir num mit dem Sultan Murat nach obſtegung der Herrn in Aſfa wi⸗ 
derumb in Europam kehren werden: wil ich die Lefer abermats erinnert haben / daß 
ich auch in dieſem Bericht bey der Haniwaldiſchen Hiſtori Fußſtapffen zu bleiben bes 
dacht / welche nurallein die Sachen foder Sultan Murat verriche wider die Zirfen/ 
vnnd Damals jhren Fuͤrſten / den Lazarus Deſpot / wider die Boznacken der Zirfen 
Nachbarn / auch wider die Bulgarn vnd jhren Fürften: Saſmenos genannt/ordenlich 
vnd vollkommen nach einander erzehlt und begreift. Dann der Saonichs wol etwas ge⸗ 
meldt / aber verwirreter weiß / vnd fünckel] vnd vnvollkommen: daran entweder er felb⸗ 
ſchuldig zu achten / oder nach meiner Meynung / feiner Dolmetſchen theils Vnwiſſen⸗ 
| 6 Heit /cheile Vnfieiß vnd Fahrtäfligkeit. Alle dieandern/ daronter auch die Tuͤrckiſche 
Ei Chromck Herin Jeronymus Becken / vnd die Verantziſch Hiſtori / melden der vorge⸗ 
enden Sachen gar nicht / ſondern theilen vns mit / eben den einigen Bericht dero 
chlacht / ſo auff dem Feldt Coſoua ſich zugetragen / vnnd dar nn der Suttan Murat 
vmbtommen. Jetzt wollen wirvernemmen / wie angedeute Geſchicht in geſagtem Ha⸗ 
miwaldiſchen Buch außfuͤhrlich ſeynd beſchrieben. 
ESSs iſt vnlangſt zuvor in erzehlung deß Caramaniſchen Kriegs angezeigt wor⸗ Anfangdeß Zir 
den) daß auch der Lazarus Deſpot / ein Fürft der Zirfen oder Zerben / iaut deß Vertrags NH Kriess · 
zwiſchen jhm vund dem Sultan Murat / cin anzahl Rriegsvolcksgemeldtem Murae 
‚su hulff in gedachter Kriegserpedition zugefchickt. Nun hett der Sultan Muratin 
85 angerũhrtem Caramanifchen Zug ein ernftlich Mandat laffen publicirn vnd außrufs 
fen daß keiner in feinem Eger vnnd Heer mit einigen Vbermimt oder freuel fieh vi⸗ 
der ſeine Spießgeſellen — ſolt / vnnd fie beleydigen. Barneben iſt auch ge⸗ 
melde) daß die Zirfen indep Murats Lager / dig Mandats vngeacht / ſich mit den 
Muſulmaniſchen in feindtliche Gezaͤnck vnnd Hader eyngelaſſen / vnnd jhrer etliche 
gen auff ein Zeit auß Sultan Murars Befelch ernſtlich geſtrafft vnnd erwůr⸗ 
get worden. Derhalben als nicht fang hernach der Caramanı ch Krieg oberzehl⸗ 
ter Maſſen fein End erreycht / vnnd allen Kriegsleuten erlaubt worden / fich wider 
nach Hauß zu begeben: fepnd ausch die Zirfifchen Soldaten beorfaubtiond haben fich or 
doarauff alle ſampt vnnd fonders/ ein jeglicher zu feiner Behaufung verfüge. Vnter 
38 a auch der Weywod / oder oberſt Hauptmann! dengedachter Fürft Sajarııd Ein Weiwed 
Diefem einem Kriegsvold fuͤrgeſetzt widerumb heimkommen alobafde zum Laza⸗ —— 
ro Deſpot feinem Herrn gezogen / vnnd jhm vnter andern auch mit diefen Worten enrum Kcries. 
zugeſprochen: Gnediger Fuͤrſt vnnd Herr / ich befinde in meinem Gewiſſen nicht / 
daß dir gebuͤren wölle dich gegen dem Tuͤrcken ſchier wie ein Schlauen vnnd leib⸗ 
Bean Mann zu halten / vnd jhm mie einem folchen Fydt verpflicht zu ſeyn / dar⸗ 
km auch die Wort} Za bogagebraucht/aufderen Krafft du Gortfelbs zum Zeugen t Heft anff 
nim̃ ſt daß du ſtarck vnd feſt halten wolleſt allesıfodu dem Feinde Chriſtlicher Keligion rg 
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ond Glaubens zufageft: und daß gleichsfalls dir geziemen wölle / vns deine Vntertha⸗ viel ale / bey 
neo Chriſtuicher Religion verwandt / dem Gottlofen Vnchriff en zu zuſchicken / jhme Boet. 

ao wider feine Feinde Huͤlff zu leyſten. Daneben bit ich dich du wölleſt betrachten mas 
du dadurch anders erlangeſt / dann daß er ons / angefichts aller feiner Kricgsicut 
auff die Fleiſchbanck laͤſſt liffern Für den Augen der Barbarifchen Feinde zu graus 
famer Marter herfürläfft ziehen ond führen) vnd mir hoch ſter Schmach binrichten? 
Ich bitt/ wolle mir anzeigen / warinn er Dich vbertreff / onnd vberlegen ſey Biden 
nicht ihm gleich an Macht vnnd Gewalt? Ja das mehr ift/ eben wir Die du jhm zuge⸗ 
fehickt I Baden feinen Feinden ein Schrecken eyngejagt / auß vnſer Gegenwart 
hat er feinen Sachen ein Anfehen gefchöpfft / auff onfer Mannpeit hat er fich vers 
laſſen / vnnd in Die Gefahr der Schlacht fich begeben / durch vnfer Blue hat er den 
Eieg erlangt. Warumb geſtatteſt du ee biefer ſchaͤndtlicher vnnd verruchter 
yo Tran vnd Wuͤhter ich ons als Schlauenin Dienftbarkeit vnterdrucke Warumb 
leydeſt du / daß er ons mit Füffeneritt? Da er ſeine größte Macht sufammen bracht! 
würd cr kaum fünffeig tauſent recht ſtreitbarer Mann wider feinen Feindt fünnen 
° ‚ins — Aber doch hab es ein ander Mehung mit jhm. Wollen jhm hundert 
— aufen a a 
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wuͤrdeſt / ein groͤſſers Volck koͤnnen auffbringen / vnnd auch mit andern Sachen! ale 
Kriegsruͤſtung / vnd allerley Verfaſſung / jhm oberlegen ſeyn / wenn du nur darauff dich 
begeben wolteſi ? Inſonderheit da du bepallen Chriſtlicher Religion verwandten Ko⸗ 
nigen vnd Fuͤrſten / fo viel deren auff Erden / vmb Huͤlff vnnd Beyſtandt wider den 96 
meinen Feindt Chriſtlichs Namens anhalten wuͤrdeſt: deren aller Macht ohn zweiffel 
ſo groß iſt / daß dieſes Barbariſchen Tyrannen Gewalt derſelben gar nicht zu verglei⸗ 
chen / und ſie dich ſampt den deinen wider jhn zu [chügenond ſchirmen ſtarck genug: Die 
auch den wahren Gott ſo eyferig ehren vnnd foͤrchten / ein ſolche Andacht gegen vnſerm 
Heylandt Jeſu Chriſto in jhren Hertzen tragen / dermaſſen der Chriſtlichen Religion 
zugethan ſeynd / vnd dieſelbige lieben / daß du keins wegs dich zu befahren / oder zu foͤrch⸗ um 
sen / daß ſie dich nicht etwa verlaſſen: ſondern haft viel mehr gewiſſer vnnd ſchleuniger 
Hůiff von jhnen dich zu getröſten / vnd zu gewarten / dadurch du dich auf allen Gefahr, 
lichkeiten / ſo von dieſem Feindt vorhanden ſeyn mochten / herauß wuͤrcken Fünneftionnd 
ihm alle Weg vnd Päß verlegen / damit er auch in jhte Konigreich vnd Landefchafften 
durch dein Fürftenthumb nicht fänn eynfallen / vnd ſeinem Brauche nach / alles 
gen: darumb ſie dann auch mit deſto mehrer vnnd groͤſſerer Munterkeit vnnd all 
der Gemuͤhter dich vnd deine Lande vnd eut werden reiten woͤllen / damit ſie diß ſchreck⸗ 
lich Fewr vnnd Brumftlieber an jhres Nachbarn / dann an jhrer eygenen Wandt taͤm⸗ 
men vnd leſchen. 
eng Dee Dieſe gedachtes Weimoden Red vnnd Erinnerung hatfo hefftig deß Sagarısa® 
led — Deſpoten Hertz getroffen / vnd ein ſolchen Stachel darinn ſtecken laſſen: daß er bey jm 
entſchloſſen / die Buͤndnuß mit dem Sultan Murat auff zukunden | vnd den Vertrag! 
dadurch er in eine gantz vbel einem ſo groſſen Fuͤrſtẽ anſtehende Dienſtbarkeit gerahten / 
fahren zu laſſen. Hat derwegen ſeine Bottſchafft zu dem Boßnackiſchen Teggiur ab⸗ 
gefertigt / vnnd demſelben anzeigen laſſen / welcher maſſen die Tuͤrckiſche Sachen be⸗ 
ſchaffen / was für Anfchlägerim Sinn / vnd wie er bedacht / dieſelben ins erck zu rich⸗ 
ten. Diß war der Koͤnig von Bozna / welchen die Tuͤrcken nur auß verkleinerung einen 
Teggiur nennen / wie ſie auch denſelben Namen auß derſelben Vrſach / den Griechi⸗ 
trasac Im ſchen Keyſern geben / als f ander ſtwo vermeldt. Bey den vnſern / das iſt bey den 
u ſten hat Bozna das Land cinen * Königlichen Titul gehabt | wiedann auch die Zärs 3a 
241 väıcz.cap. Chen deſſeiben Landsfürftent hernacher den Boznac Kiral nennen:vnd iſt bey denfelben 
Azmıs. Du: das Landt Bozna einaltes Beglerbeglucat / welcher nam vor diefen Zeiten allein den - 
eroberten Rönigreichen von Türckeniftgeben worden : ob ich gleichwolnicht laugnen 
wil / daß auch daſelbſt cin Hertogthumb geweſen / welches fcheint / als obs die Koͤnig in 
Boʒna / ſo lang ſie ſelbs bey Leben) jhren dttiften Sohnen gemeinglich pflegen zu geben 
vnd eynzuraumen. Daneben iſt Das auch zu mercken / das wegen außraitung der Zeit 
nicht unglaublich ſcheint zuſeyn / als ob diefer Boznafifcher König / deſſen allhie die 
Taͤrcken gedencken / eben dep ohneins legten Königs Thomas/fogar alt worden/onnd 
ein fehr lange Zeit dem Boznakiſchen Regiment fürgeftanden/ wie nach der läng an eis 
nemandern Dreweitläuffiger angezeigt! Anherr oder Großvatter ſey gewefen. Es ger ge 
ben auch die Turcken hernacher diefem Teggiur den Damen Saruse Junij / das iſt / 
Johann derfalbe.Deßgleichen wirdt auch fein Son von jhnen Junj / vnd Jundi / das 
ift Johann genennt. Als nun dieſer Boznafifcher Teggiur deß Lazarus Deſpot abge⸗ 
ſandten Werbung angehört I hat er folgende Antwort geben: Sagt ewrem Herrn / 
Rongs zu Boz dem Deſpot / eben Dif von meinet wegen. Da du mein Bedencken / Rath vnd Meynung / 
Ton sunorhetteftmöllen hören he dann Du gar zu gäch fortgefahren / vnnd nicht allein dir 
Toerung: _felbs/fondern auch deinen Nachbarn vbel fuͤrgeſehen / vnnd groſſen mercklichen Scha⸗ 
den zugefůgt / hetten die Sachen nicht den gegenwertigen Außgang gewunnen. Weil 
aber jet entweder durch dein Vnfuͤrſichtigkeit / oder vnnotwendige Forcht / deine Sa⸗ 


chen dahingerahten daß du gutwilliglich dem Feindt ein jährlichen Tribut angebot zo 
‚ten neben einer fehändelichen Zuſag / ihm etwas Volck von deinen Vndert in 
fürfaltenden Nöhten zu huͤlff zufchieken wohin es jhm gefallen würde / wie Lehenleut 
thunpflegen onnd follen: haft du dadurch uns allen ein groffen Schandtflecken ange, 
henckt / vnd was bey one Rubmeiond Ehren un Reputation noch war vorhanden! das 


J haſt du 





ro dencken vnnd Fürfichtigfeit 
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de alles mit Fůſſen zutretten dargebotien. Da zwar zu Perg dein 


Seindtgern Syüffherrenzugefchiht. Denn 
malgefchehen / wöllen wir folche fchon wert 
Ka REIN UI ——— vnd ge 





Nach dem diß alles dem Lazarus Deſpot referiertunnd angezeigt Ifeondbepde . 
Potentasen zufammen fommen / haben ein Bundtnuß zwiſchen Ihnen auffgericht/ 
vnnd nach der Zeit jhr Kath vnnd Anſchlaͤg von allein / ſo gehandelt fol. werden) einan⸗ 


20 der offenbart vnnd zu wiſſen gethan. Nun war an denen Boznackiſchen Grenitzen 


ein Veſtung vnnd Statt / Aiexandria gran I auff Fürefch Sfchenderig | bey Alcrendria / 


dem Romern vnnd Griechen vorzeiten Scodra / bep den jegigen Griechen Seiuta⸗ Sfenderi, 


rion-Zuder Zeit waren Herrn daſelbſt die Caſtrioti / von welchem Herr Georg Caſtri⸗ ns 


ne Tuͤrcken Iſchender beg genannt / von den vnſern Scanderbrg : von dnrefer Land. 
xſſen Vatter oder Großvater eben zu.werflchen/ was allhie erzehlt ſoll werden. Eee Sdanderbeg. 
dachter Burgf vnnd Statt Herr oder Fuͤrſt hett ſich dem Sultan Murat vnter⸗ 
worffen / vnnd vnderthaͤnig gemacht / vnnd zugeſagt / Jaͤhrlichen Tribut zu rey⸗ 
chen. Derſelb hat auff cin Zeit auß der maſſen ein liſigen Betrug erdacht / dar⸗ 
auff zum Sultan Murat ſich verfuͤgt / demſelben deß gantzen Lands Bozna ge⸗ 


30 genwertigen Standt heimlich offenbart vnnd re auch vnter anderm gemels 


Det a wie der Boznafifch Teggiur mit neuwen ——— Daneben Likiger I 

dem Sultan fich anerbotten / vnnd gefprochen: Im fall deine Maieſtet mir / dero * nm 
jener / einen Dapffern vnnd flreitbarn Mann zugeben wirdt / bin ich vrbictig / ein — 

ef an die Ort vnnd End zu führen I vnnd nicht allein Die Landiſchafft Bozua 

deinem Gebiet gang vnnd gar zueygnen vnnd erobern / fondern auch alle die Muſul⸗ 

maner / fo mit mir in Diefen Zug fıch begeben merden / durch reiche Beutglückfelig 

machen. Solches erbieten deß Fürftenvon Iſchenderie ließ jhm der Eultan Murat 

gantz wol — ſtundan befohlen / zum ein Ehrenficpdtanzulegen/ auch den 

ſtreitbarn Mann / den Sala Schahin / alsbaldt ihn zugeordnet : damit fie mit ein⸗ 


40 ander ſich auffmachten / mit nicht geringem Kriegsvolck ins Boznaker Land chnfie⸗ 


len / vnd daſſelb durchſtreyfften. — Vv—— duo * 
In demſelben Jar / nach dem zuvor der Sala Schahin mit einem Kriegsheet ab⸗ Marats Hoch ⸗ 
tigt / Bozna zu pluͤndern vnnd zu verhergen / iſt der Sultan Mur at ſeibo gen Ge⸗ I mırdei Reh 
mſcheher in Anatolia / das iſt gen der, Newſtatt gezogen / vnnd daſelbſt mit groſſem —— 
Vnkoſten vnnd Pracht Hochzeit gehalten. Dann er eine Tochter dep Conſtanins 
(folchen Namen pflegen die Tuͤrcken alten Griechiſchen Kepſern zu geben mıe Pan⸗ 
erſtwo angezeigt) jhm felbe zum Weib genommen) vnnd derofelben zwo Schwe⸗ 
tern feinen zweyen Soͤhnen vermaͤhlet / auch Daneben ſeine drey Euicklin / vom aitern 
Sun Baiafirgeborn Imitgebrduchlicher Cerimoni ( Die Tuͤrcken nennens ein Zunct Zunet der Be 


TPandertis 
tmsı. Cap, 


go oderein Hochzeit )befchneiden laſſen. Er hett vor langſt einen Ambaſſador in so 
ch 


ne 


pten ahgefertigt / mit Namen Jazig ogli / damit er dem Königlichen Brauch gebür 
nachfäme. Dann es pflegen die König und groffe Potentaten/wei anderejre Stande 
an ae are verricht! Dagegen auch das jrige zu thun / und Bortfchafften hins 
zu denfelben zuſchicken. Nun iſt eben derſelb Legat zu der Zeit diefer Hochzeit 
—XVI v widers 


N 


BE Das fuͤnffte Buch | 
widerumb su Hauß angelangt / vnd hat gank ſtattliche Verchrungen vnnd Geſcheuck 
vom Egyptiſchen Sultan ingroſſer an zahl mit ſich bracht, MEER, 
Bugin Bojna, — Mitlermeili als diefe Sachen in Anatofia mit groffem Pracht vnd Gepraͤng vers 
2 richt wurden / haben der Herr von Sfchenderie und der Lala Schahin ſampt jhrem ns 
terhabenden Kriegsvolck fich zufammen gefchlagen / feynd beyd in Bozna eingefallen! 
Haben dafeldft geftreifft / vnnd Das gan Land vbel verhergt: vnnd demnach fieeinfehr 
roffe Beut vnd Raub erlangt] fich zur Widerfahrtnach Hauſe geſchickt. Nun trug 
— daß der Lala Schahin / da erwider auf deß Feindts Landt kehren wolt allein 
cauſen Turckiſche Krieghleut bey ſich hett. In dep begab ſichs wider jedermaͤniglichs 
verhoffen / daß —— Ana ——— mit eifinen Waafen angethan vnnd 1® 
Verben! erzeigt. Als balde haben def Lala Schahins Kriegeleut / fo viel deren das 
felbft bey ihm vorhanden / ein Verſammlung gehalten / vnnd fich berathſchlagt / was 
dißfalls zu chun vnd furzumemmen. Def Laia Schahins Rath war fie ſolten biß in 
die Nackt allein darauff bedacht ſeyn / wie ſie vom Feind nicht moͤchten geſehen werden. 
—— Zelibilar das iſt die Edelen/fo beym Hauffen waren/Calfo pflegt man damals 
——— die gehergtefjunge Soldaten zu nennen ) fepnd wegen dieſer dep Schahins Wort nicht 
—— va“ J wenig entrüßt worden / vnd haben ihm geantwort / ſie wolten in alle weg mit dengeins 
den ſtreitten vnd nicht zulaſſen / daß man in betrachtung oder außfurcht einiger gefahr 
fievon diefem Vorhaben abwendich machte. Geſchehe nur / fprachen ſie was durch 
Gottes ſchickung geſchehen foll. Solches thut vns gar nicht erſchrecken. Dieſer jhrer zo 
Menmung widerſtrebte der Lala Schahin mie groſſem Ernſt / vnnd hielt jhnen diß für: 
Of. .rs Kriegövoleks meiſt cheil iſt nicht bey ons] hin vnd her an vnterſchiedlichen Or⸗ 
ten zerſtreuwet / vnnd haben bey ons allbienicht vber tauſendt Soldaten / welche keins 
wegs rathſam wider dreyſſig taufende nn/frecher vnnd vnfürſichtiger weiß kampf⸗ 
fen zulaffen: bevorabweit eben dihß Dre! an welchem mir jego fleben / etwas eng vnnd 
rauch / darauß mir nicht leichtlich weichen vnnd fortrucken / noch durch kn an 


| fahren onnd retten konnen. Da fepnd die Kriegsleut noch erzoͤrnt worden / 
* Bine a gefagt: Esifindrrifchnichtsverfuchen noch erfahren! vnnd fich unters 
er chen woͤllen. * 


imes ver weiſe Feldoberſt Schahin nicht nach / ſich feiner Leutonfinnigem vor⸗ 30 
haben zu widerfegen:aber weit fie all fein bedencken verwerffen theten / war alles dermaſ⸗ 
fen nnd ſonſt als weñ er mit tauben Leuten hett reden vnd handlen öllen. Derhalben 
fie wider den Feindt / es wer dem Lala Schahin lieb oder leyd / fort geruckt: vñ demnach 
bas Treffen angangen / ward beyderfeits mit groſſem Blutbvergieſſen geſtritten / biß zu 
Der Ehren Her Feindi Stunde ſodie driet nach Mittag. Der Sieg vnd Obhand blieb den Ehris 
fen denen die Muſulmanlar an der zahl gang ungleich waren. Send alfodie Fürs 
c£en greufich von den Chriſten erwurgt worden / vnnd haben auch die felben allen Raub 
vd Deut wider erlangt / ſo von Tůͤrcken bey wehrendem ftreiffen zufammen bracht, 
Zu legt mar nach Erlegung der andern fchier noch allein der Sala Schahin vbr 
dand weilerfahe] daß er vergeblich lenger wider den Feindt flreitten wuͤrd / wandt er al⸗· 40 _ 
fein dahin allen möglichen fleiß / wie er außdicfer Niderlag mit dein geben möcht das 


von kommen. — 
Die Turcken ſeyn fo wol an dieſem / als auch an andern mehr Orten in fo groſſet 
meng erlegt worden / Daß vnangeſehen / jhrer biß in die zwentzig tauſendt / vnnd mehr? 
die Landiſchafft Bozna zu plündern vnnd zu durchftreiffen außge zogen / dannoch vom 
a biß in die fuͤnff zehen taufendt erfchlagen I vnnd kaum fünff taufendt vbrig blies 
| diemit dem Leben wider zu Hauß fommen. Solcher Niderlag Brfacher if alleir 
Zeweſen der Herr von Ffchenderie oder Scodra / welcher mit dem Sazaro der Zir⸗ 
fe Deſpot / vnnd wit dem Boznakiſchen Teggiur ein heimlichen Verſtandt gehabt / 
alle Sachen liſtig angeſtellt / dert beyden feinen Anſchlag zuvor mitgerdeite onnd ge 
onterm Schein onnd Deckmantel einer beträglichen Simulation / als werner den 
Küreken mit aller Treuw zugeihan zum Sultan Murat kommen war / Denfelben 
beredt / feinem Rath zu folgen! vnnd dadurch das Mufuhnanifch Kriegovolck ins np 
ſeriſt Perderben geführt, | 4 — 
nun 
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Damun Sultan Murat dieſer Leut Betrug / vnd Lazatus deß hit ſiſchen Deſ⸗ 
yoten Abfall vernommen / hat er auffo ——— enſett / vnd kundt wegen deß 
Liſto / Dadurch der beträgliche Mann ſchier ohn alle Muͤhe die ſeinigen herz erlegi / 
nichtgnugfam ſich verwundern. Iſt hiemit gantz hefftig erzůrnt / vnud zur begierd der 
Rach dermaſſen bewegt worden : Daß in dem er alfoengündt/ jhm die Augen mit Blut 
vnterlauffen / vnnd gieich wie ein Ogig gemein! (fotches Wort hat allhie der Hiſtori⸗ 
pen EHEN nicht allein rot worden fondern 
geleucht / vnd ein ſchein von ſich gee. 
yat derwegen alsbaldt feinem Vezierazemoder oberſtem Rath / dem Alibaſcha Zrieg wider 
ad befohlen / vnterſchiedlich viel Botten abzufertigen / vnnd den —— 
gar groß Rriegsvolck auffzumahnen. Vnnd hat gedachter Sultan Murasfohefr 
tig vnnd ernſtlich die Sach getrieben / daß er auch zwiſchen Winter Fa 1 
kein Vnterſcheidt machte / noch dem Lazarus Deſpot ſo viel der weil ließ / biß auff den 
Frühling in Ruhe zu ſitzen. Ward demnach allen benachbarten Königen / dem Cara⸗ Fe fit bug 
manoglirZekeogli/Adinogli, Mentefebeg / vnnd dem Saruchanier die Reyßundge "> mins, 
waltigen Zug wider die Gaur / mie fie pflegen zu xeden / alsbaldt verkuͤndt / vnnd auffer⸗ 
legt. Dieſelben haben gern darein bewilligt / jhr Volck verſammlet / als viel einem jes 
den zu thun möglich / vnnd ſich alſo zu dieſem heyligen Krieg, (wie fie es dafür 
hielten) außgeruͤſt. Daneben ſcynd auß vnterſchiedlichen Koͤnigreichen vnnd Landt⸗ 
20 ſchafften / ſo woi Außlaͤndiſchen vnnd Frembden / als auch der Oſmanier Gebiet 
vnterworffen / viel Herrn in guter Anzahl zu Sulian Murat kommen. Auch bat 
man zum Sultan Baiaſit geſchickt ihm anzuzeigen: Es heet fein Patter ein groſ⸗ 
ſen Zug vor / Die Gaur wegen deß Glaubens vnnd Religion, zu befriegen / vnud 
werd ſoiches nicht ohn blutigen Streit abgehen. Derhalden deß Vatters ernſtliche 
Meynung vnnd Will ſey daß auch er zu dieſem Krieg ſich ruͤſt und gefaßt mas 
che dem Vatter Huͤlff zufuͤhre / vnnd demſelben im angedeuten Zug ein Spieß⸗ 
geſellen geb· Solchem Befelch deß Vatters hat der Sultan Baiaſit gehor ſamlich 
nachgeſetzt / mit ſampt dem Lala Schahin I ſeinem Rath / alles Kriegsvolck feiner 
Aandiſchafft auffgemahnt vnnd verſammlet / damit er in dieſer Expedition ſeinem 
35 Vatter dem Sultan getreuwen vnnd dapffern Beyſtandt leyſten kndt. Es here 
damals Sultan: Baiaſit das Sanzaclucat I wie die Tuͤrcken pflegen zu reden? 
oder die Regierung der Landtvogtey zu Cutaie / vnnd war in feinem Guberna⸗ a 
ment daneben auch das Theil deß Landes Galatia begriffen! fodie Tuͤrcken Hamid- 
ilinennen von der fürnchmen Statt Hamid / daſelbſt gelegen / welche, bey den Alten 
Aminfusgeheiflen. G here il BIT Te, It Anı 
Hernacher hat auch Sultan Murat denen Chriſten / ſo jhme jaͤrlichen Tribut 
zu geben ſchuldig / mit jhrem geruͤſten Kriegsvolck zu erfcheinen aufferlegt. Deren, 
aber ſeynd nur zween erſchienen / nemlich der Cuſtendil vnnd Seratzil: vnnd iſt der: Oroben wirde 
ſelben auch droben im Caramaniſchen Krieg meldung geſchehen. Vom Cuſtendil dſr Serage 


46 iuaſſt es ſich anſchen / als wenn er dero Statt in Macedonien ein Herr geweſen / WEL Supendit, 


chefampt jrer Landtſchafft noch jetziger Zeit Giuſtandil / gleich als Juſtanili das iſt / Juſtan un 
die Landtſchafft der Statt Juſtiniana / von Tuͤrcken genenntwirdt. Die Alten ha⸗ 
bensiolinianannprimant win ichs dafuͤr achtei geheiſſen: ſo zwar im Maredonicr 
Landt gelegen / abengegen dem Illyxico oder Schlauonier Landt ſich erſtreckt / ja viel⸗ * 
mehr auch dahin — dei Reyſers Juſtiniani Vatterlandt gcweſen. match} 
vu gween Herren von den Chriſten / ſo Abutari waren / haben deß Sultan Mu⸗ — 
rats Seiteverlaffen / vnnd ſeynd zun Feinden abgefallen / vnnd wederaut auffgerich⸗ 
ter Wertraͤg ſich ſelbs in der Perſon geſtelt / noch ein anzahl geruͤſter Leu geſchickt. ; 
Derfelben einer warder Saſmenos / derin Griechiſchen Spraach vom Laonico Suf Safınenes, * 

so, Manog/oderSofuanes/is gefchriebuenaleen Buͤchern / võ vnſerm Zeufihen Schilie Ss imanee, 
perger Schusmanos genenntw inde: vnndwar ein Sun deß Iſchenders wie die Tůr⸗ "mann, 
den melden / oder deß Alexanders / wie die Griechen fehreiben: welches doch einerley Na ⸗ Dosrigäogig: 
mes Der ander warden Dobriga ·ogli / das iſt / deß Dobriße Sun / ſo der Statt Var⸗ «= > 


nalfampt der vmbligenden Landtſchafft Dobrieegenanntlein Herrwar. Der gedruckft 
—XXX o iij Laonicus —* 
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wur Nut na N — 0 
idDaa fumffte uch · 
Laonicus gibt sfr einenwerfälfchren Namen Dobrodicin Diß waren eben die beyd / fo - 
eerung furgenom̃en / vnd zum Sultan Murat jr Kriegsvolddnichegeführehabeng 
Bb num wol den Sultan folches ſehr verdroh / ſo iſt er doch von feinem Vorhaben deß⸗ 
halben nicht abgeſtanden / weil er ſagte / da ſolches von jm zu gewuͤndſchtem end bracht / 
würd es jm als dañ nit mangeln an mittel vnd weg / vnd guter gelegenheit / auch gemelds 
te zween Herrn zu ftraffen. Etliche Seribenten zeigen an] es leyeben zu diefer Zeit der 
Sala Schahin mit Todt abgangen / vnnd daß ſein Weglerbeglucat auf müilsigfeit des 
Sultan Murats dem Cara Temurtas ſey zu ihehworden. Derſelb if alsbatdt indie 
Segner der Srast Selamck Beh den Anrcn Theſſalonica genannt eingefallen unnd 
hat attes biß zum Land Paulutze genañt grylundert vnd verhergt. Diß Lands Haupt⸗ 10 
hiehß bey ven Alten Pautaiie vnnd die Innwohner Pauralioten Darnach hater 
——— Sultan Murat kehrt/ vnd mit ſeinen Hauffen zit jm geſtoſſen · 
Daher Sultan Murat den An Baſſcha zufichferdern laſſen / vnd jm brfohlen / 
dr fofe mit drenffiatanfende Mann deh Saſmenos Land vnnd Herrſchafften durchs 
Schwerdt vnd Fewr verwũſten? Vund da ſolches jhine wuͤrd gerahten / ſolt er auch die 
Schloſſer ſampt den Statten belaͤgern / vnd feinem Gebiet vnderthaͤnig machen. es 
doch ſoit er dierfo gutwillig ſich wuͤrden ergeben / vnd begehrn / daß mans zu gnaden anz 
nemmen / vnd huldigen woit laſſen micht als andere Feindi haften. Danebenfolter all⸗ 
zeit fein auffachtung ben auff den Sultan ſelbs / damit erjederzeit durch ſeiner Leut 
Rımbdefchafftkoifen kandt / woh in der Sultan mit dem Kriegsvoick feinen Weg nem⸗ zo 
me. Dunun der Ati Waſſcha ſolchen feines Furſten Willen vnnd Meynung vernom⸗ 
men hat et jm nach dero Volcker brauch Die Hand kuͤßt / vnd zu antwort geben:er wolt 
feitt Led vnd Ecben bey feinem Sultan auffſegen / und jhm durchauß in allem gehor ſa⸗ 
Nen auß allen Krafften ſeins Leibs vnd Geinuͤhhts / was auch dem Sultan wuͤrde gelie⸗ 
ben hme zu befehlen vnd auffer legen / mit trruwem fleiß zu verrichten. 
dem geſagter maſſen der Mibaffcha das Kriegsvolck auffzumahnen und zu vers 
len — Fe — = ihn pet 


ar Dogan vnd der Jutzezug Balaban / ſo auch Jaiabaſſcha war / vnnd der Muſte⸗ 
aab Seguan baſſcha / vnd Schahinder Sun Babaſſi / und der Caulutze / vnnd £uld- 


Au beg / bedde Samzafen an den Grentgen abgefertigt: auch denfelben zu 1 
— ———— Bf ne ſolten verfügen. Yu —— | 


— ver ſammlet / vnnd zugeführe/ deß Furſten Safmenos Landiſchafft mit den⸗ 
ben eeee hu⸗, MED nd NEE 
* Diefer Saſmenos Calſo ſchreiben die Tuͤrcken feinen Namen / oder auch Saſma⸗ 
Ads Die Biriechnäber Sofmansssder Suſmanos) war der Bulgarer Farſt / fo im 
nidern My hatsohnen / welches Land’ don der State} Widin ſich biß zům ſchiwartzen 
Meer / PohtösEirfinut; nam / thut erſtrecken: vnd hat damals jr Haupiſtatt Trinow 
oder Tunew Danmäfjopotlmäns fereiben / vnnd nicht Tribanus, welchen Namen 
defi Dol meiſeh geſetzt. Gedachts Saſmenos Datter war Alexander nie 


Ach die Tuncken bezeugen / fo Ihn Iſchender nennen. Denſelben Alexander heit 
"2 &tephanüs der groß König der Zirfen zum Landtvogt im nidern Moſia gefegt: gar 


Nach dem äber König Stephan ohn Leibserden mir Todtabgangen | hat er auß ei⸗ 
sent Landoogt fich zum dür ſten deß Landes gemacht. Der erfien Safmıenos Sum 
JJ 
Sulgarer / fo biß zinn ſchwarnzen —— deſten 
* un 
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— — Moldauwer Macht / auß der Bulgarer König] einen 
onig der Moldauwer | gang vnverſtaͤndig vnd ohne Grundt. Dem andern Saſme⸗ 


Wort ſeynd im getruckten verfälfchtiaber in —— — —— 


jrren ſoll laſſen / daß der Nam Bulco zugleich deß Lazaruflen Vatter / vnnd deß Pladie 
Sun geben wirdt | welcher Nam ſo vielheißt / als Wolff / wie anderſtwo angezeigt. = —* 
Dann der ein Tochtermann def Sazaruffen wirbt auch von den TürdifchenSers 
benten Vulck genannt. Wie beym* Schiltberger von diefen in feinem Reyßbuch tweits * Pandecı.ins 
gr ai feben. 58.Cap. 
| emnach wir num diß allesvom Herkommen / Succeſſion / Macht / vnnd vn⸗ 
glücklichen Fällen dieſer Safmener / Zürften der Bulgarer / nůtlich ( wie ich verhoff) 
erklaͤrt vnd gezeigt / damit die gantz Hiſtori deſto baß moge verſtanden werden: wollen 
wir jetzo vortfchreitenzu denen ſachen / ſo des Murat Dragomans Hiſtorivon den ſtet⸗ 
20 ten dieſer Fuͤrſten / von den Schloͤſſern / vnd von der gantzen Landſchafft / auch daneben 
von des Sultan Murats Krieg wider Saſmenos den eltern / des andern Saſmenos 
Vatter / thut melden: TE aber | 
Die Sandtfchafftendes Fuͤrſten Saſmenos / eins Suns des Iſchender | waren Ariegieider. 
ne Arne gegen Hadrianopolizu/ vnd auff derfelben Seiten / gegen der 105. Hang, 
- iober/fo} Tranialpina genafieiweil ſie vbers Gebirg ligt: welche Walachey t Panterisium 
jenfeitsder Thonamjan deflelben Waſſerſtroms Vfer ſich thut erſtrecken. Zu derzeit] 7° Cap. 
da diefegefchicht fich zugetragen / war dieß Landt des Fürften Saſmenos gang Volck⸗ 
reich an Innmwohnern / und ward darauf von Honig Butter / allerley Bich / und ans 
ders / ſo zu erhaltung Menfchlichs Lebens nottärfftig/cin groffer Bberfluß den benach⸗ 
36 barten Boldern / dermaſſen zugeführt: Dasgleichwol auch das Lande ſelbs daneben 
zu feiner eigenen Notturfftoberfläffig genug verforge bleib. Es waren darinn biß in 
die dreyſſig oder noch mehrvefte Schlöffer und Steit / darunder chen diefediefürnembs 
ee folgen : Tzenef * Piraude / Madra / Ventzina / Diritz / Mitzeck / J⸗ 
Geußfkia / ſonſt Goffia / Kirbitze / Keresdauicha / Eßki(das ıft alt) Iſtambo⸗ 
le / Sunni | Tzernowitz | Meflutz / Cymenos / Keuſſoua / ſonſt Coſſoua / Jurckoua / 
Dimawm / ſonſt Ternoua / dep Furſten Saſmenos Hofflaͤger / Nicopoli / Tunaburg / 
Zi Nouakeſri / Dirac / Sitiftra: Dero Stäte vnnd Schlöffer meiſt theil an 
der aw gelegen. Von den Namen jhrer etlcher ſetz ich diß hinzu / wegen Dep Le⸗ 
ſero / daß Madra von andern nicht allein Matera / ſondern auch Madira vnnd Mar⸗ 
40 ta wirdt genannt: Ventzina | Venutzena: das Migeck ſcheint von andern genant fein 
Petzeck: das Eski Iſtambolik auff Tuůrckiſch ſo viel heißt / als das alt Land der State 
Eonſtantinopoli: das Sunni bey den andern den Namen Summi hab: Tzernowitz / 
 Zyirmeui: das Tunaburg ſo viei bedeut / als ein Burgl ander Thonaw: das Zibeſto⸗ 
ua / ſonſt auch fürger werd geſchrieben Ziſtoua: daß endlich Nouakefri dem alten Na⸗ 
men Nouocaſtro ähnlich ſey. | | 
Da num der Ali Bafchadasoh.angezeigte Kriegsvolck verfamlet / ift er von Ha⸗ 
drianopoli verruckt / vnnd erfllich gen Ardos anfommen, In der Burck Pirauada 
woar ein Hauptman oder Burgkvogt / das iſt ein Porcolab / wie an denen Orten die Inn ⸗ Wie der Por 
wohner pflegen zu reden / oder nach Tuͤrckiſchem Brauch ein Subaſſcha / Huſein ge⸗ regen 
nanut. Ob wol derfelb ſich ver hielt als cin Chriſt / ſo war er Doch eins ehrlichen Tanz patscn, 
dels/ond guter Sitten / auch von Natur eines mildten vnnd frommen Gemuͤhts. Ders 
halben er dem Baſſcha entgegen gezogen / vnnd jhn Hoͤflich nach geſtalt der Sachen! 
en Tags hat der Baflcha vbers Waſſer | Camtzi fui genannt! 
das letzt Wort Sui bedeut ein Fluß ade Welle arieet: ont. iſt mit dem 8 
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volck der Burgk Tzeneck zugezogen / daſelbſt das Ldger Dia ee 
verbliben. De andern Tags hater fichneben der Burgk Pirauade gar nahendt ges 
laͤgert ond alebaldt auf dem gangen Heer fünff tauſendt Mann auperlefen / denfelben 
zum Haupt vnd Führer den Jaxi beg dep Temurtas Sun/verordnert ſie damit auff 
Pirauade gefchiekt / vnnd gemeldtem Yari beg befohlen / mit allem fleiß fich unter? 
winden / Pirauade durch Lift eynzunemmen. Deriwegen gefagter Jari beg von 
ſtundan folche feine Leut zum Zug auffgemahnt / vnnd geſtracks auff Pirauade 
geführt. In dem fie dahin fommen/ ward jhnen angezeigt / onnd ebenauß Befehl 
deß Hufen Aga / (folches wirdt nach Tuͤrckiſchem Brauch gefagt I die Durch das 
Wort Aga / einen Dberflen oder Burgvogt verſtehen ) fie dürfften nicht verhoffen / #0 
daß ſie in die Burgk oder Statt Pirauade folsen eyngelaſſen werden / weil ſolches jhnen 
auß wichtigen Vrfachen nicht kuͤndte geſtattet werden. Jedoch bat hernach auß 
Vrſachen I daß ein groſſer Schnee fiel I eben gedachter Huſein Aga mit jhnen ein 
. Mitteiven gehabt / vnd gutwillig befohlen daß man ihnen das Stättlin oder Schloſſz 
Tas--chifar / auff onfer Spraach Steinburgf genannt / auff Griechiſch Lichopyr- 
Sicherheit  gus Öffnen folt: damit ſie daſelbſt jhr Lofament heiten. Als die Tuͤrcken zu Taschi⸗ 
ſqhadlich · ¶ Farenngcläffen / haben ſie einen Thurn der benachbarten Statt Pirauade bey nächte 
NS; . Dicher Wen / da die drinnen auff jhre Schang liederlich acht gaben / vnnd in aller Sis 
cherbeit ſchlieffen / erſtiegen vnd eyngenommen. Da ſolches dem Jaxibeg ſo gluͤcklich 
gelungen / hat er alsbaldt einen mit Namen Murat / zum Ali baſſcha fich zu verfür 20 
gen befohlen / vnnd jhm der glücklich verrichten Sachen Bottſchafft bringen. Fol⸗ 
gends Tags iſt der Baſſcha mit dem gantzen Laͤger zu fruͤher Tagszeit auffge⸗ 
Pttauad ero · hrochen / vnnd auff Pirauade geruckt: vnnd demnach cr von den feinen eynge⸗ 
es laſſen / indie Statt gezogen / diefelb nach Notturfft beſent / vnnd folgendes befohlen! 
| man folt auch dahin die Türdkifchen Pfaffen / ſo zu gemiffen Stunden das Volck 
a ao" yonden hohen Thürnen der Tempel zum Gebeit mitgroflem geſchrey pflegen zu reis 
macht. tzen / vnnd in jhrer Spraach Mueſſin oder Meflin Hoszalar genenne werden] ord⸗ 
nen vnnd ſetzen: Wie dann auch diefelben alsbaldt I nach Mufulmanifchem Ga 
brauch / ſolche Gebete mit heller Stimm auß zu ruffen angefangen. Da nun der 
Baſſcha alle ding fo zum Schu vnnd Erhaltung der Burgk gehörig / ſampt der 3% 
Prouiant für das hinem gelegt Kriegsvolck / genugſam beſtellt vnnd verſchen: iſt er 
Ventzina ſich it dem Heer von dannen hinweg gezogen / vnnd auff Venuzena oder Ventzina ſei⸗ 
—— ten Weg genommen. Die Bulgaren / fo daſelbſt in der Burgk waren / haben dem 
Baſſcha die Schlüffel bracht / dadurch anzuzeigen / daß ſie ſich ergeben. Deß drit⸗ 
Madira vund ten Tags hernach / haben auch die von Madira / vnnd die von Sumni! gleicher maß 
er fen durch oberreichung j taͤtt Schluͤſſel dem Tuͤrckiſchen Gebiet fich vnter⸗ 
wotffen. Darauff der Ali Baſſcha deß folgenden Tags zu Sumni eyngeritten / vund 
hat aile Buͤrgk fo erobert / mit Beſatzungen / Waafen vnnd Wehren / Prouiant / vnd 
andern nottůrfftigen Sachen gang wol verſorgt vnd befeſtigt. nal 
In dem nun der Alibaſſcha deß Bulgarifchen Kriegs ein Anfang gemacht / hat 4® 
mitler weil auch der Sultan Murat ſich ſtattlich mit aller zum Krieg notturfftiger 
Sachen bereitſchafft verfaſſt gemacht / vnd jm fürgenommmen wie droben gemeldt / we⸗ 
gen deß Bulgarifchen Kriegs zu eyngang deß Fruͤlings vbers eng Meer bey Gallipoli 
Wie das Re pher zu fahren. Hat auch beſchloſſen / in ſeinem abweſen fuͤnff Begen / ſo zum Regiment 
— af tich / vnd dapffere Männer waren; in Anatolia zu verlaffen/ feine Land vnnd Leut ; 
dafetbft zu fchügen vnnd zu ſchirmen. Vnter denfelben war der erſt / der Temurtas “ 
Baffchaldreger Landrfchafften in Afia Gubernator / nemlich in Yfich) (fovon andere 
auch Iſchatlu wirdt genafitidaß auch eins flieffenden Waſſers Namen / welches durch! 
dieſe Tandtſchafft rinnet / vnd jr den Namen iſt das Sand gelegen zwiſchen dem 
Brunnen Salema lech / alſo genannt / gleich. mit dir / da der Germeaniſchen 50 
vnd Caramaniſchen Länder Grenitz ſeyn / vnnd zwiſchen der Statt Ackſcheher / das iſt 
tIm 40. Cay · Weiffenburg(davon der Tuͤrckiſchf Pandectes zu leſen) vnd in Saudueh vi Eutaie, 
Der ander war Feriʒ beg Sanzak zu Enguri oder Anıyra, Der dritt / Temurtas der 
Subaſſcha / vnter deffen Regiment die Burgk on Stan Siurichiſar / ee | 
wani 
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mahifchen Greniten gelegen wie droben gemeldt / vnud die Landtfchafften am Waſſer 
Sararioder —— —— ———— zu Egridur: 
Der fünffeı Hozza deg Subaffcha zu Aeſcheher / das iſt Weiffeftate. Diefen fünf Be 
gen vnd Herinhater gang Anatelia zuregieren bud im zaum zu halten befohlen/damit 
die — mangel hetten an guten Leuten / dic fie fchügen vnnd ſchirmen kuͤndten / 
vnd Dadurch der Feind vnd Räuber Gewalt vund Muchwillen offen lünden. Neben 
dieſen / hat cr auch den Illas beg / einen Jaia Baſſcha / oder Fußvolcks Oberſten / in 
Aſig gelaſſen: und alser daſſelb Landt endlich nach notturfft wol beſehzt / iſt er mit einem 
außerleſenem Kriegsvolck zum engen Meer bey Gallipoli ankommen. Zu der zeit fiel 
10 vnverſehens ein ongewöhnliche Kelt deß Luffts eyn / vñ weil daneben auch der Wind im 
zumider | hat Sultan Murat in feinen u gi Meer können fchiffen / ſondern iſt et⸗ Maa daßber 
| lich tag am Afiatifchen Vrfer mit feinem Kriegsvolck ſtill gelegen. Zu letzt hat der Sanzaczu Sat 
| Senigebegl Sanzac zu Gallipoli / etlich wol außgerůſte Schiff mit fich bracht / den tot Capıtan 
| Sultan mit dem groffen Hrer auf Afia in Europam ——— iſt zum Vifer / dh Meere. 


* 
fr. 


gegen Gallipoli vber gelegen/anfommen. Hiemit der Sultan Diurat zum dritten mal —— 


vbers Meer gefahren / vnd fein Kriegsvolck in Europam geführt. Ehe dann er aber von Saltan Mu⸗ 
Gallipoli verruckt / hat er dẽ Jenitze beg befohlen / er folt bey Gallipoli mit den Schiffen racs dru oder» 
vñ mit den Zelebilar /das iſt / mit den edlen on andern auff die Schiff gehorigen Kriegs —* eh 
leuten ſtill bleiben ligen / vñ mie höchfter munterfeit acht darauff geben vñ verhüren/das ⸗ > 
20 mitdieChriften nicht / mitler weil erin Europa weiter hineyn ziehen wuͤrde / mit irn Ars... .n 
mada zu Gallipolianfemen / ond gemein? wefen Tuͤrckiſcher Nation ein ſchadẽ zufügs Mu 
28, In deß nun Sultan Murat auff verrichtung Diefer fachenfein auffſeht hett / iſt auch 
fein Son Baiafit zum engen Meer angelangt / daſelbſt obergefahren/und zu Gallipoli 
mit feinem Volck zum Vatter geftoffen. Darnach iftder Sultan mit dem Laͤger auff⸗ 
y brochen/ond auf Andrinopoligezogen., rn 2 
Als der Ai Baffcha vernommen wie der Sultan Müratin Europam ange r 
langt / iſt er von Summimeg gezogen / gen Ventzina kommen / dafelbft fich gelägert/ 
| vnd die nacht uber verblieben. Tun trug ſichs zu / daß zween Männer auß dem Läger 
J gen Ventzina giengen / Prouiant zu kauffen. Dieſelben haben die Bürger zu Ventzi⸗ Mutwill deten 
| 30 na ſtracks angriffen / vnnd onverfchuldter fachen nicht nachgefaffen zu fchlagen! big ei⸗ ka Pensime- 
c ner vnter den beyden gar ſtarb / der ander durch die flucht fein Leben therretien. Da der⸗ 
b vber alle hoffnung auß augenfcheinlicher gefahr Leibs vund Lebens entrunnen/ hat 
{ Ffich in eil zum Alt baſſcha verfügt/ond jm den gantzen Handel wie fich alles zugetras 
ch angezeigt. Darauf ward der Baſſcha wegen der vnbillichen That bewegt / vnd har es 
als bald befohlen / man ſolt Ventzina mit aller Macht ftürmen. Derhatben die Turcki⸗ mib | 
fehe Kriegoleut in der furia mit groffer ongeftüme die Burgf angelauffen / ſchier ohn sam mer 
———— erobert / gepluͤndert / verwuͤſtet die Inwohner ſo wol Mann / als Weib / 
Schlauen gemacht / vñ hinweg geführt. Demnach die Statt zer ſtort / vñ alſo deß er⸗ 
agenen Tuͤrcken Todt gerochen / hat der Ati baſſcha diß Sprichwort in Perfifcher 
ee gefprochen: Es iſt beſſer / man zersrerteder Schlangen gar den A 
Deßß Bulgarifchen Fürften Safmenos Nachbar war der Herr vnd Erb zu Dos 
seine) von welchem droben gemeldt / daß erindiefem Kriegvom Sultan Murat abge ⸗ 
Aen vñ im wider feine Feind Fein hilff / laut der auffgerichten Vertraͤg / hab zuſchicken 
ollen. Der Nam dep Sands Oobritze hat ſeinen vrſprung vonder Statt Doberd na⸗ Dom Sürften 
Menimwelchevom Zofimo Niftoriconit weit vom berg Hemo geſetzt wirt. Derfelb Herriu Dobrig- 
1) ern einefehrfefte * J ſeins ar wir zugleichdie Haupiſtatt / vñ 
8 Hoflaͤger Barnagenant. Auß ſolcher Statt ſeind zween Buͤrger / ſo Chriſten wa⸗ Etliche vom 
Eike alte zuvorficht und hoffnung / in deß Alj Baſſcha Ldger kommen: vñ demnach —— * 
man fie für jn gelaſſen haben fie gutwilliglich von jnen felbs angezeigt wie die furnen⸗· 
ſien Maͤnner in der Statt von dem / ſo jhnen zu thun / rath gehalten / vnd zu letz auff die 
mieynung kom̃en / daß ſie vnter einander eniſchloſſen jren Burgvogt vnd Hauptmann 
gen zu nemmen / wie fie etwa Fündten/onnd alſo Varna dem Baſſcha auffgeben: 
Dind daß ſie wegen verrichtung eins ſolchen Anſchlags ſich unter einander mit einem 
Eyd verknuůpfft vnnd verbunden Solche Botiſchafft war Pas; * 
vi 
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Saſmenos 
gnaden angt- 
nonmen. 


dangenem / vnnd hat derwegen dem Jari beg / de Kemurtas Sun aufferlegtlerfolt 
mit etlichen sera a befänprapfoldes ir! oft De —5 
r i 
egeleut auß dem Ldger 


gröfferm Nus für die Sand nemmen / dann daß erfich dem Sultan vnterthaͤnig mach ⸗ 


vmb auf gnaden von jm erlangte / vnnd alſo widerumb zu derſelben Poſſeß vnnd Beſi⸗ 
sung keme. Damit er nun dieſem Rath folgte / der jhm gefiel: hat er ein leinin Thuch / 
darinn man die lodien Leichnam pflegt ehnzuwicklen / an feinen Hals gehenckt / daſſelb 
getragen nach Barbariſchem brauch vnnd gewonheit / zur anzeigung / daß er den Todt 
verfchuldt: vnd iſt alſo indie Statt Jamboli fommen / hat ſich auff den Boden für die 
Faß deß Roſſes / darauff Sultan Murat ſaß / ſelbs midergel⸗ ſſen / auffs demütigifiges 
fielie/ond nach vielem flehen vnnd bitten / zu letzt folgende wort geredt: Vnter allen mais 

nen Stetten ond Beftungen ft Siliſtra wegen der groͤſſe / auch ander mehr vrſachen / ge 
als Ratilicher Gebew / vermoͤglicht eit der Bürger und Innwohner / auch der beuekumg 
ſelbs / die beſt und furnembſt. Dieſelb Statt wil ich dir /nach deinem willen vnd befelch/ 
ennraumen ond vberlieffern:ergib mich auch felbs gantz vnd gar in deinen Gewalt / ale 

ein Bnterthan ond Lchenmann/dietag meins Sehens: wolleſt nur allein mir diefe meine 
Mifferhat vnd Vbertrettung verzeihen / vnnd die Vngnad / ſo du wider mich gefaſſet/ 
And ich wolverdiens / fahren laffen: wie dann ich mit hoͤchſter Demuth dich darumb 

thue bitten. nah a 

t Da er ſolche wort mit klaͤglicher ii vnnd geberd außgeſprochen / hat Sultan 
Mur hicht allein dieſe verwirckung jhm gnedig verziehen / ſondern auch befohlen / jm 

ein fehr koͤſtlichs Kleid in feiner gegenwart anzulegen: und Demnach er jhm groſſe 50 
erzciat/hat er den König feinen Landen / vnd die Land jhrem Koͤnig wider aeſchenck vd 
zugeftellt. Darnach hat er dem Ali Baſſcha befohlen / er ſolt ein anzahl Kriegsvolcks 

zu ſich nemmen / auff Siliſtria ziehen! derſelben Statt Poſſeß in feinem Namen em⸗ 
pfahen / ein beſatzung hineyn legen / denen von Siliſtria den Jaxibeg / Temurtas ae 
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zn ähzafen geben vnnd verordnen. Hierauff iſt von ſtundan der Ali beg / damit er 
7 bei Sultans befelch nachkem / mit einem hauffen deß Kriegevolcks auff Sumnigezos 
gen / vnd hat feiner Leuteinenzum Fuͤrſten Saſmenos abgefertigt / ihn wegen der eyn⸗ 
aumung vnd auffgebung der Statt Siliſtria zu erinnern faut dero Zufag / ſo er dem 
—— vnnd von jhm ſelbs gethan. Aber der onbefldudig treuwloſe ⸗ Safe 
Mann hat keins wege gehalten | was er verfprochen: fondern ohne vrſach wider den feine zufag 
auffgerichten Vertrag gehandelt] die Statt Siliſtria dem Baffchazu ergeben fich "hr 
geweigert / dieſelb hochſtes fleiffes zu befeftigen vnterwunden / vnnd hiemit fein Ehr vnd 
Fuͤrſtliche Reputation in vergeß geſtelit. Da dieſe ding dem Baͤſſcha zir wiffenges 
16 thanihat er fich hefftig darübererzürne/ondgefprochen: Pfuch def ofen Manns, 
Da er zum Sultan kam / hat er ſich erzeigt und verhalten wie ein ſchmei —2 
Jetzt aber / demnach er widerumb zur Sande vnnd Leuten kommen / widerſetzt er fich vns 
| uffo hefftigiſt wie ein beiffiger Hunde. Jedoch wollen wir / permittels Gottlicher | 
| ran verleihung / etwa gele genheit vnd weg finden /jhnzusüchtigenondgwftraffem =." + 
hierauff geſagter Ai Baffchaetlich tagzu Suriniftillgelegen. itsıp 
Zu der zeit feind erfich Chriſten außder Statt Dirac zum Baffcha kommen / 
dieſelb auffzugeben verſprochen da nur jemandt geſchickt wuͤrd dem fie möcht eyn⸗ 
eraumpt vnnd vberlieffert werden, Derhalben At Baſſcha einem fo Murat ge 
„nannt / aufferlegt gen Dirac zu ziehen. Derſelb war dep Jari begen Diener /bürtig 
to IB der Statt F Efchibolos / von welchem droben gemeldt / daß er dem Ali Baſſcha + Pandert.ti 
ie gewundſcht unnd fröliche Zeitung von eroberung der Start Pirauade gebracht. 3°EW 
Diefem hat er nun etlich hundert Mann zugeben | vnnd jhm befohlen I mit denen 
auff Dirac zu zichen / diefelb jhm laſſen auffgebeit / vnnd alfo der Start Poffep eyn⸗ 
 Beinmen. Sat daneben jhm auch zugefagt) es würde der Sulfaı Murat / alsbald 
den Krieg mit den Gauren zu end bracht] jhn zu groſſen Wurden iehen / vnnd 
telich — Der halben geſagter Diurat gethan / was hm befohlen, Vnnd 
a cr gen Dirac ankommen / vnnd auff die ergebung der Bur thet warten: hat die 
riften gereuwet / was fie verſprochen / vnnd ſehn zu ruͤck gefahren / den Tur⸗ Vabenedigten 
cen jhrer State Thor für der Naſen gefperren Solche fchändtliche That hat dem deren von Dw 
Fl Muratdermaflen zu Zorn bewegt / daß er das Landt vmb Dirargank onnd gar durch⸗* 
reifft / vnnd hernach zum Baſſcha kommen. Da er gefragt] warumb er fo bald wi⸗ 
erkem / vnd was indem Handelverricht / von deſſen wegen er auff Dirac abgefertigi⸗ 
t er alles erzehlt / das ſich zugetragen. Folgends tage aber feind gemeldte Chriften _ 
von Diractwider zum Baſſcha kommen / vund da fie für jhn auff die Erden moer kniet/ 
atder Al Baſſcha gefprochen: Was ſol ich hierauf machen, ihrlofeverfluchte geur? 
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166. Das fünfte Buch: | 

geacht ſondern im hochtrabender weiß in feinem vnd der Vnterthanen Namen gran 
wort: Sieweren keins wegs bedacht/ von jhrem Fuͤrſten abzufalleninoch den Türden 
ſich zu ergeben. Derhalben —* Baſſcha dem Basarli Dogan beg mit tauſendt 
wiañ auff Coſoua zu zichen befohlen / alles daſelbſt mit Feuwer vnd Schwerdt zu vers 
derben ond zu verhergen/auch mas von Weibobildern / Kindern / vnnd jungen £eutenin 
derfelben gangen Refier / zu Schlauen zu machen / vnnd hinweg zu führen. Malſo der 
Dogangen Cofoua fommen/ond außgerichtitvasjmbefohlen. Da ſeyn die € riſten in 
aller Demuth zum Vaſſcha gelauffeniond begert / er wolt jhnen die gefangene Chriſten 
wider ledig laſſen vnnd zuſtellen. ann wo fie das würden erlangen wolten fie Dagegen 


verſprechen / die Bur Efampt der Statt Coſoua dem Baflcha zu vberlieffern. Hier id 


auffhatalsbald der 1 Baffcha befohleniman folt die gefangenen von Coſoua zufams 

men bringen/undfiedenen Gaurn oder Chriften wider zuftellen. Da ſolches gefehehen! 

Her Au heie N Coſoua die Stattauffgeben worden. In dem ſie nun der Baflcha in feinen Gewalt 
fan Sufagnıe. bracht/ondfchon befaß:hat er vber alleder Chriften zuvorficht befohlen! daß die gefans 
genen / ſo ihnen zugeſtellt / widerumb den Tuͤrcken vberlieffert ſolten werden. Vnd ha⸗ 

bensalfe die Tiühretifchen Kriegsteut mit gewalt den Thtiſten wider entzogen vnnd hin⸗ 

weg genommen. 

Demnach Coſoua erobert / iſt der Ali weiter in die Bulgarep fortgeruckt / vnd hey 

Tirnaw ſampt Tun ſo de Fürften Safmenos Haupiſtatt vnd Hofläger warıfich gelägert. Da 


andern &terr wurden jhm als bald die Schläffelvon den Wurgern vberantwort. Iſt folgends zu der 2@ 


gene Burgt Tzirneui kommen / vnnd hat ſie eyngenommen. Darnach haben die Tuͤrcken 
auch Nouafefriond Kiraſtoza in jren Gewalt bracht. Auda ſeind auch dem Waſſcha 

die Schläffelder Burgk / ſo Jurcoua genannt / entgegen geſchickt worden. Hernach iſt 
er am Dfer dep Thonawſtrams jmmer fort gezogen vnnd alle die Gula (fonenmen die 
Tuͤrcken Heine Schloſſer gleich als Thame ſampt den Caſtellen fo er auff dem Weg 
gefunden / hat er eyngenommen / vnd von feinen Leuten beſatzungen hinchn gelegt. Fol⸗ 
gends ift einer von jhm an den Hauptmann def DBulgarifchen Fürften zu Ziftoua ge⸗ 

ſchickt worden/demfelben zu befehlen / die Statt auff zugeben. Aber derſelb iſt fo kůn ge⸗ 
beſt / daß er die Statt Thor zugeſchloſſen / vnd ſich den Tuͤrcken widerfent. Jedoch ale 


der Chriſten bereiefchafft onnd räftung fampt dem Vorrath endlich anfing abzunen se 


wen /onnd fie ein zeilang mannlich dem Feind widerflandt gethan: haben ſie all hoff 

ungifich zu fchügen vnd zu erhalten / fahren laſſen / vnd der Tuͤrcken Feldoberſten / dem 

Ai Baffchadie Thoreröffnet: vnnd demnach die euſſeriſt noth fie dahin zwang vnnd 

drangidem Sultan Murat hinfüro zu gehotſamen / angelobt. | 

“.., Dagiftonaepngenommen/ifiermit dem Krie voick weiter fort geruckt auff die 

Pandeet ii Schloſſer ond Caftellifovorzeiten die WBalachen/* ranfatpini genannt/demnach fie 
yı.lap- uber die Thonamgefa en/in Bulgarep erobert: vnd hat Diefelben allefampt ohn groß 
ſe muͤhe denen) fodrinnen! ——— vnd das. Kriegsvolck / ſo in den Beſatzungen / 

— Seid, gefänglich hinweg geführt, Darnach iſt er auff Nicopolifort gezogen / vnnd hat ange⸗ 


ohe ſich begeben. Dann es heit dieſer Butgan 
vebefeftigte Statt. Si iftgelegen auff dieſer feiten der Thonam / fo neben den Geatts 
man fürber rinnei. Als num der Ali beg allen Gewalt anlegte / damit er Nicopoli 
möcht erobern.iſt a Sfr farm vnd versagt worden/hat ein ſolches Thuc 
Leinwaih wie kurs biebewpr heſchrieben an feinen Hals gehenckt / feinen Son mi 
— fich genommen/aup der Start Nicopoliſich begeben: vnnd Demnach er ins Laͤger Br 


J 


Saſmenos  men/ifter für deß Baſſcha füllen nidergefallen. Darauff der Baſſcha fich deß Furſt 
—— — 626 — 
anderu mal jn zu gnaden an — In 
"macht/hager sum Ne uratgeeilt. Derfelb war | demnach er einzeislang 
Statt Samboli fill gelegen ! auff einanders Ort / Taufonlugenant/verrudt. Das 
Bud deh Balı ſeibſt ift der Ali Baſſcha zu ihm kommen | onnd demnacher feinem Fürften die Hand 
dariſchẽ iriegs· Füfyrelationgethaniwelcher maflener deu Krieg wider den Herrn der Dulgarchgiüi 


lich verricht. Vnd bat der Sultan 





hinweg geführt, Darn⸗ 
dieſelb Stattzu jeldgernIdahin.der Saſmenos in den cr ber Türen Gewalt 4e 
Sn Bann hei ulgarifcher Set Feine Rartichereinochbeffe * 
on 


weile dem Krieg ſo glücklich ein end — 
e, —* 


folches alles mit groſſen freuden und luſt verneen 
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rer Mann war / Eurenos beg genannt / vnnd heit auf andacht / nach Muſul nanifchem ent 
Brauch/die Wallfart auff Mecta verrichtron dafelftd.icheilig Gorreshaufvi tens" Meeca . 
pel / ſo von Türcken Kiabe wirdt genannt / beſucht Daer num alles dortenverbracht und 
vollendet / ſo deg Muhametiſchen Aberglaubens T brauch und gewonfieiten erfordern: + Pandect tm 
iſt er zu den feinen wider heimwerts gezogen / vñ hat ſich such vnver zůglich in deß Sul⸗ '55-Tap- 
tans Laͤger verfuͤgt / vnd ſein Dienft demſelben anerbotten. Diefes Manns widerkunfft 
iſt dem Sultan gang angenem geweſt / der jn auch gar ehrlich empfangen / vñ mit ſtatt⸗ 
„lichen Timarn vnd Landgutern reichlich begabt, J —* 
1° Demnach der Sultan Murat dep Bulgariſchen Kriegs nach feinem wundſch Der Zirſiſch 
a den Europeifchen Kriegsleuten den Ali baſſcha fürgefentimir einem Ti⸗ Briss- 
tul deß Ser - afferioder Feldoberſten: vnd ihm aufferlegtier folt deß zaruſſen / Fur⸗ + pandect.im 
fen der Zirfen / Land vnd Leut feindlich angreiffen. Darauff it der Al Ballen pi 233.Cap, 
libe oder Philippopoli gezogen / daſclbſt gesivungen worden zween gantzer Monat fi 
suligen / weil das Waſſer Meriga damals gewachſen / vnnd wegen deß abgangenen 
Schnees auff den nahend gelegenen Bergen zu eyngang def Friklinge dermaſſen auß⸗ 
goſſen / daß man in feinemmegdaräberfommen kundt. mm 
4 Esiftdroben angezeigt / wie Baiaſit deß Sultan Murats Alter Son / als bald der 
Batter in Europam geʒogen / den Bulgariſchen Krieg zu fuͤhren auch mit feine Volck 
20 vbers eug Meer bey Gallipoli der Statt vbergefahren. Muler weil if Jacup Zelebi / 
Baiafitsjänger Bruder / damals Sanzac dep Carafier andern Anatoliaverblieben, 
erhalben da Sultan Murat noch ein andern Krieg au führen bedacht/hater auch zu 
jefem einen Iſpahi geſchickt / und jm anzeigen faffen: (Er folt fich zum Krieg wider die 
aut auffs chifträftenonnd fertig machen! damit er in allweg beym Vatter im Laͤger 
er, Als nun der Jacup Zelcbi ſolches vernommen / hat er ohn versugmach aller not⸗ Jacx⸗ Zeich) 
curfft ſich geruͤſt / zu Gallpoli vbers Meer gefent / vnd in fchleuniger eil ſein Volck dem ad zum 
Datter zugeführt. Derwegen Sultan Murat ein folches Kriegsvold? bepfammaen * 
ett/ daß dafur gehalten ward / es wer in Europa von langer zeit her/ kein groſſers Heer 4 vu 
bey einander geweſen. Allein der Mercatanter plag thet fich indieleng biß auff schen Murais 
30 Griechifch oder Welliſch Meiinerftrecten. Vnud vnangefehen? ein fogroffe menge 
Volcks im Lager / wurden doch alle ding wegen vberfluffesder Prouiam / in fogerins 
gem Preiß verkaufft: daß niemand zu feiner vnterhaltung nichts abgieng / vnd def Ho⸗ 
nigs Buiter / allerley Fleiſches / vnnd anderer zur menſchlichen Nahrung noftürfftiger 
Sachen vberfluß auch mit den Augen nicht Funde begriffen werden. Dann weilder 
Krieg mitten im Srüling ward angefangen/fo bey den Tuͤrcken de Roſen zeit pflegt ge⸗ 
nennt zu werden / ſahe man im Laͤger alles voller Milch / und Miſchſpeiſen vnnd iſon⸗ 
derheit der ſauren Milch / ſo die Tuͤrcken für ein koſtlich guts Eſſen halien / vnd Jugur⸗ Der Tarcen 
da nennen / die alten Griechen Oxygala. fm Jusurda 
DDa nun der Zirfen Teggiur vnd Fuͤrſt Lazarus gehort / daß der Sultan Murat 
4 ſchon in den Philidifchen Feldern mit feinem Heer ſich geldgert: Bat er angefangen auß 
_ Beimlicher forchtim Hertzen fich zu gremen / vñ beyimfelbssu fagen: Ich arıner Herr Dep Sürken 
.  Wiegerathich durch mein eigene ſchuld ſchier ins eufferift verdeibẽ. Ich hab unfürfichtis Tnrarusum, 
fa dem Leopard einen ſchrecken willen eynſagen / den ruhenden Lewen erweckt / der 


rc ea 





laffenden Schlangen mit dem Fuß auff den Schwang getrerten) den Bolffmirels 

m fein geworffen. Ya ich Hab mir felbft gxoffe fchmergen vñ angſt deß gemüts auffges 
laden. Aber Daneben fihe ich / daß fpate Rew weder andern zu gut kommen / noch mir ſch⸗ 
teswerd helffen. Es ift Fein ander rath noch hilff mehr vor handen / dann daß ich in ftettis 
gen vnauffhorlichen Kriegen mich wider die Tuͤrcken biß in todt fchüg ond erwehre. 


— Demnach er dieſe Sachen bey jhm ſelbs betracht / vund ſein Hertz nicht wenig ge⸗ 
o fehwecht worden / vnnd gewanckt / durch forcht kuͤnfftigs Vbels / hat er nicht deftowenis 
—— ſolten alt feine Vnterthanen ſich růſten / vnd auffs ehiſt zu jm verfügen: 
ant er der Türcken vorhaben begegnen mocht / vnd nicht allein ſich ſelbs / ſonder au⸗ 
5 einen widerjren unbillichen Gewalt ſchirmen. Daneben hater an alle benachbatt 


Rönig | Teggiur] + Wanen/Zürftenonnd Hermjeslicheder feinenmit buch. >> 
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, Eshettder Sultan Murat einen Subaſſeha / der zuimafein Bapffer vnd ſtreitha⸗ Enrmensegen 


Huf durch dot . ‚Dusch Diefe Wortfchafftenift fowiekaußgericht woꝛden dab azaru 


langt. 


* Dandect.im 
94.Cap. 


- Einegenannt/erobert. Diefelb Veftung und Schloſſzwar anden Örenigen der Landis 


Streitumb 
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ſtruction abgefertigt / denfelben anzuzeigen | daß die Türcken mit gröſter Wacht / vmd 
ſchier mit vmehlichem Kriegsvolck feine Landt angriffen · Dagegen er nicht re 
Zirfen Macht allein ſtarct gnug fepnmerd/denfeiben twiderftande zu (hun. en 


felbs auch onters Joch gebrachtiodergang vnd gar aufigereuttet. 
— 6 


Kochtermann / nemlich der Bules deß Pladic Son/ ein gurſt zu Ochris Ca orial. 
Pritifpealonnd auch anderer mehr Orten in Mactdonien / zu dem Demetrio / Jendis ı@ 
| ohann der Falb) Tes ⸗· 


A — ehr groſſes Heer ſeinem 
Es hatauchgedachter Fürft Caharuo etiich ander een die —— 


Turcken Hiſtorien / fo von Geſchichten — chum meldung /dapint® 
ür hunderttaufene Menfchen bepfaitiengee 
mwefen, Sch erschlauch diß allesauß der Türcken Bucher | ob mir gleichwol nicht vn⸗ 
bewuſt / daß ſichs anfehen laſſe / als ob der Chriſten Kriegsvolcks zahl von jhnen viel zu 
grofgemacht. Es feind aber im Land / fo unter dep Fůͤr ſten Lazarı biet unnd Hen⸗ 
fchung gehoͤrig welches auch Damals das meiſt theil der Zirfen Königreichs Kan 


N: Nun beituntangft hiebevorder Alibafcha da er wider den Bufgarifchen rs 


fin Safmenos a der leng erzehlet unter andern Stettenonnd 
Schloͤſſern der S ifchen Landſchafft / auch eine ſehr feſte vnd hehe Burgk / Sar⸗ 


ſchafften Lazari vnd Safmenosgelegen | vnnd ward fornen her vom Gemoß — 
hinten zu lags auff einem Berg. Es merckte aber Lazarus Deſpot / wie groſſen vortei 
er durch eynnemmung eins ſolchen ander frontier gelegenen Schloſſes erlangen wird] 48 
vnd dargegen auch / wie groſſer Schad Darauf den feinen möcht zugeſuͤgt werden / da es AR 
die Turcken in frem Gewalt würden behalten. Derwegen er defohlen / es ſolt der oban⸗ 
geregt Demetrius mit einem Rriegsvold dahin ſich begeben: ihm auch aufferlegt / die 
Burge Sarfıneden Zürdken zumgichen / Durch wos mittel vnnd weger fände vnnd 
möcht. Dieſer Demetrius hett ein heroiſche Sterck vnnd Muth / von welchem geſagt 
ward daß er jm für viel tauſendt Mannnitpflogte zu forchten / wenn er nur ein geringe 
anzahl Leut beufich bett. Dermegengemeldter Demetriusfich gerůſt / zu Roſſz auffs 
gemacht / vnd iſt mit einem außerlefenen Hauffen auf dem ganzen Säge der \ hriſten / 

zu Sartiue anfommen., Ale bald ſeind die Tuͤrcken / ſo daſelbſt in der Beſatzung la⸗ 
gen durch dieſes Manns ankunfft in ein ſchrecken gefallen! haben kurtzen bedacht ge⸗ 50 
nommen/ond ſich enſchloſſen / die Burgkauff zugeben / weil ſie ſich nicht getrauweten / 
diefelbmider eins ſoichen Manns Gewalt zu erhalten. Ward alſo das Schloſſz Sar⸗ 
fiuedem Demetrioergeben vnd eyngeraumpt. Als aber Sultan Muratf ders 
nommen | hatervon ſiundan dem Eine beg Subaſſcha / vnnd dem Sarutze ba — 
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Ofen lAuh Satt iue zu zichen vnd das verlorne Schloſſi wider eynnemmen. Da die / 
g en dahin angelanget / haben fie das Lande vmbs Schloffz alfenehalben mit dem 
chwerdt vnnd Feuwer verwuͤſt. In dem nun ſolche Zeitung dem Lazaro Defpot zus 
kommen /hat er ohn verʒug feinen Tochtermann / den Bulco Pladic Sohn / mit zwen⸗ 
tzig tauſendt Mann dahin geſchickt: damit er alle die / ſo daſelbſi im Schloſſßz / vnnd der 
gangzen Nachbarſchafft waren’ mit ſich hinweg führete, auff daß fieden Tuůͤrcken nicht 
indie Hend kemen / vnd zu einem Raub wůrden. Dargegen hat auch der Sultan Mu⸗ 
tatlalsers vernommen / dem Jari beg / Temurtas Son / aufferlegt / mit andern zwen⸗ 
ig tauſendt Soldaten auff Sarfiuezu eilen: damit er def Feinds vorhabendem An⸗ 
o ſchlag zuvor kem / das Schloſſz Sarfiue in grumdezerftörete / vnnd die Innwohner 
der gantzen Gegnet herumb zu Schlauen machte / vnnd hinweg führere. Im fall er 
juch der Chriſten Heer würde begegnen / hat er befohlen / mit jhnen zu treffen / vnnd 
Öchftes fleiſſes fich bemühen! damit er die Burgf vor der Chriften ankunfft mocht zer⸗ 
Mit ſolchem Kriegsvolck iſt der Jaxi deg in höchfter eil zum Schloffz Sar⸗ 
fommen aber deß Lazari Defporen Tochtermann war vor jhm orten angelan? 
I onnddemnach er deß Jaxi begen meynung verflanden / hett er als bald die Leut mit 
ch hinweg geführt / fampt all ihrem Haab vnnd Gut / vnnd die dde Burgf mit der 
tatt zerſtoͤret. Folgends in cil fort gezogen ! alsin einer flucht / onnd zu Def Laza⸗ 
„ ‚kuflen Laͤger fich,verfüger. Sierauff hat der Jaxi beg alles / ſo fich zugetragen / dem 
20 Sultan Murat zu empotten / unndvon Ihm begert zu wiſſen / mas weiter zu chun / vnd 
ob er wolte / daß er dem Feind ferrer ſolt nachfolgen / oder nicht. Auff ſolches im Sul⸗ 
can Murat antworten laſſen / er ſolte ſie laſſen fahren / vnd auffs chiſt wider zu jm kom⸗ 

men: welchem Beftclch der Jari beg von ſtundan gehorſamet. 


In dem nun Lazarus Deſpot / nach verſambleter ſchier vnzehlicher menge der Rach 4. 
Ibey der groͤſſern Moroua ſtill lag: hat er feine Fuͤrſten / Herren vnnd Dede Bea ahnt, 


berften / vnnd all in Kriegsfachen geſchwinde vnnd erfahrne Leute in Kath verfambter/ 
vnnd jhnen zu berathſchlagen fuͤrgehalten: was / oder auff welche weiß in dieſem 


Butduncken vnnd Rathſchlaͤg angezeigt. Etliche ſagten man müßt dem Feinde ein 
39 Schlacht lieffern. Dargegen war der andern Rath / man ſolt mitdem Türdifchen 
Sultan ein Frieden vnnd Vertrag treffen. Etliche riechen / man folt mit dem £ds 

ger von dannen aufbrechen / vnnd das Kriegsheer geſtracks wider die Feinde fuͤh⸗ 

n: damit Diefelben Feine weil noch gelegenheit haben fündten / ein Vortheil vor jhnen 

zu erlangen. Auch hats an denen nicht gemangelt / fo etlich Vrfachen fürwendten 
vnnd anzeigten / darumb man eben in dem Laͤger bleiben folt. Welche nun diefe vier 
mepnungen fürgefchlagen / waren dermaſſen vnter einander zertheilt daß gleichwol 
‚allen den andern dreyen der vierdten Rath nicht für gut angefehen | fondern vers 
worffen ward /fo meldung gethan / als ob man ſich mit den Tuͤrcken vertragen / vnnd 
ein Frieden machen ſolt. Dann weil wir / ſprachen ſie / dermaſſen ein maͤchtiges Kriegs⸗ 
#6 pol | onndaller dings fo wol geräft vnnd außftafieret bey handen haben: wüsdeuns 


sum höchken Hohn vnnd Sport gereichen / da wir uns dem Barbarifchen Feind 


als Schlauen onterwerffen wolten / vnnd vmb Fried zu erlangen / uns mit folchen 
- mworten ihm verpflichten / welche nicht ohme meldung deß Goͤtilichen Namens koͤn⸗ 
a außgefprochen werden. Dann der ag muß in alle weg mir denen worten / 

a > g 


bekrefftiget vnnd beſtetigt werden: Dadurch vermittels Goͤttlichs Namens z. 
———66 ſo den Tuͤrcken zugeſagt vnnd verſprochen / ſteiff vnnd feſt de Gorc. 


ilten wollen. Iſt alſo zu letzt im Nach einmuͤtig beſchloſſen worden / man ſolt hinfů⸗ 

so keins Friedes mehr gedencken / ſondern allein was zum Krieg gehörig / vnnd wie das 
Treffen wider die Türcken anzugreiffen/berrachten. 

go. nter m war eier /faß eines en vnnd anfchlägigen Kopffs / 


er noch fürträglicher ſeyn / dann da wir / demnach jetzt alles fertig vnd 
bereit / vnnd vnſere Sachen noch wol ſtehen / kein zeit vnnuͤtzlich laffen fihräber gehen. 
Lie - 


Seninzarm Turcken fürzunemmen vermepnten. Darauf wurden mancherlep 


boga Keil 


| jöfacheh trefflich erfahren vnnd liſtig. Derfelb Hat die Vrfachen vnd Grand Eins 
Hd :&s —* —— Mamas — 
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Wir haben einen Feind / der ons in vielen Sachen vberlegen. Dann da tor mach 
fig und faumfelig ſeyn werben / if zu beſorgen / es moͤcht der Türcken Macht onnd a 
zahl von tag zu tag zunemmen / vnnd Dargegen vn Bolck täglich zerrinnen onnd 
fchmwecher werden. Daneben ift Die Türdkifche Nation fo geſchwind onnd verfchlas 
gen | daß fie flets vund eigentlich wiſſen / wenns gut vnud rathſam mit dem Feind zu 
treffen / vnnd fein gut gelegenheit / etwasglätlichunnd mitvortheilzuverrichten / ver⸗ 
abfaumen. Derwegen weil mit allen Sachen wir zum Sereit geruſt vnnd wol gefaſt/ 
ifimein meynung / daß wir in allweg mit dem Feind ſchlagen ſollen / wohin auch end» 
fich der Sig fich werde neigen vnnd wenden. _ x och wer auch mein Rath } u“ | 
ſchickten zuvor ein Abgefandten in der Feinde Läger / der jhr Vorhaben onnd A ‚eo, 
fchleg außfundtfchaffte / deß Feinde Heer befehaumer vnnd außfpeher : auch erführ 
ge | wie jhre Kriegsleut gefinnt / ob fie muhtig / vnnd wie ſtarck fie am der zahl | 
Volcks ſchen. Wenn derfeld auß deß Fcindes Läger wider fommenmwirdt ſeyn / 
dann wirde man muſſen / nach erfahrung aller Ding / wie cs bey den Tuͤrcken bi 
fchaffen / die Sache auff ein Schlacht fehen ] die Tuͤrcken liſtiglich in ein enge 
Thal locken / da fie weder für ſich sichen / noch hinter fich weichen werden konnen 
vnnd folgends auß allen Krefften / vnnd mit aller Macht ſie angreiffen / vnnd mit ſol⸗ 
chem ernſ ſchlagen / daß auch feiner vbrig bleib / der zeitung nach Hauß bring / wie man 


ſie erlegt. Zu 
Alsdiefer Rath jnen gefallen / iſ lazarus Defpot mie feinem £daer vonder Mae, 
att 






roua gewichen / vnd hat einen Abgeſandten zum Sultan Murat geſchickt. Auff der an 
dern feiten iſt auch Sultan Murat von Philippopolifort geruckt / vnnd zu der Sta 
Ichtiman( bey den Griechen Steinmachus acheiffen ) am dritid tag angelangt/da 

—20— das Laͤger geſchlagen / vnd dreh gantzer tag ſtul gelegen, Mitler weil hat ein Ser] ſo 

sata {elite he Keligipn) Stage genannt/ond def Mur ats Buterthan nd £chenmani fe 
olck an gemeldts ort geführt/ond zum Sultan fich gefehlagen. Wenn mannunvo 
diefem ort wil fort ziehen / hat man zweyerley wege. Einer zeucht ſich auff die rechte ſei⸗ 
ten/auff fotgende Steit / Sophia Niſſa / Sarkiuc: Der ander auff die linck ſeiten / vnd 
auff Jilitze zu / i welchem weg man vber etlich flieſſende Waſſer muß. Derwegen Sul⸗ 
tan Duratvon def Siratze hauffen etlich Chriſten zu fich fordern laſſen / vnd zu jÄnen 30 
geſagt: Ihr wiſſet am beſten / weicher Weg vnter dieſen bey den bequemer ſey / dann der * 
ander. Darauf ſie alle geantwort / es wer rathſamer / daß fie auff die linck Hand kehr⸗ 
een / da ſie anderſt den bequemern Weg zichen wolten. Dann der Weg auff die rechte 
Hand | ſey lenger vnnd vmbſchweiffiger. Solche meynung der Chriſten hat Sultau 
Murat jhm gefallen laſſen | vnnd den Weg auff die lincke Hand / dem andern fuͤrgezo⸗ 
Iſt darauff mit dem Laͤger auffbrochen / vnd am dritten kag zu einer Ebne fommen 
din genannt] da er zween tage verblieben. Allhie iſt gleich deß andern tags ins as 

Suftendit tonit ger anfommen der Cuſtendil mit [einem Volck / vnnd zuden Türdkengeftoffen. Ob 

dam Murat. gqun wel derſelb Herr feiner Religion vnnd Slaubens ein Chriſt war) foifter doch dem 
Sultan Düratmitgroffen treuwen zugeihan geweſen: vnnd hat derhalben jhm ge⸗ 
meldter Sultan aufferlegt / er ſolt vor dem vbrigen Heer ziehen / durch feine Leut den 
Meglaffenbanen/onudipmalfoden Weg zeigen. Demnach folgende erlichtag 


ger feld. Dafetbft hat der Sulcan zum Alibaficha ac »rochen 

emmdefaffe: Dern/dafiwir von denunfern einen erwehlen / der all der Feinde rund 
fchafftelond was er wirdt fuͤrnemmen / vne wider anzeig. a Si 
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Muſulm. Hiſtori. Murat Chan Gaſt. 17, 
Da nim der ſtreitbar Eurcnos beg / mit dem Zunamen Hazzi / das iſt / der Wale 
farier wei er wegen andacht die Wallfart auff Mecca verricht / ſo viel vernommen / daß 
der Sultan einen ſuchte / der etlich auß deß Feinds Land vnd Laͤger kuͤndt ergreiffen / von 
denen man deſſelben vorhaben und anſchlaͤg mocht erkuͤndigen: iſt er alsbald zum Sur urenos erbeut 
tan gangen / hat für deſſelben Füffen das Erdreich kuͤſt / vnd jm ſeinen Dienſt zu ſolcher ſich kundſchafft 
verrichtung angebotten. Daſſelb iſt dem Sultan gang angenem geweſen / weil er wuſt / ia holen. 
daß dem Eurenos alle gelegenheit derſelben Grenitz faſt wol bekannt. Derwegen er jhn 
unverzüglich abgefertigt / vñ iſt derſelb mit viertzig Perſonen jenſeit der Statt / Vſcu⸗ + Panbeck.im. 
pia genannt / ſo lang fort gezogen / biß er daſelbſt etlich Chriſten vnvorſehens ergriffen] 159.Capı 
io gefangen / vnd mit ſich zum Sultan hinweg geführt: weicher den Eurenos in gnaden 
entpfangen / vnd faſt gelobt. 
Folgends iſt der Sultan Murat auß der groſſen Ebne / genannt Olo · oua / mit 
dem Laͤger und Heer fort geruckt / vnd zu einem Drtfommen/Caradonli genannt. Das 
ſelbſt Bat er fich ein zeitlang auffgehalten / vnd iſt an dem ort deß Lazari Defporen Legat Defpsufig bot⸗ 
zu jm fommen/ feine werbung im Namen ſeins Herrn beym Murat zuverrichten, fehafft au den 
roſelben gantze ſumma war dieſe. Daß nemlich fein Fuͤrſt / Lazarus Defpor/fchonven 
dreyen Monaten hero geräftufi bereitjjmeeine Schlacht zu lieffern. In einer ſo langen 
xit hett auch cin Wagen / von langſamen Ochſen gezogen) von Phiuppopeli biß in der 
Zirfen Land können ankommen. Da er anderſt ein Mann wer / ſolt er fort zichen / vñ ſich 

0 mit jm ſchlagen. Im fall er aber nit dahin kommen wolte / ſolt er ſich nur zum treffen bes 
reit machen. Dann fein Fuͤrſt / Lazarus Deſpot / gutwillig ſich erbieten thet / en Murat 
mit feinem Heer zu fuchen. Es thet Sultan Murat taͤglichs garnichts anderſt / dañ daß 

er mit dem Geſaͤgd vnd Federſpiel ſich ergetzte. Heit ſchon fo gar offt feinem Herrn ein 

Er, hoffnung gemacht / mit vergeblichem zufagen / als wann erfommen wolt: fey aber biß 

hero noch nichts anderſt erfolgt / dañ daß er außliederlicher faulkeit für ond für allein 

2 aupflucht fuche/damit die zeitverlauffe. 

n Asder Sultan diefe wort gehört / iſt er zum Zorn wider def Lazaruffen Ambaf Sultan Mu⸗ 


— 


* ſador bewegt worden / vnnd mit folgenden worten herauß gefahren: Da jrgends in eini⸗ antwort. 
gcm weg möglich wer / daß ich duͤrfft wider das gemein Recht aller Voͤlcker handlen / vñ 
30 dacserlaube / die Abgeſandten zu tddtenond erwuͤrgen: wolt ich deiner nit verſchonen / 
ondern befehlen / dich eben deinem verdienſt nach hinzurichten. Es iſt fein wunder / dag 
dein verfluchter Fuͤrſt Lazarus dermaſſen onbefcheidenewort/vollervermeffenheit/vols 


— — vñ verwegenheit / wider uns außgeuſt: weilernochder Mufulmanlar Saͤ⸗ 
elnicht geſehen / noch Fein Backenſtreich von uns bekommen / vnſere Feuſt noch nicht 
erfahren. Er iſt der Katzen gleich | welche daheim in der Finſternuß figt / vnnd vergeb⸗ 
Sich jhr ſelbs eynbildet / fie fen cin Lew. Aber ich wils / vermittels Gottlicher hilff / dahin 
| bringen: daß er zu letzt der Tuͤrckiſchen Mannheit anzeigung fpüre / vnd mit der That 
— — erfahre. 
a Sultan Murat diß außgeredt / hat er befohlen / es ſolt das gan Heer ſich rů⸗ Den Cegaten 
40 Als bald haben alle Kriegsleut jhre Ruͤſtungen angelegt / ſeind zu Roſſz geſeſſen / erh ge 
: bei fich ſehen laffen / dem Zirfifchen Geſandten dadurch ein ſchrecken beyzubringen. 
erfelbig aber] da er das Tuͤrckiſch Heer hie vnd dort durchfchaumer/hat wegen förche 
angefangen wie ein Laub fich zu bewegen / vnd am gangen Leib zu zittern. Jedoch hat er 
viderumb ein wenig Muths gefaſt / vnnd zum Sultan geſprochen: O Sultan Mu ⸗ Def Legaten 
aat / du haſt mir jetzt wol dein Heer gezeigt / vnnd ſehen laſſen: aber du ſolt wiſſen / dag ſfrechden. 
on ck fchier schen mal an der zahl demfelben vberlegen. Dann wir haben vn⸗ 
zefaͤhrlich biß in die fünffinal Bundert tauſendt Dann beyſammen / die alle mit eiſinen 
Waaffen angelegt / vnnd dermaſſen wegen ſtreitbarer Mannheit / den euweren fürzus 
iichen :daf auch cin jeglicher der vnſern allein viel Tuͤrcken beftchen wirdt koͤmen. Oh 
o diefen worten deß Ambaſſadors hat ſith der Sultan Murat hefftig entruͤſt / vnnd dar⸗ 
geantwort: Pfuch du ſtinckendes Kat / pfuch du helliſcher verfluchter Hundt / ſol⸗ Sultan IRw 
ei Dis fo keck ſeyn / vnnd mie deinem unverfchämpten Maul durffen ſolche wort her, kats auwort. 
zuß ſtoſſen? Wann gleich alles Kriegsvolck deß gantzen Erdenkreiſſes auff euwer ſei⸗ 
den wer / wil ich dennoch in vertrauwen auff Gottes half — re 
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Sultan Mu⸗ 
rat helt rath. 


Deß Eurenos 
cutſchuͤldigũg. 


meynuns. 


172 ° Das fünfte Buch 

— — 8 aller derſelben Blut auff den Erdboden vergieſſen vnud 
mit dem Staub deß ichs vermiſchen: Ja wie die Ameſen euch mit zer⸗ 
retten / mit einem Streich allein etlich viel erlegen / vnnd euwerem Furſten Lazaro 
ſeibs den Kopff herab hacken. Vund als er ſolches zorniglich außgeredt / hat er den 
Geſandten auß dem Laͤger hinweg getrieben / vnd befohlen /es ſolt das Kriegovolck wis 






beg mit dieſen worten angeredt: Was iſt dein rath vnd meynung /lieber Eurenos wel 18 
cher maffen meynſt du wir mit diefem Gaur treffen und flreitten follen ? Wie mochten 


zu ſchlagen / vnd wie der 
den. Da ſolches der Eurenos au 





hamet ſo hoch uns befohlen. Ja jhr wiſſet / daß von Gott ſelbs befohlen / wir ſollen onfere 3 0 a: 
. 

I” 

Esfeind bereit gar viel Jar von Derzeit hero verfloſſen / da ich Dir aufferlegt / dieſen Gre⸗ 

nigenfürzuftchen. Du weiſt dieſer Leut Sitten⸗ gewonheit / all thun vnnd laſſen. Der 

andern mepnungen ſeind dißfalls mit deinen Gedancken vnnd Rathſchlegen it keinem 

gen ward / ſein bedencken anzuzeigen: hat er ſein meynung vnnd rath mit wenig worten J 


mir werden recht vñ wolthun / ſo wir vnſer vertrauwen auff den ewigen him̃ liſchen Gott 3 | J 


eind zulaſſen / daß er der erſt ſey / ſs vns zum ſireit iocke. Dani die gelegenheit dief 
— — — 


daßwirim Streit faftibnen gleich ſeyn werden. Diß iſt deines Schlauen miey ⸗ 
a a ba Sinieferuisbeffer banamir baut = 


Muſulm. Hiſtor Murat Chan Gaſt. 173 
Da der Sultan dieſen Rath def Eurenos angehort vnd vernommen / hat er dar⸗ 
uff geſagt: So war wuͤndſchich dir von Gott all glück vnnd gute wolfarth / als war 
eine gedancken mit deiner meynung vbercyn ſtimmen. Hierauff hat or feinen Sohn 
Fi angeſehen / vñ gefagt: Was iftdeinrathindiefer Sachen / du vdtterfichs Herg? ' 
aſit hat geantwort / er laß jm beyd deß Batters meynung / vnd das / ſo der Curenos 
angezeigt / wol gefallen. Darnach hat Sultan Murat feine Augen auff den AH Baſ⸗ 
cha geworffen / vnd gefragt / was jn darbey duͤncke. Derſelb hat zu antwort geben / er ließ 
F a ar ai a tdi herr 2 1 
en KLEE j mu, 73 
10 Der ultan Murat den rath beſchloſſen / und gefagt: Morgen in aller frů⸗ 
helfobaldes tag wirdt ſeyn / wollen wir vnſer Heer anderſtwo hin fuhren vnd ſollen Eu⸗ 
enos beg / vnd der Jegid baſſcha den vorzug haben / vnnd durch die engen Paͤß deß Ge⸗ 
deß Kriegsvolcks ſicherheit. Derwegen als die Nacht 
ch 


rüber/ond der tag herfuͤr brach / haben von ſtundan der Hazzi Eurenos / vnd der Jegid 
amannliche vnd dapffere Kriegsleut mit ſich genommen / vñ ſeyn gleich wie Ea⸗ 
rauoli / das iſt auff Tuͤrckiſch / wie Außfpeherifür dem hellen Hauffengesogen/onndsu 
den Clauſen angelangt. Dieſe Clauſen waren fo gar enge Paß durchs Gebirg / vnd der 
Weg war daſelbſt der maſſen geſperret / vnd voller verhindernuß / daß nur im durchzie⸗ 
hen ein Reyſiger auff den andern kundt folgen. Es trůg ſich aber zu / daß eben zu der zeit 
20 auch dreyſſig außerieſene Soldaten / auß Lazari deß Zirfifchen Fürften befelch / in diß 
eng Thal kamen / einen Tuͤrcken zu ertappen / auß deſſen Mundt vernomen mocht wer⸗ 
den /was die Feind für anſchlaͤg hetten / vnnd zu thun bedacht. Sie wuſten war micht / 
daß die Mufulmanifchen Kriegsleut / ſo mi dem Eurenos begen dahin kanen / ſo na⸗ 
hend vorhanden weren / weil gemeldte Chriſten auff der andern Seiten im eyngang deß 
Paſſes oder der Clauſen ill hielten. Derhalben fie zum erſten / als bald die Turcken von 
ſnen erſehen / den Geulen die Sporen geben / vnd mit groſſer Macht in gefagteZüreken 
geſetzt. Vnter allen andern war ein großmuͤtiger Chriſt / der feinen Spieß eyngelegt / Emenos freie 
vnnd auff den Eurenos gerennt. Gegen denſelben hat auch der Eurenos feinen Gaul wiver eu 
aauugß aller Macht lauffen laſſen. In dem richt der Chriſt ſeinen Spieß auff den Eures Chriften 
38 nos / welcher dagegen deß Feinds Spieß angeruͤhrt / vnd dermaſſen außgeſchlagen / daß 
SC erimfeinen fchaden — —— chſter eil auß ſeinem Ko⸗ 
cher ein Pfeil / vnnd traff damit den Chriſten mit ſolcher macht vñ ſterck auff die Bruſt / 
daß er jn gantz vnd gar durch ſchoß und vom Roſſz zur Erden fellete. Darnach hat er 
auch ein andern / der jhn treffen wolt / vmbbracht. In ſumma / er hat der Chriſten biß in 
Die ſechs oder ſieben erlegt / vnnd acht lebendig gfangen befommen I welche von jhm dem 
Sultan Murat vberantwort. Demfelben hat das / ſo geſchehen / auß dermaſſen wol ge⸗ 
fallen: iſt darauff von Caradonli fort geruckt / vnd mi dem gantzen Heer durch den en⸗ 
Paß gezogen / vnnd alſo zu der kleinen Moroua kommen. Da ſie auch vber daſſelb 
er geſetzt / ſahen fie fürjhren Augen / daß ſie dieſelben ort vnd end erreicht / da ſie zu⸗ 
As gleich ſicher ſich laͤgern / vnd ohn gefahr ſtill ligen kuͤndten. | 
BR Auff der andern ſeiten / als deß Fürften Lazati Abgefandterwiderumbsuden feir 
nen ankommen / hat er ſeinem Herrn alles fehr fleiſſig referiert vnd er zehlt / was er in deß Relationdeg 
Feindes Läger geſehen / auch wie ſtarck die Turcken / vnd wie ſie geruſ weren. Sprach Lesoten. 
derhalben: Miloſti Goſpodar / das iſt auff Zirſiſch / gnediger Herr / diß Tuͤrckiſch 
„ Kriegsvoldt iſt nicht dermaſſen beſchaffen wiedas Geſchrey bavon auß gibt. Sch hab 
das Lager durch vnd durch beſichtigt / auch die Kriegsitut ſampt jhren Wauffen vnnd 
vbriger Räftung geſehen. Wir haben vns für jnen nicht zu forchten. Vnſer Kriegsheer 
er Boldt fchter drey mal fo ſtarck / als das jhre. Daneben hat er auch änderemehe ""*-' 
ge 
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den feinen angezeigt / als nemlich / wie er dem Sultan hett zugeſprochen / vnnd 
wie hefftig er fich darüber erzurnt. In ſumma / nichts außgela ſſen / o von jhm mit dem 
at gehandelt. Darauff hat der Fürft Lazarus angefangen ſich hochmuͤtiglich zu Deh Lajart 
— nvnd frech zu ſeyn: auch deß Sultans Macht gering zu ſcheſen / vnnd ab feiner Defpornpode 
ich zuverwundern. Daſſelb haben auch die andern Teggiur / Füůr ſten vnnd Herrn der 
e en gethan / ſovielihrer in deß bazari Deſpoten UBER — 
— —9 p 


174 - &asfünffeBuh © 
auff / ungebärtiche Sachen vnnd Wert herauf zu ſtoſſen / fonicht faſt ihren Wuͤrden / 
Siandi vnnd Reputation gemaͤß. Der Vulcogli ſelbs (das iſt / der Für lazarus / 
deß Bulcken oder Vulcken Sohn | den der Lateiniſch Laonicus nicht recht Brancum 
Verachtung nenne )hatfich Hicks Gefchlmnpt auß ven inge Rene Fate) er felbs wer allein 
deß Feiuds. Kar gnug / den Tuͤrcken zu vberwinden / vñ hettder andern hilff nit von noten· Gleit 
maͤſſige wort haben beym Trunck auf frechheit auch die Leut der andern Volcker vnd 
Ralionen liederlich außgoſſen / als die Jtaliener / Venediger / Walachen / nnd andere. 
Murat ruckt Als nun Sultan Murat mit —6* Volck ober die Hein Moroua glůcklich koin⸗ 
isäber zum men / hat man biß in die tauſent Fahnen ungefährlich fliegen laſſen / die Trummeln ge⸗ 
dein. ſchlagen / indie Pofaunen geſtoſſen / vnnd die Kriegsleut in ihre Reyen / Sauffen/onnd ey 
Eihlachtordnung gebracht. Da —— gehertzte Maͤnner / dapffere Kriegsleut / 
der Mufulmanifchen Religion verfechter mit ſchönen Waaffen angethan / mit frolo⸗ 
ckendem Gemuͤth / mit jhren Schildten / Saͤbeln vnnd Schwertern / auch Spieflenla 
lenthalben hereyn zohen. Der erſt war Ati baſſcha / welchem der Baiaſiut Zelebi folgie 
darnach der Eine beg Subaſſcha / dem folgends am nehiſten war Murats Sohn / Ja⸗ 
cup Zelebi / darnach der Sarutze baſſcha / vnnd auff denſelben folgte Sultan Murat 
ſelbs / auffs herrlichſt außgeputzt vnnd geruͤſt. Da fie gefagter maſſen zu einem ort kom⸗ 
—————— den tag daſelbſi verblie⸗ 
ben. et ar pr nn 
zu kundſchafften / haben zween gefunden / gefangen bekom̃en / vnd zum Sultan FL 
welcheder Sultan felbs gefragt / mo der Baur Kriegoheer were? Ob nit der Furſt Las 
zarus / demnach er der Türcken anfunfft vernom̃en / fich auff die Flucht begeben? Dars 
auff die Gefangenen fich verwundert ab der Tuͤrcken vnwiſſenheit / vnd dapfiedermaß 
fen vnverſchaͤmpt im fragen/ond en MWeyni jr /es ſolt vnſer Fürſt Lazarus cw⸗ 
rethalben flichene Er iſt dorten aller naͤhiſt in ſeinem Lager vnd wartet euwer 
Durch ſoiche freye antwort der Gefangenen iſt Sultan Murat erzůrni worden / vnnd 
bat befohlen / man ſolt beyden die Koͤpff herab hacken. a — 
Es 8 der mittag ſchon herbey I da die Türcken zu einem ſehr luſtigem Dit 
» angelangt: Dafelbft hat der Sultan feinen Rriegsleuten befohlen abzuſtehen / in⸗ 
fonderheit auß erg ra ar der Platz ein groffe weitevon allen ſeiten hett 3a 
nit fleinig war / vnd on gehoöltz vnd waͤlde. Dafelbflift auch der Eurenos beg zum Sub 
tan kommen / nach dem er der Chriſten Volck ſchon beſchauwet / vnd relation gethan von 
allem / ſo er verricht. Darauff Sultan Murat geſprochen: Was ſollen wirdan anders 
chun / dann daß wir on allen ver zug mit dem Feind vns in ſtreit eynlaſſen · Eurenos beg 
gab antwort:Es iſt jetzo die Soñ am heiſſeſten / vñ vnſer Kriegevolck ermůdet / der Feind 
aber in der furia. Was wollen wir dañ in ſolcher Hitz anfahen / vnd in mangel deß Waſ⸗ 
ferö? Laſſet vns heut mit dem treffen eynhalten. Morgen frühe/wann die Sonn wirde 
auffgehen / wollen wir in vertrauwen auff Gott/für den augen deiner Maieſtet von ons 
felbs den Feind angreiffen / vnd vnſer Leben für Dich auffſetzen. N 
Solchenrathdeß Eurenos ließ jm der Sultan Wurat gefallen / vnd hatdarauff 48 
befohlen / es ſolte fein Kriegsvolck den tag ——— ling hernach / als der Vatter uit 
feinem Son Vaiaſit herum̃ ritte / iſt er ſamt jm auff eine oͤhe lom̃en der Chuiſten Heer 
deſto baß vnd bequemer von —— aſelbſt hat er geſpuͤrt / daß der 
Feind die gantze Ebne deß Felds Coſoua / von einem euſſeriſten end zum andern / cynge⸗ 
noſm̃en: vñ daß man daſelbſt Fein erdrich / wegen der vnzalbarn meng deß Kriegsvolcks 
mehr ſehen kundt: daß auch — der Chriſten kein cud —— 
ſſen / als werens entweder ein eiſtner berg / oder ein eiſiner wald. Dañ auß 
targ der jichen Hiſtorien ſihet man (fo fer: dieſelben allhie nit mehr melden / dad glaubt mag wer⸗ 
er · hen)daß zu der zeit in der Cheiſten Lager biß in die soo. Teggiur oder Herrm geweft 
biß in die fuͤnffmal hundert eg Menfchen/su Roſſz und zu Fuß. Es war auch da⸗ ya 
mals feiner vorhanden in einer fo groſſen meng Volcks / der ein ſo Heer 
hett. Derwegẽ ſich Sultan Murat vber der vnzalbarn macht der Chriſten vermunderep 
vnd geſpꝛochen: Wie ein groß Volck har dieſer verfluchter Mañ koͤnnenverſamlen DE 
wol auch wirfaßein auf dermaſſen groß Volck zufaricn bracht / vnd ich gemepuiman 
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köondt in keinem weg ein gröſſers Heer aufftreiben: ſo muß ich doch jetzt ſelbs bekennen / 

Pr arena doppelt / ſondern auch vielfältig mehr ander Zahl vber⸗ 
(eg N NE * 





vmb Hulff / folgender Meynung angeruffen: Ich bitte dich dem utig lieber Gott / wegen 
der Ehren deines Muhamets / den du vns zu einem immerwehrendenLiecht haſt geben / 
du wolleſt dieſen deinen Muſumanlarn gnddig beyſtehen / vnd nicht zulaſſen / das auff 
mich die Schuldt gelegt werd / als ob ichfiegerführtionnd auff den Fleiſchbanck gelief⸗ 
fert. Bund demnach er ſtillſchweigendi ih feinem Hertzen aiſo gebettet abermals der 
1° Ehriften Meng beſichtigt / vnnd darob nicht wenig fich verwundert: üfter wider zu feis 
nem Gezelt kommen / hat alle Vezir vnd Raͤht fampt andern Begen ſeiner Porten zu⸗ 


Da er folches außgeredt / hat er mit innbrůnſtigem ſeufftzen deß Hertzen / Gott 3 


Murats 
€ 


fammen beruffen.Da fievorhanden/haterfein Augen auff den Sohn Baiaſit gewen⸗ Bera 


detiondgefprochen: Was duͤnckt dich / lieber Sohn vonder Schlacht wider diß Heer 
der Ehriften? Es iſt zwar onzehlich viel Volcks beyfammenrond ich hett nicht gemepntj 
daß jhrer ſo viel ſeyn wuͤrden. Sollen wir für rahtfam achten / daß die Rameltbier zus 
gebunden werden / vnnd alfo vornen her / für vnſer Schlachtorönung geteilte 
oder iſt beſſer / wir laſſen folches 1 ae vnd greiffen den Feinde im offenenfreyen Feldt 
an? Hierauff hatder Baiafit folgender Meynung geantwort. 
. Ich befenn zwar felbs / daß meins Hertzen Gedancken ſchwaͤcher ſeyn / dann daß 
30 jchdeiner Maieſtet hohen Sinn und Verſtandt erreichen fünde. Jedoch weil mirin 
x dieſer hochwichtigen Sachen] dero fchier fein Huͤlff noch Raht zu finden / vondirauff 
erlege / mein bedencken vnnd gut achten anzuzeigen :wilich dir gehorſamen / vnnd nach 
meinem Verſtandt / was mir diß fals fuůrkompi / vermelden. 

VBnd erſtlich fo viel die Kameithier belangi / ſag ich / daß wir von vielen aren hero 
wider die Gaur geſtritten / vnnd gieichwol niemals zuſammen gebundene Ramelthier 
faur vnſere Schlachtordnung geftelleiwieich auch darfür halt / folchesnoch nicht in dies 
em Treffen follegefchehen. Dann weni gleich ein gröffer anzahl WolcksvonE hriſten / 
ann dieſe / allhie vorhanden wert fo iſt doch Gottes Gnad vnd Gunſt bey vns Jolamn / 
die wir untereinander allerdings eintraͤchtig Derhalben ich feine wegs mich ſcheuch su 
38 fagen/das ichin vertrawen auff Goͤttlicher gnadẽ huͤlff / auch allein mit meinem Hauf⸗ 
% fen dieſe Ehriften woͤlt angreiffen ond glücklich ihnen obfiegen. Es bezeugt die Erfah⸗ 
J sung ſelbs / daß es an Gottes Gnad vnnd Hulff dem nicht mangele / welch em das ewig 
Gottlich Weſen zugleich ein hohen ſcharpffen Verſtandt zu groſſer Sachen vnterfa⸗ 
hung / vnd zugleich ein trefflichs glück gibt / dieſelben mit gewuͤndſchter wolfahrt zu ver⸗ 
richten. Wir Haben bißhero geſpůrt / welcher maſſen Gott bey vns gegenwertig / vñ ſeind 
durch deſſelben Guͤt in allen Schlachten ſieghafft geweſen. ABolleft der wegen / lieber 
Her Batterihinfüro fein Traurigkeit in deinem Hertzen dich anfechten laſſen / weil du 
durch den Him̃liſchen Schutz behutet vñ bewahret. Mich zwar thut kein forcht erſchre⸗ 
cken die gefahr kůnfftigs Streits betrubt mein Hertz gang vnd garnicht. Dañ ſo Gott 
AO wil / daß wir mit dem Leben auf dieſer gefahr davon kom̃en / werden wir gluͤckſelich ſeyn. 
Im fall aber wir im ſtreit wegen vnſer heiligen Religion vnd rechten Glauben⸗ erſchla⸗ 

gen werden / als dann wirdt man ons in der Sehitlar vnd Martirer zahl ſetzen. 
Won dieſer Red haben fie all gevrtheilt / ſolches wer vom Baiafit zugleich weiß⸗ 


vs — 


Balaſtes 
Meyuung 


lch Fond dann auch Gottſelig ond anddchtiglich herfürbracht. Derwegenauchdem - 


Sultan Murat felbs deß Sohns Meinung trefflich wolgefallen / vnnd hatdemfelben 
darauff al Gluͤck vnd Heyl gewuͤndſcht. Folgends zum Aii baſſcha fich gewende/onnd 
es meynſt du aber / in dieſer Sachen zu ehunfey? Hdlteft du darfür / daß 
Die Ramelchier vns zum Vortheil erſprieſſen werden / da man fie zuſammen gebun⸗ 

den für die ſchlachtordnung ſtellen wuͤrd / oder vielmehr ons ein verhindernuß bringen⸗ 
99 Hierauf hat geſagter Baſſcha / ſo zugleich im Gottlichen Muſulmaniſchen / vñ auch 
in Menſchlichen rechten hochgelehrt war / mit folgenden worten fein Meinung 





die Noth erfordert / daß wir Muſulmanlar wider die Gaur ſireitten / ſollen wir weder 
af der vnſern geringe Anzahl / noch auff der ————— ſchaumen : weilte 


erclaͤrt. 
Sack ſeligſter Sultan / der du aller Wolfahrt ein einiger Erb / im Rath als off Zefa 


} 


im Duck 


on / lie 
Dei; Eurenos Eurenoo⸗ Zeigunsdeine Gedancken an. Darauff er geantwort · Deiner Maiefler 


“eiße fo nid Morſchach / Konig der Indianer / als man zu heyden Seiten außallen Kraͤfften ſtreit⸗ 570 
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im Buch deß Alcurans geſchrieben finden! daß gar offt durch Gottes ſchickung einge 
singes Hdufflein Kriegpleut auß dermaflen groffe Heer oberwunden vnnd erlegt. 
Derwegen aller Sieg vnnd Oberhandt im Krieg nur allein von deß gnaͤdigen Gottes 
Gůt vnd Gunftherfleußt) vnnd nicht vengroffer oder geringer anzahl der Menfchen. 
Daneben lefen wir in vnfers Propheten warhafftiger Lehr dap als offt der Muſu⸗ 
manlar Kriegevolck inverfechtung der waren Religion vnd reines Glaubens wider Die 
&aur flreittetidie Himmlıfchen Geifterifo wir Engel nennen / Gott pflegen zu bitten! 
er wolle gang vnd gar alle Verhindernuß hinweg ſchaffen / damitauch ſie ſchawen vnd 
ſehen moͤgen / wie die Muſulmanlar wider die Chriften fämpffen. Weil nun die Engel 
ſeibs bitten vmb hinweg ſchaffung alles deſſen / ſo enzwiſchen möcht kommen / vnd alles 1®, 
berhindernuß: wil in Warheit feinswegs eben ons gebüren / von einer Mittelwandt 
oder Verhindernuß zu gedencken / dadurch vnſere Hauffen von dep Feinds Schlacht⸗ 
ordnung vnterſchieden und abgeſondert mochten werden. Dann wenns vmb der Rel 
gion verfechtung zu thun / i ſoicher Zaun gantz vñ gar nichts nůt. So wiſſen wir auch 
Sgentlich / daß vnſer Prophet gelehret vnd geſagt / daß allen denen / welchen im Stre 
wegen der Religion die Naſen mit Staub erfüller werden / feins wege zu fürchten] da 
fieden Rauch vnd Geſtanck der Hell werden ſchmecken. 
Vnund zum letzten / als offt die —* deh echten Gottesdienſtes durch ſtreitten 
vnd kaͤmpffen fortgeſetzt und weiter gepflantzt fol werden! / muß man nur auff den hoͤch⸗ 
Gott all Dere auwen fegen. Wir haben Gott billich ohn vnterlaß zu dancken / der 2* 
vne me mit feinem Schutz vnd Schirm die Tag vnſers Lebens verlaſſen / vnd vns an⸗ 
ſehenliche Sieg wider vnſere Feind verliehen: ſollen auch hinfürogetrofter Hoffnung 
fern! onnd feine wege zweiffeln / wir werden durch deffelben Gottes Huͤlff auch jetzo die 
Sbhand erlangen. Es ſey ferrnvon deß hoͤchſten Gottes Gnad vnnd Wiltigkeit / daß 
durch ſeine Zulaſſung vnnd Verhencknuß / in dieſen Europeifchen Landtſchafften der 
Gaur / ſo viel Mannlicher Rittersleut gantz vnd gar eriegt vnd erſchlagen / ſo viel Haͤu⸗ 
fer der Mufulmanlar in grund ſolten zerſtoͤrt vnd außgereut werden. 
D mnach Sultan Murat dep Ali baſſcha Meynung vnd Gründe * 
erden Eurcnos beg angeſehen / vnnd geſprochen: Was haͤlteſt du dann hie v 


felbs eigene Gedaucken ſeynd hochwichtig, Was konnen meine vnnd aller meins 

chen / diewir nichtowertige Leutlein ſeyn / Bedencken vnd Rathſchlaͤg gelten vnd 

ſcyne Nichts defto weniger wil ich deiner hohen Authoritet vnnd Befehl gehorfamen! 
vnd auch eiwas fürbringenidarauf du mein liederliche Meynnug fpüren moͤgeſt. Dei⸗ 
ner Maieſtat Rath von zuſammenbindung der Kamelthier / vnnd daß man alſo dieſel⸗ 
ben für vnſere Schlachtordnung wider die vnzahlbare Meng der Feindt ſolle ſtellen / it 
gut / vnd keins wege zuverwerffen. Dann weil der Chriſten Pferd als baldt fieunfere 
Kamelihier werden erſchen / auß forcht nicht werden wöllen fortrucken : warumb ſolten 
mir danıs zweiffeln / als ob dieſe Kamelthier vns nicht wuͤrden ſeyn an ſtatt eins Schilto / 
oder einer Mawr / die Feindi dadurch auff zuhalten und zu verhindern / damit ſie nicht 40 
in vnſere Schlachtordnung mit aller Macht dringen / vnnd dieſelb zerruͤtten vnnd zer⸗ 
trennen ? Jedoch můſſen wir auch ſolches daneben betrachten / daß die Kamelthier / weũ 
fie erſchrocken und ſcheuch worden! hinter ſich pflegenzu fliehen. Derhalben wirdt ſich 
zutragen / daß eben alsbaidt dieſe Thier ſehen werden / mie der Baur Kriegsvold mit 
einem o ſchrecklichem getůmmel / gefchrey / fehall der Bofaunen / Zrummenfchlagt 
donder dei Feldgefchüsestinonsmwirdt fetzen / ohn zweiffel auß groſſem ſchrecken vnſer 
Schlachtordnung zu / die Flucht werden nemmen / vnd in di felb mit vnſer nit ſchlech⸗ 
ten aefahr weichen / ſie durch dringen vnd zertrennen. an findt geſchrieben in vnſern 
Büchern) daß im Krieg deß Marevonifchen Konigs Alexandri deß groſſen / wider den 





ten ſoin gemeidter Porſchach für feiner Schlachtorduung nach einander feine Elefan⸗ 

ten habgeftelit / damit fiefeinen Indianern an ſtatt einer Mawr weren wider deß Koͤ⸗ — 

mas Alcxandri Kriegsheer / auff daß dieſelben nicht eben mit einem ſolchen Gm / 

Dusch welchen ſie ſonſt jhter Feindt Hauffen pflegten zertrennen vnd — 
* au —J— 
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auch feine Schlachtordnung vnd Kriegsvolck von einander theilten vnd zerſtreuweten · 
Aber daneben wirdt angezeigt / daß Koͤnig Alexander der groß den feinen befohlen I mit 
jdn Saͤbeln gedachten Elefanten jhre lange Ruͤſſel abzuhauwen / vnd Die Schenckel 





| 


Schlachtordnung getrieben: daß ſie wider alle Hoffnung gang vnd gar fein Schaden 

gelagts Königs Alexandri Kriegsleuten zugefügt! vnnd eben jhrecpgene Indianer mit 

Füffen zertretten und zerftreumer. Derbalben fo fichs auch in dieſem onfern gegenwer⸗ 

tigen Streit zutragen wuͤrde / Daß die Kamelthiel auß einem ſchrecken in unfere eigene 

10 Schlachtordnung und Hauffen würden fallen : iftdarannicht zu zweiffeln / fie würden 

vervrſachen / daß vnſer Heervonden Chriſten waͤrde zertrennt. 

Dieſe Difaurs feiner Leut / ſampt den angezeigten Vrſachen / haben dem Sultan 

Murat ſehr wol gefallen. Iſt darauff in angefangener Berahtſchlagung fortgeſchrit⸗ 

sen. I mit folgenden worten: Weil wir vernommen / daß fuͤrgeſchlagener Raht von den 

Kamelthierennicht ohngefahr: wollen wir gleichwol ſehen / obs nicht beſſer ſeyn wuͤrde / 

daß wir fornher / beydes zur rechten vñ lincken Seiten vnſer Schlachtordnung / Schů⸗ 

Sen ordnen vnd ſtellen / die gleich wie ein Wolcken vnzehlicher Pfeil ſchieſſen / vnnd vber 

die Feindt fallen laſſen: auff daß folgends vnſer andere Kriegsleut / der waren Religion 

Verfechter / mit heller ſiimmen das Muſulmaniſch gefchrav Alla Egbir anheben / vnd 

20 in dieſe Gaur ſetzen: vnd alſo entweder Lob vnd Preiß neben ſtattlicher Beut erlangen / 

æpder aber zum wenigſten in ſolchem gefaͤhrlichem Angriff ihrer Mannheit im Streit 

ein auſehenliche Prob vnnd anzeigung geben. So viel mich belangt / hab ich in meinem 

Leben / welches ein groffe Anzahl der Jar / und hohes Alter erreicht) / vielmals wegen ons 

ſer Religion geſtritten: vnnd wuͤndſch nichts anders / dann daß ich endlich ſchier ſterben 

mög / vnd fo viel erlangen / daß man mich vnter die Sehidlar vnd erſchlagene Martyter 

wegen deß Glaubens zehle / vnd ich alſo mit groſſem Lob vn Preiß meins Namens auß 

dieſer Welt mein abſchied neme. Dañ weil wir ohne das ſter ben muͤſſen / vnd die ſchuldt 

der Natur nothwendig zahlen vnd ablegen twarumb wollen wir dann uns ſelbs viel be⸗ 

trüben vvnd plagen? warumb wollen wir ons ſcheuhen / ruͤhmlich vnſer Leben zu enden / 

—* 3° vnnd vnſer Blutzuvergieffen. Da er nun gefagtermaffen den feinigen ein Muht ge⸗ 

macht / hat er etliche Kundtſchaffter abgefertigt / vnd außzuſpehen befohlen / was bey den 

X Feinden gehandelt wuͤrde: daneben andern aufferlegt / ſie ſolten vor dem Laͤger Wacht 

kg fie allenthalbalben ficher weren. Daher dann dir folgend Nacht in feinem 
Acger alles rähig und flillwarjohn alle forchet iniger gefährlichkeit. 

In dem aber die Nacht herbey thet ſchleichen hatder Himmel angefangen fich 

mie Wolcken zu oberzichen / dadurch ein groffe Finſternuß verorfacht / mitdermaffen 

- sberfläffigem Staubidurch den Lufft zerſtreuwet / dz man faum ein Roß für ein Mens 

ſchen erkennen kunde. Da iſt Murat Gafildasiftjder Heldt / wie es die Griechen auß⸗ 

legen vnd verdolmetſchen) auff drn Boden nider gefallen / vnd hat Gott vmb Huͤlff mit 








gnedig zu mir wenden / vnnd auß deiner grundtloſſen Barmhertzigkeit uns cin Regen 
verleihen / der dieſen ſchaͤdlichen vnnd verdrießlichen Staub leſche / den Lufft hell vnnd 
klar mache / dieſe Finſternuß vertreib / vnd in Licht verwandele: damit wir ohn Verhin⸗ 
dernuß der Gaur Kriegsvolck anſchauwen moͤgen / vnnd im Streit vnſer Geſicht auff 
ſie wenden. Du biſt ein Konig aller König / und ſiheſt alle meins Hertzen inneriſie Ge⸗ 
ancken vnd Heimlichkeit. Ich beger jetzo nicht Landt / Leut / vnnd Koͤnigreich / ſampt 
Reichthumb / zu erwerben vnd erlangen: bin auch allhero nicht kommen / viel 
Schlauen Maͤnnlichs vnnd Weiblichs Geſchlechts in mein Gewalt zu bringen: ſon⸗ 
dern ich ſihe nur allein dahin / wie ich dir gefaͤllige vnnd angeme Sachen vnnd Thaten 
koͤnne v n / vnnd deiner mildten Gnad vnnd Guͤte genieſſen. So in dieſem mei⸗ 

. mem Rriegsheer etwas iſt daran du ein mißgefallen Bari onnd daß derwegen mit dir zu 
berſuhnen:ẽ ergib ich dir mein eygen Haupt / mein Leib vnnd Leben / an last diefer 
— biete dir mich ſelbs an / zu einem Opffer für fo wich Mu — 
* 


dieſelben auff der Indianer Hauffen gekehrt / vnnd mit ſolcher Macht in der Feindt 


Von dieſem 


triego liſt ſchrei⸗ 
bet der alt Hin 


zu verwunden: vnnd daß erdadurch den Elefanten ein vrploͤtzlichs fchreefen eingejagt / Rozicus, Quin- 


tus Curtius, im \ 
«duch, 


Sultan Wim 
rats auber 
Fuͤrſchlag · 


demuůtigem Gebett / auff folgende weiß angeruffen: Mein Gott / der du ſo offt mein Sultan tus 
SGebett gnedig haſt erhoͤrt / vnd mich biß hero nie verlaſſen / woölleſt auch jetzt dein Ohren raie Och 
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af mich allein das von dir erlangen / daß du diefe andechtige Diener deiner Goͤttlichen 
Maieftet nicht Laffer von den Gauren erbärmlicher weiß erlegt vnnd — 
den: onnd wölleſt nicht zugeben / daß man ſag / ich ſey vrſacher geweſt / daß cin fo groſſe 
meng guter Leut ermüärgt worden. Gib deinen Muſulmanlarn den ſig / fur welche ich bes 
reit mein einige Seel auff zuſetzen / vnd mein Blut ſampt dem Leben zu vergieſſen. Laß 
nicht zu / daß ich dieſes meins Volcks Niderlag mit meinen Augen anfchen muͤſſe. Gib 
treuwer Gott / daß ich heutigs tags dein Gaſt für Deinem Angeſicht mog werden / vund 
nim̃ gnedig mein Seel an / für ſo viel Seelen / fo der Muſulman Religion ver⸗ 
wandi. Du haſt biß daher gewolt / daß ich deß waren Gottesdienſt Außbreitter were) 
denſelben fort zu pflantzen. Jetzt hab ich nicht mehr zu wuͤndſchen / denn daß ich fuͤr deine 10 
Ehr ſeliglich ſterb / vnnd zu der Schidlar / vnnd deiner Martyrer zahl endlich mög vers 
ſam̃let werden. ae 
In dem nun Eultan Murat mit entbloͤſtem Haupt / mit nid tem Auge⸗ 
ſicht biß auff den Boden / vnd auffgehabenen Henden gen Himmel / diß Gebett noch ĩ 
Mundt hett: if der Himmelmit Wolcken vberzogen worden | das Erdrich durch ei 
Regen genegtionnd der groß Stauberlofchen. Darnach haben gefagtefinftere ABols 
fen das Mufulmanifch Lägerverlaffeniond feind ober die Chriften gewichen. Dieſel⸗ 
Der Ehren pen haben dicke Nachtin freuden zubracht / mit ſtetem zutr incken / ound vberfläffigen 
der Schlagpe, freſſen vnnd ſauffen / auch einsgewiffen Sigs vnnd Obhand wider Die Zürden / ſich 
gaͤntzlich verfehen und geiroͤſt. Man ſahe vnter jnen erliche/die ſagen durfften / ehe dann 20 
fie den Becher indie Hand namen vnd außtruncken / ſie wolten ihren Spießgeſellen ze⸗ 
ben Tuͤrcken zuſauffen. Wurden alle voll vnd toll / vnd ſtieſſen liederliche wort herauß / 
als die nicht wol bey guter Vernunfft. Der Fuͤrſt Lazarus ſelbs ſagte zu den fuͤrnem⸗ 
ſten Leuten in feinem Laͤger: Duͤnckt euch nicht / wir waͤrden recht thun / fo wir vmb 
Mittnacht die Tuͤrcken vnverſehens / da ſie nicht ſolches von vns wuͤrden gedencken / vr⸗ 
ploͤtzlich auf aller Macht oberfielen? Vnd als die andern zu antwort gaben / es moͤchte 
nichts rathſamers fuͤrgenommen werden: hat ein anſchenlicher vnnd mechtiger Her 
Bagia genannt / vnter deſſen befelch in die neuntzig tauſendt Kriegsleut waren / ſolchem 
Das iſt gen. Rath deß Lasdtuffen ſich widerſetzt / vñ geſprochen: Lieber Goſpodar / warumb forch⸗ 


teſt du fo ſchr dieſe Tůͤrcklein · Entfegeft du dich der maſſen ob dieſem jhrem geringem zz 


Haͤuffleim / daß du auch vermeynſt / man ſolt ſie zu Mitternacht / wider jhre hoffnung! 
ehedann fiegerüftioberfallen ? Ich bitt dich / wolleſt ſe lche gedancken fahren laſſen Ms 
bald morgen der Tag herfür wırde brechen | wollen wir fie in jhrem eigenen Feldlaͤger 
angreiffeniwas fich zur Wehr fielen wirdt / erwuͤrgen: allerderen / fo gutwilig fich ers 
geben / am Leben verfchonen fie zu Schlauen machen! vnd theils fuͤr ons felbs behalten) 
theils andern umbs Gelt verkauffen. Hat alſo der Mann] fo wegen trunckenheit nicht 
wiſt / was er ſagte / damals alle Chriften von def Lazaruſſen meynung abgewendt / daß 
ſie jm gefolgi / vnd den Anfchlagvom naͤchtlichen vberfall der Tuͤrcken fahren laſſen. 
Lurdfung jür — — diendchtliche$infternuß verſch wunden / vnd die Sonn mit jren 
Feldſchiache· Stralen angefangen den Erdenkreiß zu erleuch ten / hat ultan Murat als bald befo 
len / man fott ailen halben in feinem Laͤger das Spiei / Trummeln vnnd Pfeiffenionnd 
Heerpaucken / laſſen gehen / in die Poſaunen ſtoſſen / mit andern Inſtrumenten ein ſo 
groß gerümmel machen daß ſolches nicht allein vber ſich biß in die Wolcken deß Luffis / 
ſondern auch biß zun Stetnen deß Himmels hinauff reichete. Derhalben auß dieſer 
aller nicht wenig ſchrecklicher vermiſchung durch einander / ein ſolcher Tumult erfolgt / 
daß jren etlichen für groſſer forcht vnd zittern ſchier die Serlaufigung. Es haben auch 
etliche Begen / vnd fürnemme Oberſten und Befelchsleut obere Kricgsvolck / ſich auff 
jre Roſſz geſetzt / mit heller ſtimmen den Kriegsleuten zugeſprochen / jnen cin uth ge⸗ 
* mit folgenden worten fie ermahnt / ſich gehertzt vnd vnverzagt in Streit 
zu begeben. We 
Diettirairat, Dfifidertagiibrmannliche Kriegs leut vnd Spießgeſellen / an welchem wider” 
Beieihsieue Chriften Blut dermaffen fuͤrtzen und vergieffen ſollen / daß cs gleich wic Baͤchlin dahet 


rechendem rinne / das Erdrich ndurchau uͤtt Eingewe id der Leut bedeckt werde / 
Bun aan — ———— mit duͤſſen —— 


bie 
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* er vnd ſchirmer vnſer heiligen Religion / diß iſt die Zeit da Mannliche dapffe⸗ 
re en ers merckliche Proben erzeigen — Lederli⸗ 
chen ſich ſchaͤmen / vnnd beſtes fleiſſes 11d4 ia Gele⸗ 
genheit / Lob / Eht / vnnd Preiß zu erlangen / durch jhre zum Be firäfflichefaum? 
ſeligkeit verlieren. Diß iſt der Tag / an welchem wir mit ernſt die Sachen wider vnſe⸗ 
ve Feindt angreiffen ſollen / vund für jedermeniglichs Angeſicht eben die Thaten 
verrichten / ſo vnſers Fuͤrſten zuvorſicht / Vrtheil vnnd Meynung von vns / vund vn⸗ 
———— aß wir biß auff dieſe Zeit fo viel Jahr her / vnſers Sul⸗ 
ians Brot vnnd Sals eſſen / tägliche auff vnſere Pferdt luſt halben ſitzen / vnſere 
10 Schwerter vnnd Saͤbel vmbguͤrten / in groſſer Wolluſt / Frewden / lieblicher Geſell⸗ 

ſchafft / angenemen Geſpraͤchen vnſere Zeit vertreiben. Das alles iſt vns nur allein we⸗ 

n diß Tago widerfahren / damit wir ons an demſelben mit der that wol wuͤrdig bewei⸗ 

ſen / die er fo reichlich begabt / vnterhalten / geehrt / vnnd deren großmuͤtigkeit vnd trew er 
ſein eigen heit / ſeiner Konigreich vn Vnterthanen Wolfahrt / wider alle Feind zu ſchů⸗ 
vnd zu erhalten vertrauwet. Inſonderheit jr reyſſigen Iſpahilar / weil jr von vnſerm 





ten Sultans Leib vnd Leben wagen vnd aufffegen. * — 
alden gantzen Sandelfurk zu begreiffen / alle gehernte vñ ſtreithare Maͤn⸗ 


ig: andern hinterwerts / vnnd im nach zug. Der öberft Sultan aber / ſpricht onfer 
— J————— 










nda naden vnd Freyheiten. er mr 
Aber. der Mibaficha/ demnach das Frühegeber, Sabachnamaſi bey deu Zi 
Penget le nach Dufulmanifchem brauch verricht / hat woͤllen auß dem b 
Muhame 
Yin * — zu nemmen. Vund da er die Verß vnnd Zeilen 
m Soßl fo. ne fürfommmen / nach gewoͤhnlichem Brauch zehlete / fandt er eben dieſe 
rei. ae amenu tzahidil cuffare / deren diefe Bedeutung: Alle die jhr 
meiner Religion kommen / folt von dero wegen Mühe vnnd Arbeit auff euch laden! 
| —* wider dir Vnglaubigen ſtreiten. Da dieſe wort von jhm geleſen / hat er Fake 
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fe Freud darauf in feinem Hertzen gefchöpfft / das Buch deß Geſatzes gelůſſt / oben an 
fein Haupt nach Muſulmaniſcher Geworih eit gehalten / ſtracks zu Roſſz auffgeſeſſen / 
zum Sultan Murat geeilt / vond jm das Loß / ſo er gefunden / angezeigt. 0 
er Mittler weil hett auch Lazarus Defpot feinen Leuten befohlen auff zuſitzen / vnnd 
Be fich fertig und geräft zumachen. Es waren in feinem Heer / neben andern 
oldaten / faft in die drey malhunderttaufent gewapnete Kriegsleut: und bett erauß - 
diefer fo groffen anzahl / drey tauſendt außerlefener teyſſiger Pferd Ihm felbs außge⸗ 
fchoffen und abgefondereidamit diefelben aller naͤhiſt vor jhm inder Schlachtordnung 
hielten / vnd allein auff ihn befcheidenweren. Erfelbe hat ſich itte fei 0 
geſtellt / vnnd das Fußvolck / nach der Chriſten Brauch! hinter jhm geordnet. Seh 1% 
nem Tochtermann / dem Yulo Pladic Sohn / ſampt einem andern Blutsver⸗ 
wandten /hater Sohn lauff der rechten Seiten zu halten: Den König auf Dog 
nal famptfeinem Sohn 
Kritgovolck zur lincken Seiten fürgefegt. Die Francken / das iſt nach Tu | 
Brauch die Italiener | und Walachen / und Arbanofer oder Albanefer und Vngarn / 
vnnd Behemen / vnnd Wulgarer / hat er in beyde Stägelder Schlachtordnung außges 


it. . 2 
ii; Es heiten aber diefe Chriften ʒimlich frähe Wein gefoffen / ond waren ſchier vol 
Verachtung vnd truucken worden. Haben derwegen ſich vnter einander berahtſchlagt / was zu thun / * 
sun · dnnd einet den andern gefragt: ob es beſſer —— chlagen / oder le⸗ 29 _ 
bendig behalten: damit mans den Welliſchen verkauffte / vnnd vmb das Gelt / 
dar⸗uß geloſet / anlegte. Sie haben auch in gemein an jre Guͤrtel Stricke 

Ye gefangene Schlauen damit zu binden. Etliche ſagten auß vrachtung deß ti 

fie hetten Stricke / ſo biß in die drepffig Klaffter lang : andere gaben zu antwort! fichets 

ten noch lengere Strick / vnd foltein jeglicher fich befleiffen! fo viel zu fan 

alsvieler mit feinem Strict zufammenfündeefnäpffen. Auch waren etliche / die ſag⸗ 

ten/fichetteneifine Ketten) die Turcken damitzubinden. Daun die liederliche truncke⸗ 

He Leut wußten nicht] was fieredten. Vnter anderniwar ein Sschalctsnart. darfelb 
ihre Strick und Ketten angefchaumer) hater gelacht. Ward darauff gefragt/iwarımb 
Pins Narren erlachte. nr Adna erbte cn nn 3« 
wie Ned. Saden vnd Rettengebundenvon Chriſten weren gezogen worden: aber wol hab ſich 

das Widerſpiel faſt für vnnd für zugetragen daß die Chriſten von Tuͤrcken gefa 

— fa 





Er trůg forgieswürden fiedie Turtken mit jhren eigenen Stricken binden] und 
| gen hinweg fuͤhren. ” Br 
Der SchlachtIn dem nun dieſe zweengroſſe vnd wol geruſſe Heer / in jhre Reyen unnd Haufe 
Anfang · ¶ ſen vnnd Schlachtordnung außgetheilt / vnnd zum Treffen bereyt / wider einander ſhr 

Angefichter gang freuentlich wendten: hat Sultan Murat befohlen / man ſolt die tau⸗ 

eine S daten / deren Oberſter war der Malfog / auff die rechten: vnnd die andere tau⸗ 

ent/deren Oberſter Muſtafa / deß Hamidogli begen Sohn / auff die lincke Seitenfußhß ⸗ 

ten, De En ee Se 

Schlachtordnung geftelle / fo zwar außerlefene geſchwinde Schügen waren hat 
Eurenos rath. der Eurenos beg den Sultan angeredt / vnnd geſprochen: Gnedigſter Herr / ich bitt / | 

euer Maieftettwsllsmsnichtfärnbef halten fowir etwa in diefem Treffen vns ſtel⸗ 

lentwürden / alswolten wir Davon fliehen / mit folchem Anfchlag / damit der Sans 

Schlachtordnimg gerrennt werde. Dann alle Streit]fo wider die Chriſten furgenom 
Tiſt im S ollenvoller Ut vnd Betrugs ſeyn: weil vnſer Prophet ob dem Gottes Hailond 


y 


daß wenn ſie gleich wie knirrende Schtwein Dicht auff einander mit aller 
Feind gerad hinein ſetzen / niemandt fo keck ond Fühn ifl;der ſhnen wolle begegnen. Was 
auch jhnen ais denn won Leuten entgegen komt / das pflegen fie von einander eremme 
Bond heile. Wann aber die Gaur zerſtreindet kommen ond hinein — = 
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weichen: vnd ſoll man alsdenn / ſo bald ſie mit jhrem Streich gefehlt den Puſikan jnen 
auff den Kopff legen / vnd ſie alſo zu todt ſchlagen. Dann weil ſie gantz vnnd gar im Ei⸗ 
fen ſtecken / vnnd durch deſſelben Laſt ſehr beſchwehrt: können ſienicht ſo viel Staͤrck 
vnnd Macht haben / daß fie ihre Pferd möchten vmbwenden / vnnd wider auff den 
Feindt ſich kehren. Da der Eurenos beg diß außgeredt / hat Sultan Murat geant⸗ 
wort: Lieber Eurenos / du haſt alle Gelegenheit der Chriſten wol erfahren / weil du in 
ſo vielen Schlachten wider fie geübt: und weißt auch / wie man fiepugen vnd erlegen 
ſoll. Es if im Streit fein Schande noch Sport I dem Feindt weichen / balde wider 
anfich haften: fich flellen | als woltman flichen / vnnd dem Feinde den Rücken bieten: 
20 balde den Saufen wider herumb werffen/ond zum Feindt fich wenden. 

‚Hierauf hat Sultan Murat befohlen / es folten die Schügen ihre Pfeil auff 
die / ſo in der Ordnung wider fie geftelle/ fchieffen: damit fie nicht Dichte neben einan⸗ 
der bleiben vnnd beftchen kuͤndten / fondern befchddigt vnnd verwundet würden / vnnd 
alfo gleich wie die Schwein fich von einander theilten / jhr Drdnung erenneten / vnnd 

allenthalben zerftreumerwürden. Derbalben gefagee Schügen dch Sultan Diurats 

Befehl gehorſamet / vnnd haben gleich wie ein Wolcke der Pfeil ober Die Feindedurch 

jhr fchieffen herab fallen laffen. Dargegen feyn die Ehriften in ihrer Schlachtordnung 
beyſammen geftanden / alsein eifmer Berg. Es hatfichaber zugetragen / demnach die 

Pfeil in vnglaͤublicher anzahl gleich wie ein Regen auff fie gefallen / daß allgemach fie 

28 zu weichen / vnd die dicht ineinander gefchloffene Schlachtordnung zu oͤffneu vnnd zu 
trennen angefangen: Da bett einer gemeynt / es woͤlt das vberflieſſend ſchwartz Meer 
mit aller Macht ein Außgang ſuchen vnd gewinnen. Haben alſo von ſtundan vber die 

Schuͤtzen zur lincken Handt ſich gemacht / dieſelben zu rück getricben / vnd fort geruckt 
auff den Tuͤrckiſchen Troſſz / vnnd viel Leut erſchlagen. Es war hinter den Tuͤrcki⸗ 


⸗ 


ſchen Hauffen ein Waldt / welcher mit der erſchlagenen Leut Coͤrpern erfullr worden: 
* Die Prouiant von Honig / Butter] Reiß / vnnd andern mehr Sachen / ſahe man auff 
— dem Boden hin vnd wider zerſtreuwet ligen. Die Maulthier / Eſel / Roſſz / vnd derglei⸗ 
hen laſttragende Thier / lieffen wegen Schreckeno vnd zuſammen / vnnd blie⸗ 
* Ben bey einander befichen vnbewegt / gleich wie ein ſteiſfe Maur vnnd Wandt. Zu letzt 
ward auch die gantze lincke Seit der Tuͤrckiſchen Schlachtordnung dermaſſen zer⸗ 
* ſtreuwet / vnd zu ruͤck getrieben: daß alle Kriegsleut deß Orts haben muͤſſen die Flucht 
nemmen. Man hett ſchon vorlangſt zu beyden Seiten angefangen in den Schlacht Befreiung 
ordnungen auff die Trummeln vnd Heerbaucken zu ſchlagen / vnd Dadurch ein ſchreck⸗ Sa 
lichen Rumor zugericht: daneben auch die Pfeifen) die Trompetten mit jhrem ſchall / \ 
das rihelen der Pferd / der Leut Feldtgeſchrey / etliche dermaſſen forchtfam vnd zaghafft 
gemacht daß ſie ſchier die Seel auffgaben. Man bett geſagt / daß zwey groſſe Meer 
vnter einander weren vermiſchtworden. Deren Schwerdter vnnd Saͤbel / fo wider 
einander ſtritten / glentzten wie der Blitz vom Himmel. Die viele der Lantzen vnnd 
ESppieß thet den Lufft ſelbs verhindern. Beyderſeits waren ſo viel Pferd / daß da ſie we⸗ 
E ren etwa in einem flieſſenden Waſſer bey einander geſtanden / auch mit ihren Fuͤſſen 
deß rinnenden Waſſers fluß hetten auffgehalten. Man hetts dafuͤr geacht / als wenn 
es vom Himmelnur Pfeil gehagelt / vnd Pflitſchen geregnet. Der Leut geſchrey vnnd 
heulen drang gar hoch hinauff biß in Lufft. Die Schwerdter traffen auff die Schwer⸗ 
ier / Spieß auff Spieß Puſikan auff Puſikan. Man hoͤrte nichts anderſt in dieſem 
Treffen / dann Zaccatzuck / heia / hu. Für Schrecken vnd Forcht hetten auch die wilden 
Thier mogen moerſincken vnd vmbfallen. Zu letzt / i dem die Mufulmanifchen Hiflos, >. ı +; 
das ſchrecklich Weſen und Confuſion aller ding in dieſer Schlacht vber die 
maß groß machen willen I thun ſie melden vnd fchreiben / es ſey nicht vnglaͤublich ges 
veſt / daß auch die Engel im Himmel ſelbs / durch dus vngewoͤhnlich Getuͤmmel ent⸗ 
ſetzt / eben ihrer Lobgeſaͤugvergeſſen / mit denen ſie den ewigen / himliſchen / vnd allerhey⸗ 
Hafen Gott ohn vnterlaß pflegen zu ehren und zu preiſen. 
Der Chriſten Gemuͤhter waren dermaſſen indicfem Streit entzůndt / daß nichts 
igers mag erdacht werden. Der Waiaſit auff der Rechten ſeiten Standt feſt wie ein Baiaflıs 
— —— ſich von ſeinem ortvnd Platz nicht vertreiben: ſonder . Im Mannpeit: 
| EEE q ‘ 
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halben mit Blut beſprengt / ſo wegen Forcht deß Todis vnter der erſchlagenen Coör⸗ ⸗ | 


— 


bwolt vnterwinden / vnd jetzt ſich auffrichtet / baldt wider zur Erden nider fiel: hat er doch 
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ſtehen / ohn alles getäusimel) vngeacht er wol ſahe / welcher maſſen auff An Seiten die 
Sachenetwasgef ftunden. Hat jhm fürgenemmen Inurein Zeitlang zu war⸗ 
ten / noch auff einige Seit zu weichen biß er fehen würd daßdie eufferift Gefahr vnnd 
Noth deß Mufuhnanifchen Heeresvorhanden. Als dann iſt er vber die Feind gefallen]; 
wie ein Donnerſtral / vnnd hat wie ein Wolff mitten unter Die Schaf vnnd andere Her⸗ 
den geſetzt / wie ein Falck auff die Raben geftoffen: mit heller Stimm zuvor Gott vmb 
Karl angeruffen / vnd alfo die Ehriften angriffen / vnnd derfelben Heer angefangen zu 
zerſtreuwen. run 
Danunder Ali baffcha ſolches vom Baiaſit geſehen / hat er fich auch/ wieder alt. 
Ali / deß Propheten Muhamets Tochtermann | fo durch vielerley Thaten in Kriegen te 
vnd Feldfchlachten berühmt! der Chriſten Heer widerſetzt. Auff denſelben ſeyn gefolgt 
der Eurecnosbeg / Jaxibeg / Schahinbeg / Eiſa oder Iſabeg I (das iſt Joſua / oder nach 
Griechiſchem brauch Jeſus)der Sarutze baſſcha / Eine beg der Subaſſcha / Muckbil / 
Balaban Jaia Sirmerd. Vida ich / ſpricht der Tuͤrckiſch Hiſtoriſchreiber / eben dieſer 
heroiſchen oberſten mailiche Thaten in dieſem ſtreit nach der leng erzehlen woͤlt würd. 
ich ein groffes Buch muͤſſen davon ſchreiben vñ verfertigen. Es begab ſich vngefehelich/ 
wie in folchem Treffen gar offt pflegtgefchehen/daß deß Baiaſits Pferdt / wegen vber⸗ 
mäffiger Arbeit ermudet / auff den bodẽ nider eher ſincken An deſſen ſtatt ward dom Bası 
iaſit als baldt ein ander Roſſz zugefuͤhrt / mit —* Gürten verſehen:damit er deſto 
ſicherer in die Feindt ſetzen / vnd mit mehrer Keck heit wider ſie ſtreitten fände Iſt derwe⸗· ⸗⸗ 
en auff dieſen Gaulen behend geſprungen / vnd hat angefangen in groſſer anzahl die h 
Fhriften zu erlegen und zu todten. Daher fich zugetragen / daß die/foguvor auff der in 
tken Seiten der Schlachtordnung gewichen / einer Hoffnung der Muſulmaniſchen 
Vietori vnd Obhand wargenommen / ſo ſe lenger je mehr in wehrendem ſtreit ſich the 
erzeigen / vnnd widerumb ein Muht gefaſſt / wider die Feindt ſich gewendt / mit jhren 
Saͤbeln / Schwerdtern / andern Waafen die Chriſten angrıffen / vnnd mit helle 
Stimmen auffs new den Namen Gottes etlich mal widerholet. Da ſeynd die Chrii· 
ſten dermaſſen erlegt / erſchlagen / vberwunden / vnnd in die Fluchtgetricbenworden | 
daß kaum auß den alten Hiſtorien vnnd Geſchichten ein Schlacht vnnd Streit herfür 
mag gebratht und angezeigt werden / ſo dieſem Treffen zu vergleichen. Dañ die erſchla 3. 
ene Chriſten lagen erſeufft hin vnnd her in jhrem eigenen Blut / welches ſchier wieein 
aſſerflut vber die Wallſtatt thet rinnen. 8 
Es war die Sonn noch vmb Mittagszeit nicht auffs hoͤchſt geſtiegen / da die 
Chriſten angefangen im Zweiffel zu ſtehen / ob ſie die Schlacht wuͤrden erhalten / oderx 
Zu lest ward jhr gank Kriegsvolck gezwungen / ſich auff die Flucht zu begeben; 
vnd iſt der Chriſten ſchier ein vnzehuche Meng derwegen vmbkommen / daß die ſtreitba⸗ 
re Maͤnner bey den Tuͤrcken / in der Flucht jhnen nachſetzten / mit ſchnellen Gaͤulen die 
langſamen ereilten / nemand am Leben verſchonten / vnd damit vnbarmhertziglich alle/ 
was jhnen zu theil ward / erwuͤrgten. —4 4 
Es hett Sultan Murat verhofft / er wuͤrde gewißlich Die Kron der Martyrer / ſo 
die Tuͤrcken der Sehidlar Lohn pflegen zu nennen / in dieſem Streit von Gott erlan⸗ 
gen / vnd gänslich von den Chriſten erwurgt werden. Demnach aber die Chriſten erleg/ 
vnnd indie Flucht geſchlagen / vnnd er Fein anzeigung mehr ſpuͤren kundt / daß er cin 
Martyrer werden ſolt? Hat er bey jhm ſelbs daruͤber ſich verwundert / infonderbeg 7 
weil er wußt / daß er vor der Schlacht deß halben ſein Leben Gott auffgeopffert. Iſt de⸗ 
halben mit ſeinen vertrawtiſten Dienern auff die Wallſtatt kommen / der erſchlage⸗ 
nen Corper zu beſchautwen. In dem er nun hie vnnd dort ohn forcht einigs vnfalls her⸗ 
vmb zohe / hat vnverſehener weiß ein Chriſt / vbel im Treffen verwundt / vnnd allents 

















Kane verborgen / angefaugen fich auffzurichten / da er ben Sultan Murat gefehen, 
dwiewoler wegen ſchwachheit der frifft kaum verrichten kundt / was er fich zu tchun 


zu letzt erlangt | was er begert / vnnd iſt geſtracks zum Sultan Murat gangen. In deß 
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wolten die Thauſchen dieſen Mann abweiſen / vnd nicht zum Sultan Murat zulaſ⸗ Pandecets 1m 
| fensaber der Sultan ſelbs / als ein milter Fuͤrſt / und der feiner art ein gar ähnlichen Was 
| men hett / (dann Murat beißt fo viel als ein Wundſch / oder ein geber der Wuͤndſch / wie 
| Murat Dragoman diß Wort außgelegt ) hat befohlen / man ſoit jhn laſſen zu jhm kom⸗ 
| men / weil er vermeint/cs würd derſelb villeicht etwas begern vñ bitten. Da iſt der Chriſt / 
mit ſo vicelen Wunden ſcheutzlich zugericht / vnd ſchier gar erlegt / zugefahren: und hatt 
ein kurtze Kling / die er im Ermel verborgen trug / mit der Hand ergriffen / ſich naͤher zum Murat ons 
Euttangemachtialswolt er jhm die Fuͤß kuͤſſen / vnd mit geſagter Kling fn tödtlich ver, bracht. 
wundt / vnd hingericht. Alfo gehets gemeiniglich zu. Wenn das Ständleinvorhanden] 
ao ſo der Allmaͤchtige einem Menſchen ſein Leben zu enden / durch fein Goͤttliche fuͤrſehung 
geordnet:als dann gelten Menſchliche Gedancken vnd Rahtſchleg nichts mehr / ſondern 
es werden in ſolchem fall auch dje Leut / fo ſcharpffſinnig in warnemung kuͤnfftiger ons 
faͤll / verblendt. Gott im Himmel hett dermaſſen beſchloſſen / jn von dieſer Welt hinweg 
zu nemmen. Sein Geiſt ſpricht Murat Dragoman / deſſen alle dieſe wort ich gern all 
bie ſetzen hab woͤllen / iſt wieder edel Vogel Phoœnir zuden Engliſchen ſcharen / vnd zu 
den ſeligen Wohnungen deß Paradiſes hinweg geflogen: er ſelbs zu der Sehidlar vn 
Muſulmaniſchen Martyrer Zahl vnnd Hauffen verfäriletworden. Welche von de 
uk Sultan Murats vertramten Dienern bey feinem Todt gegenwertigwaren / haben in 
es der eilein Gezelt holen laſſen / vnnd fein Leichnam alsbaldt Damit bederft: auch feinen 


20 Sohn / den Sultan Baiafitimit cinem vorgetragenem Paner / in gefagts Zelt geführt, 


% Daneben ohn ſaumnuß dem Jacup Zelebi zu entpotten / es heit der Datter befohlen / jn Zarup gatcht 
zu fordern. Als derſelb vnverzuͤglich kommen / hat man jhn daſelbſt ini Gezelt ſtrangu⸗ setodt. 
liert vnnd erwuͤrgt. Es ſeind damals auch von Türcken gefangen worden / wie etliche 
ſchreiben / der Lazarus Deſpot ſelbs / vnd fein Sohn:welche man von ſtundan ins Zürs 
{| gefuͤhrt / vnd vmbbracht. Dieſelb Nacht iſt eingroffer Tumult vñ Sermen 
Br im £ägereingroß Schrecken vnnd Confuſion aller Sachen geweſt. Folgenden Tags 
ward Sultan Baiafitauffden Tacht oder Königlichen Thron geſent / vnd haben dies . 
Sachen ſich zugetragen im791, Muhametiſchem Jahr. Murat Chan war zu der Chriki9o. 
Zeit / da er ſtarb / os. jar alt. Als fein Vatter Brehan mit Todt abgieng / vñ er anhub zu 
38 regieren / iſt er eben im 37. Jar ſeins Alters geweſen. Hat zi. Jar regiert. Sein Leichnam 
ward in Anatolien gen Buruſa oder Pruſa gefuͤhrt / vnd daſelbſt an einem Ort / ſo vom 
ich warmen Waſſer Caplize genannt / in ein ſtattlichs Monument gelegt. 
Dieſe Sachen vom Zirfifchen Krieg / vnd von deß Sultan Murats toͤdlichem Abs 
gangl ſo zwar wol gedenckwuͤrdig / und mit feinen bißher an tag gebnen Hiſtorien ohers 
EN ein ſtimmen / ſein auß Philips Hanwalds gefchriebnem Buch genommen. Jetzt aber / 
damit der Leſer wegen weitleuffigkeit nicht verdroſſen werd / wil ich die Sachen diß 
OOrlis miht widerholen / ſo entweder vom Chalcacandile / oder auch in vnſer Beggiſchen 
Chronick Tuͤrckiſcher Sachen / von eben diefen Geſchichten beſchrieben vnd verzeich⸗ 
net. Jedoch hab ich für gutangefehen/ allhie zween ſo wol vnter einanderfelbs/alsauch > 
40 mitandernuicht zuftimmende Berichtvon deß Sultan Murats Todt vnnd Hinrich? 
sung zu ſetzen: vnd iftder erſt auß offt vnd vielmals droben angezogenem Buch / darinn 
allerley liſt vnd meincydige Betrug begriffen! durch welche die Oſmanier zugenorfiens 
der ander wirdt in der Berangifchen Hiſtori gefunden. Im erſten werden auff folgende — 
weiß die Sachen erzehlt. Es haben zu letzt die Chriſten fpricht der autor / din ch anſtiff⸗ —— 
sung Lazari der Zirfen Deſpots / ein groß Heer wider den Murat zuſammen bracht / 
welchem er auch mit feinem Kriegsvolck entgegen gezogen. Derhalben ſich ein Treffen 
in der Ebne Coſaua zugetragen. Damals iſt ein Chriſt zum Sultan Murat kommen Falſche Tega⸗ 
vnterm ſchein / als ob er ein Legat vnd abgeſandter wer] vnd gab fuͤr / er hett ſieben Sam⸗ 
roß / mit Geldt beladen / dom Murat zu liefern: aber an ſtatt deß Geldts / hett er alle 
Beutel mit Sand außgefuͤllet. Als der ſelb herzu nahet / iſt m groß Ehr widerfahren / 
* auch etliche entgegen geſchickt worden / ſo jhn zum Sultan Murat fuhren foltenidamiz 
serjmdie Hand füffte. In dem er aber etwas naͤher sum Murat kommen / vnd jhm nach 
chem Brauch die Hand kuͤſſen foft:Bater feinen Tolchen ergriffen / den er im 
verborgen trug vnd denſelben auß aller macht den Murat in Bauch J 
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184 Das fuͤnffte Buch 
vnd durch ein ſolchen ſtreich jhn wider all hoffnung vnnd zuvorſicht vmbbracht. Dar⸗ 
nach hat er ſich vnterwunden / davon zu fliehen / aber vergeblich: weil er den nachſetzen⸗ 
den Tuͤrcken nicht kundt auß den Haͤnden entwiſchen. Ward derwegen von jhnen ge⸗ 
fangen / vnd erwuͤrgt. Folgends hat man der Samroß Ladung beſchauwet / vnd an ſtatt 
deß Gelds Sand gefunden. Wi iſt von der zeit an / bey den Türckeneingewonbeit blie⸗ 
wandeetis m ben! daß weni frembde Geſandten zum Sultan geführt ſollen werden / dieſelben von den 
213 end cap Capiſſlar baſſchen angriffen / vñ jnen die Arm ſo lang werden feſt gehalten / biß ſie dem 
Sultan die Hand / oder deß Sultaniſchen Kleyds Borten / oder Ermel / welches jetzt 
geſchehen pflegt / gekuͤſſet. 
Allhie fehen die Lefer / wie diß gar anderſt laut / dañ was von andern geſchrieben. Aber c 
Einander Be⸗ Wir wollen auch der Verãtziſche Hiſtori meynung vñ berichtvödeffelben Murats todt 
eich, anhören. Es hat der Sultan Murat / ſpricht dieſelb / etliche feiner Leut auß geſchickt / den 
Chriſten anzuzeigen / wo ſie anderſt fůr Maͤnner wolten gehalten ſeyn / ſolten ſie mit jrem 
Kriegsvolck kommen / vnd jm ein Schlacht liefern / was auch dieſelb für ein außgaug 
wuͤrd gewinnen. Mitler weil hat er fein Volck verfarfilet / iſt dem Feind entgegen gezo⸗ 
gen / vnd ſampt ſeinen Sonen / dem Gilderun Baiafit / vñ Jacup Zelebi / auff die Ebner 
fo Coſoua genant / ankom̃en. Auff der andern ſeiten iſt daſelbſt auch der Zirfen 
cer angelangt. Haben derwegen mit einander getroffen / vñ ſich auß dermaſſen ſchreck⸗ 
ich angriffen. legt har ein Chriſt mit namen Milos Cobilith 1 (Barletius in 
Excanderbeas Leben] nennet jhn Milos Coblich. ch halte dafür / man foll wedernach 20 
Vngriſchem brauch Cobilith noch auff Italienifche manier Coblich ſchreiben fonder 
rein Zirfiſch/ Cobilitz)durch ein vnverſehenen trug vnd liſt den Murai vmbbracht Da 
ſolches die Tuͤrckiſche begẽ geſehen / haben ſie on allen auffzug ſich verſam̃let / vñ den 
cup Zelebi fordern laſſen / vnterm ſchein / als ob er durchs Vatiers befehl beruffen wi 
vnd da er erſchienen / vrplͤtzlich angriffen / ein Strick an Hals gelegt / vñ jn alſo erwurgt. 
Darnach haben ſie den Gilderun Baiaſit zum Padiſchach vnnd oberſten Fuͤr ſten der 
Tuͤrcken gemacht / vñ auff einen Koniglichen Tacht oder Thron geſetzt. Alsbald ward 
auch deß Murats Todtſchlaͤger / Milos Cobilitz / ſo nach begangener That von Fürs 
cken gefangen/fürden Gilderun Baiaſit gefuͤhrt / vñ auß feinem befehl vmbbracht. 
Dieſer beyder bericht meldung hab ich fo wol auß andern vrſachẽ / als auch der wegen 30 
thun woͤllen: daß in feinem mit einigem wort gedacht / als ob Lazarus Deſpot gefangen - 
vnd mit feinem Son nach dieſer Schlacht getodt ſey worden : wie wir ſehen / daß ans 
dere ſchreiben / dieſe beyde ſthen für dam Angeſicht deß Sultan Baiaſits in Stuͤck zer⸗ 
hackt werdende Murats Todt dadurch zu rechen: anderen ſtatt die Verantziſch Hi 
ſtori den Milos Cobilitz fegt/als der damals am Leben geſtrafft. 2 
Endtlich wollen wir diß fünffte Buch mit eim Lobſpruch deß Sultan Murats / 
welcher in der Haniwaldiſchen Hiſtori gefunden wirdt / beſchlieſſen: weil derſel n 
—2 Mu vnd einem ſo trefflichen Fuͤr ſten billich geben wirdt. Es iſt / ſpricht er / Sultan Murat 
ers lobſpruch ecke allein der Battlichen Sandfchafften/fonder auch der Krugenben ein Erb geweſt: 
in allem ſeinem vnd Laſſen auffrichtig / gerecht) vnd der ohn allem fehtfein wort 40 
vnd zuſag hielt. Wie er fuͤr ſich ſelbs from̃ war / alſo pflegt er auch in andern die Frõ⸗ 
keit hoch zu achten. Mit feiner Miltigkeit thet er allen viel guts warden Arme geneigt / 
gegen den frembden freygebig. Die nehiſt beym fall / thet er wider anffrichten: vnd wuſt 
hulff zu finden indenen Sachen / die fich anfeben lieſſen / als ob denſelben nicht zu heif⸗ 
fen. In allem / ſo fürftel / kundt er guten Raht geben. War dapffer / großmiltig / vnd kech 
Sein gantzes Leben hat er auß Lieb gegen Gott / in Kriegen oh chlachtenfär die Mu⸗ 
ſulmaniſch Religion zugebracht: vnd hat nie fein Sultan. Oſmaniſchen Geſchlechts / 
die Sachen im Krieg zu fortpflantzung deß Muhametiſchen Glaubens verricht / ſo die⸗ 
ſes Sultan Murats thaten ʒu vergleichen. Daß er auch ein heiliger Mañ geweſt nem⸗ 
men die Muhametaner darauß ab / daß er auff ein Zeit klaͤglich ſeinem Hoza oder Prie⸗ se 
ſter angezeigt / er wiſte nicht / ob er der meng feiner ind vnd Mifferbatzufchreibenfoy 
Daß er / wenn er anfieng Gott an zubetten / vnd nach Muſulmaniſchem brauch im Geber 
die Finger in die Shren legte nichteheden Tempel Gottes zu Merca Finde 
bek ommen / er hette dann zuwor den Namen Gottes zum dritten | Th { 
fetidadoch der Hozza / welchem er ſolches fagtel Die gnad erlangen fündu aa 4 
au 
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‚pel zůſchen j ats bald er nur ein mal den Namen Goltes genmhkt. Danuer meynte we⸗ 
gen lauter einfalt / eswiderführ allen andern ſo wol / ee erfein Gebett ans 
dechtig pflegte zu verrichten! daß jhnen auch die anfchaumung dei Tempels zu Mecca 
zu theil wuͤrde. Auch wirdt von diefem Sultan Murat gemeldt / daß einer von feinen 
Balken auff cin Zeit oben auff dem Vmbgang def Dacho vber das Gebaw der Caplis 
ze / oder deß natürlich warmen Bades zu Buruſa geſeſſen: vnd daß der Murat denſel⸗ 
ben Vogel in feinen weg hab fünden locken / daß er fich herab gelaflen! ond zu ihm kom⸗ 


nenwer: Der halben er jhm durch ein Fluch gewuͤndſcht / alsbald dafeldft zu ſterben zu 


verdürren / vnd für vnd für zu bleiben: welches auch von Rundan geſchehen fen. Gegen 
duͤrfftigen Leuten war er ſo gutthaͤtig / daß er feinen vnter jhnen / der zu jhm kame mit 
leeren Haͤnden vnd vnbegabt von ſich ließ gehen. Dem Jagen vnnd Federſpielwar er 


auß dermaffen ergeben und geneigt. Pficgte dermegen biß in die viergigtaufene Hunde 40000. 
zu halten / deren ein jeglicher entweder mit einem güldinen] oder flgern Halsbandgesie, —— 


retwar. Gleicher weiß ward auch ein ſehr groſſe anzahl Falcken von jhm vnterhalten. 


Ta 
— * 


Er hat ʒu Buruſa nicht weit von der Caplize / oder vom warmẽ Bad / ein groſſen Tem⸗ Sultan Mw 
bey den Tuͤrcken Zuma enafit/fampt einem Imaret oder Hoſpital / vnd ciner Ne, "Me Gebaw 


dreſſe / das iſt / Schul oder Collegium/gebaumer. Daneben hat er auch den andechtigen 
Beiftlichen Leuten | welchen er inſonderheit geneigt war / Hoſpital oder Gafthäufer) 
Kloͤſter / vnd Zeilen pflegen zu bauen. Inder Statt Geniſcheher / das iſt in der Vorne 
ſtatt / hat er einem Baba / das iſt einem Vatter / (dann die Ten pflegen jhre Mönch 
Baba oder Vaͤtter zunennen) Poſtin Poß genannt) ein Hofpital oder Gaſthaufß / 
ſampt den Zellen für andaͤchtige Leut / bauwen laſſen. Gleichsfalls hat er auch inandern 
Stätten dergleichen Gebaͤw laſſen machen vnd außfuͤhren. Als offt er am Freytag / an 
welchem tag das wochentliche Feſt der Muſulmanlar wirdt gefeyrt / nach verrichtung 
eines Gebetis auß demgröffern Tempeiſhinauß gieng / better im Brauch / vnder die 

Gelt auß ʒutheilen. Beſchließlich chut diegange Hiſtori def Sultan Murats 


gar viel Exempel loblicher Thaten vnd Spruch begreiffen / ſagt Murat Dragoman/ 


vnd ſollen die £efer jhnen ge — eg la 
fonderm Nutz der Verſtaͤndigen / vnnd miteinem 
ni ſinnigen Vrtheil begabten / an diß Ort gezogen 
0, vmdoerfaffet, 
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EN Temeil ich aber jeht Sultan Balaſits def eltern 
S 32 DW onnd Taten erzchlentwerd) 














fenworten angefprochen: D Sultan / haſt du nicht diefen Eratoivern /fodir ficherges "7 
ben / zugefagtonnd verfprochen / ;hmen am geben nichts zu chung ẽ Warumb haͤlteſt u 
| dann nicht dein Wort onnd Zufage? Darauff Baiafit geantwort: Du Beftialwas 
Detmanrel ſagſt ue Haft dugefchen / daß jemandt auf dieſen mit mir geredt? Da der Narr bes 
de Meinerds er hett ſolches meht geſehen / fprach Gilderun Baiaſit weiter: Weil ſie mi mtix 
nicht geredt / wie kan man den ſagen / daß ich jnen etwas verſprochen⸗ Hierauff der Narr 
geantwoͤrt: Ob ſie wol mit dir nicht Spraach gehalten / fo haben ſie doch mit deinem 
Vezir vnnd Rah ſich verglichen / es ſolt die Statt mit guten vnnd jhnen leidlichen 
condicionen auffgeben werden/ vnd derſelb hat in deinem Namen allen ſamptlich / vnnd 
einem jeden infonderheit das Leben verſprochen. Hat danm ſprach Sultan Baiaſit ge 
darauff / mein Raht jhnen etwos zugeſagt: mager halten / was er verſprechen. Ich hb 
nichts folches zu thun auff mith genommen / vnd bin nicht verpflicht zu halten! was ich 
bey meinen Treuwen vnnd Glan en nich Root: Hat alſo der Baiafirdip Yarın 
der Landiſchafft vmb Cratoma ſechs Caſt/ vnnd Staͤttlin mit mancherley Liftonnd 
Betrug eyngenommen: vnnd demnach er glucklich guug die Sachen verricht / iſ er wi⸗ 


der auff Andrinopoli gezogen. PN — Fr. 
Wdn erge · Im nechſtfolgenden Jar hat er ſein Kriegsvolck auff Widyn gefuͤhrt / die Seat 
ben. belägert / geflärmet / vnnd in folche Noth gebracht: daß auch dieſelben Buͤrger zum r 


Vertrag gesungen dem Tuͤrckiſchen Sultan mit dem Geding fich ergaben I es ſolt —J— 

Bauſft ater⸗ jhnen vom Baiaſtt ein frever Abzug / ohn einigen Schaden vnnd Vnbilligkeit vergun⸗ ¶ 

mals Meinen: netwerdenzwelchtecr auch zu thun verſprochen. Derhalben die Chriſten in guter Zu | 
dia. vorficht / ale wenn von Tuͤrcken jhnen nichts bofes uoch gefährliche zu gewarten / vder 
zu forchten ihre Statt laut deß Vertrags aufgeben. Sultan Baiafıs hat ſie laſſen 

ingutcm Fried abzichen / aber baldt hernach dem Ferie beg (andere neunen — 
hlen/ 


—— 
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befohlen / jnen nach zu eilen / vnd zu verſuchen / ob er ſie noch koͤndt erreithen. Dann er ge⸗ F 
wöltimanfoltalle die von Widyn erſchlagen / da er ſie anderſt noch ertappen koͤnt. Sol⸗ ** 
chem ſeins Herrn befelch iſt der Feris beg nachkommen / vnd hat alle / fo er von jnen auff 
der Straſſen erwiſcht / in ſtůck zerhauwen. Da iſt aber mals der Furgmweilige Narr / in 
| dem ers vernommen) zum Baiaſit gangen / vnd hat ein folches Gefprech mit jhm anges 
Bi‘ fangen: Herr: Haft dunichtauff dißmal mic dieſen Leuten felbs gehandlet / und mit eis 
genem Maul mit jhnen geredt / auch bey deiner Trew verſprochen ihnen ein freyen abs 
zug zugeftatten? Darauff Sultan Baiaſit gefagt : Was fprichft du von mir jhnen 
zugeſagt ſey / das ich nicht gehalten: Du haft ihnen verfprechen / antwort der ander / ſie 
20 ſolten Macht haben / frey hinweg zu ziehen: vnnd Daneben gemeldt / du wolteſt nicht zus 
laſſen / daß man fie erfchlüg. Aber ſihe / der Ferisbeg iſt jhnen nachgezogen / vnnd hat fie 

alle mit einander vmbbracht. Baiaſit ſprach: Legeſt du dann dieſe ſchuld auff mich? 

Zwar wil ich nit leugnen / daß ich verſprochen / ich wolt jnen verguͤnnen / Widyn zu vers 
* laſſen / vnnd ſicher abzuziehen? wohin fie wolten / auch keinen unter jhnen toͤdten. Sol⸗ 
che Zuſag hab ich gehalten / ein freyen Abzug jhnen vergunt / keinem Das Leben genom⸗ 
men, So aber der Feris beg ſie angriffen / vnnd alle durchauß hingericht / was gehet das 
mith an er mag ſeine miſſethat ſelbs buͤſſen. Der Narꝛ gab antwort: Es wil ſich gleich⸗ 
Ms wolgebüren/fo der Feris beg fie wider deinen willen vnd meinung erwuͤrgt / daß er in all⸗ 
weg darumb geſtrafft werd, Baiaſit ſagte wider darauff: Warumb wolteſt du / daß 
⸗ ich dieſen Muſulman / vnnd vnſern Freundt / vmbbrecht wegen der Gaur / die vnſere 
Feinde ſeyn e Solches mag keins wegs geſeyn I weil auch nirgends in vnſerm Ge⸗ 
ſatz gefunden wirdt / daß mans thun ſolle. Ward alſo auch diefe That meynaidigee 
weiß vom Baiaſit verricht / der in dieſem andern Jar feiner Regierung mit aller⸗ 
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Er nicht trauwen. Aber die von Nicopoli waren in jhren Sachen etwas ficherer vnnd ons Bund heie de; 
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ovovmbguͤrten / daß maus gar nicht fehen Funde. Folgende hat er fie bericht/ was fein 

| 46 Borhaben were / vnnd was fuͤr ein Kriegsliſt er im Sinn bett: Darauff befohlen / ſie 

pelten in die Start Nicopoli ſich verfügen / als wolten fie eiwas kauffen I jedoch 

wicht alle zugleich / vnnd auff ein mal: ſondern eintzeler weiß / oder zween / oder auch 
drey miteinander. Vnnd ward ſolches gleichermaſſen im außzichen auch von jh⸗ 


nen gehalten} mit folcher Ordnung / daß auffe höchfi nur vier mit einander auf der 
tatt giengen : vnnd wenn fichinauß kommen / bey einander auſſerhalb deß Thoro 


xraach antwort / vnd zeigt an / es wer derſelb auffin Mares blieben / vnd hett mit dew 

odbder jenem daſelbſt geredt. Darauff ſprach einander vnter dieſen Tuͤrcken: Laffetons 

wenig auff jhn warten. Als ſolches den — 

folaug ſichen blieben / biß die andern herzu kamen. Da ſo * nme 
s “ 
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188 Das fechfte Buch 
Nucopou eyn / an / als wolten fiehinauß gehen: vnnd ruckten damit zum Thor / zohen in der eil die kur⸗ 
geaomma. gen vnd verborgenen Säbel auß / griffen die ſach fo geſchwind an / vnnd mit ſolcher ſter⸗ 
cke der Faͤuſt: daß ſie zu letzt die Bulgariſchen Thorwarter vberwunden / das Thor in 
jhren Gewalt bracht / vnnd folgends die Tuͤrcken / fo drauſſen ſtunden / zu jhnen ge⸗ 
ſchwind hineyn lieſſen. Als nun auff dieſe weiß ein Thor zu Nicopoli eyngenommen / 
iſt als bald einem vnter jnen zu lauffen befohlen worden! vnd den Tuͤrcken / ſo nicht weit 
vonder Statt im Hinderhalt / auff ein ſolchen fall / auß geſagts Feris begen liſt verſteckt 
vnnd verborgen lagen / kundt zu thun / wie glücklich ſie das eine Statt Thor eyngenom⸗ 
men. Derhalben fie auß aller Macht geeilt / vnnd in die Statt kommen. Bald haben 
auch die Bürger fich in ein ordnung geſchickt / in meynung / die Tuͤrcken wider hinauß 1@ 
zu treiben. Vnd demnach man zu beyden feiten auffs hefftigiſt geſtritten / haben zu legt 
die Tuͤrcken / als ſtercker an der zahl / ſo wol den Sigerlangt/als auch die Statt erobert. 
Da nunvon eynnemmung derfelben Sultan Baiaſit eben durch die fo Nicopoli ge⸗ 
ſagter maffen in ihren Gewalt brachtizeitung vnd bottſchafft gehabt: ift er ohn verzug 
Riag der Chri/ auß Anatolien in a Meer gefahren. Alser etwas naͤher zu denen or⸗ 
fm ten fommen / haben die Chriſten ihre Legaten an jhn gefchicht / vmb zu fragen / wem die 
ſchuld ſolte geben werden / daß nach au en Een Tuͤrcken vnnd 
ſten / ein ſolche Statt / moͤrderiſcher vñ raͤuberiſcher weiß / vnd nieht redlich / den 
wer entzogen worden. Solches kuͤndt nicht recht ſeyn / vnnd ſolt in allweg der 
Saiafit Wicopotiden Chriſten wider zuſtellen / vnnd mit reiffem rath / vnd eruſter ſtraff $® 
hinführo ſolchen Raͤubereyen zuvor fommen. Darauff Baiafit geantwort / es koͤnde 
fotche That keins wegs auff jhn gelegt werden / der damals in Anatolia geweſen: vnnd 
koͤndt doch auch das / ſo geſchehen / nicht wider gewendt werden. Er ſchwuͤre bey ſeinem 
tarciſche iſt Haupti / daß er daran ſeyn wolt/damit dieſer Sachen rath gefunden wuͤrde. Daß er aber 
oe Aeuct. ihn die Statt wider ſolte zuſtellen vnd eynraumen / ſolches ſtünde nicht in feinem Ge⸗ 
walt / weil es im Muſulmaniſchen Geſatz nicht gebotten. Sie ſolten an deß Feris begen 
Straff ein genuͤgen tragen / den er ſeins Ampts zu entſetzen / vnnd anderſtwo hin zu ver⸗ 
weiſen bedacht. Darauff die Chriſten geſagt / er würd recht handlen / da er jhnen Nico⸗ 
poliwiderwürdezuftellen: wo nicht / wolten ſie weder Fried noch Freundefchaffthinfls 
romit dem Baiafitzubalten begeren. Vnd ward alſo der Fried damals auffgehaben 3® 


vnd gehrochen. J 
Suittabela · ¶ Im folgenden Jar hat Baiaſit ſich auffgemacht / Siliſtra zu belaͤgern: dieſelb 
Sch Statt mit feinem Kriegsvolck ombgeben / dermaflen angriffen / geſtuͤrm̃t / durch ſchre⸗ 


cken der Inwohner in ſolche angſt vnd not geſetzt / daß ſie ſich auff gewiſſe condition vnd 
geding ergaben / darunter die fuͤrnembſt war / daß jhnen erlaubt von dannen mit Haab 
Sedingder vond Gut / Ruͤſtungen / Weib und Kind) hinweg zu ziehen: und daß Sultan Baiaſit ſie 
Anfigad. derwegen eins freyen Abzugs verſichern ſolt durch ein Gleyt / dariũ neben andern Pun⸗ 
cien begriffen / daß niemand in einigem weg fie beſchweren oder beleidigen ſolt. Solche 
geding hat Baiaſit zugelaſſen vnd bewilligt / vnd nicht allein gewolt / daß manjhnen ge⸗· 
ſagtes Gleyt ſolte fertigen: ſondern auch gutwillig von jm ſelbs angezeigt / er wolt kiins )¶ 
wegs zulaſſen / daß ſie allein davon zůgen: ſondern jnen ein Sanzack begen zugeben / der 
fie ohn alle gefahr an ſichere ort vnnd end der Grenitzen führen ſolt. Hiemit ward die 
Statt den Fürcen auffgeben / und haben ſich die Itwohner aufgemacht) anderfiivo 
Bin zumeichen: vnnd hat fieein Sanzack beg mit taufends Tuͤrcken begleytet. Dafie 
nun biß auff sehen Welliſch meiln vom Ldger fort geruckt / ſeind fie zu einem Creutzweg 
| kommen. AUbie wolten die Chriſten eben dem Wege folgen I fo ihrem vorhabennacht 
am bequemiften z dawider ſetzten fich Die Tuͤrcken / als wenn derfelb Weg nicht ficher. 
Seſuchter ¶ Sprachen / ſie kuͤndten keins wegs zulaſſen / daß fie denſelben für fich foltennemmen? 
Sand. weil fie nicht ohn vrſach fich zu beforgen / cs möchten die Chriften daſelbſt erfchlagen 
werden / vnd fiedarüber injhres Sultans ſchwere Vngnad gerahten. Die Chriftengas 5° 
ben zu antwort / ſie kundten dem andern Wege nicht folgen / weil derfelb ihrem vorhaben 
zuwider / als die ein andere Reyß für ſich genommen. Hiemit habẽ ſich die Chriſten auff 
Das Big  diften Weg begeben / die Turcken auff den andern: und weil das Gezenck zwiſchen jnen 
7 u ee —9— 
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mit ſolchem außgang deß Streits / daß die Chriſten den Tuͤrcken vberlegen. Aber vn⸗ 


an 4°; * — 


gefehr hat ſichs zugetragen / daß ein groſſer Hauffen der Akanzilar oder Venturierer Niderlagderen 


da ʒwiſchen kommen / welche den jhren geholffen die Chriſten vbermannt / vnnd ſie alle⸗ 
ſampt dermaſſen vmbbracht / daß jhnen deß Sultan Baiaſits gegebnes Gleyt nichts 
use. Vund als geſagter Baiaſit im ſelben Jar durch ander Wetrug vnd geſchwin⸗ 
Jen Meyneid noch andere drey Caſtell vnnd Stettlein in derſelben Landſchafft erobert / 
hat er fein Kriegsvolck wider auff Andrinopoli geführt. | 
In dieſem Winter iſt wegen eins Frieds mit allenChriften gehandelt worden/ond 
‚bat daneben Sultan Baiaſit deß Zirfifchen Fürften Bulcogli / fo cin Chriſt / Tochter 
n zum Weib genommen:die Chriſten dadurch defto mehr zu verſichern / daß er def Frieds 
mit ernſt begierig: hiemit auch ſich ohn ſaumnuß auffgemacht / vñ mit dem Kritgsvolck 
| | in Ana iolien vbergefahren / daſelbſt wider die Tuͤrckiſche Fuͤrſten zu kriegen. 


von Suſtra. 


VBnter denſelben war der Beg in Caramanien der erſt / den er angriffen. Hat auch Baiafis trieg 
| vonm Aldin beg / Nermin Caria / fo zu nehiſt bey Caramania gelegen / begert · er ſolt jhm wider den ds \ 
ein anzahl Kriegsleut wider gefagten Caramanogli zu hilff frhicken: vnnd gleichsf alls "ranier» 


vom Menteſe beg / deſſen Reich in Anatolien oder kleinem Aſier Land / vnd vom J 
diar beg / der auch ein eheil deß Anatolier Lands in ſeinem Gewalt hett. Vnd weil dieſe 
Fuͤrſten damals dem Baiafit geneigt / dem Caramanier abholdt vnd ſehr feind: haben 
ern eigener Perſon ſich auff gemacht / rund bey dieſem Zug ſelbs wollen ſeyn / den Bas 
eo beysuftchen/ond feinen Feind mit fampter Handonterzudruden. 
{ Iſt alſo der Baiaſit wider den Caramanoglifommen / vnd hat den Sia und Dbs 
and erlangt. Dargegen ift der vberwundene Caramaniſche Fuͤrſt davon geflohen! 
vnd eins guten theils feiner Landſchafft beraubt worden. Der ſighafft Gilderun thet 
wider auff Buruſa kehren / da er zuvor beywehrendem Zugden Iſpendiar befohlen zu 
bopffen / dem Aidin beg im Trunck Gifft beygebracht / den Menteſe beg in cin Gefeng⸗ 
niuß verſchloſſen: vnd ſolches auß vrſachen / als ob fie jhu hetten wollen verrahten / vnd 








——— ee dern Leben davon kommen / vñ ins Fürften Aladeule Königreich angelangt. 
ER FA > der Baiaſit wider auf Burufa fommen / iſt auch der Menteſe beg / von dem ges 
* meldt / er ſey gefenglich gehalten worden / auß dieſer Welt verſchieden. Derhalben Ba⸗ 
ſit aller dieſer Herrn Land eroberte Are 
* Demnach folgendes der Winter herbey kommen / iſt Baiaſit mit denen Gedan⸗ 
Beh vmbgangen / wie er liſtiglich einem feiner Rath deß Germean Fuͤrſten Tochter 
un tzu wegen bringen] und verheyraten. Vnd da der Germean Fürft darumbdurch 
ſtifftung Baiafitsangefprochen / iſt er nicht darwider geweſen / fondern hat gutwil⸗ 


welche damals der Baiaſit in feinem Gewalt hett. Als nun der angeſtellt Tag 
laͤger vor handen / vnd die geladene Fürften ankommen: hat man drey Tiſch zu⸗ 
eräft / an dreyen vnterſchiedlichen orten. An den einen ſolten die geſetzt werden | ſo im 
rauch hetten / Wein zu trincken: an den andern die / ſo nach der Muhametaner brauch 
Toerbet truͤncken / welches Getrenck ven Tuͤrcken gemein / vnnd auß gedoͤrreten 
Weinbern vnnd Waſſer zugericht wirdt / etwa dermaſſen ſtarck / daß es auch fo wol als 
der Wein in Kopff ſteigt / vnd die Fůß zum gehen ſchwach machet / vnd wirdt von ihnen 
46 Arch a Das iſt ein Arabifch Getrenck: au dritten Tiſch Die andächtige 
> Leut bey den Tuͤrcken Sophiloder Sophilar genanntifonur am Waſſer ihnen genů⸗ 
, gen laffen. Als auff geſagte weiß die Geſt nach dem vnterſchied dep Getrencks abges 

ur 


* 







laſſen mifchen / daran fie auff ein gewiſſen Termin ſolten ſterben: die 
Sophilar 


danach feine Landtſchafften eynnemmen: Darumb er dann auch die Landt vnd Herr⸗ Baiaftt tödeet 
afften / fo dieſe Fürften inngehabt / fuͤr ſich behalten. Gleichwol ſeind jhre Sohn ge⸗ on Sören 


fig zugefage / demſelben feine Tochter zugeben. Darauffmanangehabeni einflattlich Hochleit ange · 
83 er vnd Hoch zeit zu bereyten / darauff auf Baiaſits befelch eilich Mufulmanis Keie/zummord 
„She Fürften in Aſia geladen worden : als nemlich der F Saru -- Chan) ein regierender — 
ar, 88 Hertinder Landfchafft am Meer biß an Caramania gelegen: ders Tachretin beg / vnd 14.Cap: 
Der Emidbeg/ Herr zu Aminſo / im Lande Galatia: deren beyder Herrfchafftenin A⸗Doſelbſt im 


* Bali begriffen. Dasort/da man die Hochzeit halten ſolt / ward beſtimpt in der Start ? Saas 


40. Cay 


an kan Baiaſit ihnen allen in gemein / vnd eimjeglichen inſonderheit / Gifft Sf — 


— 
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Sophilar innerhalb eins Monats friſt / die Tzerbet trincker innerhalb dreyer tag / die 
u; Chans Weintrincker eben diefelbnacht. Vnter andern hat der Saru · Chan Wein gerruns 
— cken / vnd iſt derwegen als bald in der erſten nacht geſtorben. Er hett auch ſeinen Sohn 
mit ſich zur Hochzeit gebracht / welcher nach ſeins Vatters todt von dannen ziehen wolt: 
aber ſolches ward jm vom Baiaſit nicht geſtattet. Dann er ſprach / im fall fein Bruder 
das Regiment nach deß Vatters todt eynnemmen wuͤrde / wolt er denſelben davon ver⸗ 
ſtoſſen / und jhm die Poſſeß feines vaͤtterlichen Fuͤrſtenthumbs eynraumen vnnd vber⸗ 
geben: wie er dann zwar ſein zuſag hernach gehalten / vnd mit groſſem Volck denſelben 
Saru Chans in ſein Lande gefuͤhrt: darauff erfolgt / Daß der ander Bruder / demnach er ſolches ver⸗ 
Sone verderbt nommen / auß einem ſchrecken in das Land Soria / ſo dem Sultanvon Mifir oder Al io 
Fair zugehorig / hinweg geflohen. Iſt alſo dieſer deſto leichter in ſein vaͤtterlichs Erbiheil 
von deß Baiaſits Leuten eyngeſetzt worden. Aber doch haben ſhme dieſelben auch zwo 
Veſtungen entzogen / durch deren verluſt er dermaſſen geſchwecht worden / daß er 
wider die Tuͤrcken nicht mehr kuͤndten ſchuͤzen vnnd ſchirmen: vnd iſt derwegen auch er 
zu letzt auß feinem Land vertrieben / und gezwungen worden! ſich durch Die flucht zu ret⸗ 
Tochretius ten. Mitler weil aber / als geſagter Saru -- Chan begraben ward iſt auch der Tachre⸗ 
kobt, rin beg durch Krafft deß Giffts / ſo ihm beygebracht / geſtorben: vnd hat gleicherweißein 
Rattliche beſencknuß gehabt. Derfelb bett wol cin groffes Reichlaber cs waren im gan⸗ 
gen Land Feine Veſtungen. Sein Son hat fichnicht gefcheucht/ein fo ſchaͤndliche tha 
dem Baiaſit zu verweiſen als der feinen Vatter Und den Saru⸗ Chan / beyd fuͤrfili⸗ a 
che Perſonen / durch Gifft hett hingericht: vnnd iſt auch deß Baiaſits ſtetiger Feind 
hinfuͤro blieben. Ob nun wol Sultan Baiaſit alles fleiſſes ſich vnterſtundt zu purgie⸗ 
ren vnd zu entſchuldigen / ſo war es doch alles vmb ſonſt / weil deß Tachretins Son jhm 
ſolches nicht paſſiren ließ / vnnd feiner Freundefchafft fich gang vnnd gar nicht annam. 
Berweanogk Der Emid beg iſt heim gezogen / wie dann auch der Germean Fuͤrſt daſſelb gethan / wel⸗ 
rodt. cher deß Baiaſits Vezir feine Tochter zum Weib geben. Aber auff der Reyß iſt er vr⸗ 
ploͤtzlich geſtorben. Derhalben Sultan Baiaſit feinen Verzir / geſagtes trag a 
ſten newlich gewordnen Tochtermannimitsoo Mann außgeruͤſt / vnd befohlen If 
Schwehers Leich heim zu gleiten. Da dieſelben in deß geſtorbnen Fuͤrſten Statt eyn⸗ 


J . 


gelaſſen / haben fienicht wider hinauß zichen wollen: und alsdie Vnterthanen im Land 30 — 


Germean ſie zu vertreiben ſich vnterwunden / haben ſie denſelben ſich widerſetzt / vnd jhſ ⸗ 
rer viel erlegt. Deß geſtorbenen Germean Fuͤrſten Sohn iſt zum Aladeule g | 
Emd beg Der&midbegifiiwiedroben angezeigt / wider zu Haußfommen/onndalleindebtodts 
Tr gefahrentgangen. Solches / melden etliche) ſey auß der vrſachen geſchehen / daß er fi 
deß Tzerbetgetrancks enthalten: andere / daß er bey zeiten ſich mit guten Artzneyen wi⸗ 
der die Krafft deß Giffts verſehen. Darumb dann auch dieſer hinfuͤro deß Baiaſits of⸗ 
F fentlicher Feind geblieben. Den nechſt hierauff folgenden —— 
auffgemacht / vnnd deß Tachretins begen Son bekriegt / jhn ſeins Lands beraubt vnnd 
vertrieben. Darauß endlich erfolgt / daß ſo groſſer Fürften Son / demnach ſie deß Ba⸗ 
Pandeet im jaſits vorhaben gemerckt / ſich zuſammen geſchlagen / zum* Temurlenck gezogen / dem / 4@ 
* ca · ¶ aben jr Imdfürgebracht / vnd den Baiaſit verklagt: als der jhnen allen nach dem es 
ben ſtellet / vnnd jhren Vaͤttern Gifft zu trincken geben : baten jhn daneben / er woͤlt den 
Baiaſit feindlich angreiffen / demſelben jhre Land vnnd Leut mit gewalt nemmen / vnnd 
Temur wider jnen / den rechten Erben / wider zuſtellen. Solches jhr begeren hat der Temurlenck bes 
den Baiaſit willigt / iſt inner halb zwey Jar mit einem Kriegevoick kommen / geſagte Furſten zu re⸗ 
chen /vnd den Baiaſit zu ſtraffen. Nun hett der Baiaſit ein mercklichs Laſter an jhm / 
daß er feinen Kriegsleuten jr vnter haltung vnd beſoldung vngern pflegte zu geben vnn 
Saiafiteinss. zahlen zu laſſen. Darumb als offt die zeit der zahlung vorhanden / jn feine Leut erinner⸗ 
er zahler des len / er wolte dem Kriegsvolck erlegen laſſen / was er ihm ſchuldig: dieweil ſie wegen deß 


riegorolcks · Mſtands von demſelben ſeht angeſprengt und vberſauffen wärden. Darauffgefagtergo 0 7 


Baꝛaſit die antwort pflegte zu geben / eo hette das Kriegsvolck nicht vrſach / vmb feine 

besahlung fo hefftig anzuhalten. Ste ſolten ſich der Felder vnnd der Weyd zu jrer vn⸗ 

Baiafitpö den terhaltung behelffen. Darauß dann zu letzt kommen / daß zu der zeit / da man wider den 
ken gerlaffen: Temur fireiten ſolt / ſine Kriegoleut nicht haben wollen fechten / vnd jhm auß dem gei⸗ 
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hinweg gezogen ſeind. Als aber der Baiaſit damals ſie fragte / wohin fie ziehen wolten / 
haben ſie jm geantwort / ſie giengen den Feldern zu / vnd wolten etwas / ſo nach der Erndt 


vbrig / einſamĩlen. Vnnd iſt ſolches hinweg ziehen der Kriegsleut ein vrſach geweſt / daß 


der Baiaſit von Temur gefangen worden. Es hat auch Temur ſelbs hernacher nichts 
ſcharpffes wider dieſelben Kriegsleut fürgenommen / die den Baiaſit im Feld verlaſ⸗ 
fen. Auch hat gemeldter Temur der obgedachter Fürften Soͤhn widerumb in ihre Koͤ⸗ 
nigreich und Fuͤrſtenthumer eingeſetzt / der Oſmanier Landſchafften mit dem Schwert 
vnnd Feuwer verhergt / vnd alſo nach Hauß ſich begeben, Als endlich der Baiaſit vom 


Temurleng in einem eiſinen Keſig verſchloſſen / hat er einen vergifften Ring gehabt / Balaſies todt. 


20 durch welchen er ſich zu letzt felbs vmbbracht / zu hefftigem Zorn und Vnſinnigkeit bes 
wegt / weil er alſo eingeſchloſſen muſt ſehen / daß ſein Weib beym Temur zu Tiſch ſaß. 


Dip hab ich alſo von etlichen deß Baiaſits Thaten auß dem Buch / deſſen droben ges 
dacht / kurtz wollen abſchreiben / vnnd vornher in diß mein Buch vom Baiaſit ſetzen. 
Beger auch nicht auffs genawiſt etliche der angezeigten Sachen auff die Wag zu le⸗ 
gen / weil mir nicht vnbewuſt / welcher maſſen / was von ſo viel beſtellungen deß Giffts / 
vnd anders mehr erzehlt / in zweiffel gezogen / vnnd fuͤr verdaͤchtig mag gehalten werden. 
Wil lieber jetzt zu erflärungondvollfomnen bericht der vom Sultan Baiaſit verrich⸗ 
ter Sachenfortfchreiten / fofürnemlich auß der Haniwaldifchen Hiftorigenommen/ 
neben einfpickung etlicher gedenckwuͤrdiger Geſchicht / auß dem Verantziſchen Buch 
20 gezogen / wie dañ ein jeglichs an feinem ort erzehit / vnd angezeigt fol werden / damit vber 
mich memand ſich zu beſchweren / als ob ich in verſchweigung deren Namen / von wel⸗ 
chen ich ein jedes befommen / vntrewlich gehandelt. 


Demnach nun Sultan Baiaſit im 91, Muhamerifchenm Jar / den vierdten rum 1208, 


Junij̃ / ſo damals bey den Tuͤrcken der Monat Ramazan war / auff den koniglichen ſtul Srfifh Ariegt 


geſetzt: ſeind von jhm als bald abgefertigt worden / ſo deß Lazari Deſpoten Lande / das 
bey Cratow gelegen Silberbergwerck / die Landtſchafftvmb Cratow / ſampt den Stet⸗ 
ten Cratow vñ Vſcupia ſolten erobern. Dieſen hat er zum oberſten verordnet den Baſ⸗ 
ſcha Jegid beg / welchen er wie ein Vatteru pflegte zu ehren. Daneben dem Feris beg be⸗ 
Fohlen/miit einem Krigsvolck auß zuzie hen / das Schloſſz vnd Start Widyn einzunem⸗ 
39 men. In ſum̃a / das meiſt theil der Stett / ſo in deß Lazaruſſen Sand gelegẽ / ſeind in Sul⸗ 
tan Blaiaſits gemalt kom̃en: welcher auff Andrinopoli wider kehrt / vnd daſelbſt ein zeit⸗ 
lang verblicben. Mitler weil aber / in deß geſagter Baiaſit alſo im Europeiſchen Rumili 
ſtilllag / Bat der Caramanogli auff fein Rauberey acht geben / dep Baiaſits Aſiatiſche 
Länder angriffen / dieſelben jaͤmmerlich durchſtreifft · vnnd was darauß erfolgt / ſolvn⸗ 
langſt hernach angezeiget werden. Den Eurenos beg hett der Baiaſit in der Statt 
Seres over Serras gelaffen I vnnd weil derſelb an denen Orten verblieb / hat er zwo 
Stett eingenommen / deren eine vom Murat Dragoman Tzetriuer wirdt genannt / 
vnnd laͤſt ſichs anſchen / als obs der alten Citros geweſen / vnnd den Namen Citriwar 
bekommen / als Citriſtatt. War gelegen im Landt Theſſalia / bey Theſſalonica der 


46 Statt / welche damals noch der Tuͤrcken nicht geweſen / wie auß folgenden Sachen er⸗ 
men wirdt. Feris beg ließ fich an einnemmung der Statt Widyn nicht genuͤgen / Widyn eiage⸗ 
ſonderniſt mit denen Rricgsteuren / fo er zu Widyn bep ſich hett / vber die Thonaw ges Yommen. 
en in Walachey gefallen) vnd mit einer ſtattlichen Beut vmbkehrt. Gleichsfalls Walachey 
iſt der Jegid beg in der Boznaker Sand ein ſtreiff zu thun / vnd deſſen ein theil einzunem⸗ vberfallen 
men begirig geweſt: vnd alſo mit einer reichen Beut / vnd groſſer anzahl der Schlauen / — 


— —— —* nina tom med. ae 
drinopolizugebracht. Alsbaldder gvorhanden g terfeine Key 
auf Burufa gericht) of — beIAC Che ARRFASTEER mn eDen nems 
lich ein new Meſchit / vñ ein Medreffer vñ Timarbana oder Kranckenſpital / die bloden 
⸗ vnd breſthafften daſelbſt zu vnterhalten vñ zu heylen. Da ſolche Gebew fertig gemacht / 
i er wider in Europam gezogen / vñ hat ein Imaret zu Andrinopoli zu bawen angefan⸗ 


gen. Da ſolches auch fertig / hat er ſich auff Burufa gewendt. Nun hett er vnlangſi den 
En ride nen 


Taratemurtas zů Andrinopoli gelaſſen / als ſeinen Begler beg 
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fchonin Aſiam ehr 
jhm gen Burufa verfügen. Dann ihm Baiafit färgenommen / den Caramani⸗ 
fchen Krieg zu führen / vnnd auch die ſeſte Statt Alaſcheher zu belägern vnnd zu fürs 
Alaſcheher den Men. Won dero melden die Tuͤrcken / dap fie biß auff dieſe zeit dep Baiafitifchen Regis 
Türcen lang ments allein onter allen Afiatifchen Stetten in der Chriſten Gewalt blieben / da doch 
widerſtauden. ſchon alles vmb unnd vmb indero Gegent die Mufulmanlar innhetten vnnd befaffen. 


demſelben zu empoten / er ſolt ſich auffma sw 
esherejh 


Im so, Car: 


Alaſcheher ber 
laͤgert. 


Alaſcheher ſich 
ergeben, 


Aidinogfifich 
bertragen. 


Was Ala Ju⸗ 
ni / vnd Aia ſu⸗ 


lug für ein 
Seatt. 


Daher ich abnem / daß die Statt Philadelphia deß Lodier Lands von Tuͤrcken genant 
ſey worden Alaſcheher / das iſt / Hoheſtatt / weil auch der Chalcocandiles melden thut im 
anfang deß Lebens Baiaſits / daß Philadelphia noch zu dieſer zeit in der Griechiſchen 
Keyſer Gebiet fen begriffen geweſt / vnnd mit derſelben guten willen belaͤgert worden / e 
auch dermaſſen in deß Baiaſits Gewalt kommen / daß eben die Griechen zu einnem⸗ 
mung der Statt im hilff geleyſtet. Im fall aber jemand fagerwürde Philadelphia ſey 
nicht Alaſcheher: wirdt er doch Hypſile zulaſſen / die nahend darbey gelegen / vnnd auch 
von der Hoͤhe bey den Griechen jhren Namen hat / wie davon weiter invnſerm Tuͤrcki⸗ 
fehen Pandecte zu leſen. Der Porcolab oder Hauptmann der Statt / ſo ein Chriſt / 
hielt mit dem benachbartem Fuͤrſten Aidinogli / der cin Muſulman wat / gute Freundt⸗ 
fchafft. Derhalben Sultan Baiaſit mit feinem Kriegsvolck für dieſe Statt Alaſche⸗ 
her geruckt / auß begierd den Mufulmanifchen Glauben auch in dieſelb fortzupflans 
gen. Hat daneben alsbatddurch ein Mandat verbotten / esfoleniemand auch die ges 
rinafte Sachen / ſo denen in der Statt zugchoͤrig / anruͤhren / oder pländern/oder befchds 4, 
digen. Die dawider handlen wuͤrden / woit er hart darumb ſtraffen. Dann er verhofft / 
er wuͤrd durch ſolche milte handlung erlangen / daß die in der Statt ſich gutwilliglich 
ehe dann ſie ſeine Machterführen! ſoſten ergeben. Als bald aber die Innwohner 
Statt Thor zugeſchloſſen / vnd fo keck ſich erzeigt / daß fie auch zu zeiten wider Die 
cken außgefallen: hat er gemeldte hoffnung fahren laſſen / vnnd ihm fuͤrgenommen / fle 
durch beſaͤgern vnnd ſtuͤrmen zum Gehorſam zu bringen / auch für allen dingen feinen 
Kriegsieuten befohlen / keiner Landgüter der Bürgerinoch Acker vñ Gaͤrten zu 
nen / ſo nahend bey der Statt gelegen: fondern alles das jhrige / wo ſie folcheo antreffen 
wuͤrden / rauben und pländern. Da nun die Belaͤgerten vernommen / welcher maſſen all 
ihr Haab und But preiß geben / haben ſie vmb Frieden angehalten / vnd jhre Statt dem 3a 
Baiaſit auffgeben. Darnach iſt der Fuͤrſt Aidinogli auch in deß Baiaſits Laͤger kom⸗ 
men / vnnd als ein Vaſall vnd Lehenmann ſich jm vnterworffen. Demſelben ſeind etlich 
Ort der entzogenen ee aber mit dem geding/ daß 
er nicht mehr folt machthaben onter feinem Namen zu müngen noch am Freytag / ſo 
das wöchentlich Feſt / in den groͤſſern Tempeln / Zumi genannt / das Hutbe Gebett in ſei⸗ 
nem Namen halten zu laſſen / ſondern fuͤr deß Baiaſits / als ſeins Oberherrn / Heil vnnd 
Wolfart. Der Aidinogli bekendte gutwillig / erwuͤrde gar wol zu frieden ſeyn / vnnd ein 
vernuͤgen daran tragen / da er auß ſeinen Herrſchafften vor feinem todt nicht vertrieben 
wuͤrd. Hat derwegen Sultan Baiaſit alle feine Flecken vnnd Timar oder Landguter / 
deren nutzung erfärlichs eynnam / vnnd die er für feiner Seelen Heil ſeinen Tenpein 44 
Auffgeopffert vnnd zugeeignet/fürfich epngezogen. Datnach ward der Aidinogiaug — 
der Statt Aia fulug an ein anders ort geführt / Jeſri genannt. Aia fulugiftein State 
in Caria gelegen / ſo von Sanct Johann dem Euangeliften der auch Theologus ges 
nennt / von den Griechen den Namen Hagios Joannis / vnnd Hagios Seologos( alfe 
ſprechen fie Theologos auß) bekommen / darauß die Tuͤrcken noch mehr corrumpierte 
Namen gemacht / Aia Junj / vnnd Aia Sulug. Der Ortelius ſetzt in feiner are 
Sands Anatolia / die Statt Hagia (welcher Namenicht vollfommen) im fand arias 
Herm Sigmunds Matatefia Serretarifegtdafelbft die Statt Theologos: Schilt⸗ 
perger thut auch meldung der Statt Afia dafelbft / dafür Aia zu ſchreiben / als die im 
Sand Aidin gelegen / wie er felbs befenne / da Sant Johans def Cuangelifien Begräb ga 
außgesegt werd. Alle dieſe Namen gehören zum jegtgenannsen Plagonnd Dredia 
ulug. » 
Solchen Vertrag haben fie beyd durch auffgerichte Inſtrument / Brieffonnd 
Sigel bekrefftigt / ſo zu beyden ſeiten vberautwort vnnd entpfangen worden. Nach dem 
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dieſe Sachen verricht / iſt der Baiaſit ſam̃t feinem Kriegsvolck fort geruckt in deß Sa: Saruchan fi 
ruchans Land / und hat auch ſolches mit eben jegtgemeldtencondicionen und geding vn⸗ vertragen. 
J ter fich bracht. Vnlangſt hernach / da diefebepde Fuͤrſten / der Aidin beg / vnd Saruchan 
| beg / mit todt abgangen: hat Baiafitdas Saruchanierland der Landſchafft Carafi ein⸗ 
| verleibe/ond feinem Son zum Timar eingeraumpt/welcher Ertogrul hieß. Andere zei⸗ 
gen an / es hab deß Saruchans Weib / nach jres Herrn todt / jhre Sandfchafftendem Ers 
togrul / deß Baiaſits Sohn / geſchenckt. Nach verrichtung deren Sachen / ſo droben er⸗ 
| zehlt / ſeyn deß Baiaſits Kriegeleut fort gezogen in das ier Sand /deſſen Fuͤrſt / 
von Turcken Menteſogli genannt / zum König Temurleng geflohen. Alle die Begen 
| 10 vnd Herrn / ſo dieſem vnterworffen / vnd auch die repfigen Iſpahilar / haben jren Fürften Mentesogu 
| verlaſſen / von dem fievbel gehalten /feind zum Baiaſit komen / und feine Lehenleut wor⸗ —2 
den. Baiaſit hat ein jeden derſelben widerumb in fein Wuͤrdenſtandt / Ampt vnnd Bes Lau, 
felch / Timar vnnd Sandgüter eingeſetzt: auch die Landt vnnd Leut / ſo er mit gewehrter 
Hand durchs Kriegsrecht an ſich bracht / mit groſſem Lob / als ein gerechter vnd mildter 
Fuͤrſt / regiert. Dann die vorigen Furſten hetten die Vnterthanen ſchwerlich geplagt / 
vnnd vnbillicher weiß vnterdruckt. Darumb dann / als die Öercchtiafeit/fo zuvor mit 
Fuͤſſen getretten / durch den Baiaſit allenthalben widerum̃ herfuͤr brochen / vnd in jr vo⸗ 
riges weſen kommen / ſeyn die Voͤlcker diefer Sand gutwillig jm zugelauffen / vnd haben 
gern vnter ſeine Regierung ſich ergeben. Solche Sachen haben ſich zugetragen im 


| 20 792. Jarinach dem Muhamet der Prophet auff Medina gewichen. Cheiſt 1391, 
4 um bett zuder zeit/da Sultan Baiafit im Europeifchen Rumili mit dem Krieg 
J wider die Zirfen beladen / wie kurtz hievor angezeigt | der Caramanogli ſeiner Leut ein 


hauffen zůſammen bracht / vnd ins Land Hemid ein ſtreiff gethan. Da ſolches der Ba⸗ 
iaſit vernommen/hett er ſich auffgemacht / vnd war in Anatolien hinüber gefahren: vnd 
demnach er die obgemeldte Laͤnder / Saruchanien / Aidinien / vnd Menteſie zum gehor⸗ —— 
fam bracht: ſeind die Juwohner deß Lands Hemid zu jm kommen / wegen entpfangener Zrieg, 
Schaden vnd Vberlaſts vom Caramanogli / bey jhm jhr Klag einzubringen. Da iſt er 
in höchſter eil wie ein Blitz noch deſſelben Jars durchs Land Teke·ili gezogen / vnd an 
die Grenitz deß Caraman begen kommen / vmb zu ſehen / ob er jhn etwa Fündtin feinen 
30 Gewalt bringen. Auff dieſer Reyß iſt dem Baiaſit der Jacup beg / deß Fuͤrſten zu Ger⸗ 
mean Sohn / begegnet: welchen er als bald ſampt feinem Vezit oder Kath / Hiffar —— 
beg genannt / gefaͤnglich angenommen / vnnd beyde in Europam vbers Meer geſchickt / 
vnd in der Statt Ipſala in verſtrickung halten vnd bewaren laſſen. Iſt darnach ferrer 
gezogen / dem Caramanogli nachgeeilt / vnnd gen Conia / deſſelben Statt / ankommen. 
Er aber war in ein Landt geflohen / ſo Tas --Pilaget wirdt genannt / das iſt das Land 
voller Felſen vnnd Gebirgs. Derhalben Baiaſit eben zur zeit der Ernd Conia belaͤ⸗ Conla belagert. 
gert / da die Felder voller Fruͤcht / Korus / Hew anderer Prouiant vnnd Fuͤtterung. Es 
hat aber Baiaſit im Laͤger außruffen laſſen / vnnd bey Leibs ſtraff verbotten / es ſolt me⸗ 
mandt nichts hinweg nemmen / ſo denen in der Statt zugehörig / ohn jhr bewilligung. 
40 Derhalben giengen deß Baiaſits Kriegsleut an die Mauren der Statt Conia / vnd bez 
es folten die Bürger jhnen Treyd / Gerſten / andere Fütterung zu kauffen geben. 
e Buͤrger gaben zu antwort / ſie weren in der Statt beſchloſſen / vnd von Tuͤrcken be⸗ 
laͤgert: kuͤndten die ſachen / ſo drauſſen / nicht verkauffen. Da fie aber cin Gleit vom Ko⸗ 
ig Baiaſit wuͤrden erlangen / wolten ſie gern auß der Statt gehen / vnd jre Früchtden 
Kriegsleuten vmbs Gelt zukommen laſſen. Solches ihr begern hat Baiaſit von ſtund⸗ Baiaſits ſtren⸗ 
an paſſiert und bewilligt / vnnd hnen etliche feiner Seut zu gegeben / die Bürger auß der 3: Geretige 
Statt zubegleitenidenfelben erlauben jhr Treyd zu verkauffen / das Gelt darumb ein⸗ 
zunemmen / vnd widerumb ficher indie Statt zugehen. Da die Bürger ſolche deß Bas Cohiafumpe 
ijaſits Gerechtigkeit vnd fees halten der Zufag geſchen / haben ſie jhre Start gutwillig —— 
so auffgeben: vnnd ſeind deren von Conia Exempel auch viel andere Stett mehr nachge⸗ ⸗ 
folghals f At · ſerai / das iſt / Weiſſenburgk / vnd Nigde / vnd Caiſaria. alien Def Pandect. im 
aramanogligefpärt/ift er durch die euſer iſt Noth gezwungen worden / ein eſandten 58. Cap. 
Baiaſit abzufertigen / vnnd Fried zu begeren. Denſelben hat er mit dem geding er⸗ 
alles / ſo enſeit deß waſffere / Gihar ſembe genant alſo nennen Die Tuͤrckẽ auch Vertras. 
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ilãg licher verrichtung der Sachen/widerumb auff Buruſa fein | 
| Wan ſchreibt / daß Sultan Baiafit / nach demer die Land 
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Winlerzeitin Anatolla zu Buruſa zugebracht. Als bald aber der Fruͤling herbey kom⸗ 
men iſt er mit emem ſehr groſſein Voick zu Galltpoliwider vbers eng Meer gefahren! 
vnd geſtracks auff Andrinopoli geruckt: daſelbſt ſich entſchloſſen / wider die Vngarn em —— 
Krieg farʒimem̃en / vnd in Vngarn ſelbs su zichen Vnd demnach er ſolches zu verrich Kunninarfret 
ten / ſich ſchon auff den Weg begeben: hat er vernom̃en / wie ein Kundfchaffter von Con⸗ gefangen. 
ſtantinopoli durch feine Leut gefangen / vñ ben demſelben ein Schreiben gefunden wor⸗ 
den. DBricff ward auch dem Baiaſit ſelbs vberantwort / vnd war vom Griechi⸗ 
ſchen Keyſer an den Kiral oder Konig fin Vngarn mit kurtzẽ worten / faſt auff folgende Sigiſmund⸗ 
meynung geſchrieben: Warumb thuſtu nit zu deinen ſachen / König? Was ſaumeſtu Copia eins 
dich ſo langẽe Sihe / der Tuͤrck zeucht daher / vñ wil dich mit Krieg oberfallen. Derwegen Vricſfs. 
ſchicke dich darzu / damit er dich aller dings gefaſt vnd bereit finde. Dieſer Bott hat auch 
ſelbs die warheit bekennt / vnd geſagt / es wer —* zuvor noch einander Rundfchaffter 
vonfeinem Kepfer geſchickt worden / gemelten Ronig zu verwarnen. Derhalbẽ deß Bar 
iaſits Beglerbeg Temurtas / da dieſe ſachen an tag kom̃en / ſenem Her mit denen wor⸗ Vrſach der be⸗ 
ten zugeſprochen: Gluͤckſeligſter Sultan / du ſiheſt / daß wir notwendig zuvor die Statt —— 
| Conſt antinopol ſelbs belaͤgern / ſuͤrmen vnd einnemmenmäffen. Dan der Teggiur von ee 
Conſtantinopol iſt unter andern Gaurn inſonderheit ein verſchmitzter / verſchlagener / 
bößhäffterrontreumer Man. Derhalben viel daran gelegen / daß derſelb zuvor derſt hin 
gericht werd, Vnd wirt ſolches vns nit faſt ſchwer ankommen / weil dieſer Gaur allent ⸗ 
20 halben durch der Muſulmanlar Landſchafften vmbgeben vnd beſchloſſen. Derwegen 
genklich zu hoffen / daß wie Alaſcheher die Statt in Aſia zum lengſten mitten vnter den 
Muſulmanlarn ſich geſchuͤtzt / vnd Doch zu legt in vnſern Gewalt kommen: auch dieſer 
| Teggiur von vns ohn groffemühefampt feiner Statt gefangen! unnd genglich außges 
reut ſol werden / damit er uns nichts mehr zu fchaffen geb. 
Solchen rath vñ meynung deß Temurtas hatimder Baiafit gefallen laſſen / vnd Confanttneper 
darum̃ als band fein Kriegsvolck wider geſagte Statt gefuͤrt / dieſelb erſtlich zu Land be; * Wajfer vud 
ldgert:dartiach gen Callſpoli geſchickt ond fein Armadazu Waſſer beruffen vnd for⸗ Und delagert. 
dern laſſen / damit die Statt auch gegen dem Waſſer beſchioſſen würd. Haben alſo die 
Tuͤrcken Conſtantinopol zugleich mit jrem Volck zu Land / gegen den Landmaurn / vñ 
30 mit den Schiffleuten / gegen den Maurn deß Meers / allenthalben vmbgeben / auß allen 
krefften geſtũrnm̃t / vñ on vnterlaß die drinnen getrieben / ſich zu ergeben. Jedoch ward in 
gar langer zeit durch dieſe belaͤgerung gar wenig verricht / vñ ſolches fuͤrnemlich auß deß Peine —* 
der v · daß man damals nit ſo viel Büchfen vnnd Geſchůs hett / wie man jchund fonp, > d 
allenthalben ſihet: vnd haben derwegen die Tuͤrcken den langſamern weg zu der Statt 
erobrung dadurch die Belaͤgerten in euſſeriſten maugel aller notturfftiger ding geſetzt 
wuͤrden / fuͤr die Hand muͤſſen nemmmvndfolgen. ·. —XE 
In dem die Sachen gemeldter weiß beſchaffen iſt dem Baiaſitvnd den Tuͤrcken 
zeitung kom̃en / wie der Koͤnig von Vngarn / den fie Kiral in jrer Spraach nennen / mit Sigmund⸗ 
einem außerleſenem Kriegovolck vnd Heer / bey welchem biß 130000. Mann / durch an⸗ 
40 flifftung vñ trieb deß Konigs zu Conſt antinopol / auß der Walachey vber die Thonaw 
gefahren / vnd angefangen Nicopoli zu belaͤgern. Da Baiaſit dieſe bottſehafft vernom⸗ Belägerüg der 
men | hat eralsbald befohlen / man ſolt dic häfgine Ariegeinftrument vnnd ruͤſtungen / Star Con en⸗ 
ſam̃t den Leytern / ſo gemacht / Conſtantinopol damit zu beſteigen / mit Feuwer anzůnden —E auffse⸗ 
vnd verbrennen. Iſt darauff vonder belägerung abgezogen / vnd hat ſich auff die Reyß 
woider die Vngarn begeben. Zum erſten aber kamen ſie gen Tirnow / ein Start in Bui⸗ 
garey / dawaiaſit ſeine Kriegsleut mit allerley Waaffen außgeruͤſt vnd bewehert / vñ den 
Eurenos begen abgefertigt / etliche zu fahen / von denen man der Feind vorhaben / rath vñ 
anſchlegerfahren vñ erkuͤndigen möcht. Aberder Vngariſch Kuͤnig hett fein Laͤger mit Rönig Sia⸗ 
ſolchem fleiß verſehen vnd befeſtigt / daß der Eurenos gar keinen ertappen kundt Dusch nigra. farſch· 
560 ed hett Fünden vernem̃en / wie deß Feinds thum vnd laffen beichaffen. Derhal⸗ 
ben er faſt ſchamrot wider zum Baaſit kom̃en / vnd geſprochen: Für dieſem Gaur muͤſ⸗ 
ſen wir vns wol huͤten / der jm ſelbs dermaſſen ſorgfeltig fuͤrſihet: vnd gute acht darauff 
geben / damit er nit vns etwa in ſicher heit vnd vnvorſehens vberfalle. Hierauff hat Sul⸗ ey 
an Baiaſit / wie etliche fchreibenfich ſelbs verkleydet / vñ auff BONS. % Statt pair. 
wir ei claͤgerten / 
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belaͤgerten / manier vñ geſtalt ſich angelegt / vñ iſt alſo bey nächtlicher weil * 
gen Nicopoli kommen / hat von einer dem Bur angefangen mit heller ht 
zu ruffen. Er hettaber zuvor einen feiner fͤrnemmen Diener zum Burguogt gemacht, 
fo Dogan genant.Alsderfelb def Baiafits ſtim erkant / hat er vermerckt / daß ſein Her, 
ſelbs vorhanden. Derwegen ſich zujhmgemachtiats nahe es jmmer geſeyn kundt vnnd 
mit dieſen worten feinen Sultan angeſprochen: So war wündfch euwer Mai 
ſtetigs Heil vnnd Wolfart / als war vns an Kriegsruͤſtungen vnd Prouiant hi 
nichts aͤgehet / vnd wir Feiner gefahr von den Gaurn ons noch beſorgen. Darauff Bas 
jaſit geantwort / ſie ſolten auffjhre Schantz acht geben / und munter ſeyn: er wuͤrd mit 
feinem Kriegsvolck gefchtwind wieder Blitz fort rucken vnd vorhanden ſeyn / den Feind ıa 
vonder Belagerung abzutreiben In def ſie mit einander die ſe wort geredt / haben et⸗ 
tirhe Chriſten jre ſtm gehoͤrt / vnnd ſolches onverzüglich dem Vngariſchen Kiral ange⸗ 
zeigt. Ob nun wol derſelb befohlen / fleiſſig nachzufragen / ob die Sach alſo befehaffens 
hat er doch vom Sultan Waiaſit nichts gewiſſes kuͤnden erfahren. 
Deß folgenden tags hat der Konig in aller frähe ſich geruͤſt / vnnd fertig gemacht / 
die Statt Nicopoli zu ſtuͤrmen. Derhalben auch Sultan Baiaſit auff der andern ſei⸗ 
ten näher zum Laͤger deß Vngariſchen Königs geruckt / ſo Nicopoli anzugreiffen be⸗ 
Der Chrifen dacht. In dem mun die Chriſten der Muſulmanlar Kriegsvolcks anſichtig worde / 
vorhaben. haben ſie jhr gantzes Heer in zween Hauffen abgetheilt / auß dem Bedeucken vnnd An 
ſchlag / daß ſie der Muſulmanlar Volck mit ſolchen zweyen Hauffen vnnd Schlachter ae 
ordnungen mitten zwiſchen ſich faſſen / vnd allenthalben vmbgeben wolten. Es waraber 
auch das Muſulmaniſch Heer fchen zuvor in zwo Schlachtordnungen getheilt / deren 
eben die / ſo den Sultan Baiafit in eigener Per ſon ben fich hett / an einem verborgenen 
ort fich verſteckt / vnd daſelbſt ſtehen blieb / zum Treffen gefaftund gang bereit. Comar _ 
lacht ben damals der Freytag | an welchem die Tuͤrcken jhr wochentlichs Feſt pflegen zu feyren. 
erol Doeſſelben tags gar frůhe / da er erſt herfuͤr brochen / haben die Kriegslcut der einen Tur⸗ 
ckiſchen ſchlachtordnung vnd hauffens als bald wider die Vngarn etwas fort geruckt / 
mit inen zu ſtreitẽe. Es war aber der Vngarn meynung wie geſagt / ſie woltẽ das erſt hei 
dh Muſulmaniſchen Heeres / welches fie für jhren Augen ſahen / durch die groſſe Ei: 
jres Kriegsvolcks zu bepden feiten vmbfaſſen: chedannfieaberfolchesrhunfundeeniifi ze 
der Sultan Baiaſit ohn verzug auf demverborgenemortida er verſteckt / mit groſſin 
Feldgeſchrey feiner Leut / ſo den damen Gottes mit den worten Alla egbir nach Muſul⸗ 
maniſcher gewonheit rufften vnd außſchrien / herfuͤr kommen / und hat eins mals mitals 
ler Mache in die Chriſten geſetzt. Da nun die Chriſten ſahen / daß dieſer Tuͤrckiſchee 
hauffen / ſo biß daher verſteckt geweſen / viel ſtercker an der zahl / dann ſie vermeynt: haben —— 
ſie / wie forchtſame Daͤn lin / angefangen zu fliehen / vnd dem Feind den ruͤcken zu bieten. 9 
In deß hat der erſt Muſulmaniſch hauffen / von dem gemelt / daß er dieſer Schlachtein 
anfang geben / gar hart auff der Chriſten Koͤnig gedrungen / vnnd dahin endlich die ſa⸗ 
chen gebracht:daß ſie im wuͤrgen der Chriſten ermuͤdet / vñ gezwungen worden / den vbri⸗ F 
en das Leben zu ſchencken / vnd ſie fuͤr gefangene Leut und Schlauen anzunemen. Vnd 5 
HAN —* ʒwar damals die Muſulmanlar einforeichebeuterlangtidapfolchedurch feinen 
Menſchen leichtlich außzufprechen. So weiß man auch wol / daß dei Caratemurtas 
Son da er auff ein zeit gebettẽ ward / was bey dieſer Schlacht ſich sugetragen) außfuͤr⸗ 
lich zu erzehlen / weiler ſelbs perſoͤnlich darbey geweſen: mit wenig wortengeantwort/es 
hetten nur allein feine Diener in dem Treffen mehr dann 2000. gefangener Schlauen 
bekom̃en. In ſum̃a / weder im Europeiſchen noch Anatoliſchen Heer ward kein Krieges 
mann gefunden / der nit zum wenigſten einen chlauen davon gebracht. So groſſen ge⸗ 
wrin haden die Tuͤrckenauß dieſem Sig gehabt. Der Vngariſch Kömgbarunserlichen 
Furſten vñ fuͤrnem̃en Leuten der Chriſten in die flucht fich begeben / zu rettung ſeins Le⸗ — 
dens / auch laum entrunnt / vñ lebendig davon koien. Der gemein mag vnuer den Ckri⸗· · 
ſten hat ſich ſelbs in die Thonatw geflärgtion iſt alſo im waſſer ertruucken. Diſe ſchlacht 
Erifi 13720 haben die Tuͤrcken gluͤcklich erhalten im 7204. Jar / demnach Muhamet gewichen. 
* Da Eultan Waigſit dieſen Sig erlangt / iſt er auß denen oricn 
gezogen / widerumb zu Conſtantinopol ankommen / vnd neben der ( 
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| hends ſein Krichovolck verſam̃let / vnd gegen Cotzaili das iſt / deß alten Mais 
Land in Bithemia / ſo dieſen Namen daher befommen/weitesvomAcce -E ozza zum er⸗ 
ſten eyngenommen / wie} droben in dieſer Hiſtori ange zeigt) oben Vſeuder / Scutari tFuenddep 4. 
bey den Griechen genannt / vber das eng Meer geſetzt / jo Bofporus genannt / damit er Vucho. 
auff Buruſa zu / diß wegs zge. In dieſer Revß hat er die Burgk / Syli genannt / als 
Scyli / ſo geſtůmmeit auf dem alten Namen Daſcylio / eingenommen: weil die / ſo drin⸗ 
nen / ſich gutwillig ergeben. 
Nach dieſem hat er jhm ein Dre außerwehlt / etwas gelegen vber· Bogazi Keſſen / · Pandeet. in 
da der Boſporus am engſten iſt / vnd jert das Genichiſar oder Neocaſtrum aufferbaus iꝛs. Cap 
° mergefchenwirde.Solches baß hinauff ligendes ort wirdt beydes von den Tucken vnd 
Griechen Hieron genennt / das iſt / ein Tempel / von dem vhralten Tempel deß Jupi⸗ 
ters / ſo von den Heyden genannt ward Brius / das iſt / der guten Wind gibt. An dieſem 
go ſo vber deß Bofporienges Meer ligt / von Conſiantinopol außzurechnen/ auff der 
Aſiatiſchen ſeiten gemeldtes Boſpori / hat Baiafitein feſtes Schloſſz gebauwet / Gu⸗ 
ſeltze · Chiſar genannt / damit er die Statt alſo durch eine langwehrende Belaͤgerung 
auffs euſſeriſt möcht drucken / vnd die Schifffart auff dem Bofporodenen in der Statt 
niderlegen. Da dieſe Burgk endlich außgebaumvet / vnd fertig / hat er feiner Seuteinen Balaſits Gore 
sum Conſtantinopolitaniſchen Teggiur geſchickt / demſelben in feinem Namen anzu⸗ (Set: an den 
.. ‚zeigen: Er ſolt auß Conftantinopoli weichen / vnd gutwillig jhme die Statt laſſen. Wo Zen 
39 nicht / wolt erden Teggiur erinnert haben / ſich auffserftzur Gegenwehr gefaftzumas 
chen / weil Sultan Baiafit in furgem vorhanden feyn würde/ vnnd mit groffer Kriegss 
macht eben daſſelbig wider fein willen einnemmen / welches er von jmfelbs vberzugeben 
fich thete weigern. Darauf hat der Teggiur ohn einigen verzug ein Bortfchafftzum 
Daiafit abgefertigt/ond demütig fich erboten / vnd zugefagt / er woltihmfärtichen Kris 
butreichen. Solchem begeren vnnd bitten hat Baiafitraumpnd ſtatt geben / vnd den 
friedlichen Anſtandt folgender geſtalt beiwilliger: Daf nemlich innerhalb der Statt Friedes ge 
Eonftantinopolein Türckifcher Richter / Cadi bey jnen genent / angenommen vnd paſ⸗ wiſchen Brics 
fiert ſolt werden / den Tuͤrcken daſelbſt das Nechtzufprechen: Daß auch eine Gaſſen ————— 
den Muſulmanlarn in der Statt eingeraumpt ſolt werden / darinnen fiemohnen/onnd " 


30 hr Hauß vñ Hof mochten haben: Vnd endlich / daß der Conſtantinopolitaniſch Tegs 


giur ſhm zehen tauſent Ducaten zu einem jaͤrlichen Tribut für vnd für erlegen ſolt. Da 

dieſe Kapitulation friedlichen Anſtands zu beyden feiten bewilligt / iſt auß Baiaſits be⸗ 

felch den Innwohnern der Start Taraxi Genitzeſi (folches heiſt fo viel / als nein Tas 

rare ) gelegen in Anatolia / vnnd eben im Sande Bithymia / gleich vber den Boſporum / Tärdzin Com 
aufferlegt worden/gen Conſtantinopol ſich mit jrem Geſinid / Hauß vnd Hof zu verfuů⸗ Ranıtmopot eins 
gen: da dann jhnen nicht zerſtreuter weiß zu wohnen erlaubt / ſondern an einem gewiſſen aa 
ortein gange Gaſſen eyngeben / vnnd mitten in der Gaſſen cin Tempel oder Meſſchit 
aufferbauwet / auch ein Richter bewilligt und gefegt worden! der jnen auß dem Mufuls 

maniſchem Geſatz das Recht ſolte fprechen. Jedoch als hernach der Temurleng den 


36 Balafitpberwunden/gefan en bekommen / in ein Refig beſchloſſen / vnnd alfo in feinem 


Sewalt behalten: hat der Conſtantinopolitaniſch Teggiut einer ſolchen gewündſche⸗ Tarcen auß 
ten gelegenheit wargenommen / vnnd das Tuͤrckiſch Volck dieſer gansen Gaſſen von a 
ſtundan mit gewalt auß der Statt vertrieben / vnd die Meſſchit zerſiört. Da dieſelben 
geſagter maſſen auß der Statt verſtoſſen / ſeind ſie widerumb in das Anatoliſch Bithy⸗ 
nier Land nach Hauß gezogen / vnd haben in das bey jrem vorigem Vatterland nahent 
gelegenes Feld / auff Tuͤrckiſch Gouinuclu genannt / ſich geſetzt vnnd nidergelaſſen: da 
denn auch jetziger zeit etliche von ihnen noch vorhanden. Solche zuvor angezeigte Sa⸗ 
chen haben ſich im 795. Muhametiſchem Jarzugetragen. Chnfi 1394; 

Nach diefem ift Sultan Baiafit auff Nicopoli vnnd Siliſtra gezogen / vnnd hat 

56 beyde Stert widerum̃ vollfommenlich onterfein Gebie bracht: weil die kleinere Start 
Ncopoli / ſo vber der Thonaw gegen Walachey gelegen / in dieſem Krieg ins Königs 
von V gewalt kommen war. Darnach mit ſeinem Kriegsvolck ins Land Morea 
geruckt / vnnd da er zu der Statt Carafere kommen / für fein Perſon daſelbſt fill blieben 
ligen / vnd bat doch die Akenzilar oder Venturierer gegen alle vier Straſſen im — 

dh ij iffen 


u EKLEB? 
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ſtreiffen außgeſchickt. Diefelben Haben allenthalbẽ das gange Land burch rauben pi— 

dern / vnd brennen verwuͤſt / vnnd cin ftatliche reiche Deut davon gebracht. — 

hat Baiaſit in der Statt Carafere zuglei ein groſſen Tempel | vnd ein Imaret auff⸗ 

Abauwer und da beyde fertig / wider gen Andrinopoli ſich verfügt/ vnd daſelbſt ein zeit⸗ 

lang verhalten. ————— 
Auß denen Sachen / ſo droben angeʒeigt⸗ hat man ſo viel fünden vernem 


—23 


m —* 
— fchreiben an den Sultan Baiaſit abgehen laſſen / vnnd dancben auch ein G 


Saꝛaſin. Henꝛ ſtands / mit ſtattlichen Praſentenvñ Gaben abgefertige/der jm wegen fuͤ ſtehen⸗ 


ſches / daß jm auch kuͤnfftiglich alles wol vnd glücklich geluͤnge. Inſonder 

dem Balafit auch ein anders Echreiben vberaniwert / ſo im Namen der Mu 

ts Bulcogli verfertigt. In demſelbẽ zeigte an / wie ſie jre Tochter / deß Fuͤrſt 
noch bey lebzeiten def 


ANeuwe Fchteas - 


aurgaffı, ME Braut dahin geſchickt / vnnd mit groſſem Pracht / wi 


Soſz vnd Siettlin Semendre meiner Schweſter ſchencken. Solches 
Gagcchinlick/ nicht allen Suttan Baiaſit bewilliget / ſondern auch Die Stait vnnd Burgk G 
Eoiumage · zinck weiches wort fo viel bedeut / als Columbarium im Latein] oder ein T 
hauß: Bonſinius / vnnd andere ſchreibens / Columbacium gt Semendre 
Ichencher jedoch mit dem geding / daß indiefer bergab etlich 
feiben Grenitzen gelegen / nicht folten begriffen ſän.— 
Merenderung Ehe dann aber diefedeh Vulcken Tochter dem Baiaſit ehelich vermaͤhelet wor⸗ 
der firtendurch den / ha er nicht gewuͤſt was Wein trincken / oder mit köſtlichen Pankleten ſich ergetzen 
RER onderlufigen/oderfchlemmen onnd praſſen wer: welche Sachen er allegelchrutducg 
diefe Schutmeifterin / deß Lazaruflen Tochter. Ya das gank Ofinanier Geſchlecht "a 
Beintrincen hett bıf daher weder Wein getruncken / noch fonft auffvollerep fich begeben, Dfmanf . 
—— rchanı Murat heiten aiͤch deß Weins enthalten. Darneben wurden auch zu jhren 
“zeiten heilige Leut gefunden /die fhres Hertzen Gedanken vnnd Meynung frey bee —— 
neten / vnnd damit herauf fuhren. Solchen Leuten ward auch von den Fürflen ſelbs a 
| Reuerentz vnnd Ehrerzeigt/ wie fiedann auch jhrebunvendlaffennachderfdbenghe 
Siftats bẽ der vnnd crinnerung pflegten zu richten. Band weil die Verantziſch Hiſtori auff die⸗ 
rer ga fen Schlag gar weihlich vnnd außführlich von den alten Sillen der Tuͤrcken diſ⸗ 
wm Quin / hab ſch keins wegs wollen geſchehen laſſen / daß durch meine Schuldt vnn 
Rwachiaſſigken die Leſer eines fo mercklichen Berichts von gedenckwuͤrdigen Sa 
der auchons fan nůs feyn / mangeln folten : vnaugeſchen / derfelb von einem Barbaris 
&rraffder ſchen Feribenten gefickt / vnnd den Tuͤrckiſchen Geſchichten inſeriert. Da cin Dfinas 
Sarfen. sufcher Fuͤrſt / fpricht er / etwas verwirckt / oder vnbillicher weiß gehandelt: befliffen 
fich gemetdie weife ennd gelchrte Leute mit allem ernſt / damit gefagte Fuͤrſten | bes 
wege Durch jhre vermahmungen folcher Vubillichteit fich euth ielten. Im fall aber gg, 
fie feins wegsfich wolten werfen laſſen / fotches zu thun: pflegien fie fich jhrer Gemein⸗ 
fchafftund Eonuerfation zu engichen/ vnd kamen auch nicht mehr su folchen Könige, 
Der Gcterten Diefelbe verftendige Leut ehetennichts vngebürlichsinoch bäbifch : weilfis lets 
 auffricheigteit, Nforcht ſtehen / damit fie von jhrendinpternunnd Wefelchen nicht verſtoſſen J 
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Wegen deroſelben vrſach waren auch Vrtheil und Recht vmh kein Gelt ben jnen nicht 

feylvnd ſie firafften alles / ſo dem Geſatz zuwider / damit es nicht weiter vmb ſich kůndt 

freffen. n daneben die Leut zu denen Zeiten etwa eins Kadioder Richters bedürffs 

ten I fuchtenficeinen hin vnd herin vielen vund mancherley Medreſſen oder Collegien 

q vnnd Schulen / vnnd kuͤndten doch fchwebrlich einen zu weg bringen: vnd ſolches chen ichters 
| darumb / daß niemandt dasRadioder Richterampt auff fich nemmen wolt weil fie garfaıer. 


gunſt befürdert. 


— ige 
un aut, 
daß er 


* ber ſuchen. Welcher nun dermaſſen beſchaffen iſt / wie kan der wuͤrdig ſeyn / daß man 
u 20 jhme das Richterampt vertraumwer daß er andern zubefchlenunnd zu gebieten? Daß 


geordnet / welche diñ Ampt wegen eins erzeigten Dienfts vnnd Berrichtung bagghrn/ 
vnnd nicht viel darnach fragen / wie fieden Cadileskern / welche ſeyn Die Era oder Ober⸗ —— 
richter / ſich ſolten erzeigen / vnnd als zum Ampt tauglicht Leut beweiſen. Demnach — 
zwar ſo wol etliche Azemier oder Perſiauer / als auch Caramanier ſieh zu den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Sultanen begeben / vnnd in derſelben innere Kundtſchafft ſich enngeflicktsfepnd Fremtde Dos 
20 auch die Oſmaniſchen Fuͤrſten or fchlimmer worden / vnnd haben angefangen /mit ——— 
vielen baſtern ſich zu beflecken. Da der Zinderlu Cara Chelil / vnnd der Ruſtem Zurck 
auß Caramania / ſich an vnſer Fuͤrſten Porten verfůgt / bey dero damals heilige vnnd 
gelarte Leut waren: haben alsbaldt mancherley Betrug vnnd arge Liſt ſich erhaben. 
Niemandt wuͤßt damals jechtes von Finantzen die Eynkommen zu verbeſſern / oder —*— 7 
von der Eynkommen Regiftratur : welche fie allererf angehaben zumachen! vnnd garen den 
gu halten / damit fie felbs die Königlichen Aſper vnnd alles Belt einnemen / vnd Schäge 
ſam̃leten: vnd ſchauweten doch mitlerweil nicht auff das end / vnnd daß man alles muß 
verlaſſen / vnnd auß dieſem ſterblichen Leben abſcheiden / wenn augeruͤhrtes End vor⸗ 
handen / vnnd das letzt Stuͤndlein herzu nahet. Nicht lang hernach / als der Ali Baſ⸗ 
40 ſcha / Cara Chelils Sohn / zu der Wuͤrden eins Veziers erbober: hat aller Muht⸗ 
will vnnd Erlaubnuß vbel zu handlen / vnd vbel zu reden / auß dermaſſen zugenom⸗ 
men. Dañ derſelb hat ſchoͤne Knaben zu ſich genom̃en / vnd jhnen den Namen It Itzogian. 
geben | welche ſeyn die Knaben / ſo im Seraiverſchloſſen. Solche pflegten ſie ein Zeit⸗ 
lang zu brauchen / wie es jhnen geliebte: zohen ſie darnach widerumb auß denen verbors 
genen Orten / vnnd gaben jhnen der Empter Verwaltung. Daneben entſetzten ſie an⸗ 
dere / ſo zuvor dieſelben Befelch verſahen: vnd hat man alſo dieſe Knaben nicht allen 
zu Ifpahilar gemacht / ſondern auch allgemach zu groͤſſern Digniteten vnd 
erhaben. Weiche Vaͤtter waren / vnd Kinder hatten / die vbergaben jhre Bell gedachten 
jren Kindern. Im fall fie aber nur Toͤchter hatten) damit dieſelben nicht Armut durff⸗ 
50 ten leiden / haben fie dieſen Schlauen jhre Toͤchter vermaͤhlet / vnnd folgendts den 
Zochtermännern all jhre Beſtallungen vnd Beſoldungen vbergeben. In ſumma / die 
Igtzoglan haben allein dem Alibaſſcha zu dancken / vmb alle Wuͤrden vnd Ehr / die ſie er⸗ 
mngen. Als auch eben derſelb Ali baſſcha zum Vezirambt kommen / iſt gleichsfalls der pn 
Zalifmanlar ond Pfaffenzahl mechtiggemehrt woꝛden: deren ein * ſich bey * — 
si groſſen 


\ 


— 
* — 
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groffen Herrn thet einſlicken / vnd damit er derſelben Huld vnd Gnad erwerben möcht! 
famernurmit denen Sachen herfuͤr / ſo er geſagten Herrn angenem ſeyn vermerckter 
weicher geſtalt Dann die Göttlichen Ordnungen vnd Wefelch / ſampt den Capitul vnd 
Lehren deß Propheten / in verachtung gerahten / vnd gering geſchetzt worden. 
Die Dfmanier ſelbs waren einfaͤltig / offen / vnd rund. Derwegen als die / ſo jetzt 
erzehlt /zu ihnen kommen: haben ſie mancherley boͤſe Stück angefangen zu * 
ich gang und gar der Ungerechtigkeit ergeben vnd alle Billigkeit hindan gefeßt, & 
Der Ming dann erfolgt / daß ſie auch neume Afperlin gemuͤntzt / vnnd verboiten / die alten Afper 
verandernus · ußzugeben. Daneben iſt von jhnen ein Mandatpubliciert worden / dadurch verbotten / 
die alten Aſper in frembde Land zu „ Nichts deft minder war der Ali baſſcha in ſo ve 
groſſem anfehen / daß jhn der gemein Mann nicht allein thet ehren / ſondern auch ſchier 
Der Richter andeten. Doch ſeyn der Kadnar vnd Richter Bubenſtuͤck endlich an tag lommen / vnd 
rer f hats auch der Sultan Baiaſit ſelbſt angefangen zumereken. Derhalben er befohlen / 
— fordern indie Newſtatt def Withynier Lande / Geniſcheher in 
Tuͤrckiſcher praächgenamnt/in ein Hauß alle mit einander verſperren / vmd daſſelbe 
Sıchter ſollen Holtz legen vnd anzůnden | und ſie dermaſſen verbrennen · EC hg 
perbeemk were Zu der Zeit war der Au deß Chelils Hairedis Sohn / gedachts Sultan 
aiafits Vezir azem / oder oberft Raht. Als derſelb ein Weg vnnd Mittel ſuchte / die 
Richter auß dieſer Gefahr zu retten / vnnd fein Raht noch Gelegenheit finden kundt⸗ 
Baiafııs fat er zu legt einen Moren zu ſich laſſen fordern in India geborn / ſo deß Baiafitsze 
—* Schaicksnarr / auch dermaſſen kurtzweilig vnd ſchertzhafft war / daß eben ſeine Poſſen 
beym ultan Baiaſit gar viel golten. Dann als offtgemeldter Waiaſit / der von 
Baiaſtis jzom zum Zorn fur vnd fuͤr geneigt / ſich entrůſtet: kundt jhn feiner widerumb zu recht brin⸗ 
gen | Durfft auch bepwehrendem Zoru niemandt jhn anreden / auſſer diß einigen Tara 
ren: Ber eiwa pflegte Schertzteden herfür bringen / vnnd dadurch feinen grimmigen 
Zorn miltern. Es gelicht mir auch allhie feiner lächerlichen Poſſen etliche zu er⸗ 


oren chlen 
dee FT Sultan Baiaſit war ein gachzorniger Mann / derwegen einer gat geringen ſchuld 
vnd verwirckung eiwa viel £rut pflegte laſſen vmbbringen. Nun trug ſichs vn 
(ig eins tags zu / daß er vber etliche / deren nicht wenig vberauß ſehr erzuͤrnt. Damals 30 
Swan ben den war Baiaſit in eigener Perſon beym Diwanıdas iſt bey der offenen Audiengond Vers 
fafilungder Rabe: und waren gefagte Leut mitten ins Diuan gefuͤhrt / damit vber ſſe 
Die Vrthelgefellet wuͤrd / vnd darauffalsbald die Straff erfolgte. Nun ſahen die Raͤht 
wol / welcher maſſen Baiaſit hefftig bewegt. Derwegen fie auß forcht gantz unndgar 
nichts durfften ſagen / ſondern ſchlugen das Geſicht für ſich nider / vnnd ſaſſen alſo ſtill⸗ 
ſchweigend. — en werten Cr | 
$eutauß der Gefahr! fofür augen / mochten erretten. Vnter andern warciner / der 
prach / es wer kein ander Hülff noch Raht meh vorhanden / wo nicht der Mor etwas 
durch feine Geſchicklichkeit würd verrichten. erhalben ſie jhn fordern laſſen / vndan⸗ 
gezeigt / daß eben dieſe Leut / ſo von ſtundan hingericht folten werden / nur allein durch 4e 
fein Huiff der Gefaͤhrlichkeit def todts möchten entrinnen. Solte fich bemühen] Damit 
er durch Gottes Veyſtandt folches glücklich beym Baiaſit fündt erlangen. 
iſt der Mor dem Sultan vnters Geſicht getretten / vnnd hat jhn mit dieſen Worten an⸗ 
Dieb Moxen geſprochen: D Sultan ſchaff von ſtundan / daß alle dicſe getodtet werden: vnnd ht 
ee dich/daß du ihnen fein Dilation noch Aufffchub verginnet. Sie ſeyn Verraͤhter und 
die aller ergiſten Bößwichter. Sultan Boiaſit fprach : Ich ließ mich wol beduncken / 
fiemärden auch andere böfe Thaten mehrbegangen haben. 
Der Mohr fuhr weiter fort: Was bedürfen wir diefer Leut? Sihe / der Temur 
Chan wirdt miteinem vberauß groſſem Kriegßvolck wider uns kommen. Befilch du 
nur als baldt den deinigen / daß fiediefe ſtracks vmbbringen. Darnach nimm du ſelbs se 
das Sanzack oder Paner in die Handt / ich wil die Trummel darzu ſchlagen. Alſo woͤl⸗ 
fen wir ween dern Temur vnter augen ziehen / vnnd wider jhn ſtreitten / vnnd allein dem 
Feindt gnug zuſchaffen geben. Da Suitan Baiafitdiefe de Mohren Wort ange⸗ 
hört / iſ er in Gidancken daruber gerahten I vnnd hat ſchier ein Stund lang nichto ge⸗ 
redt: 





Nuſulm. Hiſtori. Gilderun Baiaſit Chan. 201 
redt: Darnach aber denen) ſo man vervrtheiln vnd todten ſolt / von jhm ſelbs das Leben 
a een achen ein folchen Außgang gewonnen! ſeyn deß Bataſits 
aͤht hoch darüber erfrewt worden / unnd haben in Tuͤrckiſcher Spraach das Wort 
Aferin ettich mal widerholet / das iſt / Gut / qut. | 
| Jetzt wilich auchnocheinanderelächerliche Thatdeh Moren erzelen / dadurch Der ander 
er fein eigen gcbenerrert. Es hett auff ein Zeit der Sultan Baiaſit ineiner Ebnefich Peih- 
gert / vnnd blieb daſelſt ſtill ligen in feinen Gezelt / vor dem ein hoher WBaum war. 
i fs er nun denfelben eins mahls anfchaumen thet / fpracher zum Moren: Bre Areb / 
das iſt / horeſt du Mor / wo du mich anderft lieb haft / ſo ſteig zu aller oberftauffidiefen 
10 Baum. Von ſtundan gieng der Mor hin / legte ſeine Kleyder ab / vnnd ſtieg auff den 
Baum.Da er zu hoͤchſt kommen / hat Sultan Baiaſit zu feinen Trabaniẽ / Solacklar 
auff Tuͤrckiſch genannt / als viel deren damals vorhanden / geſagt: Welche mich lieb ha⸗ 
ben / die hauwen in dieſen Baum mit jhren Nagiacken oder Hacken | damit er nider ge⸗ 
ſtuͤrtzt / zu bodem falle. Durch dieſe Red deß Baiaſits ſeynd die Trabanten dermaſſen 
bewegt worden / daß ſie alsbald jhre Hacken ergriffen / vnnd vnablaͤßlich in den Baum 
gehauwen / biß er ſchier gantz und gar durchhacket. In dem nun der Mor ſahe / wie man 
in den Baum eher hauwen I hat er deß Sultans Raͤht gebetten I ſie wolten ein Fürbite 
ſeinet wegen beym Baiaſit thun / vnd jhm ſein Leben friſten. Dann ſonſt hett er nichts 
anderſt zu gewarten / denn daß der Baum abgehauwen / vnd er mitdemfelbenzur 
20 geſtuͤrtzt wuͤrde / nicht ohn gefahr ſeins Lebens / vnd alſo jaͤmmerlich vmbkaͤm. Aber ſol⸗ 
che Fuͤrbitt ward von jhm vergeblich begert / weil jhr feiner ſo kerk / daß cr für den Baia⸗ 
fit getretten wer / vnd nur mit einem einigen Wort den Sultan heit duͤrffen bitten / deß 
Moren am Leben zu verfchonen. Da er nun ſahe / daß der Baum ſchier durch gehau⸗ 
wen / vnd nur zur Erden fallen würd: hat er in der eyl fein Niderkleydt auffgelößt / vnd 
ſeinen Wuſt vber die laſſen herab fallen / ſo den Baum theten vmbhacken. Als baldt 
ſolches von jhnen vermerckt / haben fieeylends den Baum verlaſſen / vnnd —* 
vnnd dort hingeflohen. Mittler weil hat der Mor gelegenheit zum abſteigen gehabt / 
vnd ſich herab gelaſſen / und folgends zu deß Sultans Raͤhten / fo herumb ſtunden / vnd 
zuſchauweten / dieſe Wort geſprochen: Ich wündfch / daß allen Nähten / euwers glei⸗ 
30 chen / eben diß widerfahr / daß ſie beſchmiſſen davon fommen: weil euwer Wort nicht 
ſo viel Rrafftshabenjals mein Rat. bit | Rn 
. gaffet ons noch ein andere That dep Moren ankörens Auff ein Zeit hielt dep Dur dei 
Baiaſits Mutter ein gefpräch mit ihrem Sohn / vnd da dep Moren gedacht ward / ſag⸗ 
te ſie: Lieber Sohn / ich möcht wol ein mal deinen Moren fehen / vmb zu wiſſen / ivas 
erfürein Mann fer. Darauff Baiaſit ſeiner Mutter geantwort: Ich werd jetzt ei⸗ 
nen Zug fürnemmen / damit ich vermittels Gottlicher Hälff der Chrifien Herifchaffs 
ten angreiff vnnd erobere. Bon dannen wil ich Den Moren an dich abfertigen / das 
— dir verkuͤndige / wie es mir im Krieg gelinge. Dann alſo wirſt du den Mann ſehen 


en 
40Da er nun mit feinem Volck in der Chriſten Land gefallen / vnnd etliche Staͤtt / 
Schlöffer vnnd Herrſchafften jhnen abgetrungen: hat er dem Moren befohlen / er 
ſolt Hin ziehen / vnnd feiner Frauw Mutter die Boitſchafft bringen von allem / fo 
verricht. Als der Mor zu jhr kommen / ward jhm befohlen / er folt fich ſetzen. Dar⸗ 
nach fragte deß Baiaſits Mutter / wie es ſtůnd vmb jhren Sohn / vnnd wie derſelb 
lebte · Darauff der Mor geantwort / Es gieng jhm wol. Hett den Chriſten ein groſ⸗ 
ſes Landt mie gemalt entzogen / vnnd feine dapffere Kriegsleut hetten cin reiche Beut 
N Folgendts hat deß Baiaſits Mutter den Moren abermals gefragt / wie 
vor: Darauff er dievorig Antwortgeben. Nichts defto weniger hatdie Sultanazum 
Dritten mahl gefragt wiejhr Sohn lebte. Da iſt der Mor auff ein andere Antwort 
go gefallen vnnd mie diefen Worten herauß gefahren: Fragſt du /wie dein Sohn lebe? 
Sre Eachpeidas iſt pfuch du Hun / du haft einen Sohnauff die Welt bracht/iwelcher 
\ einem Feurbraũt gleich iſt: ſchweifft allenehalben herumb / vnd verwuͤſt den gansgen Er⸗ 
zkreiß durch anzuͤndung mancherley Krieg. Als hierauff die Sultana gefchrien / vnd 
befohten man Sole jhn angreiffen / vnnd gefangennemmen: iftder Dior Inen aller 
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Da Mor vom 
Au gefordert. 


Oer vierd Poß. 


geſprochen: Was ſagſt du darʒu Seyn vnſere Richter gelarte Leute Ali Baſſcha 


202 Daoſechſtesuch 


ſo geſchwind auß dem Geſicht kommen / vnnd entwiſcht / daß man jhn niergendo meht 


geſpůrt. Solche Sachen / vnd deren gleichen / pflegte der Mor gar viel in gegenwertig⸗ 
Peitdeh Baiaſits ſchimpfflich vnnd kurtzweilig fürzubringen/onnd zu verrichten: ſagte 
daneben gang frey herauß eben alles I was jhm in Kopff fiel / aber Doch zierlich onnd bes 
quemlich. Wenn erauch an den Baiaſit etwas begerte / kundt ers leichtlich erlangen. 
Weil nun der Mor ein ſolcher Mann / hat ſhn Ali Waſſcha zu ſich forden laſſen / 
vnd da er kommen / mit dieſen Worten angeſprochen: Lieber Mor / ich wil dir alles ge⸗ 
ben / was du begereſt / wo du dich vnterſtehen wirft / die Cadilar vnnd Richter vor dem 
grimmigen Zorn def Sultan Baiaſits zu retten. Da ſolches der Morgebört / iſt er 
alsbald vom Alibaffcha hinweg gangen / hat ſich auff Kriegsmaͤnniſch angelegt / auff 
fein Haupt ein Vſcufia oder Haube geſetzt I ſo einer Pickelhauben gleich / vnd ſich alſo 
fürden Sultan Baiaſit verfugt. Da jhn der König geſehen / ſprach er alsbald zu jhm: 
Mein Mor du haſt dieſen Tag dich faſt hůbſch vnnd ſchon außgeputzt. Was ſoll ich 
fagenimwelchervrfach halben ſolches von dir befchicht? Ich bitt dich / antwort der Mor/ 
woͤlleſt mir nur eine gnad erzeigen / vñ laß mich ja erlangen / was ich zu begeren bedacht. 
Darauff der Röniggefagt: Was fuͤr ein Gnad wilt du an mich begchren? Der Dior 
ſprach: Wo dur nicht etwa ſonſt hierinn ein Bedencken haft / bite ich dich/ du woͤlleſt 
mich gen Conſtantinopol verſchicken / als ein Abgeſandten. Dann ich dahin zu ziehen 
begierig. Was wilt du aber zu Conſtantinopol machen? ſaget Baiaſit. Ich wil da 
zichen / antwort der Mor / vom Teggiur daſelbſt zu begeren / daß er mir viertzig oder 
fauffteig Calogeri oder Münch wöllefchendten. Wozu wilt du ſolche Münch brau⸗ 
chen? ſprach Baiafit.Der Mor antwort: Laß du nur die Cadilar vñ Richter vmbbrin⸗ 
gen. So woͤllen wir darnach dieſelben Calogerian vnſer Richter Stell ordnen vnnd 


kommen laſſen. Hierauff ſagte der Baiaſit: Warumb ſolts nicht beſſer ſeyn / daß wir 


an der vmbgebrachten Richter ſtatt andere vnſer Sclauen ſetzen | denn daß wir frembde 
Leut annemmen? Eben darumb / ſprach der Mor daß die Richter gelarte Leut ſeyn 
müffen: Deine andere Schlauen aber ſeyn nicht gelart. Darauff fragte der Rönigs 
Seyndann dieſe Richter geiart? Der Mor antwort: Keiner kan ein Richter ſeyn / der 
nichtgelart iſt. Waiaſit ſprach hinwider: Scyn ſie gelart / warumb thun ſie dann nicht 


alllo das / ſo ſie in guien Bücherngefchrichen finden? Der Mor antwort: Deſſen vr⸗ 3@ 


ach wirdt der Ali baſſcha dir kuͤnnen anzeigen. Hierauff hat Sultan De 
188 ſolt der Atibaflcha ſtracks zu jhm kommen. Da derfelb erfchienen / hat 


gab zuantwort: Niemandt fan das Richterampt verſehen / ſo vngelart if. Dar 

ſprach der Koͤnig: Seyn ſie gelarte Leut / warumb thun ſie dann nicht / was in jren Dt 
chern recht vnd wol geſchrieben gefunden wirdt e Ali antwort: Sie haben kein Unten 
haltung / noch Beſoldung von euch Konigen / dadurch ſie ſich ſampt den jhrigen moͤch⸗ 
ten ernehren. Vnd diß iſt die Vrſach / darumb fie in denen Sachen ſich vergreiffen/des 
ren du meldung gethan. Wie wer jhm dann zu hun? ſprach Baiaſit. Ali gab antwort: 
Sie muͤſſen etwas von deiner Koͤniglichen Miltigkeit erlangen. Darauff der Konig 


—— befohlen / es ſolt jhnen der Ali ein Beſoldung machen. Hat alſo gemeldter Baff 
er. — 


— u 
ER 


ordnet / daß ein jeglicher deffen für Gericht firittige Sach auff taufende Afperlin 

chet er ſtrecken / ſoit dem Richter zu einer Ergeglichkeit wegen der Vrthel zw en ·g Aſper⸗ 
lin erlegen: vnnd daß gleichsfalls der Richter für ein jedes Gerichtlichs Inſtrument 
oder Schrifft / ſo vor hme würd auffgericht / zwolff Aſperlin ſolt wegen feiner Muͤhe 
bekommen. Diefe Gewonheit I fo damals angenommen / hat von der Zeit an biß hero 
gewehrt / vnd iſt vom Au baſſcha erfunden worden. Alſo iſt endlich der Sultan Waia⸗ 
fit dermaſſen befriediget worden / daß er den Richtern die vorfichende Straf geſchenckt / 
vnd ſie laſſen am Leben vnbeſchaͤdigt davon ziehen. — 


Weil aber den Baiaſit nicht wenig auff den Fuͤrſten der Walachepverdroffen/ 5 


daß er vnbefügter weiß dam Vngariſchen Kiral vnd König Huͤlff wider jhn gelepfien 
hat er mittler weil / biß der Walachiſch Krieg für die Hand genommen würd / auch er 
felbs darzu ſich rüſten kuͤndt / vnd auß Anatolia in Europam vberfahren / den & 

tas zu einem Begierbeg deß Anatolier Lando in ſeinem Abweſen gemacht / Ben 
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Sanac oder Paner (ſo bey den Tuͤrcken ein Zeichen habenden Defelchs) def Regi⸗ 
| ments zu Inguridemfelben vberlieffere. Vnd hat ſich vnlangſt hernach begeben / da er 
} wegen fürgenommenen Kriegs vber das eng Helleſpontiſch Meer gefest daß der Ca⸗ 
| ramanogli beg Aladin unverfehens ineiner Nacht den Caratemurtas / fo wegen grofs Caratemurtas 
| fer Sicherheit jhme felbs fchlechtlich fürfahe/ nicht allein vberfallen / fondern auch ges ST" 9" 
faͤncklich befommen/gen Conia mit fich geführt! vnd daſelbſt eynſperren vnd bewachen 
faflen. Alsbaldaber derfelb Aladin beg hernach vernommen / wie Sultan Baiafitden , 
Walachifchen Fuͤrſten durch ein herrlichen Steg wider zum Gehorfam bracht / vnnd 
mit einer groffen Beut wider zu Burufa wwer-anfommen : iſt er nicht in ein geringes 
10 Schrecken gefallen als der den gefährlichen Standt feiner Sachen für augen fahe / vnd 
hat derwegen von ſtundan gemeldten Temurtas begen auß der Geſaͤgnuß gelaſſen / jhn 
nach derſelben Volcker Gewonheit gar ſtattlich bekleydet / vmb verzeihung gebetien / 
frey ledig gezehlt / vnd wohin es jhme gelieben würde/ zu zichen erlaubt. Daneben einen 
anſehenlichen Mann / der fein Abgeſandter ſeyn ſolt / mit koſtlichen Geſchencken vnnd 
Gaben zum Sultan abgefertigt / vnd jhm befohlen / denſelben vmb verzeihung deſſen / 
ſo ſich zugetragen / in ſeinem Namen zu bitten / vnd alles dahin zu richten / damit er wi⸗ 
derumb mie dem Baiaſit verſuͤhnet möcht werden. Aber Sultan Baiaſit bat wegen Caramaniſch 
Zorns den Abgefandten nicht für fich wöllen fommen laffen / fondern feinen Leuten Kries 
aufferlegt / fiefolten alles Kriegovoick beydes im Europeifchen Rumili / vnd auch in As 
2natolia auffmahnen vnd verſam̃len / vnnd bey fich entfehloffen / den Caramanoglimit 
groffer Macht anzugreiffen. Dagegen als der Aladin beg auff der andern Eeiten far, Sl rt 
> Berdaßalle Hoffnung einiger Berfühnung omb ſonſt / hat er fich auch durch allemdge was sichere 
liche Mittelond Weg wider ein fo mächtigen Feinde geſterckt / vnd ibm ——— ger hlevon ges 
sieben feinen Leuten andere Soldaten auß dem Land Burgut / vnd Paiburd / vnd Sa⸗ ſchrichen 
magurli / zu beftellen durch Gelt / vnndanzunemmen / vnnd alle diefelben dem Baiaſit 
unter Augen führen: damit er viel lieber ſich in ein Schlacht begeb vnnd eynließ / dann 
daß ſeine Sachen cin Schein gewinnen ſolten / als ob er ohn Blutvergieſſen zaghaff⸗ 
ter vnmanmlicher weiß / dem Feindt weichen / vnnd fein Kömgreich wolt verlieren. JE. - 
hiemit fort —— demnach er auff das Feldt oder Ebne kommen / Ac -Zair ges 
230mnannt / das iſt Weißfeldt / hat er dem Baiaſit cin Schlachtgelicffert. Weil aͤber fol⸗ 
gends er im Treffen gemerckt / daß er dem Feindt zu ſchwach: hat er die Flucht genoms 
men In demnun die Muſulmaniſchen Kriegsleut jhm nachfenten/hat ſichs —— 
lich durch ein heimlich zufaͤllige Schickung begeben / daß fein Roſſz vnier jhm zur Er⸗ 
den nidergefallen. Da ſeynd etliche dapffere großmuͤhtige Ritteroleut vorhanden gewe⸗ 
ſen / Die ſchnell auff jhn geruckt / lebendig jhn gefänglich bekommen / gebunden; vnnd 
alſo ſchmehelich dem Baiaſit zugeführt vnnd vberlieffert. Folgends fepn Durch ſchi⸗ 
ckung der Himmliſchen Fuͤrſehung auch zween feine Sohn der Muhamet beg / vnnd 
der Ali beg / deß Baiaſis gefangene worden / die sr auff Buruſa en ſie daſelbſt 
zu verwahren. Aber der Aladidin beg ſelbs / iſt auh de Baiafıt Befehl / dem Temur⸗ Aladin gehẽcke. 
4240 tas beg gelieffert worden: welcher alsbaldt befohlen / jhnauffzuhencken / vnnd alſo zu * 
wuͤrgen. Da ſolches dem Sultan Baiaſit angezeigt worden / ıftjbin ſehr leydi ge ⸗ 
weſt / daß ſein Schwager Durch ein ſolchen Todt hingericht. Denn man ſagt / es ſey 
nicht ſeine meynung geweſt / daß Aladin beg folivmbbracht werden. Darnach iſt er mit 
feinemfieghafften Heer für Comia geruckt und hat die Statt eyngenommen / dero Ex⸗ Caramania cn 
empeldieandere Staͤtt gefolgt / fo im Konigreich Caramania begriffen: nemlich Axra⸗ oberr. 
rai Nigde / Caiſaria / Daulinga / Carachiſar. Dann dieſe Staͤtt / Schloͤſſer / vnnd Ca⸗ 
fiell / haben ſich dem Sultan Baiaſit ergeben / als baldt er mit feinem Kriegsvolc zu 
ihnen kommen. Vud hat gemeldter Sultan ein fo ſtattlichen ſig erlangt im *00. Mu⸗ Erilinos. 
een ar. Die eroberte Staͤtt vnd Veſtungen hater ne Leuten befcht.. 
5 hater auch Larenda eingenom̃en / ſampt Ackfcheerjdasift Weiſſenburgk. 

Es war in Aſia damals ein Fuͤrſt / welchem Murat Dragoman den Namen Caſt Vs Car Zar 
Burchanedin gibt: der ne Der Richter Burchä Aladin: Hanedim · 
die Tuͤrckiſch Ehronic Her Jeronymus Beckẽ heiſt jn Caſi Burchd/d Schiliberger 

BVurchanadin / vñ Burchanadin / wie zu ſehe in meint } Pandecte Tuͤrckiſcher 13059. Caps 
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Diefer Fürftwar ein Hen der Statt Siuaft / vorzeiten Sebaſtea genannt / Jamptder 
ombtigenden Sandtfchafft: vnnd weiß man doch nicht eigentlich I woher jhm * 


Recht kommen: vnd hett auch das ober Aftatifch Rumili oder Romanier 


zu feinem Gehorſam gezwungen. Daneben ſtundt er in groſſer Feindtſchafft mit dem | 


Sultan Baiafit. Derhalden als Baiafit vernommen / wie diefer an den Egyptifchen 


Sultan eben wider jhn Hütff begert hetie: nam er jhm gleich für / demmach cr außdem 
Caramanifchen Krieg gen Buruſa wider anfommen / mit einem Speer onverzüglich ı 


auff Siuaftzu ziehen Dann auchdiefer Caſi Wurchanedin zuvor an einem Ort / fo 
Kick Dikim wirdt genennt / ein Niderlag durch den Daiafiterlitten. Sowarihm 


auch zu diefer Zeitnoch ein ander Vnfall widerfahren / daß die Vnterthanen an ſtatt re 


deh Vattersfeinen Sohn fürjhren Herm hatten angenommen vnd epngefegt. Yadas 
Volck der Statt Siuaft hett auchdem Sultan Barafit zu entbotten / er folt nur foms 
men) ſo wurd das gantz Sand anjhn fich ergeben] ondihmgehorfamen. erhalben als 


Amafla dem Sultan Baiafitdahin ziehen wolt / vnnd auff der Reiß gen Amafiafommen: ifden, 
em Sultan entgegengezogen!ondbatibme 


Baiafis aufge Fur ſt vnd Erbjentgemeldter Statt gefi 
die Statt ſampt der Burgf auffgeben. Dann derfelb Zürft ward vom Caſi Burcha⸗ 
nedin/der die Statt Amafia gang begierig eynzunem̃en / zum hoͤchſten betrangt. Dars 
nach ale Baiaſit naͤher zu der Statt Siuaſt Des iſt deß Caſi Burchanedins 
fluͤchtig worden / vnd zum Naſradin beg / den⸗ ulgadirogli / gewichen. Dann der Caſi 


Vurchanedin hett ſeine Tochter dieſem Dulgadirogli zum Weib geben. Hiemit iſt 20 


Sluaſt ergebẽ. ya Volck zu S luaſt dem Sultan Baiaſit / da er mit feinem Kriegsvolck zu jhnen na⸗ 
hete / auß der Statt entgegen gezogen / hat jhn empfangen / vnnd fich ſampt der Statt 
hm gutwillig ergeben. Hat atıoder Baie ſit daſelbſt / nach dem Brauch der Obſiegen⸗ 
den/das Sultanifch Recht eyngefuͤhrt: daß nemlich die von Siuaſt von dero Zeit amd 
den Dfmanifchen Gefagen vnnd Drönungen gemäß folten leben. Auch hater diefelb 


Statt ſeinem Sohn Suleiman zu regieren und befigenobergeben. In Summalfur: 


alles su begreiffen / hat Sultan Baiafit in diefem Zugdie Erdtte] Siuaſt / Amaſia / 
en im vnnd ᷑ Tocat erobert / auch daneben alle Landtfchafften deß obern Aſiatiſchen 
za „feinem Gebiet vnderthenig gemacht / vnnd iſt darnach friſch vnnd gefundi gen Buruſa 


wideranfommen/hatdafelbft den folgenden Winter ſampt dem Krieghvolck daso Win ⸗· 30 


terlaͤger gehabt. 
Zrieg wider Alsbald der Fruͤheling herbey kommen / im 797. Jahr / nach dem Muhamet auff 
Iſpendiat. Medina gewichen· hat der Sultan ein ſtattlichs Heer feiner Mufulmanlar 


Cutrun Baia iet vnd ihm fürgenommen/die Landtſchafft Caſtamon feindtlich anzugreiffen. Dann 
fu. 


Eutrun Baiafit / ein Furſt deſſelben Sands war damals mit Todtabgangen. Ders 
wegen alsgemeldrer Sultan diefe Zeitung vernommen / iſt er geſchwind mie der Blitz 
fort geruckt / vnd im fortziehen zuder Landſchafft Taraclu Borlifommen! hat dieſelb 
zu feinem Gehorſam brachi. In dem er aber auff Caſtamon weiter fort geruckt / iſt deß 
ob gemeldten Cuirun Baiafits Son / Iſpendiar genannt/der Statt Sinope zugeflos 


Sadire  Hentond ein Botefchafftan Sultan Baiafit abgefertige /faſt auff folgende Diepnung4= 


mitjhm zu handien: Er hett das vertraumen zu feiner Maicſtet / es wuͤrd dieſelb jm das 
gering Staͤttlin / dahin er damals geflohen/folgen laſſen und ſchencken: weil ſichs nicht 
gebüren noch zimmen wölt / daß ein onfchäldiger Sohn wegen ſeins Vatters Miſſe⸗ 
chat vnnd Verwuͤrckung foltgefirafftwerden. Daneben kuͤndt er auch wolerachtenies 
wurd der Sultan Baiaſit ohne das eben diß Land feiner Diener einem ſchencken. Der 
Diner vnd Schlaue wolt er ſeyn / ſo biß in ſeinen Todtihmevon Gott alles Heyl vnd 
glückliche Wolfahrt würd wuͤndſchen. Hierauff hat ſich Sultan Waiaſit ſeiner erbar⸗ 
met / das demuͤhtig flehen und bitten erhoͤrt / vnd mit dem Geding ein Frieden und Bars 
trag mit jhm auffgericht: Daß nemlich die Landſchafft / ſo diſſeit der Landſtraſſen / 


weiche von der Statt Kerumi / gelegen im Land Ponto / die Kerumiſch Landſtraß ge⸗ so: 


—8 nannt / dem Iſpendiar bleiben folt: Die folgende Staͤtt aber / ſampt zugehoͤriger Land⸗ 
tAnderefihrels ſchafft / alß Samſon Caſtamon / Dfmanzug/onnd + Zanick / ſolten hinfuro deß Baia⸗ 


* 36. fiesfeyn. Im ſelben Jar iſt auch die Landſchafft Teferond Germean / ſampt den Staͤt⸗ 


son Carachiſar / Wegſcheher /das iſt Herrenſtatt / auff Griechiſch De a 
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Seidiſcheher / vorzeiten genannt Hierapolis das iſt heiligeſtatt / in deß Baiaſits Ge⸗ 
watt fommen: weil die Innwohner gutwillig dem Sultan ſich vntergaben / die Bürg 
vnnd Schlöffer eynraumten / jhn für ihren Herrn annamen: vnnd folgende mit Ehr⸗ 
kleydern vnnd Ermbtern begabt / wider nach Hauß zohen. Die Statt Caſtamon hat 
Sultan Baiaſit ſeinem Sohn! Emir Suleiman / zu beſitzen vnnd zunägen vberlief⸗ 
fert. Es iſt droben angezeigt worden / daß der Fürft Mentesogli / da er von Landt vnnd Oeß Mentes ⸗ 
Leuten durch Sultan Baiaſit vertrieben / zum Cutrun Baiaſit / deß Iſpendiars Vat⸗ va Flucht, 
ter / ſen Zuflucht genommen. Weil er aber zu dieſer Zeit ſahe / daß er auch daſelbſt nicht 
würd ficher ſeyn / iſt er zum Temur Chan geflohen, Endlich it Sultan Baiaſit zu 
io Buruſa widerumb angelangt. | 
In dem er nundafelbft ein Zeitlang ſtill lag / hat er Bawmeiſter von allen Orten 
zufammen laſſen fordern / vnnd angefangen ein Zuma / das ifeingroffen Tempel zu 
Baumen: tranck mittlerweil Fein Wein / conuerfierte ſtets mit gelarten / vnnd def Ge⸗ 
ſatzes erfahrnen | vnnd betagten Leuten / durch deren Geſpraͤch er ſich ergetzte. Das 
. mals hat er auch deß Muhametiſchen Geſatzes Ordnungen vnnd Gebott fleiſſiger 
lten / vnnd die Belt hin vnnd her von aller Vngerechtigkeit / vnnd onbillichen 
en gereinigt. Derwegen er durch Wercke der Gerechtigkeit und Miltigkeit / 
ſedermaͤniglich dermaſſen gnug gethan: daß beyde Reich vnnd Arm / niders vnnd ho⸗ 
hers Standts | die Gewaltigen vnnd Vnvermoͤglichen / unter feinem Schatten einer 
20 gewündfchten Ruhe genoſſen. Auch hat er deß Dfmanifchen Reichs Grenigen ders 
maſſen erweitert I daß jhn alle benachbarte König vnnd Fuͤrſten geneidet. Es hat 
fich zu der Zeit zugetragen / daß der Achmet Zelabur durch Vatterliche Succeflion Dow Achme 
ein Konig zu Bagdat oder Babylon / vnnd Dancben ein Erb deß Königreichs Eirac Srladır- 
? u von wegen vhralter Gerechtigkeit ſeiner Voreltern / vnnd auch noch ein an⸗ 
ie der Konig / Cara Juſſuf genannt / das iſt der ſchwartz Joſeph / ein Sohn def FZürften Tara Juſſuff 
| Muhamet / vnnd ein Erb deß Sands Cara- Coiontu/(dasifider ſchwartzen Schaaf Cara Colonlu. 
Landſchafft im Lande der Zanen / oder in Colchide) bepd auß ihren Rönigreichen / we⸗ 
gen deß Temurs gefährlichen herumbſchweiffens im Lande / gewichen vnnd hinweg 
ohen: Band demnach fie deß Vatterlands vertrieben / ſich in Soria vnnd gen 
30 0 begeben. Daſelbſt denn jhnen ferner widerfahren / daß etliche ſie verſchwaͤßt / 
verrahten / vnnd verfaufft / vnnd darumb beyde vom Egyptiſchen Sultan der auch 
ein König in Soria war / gefangen vnnd verſtrickt ſeyn worden. Jedoch ſeynd fie 
auch beyd durch mancherley Liſt vnnd Betrug auß der Gefaͤngnuß entrunnen / vnnd 
an deß Sultan Baiaſits Porten kommen / demſelben Ehren halben auffzuwarten / vnd 
in ſeinen Zuͤgen zu dienen. 
Der Sultan Achmet Zelabur iſt vngefaͤhtlich zween Monat lang an deß Baiaſits 
Porten vnd Hof verblieben / darnach mit gutem Willen Sultan Baiaſits widerumb 
in fein Vaͤtterlichs Konigreich gezogen / vnd hat durch Wepſtandt vnd Huͤlff deſſelben 
Sultan Baiaſits das Land Eirack inngehabi vnd beſeſſen. Der ander Cara Juſſuf / 
40 ein Fürft deß Lands Cara · Coionlu / von Schwargenfchafen alſo genaunt / dat dem 
Baiaſit biß in die acht Monat gedient. Endlich hat er durch ſtetigs vermahnen vnnd 
treiben fo viel erlangt und außgericht / daß der Sultan Baiafit ſich bereden laſſen zum 
+ Arabifchen Zug / das iſt / wider den Fürften der Araber / nemlich den Eghptiſchen — 
Sultan! damalswar Sultan Barac Gog . Derhaiben Baiafıt im 798. Dur Gpnipinoy. 
| hametiſchem Yarıdie Staͤtt vnd Landfchafftender Araber / nemlich Malatie / vorzeis 





ten Melitine genannt / und Deuregeoder Diorryge / vnnd Derend / vnnd Bexen / glack 

erobert: auch dep Egyprifchen Rönigs* Derdar oder ober ſten Feidthauptmann *Pandeetie im 
at Dragoman hatsein Cantzler verbolmerfcht) gefangen vnnd vmbbracht / vnd bar. 

das gantze Land durchſtreifft und gepluͤndert. Folgends hat er fein Kriegsvolck 

5 in die der Statt Eringan gefůhrt / dero Furſi war Damals einer | Tachretin Taretindgg. 
Bi % Derfelb iſt dem Baiafit entgegen geiogen/ond hatfichihmergeben. Derfa. 
Baiaſit das Sand Erzingan dem Cara Yufluff epngeraume / der es befigen vnnd 
hügen folt/onnd iftalfo davon gezogen: Aber der Cara Juſſuf hat auß vrſachen / daß er 
Ba Erineanien Bold Zub Bump ic hinbtelangen/affinur che 
| su, J ag 
L 


Mauroproua- 
tade. 


Alproprouata- 
dx. 


Vom Breten’ 


tircm Tateri⸗ 


ſchen Fuͤrſten 


Sie garſten im 
obern Aſia wi⸗ 


der enngefegt, 


cken. 
zu ſchencken u 


Tags nahent vmb Philippopoli wohnen | dep Saruchan begen Vderthanen ge e 


Murat Dragoman mit außtruͤcklichen Worten daß diefe Landtſchafften aller 


men ſeyen. | NER —— 
"Nun hab ich bißhero nicht kuůnnen wiſſen / was dieſer Ereten fiir ein Herr ges 
weſen: Aber ich muß durch dieſen Namen ebenden Tatarifchen König verflehbe nm 
deſſen hernach in der Befchreibung dep Treffens zwifchen Temur vnd Baiaſit Meß 
dung wirdt gefchehen als der dei Tachretin begen Vatters ‘Brüder gewefen. Bd 
tennt jÄm gefagter Murat Dragoman ſo wol Ereten / als auth Ertan: der Bram -· 
ziſch Dollmetſch aber heiße ihn Eretin beg / welcher Nam dem andern faſt aͤhnlich. 
Auch laſſt fichs anfehen daß diefer Ersten etwa cin mächtiger Herr geivefen ſey in des 40 5* 
hen Sandendeßobern Aſia: vnnd hab in ſeinem Abzug / da er auß geſagten Landen hi N} 
weg gefchleden / feins Brüdern Sohn Tachretinan feiner Stell daſelbſt verla 
telcher durch die Türefinanler wolderandern feins Wetters Aſiatiſchen Laudſchaff⸗ 
ten beraubefen worden / ennddoch Erzingan für fich behalten hab. Demnach aber 
Gilderun Chan diefe Länder den Tuͤrckmanlern widerumb abgedrungen/ vnnd eyn⸗ 
genommen / feyn die Herrn derfelben in der Araber / das iſt der Eghptier Landes 
fchafften geflohen I auch daſelbſt verblieben / biß der Gilderun Chan vom Temut 
gefehlagen vnnd vberwunden. Dann Damals haben obgemeldte Tuͤrckmanler jhre 
Stätt durch Gunſt deß Sultans von Cairo wider befommen / vnnd von dro 
eit an / fiefelbft in denen Landen regiert / aber doch als Vnderthanen vnnd Lehen⸗ 50 

cut gefagte Sultans von Cairo: welcher als offt fie etivas verwürde / nicht all 
fein mit andern Straffen fie pflegte zu sächrigen s fondern auch jhrer Lande vund | 
Seut berauben pnnd entfegen/ vnnd diefelben einem andern Zürften feins gefallensf 
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Althie ſolten jeko die Vrſachen folgen dadurch Temur Chan bewegt worden / 
daß er nicht allein wider den Baiaſit / ſondern auch wider andere mehr / als nemlich wis 
der den Egyptiſchen Sultaninfonderheitimit größten Heerſcharen außgezogen / vnnd 
ſtattlichen ſig zu mehrmalnerlangt. Aber ich hab für gut angefehenifotche Sachen / als 
die viel mehr zu def Temur Chans / dann zu Baiafits Thaten gehorig / in ein befonders 
Buch zu faſſen:vnd ſolches deno mehr auß Vrſachen / weil die Beransifch Hiſtori viel 
zu wiſſen wol wuͤrdige Sachen vom Temur erzelt / ſo mit kurtzen Worten nicht fünnen 

begriffen werden / vnd darumb billich / meins erachtens / einen beſondern Tractat vnnd 
J Derichterfordern. Vnnd weil deß Baiaſits Gefaͤngnuß ſein Regierung geendet / ſein 
| | 20 Sehen hingericht: wil ich allhie das letzt Theil alles deſſen / fogemeltem Balaſit in ſei⸗ 
nem Leben widerfahren / anzeigen: vnd darauff eben das folgen laſſen / ſo ich bißhero zu 
außgang eins jeglichen Buchs von den Oſmaniſchen Sultanen / als viel eins jeden Art 
vnnd Sitten belangt / auß der Tuͤrcken ſelbs eigenen Buͤchern im Brauch gehabt zu 

melden vnd zu ſezn. 

Als Waiaſit durch ein groſſe Niderlag vberwunden / welche im folgenden Buch 
außfuͤhrlich ſol er zelt werden / auch von deß Temurs Leuten gefangen / vndzum Temur aſ 
ſelbs geführt wordem hat er auch bey fo beträbtem Standt vnud Gelegenheit feiner ſa⸗ an 

en keins wegs fich kuͤnnen enthalten! daß er fich nicht frech vnnd vbermuͤtig gegen den 
erzeigtelder fchon den figerlangt hett. Derhalben ſich zugetragen / daß auffein Zeit) da 
28 Feimurjafragtcond daneben an jn begerte / frey herauf zu fagen/wenns bey jhm ſtund / 
mit dem Temur ſeins gefallens zu handlen / was er mit jhm wolt anfahen: Er trutzig⸗ 
lich zu antwort geben / wenn Temur jm wer in die Huůnd kommen / vnd zu theil worden / — Di 
ett er jn richtig in ein eiſinen Kefich laſſen ſetzen / vnd alſo verſchloſſen allenthalben mit user fi 
herumb geführt. Da Temurfolches gehoͤrt / hat er alsbald ein eiſinen Kefig machen feusf. 
laſſen / ſo einem Seſſel aͤnlich / mit eiſinen gaͤttern allenthalben vmbgeben / dadurch man 
zu allen ſeiten jn ſehen kundt. In dieſen Kefig ward Baiaſit auß Temurs Befelch ver⸗ 
ſchloſſen / vnd alſo zwiſchen zweyen Roſſen gefuͤhrt. Als offt Temur mit dem Laͤger auff⸗ 
brach / vnd fort rucken wolt / pflegte man jn vor dem Temur im geſagten Keſig zu fuͤh⸗ 
„sen: Vnd als offt deß Temurs Leut nach verrichter Reiß von jhren Pferden abſaſſen / 
30 ward er fuͤr deß Temurs Gezelt nider gefent. | 
Auffein Zeitidadem Baiaſit angezeigt worden/wieder Temur allen denen Fuͤrſten 
in gemein / vnd einem jeden in ſonderheit / ſo von jme deß jrigen beraubt / jre land vnd Leut 
wider eingeraumt / vnd die Oſmaniſchen Prouintzen den Tatarn geſchenckt: hat er auff 
gelegenheit mit dem Temur zu reden gewartet / wie dann Temur zivar im Brauch ges 
habt zu zeiten / wenn er willens fort zu rucken / zum Baiaſit zu kommen / vnd jn zu graͤſ⸗ 
fen. Endlich als die gelegenheit ſolches geben / hat Baiaſit den Temur mit diefen wor⸗ rg 
senangefprpehen: D Temur / ich hab ein bist an Dich. Temur antwort: Beger / was du 
wilt. du ſolt erlangen / was du begeren wirft. Baiaſit ſprach: ch bitt dich zum 
ne Den Landuichtlaffen. Temur antwort: Ich wil 
deinem begern eingnügethun. Wenn ich dich auñ meinem Königreich Semercandin 
dieſe Land wider heim ſchicken werd / ſolt du von Tatarn begleitet / vnnd jhnen von mir 
befohlen werden / auß deinem Land hinweg zu ziehen. Da Baiaſit auß dem Mund Te⸗ 
murs ſolche wort gehoͤrt / iſt er in cin fo groſſe betruͤhnuß vnd trawrigkeit Def Gemuͤhts 
gefallen / daß an jhm von ſtundan zeichen eins Fiebers gefpürt worden / vnnd vrplotlich Balaſits 
deß Leibs vnd aller Kraͤfft ſchwaͤchung zugenommen. Dann weil er eins hohen Geiſts / Tode. 
vnd von natur ein großmuͤtiger Mañ war / hat er cin ſo groſſen Vnfall gar vbel koͤnnen 
vertragen: vnnd wirdt derwegen dafür gehalten / er hab jhm ſelbs den Todt angethan / 
nach dem er vietzehen Jar regiert. 
Ein Doctor vnd Lehrer andaͤchtiger Leut bey den Tuͤrcken / deß Cutbedins Sohn / Deß Cutbedi⸗ 
39 ſchreibt in feinem Buch / er hab auß ſeins Vatters Mundt gehoͤrt: daß zu der Zeit / da nogit Bericht. 
Baiaſit vom Temur gefaͤnglich ward gehalten / etliche gewaltige reiche Herrn ımAfias 
tiſchen Rumili / oder Romania/fich verſamlet / vnd einen Tag gehalten / damit vnter 
jnen berahtſchlagt möcht werden! wegen deß Baiaſits erledigung. Vnd weil ſie in all 
‚ weg jhnzu erledigen eutſchloſſen / ſey zum Temur eben jetztgedachter Cutbedin / * ein 
si gat 
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Egat vnd Geſandter / abgefertigtwoꝛden: welcher Die Reif auff fich trrit | 
— vñ nach wundſch mit dem Temur ggetroffen. Daũ endlich 
— —* —* gefchtoffen worden / es ſolten wegen feiner erledigung⸗ neuntzig iauſent Ducaten 
Ducacı zu Rantzun erlegt werden. ————————— 
kein Geit noch Gut im Aſiatiſchen Rumi mehr vorhanden / ſondern alles auffs euſſe⸗ 
riftverderbt/verwüßtiondgepländert. Wolle der halben er zum gürſten Couſtanun /da⸗ 
iſt/ zum Conſtantinopolitaniſchen Keyſer ziehen! / vnd von demſelben begeren / dafergu 
melteSumma Gelis zu erledigung deß Baiaſits darleihe. Da folche ——— 8* 
dem Temur gefallen / ſey der Cutbedin auff Conſtantinopol gezogen / gedachte E ufia ! 
BER Geits auffzutreiben vnd vermoͤg der geſchehenen Vergleichung dem Temur zu brin⸗/ ·· 
«en / damit der Waiaſit feiner Gefangnuß möcht erledigt werden. Als aber ein geſchre 
genConftantinopolanfommen/wieden Vaiaſit ein hinige Sisber angeftoffen/da ñ 
cem ein fchwere gefährliche Kranckheit geraten / wie dann auch er daran geſtorben: hab | 
ber Cutbedinonterlaffen meiterinder angefangenen Sachen zu handlen. Baiaſit iſt 
* anfidiefer Belt verſchieden / als etlich Monat nach dem Treffen mit dem Temur ver . 
ni floffen/an weichemalles im vngluͤcklich war gelungen. TA haben diefe Sachenfichgu, 
Epaftttzot. getragenim8o4- a rider Dropbe/auff Diebe En 
naacwichen. er 
 afıa Annachtund Sch zu Götlichen Sachentomd u erbaumungde, = Ä 
Knick (chen @ottehäufex/FanFieraußabgenommen werden/dyer zu @urufscingroß 40; - 
ſen Frmpeliauff Türefifch Zuma genannt/ondein groß Jmaret oder Gafhaupl —55 
wveh Collegia oder Schulen/fampt einer Zimarbana für france Leut / dieſelben vmb 
-fenf drinnen zu heilen vnnd zu vnterhalten / aufferbauwct. Daſelbſt hat er auch einem 
heiligen Mann / der Muſulmanlar Meynung nach / welcher Ebu Ishac (das iſt / der 
Valter Iſaac)genañt / befohlen ein Hauß zu bauwen. Gleichefalls hat er zu Hadria⸗ 
topoleingroffen tempel oder Zuma / ſampt einem Imaret oder Gaſthauß / welches ſeht 
fiatttichtond groſſen Begriffẽe / vnnd mit einer Medreſſe oder Collegio fuͤr die ſudire.· 
den in der Leht / geſtifftet. Andere Sachen belangendtj if er alfo gefinne geweſen / daß / — 
wenn er die Feind angreiffenwolt/mwieein Blis dieſelben in hoͤchſter enlurplöglichwbers, VE 
fict daher jhm auch der Zunam Gilderun geben worden/dadurch der Blitz oderdo 3er 
derſtral wirdt bedeut. 2 
Auch halten die Türcken folches für ein augenfcheinliches Zeugnuß *—— Ki 
ade) 





> 


auge, KZung eins andächtigen Hertzen vnd Gemuͤhts | vnd gleichermaſſen einer waren | | 
—— —8 Te Fig / vnnd geneigtes Willens gegen erfahrne Leut im Gefagunnd Rechlen der Diufule, 
manlar / daß er den Scheich Remezan / welcher ſonſt gar vnvermoͤglich und armgeiwe⸗ 
fen/mitgroffem Haab und Gut / mitetlichen Landgüsern] Flecken / vund Meyerhofen 
begabt vnd reich gemacht / auch Daneben zu einem ober ften Richter (die Muſulmaniar 
nenneneinfelche Perfon / Cafı asfer)verordner. Mit gleichmäfliger Mile u 


tigkeit vnnd Ehrerzeigung iſt er auch betagten Maͤnnern / ch 
vnd in der Mufuhnamfchen Religion gelar⸗· B 
sen Leuten begegnet. | — 
Rn 
Ki 2.) - 
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‚HISTORIAEMVSVEMANAE 
Tuͤrckiſcher Ration. 


Vom Temur Chan. 
TEN Eil ich num diß Buch vom Temur anfahen werd / ſoll in all⸗ —e 


weg der Leſer zuvor wiſſen / daß ich nicht der vrſach (ben diefen X sec 
} Chan unser die Ofmanifchen Zürpen in ein befonbers Surfen u ra 





Demnach Baiaſit Chan die obern Landfchafften def Afiarifchen Rumili durch Die vertrichug 
gemalt ihren Fürften vnd Herrn abgetrungen / vnnd feinem Gebiet zugeeignet: iſt ein —— 
eglicher derſelben / ale von feinen Landen vnnd Leuten durch Sultan Baiaſit vertries 
ben zum Temur Changeflohen, Der Germeanogli / ſo zu Ypfala gefangen lag / it Der Germea⸗ 
mit feinem Vezit vnnd Raht / der in derſelben Giefängnuß neben jhm verhafft /aufs Zr unten 
geriffen: vnnd hat fich zu Gaucklern /fo mit Affenim Lande herumb ziehen / vnnd 
gemeinem Dann lächerliche Poſſen zeigen/gefchlagen: vnd iſt infolcher Compas 
vnnd Gefellfchafft von jedermäniglich vnerkandt / ohn alle Gefahrzum Zemur 
kommen. Der Mentesogli hat jhm die Haar fampt dem Bart laffen abfcheren / Nentefogtteim 
vnnd iſt alfo verborgener weiß in Geſtalt eins Iſic Deruis / das iſt eins Einfidler Nerh 
Monchs / daſelbſt auch angelangt. Der Aidinogli hat die Reyß verricht / wierin Kra⸗ Aidihosttein 
mer verkleydet / ſo im Land vmbher ſchweifft / vnd liederliche ſchiechte Sachen verkaufft. —— 
Der Tachretin beg hat dem Iſpendiar auffgewart / ſo für ein Legaten ſich außgeben / Tachtein. 
50 vnd Tachretin hielt ſich als ein Diener deß abgeſandten. 
In Summa/ es ſeynd nicht allein dieſe / fondern auch andere mehr an deß Te 
mur Chans Hoffommen haben gar hefftige Klagen wider den Baiafız eyngeführe/ 
vnd fichin Temurs Schutz vnd Schirmergeben. Derhalben er bewegt worden/nicht 
ein geringes Mitleiden mit jhnen zu haben / inſonderheit — Tachrein / u dem 
Bi ermcas 
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Germean ogli: deren dieſer ein lange Zeit im Gefaͤngnuß gehalten! vnnd zu letzt kaum 

darauß entflohen war: jener Weib vnd Kind durch Baiafite Vnbillichkeit verloren 

here. Vnd wei ſie neben flehen vnd bitten / auch zu zeiten heiſſe Traͤher laſſen herab flieſ⸗ 
Tem» Der fen/habenfic endlich etwas erlangt. Jcdoch iſt gemeldter Temur langfam můt der Sa⸗ 

* chen vmbgangen / vnd hat jhnen folgende Meynung vnnd Bedencken fuͤrgehalten: Lies 
ben Fuͤrſten / wir fünnen nicht wiſſen / ob dem fo jhr fuͤrgebt / gänglich alſo ſey / oder 
nicht, Jedoch iſt jedermeniglich bewuſt / daß dieſer Baiaſit ein ſolcher Chan vnnd Rs 
nig ſey I der biß hero für vnd für wider die Chriſten geſtritten / vnnd Krieg gefuͤhrt / we⸗ 
gen fort pflantzung vnſers Glaubens vnnd Religion. Esiftder Warheit nicht wol 
aͤhnlich / daß er ohn gegebne Vrſach einigen Menſchen beleydigt. Er wirdt euch is 
kaum gantz vnverſchuldter Sachen feindtlich angriffen haben. Vielleicht hat er euch 
vmb Huͤlff vnnd Beyſtandt in ſeinen Kriegen wider die Gaur erſucht / vnnd jhr habt 
darinn nichts wöllen bewilligen / noch in einer fo heiligen Sachen jhm gebuͤrliche huͤff 
reychen. Da ſolches vom Temur fuͤrgebracht / hat im Namen der andern Fürften jhm 

Germeanogk der Germeanogli geantwort: D Sultan / du biſt ein ſehr groſſer vnd gerechter Key⸗ 
Aniwort. fer. Baiaſit aber / der Oſmanier / hat nur luſt zur Vnbilligkeit. Er hat vns alle ſampt 
vnſer Konigreich / Land / vnd Leut beraubt / vnnd dadurch an Bettelſtab gericht. Dann 
auch deiner Maieſtet nicht vnwiſſendt / welcher maſſen wir in dieſer betruͤbten eleu⸗ 
den Reiß gleich wie Bettler zu derſelben kommen. Darumb in allweg billich / daß der 
Baiaſit ſeins Gewalts entſetzt / vnnd deſſelben Reich dir / einem fo groſſen vnnd herr⸗ 29 
Tenur aetrie, lichen Monarchen / zu theil werd. Solches / vnnd dergleichen anders mehr / wardt 
deuam Arieg. Yon etlichen dein Temur fuͤrgehalten: vnnd lieſſen dieſelben nicht nach / jhn auffs 
hefftigiſt wider den Baiaſit zu reitzen vnnd zu verbittern. Andere daneben beſtettigten 
alles / ſo von dieſen gemeldt / als dem gaͤntzlich alſo wer / vnnd nicht anderſt: engündten . 
auch mit ebenmaͤſſig hefftigem treiben deß Temurs zornig Gemuͤht / darauf wegen: 
der Vrſach ein groͤſſere Brunſt vnd Fewr entſtehen ſolte / weil im Hergen dep Temurs 
ein ſondere begierd / mancherley Feldzug fuͤrzunemmen / vnd die Koͤnigreich deß gantzen 
Erdenkreiſſes zu verwuͤſten / gar tieff eingewurtzlet. Zu letzt hat gedachter Temur / nach 
Temurs erſte vielfaͤltiger anhoͤrung jhrer Klag / geſprochen: Wir ſchlieſſen in dieſer Sachen / ob der 
Rt ſoluclon. Krieg fürdie Handzuneifien/oder nicht / was wir wöilen: jo muß doch ohn allen zweifs 34- 
fel ein Bottſchafft zum Baiaſit abgefertigt werden / damit wir vernemmen / waserfür — 
ein Mann fen vnd nach erkuͤndigung all ſeins Thuns und Laffens / wegen deß ganken 
Handels / ohn Hochmuht unnd Verwegenheit bedachtfamlich ons refoluieren, In 
dem er nun hierauff zum Baiaſit ein Bottſchafft abfertigen wolt / Famongefährlich 
Zeitung von denen Sachen / ſo dem Sultan Achmet von Bagdat oder Babylon / vnd 
ven Fuͤrſten Cara Juſſuf / widerfahren. Dann nach dem dieſelben fich der Gefaͤngnuß 
deß Sultans von Miſir / das iſt von Alkair vnnd Egypten Land / erledigt: hatten ſie in 
Sutzan Ad · ſchneller Eyl vnd Flucht zum Gilderun Bgiafit ſich verflgt. Vom Sultan Achmet 
mes geſch⸗ht. di degeme de er fey vom Temur ſeins Königreichs beraubt worden/ und doch in hoffe. 
nungtwiderumb zu erlangen / was er verlorn / dep Temurs Laͤger eben in dem Krieg ge⸗ 4& 
folgt / ſo derſelb wider die Tatarn deß Sande Deſt gefuͤhrt: vñ hab doch zu letzt den Te⸗ 
mur verlaſſen / vnnd durch mittel der flucht ſich auß dem Staub gemacht. Daraufaba, 
zunemmen / daß geſagter Sultan Achmet dem Temur auffſetzig vnnd frindt geweſen, 
Finfellungder Hat derwegen Temur fürrahtfam vnd gut angeſehen / daß die abfertigung der Bott⸗ 
Sorſaa · ſchafft fo lang eyngeſteilt würd / biß er vernommen / was dieſer beyder Furſten Prag 
tiken vnnd Anfchläg für cın Außgang würden gewinnen, Dann er hett ein Vermuh⸗ 
tung / es wuͤrden gedachte vertriebne Fürften den Baiaſit wider jhn reisen / vnnd das 
Bin bewegen / daß derfelb den Temur mit Rriegangriff. Aber die Sach iſt gar ans 
derfigerahten. Dann ſie haben beydnicht lang nach jhrer Anfunfft an die Baiafitifch 
Porten/ unverzüglich von dannen jhren Abfchied genommen. Da folches Temur vers 5 
ftanden / hat er ein anfehenliche Bottſchafft / mit mancherley Föftlichen Geſchencken 
_ Dataflıs Hof und gaben / zum Baiaſit abgefertigt. Solche Berchrungen hat Baiafitnichtsgeacht} 
—— vnd verworffen. Andere ſchreiben / es hab Temur deßwegen / daß er vermeint / Sultan 
Achmet Zelabur / vnd Cara Juſſuf / weren noch bey deß Sultan a. > vor⸗ 
den 
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handen) diefelben durch Brieff an Sultan Baiaſit begert / jhm gelieffert zu werden. 
Sol auch daneben angezeigt haben / es ſey mit hochſtem verdruß jm fuͤrkomen / daß Das 
iaſit Malatia oder Meletine / das Land und Königreichleingenomen. Solche / vnd an⸗ 
dere dergleichen mehr ſachen / ſollen im gemelten Schreiben begriffen ſeyn geweſen / da⸗ 
durch der Baiaſit erzuͤrnt / deß abgeſandten Dignitet vnnd Wuͤrden vngeacht / als bald 
einen Brieff / voller wuͤtens vñ tobens / demſelben in die Hend zu lieffern befohlen: neben 
fernerm befelch / er ſolt wider zu feinem Herꝛn ziehen / vnd jhme die verſchloſſene antwort 
im vberreichten Schreiben / ſelbs lieffern. Als nun deß Temurs bottſchafft hiemit abge⸗ 
fertigt / vnd hinweg gezogen: hat Sultan Baiaſit feinen Veziren vñ Nähten zugefpros 
ao chen vnd befolen / fie ſolten on ſaumnuß ein Kriegsvolck verſamlen / mit welchem er def 
Temurs Landſchafften vberfallen wolt / vnnd fein gantzes Königreich verwuͤſten vnnd 
‚verderben. Darauff die Veziren vnnd Raͤth zu antwort geben: Es wer ohn noth / daß Zaſtis Ran 
man durch ein weiten Weg / vnd langwehrigen Zug / das Kriegsvolck ermuͤden vnd ab⸗ 
matten wolt. Viel lieber folt man deß Temursanfunffterwarten. Ein außlaͤndiſch 
Volck / in einem frembden Lande / ſey denen Leuten gleich vnd aͤhnlich / welchen die Au⸗ 
gen dermaſſen verbunden / daß ſie nichts für fich ſehen konnen. Durch dieſen weg wer zu 
erlangen / daß eben ſiealle dep Feinds Macht erlegten / vnd biß auffs Haupt alleſampt 
vmbbrechten / daß auch keiner von jhnen vbrig blieb / ſo denen zu Hauß verlaſſenen der 
Niderlag zeitung vnd bottſchafft moͤcht bringen. Vnd diß jhr bedencken haben geſagte 
25 Vezir vnd Raͤth mit ſolchem vbermuth vñ verwegenheit herfuͤr bracht! daß ſie auch mit 
feinem wort daneben gedachten! wie fieverhofften/folches durch Gottes hilff vnd gnad 
fo glücktich zu verrichten. Daher dann erfolgt / daß Baiaſit durch dieſer feiner Leut SAME he 
fchädlichen Rath von feinem vorhaben abwendig gemacht / eben den weg/fo er jhm fürs füprr, * 
genommen / fahren laſſen. Nichts deſto weniger hat er beſtaͤndig und on vniterlaß die ſei⸗ 
nen getrieben / vnnd erinnert / man můſt ein Kriegsvolck ver ſam len / Gott geb / was auch 
in dieſer Sachen ſich zutragen vnd geſchehen würde. Derhalben fie feinem Befelch ges 
horcht / vnd von allen ſeiten / auß allen orien vnd enden deß Daiafitifchen Königreichs! 
ein ſehr aroffes Volck in hoͤchſter eil laflen zufammıen fommen, 
| Auff der andern feiten ft: Xemur im 802. Jat / dennach Muhamerauff Medina Seriki 14är. 
85 gewichen/zu Siuaffmit feinem Kriegsvolck angelangt) vnnd hat dieſelb Veſtung uns —— 
tergraben laſſen / erobert / zerſtort die Innwohner gefaugen / zu Schlauen gemacht / vnd — 
hinweg gefuͤhrt. Mitler weil aber / als Temur dieſe Sachen verricht / iſt deß Sultans 
von Mifiroder Alkair vnnd Egypten Heer gen Halepo ankommen. Da Temur ſol⸗ 
ches durch Zeitung verſtanden / bat er ſtracks auff Damaſco vnnd Halepo geeilt. In 
denen Orien / nicht weit von Halepo / iſt ein Feld oder Ebne / Metznun Taback genant. 
Da beyde Heer in dieſer Ebne auff einander geſtoſſen / vnnd zu beyden ſeiten trefflich Flacht ser 
geſtritten: ward deß Sultans von Miſir Kriegsvolck / fodem Temuriſchen durch⸗ vage: 
auf ungleich vnnd zu ſchwach / erlegt vnnd auß dem Feld gefchlagen. Dann die Ras 
tionder Türckmanlar hat fich mit einer trewloſen That befleckt / die Egyptier verlaſ⸗ 
45 ſen / vñ ſie den Feinden verrahten ondverfaufft. Der Sultan von Alfairinach dem das 
Treffen auff feiner feiten ein bofenonglückhafften außgang gebabt / iſt durch hilff der 
fluchtmitdem Leben davon fommen/ und in Egppten entrunnen. Temur iſt mit ſeim 
Wolck biß an Halepo geruckt / vñ da derfelben Statt Inwohner ſich jhm nit ergeben wol 
cen / hat er ſie mit aller macht geſtuͤrmt / vnd iſt in folchem ſturmen ein maͤchtige anzahl 
der Kut vmbkom̃en. Jedoch hat er zu letzt die Burgk vñ Veſtung mit gewaltiger Hand Haledo erobert 
crobert/ vnd grauſam drinnen wider alle tirannifiertond gewuͤtet. Dann deß Temurs Tomurs tan 
grauſamkeit war vber alle maß / vnnd mit keins Menſchen tiranney zu vergleichen: weil ucc. 
eben dieſer Maũ der gröſt vñ aͤrgſter Moͤrder geweſen / vnter allen Menſchen auff Er⸗ 
den. Darnach hat er ſein Kriegsvolck auff die Statt Hama gefuͤhrt / vorzeiten Apamia Hana, 
oo genant:vñ daſelbſt noch vbler gehauſet / dañ zu Halepo. Bon Hama iſt er auffbrochen / 
mit den Laͤger / vnd gen Hamuſa kom̃en / bey den Alten Emiſa genant. Daſelbſt hat er Pamafa- 
etliche monument abgeſtorbner Leut geſehen / vñ gefragt / was für Leut dieſelben weren / nz 
denen folche gräber zu geddchtnuß gemacht. Die Inwohner gaben antwort / diß weren Sefellengeds 
Die gräber der gefellen vñ juůnger deß Profeten ae nen OI| —* ber, 
2 s li clidt 
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Welid: Amra deß Sons Vmeia. Zeigten ihm daneben mit fleiß eins jeglichen Grab: 
Da Temur ſolches vernommen! hater fich deß Volcks zu Hamufa erbarmt/ auff daß 
er denen Muhametiſchen Heiligen Ehre dadurch erzeigte / noch in anderm weg wider 
fie gewuͤtet / denn allein / daß er all jr Haab vnd Gut preiß geben/ und der Leut verſchont. 
Bealchet. Folgends iſt er auff die Start Bealebeck fortgeruckt / vnd den ſeinen verguͤnt / auch die⸗ 
Damaſto. felb zu pländern. Zu letzt hat er fein gantzes Heer auff Damaſko gefuͤhrt welche Statt 
die Inwohner zugeſchloſſen / als bald ſie deß Temurs ankunfft vernommen. Derhalben 
Damaſco ge ein groß Volck zu bepden ſeiten in Stuͤrmen vor dieſer Statt auffm platz blicben. Ends 
plondert .· uich hai er ſie erobert / vnd feinem Kriegsvolck preiß geben. Darnach hat er befohlen das 
Jeiid / ein Re⸗ (Hrab eins Fürften zu ſuchen / Jezid genannt / ſo bey den Muhametiſchen fuͤr ein Ketzer i0 
= gehalten / vnnd def Profeten Muhamets Enickeljvon feiner Tochter geborn / den Char 
ſan vnd Chuſein erwuͤrgt / auch deſſelben Profeten gantzes Geſchlecht ſehr geſchmecht 
vnd vnehrt ſol haben. Da ſolches Grab gefunden / hat er die Todtenbein / vnd was ſonſt 
esıda Bein vom Jezid noch vbrig / darauß laſſen nemmen / vnd verbrennen / vnd das leere Grabwi⸗ 
berorent. derumb mit Menſchenkat auffüllen. Etliche ſeyn der meynung / dieſes Moͤrders Iczid 
Moenument hab den Temur fürnemlich vervrſacht / wider die von Damaſco ſeinen 
grimmigen Zorn fo grauſam außzuſchuͤtten. Zu letzt iſt er wider in der Azemier Land / 
das iſt in Perſien gezogen / vnnd hat bey der Statt deſſelben Lands / Carabag genannt! 
ſampt dem Kriegsvolck das Winterlaͤger eingenommen. DR 
Temurs Zug. Als aber der Fruͤling widerumb vorhanden / iſt er mitfeinem Heer auff das Afias 20: 
tiſch Rumili gezogen / vnd zu der Statt Erzingan kommen. Dafelbft iſt jhm der Iſpen⸗ A 
diar begegnet / vnd feiner Porten/oder dem Hof gefolgt / biß gen Saracamis. Dochhat 
er auff ein zeit bey naͤchtlicher weil ſich heimlich auffgemacht / vñ wider auff Caſtamon 
kehrt. Der Temur aber bat ſein Bold ſtracks auff Enguri / bey den Alten Anchra ge⸗ 
nannt / fort gefuͤhrt. 
Baiaſlis aufs Auff der andern ſeiten hat auch Sultan Baiaſit wider den Feind ſich geſterckt / 
raſtung. wie dan er mit feinen Vezirn und Begen ſolches zu thun entſchloſſen. Hat derwegen 
erſtlich auß ſeinem Reich alle Kriegsleut auffgemahni / verſam̃let / vnd geruͤſt. Folgends 
auch frembde Soldaten beſtellt / darunter die von Conſtantinopoli waren. Dannder — 
Griechen Keyſer vnnd Fürften waren verpflicht dem Baiaſit Rriegedienfiezulaften3e: 
als offt ers jhnen durch ein Auffborechetaufferlegen. Daneben hat ſich aucheinarofe 
Im ? Buch. anzahl der Sarchor( TSaonicusnenner ſie Sarachorides ) verſam̃let / welche Schantz⸗ 
graͤber ſeyn / vnd auch ſonſt zum vntergraben / vnd andern Sachen / ſo die Kriegsleut zu 
Was Sar- verrichten ſich beſchwerten / gebraucht werden. Das wort Sarchor bedeut in Tuͤrcki⸗ 
or. fcher Spraach ſo viel / als die willigen. Vnd ob wol eben vor diefer zeit nicht breuchlich 
geweſt / auß dem Europeiſchen Rumili Sarchor auffsumahnen/fo hat mansdoch auff 
Baiaſus Seu dißmal auß befehl Sultan Baiafits angefangen. Gleichsfals hat der Vatter Baiaſit 
auffbotten. auß rath ſeins Vezirs / dep Ali Baſſcha / feinen dreyen Söhnen zu dieſem Zug auffge⸗ 
botten. Der erſt vnter denſelben war Emir Suleiman / welcher dem Vatter mit dem 
Swir Sule · Sanzack oder Paner der Landſchafften / Aidin · ili / Caraſi / vnnd Saruchan / erſchie⸗ ge 
man © nen. Daher abzunemmen / daß damals Ertogrul / Baiaſits Son / nicht mehr bey Leben 
geweſt / weil de Emir Suleiman jetztgedachter Prouintzen und Landſchafften Krieges 
Betogrul ſchon volck dem Vatter zugeführt: da doch vor dieſer zeit der Ertogrul an dieſen Drtendas 
todt Regiment auß befelch deß Vatters gehabt / wie im nechſten Buch vor dieſem angezeigt, 
Daneben wirdt man im nechſtfolgendem Buch auß den Hiſtorien der Tuͤrcken auß⸗ 
—— truͤcklich ſpuͤren vnd ſehen / daß dieſer Son Baiaſits Ertogrul im Krieg wider den Caſt 
en " Burd;anadın geblieben vnnd vmbkommen / fechs gantzer Jar vor der Schlacht / ſo fol⸗ 
Muſtapha. gends allhie beſchrieben ſol werden. Der ander Son war Miuftapharfomisdem Paner 
deß sandes Hamid - ili (verſtehe die Landſchafft vmb die Statt Amunſo in Galatid 
vnd der Proumst Teke / zum Vatter kommen. Der dritt Son hat auch ſein Hauffense- 
Sultan Mu zum Heer deß Vatters geſtoſſen / nemlich Sultan Muhamet / deſſen Hoflägrsule 
demet. maſia war. Darumberdeß obern Aſier lands Kriegsvolck mit ſich bracht. Neben die⸗ 
ſen / ſo Baiaſit auf ſeinen eigenen Prouintzen und Landen laſſen verſam̃len / hat er auch 
cin groß Volck von Tatarn / vnnd gleichsfals cin ſtattliche hilff von Chriſtrn erlangt. 
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Als nun alle dieſe Rriegsheer zuſammen kommen / haben ſie jhren Zug auff Aucyra ge⸗ ee re 


h richt / vnd gegen deß Temurs Laͤger vber fich gleichsfalls nider gelaffen / vund ve: ſchau⸗ gege cmander. ' 


gen woͤllen. Temur hat am Donnerſtag / fo Peſchembe genannt ın Tuͤrckiſcher 
Spraach / das iſt / der fünffteragin. der Wochen / def morgens gar frühe / an cinem 
waſſerreichem Ort / ſtin Laͤger gefchlagen: Baiaſit hat hernach / gleichwel deſſelben ta⸗ 
| ges! aber nach dem mittag vmb die zeit / ſo die Tuͤrcken T Ilmdi / die vnſern Veſperzeit + pandert.im 
pflegen zu nennen / ein durres Ort / vnd da kein Waſſer vorhanden / für fein Läger einge⸗ 210. Cap. 
mommen. Temur hat ſein Laͤger vmbſchantzen laſſen. So bald es am nechſtfolgen⸗ 
den Freytag / Zuma Juni auff Tuͤrckiſch genanut / gleich als der tag dep Tempels oder 
29° gpochentlichen Feſtes / gar fruͤhe morgens tag worden: haben fie angefangen jhren wos 
chentlichen Feyrtag zu halten den hochſten Gott (wie ſie pflegen zu reden) mit jhrem 
Gebett angeruffen / vnd ſolches an einander ſo lang verricht / biß der mittag her zu gena⸗ 
ber. Da hat Baiaſit befohlen / man ſolt die Faͤndlin fichen laſſen / Heerpaucken vnnd Anfang der 
Trummeln ſchlagen / das Kriegsvolck durch die reihen vnnd hauffen in ein Schlacht⸗ Schlacht 
ordnung bringen / das fordere theil zur rechten vnnd zur lincken ordnen / die flugel vnnd 
den nachdruck / ein jedes an ſein ort ſtellen. 
AIndem nun endlich beyde Heer gleich auff einander treffen ſolten | haben die Ta⸗ Die Tatar- . 
tarn ein mieuteren vnd abfall angefangen. Dann der Fuͤrſt von Erzintzan / Tachretin h em Das 
beg / war jhres Fuͤrſten Ertan / den Murat Dragoman droben Ereten genennt / Bru⸗a⸗ · 
20 ders Son. Derhalben / weil ſie denſelben fuͤr ein fo auf jrer König Geſchlecht 
geborm erkennten:haben ſie den Baiaſit verlaſſen / vnd auff die andere feitenzum Tach⸗ 


retin als bald ſich begeben. Gleichs fals iſt deß Germeaniſchen Fuͤrſtenthumbs Krieges Ber ii “ 


i 
2 
volck vom Baiaſit zu feinem Herrn dem Germeanogligetresten. Ebenmaͤſſiger weiß 
ſeind auch andere Kriegsleut deren Landfchafften/fo Baiafiranderı Muſulmaniſchen 
4 Fuͤrſten in Aſia mit gewalt abgetrungen / zu jren vorigen Hermabgefallen / welchevon a 
ſren Landen vñ Leuten vertrieben / zum Temur geflohen waren. Jedoch haben die Chris Der Siefen 
ſten / ſo vom Fuͤr ſten der Zirfen Vulcogli / laut auffgerichtenverirags/dem Baiaſit zus beſteudigteu. 
chickt waren / ſo dapffer wii gehertzt in dieſer Schlacht wider den Feind geftrittensdaß 
auch Temur ſelbs fuͤr Deruislar oder andechtige Tuͤrck ſche Muͤnch (fo bey jnen ſehr 
20 ſtreitbar pflegen zu ſeyn) ſie gehalten / vñ mit verwundern geſchrien: wie dapffer verhal⸗ 
ten ſich dieſe Much wie hefftig ſtreiten ſiee Jedoch als derfelbe Bulcogliſchen Kriegs⸗ — 
leut oberſter / nach etlicher meinung Georg / ein ſon Steffans / damals regierenden Fürs 
ſten vnd Lazaruſſen Enickel / zu letzt geſehen / daß alle Tuͤrckiſche hauffen vmb jn / die jm 
ſolten zu hilff kommen / von jhnen ſelbs davon geflohen: hat auch er ſein vnnd der ſeini⸗ 
gen Heil vnnd Rettung betracht / vnnd iſt an ein bequemes Dit gewichen. Baiaſits Mahara⸗ 
Sohn Muſtapha genannt / iſt vom Gauln kommen / vnnd dermaſſen daſelbſt blie⸗ iorn, a 
| Ben / daß man nicht kuͤnden erfahren / an welchem Ort erfein Leben gelafien. Den ans 
dern Sohn Baiafits / fr damals unter dieſen der Älter nemlich den Emir Suleis Zule man hin · 
man / haben feins Batters Veziren onnd Raͤth mitten auß der Schlachtorduung “> = 
ao genommen / vnnd mis fich hinweg geführt. Sultan Muhamet / vnter dieſen in der 
ordnung der dritt Sohn / iſt feinem Hoflaͤger / ſo zu Amaſia / wider zugezogen. Der, 
Daiafit allein / mit den Kriegsleuten feiner Porten / das iſt / ſeins Hofs / vnud mit au⸗ 
dern ſrinen Dienern vnnd Schlauen / iſt vnbewegt an feiner Stell blieben. Bir 
zer andern feinen Trabanten war einer / mit Namen Caratze Solack / das iſt / der Laraße fpriche 
ſchwartz Trabant. Derſelb hat dem Sultan mit dieſen worten zugelprochen: Wo parczu. 
ſeind nım deine Söhne I denen du herzusichen aufferlege I vnnd auffbotten 2 Wo 
n deine Sanzachegen vnnd Panerherren / vnnd deine Landtvogte : Ey wie feine 
ESppießgeſellen haben fie ſich erzeiget in dieſer Schlacht I wie dapffer haben fie fich 
HE, verhalten. Du aber haſt bißhero nur Gelt auß geitzigem Hertzen geſam̃let / vnnd häufs Batafits Berg 
a was du von allen Orten zuſammen gefragt! noch jchtes zu gemeinem vud Säge, 
tz vnnd notturffe wollen herfür geben vnnd auffpenden /fondernhaftalleenurzu .. « 
deinen Schänen gelegt / onnd darzu pflegen zu ſagen: ſolches were deiner Rinder Nah⸗ ä 
rung. Dieſe wort haben den Baiaſit zum hoͤchſten verdroſſen / vnnd hat derwegen gar 
Surß darauff mit dieſen worten geantworts Du Boͤßwicht / heiſt das feinem — 
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Batafır fepe in fein Dienſt anbieten daß du feiner ſpotteſt · Hiemit hat er dem Roſſz Die Sporen ge⸗ 
ben / vnd auß dem Hauffen ſeiner Ho ndten/onter denen er in der mitte war | her⸗ 
aufigefprengt. In deß vom Fußvol jm etliche gefolgt / vnd auch etliche Solaken oder 
Trabanten. Hatalfo in deß Feindo Schlachtordnung hinein geſetzt fie durchdrungen/ 
vnd mi denem ſoer bey ihm gehabt / die Temuriſchen hefftig angriffen. Als bald hat der 

Germeanogli Füuͤrſt / da er den Baiaſit erblickt vnd erkennt / ſo von den ſeinen verlaſſen / 

vund dapffer ſchier allein ſtritte wider die Feind / ſeinen Soldaten zugeſchrien: Lieben 
Bermeaneali Kriegsleun / das iſt eben der Baiaſit / welcher ſo hefftig wider uns ſtreitet. Was bleibt ihr, 
noch fichen/ond warte? Derhalben etliche miteinander in eh 
atdrungen/ihn allenthalben vmbgeben / ſein Roſſz ergriffen / alfo gefangen genommen! 19: 
vnnd ohn einigen verzugzum Temur geführt. Derfelb faß damalsinfeinem Gesell: 
zu 


die Feiud. 


laſi den Baar 
ſit fahrn 


Batafirzü Ter 
murgefübrt 


+ Dasweit 
Koöltärdas ber 
Deuemummıllie 
ge Leut : vom 
Tule / das iſt ein 
roniglicher dic» 
ner / vnnd 
das / cin Bru · 
der: gleich als 
die Oefellöfion 
Deren, fo vom 
Sultan jhren 
Solt haden / 
vnd derhalben 
verwehnt fenn. 
*Fhrifliı zo. 
IChritit 403 
Temurverſcho⸗ 
net deß Kriegs · 
volcko. 


Sultaus. 
Fi 


gin 


Temur thut 


en. 


vnd als er ſahe / wie man den Boiaſit 


as ſiebende Buch 


hrte / hat er angefangen zu ſchreien: Habt 


acht / damit Baiaſit nicht vom Roſſz herab ſtůrtze. Sagt auch ferner zu ſeinen Leuten⸗ 


Kompt bald / hebt mich auff / fa 


ſſet mich zu beyden ſeiten / vnd fuͤhret mich zur Thuͤr deß 


Geselts/damit ich m auffs wenigſi dafeibſt entgegen kommen moͤg. Darauff ſprachen 
die / ſo auff den Temur pflegten zu warten / er ſolt fich zu Roſſz ſetzen. Temur gab ant⸗ 
wort: Ihrf Kolkardas / ihr loſe Buben / warum̃ ſolt ich zu Roſſ in reiten gebuͤrt fiche 


auch konigliche Perſonen alſo 


zu bewegen onnderzürnen? Derhalben ſie den Temur/ 


micher fonft lahm war / an beyden Armen ergriffen / vnnd zu der Thür deß Gezelto ge⸗ 4 
fährt. Darnach haben fieauchden Baiaſit I mit höchfter Reuereng vnnd Ehreris 26. - 
gung / vom Roſſz herab achaben / vnd auff feine Fuͤß geſtelt. In dem nun en ©. 7 
entgegen kommen / haben fie einander die Hend botten / vnnd aucheinandergeg 
Folgende haben fie fich zufanmen auff einen Tepich arfegt. Solche Sachen haben 
fich zugetragen im * 803. $ar demnach Diuhamet auff Medina gewichen: eben drey 
tag zuvor / ehe dann dasnem Jar angangen/nemlich das 804- r 
DYanın Temur den Sig vnd Obhand erlangt / hat er mit heller ſtim gefchriend, 
vnnd befohlen/ es folten die Kriegsteut auffhören wider einander zu freitten / weil der 
Sultan gefangen wer. In dieſem Treffen ſeind auch neben dem Sultan gefangen 
worden / der Minnetbeg / der Muſtapha beg / der Hozza Feriz beg / vnd andere Sanzack 


begen mehr. 


30 
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Was aber bißher allhie beſchrieben / iſt ordentlich auß eins alten Manns Mund 
verzeichnet worden / ſo deß Richterampts su Buruſa verwalter geweſen / vnnd zur zeit 
diefer Feldſchlacht wider den Temur / dem Sultan WBaiaſti fuͤr ein Solaken gedient. 
Sotatendeh Alfomwerden dep Tuͤrckiſchen Sultans Trabanten genennt / ſo vmb jhn her / in weiſſen 
Hembdern / pflegen zu lauffen. Derſelb war auch gegenmertig geweſt / als Baiaſit ge⸗ 
fangen ward: vñ zu ietzt / da Baiaſit zu Ackſcheher geftorben/ tdicfer Solack gleichs⸗ 
fals zugegen alle Sachen mit feinen Augen geſchen / vnd auff alles achtgeben. 
als auff ein zeit er gefragt wordẽ / wie der Baiafitvonden Tatarn gefenglichverfchlofe 
fen vnd gehalten fey worden: hat er darauff geantwort | es ſey auf Temurs befelch ein 
Keſig von Eiſen geſchmidt wor den / gleich wir ein Seſſel gemacht ſo allenthalben mit 49. 
eifinen Gattern vmbgeben / dadurch er von allen feiten kundt geichen werden. In dieſem 


Keſig ſey er zwiſchen zweyen Pfer 


den gefuͤhrt worden. Als offt der Temur ſampt den 


feinen auff den Weg ſich ſchickte / vnd mit dem Laͤger auffbrach / hab man jn pflegen vor 


dem Temur her fuͤhren: vnd a 


ls offt die Reyß verricht / vnd jederman von Pferden ab ⸗ J 


ſaß ſch er gemeiniglich ſampt dem Keſig auff den Boden vor def Temurs GSGezelt ni⸗ 
der geſetzt worden: Daneben auch zu melden daß dieſer alter Mann dep Richters zu 
Burufa Statthalterigen Amafia zum Sultan Muhamet gezogen / vnnd von jhin die 
Durgkvogtey zu Amaſia erlangt: aber zu legt) da er etwas betagter worden] bar Sul⸗ 
tan Muratihnauff Burufa geſchickt / ond die verwaltung def Richteramptsdafelbft 


jhm befohlen. 


| 70 
Solgends hat Temur die Länder dep Aſiatiſchen Rumili ſeht beſchaͤdigt. Imn 


vofen ce gechſtt Bimer nach geſchehenem Treffem hat er im Landt Aidin-- ili das Wi 


ger gehabt. Allenthalben / da feine Kriegsleut jhre Fuͤßſtapffen in Boden gedruckt (alſo 


pflegen die Tuͤrcken zu reden) 


ward daſſelb gantze Land auffs euſſeriſt eroͤdet vnnd vers, 
wuͤſtet. 
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wuͤſtet. Darnach hat geſagter Temur den Muſulmaniſchen Fuͤrſten in Aſia / gleich 
als denen die alt Poſſeß von rechtes vnd billigkeit wegen zugehorig / jhre Land vnnd Leut 
wider eingeraumbt: Die Oſmaniſchen Prouintzen aber / hat er den Tatarn geſchenckt. 
Jedoch weil er nicht lang hernach dem Baiaſit / ſo damals noch bey Leben / zugeſagt vnd 
verfprochen/er wolt dieſelden Laͤnder von Tatarn erledigen / damit ſie von jnen nit mehr 
beſchaͤdigt vnnd vbel gehaſten wuͤrden; hat er zu der zeit / da er auß dem nidern Aſia wis 
derumb in fein Königreich kehren wolt / alle Tatarn gang vnnd gar mit fich hinweg ges 
führt. Auch hat erdie Steel Rirfcheheriond Sifrichifarıonnd Begbazar / dem Cara⸗ 
manogli gefchenekt: vnnd gleichsfals dem Iſpendiar die Stett Caſtamon / Kiengaral 
19 vorzeiten Cangra genannt/vnd Calazug / geben vnd zugeflell. 

Es hat auch Temur nach def Baiaſits todt gehoffet vnnd vermeynt / es wuͤrd jr⸗ 
gend einer von feinen Sonen zu jhm kommen / damit er ji fein vdtterliche Konigreich 
wider eynraumpte. Aber er hat auß dem / daß ihr feiner ſich bey jm erzeigte / wol abnem⸗ 
men koͤnnen / daß fie feiner nit hoch achten. Derhalben als dem Caramanogli die Stett 
vnd Landſchafften / fo genenneiwidervonimzugeftelle: iſt auch er felbs auß Caramania 

verruckt / vnnd in fein Land gezogen. Dieſe Geſchicht haben fich im 304 Muhameti⸗ Chufti 1403: 

ſchem Jar zugetragen | 
Hiemit haben wirnundie Sacheniden Temur betreffend / fo in der Haniwaldi⸗ Auder Bericht 
fehen Hiftori beariffen. Jetzt wil ich noch etwas außfübrlichere / vnd auch gedenckwur⸗ vom Tanmır. 
80 digers] fo nirgends dermaſſen beſchrieben / außdem Berangifchem Buch dem Leſer zu 


8 nutz herfuͤr bringen — 
Bon Da die Fürften in Afia / fprichediefer Hiſtoricus / onbillicher weiß vom Baiaſit 
17 rer Land vnd Leut beraubt: feind fie zu letzt fchier wider all ir hoffnung zufammen kom⸗ 


7 menzinfonderheit der Germeanogli / vnd Aidin beg / vnd Menteſe beg vnnd Saruchan 
beg neben andern zweyen Fuͤrſten / deß Tachretin begen Son / vnd dem Iſpendiar. In 
dieſer zuſammenkunfft iſt auf gemeinem gutduͤncken ver andern / für rathſam angeſe⸗ 
hen worden / es ſolt der Jofendiarogli (das iſt / deß Jofendiars Son) im Namen jhr al⸗ 
ler / als ein abgeſandter / zum Temur Chan ſich verfügen. Auch ſeind die andern gleich 
darauff zum Temur gezogen / vnnd jhm ſelbs in eigener Perſon angtzeigt / was ihr be⸗ 
geren an jhn: daß ſie nemlich jhr vaͤtterliche Landſchafften wolbefuͤgter weiß / vnnd Mil Klag vber Bas 
guten DTitul / von den ihren bekommen vnnd ererbt / als die auch jhre Vorfahren in iaſit. 
ruhiger Poſſeß inngehabt vnnd beſeſſen. Jetzt aber ſey der Gilderun Chan daher ges 
fahren / vnnd hab jhuen dieſelben vnverſchuldter Sachen I vnnd gewaltſamer weiß 
enßogen. Da er auch ſie / die Fuͤr ſten ſelbs in feinen Gewalt hett kuͤnden bringen / wuͤr⸗ 
de er ſhrer nicht verſchont haben: Sondern heit alle / ſo er griffen / biß auff den letz⸗ 
ten laſſen erwuͤrgen. Wolten jhn gebetten haben / ſich jhrer anzunemmen / den vnter⸗ 
ruckten hilff zu erzeigen / die Vertriebne wider in jr Landſchafften einzuſetzen / vnſchul⸗ 
— digen Fürften bewieſene Vnbilligkeit zurechen noch einigs wegs nachzulaſſen / daß ein 
blcher Tyrann lenger deſſen genieſſe / fo er mit gewalt an ſich gezogen. Diß alles ward 
40 vonjnen ſokleglich / mit aller deren / ſo gegenwertig / ſonderm mitleiden berfir gebracht: 
dasß Temur durch ſolche jhre Klagen ſehr bewegt ward / vnd etliche Boͤttſchafften auff zeympsg, es 
einander zum Gilderun verfchickte/denfelben in feinem Namen zu bitten! er woltin für ay Barafır, 
ſeinen Freunde halten/ond die Fürften/für welche er in jrem Vnfall ein Fuͤrbitt zu hun 
gezwungen / nicht weiter zu beleydigen. 

Als offt aber dem Baiaſit ſchreiben vom Temur zukamen / vnnd er dieſelben laß / Temuts Bes 
fand er nichts anders / dann daß er von jhm gebetten / vnnd auffs freundtlichſt mit die⸗ ſcheide heit. 
fen worten angefprochen ward: Mein lieber Sohn Gilderun Chan. Dargegen als 
off jhm Baiaſit antwort darauff gab / thet er jhn nicht anderſt nennen / dann Leug vber⸗ 
Temmu | das iſt du lahmer Temur: Vund ehet ſolches nur allein darumb / daß es wuh 

50 ben Temur verſchmehen vnd ſchmertzen ſolt. Zu letzt hat er auch vnflaͤtige verkleiner⸗ | 
liche Wort braucht / vnd auff eine zeit dem Temur durch feine Geſandten zuembotten / 

end ſagen laſſen: Du biſt einer Huren Maun / ſo du nit herkommen wirſt / vnd mir ein 

Schlacht lie fern. Gleichsfals da ich dir nit entgegen ziehe / mit dir zu treffen / Auratum 
bosolfon / das iſt / ſo werd mein Weib von mir geſcheiden / vnnd demnach —— 
gen anderu 
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andern erfande vnd verunrrinigt / müffe fie widerumb mein Weib werden. Ya Baiaſut 


ward auch dermaffennoch vbermühtiger / ed er nr Kom̃ nur 


her / Temur / damit wir den gantzen Handel auff ein Schlacht ſeen. Wer dem andern 
das fein wirdt nemmen / ſol den Sig erhalten⸗ Solche wort / vnnd andere dergleichen! 
haben ſie zu mehrmaln mit einander gewechslet. Da num endlich die Vneinigkeit 
ſehr zugenommen I daß die Sachen zwiſchen jhnen nichtmehr zu vergleichen: feind 
zu hoͤch ſter Feindfchafft wider einander gereist worden / vnnd haben alle gelegenheitges 
fucht / einer dem andern Schadenzu zufügen: onnd war infonderheit der Baiaſit dem 
Temur aufffegigundgrimmigfeind. 


Temurs Zug Zu letzt iſt Temur der erſt geweſen / der fein Kriegsvoick verfailet / vund ins As io 


er den Da · ſjatiſch Rumili zu ziehen angefangen. Daernundie Örenigerreichtiomndnicht weit 
war vonder Statt Siuaſt: haben feine Akenzilar vnnd Venturieri ſich auffgemacht / 
vnd wegen der Beut biß an die Thor geſagter Statt geſtreifft. Da ſolches die Krieges 
lcut geſehen / fo vom Baiaſit zu Siuaſt in beſatzung gelegt: ſeind ſie herauß gefallen / 
haben deß Temurs Venturieri angriffen / dieſelben theils erlegt / theils gefangen genoms 
men / beraubt / vnd dermaſſen zu Schlauen gemacht / vnd hingericht / daß ſchier von jnen 
keiner davon kommen. Als dieſes Geſchrey fuͤr den Temur kommen / vnd demſelben an⸗ 
gezeigt worden | wie nicht weit von dannen ein Statt deß Gilderun Chans gelegen / da 
ſeine Venturieri ankommen / etwas zu ertappen / aber feindlich entpfangen weren wor⸗ 


Hochmuth de⸗ den / mit ſolchem Vbermuth deren / fo in der beſatzung daſelbſt / daß ſie auch die Stats 2@ 


von ju Stuaft. Thor auß verachtung deß Feinds biß daher nicht wollen beſchlieſſen: hat Temur vn⸗ 
verzuͤglich fuͤnffhundert außerleſenen Soldaten auß feinem gantzen Heer aufferlegt / 

gen Siuaſt zu eilen / vnnd die Befagumgderfelben Statt dahin zu zwingen / daß ſie die 

Thor der Statt zutheten / noch zulieſſen / daß jemand auß der Statt ſich därft begeben] 

Eemurs biß er mit dem vbrigem hellen Hauffen herbey wer kommen. Es waren aber def Temur 
— Chans befelch dermaſſen befchaffen / daß / wenn jemand auß feinen Leuten / als ein ver⸗ 
— zagter Mann / die Augen vom Feind abgewendt / derſelb von ſuundan vmbbracht ward. 
Der halben als gemeldte fünff hundert Soldaten auß Temurs befelch zu Siuaſt an⸗ 
kommen / vnd die Beſatzung daſelbſt geſpuͤrt / wie ſchwach ſie an der Zahl weren: haben 


ſie vngeacht / geſagte Temurs Leut durchauß wol geputzt vnd geräftiviefe fo wenig Tas 3⸗ 


tarn angefangen zu verachten / ſeind für die Statt thor herauf gezogen / haben die Feind 
Nderiag deren als bald angriffen / und gang mutig zum Treffen gelockt. Aber ſie waren deß Temurs 
zu Swaſt. Leuten zu ſchwach. Darumb ſie von Tatarn vberwunden /erlegt / in die flucht geſchla⸗ 

gen / theils gefangen / theils biß an die Statt thor mit ſolchem gewalt getrieben worden: 

daß etliche in hoͤchſter eil in die Statt hineyn flohen / denen ſolches zu thun moͤglich: ans 

dere wegen langſames fortruckens / oder wegen kuͤrtze der zeit / oder durch andere 

dernuß außgeſchloſſen / von Tatarn grauſamlich wurden tractiert vnd hingericht. 

der Oberſt in der State ein ſolche That geſehen / iſt er nicht wenig darob erſchrocken / 

vnd hat befohlen / man ſolt die Statt thor zuſchlieſſen / noch jemand der feinen hinfuͤhro 


Bu — u Äther 


4 


zugelaffen hinauß zu ziehen / fondern iſt innerhalb der Beftung mit den feinen blieben, 4@ 


Temur ruckt Folgends hat fichs zugetragen / daß an einem tag / ziemlich fruͤhe / die in der Statt einen 
vor Stuaf. diß in £ufftauffficigenden Staub geſehen: vnd da einer den andern fragte / was ſolches 
ſeins erachtens ſeyn moͤcht / haben ſie zu letzt vermerckt / daß ein groß Kriegsvolck vor⸗ 
handen / welches ohne zahl auff Siuaſt thet fortrucken. Da nun angedeute Kriegsleut 
zu der Statt kommen | ſeind ſie geſtracks den Stattgraͤben zu gezogen / vnnd haben ſich 
daſelbſt gelaͤgert. Die in der Statt ſchrien jhnen zu: Laͤgert euch weiter von vnſern 
Statigraͤben / oder wir werden hinauß fallen / vnnd euch erwuͤrgen. Die Katarngaben 


gu antwort: Thut nur was euch gelicht. Schlagt uns auch zu todt / 0b jhr woͤlt. Wir 


eu rer feind nicht bedachtivon binnen su weichen) weil Temur Chan vns befohlen / ven dieſem 


ort vns keins wege treiben zu laſſen. Auch fprachen ſie weiter / was Temur befehlen hi so 
fr "db 


daſſelb hert ein fo ſtracke meinung! daß] wenn jemand auffs gejdgt zoͤge / vnnd ein 

lends wildes Thief nicht würd erlegen vnnd ombbringen  derfelb alsbald auff der ſtell 
müßt auffgehenckt werden. Weil dann die fachen alfo beſchaffen / wollen wir keins wegs 
vnſer Ort vnd Stell vala De 


- 
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n tat rings herumb belaͤgert/ ward zu denen! ſo dritmen keinera uffforderung 
/ an fie zu begeren fe wolten fich dert Temur ergeben. Darauf ſie geantwort / det Statt. 
| M indte nicht geſeyn. Temur aber hett Bergleut vnnd Schantzgraͤber mit ſich ge⸗ —— 
| brächtidpenen er befohlen die Statt zu ontergraben: welchesfieomverzuggerhan. Dis 
ker weil verwunderten fich Die Belägerten / daß vom Feind miemande ſich crzeigen thet Stuaft ont, 


zum fcharmäslen: fondern dapfieim Lager fichalleftillverhichen. Der Dberft inder Fam ua 
Statt fprachlerfündt nicht mercken / was der Feind vor hett · es were dann / er ſhm fürs, 
genommen / die Statt wegen mangel der Prouiant allgemach in cuſſeriſte noch zu ſe⸗ 
zen vnd alſo zu erobern. Aber innerhalb ſieben oder acht tagen ſpůrten fieidaß die unters 
so grabene Thuͤrn der Statt nicht allein Riff; befamen/fondern auch eingiengen. Der, ⸗ 
halben die Buͤrger fampt denen Kriegsleuten / fo in der Beſatzung / die Statt auff gu, Swaf mie ge 
wifle geding auffacben: vnd hat Temur jnen verfprochen/feine Zufagezu haltenkauch, > auſfgeben. 
mit dem Eyd betheurt / Feins Menſchen Blut vnier jhnen zu vergieſſen. Da diefessin + 2 
beyden feiten beftetige/ wie gemeldt ward die Statt auffgeben / vnnd feyndie Ofmanis, = =-" 
ſchen herauß gezogen. Bon ftundan hat Temur befohlenitieffe Gruben vnd Eiftemen ° * * 
in groffer anzahlzu graben / vñ den feinen aufferfegt/alledie/ foauß der Statt kommen / Temurs Bu 
darin zu Rürgen / vnd darnach aefagte Gruͤben vnnd Eifternenwiderumb mit Erden"? 
anzufüllen: Damit die hineyn geſtuͤrtzte Leut mit dem Grundt bedeckt erſtickten / vnnd De“ 
doch ohn vergieffung ihres Bluts vmbkemen. Darneben ſeyn die ort der Statt / ſo Pi 
| 20 durchs untergraben vnbeſchaͤdigt blieben / von Kriegsleuten zerfiöremorden. Der Dr 
| berſt zu Siuaſt war ein Tuͤrckiſcher beg / Malcoz genannt. Denfelben allein haben die Maltoz ethal⸗ 
Tatarn nicht vmbbracht / vnd hat Temur ſelbs befohlen / gemeldten Maltoz für ſich zu 
führen] vnnd als er für feinen Augen / hat er zu jihm geſprochen: Malcoz / ich wil / daß du 
zu deinem Herrn dem Baiaſit zicheſt / vnnd jhm anzeigeſt / wie alles bey ons beſchaffen. 
Ward alſo der Malcog zum Giſderun abgefertigt / jm zeitung zu bringen / wie die Sa⸗ 
chen ergangen. Als er nun die Reyß verricht / vnnd zu feinem Sultan kommen baten. 
micht allein jm alle Sachen angezeigtifo Temur befohlen zu melden: ſondern auch an⸗ 
dere mehr/dic er ſelbs geſehen / wie fie fich zugetragen. Darnach hat jn Baiaſit gefragt / 
oð der Tatarn Kriegsvolck in gröffer anzal wer / dañ die feinen. Vñ als der Maicoʒ beg —2 
39 darauff antworten wolt / hat er zuvor geſagt: Im fall du mich nicht wirſt toͤdten laſſen / —* f 
wil ich die Warheit bekennen. Baiaſit gab zuantwort: So du mich lieb haft) und mir Per 
guts gonneſt / ſo zeig nur die lautere Warheit an. Malcoz ſprach: Meinftu dañ / daß du 
ein fo groß Kriegsvolck kuͤnneſt auffbringen / als ein ander / ſo zehenfach mehr Land vnd 
Leut hat / dann du? Da Baiaſit ſolches gehört / hater darauff geſagt: Mich dunckt / es 
ben dir die Tatarn ein ſchrecken eingejagt. Da nun der Malcoz beg geſpuͤrt / daß Ba⸗ 
voller hochtrabeuder Vermeſſenheit vnd Hoffare: hat er nichts mehr wöllen ſagen / 
ſondern gantz vnnd gar ſtill geſchwiegen. Gleichsfalls hat auch hernach ein beſonder 
Hochmuth am Baigaſit ſich erzeiget. Dann als er mit feinem Kriegsvolck wider den Batafleshafgs 
Temur fortruckte / in meynung / jhm cin Schlacht zu lieffern: ward er zum offtern mal ſtarrigteit 
45 von ſeinen Veziren vnd Begen erinnert vnd vermahnt / er ſolte dem Temur nicht vnter 
Augen ziehen / noch mit jm ſchlagen. Dann er beſſer thun wuͤrd / ſo er folgends / weñ Te⸗ 
mur nach Hauß mit ſeinem groſſen Volck wuͤrd abziehen / hinder jn ſich machte / vñ ſein 
Nachʒug angꝛiffe. Sagten daneben / man muͤſt in allweg geſchehen laſſen / da Temurs 
Heer / ſo auß der maſſen groß / ſich ſelbs ermatten thet / vñ auffrieb. Es war aber vnmög⸗ 
lch / daß er einigs Menſchen rath vnd meynung hett fünden hören vnd folgen. Derhats 
ben er endlich aller ſeiner Begen vnnd Herrn Gemuͤter verlorn / auch von den ſeinen ver⸗ 
laſſen / vnnd alſo vom Temur erlegt vnd gefangen worden. Aber ſolche Sachen haben 
ſich nach dieſer zeit erſt zugetragen / vnd follen an jrem ort referiert werden. 
— etzt aber / da Siuaſt erobert vnd zerſtoͤrt / it Temur von dannen verruckt / vnnd Temurs Zug 
50 auff Damafco geoacn Ale aber Baiafitvon Temurs Abzug zeitung bekommen) har "Serie 
er fein Kriegsvolck verſam̃ let / dem Feind nach zuſetzen / vnd inanzugreiffen. Aber bad 
iſt er anders ſinns worden / hat ſich ſelbs zu rück gehalten / vnnd ſolches vorha⸗ 
ben fahren laſſen. Derwegen Temur ohn einige verhinderung deß Baiaſits ſeinen 4 
wegauff Damaſco genom̃en. Derſelben ————— | 
— welchen 
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Die Mamelucs 


ken. 
nen weiter gefuͤhrt auff Hama (vorzeiten Apamia) vnnd Hamuſa (bey den Alten Er 


miſa genaunt) vnnd beyde Stett eingenommen / auch das Bold in allen beyden ver⸗ 
2 Temur ſam̃len laſſen / in meynung / fie ombzubringen. Aber onverfehens trug ſichs zu daß 


vergon dacen von Hanıfa Todlengreber the führen, Derhalbener gefragt / was das für 


uw der Statt zu fliehen. Welchenit kundten ins Schloſſz kom̃en / habẽ ſich in jren Heufern 


art deep: Kricgsteutenpreiß geben. Darnach hat er fich gewendet zum fchloff; der Startzwelches 48 
die mit habẽ wöllen auffgeben / ſo daunnen. Jedoch ward es zulegt erobeit/geplündereofi 


ſchlieſſen / vñ ein groß fewr anzuzuůnden / dadurch alle dieſe Jedizcer HT, 





en N 
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Folgends iſt fein befelch geweſt / man ſolt deß Jezids / ſo dieſe Sect vnnd Ketzerey zum 
erſten erfunden / Begraͤbnuß ſuchen vnd en: vnd was für Bein darinn gefunden / 
mit Feuwer verbrennen: auch das leere Grab widerumb mit Menſchen kat außfüllen. 
Darnach iftervon Damafco weg gesogen!ond hat ſich auff Derfien gericht/ einem ort 
sulwelches* Carabag genannt!da er fein Rriegsvoldins Winterläger außgetheilt. 
As der Frůhling wider vorhanden / iſt er widerumb ins Ajtatıfch Rumıli gezo⸗ 
gen: vnd erfllich zu einer Statt kommen / Erzingan genanut / da zu onfer zeit im 1547. 
Sultan Suleiman ein fchr veites Schloffz erbaumer / durch den Perſiſchen 
‚ Schach Techmas dahin bewegt / welcher nach Dem abzug jetztgemeldten Sufeimans 
10 auß Perſien / die groſſe Statt Erzintzan / aber doch vnbemaurt / ange zůndt vnd zerſtört 
» Da nun Temur von Erzintzan hinweg geogen / hat er ſtracks auff Angura fein 
eo diefelb Statt vmb ond vmb belaͤgert / eingenommen gepluͤndert / 
dzerſtoört. 
nun auff der andern ſeiten dem Gilderun Chan zeitung kommen / wie Te⸗ 
mur zu Angura wer angelangt: hat er auch fein Hecr verſamlet / vnnd angefangen fort 


*Pandect.m 
63.Cap- e 


guruden. Damals hieltinandie Tatarn im Lande Deſt fürfehr reitbare Leut / wel⸗ Balaſits Heer. 


che ihr Vatterlandt verlaffen / vnnd durch Bogdania / das iſt / durch die Mofdam/ 


indie Landefchafften dei Europeifchen Rumtili waren kommen. Diefelben hat Bas 


iaſit laſſen beſtellen / vnnd zu feinem Kriegsvolck geſtoſſen. Auch war ben jm deß VBul⸗ 
so Ben Sonimelcher dem Baiaſit zu hilff meht ein geringen Hauffen hett zugefiihrt. In 
na / Baiaſit hett ein ſo groſſes Heer zuſammen bracht] daß es dem Temuriſchen 

ichrvnd er zoge mit denſelben Hauffen tag vnd nacht fort / weil er nicht zugeben 
wolt/daß Angura vom Temur eingenommen würde / und wie Siuaſt zerſtort. Dar⸗ 
umb daũ ſo wol ſeine Kriegsleut / als auch die Pferd / ſehr müd vñ ſchwach waren, Auch 
pflegte Baiaſit ſelbs alles was von andern gerahten / oder ſonſt herfur ward bracht/auß 
lichem Stoltz vnd Hoffart zu verachten. Endlich hat er den Temur Chan vn⸗ 

ens noch zu Angura ſtill ligend gefunden. Bey dem Baiaſit waren zu Feld ſeine 

ohn / vnter welchen der erfthich Emir Suleimanı der ander Muſtapha Zelebi / 

der dritt Sultan Muhamet. Da nun offtgeſagter Baiaſit vrpletzlich vnd ohn verzug / 

30 als bald er ankommen / dem Feind zugeſetzt heteswer ohn zweiffel jhm der Sig blieben. 
Dann Temur glaubte nicht / daß Gilderum fonahend bev jhme wer / oder daser in kur⸗ 
gem fich wider jhn würde ldgern. Aber weil Baiaſit in hoͤchſter eil fort geruckt / iſt er 


wider alle zuvorſicht vnnd hoffnung deß Feinds en kommen / da die Temurifchen. 
m theil auff die Beut gezogen / vnnd zer ſtreuwet hin vnnd her ftreifften / der andern" 


ſſz auff der Weyd waren / vnnd in ſumma / da deß Temur Chans Sachennicht 


zum beſten verſorgt waren. Darumb trieben den Baiaſit feine Raͤth / vnnd baten jhn / 


er wolt ohn einigen verzug den Feind angreiffen / welcher ſich damals feiner Schlacht 


verſehen. Er aber gab auff der feinen Kath garnichts] ſondern ſagte / man můſt dem Baiaſit ver⸗ 


» ” 


Kriegsvolck etwas zeit vnnd weil gönnen) an Krefften deh Leibs fich zu ergetzen / vnnd "ht gutẽ rath. 


49 die Schlachtordnung zu machen : damit wider den Feind deſto ruͤhmlicher geflritten 
wird. Dann Gilderuns Artwaralfo befchaffen daß als offt jm feine Begen recht rie⸗ 
sen/feins wegs erlangt mocht werden daß er jhrem Kath vnnd Erinnerung hate wollen 
folgen. Hat derwegen den feinen befohlen/ fich zulägern. Mitler weil verfariiteten ſich 
De Temurs Kriegsleut / vnnd die hin vnnd herauf jÄnen zerſtreuwet / eilten wider zum 

hauffen. Vnud weil auch Temur ſahe / daß Baiaſit an einem ort das Laͤger zu 

ihm fürgenommen: hat er bey ſich entſchloſſen / ats bald mit jhm zu treffen 

Temurs Säger war an einem mwafferreichem ort / deß Baiaſits aber etwas weiter vom 
abgelegen. Derhalben er vnd fein Kriegsvolck denfelben tag! ſampt der nacht / 

groſſen mangel an Waſſer gehabt. Damals war Donnerſtag / an weichem Temur ſich 
go ſchon gelaͤgert hett / vñ das Laͤger mit graͤben vñ ſchantzen allenthalben verſehen: Baiaſit 


F 


aber hat erſt gegen abend deſſelben tags jm ein bequemes ort erwehlt / dahin er ſein Lager 


bedacht zu ſchlagen. Deß andern tags gar fruͤhe hat man angehaben die Schlachtord⸗ 


nung beiberfeitszu machen / vñ zu freiten. Temurs hauffen zohen mañlich daher wider Schlacht. 


ine Feinde. Dargegen fielen erliche deß Baiaſits Kriegoleut von jm ab / vnd begaben fich 
* * 


auff 


» 
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auff jrer vorigen Zärften ſeite · Vaiaſit war der erſt / der die Schlachtordnung befahl zu 
machen/auch feine Fend lin fliehen zu laſſen / vnd auff die Trummeln vnd Heerpaucken 
zu ſchlagen. Da nun beyde Heer wider einander ohen / habẽ als bald die Tatarn / ſo auff 
deß Baiafits ſeiten / ſich zum abfall geſchickt. der Fuͤrſt von Erzintzan war von 
frem koͤniglichem ſtammen geborn / vnd hieß Tachretin / deſſen Vatter dep Tatariſchen 
Königs Eretin Bruder war geweſen: der vrſach halben gemeite Tatarn zum Tachre⸗ 
tin beg abgefallen.&teichsfalls habẽ auch die auß Dem Land Germean zu —— 
dem Germeanogli / vñ die Mentefier Kriegsleui zum Menteſogli / die Aidiner oil Sa⸗ 
ruchasierzujren Fürften ſich begeben. Derfeiben König aber / waren auff deß Temur 
Ehans ſeiten. Derhalben auch geſagte Kriegoleut au billichen vñ rechtmaͤſſigen vrſa⸗ 1a 
chen zu jnen gefallen. Daher endlich erfolgt / daß dem Gilderun Chan nur ſeine Kriegs⸗ 
leut vbrig blieben: vñ ward er doch auch von denſelben verlaſſen / verrahten vñ verkaufft / 
auß vrſachen / daß er vor dieſer zeit jnen beſchwerlich war geweſen. Der Vulcogliſo ein 
Chriſt / ſtritt allein wider die Feind mit feinen Kriegsteuten. Vnd da Temur diefe Chris 
fien erſehen / hat er vermeynt ſſie weren Jficar oder Einſidler Muͤnch / vñ derwegen mit 
Heller ſtim geſchrien: Dicfe Iſiclar vnd Einſidler ſtreitten auffs aller dapfferſt. Als nun 
die/fo bepjhm zu nehiſt hielien / vnnd dieſe Chriſten wol kendten olches von jhmgehdre: 
haben ſie darauff geantwort / es weren nicht Deruislar vnnd Muͤnch / fondern Giafir⸗ 
lar oder Chriſten. Als aber zu lehnt der Vulcogli geſpuͤrt / daß fein ftreitten umb ſonſt / 
vnd er allein vbrigim Feld wider die Feind: hat auch er feine Kriegsleut davon 
pnnd auff die Slucht fich begeben. Baiaſits Sohn! Muſtafa Zelebil ward indiefer 
Schlachtverlorn. Man hat auch nicht konnen erfahren / was jhm begegnet vnnd ge⸗ 
ſchehen fey. Nun ſahen die Vezirlar vnd Raͤth wol / daß Gilderuns Sachen in groſ⸗ 
fer Gefaͤhrlichkeit Aunden. Derhalben ſie den Emir Suleiman mit ſich genommen, 
wit ſeind auß der Schlachtordnung als bald hinweg geflohen. Es hat auch der Sultag. 
Muhamet mit den Kriegsleuten deß Afiatifchen Rumili / vnd mit den Begen der Ama⸗ 
fianifchen Land ſchafft / in ſchneller eil gen Amaſia ſich verfuͤgt. Daher ſich zugetragen / 


daß der Baiaſit allein im Feld blieben | vnnd nur bie Diener der Porten / Dasift/ die — 


Batafttwitden Kriegoleut / fo zum Hof gehoͤrig / bey fich behalten. Damals u Gilderun Chan 


Sennſcharn bih in die zehen tauſendt Genitſcharn / vnd fo viel derfelben auß die 


tr folgen, 


4 


Bataflıs On. 
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cm Treffen mit dem 3% 
Leben davon kommen / haben hernach den Bericht geben / daß der Baiaſit mittenvn⸗ 
ter jhnen geweſt / vnnd daß einer zu jhm geſagt / er ſolt ſhm ſelbs rahten vnnd fuͤrſchent 
weil ſein gantzes Hter jn verlaſſen / vnd davon geflohen. Als Waiaſit das gehoͤrt / iſt er vr⸗ 
Plohich fo grimmig er zůrnt woꝛden / daß er feinen Puſickan mit den henden ergriff vnd 
anhub feinen flichenden Kriegsleuten nachzueilen. Da fchrien die Genitſcharn / er 
foltmur ben jnen bleiben / vnd fich Gott befchlen: noch einige wegs auß ihrer Schlacht⸗ 
ordnung fich erma hin begeben. Er aber mar feiner ſelbs nicht fo wol mächtig /Dafer. 
autem Kath hett fünden folgen : unnd iſt derwegen von den Genitſcharn außgeriſſen. 
Damals waren alle dieandern Kriegsleut dermaſſen hin vnnd her von einander geflos 
hen) daß die Genitſcharn in kurtzem ſahen / wie Baiaſit von jedermdnniglich verlaſſen / 4@. 
vnd gefangen / vnd auffire Schlachtordnung geführt ward. Als nun gemeldte Genit⸗ 
ſcharn die Gefahr für Augen hatten / in deren fie waren / feind auch ſie gezwungen wor⸗ 
den/fich zirergeden. Garviel ſeyn der meynung / da Baiaſit auß der Genitſcharn 
Schlachterdnumg nicht gewichen wer / hetten die Feind jn nicht gefänglich bekommen. 
Danndie Genitſcharn hetten ohn allen zweiffel jn vertheidigt vnd erhalten biß auff den 
abend/on die folgende nacht weren ſie mit fin etwa weiter an ein ſichers ort gezogen DE 
ifinit faſt glaubůch / daß Temur fich einer fo ſchweren Sach hett woͤllen vnterwinden / 
mit gewaledenBaiafie auf der Genitſcharn Hend zu reiſſen. Dan dieſelben waren da⸗ 
malsıooo0.Mann ftarck. Daher leichtlich abzumem̃en / daß Gilderun Baiaſit in ſol⸗ 
chen vnfall nit wer gerahten / dariũ er ſich ſelbs mutwillig geſtuͤrtzt / im fall er auſſer ders 0 
feldenSchlachtordnung ſich nit hett begeben: vñ daß auch gleichsfallsdie®enitfcharn 
fibs den Feinden nit weren in die Send fommen/ond all das jr verlorn. Aber was Gore 
beſchloſſen / muß genglich geſchehen: vñ fan folches in keinem weg niemand weder wen⸗ 
den / noch vermeiden / wie der Tuͤrckiſch Seribent allhie thut melden. — 
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Als der Baiaſit geſagter maſſen gefangen / iſt er ſtracks zum Temur gefuͤhrt wor⸗ 
den: vnd da er nicht fer von deß Temurs Geyelt / iſt derſelb jm enm gegen kommen / hat jn 
mit groſſer Ehrerzeigung entpfangen / vnd in fein Otag / das iſt / in ſein Gezelt ſelds be⸗ 
| gleitet: da fie beyd auff einem Tuͤrckiſchem tebich beyſammen gefeflen / vnd von der ge⸗ Tanuto vud 
haltenen Schlacht mit einander ſolcher geſtalt geredt / daß im reden ein jeglicher unter Batafiıs Ge⸗ 
Ihnen beyden ſich ſeiner Dapfferkeit thet ruhmen / vnd triumphieren. Endlich hat Ze rise - 
mur zum Gilderun geſprochen: Lieber König Baiaſit / laſt uns dem ewigen Gott vn⸗ 
auffhoͤrlich vnnd ohn eud danck ſagen / daß er vns beyd zu koͤniglicher Wuͤrden erhoͤhet. 
Ich bin lahm / du biſt ſonſt breſthafft. Gott hat mich von den Grenen deß Yndiers 
19 lands an / biß gen Siuaſt zum König gemacht: von Siuaſt aber / biß zu den Greni⸗ 
Ken deß Vngerlandts / hat Gott Dir das Konigliche Regiment geſchenckt. Da dieſe 
| Welt bey dem gerechten Gott in einigem werth vnnd anfchen wer / bett er fieandern 
Leuten geben denn eben mir einem Lahmen: Band dir [einem Brefthafften. Ohn 
Wweiffel hett en fie Heiligen vnnd feligen Leuten geſchenckt. Aber wir follen! wie ge 
ſagt für vnnd für Gott dancken. Wand bald darauff hat Temur auch dieſe wort ges 
fprochen: Billeicht Haft du dem ewigen Gott nicht Danck geſagt / vnd wegen der vrſach 
iſt dieſer betruͤblicher Fall dir widerfahren. Da er nun ſolches außgeredt / haterfeine Temur troſ de 
wort anderſtwo hin gewendt / vnd geſagt: Lieber Bruder / woͤleſt keins wegs Fleinmätig Gefangenen, 
haoch forchtſam ſeyn. Welcher noch bey Leben iſt / kan allzeit hoffen Städt vnnd Wol⸗ 
20 fahrt zu erlangen. Als nun Temur jhn mit dieſen worten getroſt / hat er befohlen / die 
Speiſen auff zutragen. Derhalben erſtlich ein Tuͤrckiſche Sofra hineyn getragen Tome hele 
wardı fo bey jhnen braucht wirdt an ſtati deß Tiſches. Darnach ward beyden Rönigen Matzeie mie 
| ein Schuͤſſel voller Mitch fürgefege. Dann-Zemur Chan pflegte von der Milch mie dem Baiaſi⸗⸗ 
groſſem luſt eſſen: darumb beyden Fuͤrſten zur erſten Dracht nach deß Temurs ges 
wonheit / eben Milch fürgefegtward, Da nun Sultan Baiaſit die Milch angeſchau⸗ 
wet / hat er ſich ſchier darob entſetzt / ward voller gedancken / als weni er nicht bey ſm ſelbs. 
Derhalben ſich Temur zu jm gewendt / vnd geſprochen: Lieber Bruder / was iſt dir für 
ein Gedancken eingefallen | der ſo hoch dir angelegen? Bilahil azem / bey dem hoͤchſten 
Gott (das war gemeiniglich fein Schwur) laß mich wiſſen / was diß ſey. Gilderun 
30 Chan gab antwort: ch gedenck einer Red / fo ich auff ein zeit auß dem Mundt deß Sultan Ads 
Sultan Achmets / da der ſeib bey mir war / gehöre. Solche Red ligt mir jetzt in meinen "es Varta 
Sedancken. Temur ſprach alsbald darauff : Lieber/was hat er gefagt? Laß michs wiſ⸗ 
fen. Baiafit antwort: Zu der zeit / da Sultan Achmet zu mir kam / vnd ein gute weil beh 
mir blieb / hab ich jn etwa gefragt / ob er vermeinte / daß ich mit dem Temur zuſammen 
wuͤrd kommen / vnd mit jhm ſtreitten. Hierauff gab Sultan Achmet mir zu antwort / 
wir würden in allweg zuſammen kommen / vnd auffs hefftigſt wider einander kempffen. 
Ich aber fragte widerumb / wer unter vns die Obhand wuͤrd erhalten: Vund er ſprach / 
ſolches wer allein dem hoͤchſten Gott bewuſt. Er koͤndt weiser nichts wiſſen / deñ daß wir 
an cinem Ort zuſammen wuͤrden kommen / vnd auff einem Tebich neben einander beyd 
40 zu Tiſch ſitzen / vnd daß eben die erſte Speiß würde Milch ſeyn / die man vns aufftragen 
wuͤrd / und Davon wir zum erſten wuůrden eſſen. Da ſagte Temur: Mich důnckt wars 
hafftig / daß indiefem Mann ein feiner Geiſt vnd Verſtandt geweſen. Zumändfchen/ 
erwerben dir blieben. Dann alſo wer ohn not geweſt / mich auff zumachen / vnd allhero 
zu kommen / dich zu ſuchen. 
Die Hiſtorien thun melden / dieſer Sultan Achmet ſey ein hocherfahrner Mann Vom Sultan 
geweſen in der Aſtrologei / ſo kuͤnfftige Sachen weiſſagen lehrt auß dem lauff der Ster⸗ Achmet. 
nen. Was er vorhin ſagte ſich zutragen würd / geſchahe gleich wie ers zuvor verkuͤndt. 
Es war auch an jm ein folche Kunſt vñ Weißheit / daß / als offt er entweder auffs geſaͤgt 
zohe / oder ſonſt luſt halben fpagierenrittionnd auffm Weg ſich zutrug / daß etwa zween 
56 Weg vorhanden / er als bald ſtill hielt / vnd anſchauwen thet / was auff feinem Taulum⸗ 
bas / oder auff feiner Trummelgefchrieben. Daun er im brauch hett/daher feine aſtro⸗ 
logiſche TBeiffogunaenzu ſuchen und zu nemmen. Alfo kundt er von ſtundan wiſſen / 
| auff welchen Weg ihm etwas vngluͤck hafftigs widerfahren wuͤrd / vnnd begab fich ders 
wegen als bald auff Dan andern Weg · Jedoch war Diefer Guten Achmerauch [hr mit 
7 — sch arm⸗ 
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Laſtern behafft / vnd ein fograufamer Tyrann / daß in feinem Hergennicht ein fäncblein 
VBarmhertzigkeit vbrig. Er war Fuͤrſt zu Bagdat oder neuwen Babylon / wie auch dro⸗ 
ben gemeldt. Temur lenck hat jn ſeins Reichs vertrieben / als auch in der 
Chronic geleſen wirdt / im Jar nach Chriſti Geburt 1387. zu welcher zeit noch Sul⸗ 
tan Murat / diß Namens der erſt / das Tuͤrckiſch Regiment in Henden hett. Vnnd 
weil Achmet ſahe / daß er ſeins vaͤtterlichen Reichs beraubt: muſt er auch wider feinen 
willẽ dem Temuͤrleng folgen im Krieg / welchen derſelb wider die Tatarn im Land Deſt 
gefuͤhrt: vñ thet ſolches nur allein zu dem end / damit er fein Konigreich vom Temur wi⸗ 
der moͤcht erlangen. Als er aber geſpuͤrt / daß alle hoffnung / wider von jhm eingeſetzt zu 
werden / vmb fonft:haterden Temur verlaſſen / und iſt zum Sultan Baiaſit geflohen / io 
der ingroffen Ehren jhn gehalten. Es blieb auch gemeldter Achmetein zeitlang beym 
Bilderun/ond da er ſahe / daß Gilderun damals glücklich und fighafft war / vñ dargegen 
dem Temur das gluͤck widerwertig: hat er ndlich dem Gilderun gerahten / die gute geles 
genheit / etwas nach wundſch zu verrichten / nit zu verſaumen: ſonder dieſelb mit beyden 
henden eben zu der zeit zu ergreiffen / da ſie vorhanden. Derhalben er dem Gilderun eins 
mals mit folgenden worten zugeſprochen: OPadiſchach / O du hoͤch ſter König I vers 
ſam̃le dein Kriegevolck ohn ver zug / ziehe fort mit deiner Macht / vnderwind Dich dieſes 
Kriegs / welcher dir glücklich und wol gelingen wirde, Laß vns deinen Feind den Temur 
leng angreiffen / weil du oßn allen zweiffel zu diefer zeit den Sig erhalten wirft. Auff ſol⸗ 
che vermahnung deß Achmets pflegte Gilderum Chan für und für zu antworten: 
woͤllen diefen Zug fürnemmen. Jedoch lieh ers bleiben / vnd zohe nit fort / weiler mit ans 
dern Geſchefften beladen / vnd ver hindert ward. Es manglete zwar jhm nicht am muth / 
daß er den Temur nit angriff. Dan Baiaſit ein groß muͤtiger Mann geweſen. Aber zu 
der zeit kundt er die gelegenheit / ſolchen Krieg zu fuͤhren / nicht finden / wie ers gern haben 
wolt. Derhalben war deß Sultan Achmets erinnern / flehen und bilten / gantz vndgar 
vmb ſonſt. Dañ Baiaſit war keins wegs zu bewegen / daß er zu folchem Zug fich zeitlich 
—— gemacht vnd geruͤſt. Zu letzt hat Achmet geſehen / daß Baiaſuͤs Gluͤck wegen 
eins langwehrigen wartens veraͤndert / vnd dargegen Temurs vngluͤck nicht allein zum 
end kom̃en / ſondern auch ein anfang der Wolfart erreicht. Derwegen er / Sultan Ach⸗ 
met / als bald jm zeitung kom̃en / wie Temur fich wider den Gilderun zu zichen hett auff⸗ 3% 
gemacht / gemeldten Gilderun in feinen eigenen Sandenanzutaften:indereilimfürge 
nommen / widerumb in ſeine Landſchafften ſich zu begeben. Solches aber war dem Ba⸗ 
jaſit gang vnd gar zuwider. Darumb er ſich zum hoͤchſten thet befleiſſen / deñ Sultan 
Achmets abſchled zu verhindern / vnnd denſelben bey ſich mit gutem willen zu behalten, 
Es kuͤndt aber von jm nicht erlangt werden / daß er blieben wer. Iſt derwegen vom Bas 
iaſit hinweg geſcheiden / vnd widerumb in fein Königreich kommen. 

Sonſt pflegte Sultan Achmet im brauch zu haben / alle nacht ſich zu verkleiden / 
vnnd durch die Statt zu gehen / zu horchen vnnd zu lauſtern / was in Heuſern geredt 
ward. Da von denen / ſo frey vnnd keck in jhren Heuſern pflegten zu reden / eiwas her⸗ 
fuͤr bracht ward / das jhm gefellig : hoͤrt er ſolches an / gar ftiil / vnnd ließ ſich nicht mer⸗ 40 
cken / als ob er gegenwertig. Im fall aber etliche von jhm vbel reden theten / das iſt / icht 
Nach dem willen vnnd wundſch Sultan Achmets: brach er als bald ein folches Hauß 
äuff / onderfchlug alle die | von welchen ſolche Sachen geredtworden. Was nun alſo 
ben naͤchtlicher weil erwuͤrgt / Das ward def andern tags von den Nachbarn begraben. 
Vnnd muften zwar die benachbarten wol/ daß diefelben Leut vom Sultan Achmet 
vmbbracht waren: aber fie ſtellten fich / als wuſten fie gar nichts vmb das fo ihnen 
doch wol bewuſt. Daher daun fein Regiment allen Volckern / fo jihm vnterworffen / 
gang befchtwerlich war. Dann fie jhren Fürften für onnd für feindlich haften) vnnd > 
durften doch wegen forcht fich deſſen mit dem geringftennit mercken laſſen / fonder hats 
ten alleinacht auff allegelegenheitidadusch fie von folchen feinen gewaltfamen tpranni go 
chen Thaten fich erledigen ond erretten möchten. Ward alfo erfllichfeins Rönigreiche 

aubt und versrieben/ond demnach er folgends wider eingefegt/hat er fich dennoch ges 
melts Lafters graufamer Tprannep nicht enthalten: fondern noch mit groͤſſer onbarım ⸗ 
hertzigkeit die Leut vmbbracht / dann er zuvor im brauch gehabt, Daher dann endlich er⸗ 
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folgt / daß die Vnderthanen wegen ſeiner Grauſamkeit ergrim̃i / vnd Der jrigen vnſchul⸗ 


digen Todt / durch den Todt deß Fuͤrſten ſelbs gerochen. Hat jm alſo weder ſein Witz / 
noch Geſchicklichkeit geholffen / vnd daß er ſo gelart war. Dann was der ew ig Gott in 
feinem Kath einmal beſchloſſen / muß in ollweg gefchehen. Groſſe Witz vnd Weißheit 


hilfft nichts / vnd der Menſchen Gedancken / Sorgfaͤltigkeit / mancherley fuͤrnemen m 
den Sachen / ſo zu verrichten / ſeynd noch weniger näg, Hiemit gnug vonn Sultan 


Achmet an dieſem Ort geredt. 


Damit wir aber widerumb auff den Temur vnd Baiaſit kommen / hat ſichs auff 


ein Zeit zugetragen / daß Temur vnd der Sultan Baiaſit zu tiſch ſaſſen. Vund dem⸗ 


nach fie mit mancherley Geſpraͤch einander ergetzten / aſſen / truncken: bat Temur be⸗ 
hlen / man ſolt eine von deß Sultan Baiaſits Weibern herzu führen / Die eins Für; 
n bey den Chriſten / Bulcogli genannt / Tochter war. Da nun dieſelb gefordert und 
kommen / hat er zum erſten befohlen / fie ſolt zu tiſch figen: Darnach hat er gewolt / ge⸗ 
ſagte Fuͤrſtin ſolt ihm von feinem Getraͤnck einſchencken / vnnd zu trincken geben. Als 
aber Gilderun Chan ſein Weib ſahe zu tiſch ſitzen / iſt er ſchier in ein Verzweifflung 


Batafıte  ' 
Zone yunfeh 
geſetzt. 


gefallen / vnd dermaſſen darüber ergrüfit: daß er auch vngebuͤrliche grobe Wort wider Pakaflte Dim 
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den Temur herauß geſtoſſen. Vnnd da derſelb gleichsfalls hiedurch zu Zorn bewegt / 
vnd vber die maß verbittert ward / hat er mit feiner Red zum Baiaſit ſich gekehrt / vnnd 


nötige / daß du eben damals / da ich in Indien war / du aber im Rumili / etliche Leut zu 
mir geſchickt / die mir fo viel naͤrriſche grobe Zoten in deinem Namen folten anzeis 


- gen? Daß du auch hinzugefegt / du wolteſt mich füreinen Hurenmann halten da ich 


9: 


mich nicht auffmachen wuͤrd / vnd in deinen eigenen Landen dich ſuchen? vnd dargegen / 
fo du nicht kommen würdeft / mich zu befriegen / daß dein Weib von dir gefcheiden fole 
eyn / vnd gleichwol hernach widerumb dein Weib werden / demnach fie von einemans 
veronreinige? Da fotcher Wort du dich enthalten / wer ich nicht ber kommen / dich 
zu fuchen / und diß Vngluͤck wer dir nicht widerfahren. Die diefen vnd andern dergleis 
chen fchändtlichen Worten hat einer den andern angriffen. Es fchreiben wol etliche) 
daß bey den Zagatai Tatarn / auß welchem Bold Temur fein Wrfprung hett / 


geſprochen: Du ſcheutzlicher vnflaͤtiger Bart / du naͤrriſcher Bock / was hat dich ges Temurs vund 


Baia is daͤct. 


Temur ein Za⸗ 


fein Schand gehalten worden / eſfens vnnd triuckens halben die Weiber zum Tiſch zu gta Tatar 


ſetzen: viel weniger für ſchmaͤchlich geacht / einem Weib befchten eynzuſchencken. Das 
neben hat Temur Baiaſits Weib nicht fordern laſſen wegen einiges Laſters / oder vers 


klcinerung / oder ſie zu ſchmehen. Man ſchreibt auch / Guderun Baiaſit hab ein zertheil⸗ 


40 


5 


sen Bartgchabt I mit zweyen Zipffeln: derhalben ihn Temur den unflätigen Bocks⸗ 
bart fuͤrgeworffen. Jedoch ift zu lege das geaͤnck geflillt worden) vnnd ſeynd wider auff 
freundtliche Geſprãch / vnd befcheidenere Wort kommen. | 


Zu einer andern Zeit / da Temur vnnd Baiaſit bey einander faffen I hat Ko: 


mus den Baiaſit auff folgende Meynung angeredt: D Chan /o König / da ich mit 
meinen Kriegsleuten indeinen Gewalt wer gerahten was wolteſt du mit ons haben 
angefangen? Ich bezeuge Dich bey Gott / wolleft mir frey runde dengansen Handel 
bekennen. Gilderun Chan gab zu antwort:da du mir wereft zu iheil worden / hett ich 
wollen cin Kefig von Eifen laffen machen | dich darein fchlieffen / vnnd deinen Krieges 
leuten auff die Koͤpff fegen! vnnd befchlen/dich alfodurch alle Sande herumb zu tragen. 
Vnnd ſoichs hattich auch zuvor / che denn wir miteinander geſtritten / zu thun bey mir 
entfchloffen. Hierauff fprach Temur: Zu der Zeit / da ich auß meinen Landen hinweg 


zohe / vnnd diefen * führen mich auffmachte hab ich bey meinem Eyd Gott ge⸗ Temurs ver⸗ 


ſchworen / daich den 
nach geſchehener Schlacht mehr vmbbringen laſſen. Sagt auch daneben / vnnd zwar 
vernünftig: Wer da gedeneftrecht zu handlen / finde zu legt etwas guts: wer bofes zu 
thun gedenckt / der ſindt ein bdſes End. Da nun diß außgeredt / iſt er von Gil⸗ 
derun hinweg gangen / vnnd hat beſtellt / daß man ein von Eiſen ſolt machen / den 


Gilderun darein geſchloſſen / vnnd folgende jhn ben / wohin er auch zohe / mit 
ſich gefuͤhrt. 


se di Vlelge 


” * 


ieg erlangen würde / wolt ich gang vnnd gar feinen Menſchen unfftige Res 
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| Dielgefagter Temur hat auch denen Zürflen / welche zu jhm fich verfüge / vmb 
Schutz vnd chirm wider den Batafitvonfm zwerlangen/alljre Landſchafft en wr 
zugeſtellt: unter denen der Aidinogli war / vnd der Mentesogli / vnd der Germeanoglil. 
vider Saruchanogli.Darnach hater die Oſmaniſchen Länder unter die Tatarn auß⸗ 
etheilt. Als aber Baiaſit ſolchs ſahe / thets jn zum hochſten verdrieſſen / vñ hub von det 
eit an/trasoriger zu ſeyn / dann zuvor. Nun hett Temur den Srauch / daß weũ er fü 
 oltauffmache/zuzeiten er den Daiafit pflegte zu befuchen/zu grüffen/zutröß! er | J 
friſch auff ſeyn:vñ beſchließlich / thet erim Ehr erzeigen. Solchen brauch deß Temuro 
Batafite Bitt hert Baiaſit in acht genommen / vnd ais derwegen eins tage Temur zu jhm kom̃en / hat 
ee — @elegenheitnitverfaumtlfonder den Zemur folgender geflaft angefprochen: D 10 
König / weils die Göttliche Verhengnuß alſo geſchickt / daß vnſer Treffen ein ſolchen 
Außgang gewinnen / vnd dir die Viaon vnd Sig durch Gottes Gnad bleiben ſolt: hab 
ſch eiwas an dich zu begehren / vnnd da du mir die Gnad erzeigen wilt / daß ichs von dir 
erlang / wil ich dir eben / was ſolches fepranzeigenond offenbarn. Temur ab antwort: 
Begehr nur /was du bedacht zu begehren. So war ſey mir der gerechte —* ek 
“ alsswar ich dichdeiner Bitt gewehren wil. Baiaſit ſprach: Co begehr ich / du woͤlleſt 
meinen Herd nicht gar außleſchen vnd abgehen laſſen / auch mein Geſchlecht nicht zar 
außtilgen / vnnd daneben deine Kriegoleut / die Tatarn / alle mit einander auß meine 
Vnden hinweg führen. Dann obich woi Heut groffe Widerwertigkeit unnd Dnfallers 
fahr fo kan doch eben daſſelb vielleicht morgen auch dir begegnen. Dem Himmliſchen ze 
Gott allein ift bewuſt / was eines jeden Menſchen Haupt ſoll widerfahren. Es iſt nich 
gut / die Herd der Haͤuſer gantz vnd gat aufstefchen wolien. Da Temur ſolches gehört! 
hat er zugeſa zu chun / was Waiaſit an jhm begehrt. Daneben defohlen / es foltenalle 
— iegeleutzufammen kommen / vnnd hat alſo folgends dieſelben mit ſich 
inweg gefuͤhrt. in 
arms Te ¶ Nach obangezeigten Geſchichten / hat Temur beyfich entſchloſſen / weil der Win⸗ 
mur den Batas ter vor der Thür / ſein Kriegsvolck allenehalben durch diefeiben Laͤnder ins Winterlaͤ⸗ 
ie caledi· ger aufizurheilen. Bermeinte daneben/esmdcht fichzutragen/daß einer von dep Baia⸗ 
dene fis Sohnen / oder deſſelben Besir oder Raͤht / oder die Eltiſten und Haͤupter in Landen / 
zu jhm kamen / vnd von deß Sultan Baiaſits Erledigung mit jm ſolten handlen. Aber 3@ 
esift feiner gefunden worden / der fich wegen diefer Sach hert wollen zu jhm begeben / 
oder einige Ruͤhe vnd Arbeit wegen diß Handelsaufffich laden: noch wenigerjemand 
vorhanden geweſt / der fich hertwollen cynlaſſen / ein Vergleichung oder Vertrag zwi⸗ 
ſchen beyden Konigen zutreffen. Daher dann erfolgt / daß auch Temur feinen Scheint 
Fönnen bekommen / den er hett mogen fünfftig fuͤrwenden / zu außfuͤhrung der Vrſa⸗ 
chen / darumb er den Baiaſit wider freygelaſſen. Aber in der Warheit iſt diß die Vr⸗ 
fach geweſt / daß niemandt zum Kemurfommen/meil derfelb zu der deit / da er in gem 
Teauts a, ie Land lam alle Weenſchen / ſo er konnen in feinen Gewalt bringen / heit laſſen erwuͤr⸗ 
tannch. gen. Dder aber! da etwa gnediger mitjhnen gehandelt wurden ſie durch allerley Mar⸗ 
ter gefoltert vnnd befragt / Damit fie meldten vnd anzeigten mo Schaͤtz zu finden / oder 40 
welche Leut viel Guts vnd Gelts hetten Dann alſo begab ſichs / daß wenn jemandt von 
einem Tatar gequelet war | vnnd darauff loß geiaſſen / alsbaldt von eim andern ward 
erariffen ſo gieichs falls ihn durch die Tosturthetmartern] vnnd Gelt von jhm haben 
wolt. Auch trug ſichs etwa zu / dah etliche in ſolcher Marter gang gar jhren Geiſt auff⸗ 
gaben. Derhalden dann) weil Zemur fo graufam mit den Seuten vmbgieng / Feiner ges 
re funden ward / der fo viel Hertz gehabt / zu ſhm zu reyſen / vnd von Baiaſits Erledigung | 
22,0 gherauchvonandern Sachenmitjm zu handlen / ſich hett duͤrffen vnderwinden. 
In Summalmanfagtond ſchreibt / es feyen ſo wol der Temut ſelbs / als auch fris 
ne Tata Ifograufam Toranni ch geweſen / daß auch in Hiſtorien gefunden wirdt / 


2 — wie der Tatarn Kriegsvolck auff ein Zeit zu einer* Statt kommen / in Meynung / da⸗ 50 
ca. ſelbſt eingelaffen zu werden vñ aiſo die Statt in jren Gewalt zu bringen In dem ſich⸗ 
zugetraͤgen / daß alle die Vatter ſo in der Statt / allen jhren Kindern I die leſen kunten / 
das Buch Wuſchafum / oder den Alcuran indie Haͤnd gegeben / vnd — 
| Temur entgegen ‚u gehensmett fie gutes hoffnung waren/eo wuͤrd Temur Chan are: 
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nach er dieſe Kinder erſehen / ſich wegen deß onfchäfdigen Alters / vnnd gebuͤrlicher Ne⸗ 
uerentz gegen dom Muͤhametiſchem Buch / zu Gnad wand Barmhertigkeit laſſen er⸗ 
weichen. Aber die Sach iſt viel anderſt geraͤhten / dann fie vermeynt. Danu fo bald Te⸗ 
mur dieſe Rinder erſehen / hat er gefragt / was fie wolten vnd begerten. Darauff jhm ge⸗ 
antwort / es weren Die Knaben der Bürger in der Statt Kinder / ſo leſen kuͤndten / vnnd 
jhme / dem Temur / Ehren halber entgegen kommen / troͤſtlicher Hoffnung / cin Gnad 
von jhm zu erlangen. Da Temur ſolches gehört I hat er feinen Tatarn befohlen / jhren 
Pferden die Sporen zugeben / vnnd mitten vnder Die Kinder hinein zu ſehen. Dieſem 
jhres Koͤnigs Befelch haben die Tatarn ſich gehorſam erzeigt / im vollen rennen onder 
die Kinder gefegt / mit Ihren Roſſen ſo wol die Knaben / als auch ihr Alcuran Bücher 
dermaſſen zertretten / daß fie von ſtundan zu boden geſtuͤrtzt / vund vmbkommen. Da 
ſprach einer von feinen fuͤrnemen Herrnu: O Chanum / o Rönig / es ſeyn auch dieſe Leut 
Muſulmanlar / vnnd derſelben Keligion / deren auch wir verwandt. Laß doch nicht fo 
grauſam mit jhnen vmbgehen. Als nun Temur hierauff antworien wolt / hat er zu⸗ 
vor eben dieſen gefragt / ob er ſolche Leut fuͤr Freundt / oder fir Feinde tbet halten 
Der ander fprach : Sie weren zwar Feinde / aber doch Mufulmanlar / unnd chen 
einer Religion fampt jhnen theilhafftig deren auß Mitleiden in allweg zu verſcho⸗ 
nen. Hicrauff hat endlich Temur gefagt / man müßt gdnslich die Feinde empfahen 
vnd halten’ mie Feinde. Dann wo ermit denen Landen nicht alſo wolt vmbgehen / wuͤrd 
feiner von allen \unmwohnern jechtes auff den Temur geben] noch feiner im wenige 
nigftenachten. Daneben auch geſchehen würde / wenn er infeine Landtſchafften wis 


der zu ruͤck vorhabens zu ziehen / daß alsdann diefe Leut feinem Kriegsvoſck wuͤrden 


nachziehen / vnd daſſelb im fortrucken verhindern : ja die Tatarn alle / wo moͤglich / vmb ⸗ 


bringen vnd erwuͤrgen. Aberifprach Temur zu obangeruͤrtem feinem Begen / laß viel⸗ 


licber zu / daß dieſer Knaben Mütter klaͤglich wegen deß Todes jhrer Kinder heulen / 
dann daß vnſer Muͤtter vns beweinen vnd klagen ſolten. 


| Diejes Ortsift auch das anzuzeigen / nemlich Daß zu der Zeit da Temur dem Yederman dem 
Dalaſit ins Land gefallen / er mit folchm Hoffart / Vbermuht / vnnd Braufamkeit Fur oeſote. 


Bin vnd Her geſtreifft: daß eben niemandt geweſen / der jhm hab wollen begegnen / oder 


35 füiner Ankunfft erwarten. Wohin er auch kommen ſolt / oder durchziehen / daſelbſt flo⸗ 


5 das Volck meifts theils hinweg / ſchiffie vbers Meer / vnnd begab fich in Europant. 
aher iſt kommen / daß die Mauri / das iſt die Moren oder Schwartzen / ſonſt Araber 
genannt / item die Kurden oder Kaldeer / vnnd die Tuͤrgen oder Tuͤrcken / vnd Die Ana⸗ 
toliſchen auf dem kleinern Aſia / jhre Dis verlaffen / vnnd in Europam Damals gewi⸗ 


chen. Was fuͤr Hiſtorien deren Scribenten / ſo vor dieſer vnſer Zeit gelebt / noch vor⸗ 


handen / die zeigen an: man hab Leut im Europeiſchen Rumili gefunden / die gemeldt / 
daß jhre Voreltern entweder Araber geweſen / oder Turgmen / das iſt Tuͤrckmanlar / 
oder Kurden / oder Anatoliſchen: auch daneben fuͤr gewiß außgeben / daß jhre Eltern 
vnnd Vorfahrn auß furcht deß Zagataiſchen Temurs in das Europeiſch Rumili ge⸗ 
flohen. Soſches war zu ſeyn / ſpricht vnſer Seribent / wil ich zwar keins wege nicht 
laͤugnen: weil einmal gewiß / daß durch dieſe Flucht der Aſiatiſchen zu der Zeit das 
Griechen Sandt Volckreicher worden. Aber esıftnochein ander Drfach daneden / daß 
nemlich auch vor der Zeit da das Europrifch Rumili von den Oſmaniſchen eynge⸗ 
nommen ward / die Anatolifchen dahin fich in Kriegssügen brauchen laſſen: Vnnd 
Demnach fie groffen Reichthumb / onnd viel Schlauen in Beuten erobert / widerumb 


. nach Hauß in Afiam zu fehren im Brauch gehabt. Weil aber fie nach ihrer Wider⸗ 


50 


Funffi fpüreten / daß im Griechen Lande viel bequemer onnd luftiger zu wohnen dann 
in Anatolia: haben fie gutwillig jhre vorige Laͤnder verlaffen / fich ins Gricchen Lande 
begeben / vnd daſelbſt nidergelaffen. 

Als nun endlich Temur ſahe / daß biß daher nimandt von den Baiafitifchen kom⸗ y 


men / ſo von deſſen Erledigung mit jhm zu tractieren begehrt: hat er angefangen fort jafienichrmiden 
zu rucken / vnnd den Gilderuu mit ſich hinweg zu führen. Darauff hat ſichs ungefähr ⸗ enngefugt wogs 


lich eins Tags zugetragen / daß Temur den Gilderun angeſprochen / vnnd geſagt: 
D Koͤnig / es gehet allemhalben cin Geſchrey / daß an deine Stell einer von be | 
2) 
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Söhnen ſey Koͤnig worden / derdochniemalseinigen Dienfchen ber geſchickt / dich zu 
beſuchen. Was meinſt du? Solten wol die deinen dich wider annemmen / im fall / ich 
Buaſits Frech jetzo dich wolte ledig laſſen Haiafit antwort: Wenn du nur mich wolteſt wider zu 
* meiner vorigen Freyheit laſſen kommen / ſolt mirs am Muht keins wegs fehlen / die mei⸗ 
nen wider zum Gehorſam zu bringen. Da ſolches Temur vom Baiafit gehört / hat er 
geſprochen: Diß iſt ein boſer Mann. So er auß der Gefaͤngnuß wuͤrd kommen / vnnd 
ledigwerden / iſt zu beſorgen / er werd ohn allen Verzug ſich auffmachen I vnnd vnſer 
drigsvolck fo wol hinden nach / als auch zu beyden Seiten angreiffen vnnd anfallen. 
Derhalben er keins wegs ledig zu laſſen / ehe dann wir vnſere Land vnnd Hertſchafften 
BalaflısTode wider arreichen. ie 
Drfach. Gleichofalls hat ſichs auff ein andere Zeit begeben/daß Temur dem Bilderun mie 
folgenden worten zugefprochen: O König! wolleſt dir nicht fürchten noch mit Ge⸗ 
dancken dich felbs betrüben vnnd martern. Dann ich bedacht /dich mit mir zu nemmen / 
vnnd zu führenbiß indie edle berühmte Stattmeins Königreichs Semercanda. Bon - 
dannen wil ich dich wider in dein Sand ſchicken vnnd geleyten laffen. Dan nun Baiaſut 
auf dem Mund Zemur felbs diefe Red angehört if er darüber fehr betrübt worden. 
Hat daneben bey jhm beſchloſſen / keins wegs dahin zu fommen: vnd derwegen ſich ſelbs 
hingericht. Andere melden / es hab Temur jhm Gifft laſſen geben: darnach jhn ledig 
gemacht / vnnd hinweg zu ziehen erlaubt. Baiafie aber ſey durch krafft deß Gifftes ver⸗ 
zehrt worden / vnd hab am dritten Tag hernach den Geiſt auffgeben. 2. 
Zu der Zeit / da Temur in ſeine Sandfchafften hinweg zohe / hater die Tatarn ab⸗ 
gefordert / vnnd mit ſich ggefuͤhrt. Jedoch hat er auch zuvor die Statt / fo Ker⸗ 
ſcheher genaunt / das iſt Ebneſtatt / vnnd Sifrichifar / das iſt Spitzeburg I Cedrinus 
heißt ſie in Griechiſcher Spraach / der Saracener Oxylithus / dasiſt Scharpffenſtein) 
und Begbazar / das iſt Fuͤrſtenſtatt oder Hurenſtatt / den Caramanogli geſchenckuudem 
pendiar aber / Caſtamon vnnd Cangria / (vorzeiten Gangra) vnnd Calazug oder 
alazig / das iſt Lügelburg oder Kleinburg. Solche ſachen haben ſich zugetragen im 
fCdritluxaez 404 Muhamenifehem Fahr. — 
Man ſchreibt / es hab Temur 40. Jahr regiert: Gilderunaberinurvieschn.E® 
liche melden daneben / es ſey Gilderun auß dermaſſen ſtreng / vnd ſcharpff / vnd vͤbermů⸗ 3& 
tig geweſen: vnnd da er der Gefaͤngnuß erledigt / widerumb den Koͤniglichen — 
vnd Macht erlangt / hett er alle feine Kriegoleut laſſen erwärgen! ſo von jhm gewichen / 
vnnd feinem einigen Menfchen ſolches verziehen. Derwegen auf den Batafitifchen, 
feiner zum Temur gereißt / mit jhm wegen def Baiaſits Ranzun zu handlen: ſondern 
haben alle / auß Forcht der Raach / ſo er nach erlangter Freyheit moͤcht fuͤr die 
Handt nemmen | viel Rahtſamer geachtifeiner Erledigung BE 
außder Gefaͤngknuß fich gantz vnd gar nicht Si 
anzunenmen. 
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Das achte Puch 27, 
HISTORIAEMVSVLMANAE 
Sehen. 
Vom laterregho dao iſt / von der Zeit da fein König bey 
den Tuͤrcken war / demnach Gilderun Baiaſit gefangen / 
> vnd folgends geſtorben. | 


a Sheet Baiaſit bey vnderſchiedlichen Weibern / ſo nur Schla⸗ 
ein geimefen/mic die Taͤrcken außtruͤcklich fehreiben/fieben Soͤhn gezeugt: ze m 
— * deren Namen ich allhiedermaffen wil ſetzen / wie ſie nach einander geborn / * 
NS od von Füürcken erzehlt werden. Dañ mir nicht vnbewuſt / daß Laonicus / 
vnd andere mehr / deß Baiafiis Sohn anderſt nennen! erzehln. Sein derhalben diß 
ſeine Sohn geweſen: Ertogrul / Emir Suleiman / Muſtapha Zelebi / Iſa Zelebi / Mu⸗ 
ſa Zelebi / Sultan Muhamet / Caſſim oder Caſſum Zelebi / weiche beyd einerley Wort 
nach Fransöfifcher pronuntiation vnd Außſprach fo bey den Tuͤrcken auch braͤuch⸗ | 
tich. Vnter diefen iſt Ertogrul / ſo der Erftgeborn / in einem Treffen wider den Caſi rg 
30. Burchanedin vmbfommen: Muſtaffa iſt im Treffen wider den Temur erfchlagen/ Beuſtapha 
oder viel mehr nach anderer Meynung / verlorn worden: und haben die ſeinen nicht koͤn⸗ verlern. 
nen mwiflen | was ſhm widerfahren. Caſſim war nochfafteinjunger Knab zu der Zeit / Caſſim. 
da ſein Vatter Baiaſit dem Feindt in die Haͤnd kommen / vnd word im Sultaniſchen rSulel⸗ 
Seraierzogen. Den Emir Suleiman haben die Ali baſſcha / der Eine beg Subaſſcha / man. 
das iſt Capitan der luſt tia, vñ der Haſſen oder Chaſan Aga / mit ſich auß der Schlacht 
wider den Temur hinweg genommen / vnd ins Europeiſch Rumili geführt. Sultan Sultan Wiw 
Muhamet ift auf demſelben Temuriſchen Treffen / demnach alles verlorn / gewichen! a 
davon gezogen) vnnd wıderumb auff Amaſia kehrt: an welchem Ort / als der zu feinem Iſabeg 
Timar gehörig/er gemeinglich ſein Hoffhaltung pflegte zu haben. Iſa beg hat ſtracks / 
20 demnach der Vatter gefangen! Burufs die Statt ihn für fein Hoflaͤger erwehlet / 
eiliche Prouintzen vnnd Laͤnder eyngenommen / vnnd fich für ein Konig auffgeworf⸗ 
en. Mufa ward mit dem Vatter gefangen! vnnd Fam alſo in deß Königs Temur "rufascfan 
Gewalt. Aller diefer Sohn Baiafits Hiſtorien vnd Geſchicht werden hernach ordent⸗ 
fich auff einander folgen. | J 
Ich wil aber anfangenvominterregno ‚Da Fein Tuͤrckiſcher Koͤnig vorhauden / 
ondalles in groſſer Confufion on Zerruͤttung durch einander gieng / weil damals jr Ko⸗ 
nigreich vnder viel Fürften zertrenie : damit ich eben die Sachen vnd Geſchicht erklaͤre / 
von welchen wir befennen muͤſſen / daß fie biß auffdiefe Stund gar vnrichtig / ond vers 
wwirres/ und meiftes theils ons vnbekannt geweſen. Solche Zeitaber nenn ich nicht ohn Warums diſ 
40 Drfach einıncerregnum, dafein Komg geweſen / weil Baiaſit noch damals bey Le⸗ ein intetregnũ. 









pen war / vnnd vnangeſehen er gefangen / dannoch Das Reich widerumb zu erlangen 


verhoffte: auch Temur als der den Sieg erhalten / eben daſſelb Reich vnterm Titul 
deß Kriegsrechten jhme zueygnete / der co durch Vberwindung der Tuͤrcken mit ge⸗ 
wapneter Handt erobert: vnnd daneben etliche viel Soͤhne deß Baiaſits / als nem⸗ 
fich der Iſa beg / der Emir Suleiman / der Muſa Zelebi / der Sultan Muhamet / 
zugleich vmbs Reich feindtlich wider einander ſtritten. Dann cs kundt nicht eins Ko⸗ Anarchie, 
siigs Reich genennt werden / weil fo viel darumb theten fechten :ond hat auch’ der Nam 
deß interregnionndvacierenden Königreichs nicht aufgehört / biß der ganze Gewalt 
auffden Muhamet allein fommen. Derhalben war eseininterregnum,weiljhrer wich 
so vmb das Königreich buleten: ein Confuſion aber ohn Haupt! wegen derfelben fech⸗ 
‚ten onnd fireiten wider einander / da niemandt dem andern wolt weichen. Wil ders 
—— dieſem / vnud folgenden Büchern } beydes das vaeierende Konigreich der 
T Ionnd auch dero Zeit Confuſion beſchreiben: gleichsfalls wil ich der Bruͤder 


ohren widereinanderinemlich der Sohn Valaſits /vnd auch der Tararıfchen Den 
Dep rauben 


228 | Das oehche a 
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Sultan Muhamets) blutigen Schlachten wider dl, —— | 
rien / allein auf dem Haniwaldifchem Buch deß Berker Mogomans erzehlen / weil) 
eis Scribenten keiner diefe Sefehicht * melden. * hiemit zur Sachen 
ritten. 9 
ee RE Zeisials@ilderun Baiafitim Treffenlfoer mi den 1 Temur@hänge ' 
rer * nz arsien Vnfall vom Feindt gefangen ward: bett fein Son Sultan 
met / nur fünffzehen Jahr feins Alters erreiche / vnd befaß zwo Königliche Staͤtt / vom 
ee, Vatter jhm zu feiner ums sur hs * —— vnd f Tocata / ſampt drx 
‚benachbarten LandtſchafftD arckiſchen Prouingen vnd Länder 10 
mußten damals wegen barbarikäien — Pe u. di erlangt / ohn ons 
terlaß für jhr Geſind / Weib vnd Kind inder Ruͤſtung ſeyn vnnd wachen : vnnd waren. 
auch etliche / die gutwilligdavon zohen / vnnd fich ins Elend begaben / damit fie den be⸗ 
— träbten Standt deß vntergedruckten Vatterlands nicht lenger mit jhren Augen 
bamer weiche, (en anſchauwen. Der Sultan Muhamet ſelbs hat zur zeit / als fo ſtattlich zwiſchen ſei⸗ 
aber mie, Dapfı nem Batter Gilderun / vnd zwiſchen dem Temur geſtritten ward / nach augenſchein ⸗ 
ferten. licher ſpuͤrung der Niderlag und Verluſts / mit auffgerichten Fahnen ſampt den muh⸗ 
tigiſten Rittersleuten deß obern Aſiatiſchen Rumili / deß Temurs Schlachtordnung 
durchdrungen / folgendts mitten Durch die Feinde ins geſagte Land Rumili kommen / 
vnzehlich viel Hauffen deren ſich auff dem Weg jhm widerſetzenden Tatarn erlegt vnd 10 
in die Flucht geſchlagen / unnd zu letzt gen Tocat angelangt / vnnd fi —— In dem 
er nun dahin kommen / hat er Zeitung gehabt / wie fein Vatter / Sultan Baiaſit / 
ſampt einem feiner Brüder / nemlich dem Muſca / von Feinden gefangen: ein ander 
Bruder auß der Schlachtordnung durch ein felgamen / onnd noch nicht anug ers 
gruͤndten Fall] verloren: das Reich von Feinden mit Fuͤſſen getretten: Die Mufuls 
manlar vbel geplündert onnd geplagt weren. Hieruͤber iſt geſagter Muhamet hefftig 
Mahamets theils durch Grimmigkeit deß entzuͤndten Gemuͤhts / theils durch Schmergendermaße 
Alag. fen bewegt worden | daßergefprochen: Ach wie ein berrübter Vnfall hat vns zu Bo⸗ 
den gericht. Dasblühende Reich der Dfinanier ligt ernider I onter den Fuͤſſen vnſ⸗ 
Feinde: hat vnzehlich viel ®efährlichfeiten für augen / und iffehier in grund ‚se 
Die Innwohner / ſo vom Allmächtigen onferer Sorg / Schutz vnd Schirm befohlen 
fein theils gang vnnd gar erſchoͤpfft / vnnd der Feinde Joch vnnd Dienſtharkeit vn⸗ 
derworffen theils Ihres Vatterlando beraubt / fonoch ein fchwehrer Unglück v — 
muͤſſen bin vnnd her im Elend herumb ſchweiffen. Vnſer Herr vnnd —— 
wirdt vom Feindt gefaͤngllich gehalten. Alle Fremd / alle Wolfahrt / dero wir bih⸗ 
hero — genieſſen / iſt jetzo in lauter Betruͤbnuß vnnd Traurigkeit 


word 
Mohamet hele Da folchesaußgeredt/hat er mit feinenvertramtiften Leuten Raht gehalten!‘ end 
Naht. ihnen feins Hergen Meynung entdeckt: wie nenılich er ben fich entfchloffen / entweder 
feinen Herrn Vatter der Gefaͤngnuß zuerledigen / melcher maflen er auch kuͤndt vnnd 46 
möcht: oder deß Vaͤtterlichen Gluͤcks theilhafftig zu werden / weñ er gleich Darüber ſolt 
— — — Darauff fieeinmütiglich jhm zu antwort geben / ſie weren gleichwol bes 
ſe Autwort. ven / auch jhr Leben auffzufegen! in höchftem fleif jhme / Sultan Muhamet / jhrem 
Fuͤrſten vnnd Herrn / gebuͤrliche Dienſt trewlichſt zu leyſten. Mußten auch bekennen / 
daß die Wordt / ſo er geredt / auß einem Heldenmuht her gefloſſen. Jedoch muͤſſe man 
in allweg der Vernunfft folgen / ſo da woͤlle / daß man eben deß Feindts / welcher durch 
erhaltung deß Siegs das Königreich eyngenommen / Macht vnnd Heereskrafft / ſo 
ſchier ohn end / mit allem fleiß thue betrachten vnd erwegen. Deñ da ſie nahend bey dem⸗ 
ſelben ſich wolten verhalten / würd ſolches nicht ohn gefahr abgehen. Beſſern Raht 
kuͤndten ſie keins wegs jhren Sachen fchaffenidann daß fie weit vom Feinde/durch gu⸗ so 
te Kundiſchaffter auffalledeffelben Vorhaben und Anfchläg acht geben: Vund da fie 
gemeltes Feinds Leut auſſer deß Feldlägers hin vnnd her in geringer rg den‘ 
antreffen würden / diefelben alsbald vmbrennen erlegen/onnd hinrichten. Durch 
fe Fürfichtigfeit würden ſie jhr Kriegsvolck / fonichtgroß an Rich: ohn —— 
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helten: vnd durch denſelben Weg fuͤr vnnd für etliche von dermengeder Feind abzwa⸗ 
cken / vnd allgemach viel der barbariſchen —————— dadurch ſie 
Bann in ein ſchrecken fallen wuͤrden / vnd bedacht ſeyn / auß denen Landen abzuziehen vnd 
su weichen / ehe denn ſie an meng deß Volcks zu viel abnemmen / und alſo von uns(fpras 
hen die Raͤhte )vberfallen / vndauffs Haupt erlegt werden. 
Solcher Raht iſt dem Sultan Muhamet faſt angenem geweſt fo derwegen 
mit feinem Kriegsvolck / vnud mit den fuͤrnemen ftreitbarn Maͤnnern im obern Aſiati⸗ 
ſchen Rumili auffbrochen / vnd den Landen deß nidern Aſia zugezogen. In dieſem Zug 
iſt er zum erſten auff Deruas kom̃en / vorzeiten Derbe oder Derucdeh Lands has 


to gonia genannt) vnd nicht weit fo wolvon Amafiader Statt / als auchvon Dfmansiig 


Ken vnnd den Grenitzen der Landfchafft Ponto benachbart. Dafelbftiftder Cara 
Jaia / ein Freunde vnd Blutsverwandter deß Fuͤrſten Jsfendiar/ vngefaͤhrlich mit tau⸗ 
ſent geruͤſten Mannen zu Roſſz / deren Pferd auch bewapnet waren / dem Sultan Mu⸗ 
hamet biß unters Geſicht geruckt / vnnd hat jhm zugeſchrien: Hoͤrſt du Juͤngling / wer 
biſt due vnndwo zeuchſt du hin: Ich bin der Cara Jaia / dem Jsofendiar Fuͤrſten mit 
Blutſipſchafft verwandt. Ich hab fuͤrnemen Herrn / die ſonſt Voͤlcker vnder ſich ger 
bracht / mit meinen ſcharpffen Pfeilen jhre Bruſt durchſchoſſen: dapffern vnnd ſtreit⸗ 
barn Maͤnnern hab ich die Leber(alſo pflegen die Tüürcken zu reden ) zerriſſen: wegen 
forcht meiner Perſon dürffen auch die Wogel nicht berfliegen. Wer iſt dann der Mu⸗ 


20 hamet / welcher in mein Land hat dürffen kommen Dieſe vnd dergleichen wort / hat der 


vbermůtig Mann mit groſſem gefchrey außgefchilte:und ob wol der Sultan Diefeiben 
gehoͤrt / ließ er fich doch gang vnd gar dadurch nicht bewegen. Derwegen gemelter Cara 
Jaia ergrim̃t / vnd alsbald auff den Sultan gedrungen/jn anzugreiffen. Da der Suls 
tan folches an jhm gemerckt / hater denen fürnemen Herm vnd Kittersfeuten / ſo er bey 
Ihm best] mit wenig Worten zugeſprochen / vnnd ſie ermahnt · Ihr großmuͤhtigen jun⸗ 
gen Helden / es iſt zeit / daß wir dieſe Raben von einander zerſteubern / vnnd dieſes vber⸗ 


mühtigen Mauns Kriegsvolek erlegen / vnd flächtigmachen. Als er diß außgeredt / hat Treffen mie 
er fampt den feinen zum Saͤbel griffen: mit heller Stimmen das Alla Tegbu nach demCara Jaia. 


uſulmaniſchem Brauch / Bott zu ehren / angefangen: mit einem gewaltigen Eyn⸗ 


| Muſul 
20 fall deß Feindts Schlachtordnung angriffen / vnd dieſelb durch Krafft deß muhtigen 


epndringens in zwey theil zertrennt vnd zerſtreuwet. Da nun Cara Jaia gemerckt/ daß 
feine Kriegsleut gleich im erſten Angriff erlegt / vnnd auff feiner Seiten der Streit 
vngluͤckhafftig angefangen :hat er mit heiler Stimmen die feinen gefchoften/ vnnd ali⸗ 
vermahnt / fie foltenwie Mannliche Leut feſt halten. Aber folches erinnern vnnd treis 
ben war vmb ſonſt. Dann deß Jaia Kriegsvolck ward aleich wieineinem Augenbuck 
dingericht / vielfaͤltig erlegt / vnnd in die Flucht geſchlagen. Ihr Oberſt ſelbs / der Ja⸗ 
ia / hat alle Scham / Ehr / vnnd Redlichkeit hindan geſetzt fich ſchaͤndtlich auff die 


begeben / vnd dem Schloſſz Toſſia / bey den Alten Theodofiagenannt/zugecilt. N 


eis Kriegsleut haben dem Feindt nachgeſetzt / und alles was fic erreichen 


4 konnen / erwuͤrgt. Da fie nun hiemit ein gar ſtattuche Beut erlangt / ſeynd ſie mit 


einem ſonders friſchem Muht ferner fortgefahren / zu verrichtung deſſen / ſo weiter 


¶ As aber dem Muhamet dieſer erſter Sieg ſo gluůͤcklich vnnd wol gelungen / vnnd 
künftiger Wolfahrt ein gewündfchten anfang geben: iſt er alsbald mit feinem Kriegs⸗ 


volck fortgeruckt / vnd zu der Statt Kerede oder Gerede kommen / von dero anderfimo Pandect. iu 





Deruas / 
Derue. 


Cara Jaia 
vber muͤtig. 


geſagt. Daſelbſt blieb er etlich Tag ſtill ligen / vnd hat einen Kundtſchaffter ins Temu⸗ °C 


riſche Läger geſchickt / zu erforſchen / ob fein Vatter Baiaſit noch beym Temur gefängs 
lich würd gehalten: damit er ſo wol von deren / als auch von andern Sachen mehr / wie 


ſie der Ort vnd End beſchaffen / alles fleiffig außkundtſchafften thet / vnd jhm zu feiner 


nach der leng guten hericht geben fündte. Mitler weil/ als deß Muhamers. 


— RundrfchaftterC Dei allhieuon Türskenin der Hitorigenanntiveiches 
mpe feinen Krigsleuten fich auffgehalten / feinen Kriegsraht das pe 


— ed rien alle Sachen / ſo weiter fürdie Handt zu nemmen / 
u 


wort eigentlich einen Lackeyen heißt) in feiner verrichtung aufblieb: hat Sultan Mur 
bey Gerede ſa 
—A— zu beden⸗ 
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zeigen / was erfür gutachten thet fachen möcht 
Der eſt Aeht. en Darauff die Beziren vnnd Raͤht geantwort / fie ſehen fuͤr rath⸗ 
fam an/dafifieaußdenen Orten hinweg ruckten / vnnd noch weiter in die Landſchafften 
deß nidern Aſia wichen / auff die Hohe erg ſtiegen / dahin ſonſt niemandt pflegte zu 
kommen : fich daſelbſt zu verbergen / vnnd auff alles / was ſich verlauffen vnnd zutragen 
wurd / ein fleiſſiges auffmercken zu haben, Dafies lieſſe ſich nicht fuͤr gla 
ſehen / daß Temur in Befigung deren Landtſchafften wuͤrd bleiben / ſondern ohn zweif⸗ 
fei widerumb in fein vorigs Landt kehren. So kuͤndt man noch weniger glauben) daß 
mit feinem Kriegovolck kommen möcht] vnd den fliehenden Sult an Diuhametvonei * 
ee nem Berg zum andern /woltenachziehenonnd verfolgen. Aber etliche andere waren ei⸗ 
ner andern Meynung / vnd gaben fuͤr / daß ſolcher Raht nicht fände für gut paſſiert wer⸗ 
den: weildieBerg deß mdern After Lands nicht ohn gefahr / und ſie dafeibſt fein fichere 
Zufluchthabenwürden. Cs wer viel rahtſamer / ſie zogen widerumb indas Königreich 
def obern Rumili / da ſie an einem ſichern Ort ſich kuͤndten erhalten hin vnnd her auff 
alle Seiten vmbſchauwen / vnd auff die offenbarungen Deren Ding! foim Him mel be⸗ 
ſchloſſen / acht geben. Man ſolt billich dem hoͤchſten Gott ohn auff hoͤren und end danck 
ſagen / daß durch deſſelben Gnad / vñ durch deß Sultan Muhamets trefflich gut gluͤck / 
ihre Sachen noch im zimlichen Stand weren / vnd ſie weder an Prouiant / noch audern 
nottũrffugen Sachen einigen mangel hetten. Derhalben dann viel beſſer / ſie kehreten 2# 
widerumb in jhr Rumili / zogen daſelbſt vnder jhren Vnderthanen im Landt herumb / 
fchügtenond ſchirmten dieſelben für ber barbarifchen Tatarn Mumillen und Gewalt / 
mwerengemeltem Königreich an flatt einer Beſatzung wider Die Feinde. Diefenandern 
Raht hat Sultan Muhamer dem erſten fürgesogen/ Vnd da er nun allerdings fertig/ 
Be vnd fich aufmachen wolt: iſt der Kundrfchaffter anfommen/vondemdroben gemeldt/ , 
ap arte Armen Laͤger deß Temur Chansalles außzufpehen. Derfelbbt 
dem Sultan Muhamet anfänglich alle Wolfahrt und Heil gewůndſcht / vnnd geſpr ⸗·⸗·⸗ 
chen: Der gütigft und hoͤchſter Gott wolle dir zu deinem geben! onnd zu deiner Regie 
rung viel Jar verleihen / deine Feindt zerftreumen / vnnd durch feine gerechte Nach 
diefeiben alle zerftören. Da ich in dep Temurs Laͤger anfommen / hab ıch gefehen dag 3* 
dein Vatter Baiaſit wol auff vnnd geſundt. Vnangeſen aber / ich gar fehr mich bemike SE 
het / damit ich mit jhm reden kuͤndt: fo hab ich doch —* nicht kuͤnnen zum Sinn! 
richten. Andere Sachen delangend / folt du willen / daß Temur gantz Rumult erobertf⸗ J— 
nd innhat/onnd diß Jahr vber mit feinem Kriegovolck im Lande Aidin · ili ſein Win. 
teriäger habrnũ ivirdt. m ur 
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Da Muhamer diefe Sachen vernommen! ifternoch eingeringe weil daſelbſt ver⸗ \ 
blieben / ond hat darnach ins ober Rumili ſich wider verfügt. Als er daſelbſt gan 


iſt hm eilende Bortfchafft kommen / fo bericht / wie ein Temuriſcher Fuͤrſtvorhanden 
— mit Namen Cara Deutet S chach / das iſt / der ſchwartz gluͤck haff te Königrwelhafih — 
vnderſtehe / das Reich eynzunemmen / vnd jedermeniglich dep Temurs Mandat 2E 
nem onzweiffelichem Zeichen allenthalben fürlege durchwelcheser beweifeldapfime® 
om Temurdas Sandtgefchenekt: vnnd wie das Volck im Lands / auß ſchrecken vnnd 
forcht / demfelben angefangen zu gehorfamen. Item / daß diefer ungefährlich biß in 
| die caufende Straffenräuber bey fich hab: vnnd daß er allenchalben / dahin er komme 
——  alledie jenigen / welche fich weigern jhme zu vnderwerffen / gang vnnd gar außtilger 
das Landt durchſtreiffe / vnnd alles feinen Leuten Preiß geb. Da man ſeinem r, 
willen nicht werd begegnen ond ſtewrn / werd er in Furgem das Reich under feinen Ge⸗ 
walt bringen vnd zwingen. ee. 
* Als dieſe Zeitung dem Sultan N met kommen / ward er darob auß da naſſen 
ſehr bewegt / fahe die feinen an / fo herumb ſtunden / und ſprach zu ihnen: > 
sen / was dunckt ruch von dieſem Handel? wie meint jhr demſelben zu rahten 9 
helffen fee Darauff ſie all geantwort: So war geh Goit / dz vnſerm gl ea 
tan alles wol geling / als war wir gehergt wider dieſen Cara Deulet Schach { 
Bee ————————— 
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falt der Zeit / vnd deß Orts / mit gar wenig Worten zugeſprochen / vnnd geſagt: Ver⸗ 
it euch nur mannlich vnd dapffer. Was iſt der Cara Deulet Schach für cin vnver⸗ 
meer Hundt / daßerdürffen in mein Reich kommen / vnnd meinen Vnderthanenn 
vnnd Bawrn ſo viel Betruͤbnuß / Schmertzen / vnnd Vndbillichkeit zufügen? In deß — 
— —— — woͤllen / vnd —*—*— lade 
auch mit alleriey zuräfßfung fich zum Streit fertig machen: ward mitler weil vom 
Sultan felbs ein Rundefchaffter abgefertige / der alles außfpehen fole / nemtich an —n 
welchem Ort der Feindt ſich verhalten eher / wie ſtarck er am olck wer / was er für (gicı, 
Anfchläg haͤtt: damit er von diefen Sachen etwas gewiſſes dem Sultan wider zu 
Wo zieh referiern onnd anzeigen Finde: welcher dann dep Feindts Vorhaben begegnen 
wurd / alsbaldt er deffelben Gelegenheit vnnd Anfchldg erfündigtunnd erfahren. Iſt 
alfo diefer Rundefchaffter vom Sultan gefchieden / unnd in Kurger Zeit zum Feindt / 
dem Cara Deuter Schach / kommen. Derſelb hett fich indie Statt Eagialiverfügti 
foim Land Balatiagelegen / vnd bey den alten beydes Agialus vnd Cobialus genannt 
\ ward. In gemeldter Stattverricht er feine Sachen/ond hett feiner Seutwenig bey fichs 
derhalben dann kaum ein befferer ABegujhn zu vberfallen / hett moͤgen antroffenund ges 
fundenwerden. Darumb als der Kundtſchaffter wider zurück kommen / vnd angezeigt / 
daß ein ſolche Gelegenheit für ein groſſen Vorthel zu achten / vnd daneben den Sultan 
bericht / wie der Cara Deulet zu Cagiali nur ſechs hundert Soldaten bey ſich hett / auch 
0 faumfelig vnd nachlaͤſſig wer: hat folche Gelegenheit dem Muhamet wunder wol ge⸗ 
fallen / welcher auch fie mit beyden Haͤnden / wie man pflegt zu ſagen / ergriffen. Dañ er 
alsbaldt das Rumiliſch Kriegsvolck fertig gemacht / auch mit Waaffen vnnd allerley 
Kriegsrůſtung verſorgt vnd außſtaffiert / vnd iftatfo fortgeruckt / den Feindt zu ſinden. 
Nun lag damals / wie geſagt / der Cara Deulet Schachzu Cagiali ſtiſl: ohn alle ſorch .....: ; 
3 vñ gang ſicher: welcher dafelbſt Sultã Muhamet vnwverſehens durch ſeiner Roß ſchuel⸗ gr 
| fen Lauff bereiten wolt / vñ vberfallen. Als aber dargegen der Cara Deu let Schach deß 
Muhamects ankunfft vernom̃en / hat er keins wegs ſich daruͤber entſetzt / ſondern alsbald 
zu Roſſz gemacht / dem Sultan vnder augen gezogen / vund mit heller Stim̃ geſchrien: 
Hoͤrſt du Muhamet du biſt noch ein Rind / vnnd junger Knab. ‚Der Mutter Mich Feindes Ver⸗ 
2ſtinckt dir noch im Maut. Was haſt du fuͤr ein Wuͤrdenſtandt oder Wefeichh biß her er⸗dbeuns. 
langt / darauff du dich verlaͤſſeſt / an Sultan geſcholten wilt ſeyn / vnd deß Koͤnigreichs 
dich anni? Pack dich hinweg / laß die fantaſtiſche Lieb deiner ſelbs auß deinem Sin / 
vnnd thu nur was dir gebuͤrt. Es iſt beſſer für Dich / du laͤſſeſt deinen Kindiſchen Rath 
vnd Anfchlagfahren. Weil dein Vatter / vnd deine Brüderelen diglich in der Gefaͤng⸗ 
auß gehalten werden / wil bey ſolcher geſtalt der Sachen dir nicht gebůren a fuͤr ein vn⸗ 
gereimbts dir zugemeſſen werden / daß du dem Königlichen Titulonnd Standt nach⸗ 
trachteſt.· Im fall du nicht auffhören wirft / von dir ſelbs liderlicher weiß viel zu halten / 
dern fort fahren mit vns zu kriegen und zu kaͤmpffenj ſoll jedermeniglich alsbaldt ſe⸗ 
hen / was ich bedacht mit dir anzufahen. | 
40 Da Sultan Muhametfotche deß Cara Deulet Wort gehoͤrt / ward er ergrim̃t / 
vnd tfich etwas naͤher zu jhm gemacht / vndgeſprochen · Du wahnſinniger alter vers 
sagter Stümper / ſoiteſt du Dich ſelbs fo hoch rühmen? Haſt du vergeffen / daß du ein 
Menſch biſt⸗ Du feiner Brillenverfauffer / du haſt deine Haar inder Müllen weiß 
geferbt Du haſt noch nie keinen geſehen den Feindt recht angreiffen / noch mit einem an⸗ 
dern kampffen. Ob wol mein Battcr gefangen ift/den der liebe Bott gnedig wo crrei⸗ 
ten / wie dann ich gaͤntzlich auch verhoffier ſoll der Gefaͤngnuß erledigt werden: ſo ſiheſt 
du doch allhie ſeinen Nachfahrn im Reich / welcher dir zeigen wirdt / was du fürein 
Mann ſeveſt: wie dann auch du ſehen wirſt was ich mit dir werd anfahen. Mit dieſen 
Worten hub er das Muſulmaniſch geſchrey an verließ ſich auff ſeinen Gott / ſtreckt 
ge den Arm auß / zohe den Saͤbel auß der Scheiden / vnd eilet mit den feinen auff den Feind. 
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auf ſeim Kocher herfar gezogen / der Gelegenheit erwartet / den gefpafiten Bogen Ban 
zur echten! dann zur ne cagehalten vnd zu legt dermaſſen abgedruckt) da ab⸗ 
gefchoffen Pfeil durch Goͤttliche ſchickung inein Aug def Cara Deulet Schach ge⸗ 
troffen/ und zum andern theil deß Haͤupyts wider außgangen. — nn 
Mair Gaul gefallen / vnd von def Sultans Kriegsleuten in ſtůck zerhackt worden · 
aserabervonfungen dapffern Leuten / ſo rer Nation und Herkommens Kurden 


kommen / vnd haben jm nach dieſer zeit in ritterlichen Sachen alle trew erzeigt, Als nun 
der Sultan dieſen andern Sig erlangt / vnd auß der Schlacht mit ſondern freudenvnd ®® 


gleichwol nicht vnderlaſſen / mit dem Gemuͤht ſorgfaͤltig und munter zu ſeyn / vnd alls 
zeit die Augen auff alle Ort deß Reichs zu richten. 2er 
In dem er aber alfo ruheterond zum theil der Sorgen frey war:iſt jhm vnverſchens 
Zeitung kom̃en / wieder Fürft Eubad ogli (ſolches wort bedeut dep Eubadiodef in der 
alten Perſiſchen Sprach! deß Cabad Sohn) miteimmächtigen Heer angefangen die 
Start Nickſaria vorzeiten Neokefariagenannt)ju beldgern / vnd dieſelb zug 
ond Nacht mit aller Macht anzugreiffen / vnd zu firmen. Imfalldieentfanumgniche | 
bey zeiten wuͤrde kommen / müßt fie dem Feind fich ergeben:welchernacherobrumgder 
Statt/auch die Landfchafft würd verhergenionnd Die Innwohner heilsumbbringenht® 
theils vbel halten vñ plagen. DaSultan Muhamet diefe Zeitung vernorfien/bater dem er 
rühigen £cbenvrfaubgeben/zum Kriegnortärffeige Sachen unverzüglich zu uͤſtenvñ 
fertigen laſſen / vnd hiemit ohn einigen vnderſchied tags vnnd nachts auff Nickſaria ge⸗ 
eilt/die Statt bey zeiten zu entſetzen. Mitlerweil tracht der Cubadogli ſtets / wie er die 
Durgk mit gewalt möcht erobern / vnd hett von der ankunfft deß Muhamets kein gewiſ⸗ 
ſe kundtſchafft. Oerhalben dann Sultan Muhamet unverfehens dahin gelangt / vund 
mit groffer furia deß Cubadogli Kriegevolck angriffen / geſchlagen / zertrenut. 
wurden ſie erwurgt / vnd kamen vmbr theits erhielten ſie das Leben durch die flucht. Cu⸗ 
badogli hat auf der Gefahr ſich Davon gepackt / allenthalben in Feldern berumbger M 
ſchweifft / vnd endlich fein geben gefrift / in dem erzum Herrn Taſackogli( ſo auch Zar Fe 4 
fancfoglimwirdt genanne)fich verfügt / huͤlff an denfelben zu begern. Durch dieſe flucht 
iſt er dem Todt vnverhoffter weiß entrunnen. re 
Klsnun Sultan Muhamet def Cubads Hauffen erlegt / vnd den Sieg erlangt = 
dadurch dann dieſer Feind alle ſein reyutation vnd anfehen verlorn: hat er jm auch für ⸗ 
genommen / deſſelben Statt on Schloͤſſer / ſampt der gangen Landſchafft eynzunem̃en .· 
Nucktederwegenfort ins Land Tyanie/ (die Jralicner ſchreibens Geu⸗c vnd fprechenn, | 
auf Zeneck) welches diefen Dramen von dem Mol) Xzanigenanntibefomindnsgrifl 
deffeiden Innwohner feindtlich an / erſchlug deren viel / machte Die andern zu —— 
uen: durchſtreiffte / raubte / plůnderte / ver müßte das gantze Land. An denen Ortenwar ne 
ne ſehr feſie Burgk / Felti genannt / bey den Alten eitæ gelegen zu euſſeriſt im groſſern 40 
Phrogia dem Land Ponto zu dero Burgk benachbartes Volck vorzeiten Peltimige 
heiſſen. Da Sultan Muhamet dieſe Burg gefehen / hat er jm fuͤrgenom̃en / dieſelbe zu 
erobern: und hat doch zuvor feine Bezir vnd Raht / vñ fürneme Kriegsleuttahesgeftas 
get / ob ſie vermeinten / dicſelb anzugreiffen wer / oder nicht. Als ſie nun alle zuantwoͤrt 
gaben / man fofte evnnemmen: iſt das Kriegopolck noch def Tage jur Burgk gelof⸗ 
fen / vnnd hat mit aller Macht angefangen zu ſtuͤrmen. In ſolchem Sturm ſeynd gar 
eivon denen / fo in der Beſatzung / vnnd auch von deß Muhamets Volck venwundt 
worden. Jedoch weil in dieſem Angriff nichts verricht IR Wuhamet ſchier etwas be⸗ 
Mbt darũber worden / vnd hat nach Tuͤrckiſchem brauch / mit einem befondeon Drum⸗ 
melfchlag die feinen wider vom Sturm abgefordert. Darauff bat man die folgende s® 
Nacht geruhet. Dep andern Tags frübe I Hat der Sultan feine Weziren vn 
Kaäht zu fich gefordert / vnnd den Sturm berahtfehlagt : Da haꝛ ein jeglicher et» 
was / mach feinem Verſtandt vnnd Erfahrenheit / herfuͤr bracht. aber keins 
vnder allen Meynungen dem Sultan gefallen I hat er ſeſbs auff folgende Weit 












ER ; 


— 
bert werden. wirdt mans nicht konnen —— 0h Schaden der 
cwnd einiche ——— * 


* | m‘ das iſt feinen Schreiber zu 
gefordert vnd jhm befohlen / dem Oberſten in der Burgf npfflichen Drift, 2, ander 


Schlacht wider jhn a ein malwider er yon mit aller ſeiner 
auf Streich und Püffeder maſ⸗ 


ſchn deß Sultan Muhamets ſchlechte / ja geringſte Schlauen. Was hat er dann für 


30 rtin Vrſach wider vns / daß er ſo feindtlich vns thut angreiffen vnnd ſturmen Hierauff 


mung angezeigt. Solche trutzige Wort aber haben den Sultan Muhamet ders 
maflen verdroflenidaß er darüber fich erzürnt/ alsbaldt zuden feinen herfür gangen / die 
- Jo Begen / vnd fürneme Herrn / Sanzaken / Oberſten / und dapffere Kriegsleui mit diefen 9: 
Morten angerede: Ihr gehertzte Manner wirwöllenonsauffinachen/diefe Burst "> 
vouſtund an mit aller Macht eynnemmen / die Befagung vonder Mawr hinab ftürs 
= die Gebaͤuw zerſtoͤren / alles was drinnen von Gelt / Haab vnnd Gut / raubenund 
RK u di Dader 


rn 
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Da der Sultan dieſew ort außgefprochen / hat das gant· Kriegahter suu Wan 

fen griffen / ſich zum Sturm gerüſt / Die Sohultin ie Jränd genommen unsellch 

Pfitſchen vnnd Pfeil mit fich getragen! onndift ————— er 

baldt haben die gefchoffene Pflitfchen vnnd Pfeil gleich wie geregnet vber.die 

leut / ſo in der Befagung / vnnd fledermaffen vberfallen vnnd befchddigt : daß few 

gen meng der Wunden faum Rechen Fundten / wi gefchmweigen / daß fie ſol⸗ 

fen wider den Feinde moͤgen ſireitten. So gar hetten fie fein Rrafft mehr 

Mas tcbendig blieb / Tag biß auff den Todt verwundet: Andere gaben 


ten Geiſt auff / deren gar viei: Etlich wenig / fo mehr bey Krafft I dann die andern er⸗ 


öffneten das Burgkthor / vnnd ſchrien alle gleich wie mu einer Stimm: Du gr 
Sultan / wir begehren Fried. Giengen daneben zum Sultan / ürgten fichaun du 
fen de Sultanifchen Rofles nider .büchten fich mit den Kopffen biß auff den ' 
den / vnnd vbergaben hiemit der Burgf Schtäflel. Darauff Sultan Muhamet ſi 
mit gnedigen Augen angeſchauwet vnnd gewolt / ſie ſolten auch dem 
Oberſten vnder jhnen ein koſtlichs Kleydi Ehren halben iaſſen vmblegen / allen Guad 
erzeigt / vnnd zugeſprochen / ſie ſolten getroſt feyn. Solche deß Furſten Muhamets 
Miltigkeit hat dermaſſen dieſe Leut bewegt daß ſie von gangem Hersen vnd mit rech⸗ 
ser Xremfich hhm zu Gehor ſam ergeben. Folgendts hat der Sultan 2— ſeinen 
Leuten zum Bberſien in der Burglk gemacht! die Burgk gar wol mit aller otturfft / 
afs mit Waafen vnnd Ruſtungen / mit Prouiant / mit Kriegsinftrumenten verſorgt: 2 
vnnd iſt darnach mit frolockung / wegen eins fo gluͤcklich gerahtenen Siege! m. k 
Kocata fommen : und hat Dafelbft nach gehabter Vnruhe / vnd manigfaluger a 
fich etwas dermaffen erluftigt:daß er nichte defto weniger die Augen auff deu Feind gen 
richt / die Ohren alzeit zum horchen offen hett. 30 Nr 
In deß nun Sultan Muhamerinach eroberungder Burgk Felti / mit feinen Hofer 
verdandien / vnnd andern Rittersleuten auß dem obern Rumili / ſich etwas ergegtes 


4 aatoglı Fam vrplötzlich * Zeitung / wieder Fuͤrſt Jnalogli / vngefaͤhrlich mis —— 


ſent Mann dem ————— 
u 


fein Läger gefchlagen :ond wie Das Bold imgangen Land hin vnnd ber 
den vnd zerſtrewt / vnnd allenthalben durch die Oede / Waͤld vnnd Berg herumb 


vnd gepluͤndert / vnd in der Ebne Caʒ oua / ſo folgends auch Caz abada genañt 


Daß auch der argliſtiger Kopff jm 
benentiveder zu zwingen / jhm ein Schlacht zu lieffern oder zu einem Jaͤrlichen Tri⸗ 
biteine ſumma Gelts zu erlegen/odervomRönigreich abzuſtehen vnd zumeichen:inels ; 
cheshernach er eynzunemmen / vnnd gleich als durchs Rriegsrecht erobert / zubeſtzen 


Eultan Ma ⸗ hedacht Als nun der Sultan diefe Zeitung vernommen / hat jhn nicht ein geringequak: 


deß Herten angeſtoſſen / darumb er bey jhm felbs gefprochen : Ach wie ſchwehrlich 
erlangt der Menſch grofle Sachen / wie muß er ſie durch merckliche Gefaͤhrlichkeiten 
an fich bringen. Du hochſter Gott / wie jämmerbich wirbt dißtrefflich Koͤnigreich von 
vnterſchiedlichen Feinden mit Fuͤſſen zertretten / wiemanigfaltige IBiderwertigkeiten PER 
fein allenthalben vorhanden. Es wuͤrde mir fchwehr fallen / daß ichs verlaſſen / vnnd das 
Landt raumen ſolt. Im fall ich aber willens allhie zu bleiben / muß ich in ein andere — 
fahr mich begeben / vnnd alles auff ein Schlacht mit dieſem Inalogli ſetzen. Alser 
fe Sachen zu Gemuͤht geführt / hat erfeine Raͤht zu fichgefordert ihnen die Zeitung, 
degneumen Kriegs fürgehalten / ſampt feiner Sorgfältigfeit: onnd darauff gefragt! 
mas fiefür Kahıfam hielten / unnd wie fievermepnsendem vorfichendem Vbel zu heif⸗ 
ſen vnd zu begegnen. we 

- geil min die Vezirlar deß Sultans heimliche Betrůbnuß geſpuͤrt / babenfke : 
ihm mit folgenden Worien zugeſprochen: D Sultan Alem / o du Fuͤrſt vnd Hetrder 
Welt / wolleſt dich im hertzen na betuͤmern. Warumb wolteft du wegen dieſes Turck⸗ se; 
manter pfi umbfchweiffend? Baurs betrübt werden / vñ dich ſelbs quelen Wir wollen / 
Goctucher häuff / dermaſſen mis jhm und ſeinem Kerieghvolek ſtreiuten / daß 


— — die Leut ſich ob vnſer Mannheit werden verwundern. Jedoch wirdts beſſer ſeyn / che 


dann die Sach zun Waafen und feindslicher Handlung gelange / daß man ein Aa 
E an 


rgenommen / dem Sultan nachzuſtellen / denſch· 








“ 


ih 4 u A en 
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sn a mega sahne tbinerfahren! warumb 
dr icher weiß ins Land gefallen, auf was vrſachen er fogar unbarmbergiglich 
vr en Landvolck vmbgehe 


er 
mi 
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wardımb erden Muſulmaniarn vnnd Rechtglau⸗ 


big; das jre mit gewale nemme / was er hiemit meyne / wenns ein malimıt feinem tyran⸗ 


hindan wir dt ſch 
ao woͤllen wirm 
une Da Su 


ein end werd haben. Daß wir auff diß alles fein Antwort begermzti wiſſen / damit 


wir vns darnach zu richten vnd demnach es ihm gefallen werd/ons gegen jhm entweder 
als Freundt / oder als; eind verhalten. Im fall er dann nicht gar ſich ſchwartz erzeigen 


wirdtl alſo pflegen die Daecken zu redem das iſt / in fall er nicht alle Scham ablegen vnd 
en) vnd ſich auß vnſerm Land hinweg packen / wol vnnd gut: wo nicht / 

it aller Macht wider jhn auß zichen vnd kem ala Han PL TIL 

tan Muhamet feiner Bezirenondfürnerfier eur ſtandthafftigkeit ver⸗ —2* 


ꝛerckt / auch treuwen rach vnd erinnerung vernoifien:hat er alsbald widerum̃ ein muth da 
aſſet / ſich frölich erzeigt / vñ alle trawrigkeit fahren laſſen. Daneben auch feinen Raͤh⸗ 
ten gnedig vnd freundtlich zugeredt / vñ fieinfren Gemůtern wegen feiner wolmeynung 
gegen jhnen verſichett. Darnach hat er befohlen / daß man die Kriegsruͤſtungen für die 
Hand nemmeun vñ fertigen folt, Folgends feinen Secretari vnd Schreiber zu ſich kom⸗ 
en laſſen / das ſchreiben an den Inaloglideſſen jetzo gedacht / zu faſſen. Soiches brieffs 
innhalt jedoch vorhin geſegt / was zu for der ſt zu fegen/ als nemlich der Titu deſſen / an 
welchen das ſchreiben gericht / vnd deß Inalogli Lob( dann dieſer bepden ſtuůck pflegen die 
26 Zürekenim anfangihrer Brieff meldung zu thun )war diefer. 
Daß du gantz vnbefugter weiß / vnd ohn vrſach / ſo erheblich möcht eracht werden / 
che dañ du vns abgeſagt / in vnſer Konigreich eyngefallen: vnſer Landvolck / ſo von Gott 
dem allmechtigen vns befohlen / grauſam plagſt / vnd das jrig nicht auffhoreſt zu rauben 
vñ zupländern:auchden gemeinen ſtand deß Muſulmaniſchen rechtglaͤubigen Volcks 
in vnruhe bringſt / vñ deinet boßheit vñ gang vnbillicher vor haben kein end macheſt: dar⸗ 


anthuſt ou gantz vnrecht / vnd weicheſt gar weit ab von deren ſitten / guten gewonheiten / 


vnd ſatzungen / die ſich für Muſulmanlar halten. Dann fodunichtalleinmitdem Nas’ 


men / ſondern au 


ch mit der that ein Muſulman ſeyn wolteſt wuͤrdeſt du in allweg auß 


dieſem Reich dich ſam̃t deinem Kriegsvolck hinweg ma chen / vnſchuldigen Leuten nicht 
go mutwilliger weiß Schaden zufugen / noch feinen Menſchen allhie beleydigen. Weil du 
aber dich keins wegs alſo verhalten wilt / noch gutem rath folgen ſondem halßſtarriglich 
in deinem vnbilligem vorhaben fort fahren / in dem du faͤlſchlich dir ſelbſt einbildeſt / diß 
Koͤnigreich ſey erbloß worden / dazu fein rechtbefügter Erb mehrvorbanden/ und auch 


die rechte ware be 


ſchirmer vñ erhalter der Muſulmaniſche religion ſchmechlich haltef / 


vnd hochlich befchddigft: ſoltu wiſſen / daß ich invertraumen auff deß hoͤchſten Gottes 
Bilffimichmiemeint vielfeltig ſighafften Kriegovolck wider dich auffmachen werd / vñ 
dapffer mit dir fechten. Wolleſt derhalben au hören halßſtarrig zu ſeyn / ſo lang der ſa⸗ 


chen noch rath zu finden vñ zu helffen. Dani zu dil fpaterem nim̃ermehr gut iſt. Diß hab 
ich dir woͤllen zu wiſſen thun / damit dir nit vnbewuſt wer / was wir ju thun bedacht: vnd 
40 auch du deſto baß dich vñ deine ſache / dir zum beſten / darnach kuͤndeſt ſchicken vñ richte; 


iſt er zum Ldger deß Inalogli kom̃en / vnd hatineiner langen vñ breyten Ebne mit einem 
gtoſſen Heer jn gefunden / ſo nur allein damit vmbgieng / wie er Stett vnd Fecken möcht 
zerſtsren vñ verwäßten/ond die waren Diener Bottes[alforedt der Türckifche Hiftoris 
ſchreiber die Mufulmanlar erbärmlich plage. Derhatbtangerürter Legat vñ botſchafft 
in anſchawung diſer ding ſich entſetzt / das Geſicht gen Hiifiel auffgehebt / vñ geſprochen: 
vor diſes mans vnbillichẽ gewalt wolleſtu / o guͤtiger Gott / die welt behuͤte vñ errettẽ. Iſt 
bhiemit weiter fortgeruckt. In deß ward de Inalogli zu wiſſen getha / wie ein⸗ botſchafft / 
45 vom Sultan Muhamet geſchickt / ſchon auffın Weg / und ſich nahen thet. Eraber hat 


tdieſem ſchreiben / vñ etlichen geſchencken / hat er einen abgeſandten / der jm gar Boeeſchafft an 
vertrawt / zum Fuͤrſten Inalogli abgefertigt. Als derſelb in groſſer cil die Reyß verricht / des Tuatogt. 


dep abgeſandten ſchier garnichts geacht. Yedochfepnsuilegtz.oder3. Tuͤrckmanler vn Wie du B⸗ 


vmbſchweiff ende Baurn der botſchafft engegẽ gezogen / dieſelb entpfangen / vñ zum J⸗ (ef corpfam 


nalogligeführe: Der hat dem abgeſandte nur das eufferift cheil der hand gebotte / vñ ge⸗ 
ſagtnvo iſt jero der Muhamer: Darauff alobaid der Legat / m das fchreiben vberreiche 
RN ul und 


— — 


2 - 230 
En Dasein 
vnd da ero geleſen / vnnd den Innhalt der wore Da nugſam verfianden: hat 

auf dermaffen fehr darüber fich er zůrnt / vnd die Votiſcha wollen todten laſſen. Abe 
ee ulna Rerkenacfaherunpfroronp ren ins mege be 
digtwerden. Dertvegener einen Jafisfchi/ Serretarien oder Sehreiberigu fich forberm 
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Dh Inalogn mbrhuftdu mich" O Muhamet / wider dich ſelbs mit ſolchen Brieffen rei⸗ 


Kind / vnd junger Knab. Du ſolt durch anmaſſung deß Sultam chen Tituls 
" mens Land und Leut nit an dich ziehen / noch deine Hend zu weit außſtrecken. Auch ſoltu 
„licht ſagen / daß ich deinem Haupt vätterlichem Erb / allem fo dein iſt / nachſtel⸗ 


pe/einem väterlichen Erb 
fe. Dann diß Königreich thu ich mir zueignen / vnnd iſt billich / daß du davon abſteheſt 
und deichefn Sonſi werdich deſſen dich gantz und gar berauben / vnnd das Land zuana, 
dern meinen Heriſchafften in meinen Gewait bringen. In ſumma / wo du nicht gut⸗ 
willig abſteheſt / vnnd nicht auffho vorhaben dich zu widerſetzen: wil ich hie⸗ 
nik dfr zur embotten haben / dah du als baid dich zum Treffen bereit macheſt vnd ruſſeſt/ 
weil —* mal entſchloſſen / dich anzugreiffen / vnd Hendel mit dir zu haben. 
fh Schreiben hatder Jnalogli dem Gefandten vberreicht feinem Heundaſ⸗· 
felb zu lieffern: welcher als bald / er folchesempfangen! eroöͤffnet / vnd geleſen / vnnd im le⸗ ae 
ſen ciwas vnluſts eingenommen / wegen grobentrugens dieſes Schreibens / ſo der 
ann gethan. Berhalden er feine fürnemme Begen vnd Herrn zu ermuntern und durch 
hoffming ſiaimicher begabung jhm gewagen zu machen/alfogefprochen : Welcher ung, 
der euch im Treffen ſich fürandern mannlich er zeigen wirdt / vnnd dep Feinds hauffen 
trennen und zerſtreuwen: der ſol / vermittels deß hoͤchſten Gottes hilff / vnſer Befolduns, 
gen vnd vnt ltung genieſſen / und von vns zu ſtattiicherm Weſen vnd Standt erhg⸗ 
het werden. er dih außgeredt / hat er fuͤr ſich ſelbs feinen Harnifch undan 
ſtung angelegt / vnnd gleichsfalshaben auch die dapffere Rumiliſchen Ritteroleut ſich 
aller dings außftaffier/järe Saͤbel vnd Schwerter vmbgůrtet / vnd jhres Fuͤrſten Ex⸗ 
empel nach / zum Streit ſich fertig gemacht. Seyn darnach ohn vnterlaß tag vnnd 30 
nachtfortgeruckt / biß fie zu lege am frühen morgen zu der Ebne kommen / fo Cazabad 
genannt. Auff der andern ſeiten hat auch der Inalogli / demnach er deß Sultans an⸗ 
kunfft vernommen / ſich zu Roſſz geſetzt: welches auch feine Tuͤrckmanler in groſſer au⸗ 
zahl geihan. Folgende hat der Inalogli ee rer Far vnd die hauf⸗ 
fen abgetheilt. Mit dem Sultan waren nur tauſent ſtreitbare änner dahin kommen/ 
Schlacht deh ſampt den edelften Herrn deß obern Rumili. Der Inalogli hatzchen tauſendt Tuůͤrck⸗ 
und manler / ſo auß den obangerährten zwantzig tauſenten außgeklaubt / bey ſich gehabt. Da 
Ingli. nun die Rriegeleutin beyden Schlachtordnungen einander frech ond fauwer anfchaus. 
weten / hat der Inalogli / als derwegen deß Sultanifchen Heeres ſchlechter anzahl auff⸗ 
geblaſen /vnd ihm räumen ließ / alswuͤrd er den Sig erlangen / dep herrlichen Spruchs 40 
nicht lgedenck / daß offtmalsein geringes Heer wider gar groſſe Hauffen die Obhand 
erhalt / von ſtundan dem Streit einanfanggemacht. Dargegen hat Sultan Muha⸗ 
met nach anſchauwung der reyen vnd hauffen in deß Feinde Schlachtordnung / ſo mie 
groſſer anzai beſtellt / vnd nach ermeſſung der ſchwachheit ſeins Volcks gegen der meng 
feiner Feind] keins wegs fish Derhalben ſchrecken laſſen: ſondern auff feinen Gott ver⸗ 
kraummet/ond den feinen befohlen zum Waaffen zu greiffen / die Saͤbel auß zuzichen / auff 
die Feind zu treffen. Als bald lieffen ſie zu beyden feiten mit groſſem Gewalt gegen ein⸗ 
ander / griffen den Handel an / von weitem mit Pflitſchen und Pfeilen / in der nahe mit 
Säbelnond Schwertern: vnd hat der Streit zwiſchen dieſen bey den Hauffen ein gan⸗ 
rg tzen tag vnd nacht gewehrt. Endlich hatfichdie Goͤttlich hilff / vnd deß Sultans giuck⸗/0 
= dermaſſenerzeigt / daß die Turckmanler ein ſtarcke Niderlag erlitten / vad in die Flucht 
geſchlagen worden. Es haben auch die Feind jhren gantzen Troh / ſampt allen Ruͤſtun⸗ 
gen Prouiant / vnd andern fachen/den Tuͤrcken gelaſſen. Der Inalogli ward flile tal 
demnach er ſahe / daß er vberwunden. Was von Fahnen! vnnd u =; 
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mit den einen ſich zu ruhe begeben / kam zeitung / wie der Coslerogli / fo mit 5000. gefins Cosierogiis 
den der Zurki / oder vmbſchweiffenden Baurn / hin vnd her zohe / ſich beym ſchlo ff; Cara⸗ 
chiſar midergelaſſen / die Statt ſchon erobert / das Schloſſz mit den feinen angefangen zu 
belagern. Danebẽ ward jm angezeigt / daß die / ſo daſelbſt in der beſatzung / ſehr an der zal 
abgenom̃en: vnd wie der vbrig gemein Pofelder ſachen vneins und ſtrittig. Dañ etliche 
weren der meynung / man ſolt die Burgkauffgeben :anderefolten dargegen ſagen / Coſ⸗ 
lerogli ſey nur ein Raͤuber / der heut oder morgen / wer der Sultan Muhamet kommen 
werd kene rechte Kriegoleut werd haben / die er wider denfelbenbrauche/fonder nur auff 
Fordiefluchtallfein hoffnung fegen. Daher dañ zu befahrẽ / im fall die von Carachiſar dem 
Colerbgli ſich ergeben / daß ſie bey jrem Sultan in vngnad gerahten / vnd ein boͤſen Na⸗ 
mt bekom̃en wuͤrden Endlich geriet es dahin / daß / da die entſatzung nit innerhalb 10.tag 
auffs lengſt vorhandẽ würde ſeyn / die Burgk wider den Feind weiter nit zuerbalten. Als 
der Sultan ſolches verſtanden / hat er nit wenig ſich darüber erzürne) ließ feine Veziren 
zu ſich for dern / vnd ſprach jnen zu: Was ſol ich davon ſagen / Daß jr wegen meiner Vn⸗ 

derthanen gar kein ſorg tragt Warum̃ thut jr mirs nit zu wiſſen / wann der Feind etwa 
er Schloͤſſer vnd Stett eine thut belaͤgerne JR euch meins Reichs notturfft ſo we⸗ 
Fee ? Merift der Coslerogli / ſo mir ins Land gefallen/ond meine Burgf Tas 
sachifärnmit feinen ombfchweiffenden Baurn hat dürffen beldgern? Darauff die Raͤth 
45 jih folgender weiß geaniwort: Gnediger Fürft und Herr wir wündfchendir langes Le⸗ 
ben vnd jmmerwehrende wolfart. Alle deine Feind / ſo bifber in dein Reich epngefallen! 
vnd ſich feindlich erzeigt / ſeyn zu letzt erlegt / vñ in die flucht gefchlagen worden. Alfo fan 
ſtehs auch zutragen / daß gleichsfals dieſer Coslerogli / weil er ſich in Streit wider Dich, 
ennzulaffen begert / nicht weit von feinem end ſey / als der eben darumb von vnſerm glück 
v gelocktvnd gefuͤhrt. Dan wir vermittels Goͤttlicher verleihung mit vnſerm durch 
es ſegen vnd gnad ſighafftem Kriegsvolck wider jn ziehen wöllenmach feinem vers 
enſt jn ſtraffen / vnd fein Geſindlin gang vnd gar außreutten. | 

Hader Sultan diß gehoͤrt / hat er dannoch / weil er noch etwas hitzig / befohlen: es folt. 
ſein gantzes Kriegsvoick mit aller aufrüftung ſich fertig machẽ / vñ alsbald zu roß ſitzen. 
erhalben ſie von der veſperzeit an / Ilindi bey den Tuͤrcken genant / die folgende gantze 
nacht im reiten zubracht / vnd deß andern tags gar fruͤhe zu denen orten vnd enden anges 
ng da ſie den Feind gefunden. In deß ward di Coslerogli angezeigt / wie der Sultan 
vothanden / ſo mit jm ſich in ein Schlacht wuͤrd einlaſſen. Jetzt folt er feine mañheit vnd 
aſohemuß in Sriegsfachenerpigen! damit er ins ſo gewaltigen Feinds angriff ar 
PR ⸗ 
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muhallen vnd außftchen/ welcher ben Fürſten Inalogli gefchlagen! onnd Zeloflü i 
gemacht. Jetzt ſey deß Sultan Muhamets gange Macht auff in gericht. Als der Coſ⸗ 
feroglidißgehört/hater ſich darob entſetzt / vnnd den feinen zugeſp chen: Macht euch 
bald fertig vnnd gefaſt / damit wir rath finden / wie gegenwertiger Sachen zu thun vnd 
zu heiffen. Ich zʒwar bin feiner andern mepnung/denn daß man als bald mit dem Mur 
amet folle ftreiten. Bißher hab ich vermepne] ir würden nach eynnemmung dieſer 
Siait von undan auch die Burgk erobern: vnd darnach vns in dieſelb / fampe den pn? 
fern begeben / —B———— — etzt iſt die 
Surgk noch von vns nicht erobert / vnnd wir werden hierauſſen vberfallen. gen 
ons nichts mehr vorhanden/fo näger zu onferm ſchirm vnd erhaltung / daũ daß wir vns ı= 
wider ſie in ein Schlacht einlaſſen. Dann ſo wir gleich das Feld raumen wolten wärs 
den fieuns doch nachjagenionndgang onnd gar hinrichten. Im fall wir aber im Streit 
vns recht werden brauchen laſſen / iſt noch etwas hoffnung vorhanden / jnen obzuſiegen / 
vnd ſie zu erlegen. Solche wort hett er nicht gar außgeredt / da jnen onverfehensdiegabs 
nen und Spieß ins Geſicht kommen / vñ fiedancben der aucken vnd Bofaunen ſchall 
gehort. Sahen auch alsbald / wie neben deß Sultans ack oder Fahnen zur rech⸗ 
Mond zur lincken ſeiten die ſtreitbare Rittersleut deß obern Rumili waren. Mit dieſen 
ritten auch die Tzauſchen | deß Sultans Hofdiener I dievon feinen loͤblichen Thaten 
ein Siedims reiten fungen/ vnnd mit folgenden worten jhn eheten loben und preifenz Die 
iſt der Padiſchach / der hohe Konig / der gröft Sultan vnter allen Sultanlar der IBele/ 20 
der nacheiner langen reyen feiner Vorfaͤhrn / diefe Wurdevon feinen Anherꝛn und El⸗ 
tern erlangt vfiererbt/feinengeind den Jualogli geſchlagen / demCara Deulet Schach 
den Kopff abgehackt / die Fürften Cubadogli vnd Cara Jahia gezwungen / feldfluͤchtig 
zu werden. Hierauff wurden beydes die recht / vnnd auch die lincke ſeiten deß Sultami⸗ 
ſchen Heeres in jre Hauffen / ſampt den Flůͤgeln / abgetheilt / vũ in die Schlachtordnung 
gebracht. Mitler weil hat der Sultan auff deß Feinde Schlachtordnung ſein Yuge 
gericht / vnnd geſehen / daß er zum Treffen bereit. Solches war jhm zum hoͤchſten lich 
vnd angenem. Har derwegen als bald zur rechten vñ lincken ſich vmbgeſehen / den feine * 
gewincht / vnnd kurtz geſprochen: Sept hineyn. Da ſeyn die ſtreitbarn Kriegeleut deß 
obern Rumiliſgleich wie hungerige Wolff / Die Schafsherden angreiffen / mitten vnter z 
die Hauffen der Feind mit vollem Sporenſtreich hincyn gereunt / haben jre Schlacht⸗ 
ordnungen vnnd Hauffen zertrennt vnnd zerſtreuwet. Ward alſo von früher tage 
zeit an / biß auff den Mittag gekempfft. Als der Eosterogli ſelbs ſahe / wie die Sulta⸗ 
nifchennicht auffhoͤrten zu Rreiten/hat er alle Krafft verlorn / vnnd nicht lenger Pönnen 
dem Feind widerſtandt thun; weil er vermerckt / daß es gewißlich mit jhm auß / im falle 
och Ienger allda wůrde warten vnd verbleiben. Derhalben er vnverzuglich da 
flohen / ſenen gantzen Troß / ſampt andern Sachen /hinder ſich gelaſſen / vnd in ein au⸗ 
ders Sandfich fahrirt. Auff der andern ſeiten hat deß Sultans Kriegsvolck wegen de 
Sigs hochlich gefrolockt / vnd was von ſtattlichem Reichthumb und Weut derfliche 
Feind hinder ſich verlaſſen / geplundert. Seind alſo die Rittersleut / vnnd großmůt 
junge Helden / durch dieſen Raub reich worden / mit ſondern freuden ſampt dem Lager 
auffbrochen / allgemach wider auff Tocata gezohen : haben def vergangenen? 
a daſelbſi ein seitlang durch Ruhe fich erquickt / ſo damals ——— 
von noten. | —* 


In deß aber Sultan Muhamet nach geſtilitem Tumult deß eisen 
| x 
bi | 






cata verbfieb/ond ziemlich luſtig war : ifl einer onverfehens kommen / vnd hat 
nach er für den Sultan gelaſſen / zu feinen Züffen nach Tuͤrckiſchem brauch / 
den Bodennidergeftürgt: Damit den Brieff / welchen er mit fich bracht dem S Ä 
erantwort. Diefes Schreibens innhalt war folgender mepnung : Daßnennlich den 
ärft Rinperfoati dem Sultan Weuhamet ins Land gefallen! hab etliche Stettlinerdss. a 
det/die Dorffer zerftört/ond ſampt feinem Geſind / der vmbſchweiffenden Zuruki r 
Gezelt in der Ebne / Artuckoua genannt /auffgefchlagen. Daß auchernichte 
vorhab dann wie er den Sultan Muhamet auß feinem Reich vertreib / vnd el 
ſich einem, Item / er fen em boſer Vienſch / vnd ein Turckmaniſcher Adub 
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"Beier bin einfal gerhan/be armen Sandeote roffen Schaden zugefügt. Im fat 
der Sultannit zeitlich rl feinen zu hilff eh zu — ———— eben das 


theilfeins Königreichs verlieren. Da folches der Sultanverftandeiward er hefftig dar⸗ 


über bewegt / vñ hat alsbald zu feinen Leuten gefagt: Lieben Beglerbegen / vns iſt ein neu⸗ 
wer ſchad widerfaren. Woliet doch eitöicuch gefaſſet zu machen / vñ ziehet hin on lengern 

ver zug vñ erlegt den Kupeckogli hut daneben die augen auff / vñ ſeyt munter / damit / 
‚wenn Gott zu glücklicher verrichtung gute gelegenheit geben wirt / ſolche nit durch ewre 
fahrteffigfeit verabſaumt werd.Laffer ons das haupe ſcho / farfit feinem gangen &efind 

.„, Phenton das Kriegsvolck zer ſtreuwen Als er diß außgerede/hat er fichzu Koffs gefetst! 
“To famptfeinen dapfferu Kriegsleuten: vnd demnach ſie weder bey tag noch bey nacht auff⸗ 
gehört fortzurucken / ſeind ſie endlich an einem frühen morgen zu der Ebne kommen / von 
dero gemeldt ſie hab den Namen Artuckoua gehabt / ond daß daſelbſt der Räuber Kiu⸗ 
peckogli fein Läger hett:welcher allerdings Jin feinem Sinn vermeynte / das gantze 
Land wer ſchon zu feinem gehorſam gebracht) vnnd blieb darumb alſo ſtill ligen/ohn ei⸗ 


nige verrichtung. Derhalben er durch der Feind vnverſehenen vberfall erſchrocken / ſich Der Rlupeck⸗ 
‚aufgemacht vnd geſchen / wie er von def Sultans Kriegsleuten von allen ſeiten vmb⸗ osl ſtuch 


gt / vnd zu feiner gegenwehr kommen kundte. Solches hat auch ſein gantzes Heer ge⸗ 
ſpuͤrt / vnnd haben derwegen allein dahin getracht / wie ſie mit dem Leben möchtendavon 
kommen jren gantzen Troß dahinden gelaſſen / auff jte Pferd geſprungen / durch ſchnel⸗ 
"20 le flucht hinweg geeilt / vnd ſich ſaluiert. Darauff der Suitan jr —4 ſeinem Kriegs⸗ 
volck preiß geben. Vnd mag kaum außgeſprochen werden / wie ſtattliche Beut auch der 
genen Dann vnter den Kriegoleuten eriangt / vnd dadurch reich worden. Derhalben 

fie Gotrgedandkt / wegen der glücklichen verrichtung viel kecker worden / dann zuvor]. 
bien widerumb fich auff Xocata gewendt / vnd daſelbſt zu ruhe begeben. 


Naoach dieſem hat fichs abermal zugetragen / daß eben / in dem der Sultan mit ſeinen Alaabber deu 


Mhien sn Degen eins tage frölich war / einer onverfehens kam / ſich mitdem Angeficht 
zur Erden mider ließ / jm glich vnd heil mwündfchte/ond weiter zu jm ſprach: Ob wollgnes 
digſter Konig bißhero diß gange Land durch dich wider allen Gewalt vielfeltiger Feind 
Ehuet / vñ auß allen gefahrligkeitẽ dermaſſen erreiu worden / daß bey wehrender gluͤck⸗ 
‘30 ficher regierung deiner Valeſte die unterthanen guter ruhe genieſſen / vñ in gewuͤndſch⸗ 
ser ficherheit Gott für dein langes Leben vnd wolfart bitten: fo iſt doch noch ein Räuber 
vorhanden) Mefit genannt / welcher einen Tempel inder Statt Siuaſt / fomitandern 
Gebauwen vom Tewurlenck ʒerſtoret / vnd deß Sultans Tempelgenannt / jm fuͤr ein 
Schloß eingenommen vnnd befeſtigt: zeucht fets hinauß | verwůſt das Land herumb 
mit fein rauben / vnd thut hiemit dieſem Konigreich mi ein geringen Schaden. Wenn 
aber die nacht herbey nahet / hat er zu gemeldtem Tempel ſeine zuflucht / vnnd pflegt ſich 
den feinen Dafelbftergesen/ond außruhen. Es ift dieſer Cachpogli/diefer Hurens 
Sohn zalfopflegen die Türcken einen zu fchelten) dem fie feind) in allen Bubenftücen 
BC st ond beruhmbt / vnd da der Sultan felbs das Lande won deſſen vberfallund much; 
45 willen nichtmwirdt erretten / iſt zu beforgen / er werd durch fein ſtreyffen vns noch groſſen 
si: en. | Däy 
A der Sultan dißgehdre/ warder zu groſſem zorn bewegt / vñ ſchauwet auff al⸗ 
fen feiten herunt, Nun waronter den Segen vi fürneriien Herm einer m ſehr vertrawt / 


Balafi 
Baiaſu Baſſcha genant. Vnd weil derſelb jhm ſehr lieb vnd angenem / hett er groſſe ge⸗ — 


meinſchafft mit jm / vñ jn zu feinem Vezir vnd Raih neben andern gemacht, Diefen t 
er zu fich fordern laſſen / und befohlen / er foltmitdenen jbme vertrawten vnd zugebenen 
Kriegsicuten hinzichen/on den Rduber Meſit entweder dahin bewegen / daß er ich gut⸗ 
willig ergeb / oder mit gewalt hinweg führen/gefenglich halten / vñ zu der Port? bringen. 
* a da der Mefit mit willen dem Baiaſit Baflcha fich ergeben wärd! und nit mehr 


‘go Sich vbel verhalten / ſonder ein mißgefallen tragen ab dem / ſo er zuvor gethan / vnd an def 


Sultans Porten ſich verfügen/denafelben erewlichzu dienen: folt er im anzeigen /daß er 
En ihn A linke und groſſe Beſoldung ee 


aber halfftarriger weih forsfahren würde  onnd fich denger wiberjegen/ mäfle «6 
SO. Duke abfragen 
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vnd will iſt / daß du dieſe ſachen mit geſchicklichkeit außrichteſt / auch fleiß anwendeſt / da⸗ rn 
mitnicht etwa der Mefit davon fommenmdg : fonder daß du gentzlich Darauff dich bes 
gebeſt / in allweg diefen Mañ in deinen gemalt zu Demnach nun Baiaſit Baſ⸗ 
ſcha dep Sultans befelch vernom̃en / hat er als baldfich munter auff den weg gemacht / 
das Kriegevolck verfam̃let / vnd den Zug wider den Meſit fürgenommen. Alsaber ders 
ſelb verſtanden / wie der Baiaſit baffcha ſchon auff dem Weg /vñ bald kommen wuͤrd / iſt 
er davon geflohen/hatfich in fein Veſtung begeben / vnd zur gegenwehr geſchickt. Ders 
halben Baiafit baffcha den Mefit anfenglich mirglimpfigen lieblichen worten zu einem 
Parlament vnd Geſprech gefordert / deg Sultan Muhamets gnad jm angebotten / vnd 
hohen Dienſt farfit reichen beſoldungen zugeſagt. Meſit aber hat ſolches alles veracht 1a 
noch einigs wegs gehorchen wöllen: ſondern an angen den Tempel / ſo von jm wie ein 
Burgk zůgericht und befeſtigt / mit acht allenthalben zu beſetzen / vnd zu be⸗ 
wachen / auch wider allen Gewalt deß Baiaſit baſſcha zu vertheydigen und zu erhalten. 
Danın Baiaſit ſahe / daß jhme der Poß auff dieſe manier nicht wolt angehen / vnd daß 
der Weſit durch fein liebkoſen zu erweichen / damit er ſich ergeb: hat er jm fuͤrgenom̃en / 
gewalt anzulegen / vnd den Tempel vmb vnd vmb vndergraben zu laſſen. Da ſolches der 
Meſit geſehen / vñ gefrärt/ wie endlich dahin gemelts vndergraben gereichen wuͤrd / daß 
eben deß Baiaſits baſſcha Kriegsleut durch ein heimlichen gang vnder dem Erdrich in 
die Meſſchit kommen / vnd diefelb wÄrden erobern: iſt er in einen Thurn hinauff geſtie⸗ 
gen/fo bey dem Tempel / vnnd doch höher I dann der Tempel: hateinzeitlangmitaller ze 
Macht fich davon gewehrt. Derwegen Baiafit/fodurch ſtuͤrmung deß Thurns wenig 
außrichtet / den feinen befohleniomb den Thurn herumb gar groſſe Feuwer zu machen. 
Da ifider Mefit zugefahren/ond hat in verzweifflung der Gegenwehr / mit willen vnd 
Meſit gefan · vnwillen fich vom Thurn herab begeben. Wat dal ſo vom Baiaſit baſſcha gefangen / in 
3m die Eifen gefchlagen/ond zum Sultan Muhamet geführe. Alsderfelb den Meſit geſe⸗ 
henlentpfiengerdarob nicht geringe freud. Darnach hub man an zu Bandlen/wasdens 
Mefirftrein Straff vnd Marter anzuthun. Alle Raͤth / vñ alle Hofherrn / ſo man Bes 
gen der Porten pflegt zu nennen / felleten ein vrtheil ober jn / als daß man nemlich jn töde 
Oeß Sultans ten ſoit. Aber der Sultan hat mit dieſen worten dom Mefitzugefprochen: Was 
—— dar zue Meinefürnemme Leut vervrtheilen dich / alles Volck redet von deinem todt vnd Je 
ed ¶ klagt dich an vifis Leben. Hierauff hat der Meſit ſeinen Kopff zur Erden nidergelaſſen / I 
vnd geantwort: Ich bin deiner Maieftetnichtswerthiger Schlaue / mit diefen Ketten 
aebımden: YBerdamwilimagmich am Leben ſtraffen ond Binrichten. Vnnd folchewort 
bracht er miefrötichem Angeficht berfür. Darum̃ dann der Sultan/demnacher 
2— Manns gehertzten muth wargenomien / der gang und gar on alle forcht / deß Meſits ſich 
guaderzige TWbarmt / vnd jm alle verwirck ung verziehen vnd vergeben. Daneben inmiteinernitgee | 
nIngen ſumma Gelts / ſampt etlichen Ehrkleidern / vnd außerleſenen Pferdenimiliigid 
begabt. Hat jn alſo in die zal ſeiner fürneifien Leut angenommen / vñ die Statt S 
ſo dor wenig Jaren vom Temur Chan zerftört/farfitder vmbligenden Landſchafft me 
befohlen und vbergeben damit er dahin ſich verfügte / die Statt wider auffbauwete das 4a 
Land mehr bewohnt machte. Da nun geſagter Meſit ein fo groſſe guadondmiltigfeig. —. 
—* Sultans erfopren Ihaterfich vongangem Hertzen / vnnd gangem Gemüthlindeg 
— . Druanovimf rchr auch emfen pe He armer 
3... allem / ſo hme zu verrichten befohlen. Gleichsfals hat er ſich au e 
Waiaſit Baſſcha in Wr haterſih agegendem 
sm dich Sachen auff gemeldte weiß vom Sultan Muhamet glůcklich ver⸗ 
richt / vnd eben dieſes Fuͤrſten merckliches Lob / ſampt ſeinem br ea 
much/auch ſo viel ſtattlicher Victorien vnd Sig / angefangen durch die ganke IB 9 
erſchallen / vnd geruͤhmbt zu werden / vnd ſchon in alle der Araber vnnd Perfianer Sande 
ee ſcha ffteu ſich außgebreyt : iſt ungefährlich ein Tatar zum Temur Chan kommen wel⸗0 
gereist, cher damals im Land Aidin famptfeinem Kriegsvold im Winterlaͤger wat / vnd hat h 
mit folgenden worten angeredt· Guedigſter Konig es iſt beutigstagsnichteiner auf J 
Erden vnterallen treitbarn Ritteräfeuten /ber würdig wer / mů der Sultan Muhas 
met verglichen zu werdet Dann derſelb vbertrifftweit feinen Vatter mit Mañheitvnd 
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Tugendt wud iſt / dasch anderſt die watheit bekennen ſol / auch vnſerm Feind ſein gebiis 


and gꝛoßmůtig / gantz dapffer in aller ve⸗richtung / der gar wies 


len auß deinen Leuten bißhero die Kopff abgehackt / fo viel deren in feine Landſchafften 
feindlicheingefalleniond jme zu theil worden Huͤte dich / damit du dieſen jungen Helden 
nicht verachteſt / fuͤr dem auch du felbs dir etwa wirſt müffen forchten. So moͤcht ſichs 
auch villeicht zutragen / daß er dich nicht ließ fortziehen / im fall du an dieſelben ort vnnd 
end mit Deinem Heer kommen wuͤrdeſt. it 

Da Temur ſolches gehoͤrt / hat er vnangeſehen / er im Hertzen nicht wenig bewegt! 
gleichwol nit dergleichen gethan / als ob er dadurch in ſeinem Gemuͤth verwundt vñ ver⸗ 


30. (egtworden | vnd füllfchmweigend bep jm ſelbs geſprochen: Ach Fündeichdiefen Sultan Temur keit 
durch Liſt und geſchwindigkeit zu mir locken / vnd ihn damit in meinen Gewalt bringen, den Muhamet 


Hat darnach feſtiglich in ſeinen Gedancken entſchloſſen / dem Muhamernachzuftellen: "" 


vnd gleichwwolin gegenmwertigfeitder feinen / als er eins tags zu Tiſch ſaß / und Malzeit Temurs falſch⸗ 
hielt dem Sultan Muhamec ein groß Lob geben / auch alles Gluck vnd Wolfarth ge⸗ heit 


wůndſcht / vund weiter geſprochen: Ich hab dieſen Sultan Muhamet ſonderlich lieb / 
wegen feiner mann heitvñ verſtands: und befind in mir ein groſſe begierd / jn mit meinen 
Augen gegenwertig zu ſehen. Im fall er zu vns wirdt kommen wolien / ſol jhm von vns 
groſſe Ehr widerfahren / woͤllen ihn für ein Sohn auffnemmen / vnd alles / ſo er begeren 

wirdt / laſſen erlangen. Jetzt woͤllen wir ein Bottſchafft mit ſtattlichen Pra ſenten an jn 
20 abfertigen / vñ da er auff vnſere freundtliche ladung vnd begern/ allhero wirt erſcheinen / 
wil ich def gantzen Königreichs adminiſtration vnd verwaitung jhm vbergeben ſeinen 
Vatter Baiaſit / jihm zu lieb vnd gefallen / frey vnnd ledig laſſen: auchendlich hm / dem 
Muhamet / meine Tochter vermaͤhelen / vnd jhn alſo zu meinem Epden machen. Da 
‚der Temur diefe feine falfche meynung bey der Matzeit / wie geſagt / den feinen offens 
bartond zu erfennen geben: hater noch diefelb Nacht befohlen / den Gilderun Baia fit 


zu jhm zu führen] vnnd demfelben alle def Sultans Ifeins Sons / (öbliche Thaten er⸗ 


zehlt: wie nemlich er mancherley vnd viel Heerſcharen erlegt / ſampt andern ſeinen groß⸗ 
můtigen verrichtungen. Daneben hat er auch gemeldt / was er / der Temur]jm fuͤrge⸗ 
nommen zu thun / den Muhamet dadurch zu ehren vnd hoch zu machen. Hicrauff der 
30 Gilderun Baiafit geantwort: Es ſey ferne) daß mein Sohn ſolcher Sachen ſich ſolt 
vnterwinden. Hat auch von ſtundan ſich vnderſtanden / den Temur zu bereden / nichts 
dergleichen von feinem Son Muhamet zu glauben / noch zu gedencken / daß er jm ſolche 
Ehr woͤlt anthun. Weil er aber nicht ſo krefftig im reden / daß er jn hett moͤgen abwen⸗ 
dig machen: hat er zu letzt geſagt: Temur hette macht zu gebieten / vnd nach ſeinem wil⸗ 
len zu handlen: ſolte nur thun / was ihm gefellig. Temur aber / damit beydeder Batter 
vnd der Son deſto mehr vberliſtet wurden / hat ein hohen Eyd geſchworen / vnd feſtiglich 
angelobt / dem Sultan Muhamet zu feiner ankunfft fein Leydt zu thun / ſondern jhn 


freundlich zu entpfangen / mit ſeiner Tochter zu verheyraten / vñ auch den Baiafit felbo 


widerumb in fein Reich zu ſchicken. Daß er nun ſolches eigentlich halten wolt / hat Te⸗ 
40 mur dem Baiaſit mit vielen worten dermaſſen eingebild / daß er jm endlich glauben ges 


ben. Seind derwegen von beyden anden Sultan Muhamet brieff geſchrieben worden / Betraaliche 
dadurch ſie jm rieten/auffschift fich zum Zemurzuverfügen. Es hert aber Temur vn⸗ Brief ond bot 
ter andern feinen fuͤrnemmen geuten/ einen geheymen Rath / Hoza Muhamergenant, ai Mg 


Dieſem hat er die Schreiben in die Hend geben / dem Muhamet zu liefern vñ zu vber⸗ 
antworten / ſampt koͤſtlichen Ehrkleidern: Damit er denſelben zu jm thet fordern / vnd mit 
ſich hinbringen. Iſt alſo der Hozza Muhamet mit beyden Schreiben / vnnd mu denen 
Drafenten/fo Temur dem Muhamet zůſchickte / davon gezogen / vnnd hat endlich die 
Reyß alſo verricht / daß er nit weit mehr von deß Sultans Porte war. In deß ward dem 
Sultan von etlichen deß Abgeſandten ankunfft verkůndt / wie nemlicheine Bottſchafft 
50 von feinem Vatter / vund vom Temur Chan gar bald vorhanden würden ſeyn. Durch 


dieſe zeitung ward er nit wenig erfreuwet / vnnd hat darauff ſeinen vertrawtiſten Leuten Entpfahung 
befohlen / dem legaten entgegen zu ziehen. Solches ward aisbald verricht / vnnd der Ab⸗ Pr Boiſchaffe. 


geſandte mit ſondern Ehren von deß Sultans fuͤrnem̃en Leuten eutpfangen / vnd an eis 
nem wolbequemen ort / welches die Furierer jm eingeraum̃t / ins Loſament gefuͤhrt. Als 
darnach alles verricht / ſo zu hoͤflicher entpfahung der Abgeſandten / neben meldung al⸗ 

—* * lerley 
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Ali beg wil den ein Tatariſcher Herr feine wohnung / mit namen Ali beg / vñ daneben auch Sautziogli. 


Muhamet ans 
greiffen. 
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lerley dienſt vñ freundefchafft/pflegt geſagt werden: hat der Sultan befohlen / ei Pan⸗ 
cket zu zurichten / darauff den Legaten 22 gehalten / vnd ſtattlich pancketiert. 
Dargegen hat der Geſandte dem Sultan im Namen feins Vatters vnd deß Temurs 4J 
den Gruß verkuͤndt / beyde Schreiben vberantwort / was beyder Potentaten meynung 
wer wie begierig ſie / den Muhamet zu ſehen / neben andern Sachen mehr / ſo ihm befoh⸗ 
len / angezeigt. 1 Re 
Hierauff wurden die Raͤth zuſammen gefordert / onnd def Sultan Muhamets 
Reyß zum Temur Chan berathfchlage. Ale Vezir / ein jeglicher an feiner ſtell gefragt / 
fampt den andern Degen der Portenond en / haben jre meynung gefagtiond ans 
gefangen außführlich zu beweiſen / daß der hamet auch feinen Fuß verruckenfolt] 1e' 
ein fo gefährliche Reyß zum Temur Chan fuͤrzunemmen. Verblieben auch fo 
auffdiefer meynung / daß fie daneben fagten / im fallder Zemur wegen der Reyß au 
den Suldan dringen wuͤrd / vñ jn zum erſcheinen mit gewalt treiben / ſie viel lieber zu den 
hohen Bergen jhr zuflucht nemmen / vnd ſich daſelbſi verſtecken ſolten / biß Temur mit 
feinem Kriegsvolck auß denen Landen abgezogen. Als der Sultan diefen Rath feiner 
Veʒiren vnnd fürnemmer Leut vernommen / hat er demfelben zu folgen ſich geweyger  . 
vñ im Rath gefchloſſen / daß in allweg durch diefe Reyß dem a Ie% 
ohn zmeiffel alles erfüllt müffewerden/fo durch deß hoͤhiſten Gottes fürfehung auff 
Muhamets Haupt(alſo pflegen die Tuͤrcken zureden)ja demſelben auch an der Sim 
gefchrieben ſtůndt. Da nun die Vezirn vñ Begen ſahen / daß jnen nit moͤglich / deß Mu ꝛ · 
hamets Reyß zum Temur durch anzeigung bemweglichervrfachenzuverhindern:baben 
fiejnen färgenommen/weils die noth alfo thet erfordern/jres Sultans nn. N 
famen:darauff flattliche Præſent vnd Gaben fuͤr den Temur mit ſich genommen / de — 
ſelben damit zu verehren / vnd alſo ſich auff Die fahrt bereit vnnd fertig gemacht. Seyn 
darnach in geſellſchafft deß Abgeſandten von Tocata geſchieden / vñ erſtlich zu Amaſia 
anfommen/dafelbft etlich tag verblieben / vnd ein guten muth gehabt. Nach dem ſie von 
Amaſia verruckt / gelangten ſie zum Stattlin Oſmanzuck / vñ blieben dort die felgene 
nacht, Bon Oſmanzuck zohen fie auff Deruas / von welcher Statt drobengemeltiman 
habs bey den Alten genent Derua deß Cappadocier lands / und daß ſie an den Grenit oe, 
deh Sands Ponto gelegen. Da erfchall in diefem Land ein gefchrey / wit der Sultan 3: 
NMuhamet zum Temur beg mit einer geringen anzahl Volcks durchziehe. Als ſolche 
auch dem Fürften Cara Jahia zu ohren komen / ward er dadurch hoch erfreuwet / ab de 
ein gewuͤndſchte gelegenheit erlange/die zuvor jm widerfahrne Schmach zu rechen: vd 
hat alsbald ſampt dem Abdulla deß Fuͤrſten Jofendiars Kriegsvolck verſamlet / damit 
onverſehens den Sultan vberfallen.Der Sultan aber / da erden Jahia erblickt / hat mit 
lachendem Mund gefprochen: Was folich hiezu ſagene darff dañ der ſchaͤndliche Ca⸗ 
ra Jahia / den ich ſchon ein mahl dermaſſen vbel erlegt vnnd geſchlagen / mich abermals 
feindlich angreifen? Erifkein Verruchter Mann / in dem Feine ſcham / acht leiner gu⸗ 
ten Leumut aoch reputation. Wir muͤſſen in allweg ihn zůchtigen / damit er ſich ſelbs er⸗ 
fen. Hat hiemit feinen Kriegsleuten gewuncken / vñ gefagt = Laſſet den Schandbuben 40 
nitdavonforfien. Solche wort hett er kaum außgeredt / da feine Kriegsleut alsbald jhre 
Saͤbel auß zohen / den Pferden die ſporen gaben / vñ zum Cara Jahia hineyn ſetzten In 
der eil wurden gar viel ſeiner Soldaten in derſelben ſtund vmbbracht. Der Cara 
ſelbs hat nach dieſer andern niderlag widerumb Die flucht genom̃en. Aber © u: 
hamet ruckte von dannen hinweg / kam an ein ort / Mirtas Abada genant. Daſelbſt hett 
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War einepranmifcher Bluthund. Alsderfelb deß Sultans ankunfft vernom̃en / hat er 
fein Voick zuſam̃en bracht. Bey jm war ein boß hafftiger vnd ſehr argliſtiger Bub Ai 
ffa genant. Dieſen hat Ali beg in der geſtalt eins Abgeſandten zum * 

die anzahl ſeins Voicks außzukundſchafften / damit ſie deſto fichererdeffenfichsen 

odten vnterwinden / ſo bey jnen entſchloſſen. Ehe dañ aber dieſer —— — 

ſchen Volcks hat koͤnnen erkũndigen / vñ dem Ali beg / was er erfahren / zu ruͤck anzeigen: 

ward aller argliftunnd betrug vom Sultan vermerckt / der von ſtundan taufendtjuns 

ge Rittersleut zu fich genommen / und geſagt: Laffet vns den Alibeg oberfallen. Iſt 

Nemit dem Abgeſandten in groͤſter eil auff den Fuß nachgefolget. —*— * 
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ley Gedancken gerahten/ hat alle fachen fleiffig erwogen / vnnd zu lege dahin geſchloſſen / —5* 
daß die Reyß zum Temur gentzlich zu onterlaffen. Derwegen er im ERVOMSE: fahren *⸗ 


gefandten zu fich fordern! vnd das Effenaufftragen. Mittenonter der Matzeitihater 
meldung der widerwertigfeiten / fo jhnen auff der Reyß begegnet! und hat darauff zum 
Abgefandsen gefprochen : Du ſiheſt / was mir auff diefer meiner Reyß für fchmach vnd —— 
vnbilligkeit wider fahren / in deß ich zum Temur / deinem Herrn / ziehe. Darauf ich zwar — 
abnemmen muß / im fall ich weiter fortfahren woͤlt / was für ein end die Reyß gewinnen 
wird. Damit ich nun dir mit kurtzen worten eroͤffne / was mir vmbs Hertz: ſoit du wiſ⸗ 
ſen / daß ich meiner hut vnd forchtſamkeit ſtatt geben muß / welche nicht zulaſſen / daß ich 
80 weiter fortſchreite. Beger derhalben / du wölleſt mir diefe Wolthat beweiſen / vnnd dem 
Temur mit fleiß anʒeigen / was für vnfaͤll mir widerfahren: wie der nehiſt Tatar mich 
auff der Reyß empfangen / und was der Cara Jahia gechan. Daneben wolleſt du mei⸗ 
nem Vatter meinen gehorſamen Gruß vermelden. Ich wil auch einen dir von meinen 
Leuten zugeben / der gleichsfalsin meinem Namen beym Temur vmb verzeihung wirdt 
anhalten / auch mich bey jhm daneben entſchuldigen. Es hett aber der Sultan bey ſich 
einanfehenlichen Mann ſo gelehrt / verſtaͤndig / getrew / mit Namen Sophi Baiaſit. 
Derſelb war fein Preceptor / der in der Schrifft hn thet vnterweiſen. Diefen hat er deß 
Temurs Abgefandteazugeben/auch beyden Brieff vberantwort / von beyden mit zuche 
vnnd ehrerzeigung vrlaub genommen / daneben fo wol dem Temur beg / als auch feinem 
30 Vatter / all Gluͤck vnd Heyl gewuͤndſcht. 
Wauard alſo von jhnen die Reyß getheilt / vnd ſeyn dieſe beyd zum Temur gezogen: 
der Muhamet aber hat jm fuͤrgenom̃en / durch hohe Berg mit den feinen zu ziehen. Da 
nun deß Sultan Muhamels Praceptor / vnd der Legat Hozza Muhamet zu der Por⸗ 
ten deß Temur Chans angelangt: ward alsbald lautbar / daß der Suͤltan wol ſelbs nit 
kommen wuͤrde / aber ſein Przceptor / fo dem Geſandten Hozza Muhamet das Geleyt 
geben / wer vorhanden. Als dieſelben für den Temur gelaſſen / undjhme Temur fo wol 
in frem ſelbs Namen / als auch wegen deß Sultans/gebürliche Reucrentz vnd Ehrnach 
gewoͤhnlichem brauch erzeigt: haben fiealsbald ihm deß Sultans ſchreiben vberreicht / 
vnd alles / ſo derſelb dem Temur zu melden befohlen / angezeigt. Dargegen hat Temur 
4° def Sultans Brieff von jhnen auch gebuͤrlicher weiß angenommen) und weil jhm eben 
bamiatseinfielidaß de Sultan Muhamets Vatterı Gilderum Chan / auß dieferzcitlis Superuns 
"then Welt zum ewigen unfterblichem Leben gefahren/hat er diefe wort gefprochen: Der todt. 
gütig ond hoͤchſte Gott woͤlle dem Sultan ein glückliche langes Leben verleihen / vnnd 
gute Geſundheit geben. Es ift aber Gilderun Baiafit auf diefem Leben verſchieden 
nach dem abzug deß Profeten Muhamets auff Wiedinaim 805. Jar. Chriſtli404. 
Folgends hat Temur den Sophi Baiaſit / Sultan Muhamets lehrer ben ſich 
behalten / vnd jm nicht zugelaſſen / zu feinem Fuͤrſten widerumb zu kehren. Jedoch hat er 
dem Sultan ſchreiben laſſen / vund jhm ſeins Vatters tödtlichen abgang zu wiſſen ges 
‚Als der Sultan ſolche zeitung vernommen / hat er den ſchmertzůchen fall mit heu⸗ 
90 len vnd weynen beklagt / auch etliche tag ſich nur in ſchwartz gekleidt. Darnach ſeyn die 
fuürnemmen Herrn zuſammen kommen / vnd haben jhren Fuͤrſten dermaſſen getröſt / daß 
er die Klag vnnd das Leyd zum theil fahren laſſen / vnnd die gewoͤhnliche Öuftanifche 
Kleider widerumb angelegt. Hierauff ſeind ſie nach angefangenem brauch/durch ort 
vnd eud / ſo birgig / fortgezogen: vnd hett gleichwol deß Sultans — vnnd ſchmertzen / 
x wegen 
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wegen ſeins Vattern abſchied auß dieſer Welt / noch fein end. Mitler weil off 
te Temur die gandfchafften/ Germean / Saruchan / Aidin / vnnd verwuͤſte diefelben in 
grundt: fuͤhrte das Landvolck / Mann vnd Weidb / ſo erwachſen vnd jung / als Schlauen 
dinweg: was aber entweder wegen vnzeitigen / oder auch groſſen Alters nicht nůtz / noch 
zu brauchen / ließ er gang vnd gar erwuͤrgen. | | —ñ— 
Deß Giderun Chans Leichnam hat Temur in der Statt Adkfi Ibeyden 
Griechen Afpropoligenantlinunfer Spraach Weiſſeſtatt / bleiben laſſen: vnd daſelbſt 
dem Jacup beg Germeanogli befohlen / im fall deß Baiaſits Son Muhamet kommen / 
vnnd ſeins Vatters Leichnam / mit ſampt feinem Bruder / dem Muſa Zelebi / ſo biß dqa· 
her in deß Temurs Gewalt war geweſen / demnach er mit dem Vatter gefangen / jm zu ie 
zuſiellen begern wuͤrde: ſolt er ſie beyde demſelben auff fein bitt folgen laſſen / weil jn ib 
derun Baiafit/folches alſo geſchehen zu laſſen / in ſeinem letzten Willen gebetten. Dar⸗ 
nach hat Temur ein auffbruch mit dem ager gemacht / iſt in der Tatarn Landt gezo⸗ 
gen / hat auch daſſelb verwuͤſt / vnd ſich endlich in fein Königreich wider verfuͤgt. 
Zu der zeit aber als Temur auß Aſia verruckte / damit er in Perſien zoͤge / nd gen 
Erzindan kann war Sultan Muhamet in einer Statt / ſo von den Tuͤrckiſchen Hiſto⸗ 
Eroſſe / Rt niſchreibern Eruͤſſe / nach Frantzoͤſiſcher pronunctiation vnnd außſprach / oder Eriſſe 
— wirdt genannt/von Griechen Rizeon. Vnd referiert der Keyſer Leo / der Weiſe genant / 
eben dieſe Start in feiner Confiitution von den Bifchofflichen Stülen / zum Ersbir i 
ſthumb Neo cztarıa: von welcher Statt furg hievor angezeigt / daß fienichtalleinfgze 
dieheutige Statt der Tuͤrcken Nickſaria / gleich ats Neofzfaria : fondern auch daß ſie N 
Emir Zacup eben zu der zeit in dieſes Sultan Muhamets Landen war gelegen. An diefem ort iſt deß 
Zaap degen deß Germeanegli Fürften Sohn! Emir Jacup / zum Sultan Muha⸗ 
met fommen / jhm feinen Schmertzen vnnd Mitleiden wegen deß tödtlichen abgangs 
Sultan Baiaſits anzuzeigen | vnnd in der Klag jhn zu troͤſten / auch Ehren halben die 
Hand dem Sultan zu kuͤſſen. Vnd iſt dieſer Germean Fuͤrſt / der Emir Jacup / ein zeit⸗ 
fang daſelbſt bey def Sultan Muhamets Porten | wegen der Leich vnd Zodtengebets 
Der Tarcken deß jetztgeſagten Gelderun Baiaſits verblieben. Dann ſolche Leich vnnd Todtengebhet 
m. mwerdeninach Tarckiſcher gemonheit vnnd herkommen / auffs aller föfltichftdermaffen 
verrichtidap man auch allerley Vicch thut ſchlachten / vnnd viel Speifenfochendamit3e 
alien Menfchendas Todtenmahl gereicht werd / gleich wie bald hernach/imfolgenden 
Such / wener gemeldt vnd erflärt fol werden. Sie haben auch alle beyd bey dieſer Leich 
pnd verrichtung der Vigilen / vnd andern Ceremonien / den Gilderun beweynt: welche 
nach Tuͤrckiſchem brauch von der zeit an genannt worden / auch in den Hiſtori⸗ 
ſchen Büchern) Hodauendicar I gleich als der ſelig Gortesfncchts — 
welcher Titul gewoͤnlich bey den Tůͤrcken pflegt > 
groflen Leuten nach jrem Todt rar 
gebenwerden, —A 
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Vdnechſten Buch / vor dieſem / iſt angezeigt worden / was Sul⸗ 

ver) tar Muhamet / Waiaſits Son / zur zeit deß vacierenden Tuͤrckiſchen Königs 
—— Hz "ichs wider Die offentliche Feind der Türchenverricht. Jetzt woͤllen wir zu 
doen obrigen zerrüttungen und confufiondeflelben vaciesenden Reichs / auch 
der Bruͤder metzgen vnd ſchlachten / ſo dieſelben wider einander angericht / fortſchreiten: 
deren Thaten vnd verrichtungen in dieſen innerlichen Kriegen von Türden wol erzehlt Aue laug dag 

vnd beſchrieben werden / aber doch alſo / daß fie feinen vnter dieſen dreyen/nemlich weder Reich vackır, 
den Iſa / noch den Suleiman / noch den Muſa / für ein rechtmeſſigẽ Fuͤrſten der Tuͤrcken 
erkennen / wie hernach zu ſehen: ſonder referiern vñ erſtrecken deß vacierenden Reichs end 

biß ebẽ auff die zeit / da nach hinrichtung der andern / als das interregnũ vñ vnweſen biß 

in die io. jar gewehꝛt / zu letzt das gantze Tuͤrckiſch Reich auff den Suͤltan Muhamet al⸗ 

lein gefallen. Nun iſt im anfang def nehiſt vorgehendẽ Buchs gemelt wor den / daß nach Iſa der erf / ſ 

20 der Tuͤrcken Hiſtori unter allen andern Brüdern Iſa beg der erſt geweſen/ ſo nach def das Neicyan 
Vatters gefengnuß dem Regiment nachgeſtellt / di Statt Buruſa eingenommen /vnd NP gehogen. 

durch vſurpation vermeintlicher weiß fein föniglichen Stul vñ Hoflaͤger dahin geſetzt. 
Hat derwegen Iſa beg die Statt Buruſa / ſampt den benachbarten Landſchafften / biß 
eben auff die zeit mgehabt / dero Geſchicht wir jetzt erzelen / in einer ziemlich ruhigen poſ⸗ 
ſeß / oder doch vermeinten poſſeß: biß ſein bruder / Sultan Mu hamet/foviehfüngerdan , 
er / in dieſe Land gezogen vi def Iſa begen newlich erlangte poſſeß vervnruhiget:darauff 
dann die ſachen erfolgt / ſo wir binfüro willens nach einander zu fegen. Vnd diß alles iſt 
genommen auf der Haniwaldiſchen Hiſtori def Murat Dragomans / die vnsallin 

dieſer zeit geſchicht gantz erhalten. 

30 ° Da Sultan Muhamet nach verrichten vigilien vñ Todtengebett vber deß Vatters Aufang be 
Leich / etwas zu lang in der Statt Eriſſe blieb ſtill ligen: haben die Veziren / vnd andere triegs; 
feine fürnemme Leut / angefangen in zu warnen vnd zu erinnern / wie ſolches eben fein fis ”luhamesvad 
chers noch bequemes ort/lang daſelbſt zu bleibẽ / damit ſie nit etwa non den barbarıfchen 
Feinden dort heimgefucht würden, Solten viel lieber vber die hochſten Dergimmiden 
Aſia ſteigen da fie dan mehrficherheit würde finden. Senn derwegen von dannen auffs 
brochen/haben die hohen berg vberſtiegen / vñ hernach im niderſteige Mudurne die ſtatt 
erreicht. Daß dieſelb in Bithynia gelegen / vnd bey den alten Griechen Modrini / bey den 

‚Römern Modrene genant worden / iſt droben in den erſten Büchern diefer Hiſtori ge⸗ 
meldt worden. Daſelbſt hat der Sultan ſich etlich tag lang auffgehalten / darzwiſchen 







0 alles Landvolck der ort vnd end zu jhm lieff / vnd alle glückliche Wolfart jhm wuͤndſchen 


thet: gegen denen der Sultan ſich hinwider gnedig erzeigt / vnd an jhrer aufftichtigkeit 
vnd einfalt ein groſſes gefallen getragen. 

Von dannen iſt Muhamet weiter fortgeruckt / vnnd hat jhm fuͤrgenommen / auff Maham⸗ 
Durufa zu zichen / von welcher Statt gemeldt / ſie ſey vom Iſa beg damals ſchon einges zeucht auff 
nommen geweſt / vnd zum koͤniglichen Hoflaͤger erwehlt / demnach derſelb ſich vs Kg, Vuruſa 

nigreich angenommen. In dieſem Zug hett der Emir Jacup / ein ſtreit barer Fuͤrſt / vnd 
damals Feldoberſter / für andern den vorzug. Da fienun mmer fortruckten / vnd zu deß 
Vergs Ermeni / bey den Alten Orminius genant / Oerbent oder engen Paſſz kommen: 
haben fie zeitung gehabt / wie deß Sultans bruder) Iſa beg / mit feinem Kriegsvolck da⸗ 


0 een eingang gedachtesengen Pafles/fodie Türcken injhrer Spraach 


apiderbent/oder die orten und Thor deß engen Paflesnennen/fürfich eingenomien 
vnd befest.Asder Sultan ſolches verſtanden / hat er die feinen gewarnet / und nenans " 
gezeigt / fie wuͤrden ſicherer ziehen durch Das Tahfomanjego Domaniisinennt/onnp 
hat hey den At Domanitis geheiffen. Derhatben jederman re on 
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Nicht lang hernach / da fle im fortzichen ſich auff dieſes —— 
Zug deß Iſa begen Kriegevoick erſ welches vor jnen den obgedachten engen Pafls 
eingenommen hett/ofi fr fich hieli Derhalben def Sultans Soldaten dergleichen ges 
than / als ob fie die Iſaiſchen nicht fehen: vñ feind auff dem andern Weg / der fie zum ges 
fagten Thal führete/verblieben. ©teichsfals haben auch die Iſaiſchen / vnangeſehen fie 
die Muhametiſchen für jren augen hetsen/dannoch fo viel hergesnit gehabt / daß fie dies 
felben heiten Därffen angreifen : fondern fich anjrem ort fill verhalten / vnd feine Pi 
von dannen verruckt. Haben alfo die Sultanifchen ohn einige verhindernuß jren 
durch das gemeldte Thal genommen. In dem ſie aber hineyn kommen / hat der Sul⸗ 
Can zum Emir Jacup / dem Germeanogliigefprochen: Jctzo führ uns zu deiner Mutter 10, 
Bruder. Dann fo wir nit auffs ehiſt dahin forfien/werden mir das Reich nit koͤnnen eins 
nemmen. Derhalben fie ſtracks fortgeruckt I und zum Eine beg Subaſſcha / deß Jacup 
begen Mutter Bruder / geeilt. Derſelbig Eine beg war Subaſſcha / das iſt / Capitan der 

49 23. Cap. Juſtitien / in der ſtatt Bal / keſte / von dero droben / vñ imf Pandecte Tuͤrckiſcher ſachen 
Femelt / dz ſie auff Griechiſch vnverfelſcht Palzocaftronf iſt / auff Teutſch Alttburgek 
vnd daß fieimAfiatifchen Mipfier land gelegen. Als der Eine beg von deß Sultans an⸗ 
kunfft zeitung gehabt / iſt er jm entgegen gezogen / hat ein ſeidin thuch von purpurfarben 
vnter die füß dep Roſſes / darauff der Sultan ritte / legen laſſen: hiermit den Sultan 
Muhamer mic höchften Ehren entpfangen / vnd in die Statt Palzocaftıo geführt:de 
fie dann etlich tag vber / mit Speiß vnd Tranck / nach dem langwehrigem vnd ſchweren 20. 
Zug / mit guter gelegenheit ſich erquickt vnd erholet. al 

Weit fieaber keins wego rachfam geacht / daſelbſt kang ſtill zu ligen: gefchach der 
auffbruch mit dem Laͤger / demnach fieam Volck fich geſterckt / vñ ſeind alſo einer Scatt 
zugesogen/ Blubad genant / welches wort von Tuͤrcken geſßuͤm̃elt auß dẽ Griechiſchen 

Pandeot. am *Lopadio.Auff der andern ſeiten / da der Iſa beg deß Sultans zug vnd reufe vernoiienk 

16 Cap. hat auch er ſein kriegsvolck verfarfilet / vñ Blubad zugeeilt: da er auff der ſeite der Statt 
welche nach Burufa ſich erſtreckt / an einem bequemen ort fein Laͤger gefchlagen. In dem 

Mahamet per MEN Der Sultan Muhamet ſahe / daß fein bruder Iſa mit ſeind volck her zu genahet / vnd 

raih. deß treffens begierig: hat er feine Veziren on fuͤrnemme Leut zuſam̃en gefordert / damit 

Dh Eine rathgehakten wärd/mas zu thun / vñ wie man die ſchlacht angreiffen ſolt. Aber der Eine 

sah Da Subaflchahat feins wege für rathſam wollen anfehen I daf man widereinander 
fireiten ſolt / vñ zu beyden theilen Die Hend mit dom blui jrer Brüder vñ verwandten be⸗ 

ſudlen: fonder vielmehr durch ein freundtlichen vertrag die Sach hintegen vñ verglei⸗ 
rtieufden chen / vñ die Brũder widerunfimiteinanderifaft auff folgende articul vñ geding / verſuͤh⸗ 
Derrage.  nendaßnemlich Buruſa / mit denen Landſchafften / fo jenſeit d Statt Buruſa gelegen! 
dem Sultan Muhamet eingeraum̃t ſolten werden: aber die nidern Prouingen/als das 
Sand Aidin / Saruchan / Germean / Caraſi / Caramania / fait andern dahin ſich erſtre⸗ 
ckenden Landen / ſolten dem Iſa beg zu theil werden. Auff diefe meinmg wurden Brieff 
geſchrieden an den Iſa beg / vñ bey einem Abgeſandten demſelbẽ zugeſchickt. Da nun drxx 
Dei Iſabegen Abgeſandt jm die ſchreiben vberreicht / hat ers durchleſen / vñ demnach er den iñ halt ver⸗ v⸗ 
amwort. fanden /darauffgejagt: Ich bin der aͤlter Bruder / darumb dann der königliche Stul 
mirzugehört. Muhamet iſt noch ein Jüngling! ja fchier ein Kind. Was hat er dann 
fürrecht zum Reich / daſſelb eben jhm zu zucignen? Aberdamit ich den gangen Handel 
kurtz begreiffe / vnd mit wenig worten mein antwort geb: Er mache ſich zum Streitge 
faſt vnd fertig) ſo wirdt er ſehen / wie ich jhn deß Reichs werd vertreiben. Dieſe deß Iſa 
begen antwort hat der Geſandt / demnach er wider zu den feinen kommen / dem 
Wuhamet / feinem Fürften / zwrüd referiert. Derwegen gemeldter Sultan ſich zum 
Eine beg gewendt / vnnd geſprochen: Mit der weiß werden wir kein vrſach mehr has 
ben) ons weiter innzuhalten / damit wir nicht ohn allen ferrnern verzug Dem ſa * 
ein Schlachtlieffern. Es ſey die Sach beſchaffen / wie fie woͤlle / ſo iſt doch die Schuld / yD. 
thin Od die Unbilligfeieinitauffunfer feiten. Da er folches außgeredt / hat er die dapffern 

Re Kittersleut def obern Rumili / die er mit fich gebracht / mit Diefen wenig worten zum 
mannlichen Treffen ermunders: Jhr meine großmähtige Kriegoleut / jest beger ich zu 
ſehen / wie jhr dapffere Thaten mit ritierlicher Fauſt werdet verrichten) vud dermaſſe 
toider den Feind ftreisen / wie biß daher eumere fuͤrtreffliche Maũheit zusbungewohnt. 
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Gleichs falls waren die Kriegoleut nicht weniger auch auff der andern Seiten dermaſ⸗ 
fen luſtig zum Treffen / daß beyde Heer gleich als toller weiß mit gröſter vngeſtm̃ ſich 
zu wuͤrgen auff einander fielen. Die Schlachtordnungen waren ſchon zu beyden Geis 
fen nach jren Reyen und Hauffen ordenlich geſtellt vnd außgerheilt/ die Kriegsleut auff 
die Walſtatt zum Treffen kommen / es kundte nicht lang mehr anftehen/daß man nicht 
fehen wuͤrde / welches theil fo wol groß Reichthumb / als auch Die glückhaffte Mutter als 
fer Beut und Wolfahrt / nemlich die Victori würderlangen vnd erhaiten. In dem war 
Sultan Muhamet der erſt / der zun Waaffen griff / den Saͤbel außzohe / feinem Roſſz 
die Sporen gab / vnnd mitten auff die Waiſtatt rennen thet. Da ſoiches die ſtreitbarn —— 
Rumilifchen Rittersleut von jhrem Fuͤrſten ſahen / haben ſie alle mit einander auch jren dern. 
Pferden die Sporen geben / die Augen auff die Feindt geworffen / gleich wie raſende 
grimmige Lewen mitten in deß Feindts Schlachtordnung gefegt I feine Rehen vnnd 
Hauffen beydes zur rechten vnd zur lincken Seiten zertrennt vnd zerſtrewi / viei Krieges 
volcko zu boden geflärgt / nicht weniger erwuͤrgt / die Kopff jhnen abgehackt/ ihr Blur 
vergoſſen: Haben endlich von früher Tagszeit an/biß auff den Mittag geftritten.Beys 
der Sultanen Heer haben fograufam einander angriffen / vnnd mit folchem ernſt ge⸗ 
fochten : daß fein theil fein geſicht vom andern abgewendi / keins dem audern den Rücken 
wollen kehren. Zu letzt / da ein theil deß andern gewalt vnd vngeflütfielang genug außge · 
ſtanden vnd auffgehalten / hat fich die Goͤttliche gnad vnd gunſt auff def Sultan Mu⸗ 
hamets ſeiten gelenckt / vnd dargegen deß Iſa begen ſriegsvolck / ſo dem feind feinen len⸗ 
gern widerſtandt thun kundte / zur flucht ſich zu ſchicken angefangen. Nichts deſto weni⸗ Deß Jſabegen 
ger vnderwund ſich der Iſa beg auß allen krafften / ſo viel jifier moglich! die ſchiacht wi⸗ 
der zu ernewern: vnd onangefehen/erwol ſahe / dz feine ſachen in groſſer gefahr ſtunden / 
vnd dz die feinen krafftloß woꝛden fo erzeigte dannoch er ſich zugleich als ein gutẽ Feld⸗ 
ober ſten / vñ auch als cin ſtreitbarn Soldatẽ / der die feuſt wol weiß zugebraucht. Daher 
dañ ſich zugetragen / dz er in dem vermiſchtẽ weſen der ſchlacht / auß Gottlichen ſchickũg / 
zugleich andere mehe / vñ auch den Eine beg Subaſſcha / der ein kriegserfahmer Mann ee 
vñ dap ff erer Held war / miteigner hand vnibracht / vñ zu d Sehidlar / das iſt / der ſeligen 
ſchar fortgeſchickt. Jedoch da er endlich ſahe / daß er von den ſeinen verla ſſen / hat aucher 
durch Die flucht fein lebẽ errett / zum Meer geeilt / ſo nahend bey der walſtatt / it frifch vñ Deh Iſa ſtuche 
vnverletzt daſelbſt ankom̃en / in ein ſchiff gangen / hinüber auff Cðſtantinopol gefahren / —— 
zum Teggiur vñ Fuͤrſten daſelbſt komüen / hat jm feine dienſt angebotie / vñ auchin ſchu⸗ 
vñ ſchirm deſſelben ſich vnterthenig ergeben. Auff der andern feiten haben deß Sultans 
Kriegoleut im nachjagẽ / vnter andern / auch den Temurtas ere lt vñ gefangen genom̃en / 
vnd jrem Fuͤr ſten den gefangenen zugeführt vñ vberantwort. Der Sultan) ſo noch we⸗ 
gen deß zorns hitzig war / hat befohlen / man foteimden Kopff abhacken / vnd den vbrigen 
Leichnam an einen Baum hencken: etlicher der ſeinen / vnd inſonderheit deß Eine begen 
Todt hiemit zu rechen. Den abgehauwenen Kopff hat er feinem Bruder / dem Emir et 0 
Suleiman / neben einem brieff zugeſchickt / darini geſchrieben / wie er deß Iſa begẽ volck 6 
erlegt / vñ zertreñt / auch den Iſa ſelbſt zur flucht gezwungen: welches zu bezeugen/erjm 
deß Temurtas Kopff thet ſchicken. In dem aber der Ya begflüchtigworden/haben die 


Sultaniſchen Kriegsleut von jrem Fuͤrſten begert / ſhnen zu erlauben / demfetben nach 


* 


zu eilen / vnd jhn auch zu fahen/da es anderſt geſeyn kundte. Solches hat gleichwol ge⸗ 
meldter Sultan nicht möllen geſtatten / ſonder allein der vberwundenen gantzen Troß / 
vnnd was der Feind hinder ſich gelaſſen / geſagtem feinem Kriegsvolck preiß geben / fo 
durch ſolche Beut ſehr reich worden. 

Demnach der Iſa beg in feiner flucht Conſtantinopol erreicht / vnnd der Sultan 
Muhamer in Aſia von diefem Feind erloͤſet / nicht anderftvermepnte/ denn daß er das 
gantze Reich ſchon erobert: hat er gar hoch darumb Gott Dauck gefagt | mit dem 
Lager auß denen Orten frolich fortgeruckt / vnnd zur Statt Burufa fich begeben. Da Deh Sühass 
ſeyn alsbaldt die Gelarten / onnd dep Geſatzes erfahrne / fantpt dem gangen Wolck zu —— 
Zuruſa / jhm entgegen gangen / haben ihn gelobt vnnd gepreiſet / mit demühtiger 
Ehrer ʒeigung empfangen / vnd in feines Vatters Königlichen Thron mit gluckwuͤnd⸗ 
ſchung geſetzt. Hierauff iR er etlich Tag dort wberblichen ı en mit gi 
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famptfeinen Leuten zugebracht! das Volck mit mancherley Gaben onnd Geſchencken 
m anhengig gemacht/auchmenniglichdurch feine lobliche holdfelig Sitten bewegt / jn 
zu lieben / vnd hoch zu halten. Folgends hat er das Kriegovolck von Buruſa hinweg ge⸗ 
fuͤhhrt / vnd auff Ifnick feinen Weg ſampt jhnen genommen: welche Statt er von ſtund 
an erobert / weildie Bürger ſich guiwillig ergaben. Von dannen iſt er fortgezogen auff 
Geniſcheher / das iſt auff die Newſtatt / vnd widerumb daſeibſt etlich an fill gelegen. 
Dann der benachbarten Land Innwohner / als nemlich der Prouingen Caraſi / Saru⸗ 
chan / vnnd Aidin / lieffen zu hm ſampt den Kriegsteuren Hauffen weiß: beydes jhm zu 
der newlich erlangten Regierung all Glück vnd Heil zu wůndſchen / vnd dann auch auß 
treuwem wolmeynenden Hertzen jhm die Huldigung zu leyſten. ER 
rg Nach diefem hat Sultan Muhamet ein Schreiben an den Jacup beg Germea⸗ 
naogli fertigen laſſen / darinn er an jhn begehrte / daß er feins Vatters Gilderuns Leich / 
vnd auch feinen Bruder / den Mufa beg / ihm zuſchicken wolte. So bald der Jacup beg 
dieſes Schreiben / welches Sultan Muhamet durch einen auß ſeinen Leuten jhm laſ⸗ 
fen vberantworten / bekommen: hat er auß begierd / deß Muhamets Willen ein genũ⸗ 
gen zu thun / geſagte Leiche deß Königs Balaſit / ſampt dem Muſa Zelebi / deß Mus 
hamets Bruder / mit ſonderbarer Pomp vnnd Reuerentz auff Burufa geſchickt: auch 
von den feinen etlichedarzu taugliche geſchickte Leut denen zugeben / welche der Muha⸗ 
met / wegen dieſer Sachen verrichtung hett abgefertigt / damit auch ſie bey der Beglei⸗ 
tung der Leich gegenwertig weren. Diefelben ſeynd jhrem Befelch nachfommen/ *0 
vnnd haben die Leich auff Buruſa geführt / da deß Baiaſits Coͤrper in ein Königliche ' 
u Dr Monumentwardgelege:dergang Aicuran / von Muſulmanlarn das heilig Buch ge⸗ 
nannt / ſieben Tag lang vber ſeim Grab geleſen: Speiſſen zum Todtenmahl gelocht / 
einem jeglichen zu geben / der ſie begehrn wuͤrd: Andere Gaben vnnd Geſchenck / ſo den 
Armen vnnd Notturfftigen / zuerzeigung einer Lich vnnd Barmhertzigkeit / pflegen ge⸗ 
reicht werden / fuͤr deß abgeſtorbenen Baiaſits Seelen Seligkeit außgetheilt: deß Pros 
pheten Muhamets Nachkommen / die grune Tulbant / auch andere Kleyder nur gr· 
ner Farben bey den Tuͤrcken pflegen zu tragen / ſo miltiglich verſehen vnnd begabt / daß 
fie ſchier hiedurch reich worden. Daneben hat auch Sultan Muhamet deß ite 
Imaret oder Hoſpital vnd Gaſthauß / welches derſelb bey feinem Leben heti erbawi ct 30 
liche Landguͤter / Dorfferiond Meyerhoͤf geſchenckt / damit auß denen Eynkommen den 
Duͤrfftigen vnd Armen jhre Notturfft moͤcht gereicht werden. —— 
ud Als dieſe Leich vnd Vigilien verricht / hat er jhm ein neuwe Reißfürgenommen! / 
ommen, vnnd deß gantzen Koͤnigreichs Prouintzen durchzogen vnd beſichtigt. Wohmm er kan / 
haben die Leut allenthalben ſich gutwillig erzeigt / jihm zu gehorſamen. Da er nunzu 
letzt auch dieſen Zug verricht / hat er ſich auff Tocata begeben / vnnd iſt daſelbſt den gan⸗ 
gen Sommer vber verblieben. Auch iſt er gen Nickſaria kommen / von dero zuvor ans 
gezeigt / ſie hab den Namen re a bey den Alten gehabt. Haben alfo alle derſelben 
Landfchafften Innwohnerdem Sultan Muhamet den Eyd geleyſt onndgebuldigte 
welcherdafür Gott gedanckt / weil er ſahe dag wegen der Succeſſion im Reicherfchon ge 
verfichert. Hat bierauff mit feinen Veziren vnd Hofberrn ein froͤlichs geben | ; 
vnd fich mit Pancketen vnnd kurgweiligen Schawſpielen nach Zürckife 
Gewonheit erluſtiget. | — — 
—— ee Demmachaber dereleift Sohn Baiaſits vnder denen / ſo damals noch hey leben 
jreifegen Bra, waren / nemlich Emir Suleiman Zelebi / der das Europeiſch Rumili oder Romania 
gang vnnd gar in feinen Gewalt hett bracht /fein Königlichen Stul zu Hadrianopol/ 
geſetzt / vnnd alſo das Europeiſch Reich rhet adminiſtriren vnnd verwalten / von deß 
Muhamets Thaten vnnd Verrichtungen vernommen / wie derſelb jhrer beyd Bru⸗ 
der den Iſa beg / deß Reichs vertrieben / auff Conſtantinopol zu fliehen gezwungen / 
vnnd jetzo das gantze Reich in Anatoli vnnd dem obern Kumili zu feinem Gehors go 
ſam bracht / vnnd innhelt: ſeyn ſolche deß Muhamets Haͤndel jhm gan beſchwehr⸗ 
Lich fürfommen. Hat derwegen feine Naͤht vnnd fuͤrneme Leut / mit folgenden Worien 
> — angeſprochen: Ich hab bey mir entſchloſſen / in Anatoli vber zu fahren; / damit ich auch 
Du oe diefelden Lander mir vnderthenig mache / onndhefige. Dann der Muhamethatges 





gen vnſerm Bruder dem Iſa beg / ſich vbel vnnd vnbillicher weiß verhalten / in dem 
obn rechtmeſſigen Titul an ſich gezogen / vnnd endtlich auch vnfers Watters Konig⸗ 
lichen Sitz mit Gewal 


toli vbers Meer einen Zug zu thun / vnnd jhn def Königlichen Gewalis zu entfegen. 
Im fall er nicht gutwillig mir weichen wirde / fondern viel licher wollen mit gewehr⸗ 
ter Handt wider mich flreiten: wil auch ich mit meinem Kriegsvolck jhm under Aus 


40 gen zichen / vnnd folche Thaten verrichten 


I dergleichenerbißbero ——— ge⸗ 


Werauff haben die Räßeronnd fürnense Herrn / fof auff dieſe Meynung geani⸗ 
wort: O Schach / o König / du haſt zwar weißlich vnnd wol geredt. Aber dieſer gan⸗ 


gen vnnd einen dahin ſchicken / ſolche Brieffe zu vberantworten: in weſchen Brief⸗ 


fen begert werdt / daß er deinen Brudern/ 


ſolches werden erlangen / wollen wir jhn zum Haupt vber ein anzahl Kriegsvolcko 


machen / damit er den Sultan Muhamet 


Nach anhorung gemeldter Sachen! hat der Emir Suleiman gnugſam geſpů⸗ 
tet / daß dieſer Raht hoch zu halten. Derwegen er an den Eonftantinopohitanifchen 
Teggiur Briefe ſchreiben laſſen / vnnd einen von ſeinen Leuten dahin abgefertigt / vnd 
ſo wol Schrifftlich als auch Muͤndtlich durch den Geſandien begehrt / jhme feis 
nen Bruder Iſa zuſchicken. Alsgefagter Teagiurdiefe Schreibenempfangen) vnd 
daneben Muͤndtlich durch die Borefchafftdeh Suleiman⸗ begehrn vernommen: has 
dargegen auch er dem Suleiman all Glůck vnnd Heil gewuͤndſcht / vnnd vermitiels 


Er 46 gewiſſer Bergleichungen vnnd Geding / den Iſa beg obberuͤhrtem Geſandten lieffern 


laſſen / damit er zum Emir Suleiman wuͤrd gefuͤhrt 

Da nun gedachter Iſa beg ſampt der Bottſchafft gen Hadrianopoli zum Su⸗ 
leiman kommen / ward jhm von ſtundan aufferlegt / er ſolt vber das Helleſpontiſch eng 
Weer bey Gallipoli ſtracks ſampt dem Kriegsvoick / mit dem der &mir Suleimanjbn 
hett verforge | fahren : onnd hat er darauff das gange Carafier Lande eyngenom⸗ 
men. In dem er auch weiter von dannen fortzohe/ hat jederman jhm Ehronnd Ges 
horſam zu leyſten angebotten / jedoch mit angehengtem Geding /imfal er zuvor den 
Handel mit ſeinem Bruder Sultan Muhamet außgefuͤhrt / vnnd man fehen wir 
de / wer den Sieg erlangen / vnnd auff feiner Seiten würde das Glac haben / daß ſie 


50 ala dann zu einer erzeigung hoͤchſter Trew 


vnnd Gehorſams / auch jhre Haͤupier 


mitten im Weg wolten vnder feine Fuͤſſe legen. Solche de Vnderthanen Entſchul⸗ 


digung hat dem Iſa beg wol gefallen. 


er dieſelb laſſen paſſieren / vnnd iſt 


von einem Ort zum andern fortgeruckt / hat die Prouingen def Königreichs im 


Qurchsichen beſichtiget / zu der Start Degbazar (Beiftfo viel inuufer Er ala 


rſten⸗ 
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Fur ſtenmarckt ) fichverfüge / daſelbſt hin ein guten Vorrath allerley Prouiant / vnnd 
ſonſt nottuͤrfftiger Sachen zum IBinter läger / laſſen fuͤhren: vnnd alſo fein Krieges 
—— volck außgerheilt/ deß Orts zu wintern. Hat darnach feinem Bruder Sultan Muha⸗ 
au Mapamsı, Met ſchreiben laſſen / vnnd jhme durch ein Bottſchafft das Schreiben zugeſchickt / wel⸗ 
ches nach Tuͤrckiſchem Brauch gar kurtz / faſt mit folgenden Worten war gefaſſt 
vnnd geſiellt: Geiiebter vnnd ehrender junger Bruder / Ich thu dir zu wiſſen / daß 
mir die Bottſchafft von erlangter Sultanats Wuͤrden durch dich / mit gutem Wil⸗ 
ten vnnd Eintrechtigfeit der Vnderthanen / ſo lieb vnnd angenem gewefen: daß 
dero wegendem onfterblichen Gott Danck gefagt / vnnd im vertraumen auff die 
vnnd Gunſt / fodu zu mir traͤgeſt / auch in dein Reich bin fommen. um 
Da dem Sultan Muhamet diefer Brieff vberlieffert / vnd er denfelben gelefen: 
at dargegen mancher mit glimpffigentieblichen Worten hierauff geantwort / damit 
Prukancra „, feinen Bruder eynnemmen / vnd deſto leichter betriegen fündte. Die Wort aber lau⸗ 
füg Anworc. tenalfo: Sieber Bruder / dein Ankunfft iſt mir gang angenemjvfinach meinem wundfch. 
ch frew mich auch wegen derfelben von Merken / vnnd war ohn noth / dich zu ent⸗ 
ſchuldigen. Dann du biftnicht in mein / fondern in dein Reich fommen. Hat daneben 
deh Iſa begen Bottfchafft ein Ehrenkleydt vmblegen laffen / feinen freundtlichen 
Willen dadurch anzuzeigen onndfeim Bruder ſtattliche Prafent zugeſchickt / ſampt 
groſſem Vorraht aller deren Sachen / ſo zum WBinterläger notwendig. — 
Als nun der Iſa beg in der Statt Begbazar den gangen Winter zugebracht / vnnd 
der Frühling ſich ſchon herbey gemacht: iſt er auff die Statt Sifrichiſar gezogen fo 
man in vnſer Spraach Scharpffenburg moͤcht nennen. Cedrinus heiſt ſie der Sarace⸗ 
ner Oxilythum, das iſt Scharpffenſtein / wie auch hievor gemeldt. Vnnd demnach er 
nicht wenig herumb geſchweifft: iſt er in Caramamam fortgeruckt / vnnd hat mit dem 
Caramamſchem Fürften etlich mahl getroffen. Zu letzt hat er ein Schloſſz in Cara⸗ 
mania bauwen laſſen. Vund als daſſeſſelb verfertigt / iſt er hinweg gezogen / hat die 
Innwohner deß Koͤnigreichs in allen Landtſchafften beſucht / darnach ſich hinab ges 
macht biß gen Buruſa. Wohin er auch kam / legt er ſeins Bruders deß Sultans 
Schreiben auff / dadurch ihm Muhamet erlaubt / ins Konigreich zu kommen. Gleis 
ches falls hat er daſſelb auch denen von Buruſa fuͤrgelegt / vnd weılerfürgab/dapeben 3@ _ 
ſolches ein gewiſſer Beweiß vnnd Anzeigung wer / daß er mit dem Sultan / ſeinem 
Bruder / aller Sachen einig / vnnd wol zu frieden: Hat er begehrt / man ſolt jhn der⸗ 
halben auch in die Wurgk laſſen. Aber diß Funde er von denen zu Buruſa nicht es - 
langen. Es haben auch alle die Bürger daſelbſt die Statt verlaffen I in die Burgk 
fich begeben) den fa drauffen laſſen bleiben / vnnd die Burgthor zugefchloffen. Ders 
ſelb gab ihnen wol gute gefchliffene Wort / damit er epngelaffen würd: Aber weil ge⸗ 
meldte Bürger jhn nicht wolten haben] war folches alles vmb ſonſt. Endelch hat er auß 
ie einem grimmigen Zorn die Statt laffen anficchen verbrennt / dem Erdrich gleich ges 
machtiond in grund zer ſtoͤrt. — 
Da kam dem Sultan Muhamet Zeitung / wie ſein Bruder Iſa beg miteinem 4* 
Kriegsvolck das gange Reich durchſtreiffte / vnd allenthalben die Leut / weiche ſich jhm 
vnderthaͤnig machten / in Gnaden anneme / die fich aber nicht Bolten ergeben / noch ges 
horſam leiſten I mit dem Fewr vnnd Schwerdt thet verfolgen / vnnd alfoder Muſul⸗ 
manlar Haab vnnd Landtgůter den feinen preiß geb. Als der Sultan ſolche Klagen 
> der feinen vernommen; hater zuvor feine Raͤht vnnd fürneme Herrn zurberathfe 
gurng zufammen gefordert! wieden Sachen zu helffen wer: vnnd danach ohn alle 
 Jaumnuß mit feinen Dapffern Kriegsleuten auß dem obern Rumili / ſich su Roſſz ge⸗ 
festionnd in Zugbegeben. Iſt alſo von Tocata biß gen Burufa innerhalb zehen tag 
von oben herab fommen / hat daſelbſt an einem Ort nahende by Burufadas Läger 
geſchlagen / vnnd fich midergelaffen. Als baldt ward dem Iſa beg zu wiſſen gethan / za 
‚wie der Sultan mit feinem Bold vorhanden : durch welche Zeitung gefagter fa 
beg etwas vnluſtig worden feine fürneme Leut zu fich gefordert hat / vnnd mie jBinen 
Raht gehalten / wie dem Handel zu thun: Darnacıy ongefährlich biß in die schen 
taufende Pferde zufammen bracht! unnd fich zum Treffen berept. Auff der a. 
eiten 


18 


ſtoͤrt. 
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Seiten hett der Sultan / ſo dahin kommen in groſſer Eyl / kaum drey tauſendt ſeiner 
gehertzten Leut auß dem Rumiliſchen Hauffen: Vnnd weil erden Iſa beg vor dieſer 
Zeit ſchon ein mal im Streit Beet vberwunden / wolt er ſeine Macht nicht ſehr forch⸗ 
ien / ſondern war mit einer geringen anzahl dahin gelangt. Als baldt er auch ſeins 
Bruders Heer beſichtigt / hat er ſich darob nicht entſetzt fondern auff feinen Gott 
ſich verlaſſen / feine Rumitifche Kriegsleut in die Schlachtordnung bracht / vnnd ——— 
ohn verzug auff den Iſa beg ſie geführt welcher auch ſchon zum Treffen fertig. Ders ⸗ Naabe 
wegen dieſe beyde Heer angefangen zu ſtreiten / vnnd vom morgen fruͤhe / biß auff den 
Mittag / wider einander gefochten. Zu letzt hat der Sultan durch Gottes Huͤlff den 

30 Sieg vnnd O berhant erhalten / dargegen der Iſa beg alle Scham vnd Repution hin⸗ 
dan geſetzt / iſt mit acht oder zehen Pferden davon geflohen: durch ein Ort / Bidnoß 
Belekindi genannt / ſich auff ein anders Ort / mit Namen Corlab / begeben. Als er z,; fa 
daſelbſt vermerckt / daß jhme die Innwohner heimlich nachftelleten / vnverſehens wol⸗ Sing. 
ten vberfallen / vnnd gefdnglich annemmen : hat er nicht lenger der Dre vnnd End 
wöllen bleiben / ſondern ſich eylendts auff die Flucht gemacht / iſt von einem Berg zum 
andern / von einem Waldt zum andern fort gezogen / vnnd endlich in deß Fuͤrſten Is⸗ Iſa tompt jum 
fendiar Landt / vnnd zu der Statt Caſtamon kommen. Da ward dem Jofendiar an- Tel dia 
gezeigt / daß der Iſa beg vorhanden. Derhalben er alsbaldt zu Roſſz geſeſſen / vnnd 
ſhmentgegen geritten / mit groſſer Ehrerzeigung jhn empfangen / in feine Statt ges 

29 faͤhrt / in ein ſtattlich Lofament furiren laffen/mit vielfättigen Geſchencken begabt / mit 

koͤſtlichen Pancketen ergent / in folchen Ehren onnd Wuͤrden gchalten: daß als offt fie 
mit einander Spraach hielten / er vor jhm auffrecht ftunde / vnnd Demut halben die 
Haͤnd zuſammen fchlug. Solches gefchah auf der vrſachen / daß vor diefer Zeit! da ge⸗ 
dachter Isfendiar bey der Dfmanifchen Porten / dep Iſa begen Vatter / dem Sultan 
Baiaſut / etlich Jar lang neben andern Hoffherren auff den Dienſt warten thet / er cin 
befondere Freundtſchafft vnnd guten willen dep Iſa gefpürt / vnnd deffen noch innges 
denck war. Derhalben auch er mit groffen Ehren hinwider jhm begegnet. 

Auff der andern Seiten | da Sultan Muhamet ſahe / daß fa beg flüchtig wor ⸗ 

den / vnnd alfodarvon Fommen: hater angefangen / durch mannigfaltige Ergetzlich⸗ 

30 keit füch zu erluſtigen / iſt mie dem Laͤger auffgebrochen / vnnd auff Buruſa gezo⸗ Buruſa wider 
gen. Vund weil er die Verwuͤſtung der Statt für augen! fo gantz außgebrunnen / erbawi. 
warderdarüber hoch berrübt/hatgegenden Bürgern fich miltiglich erzeigt / vnd ſtracks 
befohlen/die Statt wider zu erbauwen. Hierauff erlich Tag daſelbſt zugebrachtionnd 
ſich zum theil wider erquickt. 

Demnach aber Iſa beg auß der Schlacht wider den Sultan Muhamet geflo⸗ 

zum Jsfendiar kommen / nach Koͤniglichem Brauch daſelbſt gehalten ward: hat 
ich vngefaͤhrlich zugetragen / daß eben / da ſie zu tiſch ſaſſen / vnnd mit Speiß vnnd 
Tranck ſich ergetzten I Iſa beg bey wehrender Mahlzeit den Jsfendiar mit dieſen Deß Ifa Bitt 
Worten angeſprochen: Lieber Bruder I ich bitt Dich | wolleſt mir die Brůderliche sn de Selen 

40 Lich und Gnad erzeigen / daß ich nur einmalnoch durch deine Huͤlff miediefem Kind 
mög treffeniond ihm fo bang machen] daß nach gewähnlichem Sprichwort ) jhm die 
Welt in feinen Gedancken zu eng werd. Man muß aber die Sach bey guter Zeit 
befördern vnnd treiben. Dann er jego gang ficheriftigang nachläflig / vnnd lebt gar 
kiederlich. Derbalben wir cin Zug fürnemmen wollen / vnnd erftlich Die Burgk Ancas 
ra mit Kriegsvolck belägern / en / vnnd eynnemmen. Darnach wollen wir weis 
ser fort fahren / alledie Vnderthanen / fo zum Gehorfam fich ergeben werden / zu 
Gnaden annemmen / vnnd jhrer verfchonen: Denen aber welche fich widerſetzig er⸗ 
zeigen werden / wollen wir die Koͤpff herab hacken / vnnd jhr Geſind vnſern Kriegs⸗ 
leuten preiß geben. 

50 Solche Bitt deß Iſa Begen iſt dem Jofendiar zu Hertzen gangen I hat fich 
feiner alo eins vertriebenen Fuͤrſten erbarmet / vnnd zu Antwort geben: Es geſchehe / 
was du begehreſt. Ich wil dir nach meinem Bermoͤgen behuͤlfflich ſeyn / weilichguts 
willig erkenne / daß ich deines Vatters Diener geweſen. Hat hierauff ein ſo 
ſco Heer / als jhm möglich I zuſammen bracht: Vnnd demnach daffelb zum * 
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gerift/ vnnd ins deldt gefũhrt / ſennd fie auff Selafiti gezogen: Solchesvermeine der 
Murat Dragoman ſey ein alter Nameiner Burgk / welche die Tuͤrcken Angurinen⸗ 
nen / die alten Griechen Ancyra / vnnd Selaffis /( wie es die Turcken dafür halten) 
darauf gemeldte Tuͤrcken Selas· ili gemacht / das iſt / die Landſchafft Selaſſis. Aber 
doch ſoll hernach angezeigt werden I daß war fey welches auch zuvor gemeldt / nem⸗ 
lich daß zu glauben / Selas--ili! oder Öelas--ili/ ſey von Tuͤrcken geſtmmelt / auß 
dem Namen der Landtſchafft Galatia / in dero die Statt Ancyra —— 
gen. Nun hett auff der andern Seiten der Sultan Muhamet allerder Sachen fo 
von diefen fürgenommen vnnd delt / gar feinen Bericht: als der nur mit kurtz⸗ 
weil und pancketierenombgieng. Jedoch iſt zuletzt jhm von feins Bruders Vorhaben 19 
Zeitung kommen / dadurch er bericht] daß der Iſa beg durch DBepftandt vnnd Huͤlff 
deß Isfendiars ein Kriegsvolck zuſammen bracht / vnd mit demſelben biß zu der Burgf 
Ancarafortgeruckt: RN 
Dafolches Sultan Muhamer verftanden / hat er — mit denen 
drey tauſent Reyſſigen / die er bey ſich hett / vnd zwar gantz wol ſich auffgemacht / 
unndiftdem Feindt ſtracks entgegen gezogen. In ſolchem fortrucken hat er widerumb 
Zeitung gehabt / wie der Ifa beg mit ſeinem Heer zur Statt Kerede kommen / welche der 
Srielius in feiner Landtafel der Natolia Gerede nennet / vnd nicht weit von Boli 
Derwegen auch die Sultaniſchen Kriegsleut / dem Feind auffs chiſt zu begegnen / ſich # 
auffgemacht/und innerhalb schen Tagen eben diefelb Statt Keredeerreichtiomddas 29 
felbft fich gelägert. Da ward alsbaldedem Iſa beg zu wiſſen gethan/ wieder Sultan 
Muhamet vorhanden / vnnd leichtlich gefchchen Fünde / daß im fall / ſie noch deſſelben 
Tags auffbrechen würden / vnnd fortziehen / beyde Kriegsheer bey der Statt Kerede 
Fündtenzufammen kommen. Als der Jofendiar ſolches gehoͤrt / hat er darauff geſagt: 
Wir důrffen feiner Berahtſchlagung wegen deß / ſo fuͤrzunem̃en. Dann weil der Feind 
vorhanden / muß man auff kein anders bedacht ſeyn / dann daß wir mit jhm treffen, 
Nichts deſto weniger kamen die Raͤht vnd fürneme Seren zuſammen / vnd hat der Iſa 
beg im Raht folgender Van zugefprochen: Wir müffen etwas erdencken / 
das wir zu vnſerm Vortel vnnd Nutz fuͤr die Hand nemmen. Darauff ein jeglicher et ⸗ 
was fürgebracht. Etlich wendten ſich zum Iſa / vnnd ſagten: So war widerfahre dir 3 
al Glück vnnd Heil / als war iſt / daß dieſe Sachen allererſt morgen zu handienonndzn 


Banden / und daß ein falfch geſchrey davon aufgeben mit Vngrund. Ein jetweder hat 
nach feinem Wohn /ond Verftande/diefen gleichförmige Sachen herfür bracht. - SR. 
Zum beſchluß / Batman etliche Kundtſchaffter aufgefchickt/diebatvehernachim 

vollen Lauff vnd rennen widerkehret / vnd Zeitung gebracht / wie der Sultan ſchon nicht 
weit von dannen. Da ſie nun eigentlich in erfahrung kommen / daß dem alſo ward von 
jhnen dem Kriegevolck befohlen / ſich alsbald zur Feldſchlacht zu ſchicken / vnd zu ruͤſten. 

argegen hat auch Sultau Muhamet den ſeinen anzeigen vnnd befehlen laſſen / man 
ſolt auff die Trummeln vnd Heerpaucken fchlagen/indie Boſaunen ſtoſſen / die Faͤnd 40 
finlaffen flegen:vnd weil ſolches von ſtundan geſchah / haben ſie den gantzen Lufft mi 
einem groffen ſchall erfuͤllet. Vnnd hat gedachter Muhamet zugleich ſeine ſtreitbare 
Kumilifche Kriegeleut angeführt! vñ ſich ſampt denſelben gerad gegen dem Feind vbct 





geſtellt. Als der Jofendiar dep Feinds Heer angeſehen / hat ers ſehr gelobt vnndg 

chen : Wie mannlich ſeyn dieſer Leut Angeſichter / wiewol ſtehet jhnen jhr Dapffi 

an’ als ſtreitbarn Helden. Man kundt michts erdencken | daß Rittersleuten aͤhnlicher. 
Bene haben fie zu beyden Seiten. die folgende Nacht ingroffer ſtille laſſen für 
ober geben. — MM 
Def andern Tags / fo baldt der Tagſchein herfür brochen / hat man —— Me. 
fpiel laſſen gehen / die Trummelu geſchlagen / mit Boſaunen vnnd andern Pfeiffen go 
faffen blafen: die Schlachtordnungen gemacht] die Reyen vnd Hauffen anjr Ort vnd 
End laſſen ſtellen. Auch ſeyn die für andern gehertzte dapffere Kriegsleut mitten 
auff die Walſtatt zwiſchen beyden Schlachtordnungen herfür kommen / haben ſich mit 
ſonderbarer geradigkeit hin vnd her actdendt vad ürelange Epich demaſn⸗ 


Muſulm. Hiſtori. Ifabeg. 253 
als wolten ſie ſtracks vnter die Feind damit hincin ſetzen. Gleichßfalls ift auch der Suls 
tan Muhamet auff gefagte Walſtatt / vnd zwiſchen beyden gelegenes Feld/fampt feinen 
Rınmilifchen Rriegpleuten geritten / hat das Mufulmanifch Feldgeſchrey Alla teabir 
angehaben / vnd mitfolcher Macht auffein mahlden Feind angriffen: daß ein außder 
maſſen fcharpffes treffen darauff erfolgt Jin welchem der Sultan Muhamet endlich 
den Siegerlangt / deß Jofendiars Heer zertrennt und gezwungen / bin und her davon 
zuflichen. Der Isfendiar / vnd der Iſa beg / feind ein jeglicher. faum mit schen Pferden 
auß jhrer Schlachterdnung entrunnen / vnd zu Caſtamon ankom̃en. So waren auch 
jres Volcks ſchier vnzehlich viel erſchlagen / vnd ir Troß Fam den Feinden in die Hand! 
ro ward geplitndere/ond ſeyn dadurch die Sultanifchen Kriegßleut unglaublich fehr reich 
worden. Hierauff der Sultan ein wenig mit dem Laͤger von dannen fortgeruckt / ſich 
einenfo ſtatlichen Victori gefreuwet / gluͤcklich gen Buruſa wider gelangt! hat daſelbſt 
liche Tag mit Panketen vnd andern Kurßweiln zugebracht. Darnach Burufa vers 
aſſen / vnd auff Tocata ſich hegeben. Indem er daſelbſt luſtig war / ond die Sorgen 
eiwat auff die ſeiten legte / kam zu jhm deß Caramanogli oberfter Feldrichter / bey den Borfsaffı? an 
Tuͤrcken Cadilesker genannt / von feinem Konig an jhũ abgefertigt: vnd iſt gleich zfals den Sultan 
auch deß Fuͤrſten Oulgadirogli Geſandter bey feiner Porten ankommen. Dieſe beyde 
Fuͤrſten waren dem Sultan Muhamet mit auffrichtiger Freundtſchafft verwandt / 
vnund haben ein ewigen Fried mie jhm getroffen. Auch hat man zu dieſer zeit verloͤb⸗ 
£o nuß gehalten / vnnd ward dem Sultan Muhamet deß Fürften Dulgadirogli Toch⸗ Der Sultan 
ter zugefagt vnnd verſprochen. Derwegen er dan dem Abgefandten koͤſtliche Gaben! / nen 
zu verſicherung deß geſchehenen verfprechens / der Braut zu liefern / zugeſtellt vnd vs verſprochen. 
bergeben. 
Mitler weil als der Iſa beg / nach der flucht auß der Schlacht wider feinen Bru⸗ 
der den Sultan / zu Caſtamon verblieb / der Sultan aber froͤlich vnd aller Sorgen frey 
zu Tocata ſtill lag: hat gemeldter Iſa biß in die zweyhundert Mann vngefaͤhrlich zu 
fich genommen / iſt von Caſtamon verruckt / durch Berg vnd Waͤld gezogen / nach ges 
habter vnzehlicher Muͤhe vnd Arbeit wider in deß Muhemets Reich kommen. Jedoch 
hat niemandt ſich an jn woͤllen ergeben / noch in für ein Herrn erkennen: ſonder es haben 
30 auch etliche wider den fa beg / in dieſer feiner ankunfft / an etlichen orten zun Waffen 
griffen! vnd fich jhme widerſetzt / vnnd nicht zugelaſſen / daß er in deß Muhamets Land 
kommen moͤcht. Derhalben er hin und her vmbgeſchweifft / auch bey Buruſa fuͤrůbert 
gezogen / vnd zu letzt in das Land* Michalizi kommen. Deſſelben Inwohner haben ein * Pandeet. imn 
anzai Volcks verfamlet / vnd mit gewehrter hand wollen verhindern / damit er micht in * Cap. 
jhre gegnet paſſieren kuͤndt. Aber der Iſa beg hat gebetten / ſie wolten jhm vergoͤnnen / ſo 
fang bey jnen zu bleibẽ / biß ſen Bruder Muhamcet daſelbſt ankommen: Vnd hat ſolchs 
endlich vou jnen erlangt. Nun ward dem Sultan Muhamet zeitlich zu wiſſen gethan / 
wie der Iſa begabermals ins Reich gefallen / biß zum Land Michalizi kommen wer / 
vnnd dafẽelbſt ſich auff hielt. Derwegen dann der Sultan Muhamet allen fleiß billich 
46 anwenden folt/damit derſelb an denen orten keine neuwe Emporung kuͤndt ſtifften. 
MHierauff hat der Sultan ohn verzug zehen tauſent ſtreitbare Mann zuſammen 
bracht / daueben die großmütigen Rittersleut deß obern Rumili zu ſich genommen / i 
alſo von Tocata hinweg gezogen / ſtracks auff den Iſa beg fortgeruckt / ondi 
einer geringen zeit in die gegnet Michalizi kommen. Dargegen hat der fa beg / nach 
empfangener botſchafft von deß Sultan Muhamets ankunfft / die genommen / 
vnd ſich ins Konigreich Iſmyr begeben. Diefer Landſchafft iftder Nam von Tuͤrcken Zfmm 
geben wordenvon der Statt / welche die Griechen Schmyrna nennen / vnd iſt im Fleis Smyrv⸗· 
nern Afiagelegen. In dem nun der Herr im Land / ſo gemeinglich Iſmvyrogli genennt 
ae ei : — ——— nd —* 
LCeut jm entgegen gezog t jn mit groſſer demut vñ ehr erzeigung empfangen | 
fen) und mit troſilichen Worten erinnert / er ſoit ein guten Muht haben. Darauff hat 
Iſa beg den Iſmyrogli mit klaͤglichem flehen vnd Birne we 24: Bits 
Bruder Jich a a ae an ine lleicht deinen Sans ogu. 
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den vnnd Leuten nicht weniger Vnruhe. Dann ich auß dringender Noht gezwungen 
werd / dich auffs hoͤchſt zu bitten) Damit ich ein Kriegßvolck von dir erlangen moͤg vnnd 
mit demſelben noch ein mal wider das Kind / welches fich mir widerfegt/ftreiten. Dann 
ſo ich abermals durch widerwertigkeit deß Gluͤcks erlegt werd / wil ich an ein vnbe⸗ 
kantes ort mich verfügen / aller Menſchen gemeinſchafft fliehen / in immerwehrendem 
trauten vnnd ſchmertzen die vbrige zeit meines Lebens zubringen. Alserdißaußg:s 
redt / hat er mit jaͤmmerlicher Stimm geheulet. Da nun der Iſmyrogli gefi | 
daß ein fo groffer Fürft wegen feins Elends gewennt / ward er zu fonderm mitleidenbes 
TR wegt / vnnd fprach: D Schach ogli / o du Sohn eines Konigs / fendeinvertraumen 
auff Gott / vnd leid dein Vnfall mit gedultigem Hertzen. Dann es kan ſich zutragen / ie 
daß eben dein Gluͤck / ſo bißhero dir zu wider / ſich dargegen milt vnnd gnaͤdig 
vnnd du vermittels Goͤttlicher huͤlff wider zum Reich kommeſt. Derhalben dann wi 
durch Gottes verleihung ein groſſes Heer zu verſam̃len bedacht / vnnd woͤllen mit ge⸗ 
hertztem Muht wider deinen Bruder ſtreiten. Da es auch dem ewigen Gott alſo ge⸗ 
fallen wirdt / wollen wir jhn deß Koͤniglichen Stuls entſetzen / vnnd dir das Reich mis 
der eynraumen. FJ— 
Daer den Iſa mit dieſen Worien getroͤſt / hat er auch alobald jhm mit der bs 
"area eg möllen Huͤlff leyſten / vnnd derwegen an diebenachbarte Fuͤrſten / denzu Aidin Sam · 
Sie chanı Teke / und Menteſche / Brieff fchreiben laſſen / vnnd Bottſchafften geſchickt die 
folgender meinung mit jhnen in feinem Namen handlen vnnd reden ſolten Ihr licben 20 
Fuͤrſten / woͤllet doch dem fa beg / deß Sultan Baiaſits Sohn / gnad vnnd freund⸗ 
ſchafft beweiſen: vnd alle ſamptlich / vnnd ein jeder infonderheitinach eins jeglichen ver⸗ 
moͤgen / jhm etwas Volcks auß ewren Landen zu wegen bringen / vnnd zu huͤlff ſchicken 
vnnd eben daſſelb hun auß Lieb gegen Gott / vnd auf mitleiden gegen dieſem Fuͤr ſten / 
fo durch vnrechten Gewalt feiner Sand vnnd Leut vertrieben vnd beraubt. Nichts lie⸗ 
bers noch angenemers kuͤndt jhr Gott erzeigen / von welchem fuͤr ſolche Wolthaten mis 
derumb an gelegener ftellizu feiner zeit / Danck vnd Lohn wirt erlangt. Nun hat gemeld⸗ 
te Fuͤrſten zugleich deß Iſa begen Vnfall vnnd Elend / vnnd auch deß Iſmyrogli file 
jhn geſchehene Fuͤrbit dermaſſen zu barmhertzigkeit vnnd mitleiden bewegt: daß ſie al⸗ 
leſampt / vnnd ein jechlicher infonderheit / mit eintr aͤchtigen Gemäternem Veick ver⸗ 0 
— en — —* Krieg Bann Be vnd ins Könige /⸗/ 
—— 7 myr geſchickt. Das gantze Heer war vngefaͤhrli in die zwantzig tauſent 
Mann ſtarck. Auff der andern feiten/dagleichkfallsder Sultan Nuhamerdasgn 
fchrey von diefer neumen Vnruh vernommen damit nicht auß diefen Funcken der neu⸗ 
wen Empoͤrung / durch ſein nachlaͤſſigkeit in dempffung deß anfangs / ein gröffersgewe 
entſtuͤnd: hat er entſchloſſen / alßbald ein Zug wider den Iſa beg fuͤrzunemmen / vund 
denfelben im Sand Iſmyr zuſuchen. Derwegen cin Krieghvolck zehen tauſent Mann 
ſtarck / fo ſtreitbare Leut / vnnd auß dem obern Rumiliwaren verſamlet: it Tag vnnd 
Naͤcht ancinander vortgezogen / vnd che / denn man gemeint / zu obberuͤrter Stat a 
myr ankommen. 27’ 
In dem nun der Iſa beg von ankunfft def Sultan Muhamets zeitung enges 
nom̃en hat er keins wegs fuͤr rahtſam angeſehen / lenger zuwarten: Sonder demnach er 
durch Huͤlff obgenannter Fuͤrſten vnnd Herrn / ſo zuſammen geſtim̃t / vnd in groſſer eis 
nigkeit beſchloſſen / den fa beg in dieſem Krieg nicht zuverlaſſen / obangeruͤrts Krieg 
heer zuſammen bracht vnd außgeruͤſt / von ſtundan wider den Sultan Muhamet an⸗ 
D* —— „gefangen fortzuziehen. Da derſelb deß Feinde Hauffen geſehen / hat er die Fendlin laſ⸗ 
na fen fliegenidie Heerpaucken fchlagentin die Pofaunen floflen/ auch das ander Feldfpieh 
—8 laſſen gehen: daneben die Hauffen nach den reyen geſtellt / die gantze Schlachtordnung 
in ein richtigkeit bracht / das Feldgeſchrey nach Tuͤrck iſchem brauch / zu gluͤcklichem an⸗ 
fang der ſchlacht / angehaben: vnd ohn weitere ſaumnuß auff den Feind gezogen / damit ze 
er zum chiſten mit jm kuͤndt treffen. Als die Kriegßleut zu beyden ſeitẽ gefagtermaflen 
willig vñ bereit / auch die Geſichter auff einander theten wenden: ſeynd etliche dapffere / 
mañũliche durchauß ſtreitbare Helden / mitten in Die ebne / fo zwiſchen beyden Schlachts 
ordnungen / in vollem lauff der Roſſz fortgeruckt / vnnd haben in guter zierlicher Ord⸗ 
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nungmitt dein — 5 zu ſcharmuͤtzlen. Zuletzt hat der Sultan Muhamet 
eins mals def Feinds Hauffen angriffen / vnd an allen orten mit den Iſaiſchen geſtrit⸗ 
ten. Vnd weil er dep gücigen milten Gotts hülffiond beyſtandt auff feiner ſeiten hett / 
ward deß fa begen Heer erlegt / vnnd in die Flucht nie Derhalben gemeldter 
a beg an feinen Sachen ver zweifflet / auß dem Feld geflohen / in Caramanien kom⸗ 


3 ort ſich verfrochen da er dann verſtcckt / eins vngewiſſen Tods —— 


ee 
edie r m 
— Der Iſmyrogli aber iſt 


10 zum Sultan Muh amet gezogen / hat ſich — dem feine Miß handlung leyd 


wer / vnd zu feinen Fůſſen ſich nidergeftürge, Vnd weil er fuůrgab / was von ihm gehan⸗ 
delt / wer auß vnwiſſenheit geſchehen: hat er demutig gebetten es wöltder Sultan jhm 
fein jrachumb zu gnad halten vnd verzeihen. Damiter auch ein augenfcheinlicheangeis 
gung geb [welcher maflen er hinfüro dem Sultan Muhamet zu gehorfamen —** ft 
iſt er für vnnd für] als der fehlechtiften Schiauen einer / fuͤr jhm geſtanden / vnnda 


wart, Durch diß flehen vnd bitten / vnd durch dieſe demut eins ſolchen Fürften/ift — 22 


tan Muhamet dermaſſen zu mitleiden vnd gnad bewegt worden: daß er mit fröfichem I 
Angeſicht ihm alles verʒichen / ſo er vbel gehandelt und verwuͤrckt. War daneben nicht 
an dieſer Gnad / ſo er jhm bewieſen / vergnůgt: fonder hat jhm noch ein groͤſſere erzeigt / 


20 in dem er jhm das Iſmyriſch — — em Kriegßrecht nach / verfallen vnnd 


verlorn / auf freyem willen wider geſchenckt / —— beſitzen vbergeben 
vnd zugeſtellt. Iſt folgends auß —* orten vnd enden mit ſeinem Krie 

gezogen | vnnd hat alle ver andern Fuͤrſten fodem Bruder beygeſtanden / ingen 
vnnd Sandfchafften / als nem̃lich deß Aidiner Land / —— — für 
vnnd Germean / erobert unndeyngenommen. Darauff mit 

ER Sigs / wider auff Burufafehre: da er dann blieben / guter vnnd * 

ſer Hoffnung / hinfüro der Regierung rähiger vnnd glücklicher zu genieſſen· 
weil der Bruder / fo er Fe sc erlegt 


j Dae 
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HISTORIAE MVSVEMANAE 
Tuͤrckiſcher Radio 0000 
Vom Emir Sulaman. 0.0 


RR IN folcheg En Sao Yabgenunbefügtesfrnenmani 
5: Herfchung gehabt) foder erſt vnter def Baiafits Sonen / nach deß Vat ⸗ 
EA ters Bnfallidem Reich nachgeſtellt. Jetzo willen wir zu der andern Brüs 
— der innerliche Krieg vñ Schlachten widereinander / auch derſelben fchred 3— 
tichezufdllund end fortfchreieten / vnnd folches alles auf —— ſdiſchen Hiſto 
———— —— erantziſchen⸗ Dolmetſchen a —* 
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zu —— wie dann ein jeglicher ir udn — — — 5* 
deren Sachen / ſo dieſem Emir Suleiman begegnet/leichtlich abneifien wirt koͤnnen. 
Suleimans Als zu eyngangfeins Reichs der Emir Sulciman betrachten thet / wie er m 
Se yon den Griechẽ hůiff vnd bepftanderkängen wider feine Brüder] diedas Reich an Pre | 
chen, zichen wolten: hat er feinen jüngften Bruder / den Caſim Zelebi / ſampt der Schwefet 
Sultana Fatime / als Geyſel gen Conſtantinopol geſchickt / den Griechiſchen Kofe 
dadurch zuverſichern / dz er wider diegetroffene Vertraͤg und Buͤndniß nicht 
wuͤrde / noch die mieinnauffgerichte Freüdſchafft fahrẽ laſſen. Darnach ifter — 
vnd erlaubnuß der Griechen / vber das engſt ort deß Meers bey Conſtantinopol / yon ri 
Pandeckt. im den Kürcken + Dogazi Keffen genaũt wirt / vnd nit weit von gemeldter Startgeleg: 
123, Cap. vbergefahren: ins Rumilioder Europeifch Romania kom̃en / auff Hadrianopolge AN 
gen / vñ hat daſelbſt auff ven Königlichen Stul ſich gefest. Solchs Hat fich zugetfagen 
Chriſtuua04. IM T 8os.jarnach verzucfung deß Propheten Muha mets auff Medina. * 
Botiſchafft Da nu zu Amaſia der Sultan Muham ctzatune g bekom̃en / wie der Emir Su⸗ — 4 
rn leiman fich auff deß Vatters Königliche Stul geſetzt: hat er ein borfchaffta 
ER fogemeldtem Suleiman folgende wort in feinem Namen anzeigenfolt: 
meinem Herrn vnd dltern Bruder beſtendige geſundheit / vnd jm̃er —— 
vñ bitt daneben / er woͤlle mir nach feinem gefallen fchaffen vñ gebieten. Ob wirwoluns 
langft mit betrübnusdurch den zeitlichen Todt oufern Seren Vatter verlorn / ſo freu⸗ 
wen wirons doch billich/d; du onfer Herr vñ Brudernochvorhanden/mwelchenwirhime 
führo an Rate dep Vatters halten werden. Hiemit hat er jm auch elicheDferdigarebles en 
vñ guter art / geſchenckt vñ zugeſchickt. Als der Emir Suleimandiefe Brüderlichefieb | 
vnd Freundfchafft deß Muhamets gegen jm / ſam̃t denen pre ſentẽ / ſo er jmz 
geſehen: hat auch er jm dagegen ſchoͤne Knaben vnd Meydlein / ſo im Emo 
ſam̃t allerley hübfchen koͤſtlichen Tuͤchern / vñ andern Gaben / verehrt. Dauebnift: IF ne : 
Buͤndnuß / zu erhaltung gutes Friedes zwiſchen jnen auffgericht worden. 
Dbgedachte Tuͤrckiſche Chꝛonick / vnnd die Verantziſch Hiſtori / chum melden / 
daß groſſe Feindſchafft zwiſchen dem Emir Suleiman I vnnd feinem Bruder Mufa 
Seht) ſtracks nach deß Iſa Todt ſich erhaben: von welchem fa diefe beyden Hiſto⸗ 
rien ſagen / er ſey vom Muſa —* worden: Laonicus aber / es hab jhn der Su 
leiman [oder ( wie in feinen Büchern geleſen wirdt) der Mulſuman ombbracht/ wis 
der den waren bericht / fo von dieſen Sachen im neheſten Buch vor dieſem verzeich⸗ ef 
net: Erzehlen auch die Sachen fo geftümmelt / onnd mit folcher confufion der 
durcheinander / daß auch kaum ein fleifliger onnd fcharpfffinniger Lefer fich darauf ge 
mwiglenondrichten fan. Da der fa Zelebi / fagen fie / von feinem Bruder dem Die 
fa Zelebi / getoͤdt: hat jegtgedachter Muſa Zelebi fich aufgemacht / vnnd iſt gegen 
Durufa gezogen/auff welche ſtatt dann auch der Emir Suleimanmitfeinem Kriege 
volck geruckt. Als folchs dem Muſa verfündt worden / hat er fich auff feine — * 
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2 0 vnnd eins onmäfligen Lebens: haben ſie angefangen abfolcher feiner 
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nit wol duͤrffen verlaſſen / ſonder iftin Caramanien geflohen, Hierauff hat Emir Su⸗ 
leiman / nach beſtellung aller Sachen zu Buruſa / zum Fuͤrſten Caramanogli einen 
feinen Leut abgefertigt / vnd von jhm begeren laſſen / er wolt feinen Bruder Muſa nicht 
auß den Handen laſſen. Im fall er auch mit dem Suleiman in gutem vertrauwen 
vnd freundtſchafft zu ſtehen geſinnt / wuͤrd gleichßfalls derſelb in beſtendiger Lich vnnd 
geneigtem willen gegen jhm ſich allzeit laſſen finden. In dem nun Muſa Zelebige⸗ 
merckt / daß zwiſchen dem Emir Suleiman / vnnd dem Caramanogli Fried gemacht: 
iſt ervon ſtundan auß deß Caramanogli Landen hinweg geflohen! vnd hat zum Jsfen⸗ 
diar ſich verfüge. Zu der zeit lag Emir Suleiman ſtill in der Statt Buruſa / vnd da er 


19 bericht eyngenommen / daß fein Bruder Muſa zum. Jofendiar geflohen wer: hate 


alßbaldeinen Zug fürgenommen dem Jofendiarabgefagtifein Yolekbipgen FReres t Pandeer. ım 
de gefuͤhrt / daſelbſt das Winterlaͤger an einem flieſſendem Waffe gefchlagen. Hiemit Dee 


angefangen Tag vnd Nacht zu ſchwelgen und zu fauffen/ond gemeiniglich vnter einer mans fauffen. 


Linden) fo der gemein Dann dafelbfinoch Beg Cauac / das iſt / def Fuͤrſten oder Def 
Herrn Lind pflegt zunennen: Vnd hat zwarmicht die geringſt zeit von feinem [chleriien 
abgelaffen. Endlich hat cr mit dem Jofendiar Fried gemacht. et re AD 
Iſt darnach mit dem Läger daſelbſt auffbrochen / auß gemeldtem Land auff J 
nick gezogen / Tag und Nacht nur dem ſauffen ergeben geweſt. Derhalben als ſeine 
fuͤrneme Leut / vnd andere Hofverwandten geſehen / daß jhr Fuͤrſt gar zu on 6 

eiß ein mißge⸗ 
fallen zu tragen. Nun war der Ati baſſcha ein fehr liſtiger verſchlagener Mañ / der in Deß Alt baſ⸗ 
feinem thun vnnd laſſen mit fonderbarer geſchicklicheit pflegte zuprocediern. Dieſer "9" practizen. 
hat durch feine verborgene vnnd heimliche Rünfte fo viel konnen zumeg bringen! daß 
der Jsfendiar den Muſa Zelebi bey feiner Start Sinopeinein Schiff gebracht / und 
indie Walachei vbers Schwarg Meer /Pontus Euxinus genans/führen laflen. Zu der 
zeit regiert ein Fürftinder Walachei * Mirkie Iflack bey den Tuͤrcken genantidas ift * Panbdert.im.- 
Mary der Waiach / ein dapfferer / vnnd in allen Sachen fehr geſchwinder Mannunter 7""T®P.... 
den Ehriften. T.Diefer ward in gefagter&Schiffaredem Mufa Zelebi zugeben / hat den⸗ + yrigterıfons 
felben vbers Meer geleitetiond ins Europeifch Rumili gefuͤhrt Alsnunder Muſa das der fein Kegars 


3.0 ſelbſt angelangt / iſt er auff Hadrianopoli zugezogen. Daber dann ſich zugetragen/daß 232* 


ein geſchrey von feiner ankunfft hin vnd her außgangen / vnd derwegen die Kriegßleut 
ihm zugelauffen: inſonderheit ſo viel deren Timar hatten / das iſt / die Landtguter het⸗ 
ten erlangt / zohen jm zu / vnd fuͤhreten jn / als jren Fürften/auff Hadrianopop. 

So bald der Muſa Zelebi zu Schiff ins Europeiſch Rumili wie geſagt / vber⸗ 
gefahren: ſeyn deß Suleimans Leut zu jhrem Herrn kommen / vnnd haben jhin für ges 
wiß angezeigt / daß ſein Bruder in Europam angelangt / das gantze Land erobert / vnnd 
jhm vnderthaͤnig gemacht. Als Emir Suleiman ſolche zu vernommen / ward 
er dadurch etwas bewegt / vnd zohe in eyl gen Hadrianopol. Er het aber das Laſter au 
jm / daß er auch ein geringe zeit ſich deß zutrincken nicht kundt enthalten. Vnter an 


4 wirdt von jhm gemelde / er hab im brauch gehabt / ais offt cr an einem ort anſteng au 


ſauffen ſich zu begeben / daß er etlich Monat nach einander darbey verharret [Darauf 
dann jhm zu legt eben Das widerfahren / ſo foigt. Er ſoff zu Hadrianopolim Badzu 

der zeit jals der Muſa Zelebi mit groſſem Kriegßvolck wider jhn zohe. Da Pan 

cken worden / vnd (wie gemeinglich pflegt gefchehen ) entfchlaffen; ward er Durch ſeinet 

Leut geſchrey auffgeweckt, Mitter weil ruckte der Muſa naͤher auff Hadrianopol/ont 

die Kriegßleut i gantzen Rumilifielenzujm, Derhalben geſagter Emir Suleiman / 
demnach er erwacht / ſich auffgemacht; da er doch auß Trunckenheit zuallen Sachen 
vngeſchickt / vnd ein Rachmur / wie die Tuͤrcken pflegen u reden· Hat daneben zu ſei ⸗ 
nen Leuten geſagt: Was thut der Mufa hie⸗ Wie ifter hieherfommen? Solche 


50 Wort het er kaum außgeredt / dader Muſa ihn vnverſehens vberfallen. Hier auff der 


Suleiman in hoͤchſter epldavongeflohen / vnnd weil Dis feinigen alle zum Muſa feld⸗ 
flächtigworden/hater auß allen kraͤfften gen Conſtantinopol geeylt. In deß trug ſichs 
vngefaͤhrlich zu / daß er auff —— 
Alihie verfuͤgte ſich der Suleiman eben ans ort der Hochzeit! PASCHA Leut / ſo * 
neuan » m er 


— 


as. 27 Ar Pi 
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der Hoch zeit waren / fragen macht wegen der Straß auff Conſtantinopol. Damard 
er von jnen erkannt / vnd zu todt eher era weil die Leut in Staͤtien vnd 
auff dem Lande bey denen innerlichen Kriegen etliche dieſen / andere jenen Sultan für 
ein Koͤnig erkaͤnnten / vnd derwegen einander vmbbrachten: Daher daũn auch die Dorf⸗ 
fer und Flecken allenthalben fehr beſchaͤdigt wurden / vnd vbel geplagt. Derhalben ſie 
vermeint / ſie ſolten endtlich auß denen Beſchwerden durch dieſes Fuͤrſten Todt errett 
werden / vnd ſeynd hiervmb fo keck geweſen / daß ſie einer ſolchen That ſich dur ffen vn⸗ 
terwinden. Aber ſie haben ein groͤſſers Vngluͤck vber ſich ſelbs geladen ls Mu⸗ 
ne kom̃en / hat er alle die geut/foin diefem Dorff warẽ / in jre Hauſer 
laſſen eynſchlieſſen darnach befohle die Thuͤren zu zumachen / vnd die Haͤuſer mu 

— arsusünden / dadurch fie alle ſchuůndlich vmbkommen: vnnd hat Muſa Zelebi geſagt/ 
Er thet ſolches auß der vrſachen / Daß ſie freuentlicher weiß feinen Bruder / ſo nicht 
olchcs verſchuldt / hetten erfchlagen! Mach dieſem iſt Muſa dep orts verruckt / vnd wi⸗ 
auff Hadrianopol grzogen: hat ſich daſelbſt auff ven Königlichen Stul geſetzt ſvnd 
den Tieu Padiſchach / oder eincs oberſten Fuͤrſten erlangt: Solches geſchahe nach ven⸗ 
Epriptıgu. ruckung def Propheten Muhamets im 813. Jar. Der Emir Suleiman hat fies 
ben Jar regiert. Er hat das Gebaͤw deß groͤſſern Tempels (die Tuͤrcken * 

mie oder Zuma) zu Hadrianopoli angefangen / fo Eski Zuma /der alt Tempel geme 
mialich wirt genennt : Vnnd ward dep Bauwes Fundament bey ſeinem Lebtu ſo hoch 
— auffgefuhrt / daß es vber den Boden herfürfommen.- rn er 
ET Dipfind die wenig Sachen /deremobberürter BerangifchDolmerfchgedachtin 
se def Lebens Emir Suleimans / vnd deſſen / fovon jm zurzeit deß vacieren⸗ 
den Turckiſchen Reichs verricht/ Jetzt wöllen wir die Hauiwaldiſch Hiſtori anhoͤren / 

vielaußfuͤhrlicher dieſes Emit Suleimans regierung beſchreibt / vnnd chen vom 

2* „DER ai en Buchs anhebt. | Ya 
Rich fwifsen " "Demnäch Sultan Muhamet den Iſa beg dep Reichs vertrieben / vnnd gezwun⸗ 
rg dei Caramanzenzlieichen) auch dep gantzen Anatoli Landſchafften epngenormen] 
— “md zu Burufa ſich mit panketieren ergetzen vnd ruhen her: ward zeitlich jme verkuͤn⸗ 
det wie ſein Bruder Emir Suleiman ſchier vnzehlich viel Volcks verſam̃let / vnnd in 


Anatol vbers Meer fuhre / keins andern vorhabens / dann das Reich für ſich eynzunem⸗ 3a 


en vnd zu befinch/das Koͤniglich Hofflaͤger Buruſa dem Sultan Muhamet zu ent⸗ 
hen mit demſelben Sultan Muhamet ſeins gefatiens vnd willens zu handlen. Da 
olches der Sultan vernommen / hat er darauß ein groß betruͤbnuß vnnd ſchmertzen ge⸗ 
nei, a ee vñ Begen zuſam̃en gefordert / vnd jnen zubedendkefürges 
halten /wie doch jrer meinung nach dieſem Vbel zu begegnen / und der Sachen zu rah⸗ 
ien / vnd was nach jrem gutachten fuͤrzunemmen. Als ſolches von jm herfuͤr bracht / hub 
man an zu rahtſchlagen / vnd iſt nach aller meinung fuͤr gut angeſehen worden / man ſolt 
dem Emir Suleiman keins wegs vnter augen ziehen / noch mit jme ſich in ein Schlacht 
eynlaſſen; Sonder in betrachtung deß orts / da ſie damals ſich befunden / zuvor bins 
weg zichen ehe dann gemeldter Suleiman ankeme: daneben alles mit gu⸗ 
ter gelegenheit auffmahnen / ſo viel man deſſen zur handt gehaben fündes auch Botten 
Pe vnd hin vnnd her Soldaten verfamblen. Da diefer Raht ſeiner 
allnjiftder Sultan von Burufa hinweg gezogen / auff Ancaral die Statt deß 
des Gelas ili / vorzeiten Galatia genannt / ſich gewendt: hat von dannen Brieffin 
fe Theil ſeins Gebiets abgehen laſſen / vnnd befohlen / daß die Anatoliſchen Kriegßleut 
Ooioran heg HU Ancara ſolten zuſammen kommen. Daneben ward dem Doioran beg / einem Ta⸗ 
—2 „, tarifchen Fuͤrſten / durch Botſchafft zu wiſſen gethan / er ſolt feinem Bruder / dem Sub 
verwandter, tar Wuhamet / ſo viel zu gefallen hun / vnd vermog dere zwiſchen jhnen auffgerichten 
Bundnuß / jhm eiwaß Volcks zuführen. Darauff hat alsbald der Doioran beg ſei⸗ 


nefrifchedapffere Krieghleut zuſammen bracht / als der dem Sultan zu dienen bereit] 50 


Doiorans mit denſelben zu jhm ſich verfüge / viel liebliche Wort auß falſchem Hertzen erticht / 
faiſch Hers . ond furgeben / er wolt mit Gottes hůlff in all weg fich dahin bemuͤhen / daß alle Men⸗ 
fchen fi ſolten / mit welchem Geſicht vnnd großmuͤtigkeit er fampt feinen Seuten wi⸗ 
der Die Feind wurde fireiten. Dusch ſolche Wort hat erden Sultan dermaſſen eynge⸗ 
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ira /doß er Dich kalſche anerhieten vermeint von Herhen alſo fur gebracht ſeyn / 
——— —* —— — —2 zit u 
UT Nach dieſem Fam Zeitung wieder E mir Suſe man nit aner ſehr groffen anza 
Kriegßleut vorhanden. Als Sultan Mukanifolckeoternommennkarer fen Be 
gen vnd Kahetaffen zuſammen for dern vnd zu jnen defiiae: Liebe Herrn/ hieben Vezit 
vnd Raht / was ſollen wir jetzt anfahen ẽ Die Feind ſeh wor handen· Ich war bin da 
| monung / daß ein folcher onmarnlich handlen / vnd dn groſſe Schandenmiegen warde / 
der zu emer ſolchen zeit auf forche der Feinde felaflicheig wolte werden 
vns gezimen wit/ als mannlichen £eitenronszum Treffen gefaßt on fertigyumachent 
19 damt wir grð ich vnter Die Feind / ſo nun mehr meht weir von mer ſeen: vnnd 
wie Löwen mit ſolcher dapfferkoit fie angreiffen / daß die ginn Weit vber vnſere Mañ⸗ 
Bat ſieh verwunder Dann villeitht ſich jutragen wirdi /daß wwir auff ditſe weiß ſie wer⸗ 
den erlegen / an die Flucht treiben / vnd zertrennen In ſumm / dep foy dag Neichoriier 
Re; vns Bruͤdern / welchem das Gluͤck geneigter wirdifepi/ vnnd die ir dem 
ändern gönnen) Num waren die Vezir auff zweyerley weg in ihren Gedancken onricke 
fig / ob man nemblich bey zeiten auß denen orten abz ichen / oder ſtracks auff den Feind 
rucken ſolte. Aber es war cin Subaſſcha gegenwertig / Agbil genannt! Der haͤt das 
Haupt vber ſich gehebt / vnd gefprochen : O Schach olem / o du Römg der Welt / mein Aasıts meindg 
bedencken vnd memung iſt / man fol auff dißmal nicht treffen. Dann eben der ſo mie fer; vud raht. 
20 nen Kriegßheer wider vns zeucht / iſt dein älter Bruder) auß dem Geſchlecht Oſmans 
geborn. Wir muͤſſen fein gegenwertigs Gluͤck Aa See mit dem er vns ſetziger 
ei vberlegen. Go iſt beſfer für ung / wir laſſen den Jatup beg / deß Firas Sohn / in de 
Burg zu Buruſa: damit er dieſelb mit der Wefapung‘ erhalte ſchůtze vnnd 
Dargegen wollen wir die Statt verlaſſen / allen halben it Landi hervmb ziehen / nud 
Die Vnderthanen fürn Feind ſchůtzen /fo vicl one mogfich. Im fau dañ jedein Bruder 
kommen wirde / vnd die Buͤrger zu Burufa ſich hm wer den ergeben / als die wider feine 
Macht ʒu ſchwach: ſo wirdt doch daran nicht viel gelegen feyn/ Dann ſo lang wir die 
Bung werden erhalten/wirdt auch ohn sweiffelimunferm gewali ſte die Stattnach 
vnſerm gefallen wider zu erobern. Da ſich auch zuttagen mocht / dz iaeh Menſchlicher 
37 Sachen vnbeſtaͤndigkeit / vns die Burg / fainptder Siatt / durch Feaindb Gewaͤlt abge⸗ 
drungen würde follen wir darumb nicht zu en noch verzag —2— 
gantzen Handel dem Willen und Fuͤrſehung Gottes Befehlen: Dann fo es wirdt dem 
hochſten gütigen Gott alſo gelieben / wirt er vns ein andere gelegenheit geben / alles was 
verlorn / widerumm̃ zu erlangen / vnd zu ſeiner zeit das alt Glũck wider uerweckt: damit 
wir die Statt ſampt der Burg / wider in vnſern geiwal mogen bringen. 
Dieſe memung hat der Sultan jm laſſen gefallen / iſt gieſch von Ancara gewichen / 
vnd hinweg gezogen. Auff der andern feiten der Statt zohe gleichsfals auch der Doio) Dekra; 
san beg ab vñ hat alsbald deß Sultans Land / welches in gufem Ftirdvñ Freundſchafft konderachic⸗ 
m jm ſtund / angefangen mit dern Schwert vnd gemr zů verheẽren / die deut ekwürgn 
4 alles durch rauben und plůndern eroſet / vñ iſt alſo wider hi fein Land ge jogen / demnach 
er wider den Bund gehandelt welchen er mit dem Süftan auffgericht Hat hiemit der 
loſe Mañ ſo viel vnd groſſe Wolthaten deß Sultans / ſo jm vielfaͤltig widerfahren / ue 
u gemũt gefuhet: weder daß ſie wegen Freundtſchafft einer Tafelt of 
die ſtatliche tractation / noch die Föfttiche Rieyver/fojme verehrt. Als nun der Sub 
tan vernom̃en welcher maffen der Doioran mit feinen BndertBatienfopbelachaufen 
vnd jnengroflen Schaden zugefügt: warder Durch grim̃ige His de Gemuts hieräben 
entzůndt / vnd iſt von kundan mit dem Volck / fo er beyfichhete/in —— auff 
dem fußnachgefolgt: hatden Tatar Doioran ohn beſtellung — lider⸗ 
licher Sicherheit ſampt den feinen ruhend angetroffen vnd vberfallen. Vonallen Ta⸗ Dotörange ” 
stern hat fich allein der Doioran felbs auß der Gefahr durch hulff der flucht hinweg ge⸗ Rrafia = 
macht vnd errett. Vnd weilder Sultan Muhamet deß Doiorans Zrofi;ıSchägie — 
andere Sachen mehr beforfien/hat er ſolchs alles feinem pre geben. Das 
eben er auch fein gang Geſind / fampt den Rindern/gefangen u Schlauen gemacht / 
vnd zu der Burg Ancara / deß Lande Gelas- iii fuhrenlaſſen. N = an 
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0 Mile der Emir Suleiman, auß dem Europeifchen Rumili ſein 

Kriegßvolck nl mie gemeldet / vbers eng Meer bey Gallipoli geſetzt / wat in die 
Landſchafften kommen: da er dann zween oder drey Tag dem Kriegß⸗ 


volck ſich zuergegenvergönnt/o nverzug weiter fortgeruckt / vnnd zu Buruſa 
ds angelangt. In deß bat —* ſo vom Sultan Muhamet / als geſagt / in 
aan mh verlaſſen / allerley prouifionderen Sachtu 


Mwegen drache / ſos man bepdes zur Velagerung im fall der noht / vnd zum Sturm ha⸗ 
den muß· Darauffdie Burgthot zuge perret / vnd hme fuͤrgenommen / deß Feinds ans 
fali zuerwarten. Die aber in der Statt/ale ſtarck genug / deß Feinde 
fich zu widerſeten / vnnd denſelben abzutreiben / haben ein ver ſau zu 
berahiſchlagen / vund zuletzi auff folgende meinung ſich verglichen: Daß ſie nemlich 
bekandten und ſagten / ſie ſolten hillich dem Emir Suleiman vnter augen gehen / vñ inne 
ebürlichen gehorſam leyſten; Weil einem jeden leicht zu er achten dag im fall ſolches 
von jhnen meht wur de gefchehen / alle die Innwohner der Statt Buruſa daruͤber mit 
dem Schwert wöchten hingericht werden. Hieneben Va FAN EEE 
Bedenken / daß Emir Suleiman jhres Kẽnigs Son / vnd eben unter allem der aͤlteſt ſ 
Darum̃ dan firgar hoch ſuͤndigen vnd ſich vergreiffenwuͤrden Lim fall ſie nit der 
2 mach / gegen ähm ſreh verhielten· Da dieſes vnter jhnen abgeredt / ſeynd ſie alßbald zur 
Statt hinauß gangen / haben dem Emir Sukiman einen Fußfall gethan / jhm die 
hochſte Demut grzeigt / vnd gebetten er woͤlt hnen ver zeihen / vnd ſie zu gnaden annem⸗ 20 
men. Emir Suleiman hat ſie gnaͤdig / vnd mie gütigem milten Geſicht angenommen; 
vnd demnach er ihnen anzeigen laſſen / ſie ſolten getroſt und guts muts ſeyn / hat er zu Der 
Statt ſich naher verfůgt / vnnd Kinen Eynzug dermaſſen verricht / daß jhn die gantze 
Daͤrgerſchafft hineyn gefůhrt. Darnach hat er einen auß feinen Scuten zum Oberſten 
der Beſatzung in der Burg nemlich zum begl abgefertigt: an denſelben zu bege⸗ 
sen! er wolte die Burg auffgeben. Da Jacup dieſes fuͤrbringen angehoͤrt / hat endas 
Schloßthor veſt zuge ſperret / vnnd wider deß Feinds ſtuͤrmen biß in die fuͤnff oder ſechs 
Tag / mit groſſer ermdung ſeines Volcko / ſich er halten Derwegen Emir Suleiman 
abermals cinen auß ſeinen Leusen hingeſchickt / vnd der Belaͤgerten Oberſten anzeigen 
laſſen: Ob wol er nicht gutwillig die Burg: auffgeben würde, ſo muͤſt doch dieſelb mit z⸗ 
gewalt / mi geringen Gefahr / eyngenommen vnd erobert werden. Hat hie⸗ 
mit befohlen / eyiern herzu zu bringen / vnnd ordenlich nacheinander zu ſtellen / damit 
mans an alie ort derBurganlegen fünde/ vnd alſo ein geſchwinder Sturm fuͤrgenom ⸗ 
men wurde. Da nun derſelb hierauff erfolge / vnnd deß Jacup begen Macht ſehr ges 
ſchwaͤcht: hat er alßbald einen Brieff an Sultan Muhamet geſtellt I vnd einen / ſo ge⸗ 
—————— Sultan zu bringen vnd zu 
Saef aSoal· liefern / vberantwort. Der inn halt war faſt auff dieſe meinung: D Sultan / vnſere Sa⸗ 
oa Miuhainer, chen ſteheni gefahr / daß dieſe Burg ohn zweiffel ins geinds gewalt lommen 
wirdi / ſo wir nicht von —— —— orten etwas Hülff und Beyſtands erlan⸗ 
gen. Da ſolchs ſchreiben dem Sultan zugeſtellt / vnd er darauß Die gefahr der Belaͤger⸗ 40 
ten ? ward Dargegen dem Jacup beg im Namen dep Sultans / mit dieſen 
Def Suleans Worten geantwortz. ch wil hiemit dich erinnert haben / daß du thuſt / was die gebůr 
Unwort. ¶ vondir ſfordert / vnd dich mannlich verhaltoſt: vnd hůt dich / damit du in verfechtung vud 
erhaltung der urg an euſſeriſter dapfferkeit und fleiß nichts laſſeſt erwinden. So viel 
mich belangt / wii jich vermittels Goͤttlicher verleihung / morgen vmb den Mittag dort 
feun/ond cuch der Belägerung vnd vorſtehender Gefahr erledigen. Dieſe Antwort iſt 
— 36 ne ge ne We sen 
—— vngemerckt / fo dieſeld belaͤgerten mit ſonderbarer geſchick⸗ 
—— chte. Solches aber iſt jhme nicht gelungen. Dann er von den Sulei⸗ 
in de maniſchen au 
Handı, mans Vezir vnnd Raht / gefuͤhrt worden. Derſelb hat den Brieffstrager examiniert / 
vnnd erden innhalt der Antwort fleiſſig erwogen / zu letzt geſpuͤrt I wie die⸗ 
fes ſchreiben zit beyden ſeiten ſo wol nutz / als auch ſchaͤdlich wer, Derhalben er mit 
jubtilem tif dep Sultans Vrieff bey ſich behalten / vnd an deſſen ſtatt im Namen dep 


mi Sultans 
* 


fFder Kevf gefangen! vund mitdem Brief zum Au daſſcha / ded Suleirgo 
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Sultans einandern an den Yacupbeg gefchrichen / end denfelben durch offrgeimeldten Falſche Brief 
DBulgur Agalder dz vorig Sultaniſch fchreiben hett bracht / in die Burg gefchickt. Der 
innhalt deß ertichten Brieffs vom Ali baſſcha / war dieſer. Jacup beg / din haſt vns ein 
ſchreiben zugefchicht vom jetzigen ſtandt deiner ſachen: in dem du meldeſt / welcher maſ⸗ 
fen jr in der Burg in groſſe not vñ angſt geraten. Hierauff thu ich dir zuwiſſen / dz du in 
dieſer Belaͤgerung von ons fein huͤlff weder zu begehren / noch zu gewarten habeſt: weil 
vnmoͤglich / dzwir mit eim Volck dahin / dich zuentfegen/Forfien kuͤndten. Alles was du 
bißhero zu erhaltung der Burg mit muͤhe vnd arbeit meinethalben außgeſtanden / alles 
was du verricht / iſt recht vñ wol gethan. Weil aber jetzt die Sachen in euſſeriſter gefahr 
10 ſtehen / vñ fein hätffinoch raht vorhandẽ:wirſtu hinfuͤhro die gegenwehr fahren laffen / vñ 
meinem aͤltern Bruder die Burg auffgeben. Solches ſchreibẽ / ſo durch geſagten betrug 
erticht / hat der Ali baſſcha dein Jacup beg zugefertigt. Als derſelb / fo ſchon zuwor bes Jacup beg bo⸗ 
traugt / auch dieſes ſchreibẽ / darin jm alle zuvorſicht vñ hoffnung der huͤlff vñ entſatzung ogen. 
ward abgeſchnittẽ empfangen : ward er auß liderlicher kleinmuͤtigkeit / vñ eiteler forcht 
dahin bewegt / daß er die Thor der Burg eroͤffnet zum Emir Suleiman hinauß gan⸗ 
gen / jm die Hand kuͤßt / vnd ſich ſampt der Burg ergeben. Da nun Sultan Muhamet 
den gantzen handel / wie der ſich zugetragen / vñ was für cin Betrug mit vntergelauffen / 
vernommen: ward er zum hoͤchſten daruͤber betrübt / iſt von ſtund an auß dem ort / an 
- welchem er Damals war / gewichen: vnnd hat ſich auff Begbazar begeben. Darnach 
20 mit dem Laͤger auch dorten auffbrochen / vnnd gen Amafia fich verfügt / daſelbſt den 
Sommer verblieben. Emir Suleiman iſt mit ſeinem Kliegßvolck dem Bruder nach⸗ 
gefolgt / vnd auch dahin kommen. Sultan Muhamet har alle" chlöffer und Stett zu⸗ 
geſperret / vnnd ſich mit den feinen innerhalb der Veſtungen auffgehalten. Dargegen 
bat Emir Suleiman vnzehlich viel Weg für die hand genommen / etwas eynzunem⸗ 
men: aber nicht ein einigen Stein einiger Burg koͤnnen erobern vnd erhalten. Derhal⸗ 
ben er mit feinem Kriegßvolck / ohn einiger gedenckwuͤrdiger Sachen verrichtung / wi⸗ 
der auff Buruſa gezogen: hat ſich daſelbſt gantz vnd gat auff pancketieren vnd ſchwel⸗ 
erey begeben. 
Nach dieſem Bat ſich zugetragen / daß auff ein zeit auch der Sultan Mu 
30 fampt feinen fuͤrnemen Leuten etwas froͤlicher worden / dann ſonſt fein brauch / vnd ſich 
mit Speiß vnd Tranck ergetzen thet. In dem nun ein Red die andere gab / wie gemeing⸗ 
lich geſchicht / ſprach der Sultan: Wolt Gott / ich kundt wiſſen / wie meines Bruders 
Sachen beſchaffen / vñ wo er ſich jetziger zeit auffhalte. Solche Wort het er kaum auß⸗ 
geredt / da feine Leut jn berichten / daß ein Kundtſchaffter anko mmen wer. Demſelben 
hat der Sultan erlaubt / zu jm hineyn zu gehen. Als er hineyn gelaſſen / hat er anfaͤnglich — * 
nach Tuͤrckiſchẽ brauch dom Sultan all gluͤck vñ heyl gewuͤndſch / vnd geſprochen: Du 
groſſer König der Welt haft vnlangſt mich / deinen Schlauen / auff Buruſa geſchickt / 
daſelbſt alles außzufundtfchafften. Tu bin ich deinen Befeich nachkom̃en / hab alles / ſo 
dafelbftwirt gehandelt / außgeſpehet vnd erfahren. Dein Bruder hat ſchier niemand vm̃ 
40 ſich / vnd iſt mit feinem Kriegßvolck verſehen noch gefaßt. Hat nur ſeiner Leut auff die 
fechshundert bey ſich. Thu tag und nacht nichts anders / dañ Becher außleeren / vñ fol — 
ches dermaſſen / dz er auch zu Der zeit weni er ins Bad gangẽ / nit auffhoͤrt Wein zu ſauf⸗ NRo. 
fen. Es iſt ſchon jetzt ein gantzer Monat fuͤruber / ſeidhero er dort ſtill ligt / vnd nichts ans 
ders verricht / Dann dz er ſich mit Wein anfuͤllt / frißt und ſaͤufft / nur aller Wolluſt ſich 
ergibt vnd Bes, Du wirſt fein folche gelegenheit hinfuͤhro zu guter verrichtung 
mehrantreffen. Derhalben du recht thun wirſt / ſo du jn ebẽ jetzt vnverſehens vberfalleſt. 
Da der Sultan diß gehoͤrt / ward er ſolcher Zeitung nit wenig fro / vnd ſprach: Meine —— 
lieben begen / meine lieben Herrn / es gebuͤrt vns nit | daß wir dermaſſen lenger faullentzẽ / srucp, 
vnd müflig allhie ſitzen. Dann ob wir ſchon lang auff dieſe weiß traͤg vnd ohn verrich⸗ 
50 tung ruhen / ſo wirt vns doch hiemit Fein guts Gluͤck begegnen noch widerfahren. Dañ 
das Gluͤck erzeigt ſich willfaͤhrig vnnd geneigt in Streiten vnnd Schlachten / wirdt 
niergends che gefunden / dann im treffen vnnd im fechten wider die Feind. Wel⸗ 
eher in diefem Zug mit mir fort wil / der fomm : Wer nicht wil / der bleib alls 
bie. So viel mein Perfon betrifft / werd ich in all weg darvon. Hierauff ge 
a 
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alle die Herrn ſamptlich dem Sultan Gluͤck gewuͤndſcht / vnnd fortzuziehen verſpro⸗ 
chen / wohin es jhme gefallen wuͤrde zu ſchaffen vnd zu gebieten. Da ſolche feiner Leut 
Antwort der Sultan Muhamet angehoͤrt / iſt er alßbald chen noch in derfelben Stund 
auffgeſtanden / hat ſich zum Zug fertig gemacht / vnd ſtracks auff Buruſa geeylt. Als 
er ſchon eilich Tag fortgeruckt / iſt er zu einem Fluß / Sakar auff Türdifch genannt / 
auff Griechiſch Sangarius / kommen. Da trug ſichs vngefaͤhrlich zu daß einer von 
deß Emir Suleimans fuͤrnemen Leuten / mit Namen Suleiman Subaſſcha / ſo von 
jhin geſchickt / dem Reich ein Schagungauffzulegen / auch eben an daſſelb ort ange⸗ 
langt. Da dieſer def Sultan Muhamets Krieghvolck am Vfer deß Waſſers Sakar 
erſehen / iſt er alobald mit einer anzal ſeiner Reyſigen vor ſeim vbrigen Hauffen harfür 
geruckt / hat den Muhametiſchen am Vfer mit heller Stim̃ zugeſchrien: Lieben 
Landsleut / kompt jhr als Freunde / oder als Feinde? Von Rund an waren etliche ge⸗ 
hertzte junge Leut / auß dem Aſiatiſchen obern Rumili / die jhren Pferden die Spore 
geben / ſeynd alſo zum Waſſer gerennt / vnnd haben jhme geantwort: Du ſolt bald wiſc 
fen was wir für Leute ſeyn. Hiemit die Geul laſſen vbers Waſſer ſchwimmen / in cyl * 
den Suleiman Subaſſcha mit groſſer vngeſtuͤm angefallen. Da hat den Suleiman 
baſſcha nicht lenger gedaucht zeit zu ſeyn / daſelbſt ſich weiter mit gefahr deß Leben⸗ 
auff zuhalten: ſonder iſt in fo ſchneller eyl / es jhme moͤglich / zum Emir Suleiman ge⸗ 
flohen. Es war aber jetztgedachter Emir Suleiman zu der zeit / als der Ouleiman * 
Subaſſcha den Muhametiſchen auß den Händen entrunnen / eben zu jhme kam / in ei· ·· 
sem Bad: ſoff daſelbſt / vnnd war luſtig: hett alle Sorg auß dem Sinn geſchlagen/ 
Deb EmirSu vnnd war ſchon gantz vnnd gar voller Weins. In dieſer Trunckenheit ward jhm 
maus trun · Subaſſcha Suleimans ankunfft angemeldt. Darauff alsbald demſelben erlaubt / 
Tun. hinepn zu gehen. Iſt hiemit der Subaflcha zum Emir ins Bad gangen / hat jhm 
Gluͤck vnnd Heil gemündfcht / vnnd darauf angezeigt / was ihm auff der Straſſen 
begegnet! vnnd die Zeitung vermelde / wieder Sultan Muhamet gar bald würde vor⸗ 
ſeyn. Da folches der Emir Suleiman gehört / haterden Becher! welcher jhm 
in der Handt auff den Bodengeworffen / vnd geſprochen: Wie verdrießlich iſt diß / 
daß eben dieſer Feind zu einer jeglichen gelegenheit / die er haben kan / mit ſeinem Vo — 
mich vberfallen / vnnd zum Krieg thut zwingen. Was moͤchten wir fuͤr ein Kahefinnze 
den / dieſem Vbel zu entgehen? Es wirdt kein ander Mittel vorhanden ſeyn dam 
daß wir in Europam widerumb kehren / vnnd alſo der gegenwertigen Gefahr wei⸗ 
chen. Dann weil geoiß! daß der Feind in diefen Orten nicht bleiben wird /fonder | 
zu ruck in fein ober Kumili ziehen ; werden wir I wils Gott / kuͤnfftig eine Gcegm 
beit befommen / vnſer Kriegßvolck im Europeifchen Rumili auffzumahnen / wi⸗ A 
der in diefe Land zu Fommen / vnnd vnſers Vätterlichen Königreichs Haupflatt 
vnnd Hofflager dem Feind abzudringen / vnnd wider zu erobern. Dargegen als 
Ati baſſcha diefe Meinung vnnd Gründe deß Suleimans angehört | hat er da x· 
Deb Au baſ⸗ auff geſagt: Gnaͤdigſter König / es iſt der Raht / welchen du fürgefchlagen/ nicht > 
ſaa Rahe. gut. Dann wo du dermaſſen wider ins Europeifch Rumili wirft fommen / fomirftu “ 
dir ſelbs ein groſſen Schimpff / Spott / vnnd Schand auff den Halß laden: vnd wirdt 


daneben der Feind nicht nachiaſſen / auch dahin dir zu folgen / die obhand zuerlangen / — 
——— Safe dam 





chs zu berauben. Derbalben indiefer Sachen fein beffer 
1.06 Ort van daß wir jhm bey der Statt Geniſcheher begegnen / unndomb T Zzafir--hignarall 
— ——— engen Paß eynnemmen / mit vnſerm Volck beſenen / vnnd innhalten. Dann alſo 
—— er vno nicht duͤrffen angreiffen / noch wider uns den Zug fuͤrnemmen | weil das 
melde im dei, Landvolck in vnſerm Gewalt ſeyn wirde ; Vnnd wir woͤllen nicht zulaſſen / daß von 
— vnſern Vnderthanen dem Feind die Prouiant zukomme. Darauß folgen wirdt / 
daß die Feind nach etlicher Tag ſtill ligen an denen Orten / der Prouiant ma 
gel nit longer werden koͤnnen leiden; fonder Davon ziehen I vnd wider in jr ober Rus go 
mili kehren. So haſtu zwar fonft kein vrſach / dich wegen def Feinds zu befahrenumdzu — 
foͤrchten. Dann fo wir gemeldter weiß den Handel augreiffen werden / vnnd 
doch vns nicht wirt gelingen: ſol durch meinen Fund dem Feind ein Brieff gefchricber 
werden / vnnd wenn er denſelben durchleſen / wirdt er an denen Orten vnnd Enden 
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cht lenger bleiben noch verharren / fonder zu ruck weichen! vnnd nach Haufifich bege⸗ 
ben, Als der Emir Suleiman dieſen Anſchlag vnnd Raht vernommen / hub er anmie 
dem Öemüterwas higiger zu werden / hat das Laſter der Faulheit vnnd Muͤſſi ggangs 
fahren laſſen / die feinen an obgedachte ort geführt / gemeldte enge Paͤß eyngenommen / 
vnd mit feinem Volck dermaſſen beſetzt / daß er daſelbſt blieben / vnd alles in gehabt. Fol⸗ 
gends ward von jm der Chazi Eurenos abgefertigt / Zzung oder Kundſchafft vom Feind 
eynzunem̃en / vnd wider zu ruck zu bringen. Dargegen hat der Sultan eben daſſelb zu 
verrichten einem Muhamet befohlen / deß Salli Sohn / vnnd dem Achmet / deſt Horog 
Sohn. Hieruͤber trug ſichs vngefaͤhr zu / daß beyder Heerſcharen Aufifpehercinander 
30 begegneten / vnd feindlich wider einander ſtritten. —* da viel zu beyden ſeiten erlegt 
vnd vmbkommen / ſeyn deß Emir Suleimans Außſpeher in die flucht geſchlagen wor⸗ 
den / vnnd davon geſtrichen / wider in jhr Laͤger kommen mit eben der Zeitung / daß der 
Sultan mit acht tauſent Reyſigen vorhanden / ſo dapffere mannliche Leut / vnd wol be⸗ 
ritten weren. Weil nun deß Emir Suleimans außgeräftee Volck dieſer anzahl zu 
ſchwach / ſagten ſie all / es wer in allweg notwendig / daß man raht hielt / wie der Sachen 
zu thun / damit jhr gemeines Heyl zeitlich würde betracht. In def eben dieſe gemeld⸗ 
ter weiß vntereinander Spraach hielten I ſahen ſie vnverſehens die Stangen der Fend⸗ 
kin beym Feind) hörten der Trummeln vnd Heerpaucken fchlag / das ftoffen in die Pos 
ſaunen / fampt dem Schall deß vbrigen Feldſpꝛels. Mitten in der Schlachtordnung / 
o ſo in der geſtallt eins vollen Mons / biß in die acht tauſent großmuͤtige Rittersleut auß 
dem obern Rumili begriff / ward der Sultan ſelbs gegenwertigs vor dem Tzauſchen 
herzohen / vnd ohn vnterlaß im fortrucken jhme Gluͤck vnd Heyl mit heller vnd erhoͤch⸗ 
ter Stimm wuͤndſchen theten. Als aber auß dieſer ſchrecklichen geſtallt deſ Sultani⸗ 
ſchen Heers der Emir Suleiman nicht in ein geringe Forcht gefallen / vnd zum fliehen 
ſich ſehickte: hat ſolches der Ali baſſcha wargenommen / vnd von ſtundan einen Brieff 
gantz liſtiglich an den Sultan Muhamet geſchrieben / denſelben einem 


ſeiner Dies Deß 
ner hinzutragen befohlen: vnnd fol der Innhalt geweſen ſeyn / wie folgt. O Sul⸗ f&« 


tan / du Fuͤrſt der Welt / ich thu dir zuwiſſen / daß alle deine fürneme Leut ſich vnter⸗ 
ſtehen / von dir abzufallen / vnnd dir ein groſſes Vngluͤck heimlich zu kochen vnnd zus 

30 bereiten. Dann fie mit ons ſich etlicher maſſen verglichen | vnnd bey theuren 
Eyd vns zugeſagt / ſie woͤllen dieh auffs chiſt vns vberliefern. Solche vnd 
Erinnerung ſoltu von mir nicht anderſt vermercken / dann als von einem / der deins 
Vatters Brodonnd Saltz lange zeit / vnnd gar viel geſſen: Vund weil er dich lieb hat / 
dir dieſe Sachen in allweg hat wollen zuwiſſen thun vnnd entdecken. Vnnd weil 
du nun dieſelben von mir vorhin vernommen / wirſtu bey zeiten Raht ſuchen / vnnd 
dir fuͤrſehen: Vnnd wenn nach verachtung dieſer meiner treuwen Eri 


J hi) it ar 
etwas vbels widerfahren wirdt/feins wegs mir färwerffen! als wenn ichs dir nicht vor⸗ 


ſagt. fi 
—— Sulton diß Schreiben / ſo ihm deß Ai Diener zugeſtellt / vberleſen: hat 
4 ers zu kleinen ſtuͤcken zerriſſen vnnd hinweg geworffen / vnnd niemandt jechts davon ge⸗ 
ſagt: ſonder iſt zu Roſſz geſeſſen / hat Trummeln vnd Heerpaucken ſchlagen / vnnd das 
ander Feldſpiel gehen laſſen / auch darauff mit dem Feind ſcharmuͤtzlet. Ward alſo biß 
indie ſechs oder ſieben Tag nur mit ſcharmuͤtzlen zwiſchen jnen gehandlet / vnd hatdoch 
kein Theil dem andern jechts koͤnnen abgewinnen. Dann ob wol der Emir Suleiman 
feine Bruder am Volck nit gleich / ſo kam doch jme die natürliche gelegenheit deß orts / 
welehs an jm ſelbs feſt / vnd ſehr eng / dermaſſen zu hälff: daß er die groſſe anzal deß Sul⸗ 
taniſchen Kriegßvolcks / fo den engen Paß mit dem ſturm zu öffnen begerte / ſchier ohn 
mühe vnd arbeit auffhielt / vnd eben fo leichtlich abtrieb. Darzu kam noch ein andere 


Ver hindernuß / daß die gantze ſieben Tag nacheinander ein vngeſtuͤmer Wind nicht 


0 auffgehoͤrt zu wehen / vnnd vnmaͤſſige Regen vom Himmel herab gefallen. Hieneben 
hatten auch die Kri 


rieghleut zu beyden ſeiten / wegen erlittener groſſer Arbeit in ſchar⸗ 
mũgeln der vorigen Tag / ſchier alle Kraͤffte verloren und waren derhalben můd vnnd 


zerſchlagen. In dem nun deß Sultan Muhamets Kriegßvolck mit dieſen beſchwer ⸗ 
————— — —— — — | 


Alt 
* 
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Ilias en Hof mit Dienſt verwandt mit Namen Ilias auff Tuͤrckiſch / vnſerm brauche nach 
m Ellas / deh Sultans Saraptar / das iſt / Meundſchenck / feinen Herrn den Sultan vers. 
laſſen / vnnd zum Emir Suleimanabgefallen. Da Sultan Muhamet geſehen / daß 
ein ſolches fich zugetragen : ward er Dadurch in feinem Sinngar jrrig vund erſchro⸗ 
cken / fordert feine Räht zufammen / vnd fprach: Lieben Bezirtar lieben Raͤhte / ſe⸗ 
bee jhr nicht / daß vnſere Sachen von tag zu tag je lenger je vbler ſtehen · Vnlangſt 
hat der Ati baſſcha mir einen Brieff zugeſchickt / vnnd dutch denifelben zu wiſſen ge⸗ 
than / daß meine Leut in kurtzer zeit von mir wuͤrden abfallen· Wo nun das / ſo er mir 
geſchrieben / nicht fuͤr war zu halten: wer mein Saraptar nicht trewloß an mir wor⸗ 
—— den / vnd von mir] feinem Herrn / hinweg geflohen. Hierauff hat der Baiaſit baſſcha 107 
tenvnd Nabı. fein Haupt vnter den andern Vezirn vnnd Raͤhten auffgehebt / vnnd geſprochen? Du 
aröffter König der Welt / was kuͤndte dir vbels von deinen Schlauen widerfahrene 
Alle ding werden durch Gottes Raht und Fürfehungregiert. Du ſiheſt / mit wie groſ⸗ 
ſem Ernſt / Muͤhe vnd Arbeit / wir die vergangene Tag wider die Feind geſtrittenr aber 
mit widerwertigem Gluͤck / das vnſerm vorhaben kein gedeyen wollen geben / noch bey⸗ 
ſtandt leyſten. Derhalben wirdts / meinem bed ncken vnd meinung nach / zu dieſer zeit 
ruhtſamer ſeyn / Daß wir vnſer vorhaben ein zeitlang eynſtellen / vnd gaͤntzlich hoffen / e 
werden durch Gottes gnaͤdige ſchickung alle Sachen ons noch beſſer vnnd glücklicher 
gelingẽ. Gleichßfalls wollen wir auch der Feind Straf vnd züchtigung biß eben zu her⸗ 
felben zeituns vorbehalten, Diefen Raht hat der Sultan Muhamet / auch widerfeinesze 
Hertzen meinung vnd willen / muͤſſen gut heiffen und annemmen: Iſt derwegen mit dem 
Laͤger deß orts auffbrochen / vnnd nicht lang hernach gen Tocata wider ankommen. 
Auff der andern feiten hat der Emir Suleiman ſich hoͤchlich gefreuwet / daß er geſehen / 
wie ſein Bruder nmiteinem fo wol gebutztem | und groſſem Kriegßvolck / von dannen zu 
ruͤck hat muͤſſen weichen: Vnd iſt derhalben auch er widerumb auff Buruſa gezogen / 
hat daſelbſt an alle ort ſeiner Herrſchung Brieff laſſen fertigen / durch welche die Vn⸗ 
derthanen erinnert / ſie ſolten in aller möglicher ehl jr Kriegßvolck ſamlen / vnd ſich zu jh⸗ 
me verfuͤgen / als der bedacht / einen Zug wider etliche fuͤrzunemmen. 
In dem nun dieſe Schreiben vom Emir Suleiman in vnderſchiedliche Landt⸗ 
ſchafften außgangen / mit befelch / alles Kriegßvolck zu verſamlen: auch mitler weil er 30 
ſelbs zum Krieg ſich ſtatlich rüften / vnd feinen Sachen auffs beſt thet rahten vnnd fürs 
ſehen: kam Zeitung auß der Statt Sifrichiſat / das iſt / Scharffenburg / dadurch jhm 
angezeigt ward / im fall er dahin ſich etwas naͤher wuͤrde verfuͤgen / daß gaͤntzlich die von 
Scharffenburg an jhn ſich entſchloſſen zu ergeben. Als er dieſen jhren willen vnd mei⸗ 
— nungvernommen / iſt er auff gemeldtes Sifrichifar gezogen: und da er begehrt / ſie ſol⸗ 
lich auff Sıfre ten mit der That eben das beweiſen / ſo mit Worten ſie zu thun verfprochen: ward von 
far. jhm gemerckt / wie alles vergeblich und vmb ſonſt: vnangeſehen / er fchier fuͤr gewiß ge⸗ 
hoffet / es wuͤrd jm geraten. Hat derwegen Sifrichiſar mit feinem Kriegßvoick etliche 
Seß Caramã · Tage belaͤgert. Auff der andern ſeiten / als dieſer Start Herr / der Car 
eoun Auſchlos eichsfals Zeitung gehabt / wie der Emir Suleiman dahin gezogen: hataucherdie ge 
Zelegenheit zʒu ſeinem Vortheil angenommen! vnd bey ſich ſelbs gedancken ge 
wie er den Emir Suleiman möchtoberfallen / da ſich anderſt der Anfchlag recht ſchi⸗ 
cken woͤlt: dieweil er ſahe / daß hme nicht ein geringer Nutz darauf zu hofftn vnd zu ge⸗ 
warten, Im fall aber die Sach eben nach feines Hertzen wundſch ſich nicht wurde ſchi⸗ 
cken / noch gelingen: hat er jm fuͤrgenommen / etwa hin zu fliehen / damit erdem Sulei⸗ 
man nit in die Haͤnd kem. Hiemit er gantz vnd gar all feine Gedancken dahin gewendt / 
wie er den Suleiman durch ein Anſchlag vnd Weg angreiffen moͤcht. Demnach aber 
offtgemeldter Caramanogli alle Sachen in der Feinde Laͤger / vnd inſonderheit derſel⸗ 
ben groſſe anzal durch die Kundtſchaffter erfahren: hat er ſo vicl Hertzes nicht gehabt / 
daß er deß Suleimans Kriegßvolck her duͤrffen antaſten / ſonder iſt vnverſehens gewi⸗ go 
chen / vnd hinweg geflohen. Als der Emir Suleiman verſtanden / wie dieſer da 
gen: hat er dem Chazi Eurenos ein theil ſeins Volcks vntergeben / vnnd jhme 
en len / dem Earamanogli auff dem Fuß nach zueilen. Der Carmanogli hat fich gen 
: TAdfarai begeben / vnd der Chazi Eurenos iſt nach ihm daſelbſt angelangt / hat ein ort 
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hm außerleſen / das Läger dahin zufchlagen. Der Caramanoglitherinder Start ans 
ders nichts / dann pancketieren: vnd hat anden Sultan Muhamet ein Schreidenfers 
tigen laſſen / daſſelb einem feiner Leut geben / damit ersdem Sultan brechte. In gemels 
sem Schreiben war fein begern an gedachten Sultan | daß entweder in der Statt Kir⸗ 


177 u 


ſcheher / das iſt Ebneſtatt / wie * droben angezeigt ) oder in der Burgk Zemal / er vnd der Am end deß 
— 


Sultan möchten zuſammen kommen / vnnd ein beſtendige feſte Buͤndinuß gegen eian⸗ ſie 


bendẽ buchs. 


der auffrichten / vermittels eins thewren Eyds / dadurch einer dem andern ſolt verſpre / Bandnuß zwi⸗ 
hen) daß einer nicht allein deß andern Freunde | vnnd Buͤndtoverwandi / ſeyn wolt: ——— 
fondern auch ein Freundt feiner Freunde / und ein Feind feiner Feinde, Daneben ſolt in —* . 


20 krafft dieſer Buͤndtnuß vnd Bereinung/ das halb theil der Land vnd Herrſchafften deß 
aramanogli geſagter Sultan Muhamet für ſich nemmen: vnnd ſie beyd / in dieſem 
Bund begnifen / ſolten mit ſampter Hand vnd Macht den Emir Suleiman deß reichs 
vertreiben: vnd endlich ſolten auch fie beyd in der Burgk Zemal ſich zuſamen verfugen / 
vnnd dieſen immerwehrenden Bundt ſteet und feſt zu halten angeloben / auch durch ge⸗ 
woͤhnliche Brieff vnnd Iuſtrument beſtetigen. Da ſolches der Chazi Eurenos innen 
worden / iſ er mit dem Kriegsvolck / ſo hhm vndergeben wider zum Emir Suleiman ge⸗ 
zogen: vnd hat demſelben angezeigt / was zwiſchen dieſen beyden abgehandelt, Daneben 
gemeldt / ſen Gutduncken vnd Meynung wer / weil durch dieſe Buͤndnuß deß Feindts 
Wacht nicht wenig geſterckt vnd zugenommen / man folt hin fůro keins wegs im flachen 
20 offnen Feld bleiben ligen: und das auch nichtrahtfam) daſelbſi ſich lenger finden zu laſ⸗ 
ſen / weil jnen der Feind ſeins gefallens der Ort vnd End ſpott vñ ſchaden zufuůgen kuůndt: 
derwegen ſie dann wider auff Ancara die Statt im Geias ili oder Galatia kehren ſol⸗ 
cen / vnd daſelbſt ligen bleiben. Denn fo der Feind ſie daſelbſt vberfallen wolt / kundt man 
Die Schlachtordnung hinderwerts durch die Statt ſeibs dercken vnnd verfichern / und 
freyer vornher wider den Feind ſtreiten. Solche Rahtſchlaͤg vnd Guidůncken def 
Chaʒi Eurenos hat der Emir Suleiman jm laſſen gefallen / vnd derhalben mit dem Laͤ⸗ 
ger ein Auffbruch gemacht! vnd zur Statt Ancara fich verfügt: dafelbſt auffs new cin 
Laͤger geſchlagen / vnd geruhet. 
Witierweil aber als der Emir Suleiman bey Ancara ſtill lag / hat auch Sultan 
3° Muhamerauffder andern ſeiten / als der damals weit vom Feind war / mit feinen Raps 
ten ond furnemen Leuten mancherley urgmweil vnd Luft durch pancketieren vnd andere 
weg geſucht. In deß trug ſichs gm zu / daß auffein Zeit auch Mufa Zelebi / def 
Sultans Bruder / welchen gefagter Sultan bey fich hett / famptandern mit dem Suls 
san Mahlzeit hielt. Derſelb Rund auff bey wehrendem Eſſen / gieng zum Sultan kaßt 
Ihm die Hand / vnd gab noch andere mehr anzeigungen ſeiner lieb gegen gemeltem Sul⸗ 
san: Vnd weil diß alles demſelben faſt angenem / hat er zu jm geſprochen: Lieber Bru⸗ 


der / was begereſt du / daß ich deinet wegen chun foll? Darauff Muſa Zelebi geantwort: Deß Muſa 
Demnach mir aufferlegt wirdt / def Königs Befelch zu gehotſamen: wi ich melden! Einen 
was mirin Sinn gefallen. Es ifdir niche vnbewuſt / o Schach Diem! o Konig der man, 


Welt / was onfer Bruder Emir Suleiman biß hero wider uns gehandlet / was filr 


ſchmach vnnd vnbillichk eit er vns bewieſen. Da nun du mir / o Rönig/ erlauben wirft, 
ſolches alles zurechen: wil ich zum Jofendiar ziehen / vnnd Schiff an jhn begehren / mit 
welchen ich in das Europeiſch Rumilimdg vberfahren. Dann ich gentzlich verhoff / 
es werd mir der lieb oft ein gute Gelegen heit an die Hand geben / etwas fuͤrzunem⸗ 
men / vnd daß ich alſo daſelbſt etwas ftattlichsundgroffesverricht, Danchen wirdt ge⸗ 
ſagter vnſer Bruder / fo bald er von dieſem meinem Anſchlag etwaswirdevernemmen] 
ohn allen verzug hinuͤber in das Europeiſch Rumili ziehen / mein Wolfahrt und Stück 
daſelbſt zu verhindern. Alſo wirſt eben du/lieber Vruder / diß Aſiatiſch Reich allein en 
langen vnd innhaben. Im fall auch mir der ewig Gott geben wirdt / daß ich def Euro⸗ 
ge peifchen Reichs Landſchafften in meinen Gewaltmdgbringen:wil ich ia nr 
dir verſprochen haben / daß ich anor dnen werd / damit das Hutbe gebeti / fo wir ſu 
fg ———— 
lten / in s beſtellen / daß alle g 
bare Muͤntzſorten vnder deinem Namen geſchlagen / vnnd mit demſelben —** 
una, ä werden, 
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.X werden. Als ſolches aufgerede / hat er zumehrer befräfftigung vnnd gewiſſer beſtet⸗ 
a tigung feiner waren Worten / einen chewren Eydt hierauff gethan. Derhalben fie 


eine ſtehtwende Buͤndtnuß zwiſchen jhnen gemacht vnnd auffgericht I auch einer 
dem andern darauff zugefagt / vnnd verfprochen / Huͤlff vnnd Beyſtandt zu leyſten. 
Auch hat der Sultan Muhamet wegen Beſtetigimg gethanen Eydts viel Roſſ / 
Klemodien ſampt koſtlichen Kleydern vnnd andern Schaͤtzen | dem Muſa Zelebi ge⸗ 
ſchenckt / vnnd hernach / als ſie durchauß hierüber ſich gaͤntzlich verglichen / vnnd alles 
mit einander abgeredt / auch einer dem andern freundlich die Handt gebotten/ond nach 
Tuͤrckiſchen Ceremonien onnd Brauch mit dem Gruß Vrlaub von einander ges 
nommen: Iſt Muſa von dannen hinweg gezogen-/ vnnd gar baldt zum Yofendiar- Ta 
fommen, * 


Als derſelb num von deren Ankunfft deß Muſa Zelebi gewiſſe Zeitung gehabt / 
ift er jhm mitt feinen fürnemen Dienern / vnnd gantz ſtattlichem Hofgeſind entgegen 
gezogen: hat jhn fehr freundtlich empfangen / in cin ſtattlichs Loſament führen laflen 
mit vielen Föftlichen Pancketen ergetzt / deren Trachten ohne zahl geweſen. Dann der 
Fuͤrſt Isfendiar woite mit fonderbarer Begierd dam Mufa Zelebi feine Lich vnnd ge⸗ 
neigten Willen beweiſen / vnd hat jhn derhalben etliche viel Tag bey fich behalten. Vnd 
demnach der Muſa Zelebi das begern vnnd vorhaben ſeines Gemuͤhls gut rundt bes 
kannt vnnd entdeckt / hat er vom Jofendiar fein gantz freundtlichen Vrlaub genom⸗ 
men/ondıin Reiß zum Caramanogli angeſteilt. Da derſelb auch bericht / wie Muſa Zu 
Ichivorhanden:ifter jhim/ dem Muſa Zelebi mit feinen Hofberen fampt gangem ans 
fehentichem Hofgefinde ehrlich begegnet / hat jhn mit befonderer Oemuͤhtigkeit vnnd 
Ehrerzeigung empfangen / dem Emir Suleiman zu verdruß / in ein zierlich Geham 
furiern / vnnd mit föftlichen Pancketen / deren Trachten vnzahlbar geweſen Sen 
chem Brauchenachitracticrenlaffen. Hierauff iſt Muſa Zelebi / da er fo greffeg 
ſchafft und Zuneigung def Caramanogligegen ihm gefpärt / daſelbſt cin Zeitlang vers 
blieben / ſich deſto baß zu ergetzen und zu erquicken. 

In dem er aber ſo koſtlich lebte / vnnd in aller Wolluſt beym Caramanogli gehal⸗ 
ten ward: trug ſichs Durch Gottliche ſchickung zu / daß im Europeiſchen Rumulader 36 
Walachen Zürft vonden Akenzien oder Benturieren def Emir Culeimans in dene” 
felben Europeifchem Rumili/ fo hoch befchädigt ward / daß fein gantz Land verderbt 
vnd verwuͤſt / vnd dargegen jhm fürname, was jhm vnd den feinen für Vnbillichkeit wis 
derfaren / zu rechen. Derbalben er an den Jofendiar ſchreiben laſſen / vnd auch ein Boit⸗ 
ſchaͤfft ſampt dem Schreiben an denſelben abgefertigt / vnd begert: er woͤlt jm den Mu⸗ 
ſa Zelebi zuſchicken / vnd durch ſeinen Abgeſandten in Walachey un, ie laſſen. 
er demſelben feine Tochter bedacht zu verheuraten und ſampt der Tochter das Recht 
zum Fuͤrſtenthumb / ſo wol ein Königreich / jhm zu vbergeben; damit er durch dieſen 
Weg von der Akenzilar Schäden Betrangnuß / vnd Muhtwillen moͤcht erledigt wer⸗ 


manogli geſchickt / da er dann chen den Muſa zugleich angetroffen / vnd zu ihm 
Es heit aber der Jefendiar vom guten geneigten willen deß Walachiſchen 
fleiſſig geſchrieben: vnnd wie außfuͤhrlich derſelb in ſeinem an jhn gegebnem X 
groffe Sachen zugefagt / dem Muſa gnugſam zu wiſſen geihan. Solche Bot 
hat dem Muſa gar ein ſondere Frewd bracht / weil er ſelbſt bekannt / daß er eben ein ſol⸗ 
ches jnnerlich biß hero gewuͤndſcht. — 
Derhalben gedachter Muſa Caramanien verlaſſen / vnd mit deß Walachiſchen 
Zürfen Boittſchafft ſich wider zum Jsfendiar verfügt: haben beyd von jhm Schiff 
crlangt / ſeynd vbers ſchwartz Meer gefahren / im Walachiſchen Königreich angeländt. _ 
Solcher def Mufa Zeichei Anfunffe iR der Walachifch Für fehrfro worbeutjhugg 
entgegen fommen / hat den Gaft mit fonder barer Ehrerzeigung und Demut ämpfas 
gen! mit föftlichen Speifen onnd Tranck herrlich tractiert / vnd neben dieſem * 
mit mancherley Geſchencken reichlich begabt. Folgends auch feine Tochter J 
verheurat / vnd ſein Koͤnigreich angetragen. ui TC TER 








den. Da diefer Legat zum Jefendiar kommen / ward er von demfelben wider zum Cara⸗ 45 
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Demnath Dia den Walachiſchen Fuͤrſte maſſen unff ſeiner Seit 
De a neun nee an ur terre —* 


kurtzen Zeit in ſeinen vorhaben ein ſolchen for tgang gehabt daßerdie&unopeifchRor "N 


mania gantz vnd gar eyngenommen / vnd das Regiment daſelbſt auff ſich allein bracht. 
| Es iſt auch baldt hierauf dam Emir Suleiman Zeitung kommen / in dem er ſich in Hagr — 
Anatoli noch auffhielt / wie Muſa Zelebi / ſein Bruder / in Europam gezogen / vnnd ſaa dem 
alle die Laͤnder daſelbſt jhm vnderthaͤnig gemacht. Durch diß Geſchrey hat der Sulei⸗ Bradern. 
man ein groſſen Schrecken eyngenommen / vnnd micht allein angefangen wegen deñ 
Reichs / ſondern auch wegen feiner Perſon / vnnd erhaltung derſelben / ſorgfaͤltig zu Jacup Begler⸗ 
80 ſeyn / hierauff den Jacup beg zu der Dignitet vnnd Wuͤrden eins Beglerbegen er⸗ deg 
hoͤhet / vnnd demſelben Die Burgk Ancara im Gelaſili zu feinem Timar geſchenckt 
vnd vbergeben. Dann der Aliba ſſcha war geſtorben / vnd zwar an dieſem ſelben Ort / Jbeſſc⸗ 
nemlich zu Ancara im Gelaſili oder Galatier Landt. Darnachhatermitdenvbrigen 
Besiren die Sach berahtſchlagt I vnnd befchloffen / Tag vnnd Nacht ohn onderlaß 
“ vund Kuh zu eylen: Damit die Kriegsleut in Europam vbergeſetzt wuͤrden / vnnd er 
deß Muſa Empsrungonnd Auffruhr auffs ehiſt moͤcht begegnen / vnnd alles ſtilen. 
Derwegen er mit dem Laͤger auffgebrochen / vnnd in hoͤchſter eyl auff Conſtantinepp 
gezogen / dem Keyſer deß Orts etliche Laͤnder zugeſagt / dadurch erlangt / daß jhm da⸗ 
ſelbſt der Paß vbers Meer ſampt dem Kriegsvolck vergsöint. 
20WMuler weil hat Muſa Zelebi nach empfangener eitung von Ankunfft deß Su⸗ 
leimans / auch mit ſeinem Volck wider denſelben ſich auffgemacht: Daher dann ſich 
begeben / daß / weil beyde Heer eylendts fort ruckten / endtlich einer dem andern vnder 
Augen kam I vnnd beyde in einem Feldt vnnd Ebne ſich niderlieſſen. Als balde ſie aher 
hierauff zum Treffen ſich ſchickten / vnnd auch zur Schlacht kamen: ſeynd etliche fuͤr⸗ 
neme Herrn deß Europeiſchen Rumili auß der Schlachtordnung gewichen I vom Schlacht zwie 
Mufa ſtracks abgefallen / davon geflohen / zum Emir Suleiman kommen / demſelben nen 
gu verfichen geben / ſie wolten jhm hinfuͤro als jhrem Herrn geborfam leyſten. 
In dem nun Muſa Zelebi ſolches gemerckt / iſt er auch fluͤchtig worden den Muſa gist die 
Waͤlden vnnd Bergen zugecikt / daſelbſt ſich verſteckt von einem Dre zum andern) fSlucht. 
30 wie ein vmbſchweiffender Straſſenraͤuber / herumb paffiert:Dargegen Emir Sulei⸗ 
man I nach erhaltenem Sieg vnnd Obhandt / fein Volck auff Hadriauopoli ges 
fuͤhrt / den Königlichen Stuel wider erobert: vnnd folgendts ſich gantz vnnd gar / dem 
alten Brauche nach / auff koͤſtlichs Pauck etieren / Freſſen vnnd Sauffen begeben. 
Es war aber geſagter Emir Suleiman kaum auß Aſia verruckt / vnnd ins Jaeur Sagen 
Europeiſch Rumili ankommen / da der Jacup beg / fozuvor die Burgk zu Buruſa — zum 
für den Sultan Muhamet gehalten / vnnd dem Emir Suleiman auffgeben / das 
gegen vom Suleiman zu einem Beglerbeg in Anatoli war gemacht) wider auff deß 
Sultans Seiten getretten | vnnd demſelben Schrifftlich zu willen gethan: Ittzt wer 
die gewuͤndſchte Zeit vorhanden / da widerumb das gute Gluͤck ſich zum Sult an us 
— unten vnnd deſſelben ſchlaffende Wolfahrt wer auffgewacht / vnnd in den 
tern der Vndethanen im gantzen Reich ein fo groſſe Begierd deß Sultans 
hett erweckt: daß fie durchauß keiner Sachen auff Erden ſich mubrunftiger cheten 
ſehnen / dann daß ſie jhten Sultan Muhamet gegenwertig mit jhren Augen mochten 


Als Muhamet dieſe Zeitung vernommen  ifter alsbaldt zu Pferdt geſeſſen / Hat 
(eis ——— 
ſelb Statt durch ſchnelles fortrucken baldt erreicht. Dahm ſeynd auch ſeinealte Feint ⸗ 
Hauff enweiß zu jhm kommem / ſo ſchon mit jm verſohnt dals nemlich der Ina logli / 
vnd der Kiupeckogli / vnd andere mehr: haben dem Sultan Muhamet / uach gewohm 
20 dichem Brauch / die Handt kuͤßt: welcher hierauff dieſe Landtſchafften / Carafi / Aidin / Aſavom Sut⸗ 
Saruchan / Menteſche / Tele / vnnd Eermean / intinem Zugdurchrepfet / vnnd wider⸗ Speer cro⸗ 
vmb in feinen Gewalt bracht: Folgends auff Buruſa kehrt / da dann er ſich abermal⸗ 
auff den Königlichen Stul geſetzt. nons te hziız F 
Nach dem aber Muſa gelebi vom Emir Suleiman ein mal im Europeiſchen Ru⸗ 


— ij milt 
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Mefaoftt- feinem ruder zu reiten /dRDoch er allzeit erlegt ond in Die flucht gefchlagen 


Dei ,Mufa ſam̃let  onndgefprochen: ch wils noch ein mal mit meinem Soruderwagen/umdente · 


letztes wagen. 


an  Sauffenstießdenfelben) —— an di ienen rs 
lmans. ren /vndhinrichten:hubwideran zu pancketieren / vnnd zu fauffen. Mitlerweil kam 


reiten vnnd fechten. Da der Chasi Eurenos dieſe Wort auß feinem eigenen Munde 
gehört) ifter hinauß gangen / hatzum Chafan Aga gefagt : Lieber Aga / gehe du zu hm 
hinein. Dann erviclleicht Deinen Worten lieber wirdt plag geben | vnnd mehr gebors 

chen. Darumb auch der hineingangen / vnnd verhofft / er würd Durch fein erinnerung 
vnnd warnung etwas groffers erlangen onndverrichten. Aber dem Emir Zuleiman?? _ 
haben deß Chafan Aga Wort gedaucht zu hart vnd zu fcharpff ſeyn / dann die ein Fuͤrſt | 


Im vierdten 
Bud. 


Abkall vom 
&uleiman. 
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| Br stage Peg geführt / vnnd deffelben Heer damit 
nicht ein wenig geſterckt vnd daß neben dem auch andere Degen vnnd Herrn in guter 
anzahl eben demfelben Raht gefolgeiond auf deh Mufa Zelebi Seitenfich geſchlagen. 
Vnnd zu letzt / daß noch ſchrecklicher / fagten ſie / wie Zeitung kommen / daß fein Bruder 
Muſa mit dem gangen hellen Hauffen herzu thet růcken / vnnd baldt vorhanden würd 
ſeyn. Da hub der Emir Suleiman an / fein Irrthumb vnnd Mißhandlung zu erken⸗ Spare Rew 
nen / hat alsbaldt das Trinckgeſchirr / ſo er in Händen hett / auff ven Boden geworfe deß &ulcimäs, 
fen / vnnd mit groſſem Schmertzen eins reuwigen G o geſprochen: Ach wie naͤr⸗ 
riſch hab ich bißhero mich verhalten: wie ein ſchaͤndtlichen Schmachflecken hab ich 

aoo meinem ehrlichen Namen vnnd Reputation ckt: in wie groſſe gefahr hab ich 

Mich ſelbs geſtuͤrtzt / in dem ich armer elender Mann mich nur auff deß Leibs vnnd 

Bauchs Luſt gantz vnnd gar ergeben. Als er ſolches außgeredt / hat er ſich zu Roſſz 

geſetzt | vnnd vermeynt / feinem Sarai oder feinem Schloſſz zu zureiten. Es hett aber 

der Muſa mit groͤſſerm Ernſt fortgeeylt / vnnd angedeuts Sarai mit feinen Kriegs⸗ 

leuten allenthalben vmbringt / vnnd Hier ande Suleiman / indemerges 

fehen / daß der Feinde ihm bierinn zuvor von Hertzen tieff geſeufftzet / vnnd 

mit trawrigem wehklagen fein Vnfall beweynt / vnnd geſprochen: Weh mir armen 

Mann / ach wie ein ſchwehres Vngluͤck vnnd Elend hat mich vnverſchens vberfallen / 

wie ein ſchmertzliche Straff muß ich wegen meiner Miſſethat leiden. Vnnd weiler 

20 kein andern Rabe noch Mittel / davon zu kommen / finden Funde: hat er ſich biß auff | 

dren Abendt heimlich verſteckt / vnnd als baldt es finſter worden / fich aufgemacht / auff Suleimane 
ein Roſſz gefetzt / vnnd auff Conſtantinopol geſchwind zu flichen / jhm fůrgenommen. dlucht. 
Folgends da die Finſternuß noch dicker vñ gröſſer / hat er einen Tuͤrckman / das iſt / einen 
Bawrn vmbs Gelt gedingt / damit er jhm bey der Nacht den Weg zeigte. Keiner war 
bey jhm von ſeinen fuͤrnemen Leuten / dann der Caratze beg / vnnd der Cara Muckbil: 
welche beyd damals beym Suleiman allein blieben / vnnd mit jhm ziehen wolten. Nun 
hat der boͤß Bub / fo den Weg jhnen zeigen ſolt / offt vnnd vielmals geſagt / vnnd beftens Ein boͤſer baur 
dig wider holet / wie er einen Weg / der gerad auff Conſtantinopol gieng / gar wol wißt: — den 
vnd gieichwol ſie auff ein andere Straß dermaffen gefuͤhrt / daß ſie nichts darumb wiß⸗ Cam 

2 8ten / noch den Betrug merckten. Als offt er ward gefragt! wann fie etwa zu einem 
Staͤttlin oder Dorff kamen / wiedas Dre hieß: verfchwieg erdenrechten Namen / vnd 
b dargegen jhmein falſchen Namen / vnnd ſprach: Wir ſeyn an diß / oder jens Dre 
mmen. Hat ſie hiemu vnnd in denen nicht weit von dannen gele⸗ 
gen / da er fe Eonftantinopol zu geleyten / gleich wie in einem Zirs 
ckel herumb geführt / — aes nun ſo liecht worden / daß einer den 
andern ſehen Funde: ſeynd ſie weint Ort kommen / Dugeni· ili genannt. Allhie iſt 
der Wegweiſer mit fleiß etwas ſchneller vor jnen her gangen / hat zu etlichen feinen Be⸗ 
kannten vnnd Freunden ſich verfüge vnnd zu jhnen geſagt: Sehet / ich bring euch den Der Wegwa⸗ 
flüchtigen Emir Suleiman ber. Hutet euch in allweg / damit jhr jetzo / da ſich ein ſo fer aid jum 
49 gute Gelegenheit andie Hand gibteinmerekliche Sach zuverrichten nicht ohn Hertz Pier 
vnd liederſiche Leut erfunden werdet. Hierauf ifterfolgt / daß die Bawrn zufammen 
geloffen / den Suleiman ſampt ſeinen Geferten vmbgeben / den Caratze beg zu ſtuͤcken 
zerhackt / den Cara Muckbil auch vmbbracht. Zu letzt deß Suleimans Roſſz mie 
Pfeiln durchſchoſſen / vnnd zur Erden gefellt: den Suleiman ſelbs gefangen / vnnd ge⸗ 
bunden. Nun waren vnter dieſen Tuͤrckmanlarn vnd Bawrn etliche / die auff den Su⸗ 
leiman winckten / vnd ſprachen: Laſſet vns auch dieſen zu todt ſchlagen. Andere ſchrien 
dargegen / man ſolt das keins wegs thun I ſondern eben dieſen lebendig verbrennen, 
Endtlich waren etliche / ſo noch einer andern Meynung. Dann ſie ſagten / jhr Raht 
zu beyden Seiten wer nichts werth: weil der Muſa beg baldt vorhanden würde ſeyn / 

0 vnnd dieſen ſuchen. In dem ſie dieſe Wort vnder einander theten wechſeln bat Muſa Muſa kompt 
Zelebi vnverſehens ſich herzu genahet / als der dem Suleiman nacheilte: vnd demnach, sum Vruder. 
erdiefer Bawrn Rumor gehört iſt er vor den feinen etwas geſchwinder fort geruckt / 
vnnd mit dieſen Worten herauß gefahren: Sihe / was iſt das? Hat eben hiemit ſeinen 
gefangenen und gebundenen Bruder / den Emir a — 

— | ; N erblickt, 
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erblickt. Alobaldt ward er deß Schawfpielsfro/befahldem Coion Mufa/ er fol Borten 
t hinzu rucken / vnd den Emir Suleimanvom Lhen zum Tode hinrichten. Derfelbifk 
ech deß Mufa Befelch nachkommen / hat den Emir Suleiman ſtrangulieren laſſen / vnnd 
alfo zu derſeligen Schar (wie die Tuͤrcken pflegen zureden)forsgefchikt, E 
Es hat diefer Emir Sulaman im Jahr nach der Verruckung deß Propheten 
tCbritiuaoa. der Muſuimaniar Diuhamets gen Medina / 805. ſich auff den Stuel der Dfmanis 
Shrfirzız. ſchen Fürften gefent: onnd weiler hernach auf diefem Leben verfchieden im 813. Jahr / 
ER. hierauß foigen / daß er in alles ſieben Jahr / zehen Monat / vnnd ſiebenzehen Tag re⸗ 


* * Er war ein guter frommer Füuͤrſt / einsfrölichen Geſichts / loblicher vnd hoͤflicher “= 


Cieh gegen Ge ⸗ der h 
ren, töefelig. Auch warder gelobt wegen feiner Gerechtigkeit Biderkeit / vnnd auffrichtis 
— * ——— Zu ſeiner Zeit hat Achmet der Molla oder Meulana / das iſt der weiße 
Aic anders deß dder Doctor Achmet (wie wir pflegen zu reden) gelebt; welcher Das Hiſtoribuch vom 


ee Alerander dem groffen) Reimweiß hat gemacht / vnd vnderm Nammdeß 20 
—“ Sir Suleimansan Tag geben / vnd außgehen laſſen. Derſelbig hat 
dargegen von jhm ſtattliche Præſent vnd Gaben bekom⸗ 
men / vnd alſo für fein Arbeit ein reiche Des 
ung en. 
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HISTORIAE MVSVLMANAE 
| Luͤrckiſcher Nation. 


Vom Muſa Zelebi. 


RJliemit haben wir noch die Herꝛſchung ing vnder den vnruhi⸗ 
EN. gen ſtrittigen Brüdern zu befchreiben von denen bißher gnugſam erfchies 
SI nen I welcher maffen fie zur zeit deß vacierenden Türdkifchen Reichs in fo 
vielen Kriegen ond Schlachten gar groffe Niderlagen ihreseigenen Zürs 
difchen Volcks vervifacht: darumb dann außder Niftorifelbe augenfcheinlich abzus 
nemmen | daß gemeldte Brüder auch von Türckenfeibsnichtfürjhrer Nationrechts 
maͤſſige Fuͤrſten gehalten werden. ch wil aber allbie bey dem biß daher indiefer His 
ſtori gehaltenem brauch bleiben) vnnd dem £efer anfenglich vom Muſa * die Sa⸗ 
chen fuͤrſtellen / vnnd zu leſen anbieten / ſo im Verantziſchen Buch begriffen: vnnd dar⸗ 
nach zu andern weiter fortſchreiten / die ſelzamer vnd volllomner / vnd auß deß Murat 
Dragomaus arbeit hicher gezogen. 
Als der Emir Suleiman hingericht / bat Muſa Zelebi das Regiment angenom / Muſa Herrin 
zo men vnnd angefangen zu Hadrianopoli fein Refideng vnnd Hofläger zu haben. So Frame 
bald aber auch Sultan Muhamet / der damals zu Amaſia Hofhickt / eben diefe Zei⸗ 
tung bekommen / wie Muſa Zelebi widerumb ins Europeifch Rumili gefallen / vnnd 
dieſelben Lande in feinen Gewalt bracht: hat gleichsfals er für ſich alle Drouingen Def Mubamer 
Anatolier Lands eingenommen / fo viel deren vor feinem Todt der Emir Sulaiman) az Ale. 
dieſer beyden Bruder / bett inngehabt. Demnach nunder Mufa Zefebifolches wars 
genommen / hat auch er angehaben fleiffiger auff feine Sachen acht zugeben: Derwe⸗ 
gen jhm zum Vezir vnnd Rath einen erwehlt / deq Namen Biurfamehg:onndeinans ruf, 
dern / Mehemet beg Michalogli genannt / zum Beglerbeg verordnet: deßgleichen den dmpier auf. 
dritten / ſo man den Simaunogli Caſi / das iſt / den Richter Simaunogli pflegte zu nen⸗ 
go nen / hat er zu einem Caſi Aſker / das iſt / zu einem ober ſten Richter / oder zum Feldrichter 
gemacht. Dem* Azap beg hat er das Ampt eins Emir Halems geſchenckt / welcher die + Paudeet imn 
Sanzack oder Fahnen in feinem befelch hat, Gleicher weiß hat er auch die Samacklu 72.Cap, 
cat und Landvogteyen/famptandern Emptern / ſeinen liebeſtenSchlauen vnd Dienern 
geben. Es hett der Emir Suleiman / da er auß dieſer Weit verſchied / einen Sohn/mit 
Namen Vrcehan / fampe einer einigen Tochter / verlaffen. Diefelben feind beyd / auf Vrchan/Su 
forchtires Vettern Dufa/flächtig worden / vnnd haben auff Conſtanlinopol ſich jun Gun, 
Chriſten begeben. Als die hohen Empter vnd Würden geſagier maffen vnter deß Mu: —* Tonftantie 
fa Schlauen außgetheilt waren / feind alle die Degen im Europeifchen Kumili ] fg" geflohen. 
dachter Dfficien entſetzt / wider zu Priuat perfonen gemacht worden. Solches aber thet Begen enfegey 
40 Muſa eben auß der vrſachen / daß er geſehen / wie fein Bruder / Emir Suleiman / von Pad warn 
jnen verrahten: darumb er dann in forchten ftunde / daß ſie nicht auch gegen hm meyn⸗ 
eydig wuͤrden / vnd gleichsfals jn verlieſſen. So war auch nach dem anfang der Regie⸗ 
rung jetztgedachten Muſa Zelebi ein neuwer brauch auffkommen / daß / als offt ein Beg 
vnd fuͤrnemmer Mann in verdacht gerieth / demſelben nachgeſetzt ward / damit er vinds 
bracht / oder zum wenigſten / da ein miltere Vriheil erlangt / in Gefengnuß verſtoffen 
würde. Weil nun diefürnemmen Herrn in Rumili wiften! daß folches cben dahin 
würde reychen / damit fic außgerott ond hingericht: machten fie gutwillig fich auf dem 
Staub | vund verſteckten fich / vmb zu ſehen / was dieſe Sachen für ein außgang wůr⸗ 
den gewinnen. 
ODer einig Eurenos beg hat wol / nach dem Exempel der andern / fich auf den Aus Lurenes 
5 gen der Leut nicht hinweg gepackt: aber doch wegen deß Muſa forcht / fonicht ohn vr⸗ Hefe 
fach er jm ſelbs eingebild / fich angenommen vnd geſtelli / als wer jhm ein Blindheit an⸗ 
geſtanden. Solches geſchrey von feiner Blindheit / ward dermaſſen allenthalben auß⸗ 
breit / Daß es auch für den Muſa kommen: welcher Doch demſelben keinen glauben wol⸗ 
3 Wi len 
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len geben / ſendern den Eurenos fuͤr ſich laſſen fuhren / vnd die Sach eigentlich Bag | 
digen / jhm befohlen an ſtatt Fleiſches eben Frofch / fo von Muſulmaniarn nicht geſſen 
werden/zu kochen / vnnd gefocht vorzuftellen: darauff dann gemeldten Eurenos ſo wol 
der Muſa ſelbs / als auch feine fürnemme Begen vermahnt / gleich als zu einer Ehren 
erzeigung/ond auß geneigtem gutem willen / er foltvon denen Speiſen eſſen. Aber hie⸗ 
neben kundt Surenos / als ein witziger verſtaͤndiger Dann / gnugſam abnemmen wie 
feind jhme der Da Zelebi wer. Hat derwegen/ nach der Blinden brauch / mit fleiß die 
Hand außgeſtreckt / vnd hin vnd her getapt / als wolt er die fuͤrgeſetzte Speiß ſuchen. Da 
— ſolches geſchen / hat er ſeinen Leuten befohlen fie ſolten jhm feine Hand zu 
denen Speiſen / ſo auff den Tiſch gefegeiführen und richten. Als ſolches geſchehen / hat i1æ 
— Eurenes or mit den Henden die Froͤſch angriffen / dieſelben ertapt / ins Maul geftoffen/oundg 
ſabeiler mug · ſem vnd doch daneben fichdermaffen geſtellt / als wiſt er nicht / was ſolches für ein 
wer: vnd eben das mit ſoicher gefchwindigkeit vnnd liſt / daz nunmehr auch Mufafelbs 
Muſa recht be an diefer Sachen Fein zweiffel trug fondern genglichdafür hielt / es wer der Eurenos 
trogen. beg blind worden: ſagt auch zu feinen Leuten / wie gemeldter Eurenos var 
Gefichtverlorn/ond mit feinen Augen feinen flich mehr fehe. Daneben haterdem Ei 
renoserlaubt/fich auff feine Timar vnd Landgüter zu begeben/dieer innhett vnd befaß. 
Der Bund wi⸗ Nach diefer zeit aber / als Sukan Muhamet ins Europeifch Rumiliauß Aſia mit feis 
der fehegd wor nem Kriegsvolck vberfuhrlift von ftundan geſagter Eurenos beg zu jm geflohen. Ders ⸗ 
dem, wegen ward dem Mufa Zelebi zu wiſſen geihan / wieder Eurenos beg fluͤchtig worden / 2@ 
onndzum Suttan Muhamet ſich verfuͤgt; auch wie fein Augen angefangen / das Ge⸗ 
fichtmider zu befommen. Da gedachter Muſa Zelebi ſolches verſtanden / hate jnzum 
höchften verdroſſen / weil jn gereuwet / daß er den Eurenos nicht hett laſſen vmbbringen. 
Sccrauch daneben geſagt haben: Ziche hin / vnd gehab dich wol /l lieber Eurenos / der du 
deine Seelmit araliftigem betrug auß meinen henden haſt errett. In ſumma / der Mus 
Mufa durch fa Zelebi warzu fehrgrimmig vnd zornig vnfinniger weiß : vnnd infonderheit den Bez 
bad Sen im Europeifchen Rumilı feind ond aufffetig / weil fi feinen Bruder hetten verafe | 
Derräpteren, fen vnd verrahten / vñ auff feine feiten ſich begeben. Er hett auch diefe wort gemeiniglich 
glähafi im Maul: Die Verrähter haben nimmer fein gut gluůck noch wolfart in jhrem vorha⸗ 
ben. Sonft warer feinen fürnemmen Begen vnd Kitterslenten/onnd andern Dawakza 
tern feiner Sachen / vnd Dienern / welche die Tuͤrckiſchen Sultantarallefampemitis 
nem wort jhre Schlauen vnd leibeigene Knecht pflegen zu nennen / nicht wenig wol ge⸗ 
Oeß Muſa wogen vnd geneygt / vnd mild im ſchencken gegen denſelben. Man ſchreibt von jm / daß 
mitigtet.  erimbrauchaehabt) filberne Becher mit Aſperlin ond* Sultaninergülden durch eins 
ie Handeranzufüllen / vnnd diefelben alſo feinen Genitſcharn / vnnd andern Schlauen zu 
ſchencken. Gleichsfalls befahl er etwa denen auf feinen Leuten/fojhme begegneten / ſie 
tPaudeet. an ſoiten jhr Dfeufla vom Kopff nemmen / vnd jm reichen: welche dann er gang mit As | 
OR perlin ond Sultaniner füllte) ond jnen wider zuſtellte / mit befelch / ein folche Gab unter ß 
jhre Spiehgefellen außzurheilen. Demnach aber Sultan Muhamet in Europa 
vergefahren / ſeind alle Oberſten vnd Kriegoleut deß Europeiſchen Kumilivon Me ge 
fa dermaſſen abgefallen / daß allein diefe feine Diener / ſampt den hofverwaudten Kia · 
tersleuten/ond den Genitfeharn / bey jme blieben: die vbrigen alle haben den 1 
angebettet. Ebenmaſſiger weiß ward er auch ſolgends zu der zeit] als mit jm der Mu⸗ 
hamet treffen wolt / von allen den feinen verlaſſen / die Genitſcharn allein außgenom⸗ 
men / wie bald hernach angezeigt fol werden. — 
Jedoch hat Muſa bey wehrenden innerlichen Kriegen auß ſeinem Hertzen die 
forgfeltiafeit nicht laſſen Fahren / wie er auch das Reich wider Die Außtändifchen ers 
Pidon vom haltenmacht. Darın als Widyn inder Walachen von Tuͤrcken abgefallen / ig er mit 
Mufa wider einem Kriegevolekdahin gezogen! hat gemeldte Statt wider mit Gewalt zum Geher ⸗ 
a ſam bracht. Iſt darauff meiter fortgeruckt / hat Preuedin und Mutrineingenommen/ go 
 Mufa,trieae fo an einem andern ort Pirauad vnd Madra genannt werden. Hernachifterindehfas 
merk die Ehri · zogli Land gezogen / das iſt / ins Sirfen Land / ſo damals deß Lazari Bulcowitzen Som 
— dem Steffan Deſpot vnterworffen: hat auch cin Bruͤcken laſſen bauwen und Vſaie⸗ 
bou eingenommen / von welchem wort der Verantziſch Dolmetſch ſchreibt / . 
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viel / als die weite Grenitzen. Ich aber halt / es werd dadurch Vſcheboli verſtanden / 
von dero Statt an einem * andern ort geſagt / oder Iſcheboli / ſo bey den Alten Scope⸗*Pandect. im 
los genennt worden / im Buigariſchen Ländlin Zagora / ſo begriffen im Thracier land / 3° Car · 
gelegen: wie dann ich auch ſolches abnemmen muß auß denen Sachen fo bald hier⸗ 
auff folgen! da der HiftoriSchreiber anzeiget / daß eben auf diefem Drt def Muſa 
Kriegsvolck auff ale Seiten zum Streyff aufgefallen / onnd.reiche Beuten erlans 
get: Item / daß fie auch offt biß zu der Statt Conſtantinopol im brauch gehabt. su 
ſtreyffen / mit. folchem ſchrecken deren / foinder Statt: daß fie auch die State Thor 
für ihnen zugefchloffen, vnnd nicht geftatt eroͤffnet zu werden. Die Tuͤrckiſche Chro⸗ 
19 nick Herꝛn Jeronymus Beck von Leupolftorff melder / daß nicht Vſgieboli / ſondern 
Chiupurli / ein Statt im Landt deß Lazari Deſpoten / damals vom Muſa ſey ero⸗ 
bert vnnd eyngenommen worden: welches Ort noch naͤher bey Silibrea / dero mel⸗ 
- dung daſelbſt ſtracks auff Chiupurli folget / vnnd gegen Conſtantinopol gelegen. Vnd 
iſt hierauß abzunemmen / wie gar weit die Sirfen bey wehrenden innerlichen Krie⸗ Der Sirfen 
gen zwifchen diefen Fürdifchen Brüdern / auch biß in Thracia ſelbs mit jhrer Herr⸗ Reich ſehr er⸗ 
fchung fortgefchritten. Dann onterm Damen Chiupurlifuche der Lefer fein andere Chtupurlt, 
Statt / denn eben die] fo. von Griechen der ort vnnd end noch heutiges tags. Cuperi Esperiond Cu⸗ 
oder Cupri wirde genannt / vnnd vorzeiten Cuperium hieß / wie T Nicetas Choniates x 3 
- fchreibe. Sie ligt zwiſchen PBilippopoli vnnd Hadrianopoli I davon fie gleichmol Bd rung 
20 nicht fo. weit / als von Philippopoli. Die Turcken nennens jego Tzupri / vnnd auch Tzupri. 
Cupri / welche wort in jhrer Spraach ein Brücken bedeuten. So iſt von mir auch 
anderfiwo gemeldt worden / daß die Tuͤrcken im brauch haben / die &riechifchen «u 
Samen der Stett / Landtfchafften / vnnd anderer Dre dermaflen zu euderns daß fie u 
den vorigen Namen etwas ähnlich bleiben! onnd doch auch injbrer Spraach etwas be⸗ 
deuten. Alfo bat man auß dem Namen Cuperium gemacht Cupri vnnd Tzupri / —8 
das iſt / ein Bruͤck. Dann allhie iſt ein Bruͤck vbers Waſſer Meriga / vorzeiten Hs Zea⸗ junge’ 
brus genannt / ſo diß Dres füräber fleuſt. Bad weil hernach einer / mi Namen Muflas pri 
fa Baſſcha / wie dann derſelb geleſen wirdt mitten auff der Bruͤcken in einer ſteinern 
Tafel mit güldenen Buchſtaben gefchrieben / an dieſem Dre vber geſagtes Waſſer 
230 Meritza ein Brücken gebauwet / ſo zwar ein ſehr koͤſtlichs vnnd zierlichs Werck / das 
ich ſelbs geſehen: Derhalben nennet heutigs tags der gemeine Mann bey den Tuͤr⸗ 
cken diß Staͤttlin / Muſtafa Baſſcha Tzupri / das iſt / Muſtafa Baſſcha Brüd. Das 
er dann auch diß ort dero vom Muſa erbauweten Brücken erfldrewirdt/ nemlich daß 
—— vber das Waſſer Meritza / beym Staͤttlin Cuperium. Vñ daß deſ⸗ 
ſen Namen auch in Chiupurli oder Chiupirli verendert worden | darüber ſol ſich feiner 
verwundern. Dann Ehiupirli iſt gemacht auf dem Turck iſchen Kiupri--ili/das ſo viel 
iſt / als die Landſchafft vmb Cuperi oder Cuprigelegen. Aber guug hievon auff dißmal / 
wiewol eben dieſe Sachen notwendig / da man anderſt die Hiſtorien recht verſtehen wil. 
est kom̃ ich wider auff die vorige Sachen. 
Me In dieſen manigfaltigen außfellen der Kriegsleut / fo beym Muſa waren / vnnd 
biß an die Stattmaurn zu Conſtantinopol ſtreyfften / hat fich auff ein zeit zugetras Oeß Vejits 
gen / daß der Giurſamelig I dep Muſa Vezir vnnd Kath mit ſonderbarer geſchwin⸗ Nuat- 
digkeit / ſeiner Leut vnwiſſend / in die Statt Conſtantinopol geflohen. Solches hat 
Dem Muſa ein ſchrecken vnnd forcht vervrſacht wegen deß Giurſamelig / fuͤr dem er 
ſich entſetzt. Derhalben er von ſtundan auß denen Orten gewichen / vnnd wider auff 
Hadriauopol kommen / vmb zu ſehen / wie das Gluͤck ſich gegen jhm erzeigen wuͤr⸗ 
de. Auff der andern ſeiten war Sultan Muhamet begierig / eine Schlacht feinem eninkiner * 
bruder Muſa zu lieffern. Nun war Baiafit Baſſcha der fuͤrnem ſt vnter allen deß Mu⸗ Zrieg zwiſchen 
ts Baſſchilarn. Demſelbẽ hat Muhamet aufferlegt / alle ſachen zum vor habenden Datafı Dep 
30 Zug / ond zur Bberfahrt in Europam / auffschift anzuordnen vnd zu fertigen. Vnge⸗ (da. 
ährlich war damals auch der Giurſamelig von Eonftantinopol hinweg gezogen / vnd 
zum Sultan Muhamet fommen. Derwegen jeptgemeldter Baiafit Baflchafeinem 
‚Sultan gerahten!den Giurſamelig fordern zu laſſen / vnd zu diefer berathfchlahung zu * 
‚ziehen / Damit auch feine meynung angehoͤrt vnnd verſtanden würde ———— 
ar gefor⸗ 


Vu. 
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gefordert / vnnd erſchienen · vnnd demnach man jhn fragte / welcher maſſen nach feinem 


gZutduncken das Kriegsvolck ins Griechenlandt ren Jr ea ter zu 
Aantwort geben: man müſt in allweg cin Bottſchafft zum Jr ala 
Teggiur oder Fürfen vnd Keyſer abfertigen/onnd ein Frieden mit demſelben auffrich“ 
ei, Sonft Finde man vbers Meer mit dem Kriegsvole® nicht kommen weil Gallipoli 
in deß Muſa gewalt / vnd derwegen die Vberfahrt dafelbf den Muhamerifchen pen 
dem Paſſz verfchloffenund verlegt. Da ficdiefen Kathfchlag angehört / haben fie von 
ſtundan den Faſelulla / ſo newlich zum Vezir gemacht / vnd zuvor ein Caſi vnd Richter 
zu Geimſew ar geweſen / fordern iaſſen / vñ in auff Conſtantinopol / als deß Sultan Mus 


hamets Geſandien / geſchickt Dannermar ohne das ein ſonders guter Freundt gedach⸗ 10. 


ies Teggiurs. Derhalben er zum Teggiur gezogen / vnd ohn groͤſſe muͤhe verricht / daß 
ʒwiſchen jm vnd Sultan Muhamet ein Fried getroffen / vnd durch ein neuwen Bundt 
&ultan Mu. befeſtigt wuͤrd. Mach diefem iſt der Sultan Muhametvon Burufa verruckt / vnnd hat 
hama fehreunz feinen Weg auff Conſtantinopol gericht. Dem hat der Teggiur daſcelbſt ein groſſe an⸗ 


Zuropam. ahl Schiff hinůber geſchickt / in denen er ſampt feinem Heer in Europam mocht vber⸗ 


aeführttwerden. Als aber dem Muſa zeitung kommen / wie der Sultan Muhamet 

> fehonvberden Boſporum / oder ober den Arm dep Meere bey Conſtantinopol gefahr 
ren / vnd ſtracks auff jhn zoͤhe: hater alsbald Hadrianopolin fehneller Flucht verlaffen! 
ſich im deh Lazari Eulcomigen Landbegeben / vnnd deſſelben Damals regierenden Fuͤr⸗ 


ſien / von Tůrcken Lazogli genaut das iſt Lazaruſſen Som)den Steffan Deſpot feind⸗ ie 


fichangriffen. Sultan Muhamet hat an einem ort! Jutzug genant / das Feldldger ge⸗ 
Aofattvom  Fehlagenrord ſich midergelaſſen. Dahin iſt zum Muhamet ein abtränniger vom Muſa 


Mufa Eomineninemlich AibegIdeh Eurenosbegen Sohn. Darnach eben def tags / da Mu⸗ 


hamefvon Jutzug auffbrochen / hat ſich auch deß Michals Son Bagſi beg genant zu 
+ Zubor Mer ihmverfügt. Det Michal ſelbs war deß Mufa Zelebi Beglerbeg und fchichtenichts 
Hemer Michal Deko tveniger feine Son damals zum Muhamet. JR alſo der Sultan Muhamet ſam̃t 


eghalhiege. Yen Kriegovolck fortgezogen / vñ gen Hadrianopol angelangt. Da ſeyn alle fuͤnemme 


Henn in Europa zugefahren haben den Muſa verlaflen vnnd hauffenweiß auff daß 
Sultan Muhamets ſeiten fich begeben: vnnd iſt bey dem Muſa ſonſt niemand blieben / 


dann allein die Alenilar / das iſt / die Venturieri. Folgends iſt Sultan Muhamet mit 30 


fernen Liger vor Hadrianopoli auffbrochen / vnnd in der Sirfen Land / von deme kurtz 

ievor geſagt / daß Muſa daſelbſt feindlich hineyn gefallen / der Statt Sophia zu / den 

Salacht zw · Muſa zu ſuchen / jmmer fortgezogen. Auff dieſer Reyß hat ein Heer das ander anges 
fehen Bradern Nffen bey Samãacoua / daſelbſt einander angriffen / vñ ein Schlacht gelieffert. Ob nun 
wol der Muſa vom gröffern theil feins Volcks verlaffen / fo behielt er dennoch etliche 
Eschitfeharn bey ſich Diefelbenvermahnten den Muſa vor der Schlacht / er ſolt mit 

hnen davon iehenm vnd verſprachen daneben fiemwolten jhn anderſtwo hin führen vnnd 

geleiten: er aber wolt ſolches nicht thun. Darumb iſt auch der Genitſcharn Aga ſelbs / 

das iſt der Oberſt auff deß Sultan Muhamete ſeiten / eben zu anfaug deß Streits / ab⸗ 


gefallen. Vnd wirdt in Hiſtorien gefunden / daß hernach die EEE 40 


Schlacht geweſen / erzelt vnd ange zeigt hoben / wie nach dem abfall jtes Aga noch 
pPandeet im MNuſa deſſeiben Aga Tzohadar geblieben / das iſt der Diener] fo jm fein Regenman⸗ 
Ca . pflegte nachzutr agen vnd führen. Dieſer Tzohadar hat zuvor vndehe dann auch 

er auff die ander ſeiten flohe feinen Saͤbel auß gezogen Fden Muſa gantz vnverſchens 

angefallen / jihm auß aller Macht die Schulter fo hart verwundt / daß er nicht mehr wis 
Wie Mufa der die Feind ſtreiten kundt. Hierauff iſt angedeuter Tzohadar davon geſtrichen. Mu⸗ 


vmdtemmen. ¶ſa ſelbo iſt auch geflohen / demnach er feine Gentſcharn verlaſſen: vnnd im fliehen hat 


Nichs zugetragen / daß ſein Roſſz in ein Graben gefallen. Dann / weil jme / wie geſagt 
bie Schulter verletzt· here weder ſein Arm noch Hand nicht mehr ſo viel krafft / daß er 


ſeinen Gauf hett koͤnnen auffhalten vnnd regieren: vicl weniger wiſt er den Weg / da cr5 o 


hinfliehen folt. Es bett aber Muſa einen Schlauen / Sarutze genannt: Der ifi ge⸗ 

Ontrewo eins jch iwind zugefahren / vnd hat ſeins Herrn Mufa Gauldie Spañadern abgehadtt:dar 
Din. janb er dann u boden gefallen. Hierauff hat et den Muſa gefangen / vnd zum Sultan 
Wuhamet gefuͤhrte da er vnlangſt hernach / als der Abend her! ey ſchliche / ach * 

manifche 
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manifchen brauch vnnd gewonheit it/ ſtranguliert worden: vnnd feine Leich auff Buruſa 
geführt] damit er daſelbſt neben dem Monument ſeins Großvatter⸗ —* in ein ein 
Sarch gelegtunnd geftellemärde, Erhatdrey Jar / vnnd ſechs Monat regiert. In * 
dieſer Schlacht iſt auch der Michalogli Mehemet beg dei Sullan Muhamers ges Muſa Leut 
fangener worden / gen Tocata bandirt / vnnd in cin Gefaͤngnuß gelegt / Bedeui &rars — on 
dag oder Tzardag genant / das iſt der dicke vnnd ſtarcke Strick· Gteichefals ward 
der Semaunogli Caſi / das iſt / Richter / gefangen: vnnd mit feinen Sonen vnd Toͤch⸗ 
tern gen Iſnick oder Nicza verwieſen / ſampt einer affignation / von taufendt Aſperlin / 
täglicher vnterhaltung. Deß Azeb begen Sohn ein Oberſter der Azeplar / ſo Kriegs⸗ 


16 leut zu Fuß / vnnd der darnach zum Emir Halem vom Muſa war gemacht/miedroden 


angezeigt / iſt in die Walachey davon geflohen, Bund iftalfo das gan Europeiſch Rus 

mili vnter deß Sultan Muhamets gehorfam vnnd heriſch ung kommen / im Sı6, Far Crtuuan. 
nach verruckung deß Profeten der Muſulmanlar Muham tsauff Medina. wa 
MNHiemit haben die Leſer deß Muſa Geſchicht auß dem Beransifchen Buch. Jetzt 

wil ich auch herfuͤr bringen / was In der Hanwaldiſchen Hiſtori von hm geſchrieben / 

fo mit deſto weniger vnluſt fie leſen werden! weil der Bericht felbs emem rechten hiſtori⸗ 

ſchem ſtilo was ahnlicher / vnd ſolche Sachen begreifft / welche ſchier anderſt lauten dañ 

die bißher angezeigte: ja die faſt ſelzam / vnd von feinem unter allen / deren Arbeit biß da⸗ 


her in einiger Spraach an tag kommen /alſo beſchrieben. 


Als der Emir Suleiman auß dieſem Leben zum andern verſchie den / hat Muſa Fe⸗ 
lebi ſtracks feine Leich auff Burufa führen/ond daſelbſt nach gewonlichem brauch alles 
verrichten laſſen. Eraber iſt inhöchfter eil das gantz Europeiſch Rumili durch zogen / 
hat die Landſchafften all eingenommen / vnd zu ſeinem Gehorſam bracht. Daneben an⸗ 
— beruͤũtiſten vnd ſtatlichſten vnter den Begen vñ Herrn deß Europeiſchen ee 
umili hinzurichten / vnnd folches außder vrfachen allein] daß er pflegtezufageniman 
kondt leichlich erachten/ was die eben ihm thun würden / von welchen jederman bewußt; 
was für trew ſie jhrem geweſenem Fuͤr ſten / den Emir Suleimanjbewiefen ond erzeigt. 
Auch hat er an die benachbarten Fürften zu allen feiten feine Bortfchafften abgefertigt / Triguts infor⸗ 
vñ theils von jnen die erlegung dep jdrlichen tributs fordern fa fien: theils andere gleich; derung. 


30 formige / vñ nit weniger befchmwerlichefachenan ſie geſucht vñ begert. Butter andern war 


der Conſtantinopolitaniſch Fuͤrſt vñ Keyſer / zu dem er wegen einforderung deß tributs] den Fe Ds 
vnterm fchein/als ob ſeinẽ vatter Baiaſit vnlangſt die erlegung gemelte tributs verfpros Coſtautinepoi. 

che /einen Vezir weiland ſeins Herm Vatters / ſo faſt gelehrt / hohwihig / vñ trefflich er⸗ 
fahrn / nemlich den Ibrahim baſſcha verſchickt. Sobafd aber derfelbbin die Statt Con⸗ 

ſtantinopol kom̃en hat er von ſtundan de Sultan Muhamet durch einen Abgeſandten Srahim Baſ⸗ 
anzeigẽ laſſen / wie Mufa Zelebi fich fo gar vngeſchickt un vbel verbiele/ vñ wie vnbarm⸗ 2 fell ab, 
hertziglich er wider etliche feine Begen vnd fürnerfie Leut gemütet. Da foiches!’- Sultan 

vernom̃en / hat er alsbald ein fchreiben/fainit etlichen ehrkleidern / de Ibrahim baffcha zu 

geſchickt / vñ in faſt ehrlich zu fich geladen vnd gefordert, Derwegen aefagter Ibrahim 


40 baficha fich durch ein fo gnedige vñ miltereforderung dep Sultans bewegen laſſen / vnd 


demſelhe hierin gewillfart/ feinem begern nach / vñ on vergug fichauffdiercpf gemacht. * 
Nach dem er zu Burufafolgends ankommen / vnd dem Sultan alles das erzeigt / Ibrahim rom 

ſo Ehr vnd vnterthaͤnigkeit halber theils mit worten außgefprochen / theils mit der that Hm Sulcan 
pflegt verricht zu werden von denen | die groſſen Potentaten und Fürftenjre Dienſt ars 

ieten: ward er dargegen vom Sultan mit der Digniter vnnd Wuͤrden eins Vezʒirs Ibrahimo be 
vnnd Rathß begabt / vnnd durch ein Inſtruction bericht / was ſein Ampt ſeyn ſolt / vnnd — 
wozu der Sultan ſeiner zu gebrauchen bedacht. Hierauff hat der Ibrahim nach Tuͤr⸗ 
ckiſchem brauch dem Sultan die Hand kuͤſt / vnd jm von gansem Herbenvnd G 
die huldigung geley ſtet / vnd zugeſagt / ſich wie einem treuwen Vaſall vnd Vnterthaneũ 


50 eigent vnd gebuͤrt / zu verhalten. 


Nach dieſem hat der Sultan Muhamet jm fürgenommen / ein Kriegovolck ins Steam Ma 
Europeiſch Rumili vberfuͤhren zu laſſen / vnd derwegen in alle vmbligende Landſchaff⸗ bamet tracht 
ten Brieff vnd auffmahnungen geſchickt / vnd alſo biß in die fuͤnff zehen tauſent Mann TRurerem 
auffgebracht / dieſelben mit ſich genommen] vnnd an die ort deß Afierlandsifovberden 
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Voſporum / gegen Conſtantinopol vber gelegen / ſch verfügt. Von dannen hat er einen 


* Dandert.im 
sıudap. 


KReuſer Ma 
nd, 


daß alle Conftantinopolitanifche Keyſer 


Artieul der 
Boaͤnduuß · 


außfeinen Leuten zum Färften Couſtantin abgefertigt. Es —— gemelt/ 


von Turcken Conſtantini genannt worden, 


Dann der / ſo damals in der Statt regierte | war ſonſt Manuel Palzologus genannt] 
deſſen Buch an feinen Sohn / Keyſer Johanſen / von Koni 
Griechifcher vnd Lateiniſcher Spraach laſſen außgehen. 

Bündnuß wiſchen geſagten Keyfer vnd Sultan Muhamet auffgericht vnd beſtetigt 
worden / faſt auff folgende articul vnnd geding: Esfolt 


icher aufferziehungrich in 
urch diefen Legaten iſt eiin 


feiner dem andern Schaden zus 


fügen/noch einigerley weiß in feinem vorhaben verhindertichfepn. Im fallder Sultan 
Muhamet das Reich def Europeifchen Rumitierobern fände / folt er in allmegden i⸗ 
Conſtantinopolitaniſchen Fürften in Ehren vnnd wol halten / vnnd ſich danck bar erzei⸗ 
gen: da er aber von feinem Feind / dem Muſa / vberwunden / vnd indie flucht geſchlagen 
wuͤrd / ſolt der Conſtantinopolitaniſch Zürft etliche Schiff in bereitſchafft haben / den 
Muhamet ſelbs / vnnd feine Leutdamit ohn allen verzug auß Europa in Aſien vberzu⸗ 
führen. Hierauff ward auch zu beyden feiten der Eyd erſtattet. Mitter weil aberlindeß 
eben diefe Sachen abgehandlet wuͤrden / iſt der Sultan Muhamet in Anatoligegen 
Conftantinopolvberletlichetag fillgelegen: vnd hat jn der Keyſer von Conſtant 

mit föttichen Pancketen empfangen / vñ herrlich tractiert. Darnach hat Sultan 

hamet ſein Kriegsvolck durch beförderung vnnd hilff der Griechen in Europam laſſen 
vberfuͤhren / vnd iſt als bald von dannen verruckt. 20 


Schlacht zwi ⸗ 


In dem aber auch auff der andern ſeiten der Muſa beg zeitunggehabt / daß Sul⸗ 


fgen Brüdern, tan Muhamet herzu kem: iſt er mit feinem Bold gleichsfals fortgeruckt an ein 
Intzugi genant / vnnd bey ſich entſchloſſen / daſelbſt feinem Bruder Dem Sultan zu be⸗ 
gegnen. Als nun derſelb deß Muſa Kriegsvolck anfichtig worden / hat er ſichgluͤckha 
Zeſchetz / daß er jn einiſt gefunden: vnd mit frolockung in einer Ebne fein Laͤger geſ 
gen / vnd ſich daſelbſt nider gelaſſen. Hierauff hat man Auß ſpeher zu beyden ſeiten auß⸗ 
geſchickt / vnnd demnach dieſelben auff einander geſtoſſen / ſeind ſie auch zun Streichen 


kommen. 


In deß wurden deß Muſa Degen Leut zu rück getrieben / kehrien zum Muſa 


widerumb mit groſſervngeſtum / vnnd fielen wegen def cilens ohn ordnung ins Laͤger. 


Hiemit feind dep Mufa Kriegsleut auf falfchem wohn / als die vermeynt / daß nicht ihr 39 
Außfpeherifondern Sultan Muhamet ſelbs vorhanden / vrploͤtlich in ein ſchrecken ge⸗ 


= 


fallen / vnd hetten ſchon ihnen fürgenommen/durch hilff der fluchtfich zu retten. 


nach fie aber folgendes jhre Leut erkennt / haben 
der ſtell keins Fuß breit gewichen. Es kam die 
nen auff feiner ſeiten nichts vnterwunden. 


ic jhr vorhaben geendert / vnnd feind von 
acht ſchon herbey / daumb wardvon jh⸗ 
Deß folgenden Tags aber / ſo bald es liecht 


worden / hat man beyde Heer in die Schlachtorduung bracht / vñ in gewoͤhnliche 


fen vnd Reihen abgetheilt / vnd etliche zur 


rechten ſeiten / etliche zur lincken geſtellt. Ein 


ſeglicher ſchickte fich zum Streit mit feinem Saͤbel / unnd andern Küftungen. In deß 
Sultan Muhamets Schlachtordnung war der aft Hauffenvon Tatarn) die andern 
waren Füremanter/darauff folgte das Anfaranifch oder Angurifch Kriegsvolck / vnd 48 
zu letzt die Soldaten / ſo der Jayalogli fuͤhrte. Die fürnemme Begen und Herrn haben 
auch endlich ein jeglicher feine fiel eingenommen. Hierauff hatınan Die Faͤndlin laſſen 
fliegen / auff die Trummeln vnnd Heerpaucken geſchlagen / in die Boſaunen geſtoſſen / 


vnd das vbrig Feldſpiel laſſen gehen. 
gantzen Lufft erfüllt. Die ſtreitbare gro 


Darumb dann ein groß getuͤmmel vnd ſchall den 


ßmatige Rittersleutzohen jre Saͤbel auf /er⸗ 


griffen jre Puſickan vnd Streitfolben! Copi vnnd Spieß / theten deß Feinds Hauffen 


vnd Reihen angriffen / vnd zertrennen. 3 


u bepden feiten ward fo hefftig gefiritten/daß 


man fahedas Blut rinnen / vnd allenthalben fchier vnzehlich viel Coͤrper bererfi 
nen zerftreumet tigen. In dep kam zum Muſa beg einer auß den fürnemmen Ser] 
nöfallvom  bepder Schlacht war / Michaloglibeg genannt / vndfprach: Gib miretlichegroßmä,s® 


Mufa seo weh tige Rittersleut zu damit i mich vber deinen Bruder mache / vnd denſelben in die euſ· 
ſa beg vermeyntſ / olches kem von Hertzen / vñ auß einem 


vonder ſchlacht. ſeriſte not treibe. Weil nun⸗ 


auffrichtigch trewen Gemuͤth / ſprach er darauff: Du weiſt ſelbs wol / was du thun / vnd 


was für gehertzte beut du zu dir nemmen 


ſolleſt. Dabeterauchr ROTE 
su . 


a Kan. — 
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Bee nen Beben — fie den Feind angreiffenifich 
zum Sulsan Wuhamet verfüge / umb jhn herumbgemachtiond gefprochen: D Sule 
tan/was ſaumeſtu dich viele Siheſt du niche / wie dein Bruder leicht zu fahen? Eil nur 
ſtracks auff jn. Ms aber Muſa beg ſahe / daß er von feinen Begenvertaffen ward / vnnd 
daß dieſelben ſich auff deß Sultan zets ſeiten begeben zempficl jhme dermaſſen 
aller Muth / daß hey jm weder Hergnoch Verfta mehrvorhanden. Darauff dann 
erfolget / daß ſein gantzes Heer endlich vom Feind erlegt / in die Sucht gefchlagen / und 
von den Sultanifchen fo befftig verfolger vnnd getrieben ward daß auch der Muſa 
Deg ſelbs fich reſoluiert / die Zucht zu nemmen,.Er hett aber noch bey ſich biß in die Fi wil ſii⸗ 
.&; fieben tauſendt Soldaten / ſo dem Hof verwande / die jhn mitten vnter ſich namen / vnd 
hoͤrten nicht auff / jhme zu zuſchrehen: So du von uns weicheſt / wirdt vns der Feind 
all erſchlagen. Darumb werden wir dich keins wegs von ons laſſen. Auff der andern Mahamet 
Seiten waren auch nicht vber drey hundert Mann beym Sultan blieben, Danndie ne 
vbrigen eilten den flichenden Feinden nach, Nichts defto weniger weil er ſahe / da | 
keins Brudern Volck erlegt / vnnd flüchtigworden hat er ſich vnterſtanden / den ver⸗ 
laſſenen Muſa zu fahen / vnnd demfelbenmitgeherstem Muth ſampt den ſeinen heff⸗ 
tig zugeſetzt. Da ſeyn die Kriegsleui / ſo dem Hof verwandt / vnnd biß indie ſieben tau⸗ 
fende ſtarcke noch beym Muſa hielten / wie gefagt / zugefahren / vnnd haben vnzehlich 
viel Pfeil auff den Muhamet geſchoſſen / auch Ihn ſampt dem Roſſz verwundt. Derz 
20 halben er gezwungen worden / von feinem vorhaben abzuftchen : vnnd in dem erden 
| Saul ombgeworffen / damiter wider zu feiner Schlachtordnung kem / hat er als bald 
L gefehen / daß feine Leut nicht bey jhm / ſondern daß ervon Ihnen verlaſſen / vnnd ſchier 
gar allein wer. Darumb er zum höchften erſchrocken / onndnurmit hundert / oder Mutzamet 
| zum höchften mit zwey hundert Mann auß den feinen / zu rück gewichen / auff den feucht davon, 
Weg gen Eonfantinopotfich begeben, demfelben für unnd für gefolget / vnnd noch deß 
8 in einer vnglaublichen ſchnellen Flucht Conſtantinopoi erreicht | vnnd in di⸗ 
Salt kommen. Allhie hat er durch fuͤrſichtigken deß Conſtantinopolitaniſchen Keys 
ſers etliche Schiffe bereit vnnd fertig gefunden / ii obere Mee⸗ gefahren / vnnd auff 
DBuruja geingen, Daſelbſt hat jhn das Stattvolck ehrlich entpfangen / vnnd ſtatlich in 
20 die Statt geleitet. DA erraten * 
| Auff der andern feiten / demnach gefagter Sultan Muhamer durch feine flu 
jein S'riegsvolek verlaflen / vnnd Davon geftrichen: hat MufaBegindefletben fr —— 
ſich begeben / vnnd iſt daſelbſt blieben. Als aber deß Sultan Muhameis Heer von ger enn. 
der nacheilung der Dufaifchen wider zu rück gefehre / vnnd gemeldte Rriegslcutvers 
meynt zu jhrem Sultan eben in jhr Laͤger zu fommen / ſo der Muſa Beg ſchon einge⸗ 
nommen: ſeind ſie fuͤr jhn getretten / vnnd haben alsbald gemerckt / welcher maſſen ſie 
gefehlt / vnnd betrogen worden. Nun wolten def Muſa hofverwandte Kriegoleut / 
von denen hievor geſagt / dieſe Muhametiſchen pluͤndern / vnnd auch zu todt ſchlagen. 
Aber Muſa Begbatfeins wegs wollen geftatten / daß ſolches geſchehen ſolt. Dann er 
4° ſagte / fie hetten ſolche Straffe nicht verfchuldt. Jedoch hat er allein zugelaſſen / daß 
man jhnen jhr Haab / ſo viel bey jhnen gefunden / nemmen ſolt / vnd ſie darnach frey vnd 
ledig abziehen laſſen. Be | 
„Demnach def Sultan Muhametsvorhaben in Europa dieſen außgang gehabt / 
vnd er wider in Anatoli ankommen / zu Burufa ill lag / vnnd mit ſeinen Freunden ein 
guten Muth hett: kam vngefaͤhr ſhm zeitung / wie der Fuͤrſt Iſmyrogli mit ſeinem Ariegwider 
Kriegsvolck außgezogen / das Lande Aidin ili eyngenommen / vnnd die Burgk / Aia den Iſmyrogll. 
——— —2 fie ſchlecht Hagia deß Carier Lands / vnd ſchreibt den Nas 
men in feiner Landtafel Natolix / Aia foluc/ und fegt ſte nicht weit von Magneſia beym 
Stuff; Meander: ich aber hab droben angezeigt / daß Aia ſulug bey den Tuͤrcken ſo viel / 
70 als auff Griechiſch Hagios Seologos / das it] Sanct Johann) mit geſagtem ſeinem 
Volck helaͤgert. Im fall man feiiemvorhabennichtzeitlichund eilends wuͤrde begeg⸗ 
| nen / möcht er auch das Lande Sarucham angreiffen / vnnd zu feinem Gehorfam brin⸗ 
gen. Da Sultan Muhamet folches gehort / hat er feine Bezironnd Kath zu fich fors 
R dern laſſen / vñ geſprochen: Wasıf der Amranl für m Mian daßer vaci dem * 
trachten 





’ 


Jecup Beg 
bicibt auß. 


Satup Beg 
tomprinvins 
guad, 
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trachten dar / vnd mir in mein Landt fallen / vnnd meine Burgf darinn belägern 
ewren beſten fleiß / ſchickt Brieff vnd Mandat durch mein gantzes Konigreit 
fehlet / daß ein groß Volck ale bald verſam̃let / vnnd innerhalb eins Monats friſt ber ge⸗ 
führe werde: damit ich unverzüglich mich auffmache / vnnd den Iſmyrogli 

at rose die gantze Welt davon wiſſe zu fagen. Hierauf haben die Veziren / als die 
ihres Konigs zorn gefpärt/oßn versug hin vnd her durch die Länder Mandat laſſen pu⸗ 
blicieren / vnd in lurtzer zeit von allen orten ein Bold zufammen gebracht / fodurchauß 
wol geräftond anfehentich. Allein hett Jacup Beg von Ancyra ſein auzahl nicht hinge⸗ 
fuͤhrt / vnd daß er nicht erſchienen / vmb verzeihung gebetten: neben der vrſachen 
dung / daß die Statt Anchra nicht weit von den Grenitzen deß Caramanierlands gele⸗ ıd 
gen. Sagt derwegen / er muͤſt in forchten ſtehen / daß nicht auch der Caramanogli ſich 
auffmachte / da er auf denen orten hinweg ziehen wuͤrde onnd dem Oſmaniſchen Reich 
mit rauben ond plündern Schaden zufügen. Alsder Sultan diefe vrſachen vnnd ent⸗ 
ſchuͤldigung angehoͤrt / hat er etwas von gefaftem Zorn nachgelaffen) denfelben wol ver⸗ 
biffen / damit man jhn auß feinem Geſicht nicht fpüren fünde/ aber doch im Hertzen wi⸗ 
der arfagten Jacup Beg groffe feindfchafft gefaſt. Folgendes hat er das verſam̃lete 
Kriegsvolck ins Feld geführt) unnd das Lande Iſmyr feindlich angriffen. Dieſe deß 
Sultan Muhamets anfunfft hat den Iſmyrogli dermaſſen erſchreckt / daß er in ſeiner 
Veſtungen eine geflohen / vnd angefangen vmb gnad und verzeihung anzuhaften. Mit⸗ 
ler weil hat Sultan Muhamet deß Iſmyrogli gantze Reich eyngenommen. Zu letzt zo 


% 


Sfmprogti sire bat gedachter Iſmyrogli feiner geut einen auf der Burgk an den Sultan geſchickt / 


vmb gnad. 


Iſmyrogli ver⸗ 
ſahnt. 


Jacup Beg 
kompt zum 
©ulan. 


vnnd gebetten / er wolt jhme gnedig verzeihen: hieneben gutmillig zugefagt / binfühe 
ro fein vnterthaͤnigſter Diener onnd Schlaue zu feyn. Da jhm auch dieſe mikhands 
lung vergeben würde / verfprach er / Fein folche Aufruhr mehr anzurichten /noch fein 
Angeficht hinführo mit folchen Stecken mehr zu befudien / wie die Tuͤrcken pflegen 
zu reden. Durch dig abbitten ward der Sultan befriediget / vnnd iſt derhalben offt⸗ 
gemeldter Fürft Jfmyrogliaußder Burgf herab fommen / vnnd hat jhm einen Fuß⸗ 
fall gethan. — 
Darauff Sultan Muhamet / als ein ſonders mildter vnnd gütiger Furſt/ 
nicht allein ihm die verwirckung verziehen / fondern auch das Landt wider eyngeraum̃t: 30 
Jedoch das Gebett Hutbe / ſampt der Můntz allein außgenommen / vnnd jhme vorbe⸗ 
halten: damit nemlich hinfuͤro das Hutbe Gebett nur allein fuͤr deß Sultans Heil vnd 
Wolfart gehalten / vnnd auff die Muͤntz nur deſſelben Name geſchlagen wurde· Nach 
dieſem hat der Sultan alle dieſelben Landt dürchgezogen! feinen Vnterthanen gnedig 
vnd troͤſtlich zugeſprochen / vnd alſo gen Buruſa fich verfügt. * 

Zu der zeit aber I als der Sultan Muhamet noch im Lande Iſmyr mie feis 
nem Heer den Krieg führte / kam zu jhm von Anfara oder Ancyra der Jacup Beg / 
vnnd kuͤſt jhm die Handt. Ob nun wol Sultan Muhamet folchesgefchehenlich /fo 
war er Doch jhme fehr.aufffegig / auß vrſachen / Daß zu anfang dieſes Zugs er mit fei« 


ner anzahl Kriegsleute nicht erfchienen : vnnd hielt jhn derwegen als einen! der die 40 


Jacuy Beg in Rönsgliche Maieſtet verlegt : vnnd wolt jhn entweder in Gefängnuß halten / oder 


gefahr. 


auch zum Todt verortheilen / vnnd mit Feuwer lebendig verbrennen laffen. Aber die 
Vezʒir vnnd Raͤth widerſetzten fich diefer meynung vnnd Vrtheil deß Sultans / vnnd 
ſprachen: Man koͤndt den Jacup Beg weder mie dem Gefengknuß / noch mie dim 


Die Rath weis Feuer ſtraffen. Dann / ſagten ſie / wo du jhn jetzt wolteſt gefenglich annemmen: ſo 


der deu Sul⸗ 
tan. 


du wiſſen daß die Burgf Anchra oder Anguri weit von binnen gelegen / vnnd daß eben 

dieſes heroiſchen Manns Sohn daſelbſt fen / welcher deß Vatters Iniuri vnd ſchmat 

in allweg rechen werde. Daneben auch darauff acht zu geben / daß Anguri ein 

zum Caramanier Land: vnd nicht ohn vrſach zu forchten / es möcht etwadiefchbe Statt - 

den Tuͤrcken auß den Henden fommen. ER R 
Da Sultan Muhamer diefefeiner Veziren vnd Raͤth vrſachen vnd bedencken an⸗ 

gehoͤrt / vnd fleiffigerwogen: hat er auff das mal die vrtheil vber den Jacup beg vnd deſ⸗ 

ſelben ſtraff eingeſtellt. Als er aber nachmals von Buruſa ſich auffmachte / gem Anguri 


zohe / vnd dahin kam: hat er auff ein zeit den Jacup beg allein zu ſich laſſen fordern * 
zu 
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Ewie er die alten Hendel/ wegen auffgebung der Biirgk zu Bitruſu fampe Sacıp Bade, - 
audern — — ach er mit einem zornigem vnd ne ange 
erimmigem Seficht/önd draumenden wor ten er mäjte erden. Darauffgefageer ya; PH" 
cup / als der feins Königs zorn vor Augen zu antwort geben: O Konſig / es geſche⸗ Zacups ent, 
he / was du wilt / mein onfchäfdige Blut wer de vergoſſen. Ich aber bin keins andern in ſoadun 
‚meinen Hertzen mir bewuſt / dann daß ich dir trewlich vnnd auffrecht gedient Auch "rat 
wundſch ich mir ſelbs / da ich mit einiger verletzung der Maieſtet / oder mit Verraͤhte⸗ 

‚reymich wiſſentlich gegen dir vergriffen / daß ich hinfuhro vom ewigen Gott kein gnad 
noch hergigkeit mehr erlange. Nachdem er diß außgeredt / hat er von jm ſelbs feis 
ao Ne Hend dermaſſen nidergehenckt / vnd zuſammen gelegt / als wenn ſie jm gleich wie den 
gefangenen zuſam̃en gebunden / vnd blieb in ſolcher geſtalt vor dem Sultan ſtehen Der 
Sultan aber hat von ſtundan einem Baltaoglı befohlen / den Jacup hinweg zu fuͤhren / Jacuy in Ge, 
Hend vnd Fůß jm mit eiſinen Ketten binden / vnd jn alfo gebunden in die Bingl Toca, feugnuß geiegt. 
ta führen zu laſſen / damit er daſelbſt in Gefengnuß würde gelegt. Auff dieſe weiß iſt der 
Jacup Beg mit gebundenen Henden vnd Fäpfenauff Tocatageführs/untddortenin 7”. 
die Gefaͤngnuß verſperret worden / ſo Bedeui Tzardag genannt / wie auch kurtz hievor * 
dieſes Namens gedacht. Solche Sachen haben ſich im 814: Jar nach verruckung deß Chriſt 1413. 
Muſulmaniſchen Profeten Muhamets auff Medina / zugetragen. Hernach hat der —T 
‚Sultan zu Anguri noch biß in die acht oder zehen tag zugebracht / vnnd iſt darauff gen 
20 Amaſia gezogen / daſelbſt etliche tag luſtig geweſen. Folgends hat er bey ſich entſchloſ⸗ —— 
ſen / ins Europeiſch Rumili widerum̃ vber zufahren / vñ abermais ſeinem Bruder Mus 
ein Schlacht zu lieffern Derwegener feinem Schweher / dem Fürften Dulgadirs Sulans Bott, 
ogli / ſchrifftlich fein vorhaben zu wiſſen gethan:damit auch erin einer fo wichtigen Sa⸗ (Safftan Dub 
chen feinem Tochtermannauß gutem willen Diff vnnd Bepſtandt zu leiſten nicht vn⸗ 9 






& 


Als Sultan Muhamets Geſandter mit dieſem fchreiben sum Fürftendeß Lande 

Dulgadir Fommen/ond wieein Legat / gar ehrlich entpfangen vnd gehalten / auß befelch 

deß Fuͤrſten: ward endlich in gedachts Fuͤrſten Namen auff deß Sultans Brieff ein 

ich Antwort / folgender meynung geſtellt. 24* 

30 Du groſſer Konig der Welt / ich trag feinen zweiffel wohin auch dein Gemuͤth Oeß Oulga⸗ 
vnd Begierd dich treibt / einen Feldzug jär die Hand zu nemmen /daß allzeit der höchft —* 
vnd hum̃liſch Gott dir mit feiner Hilff beyſtehe / gut Glück on Worfartged/gemündfehe 
te gelegenheit an die Sand ſchick / auch glücklichen außgang fürgenommener Sachen / 
vnnd gewiſſen Sig verleihe. Derhalben / ſo es wegen Gottlicher ſchickung nicht geſeyn 
wirdt konnen / daß ich in eigener Perſon dir auß meinem Land ein anzahl Kriegsleut zus 

Hin dieſem Zug treue Dienſt leyſte: wil ich doch keins wegs vnterlaſſen / meinen 

hn / deinen Schlauen vnnd Diener/abzufertigen: damiter das Volck / ſo ich dir zu 
ſchicken werde / ſelbs vberlieffer / vund bey wehrendem Krieg dir auff den Dienft 


40° Di Schreiben obgedachts Dulgadirogli hat der Geſandter / als bald er wider 
heim kommen / ſeinem Fuͤrſten dem Sultan vberantwort. Derſelb brach mit dem Laͤger 
auff / vnd zohe gen Anguri / lag etlich tag dorten ill. Mitler weil ſeind die auß allen Br⸗ 
gen vnnd Enden deß Sultamſchen Reichs verfarfilete Kriegsleut hauffenweiß allhero 
au jh m kommen / ſchier vnzehlich viel / vnnd mit allen Wehren wol geruͤſt vnnd außge⸗ 
pust. Da ſie nun zum fortrucken fertig / vnnd den Zug anfahen wolten: ſihe / da kam 
vrploͤtlich zeitung / wie deß Fuͤrſten zu Dulgadir Son vorhanden] vnnd herzu kem. — 
Da ſeyn deß Sultan Muhamets Begen und fürnemme Her zu Roſſz geſeſſen / vnd Wi⸗ deß Oul⸗ 
entgegen geritten: haben jhn gar ehrlich eutpfangen / in ein wolgelegens vnd hübfch gadiresii Son 
= ament geführe/ mit oberfläffigen Panketen Fuͤr ſtlich tractiert. Folgende harder "fangen. 
ge Sultan felbszum Diuan / das iſt / zum Dre der gemeinen zuſammen kunfft ſich ver⸗ 
J vnd befohlen / alles das zu zurichten / was zu einem vberauß ſtatlichem Veahl ge⸗ 
ben De mnach alles fertig /hat der Capiilar baffcha / der oderft Thorhüter fdeß + Pandect.im 
gadiriſchen Fürften Sohn herzu geführt: vnnd als derſelb dem Sultandie Hand ?s. Cap. 
gekuͤſt / ward jhm eben die el eyngeraum̃t / — a figen. In 2. 
tg i a er 


na 


2800.. Das eilffte Buch 
Geſchenet beim aber bep wehrendem Pancket der Sul enmas uf —— 
Paniet. chem er damals angelegt / vnd ein fe Pferd / das er ſelbs pflegte zu reiten / far 
allen ſachen / ſo zu einer fuͤrſtlichen Tafel gehörig / auß Gold vnd Silber gemacht 
———————— oſ⸗ 
fer anzal damals vorhanden! def Dulgadiriſchen Fürften Son verehrt vnd geſchenckt: 
auch gleichsfals deſſelben fürnemmen Hermivñ andern anſehenlichen Leuten / Ehrlla⸗ 
der anlegen / vñ einem jeglichen miltiglich etwas pꝛæſentiren laſſen. Ebenmäffigersveißl | 
als der S ultan/chedan die Malzeit fuͤrůber / noch frölicher worden: baten feine 2 | 
feine Raͤth / vnd fuͤrnem̃e Leut angeredt / onndgefagt . ſie ſolten alle wiſſen / daß er 
zeit in Europam ziehe / den vorhabenden Krieg zu führen:werd aber ſeins theils nur mit io 
einem Pferd / mit einem Saͤbel / mit einem Puſickan vnd Streitl olben zu fri 
vnd an ſolcher Beut allein jm genügen laſſen. Was ſonſt für ein Raub von Feinden er⸗ 
langt / vnnd in dieſem Krieg von einem jetweden koͤndt zu weg bracht werden woͤll —* 
Kriegsleuten goͤnnen / vnd nach altem Kriegs brauch zwiſchen guten Spießgeſellen / 
End deß Sub ſelbs vnter einander theilen laſſen. Vnd da er diß außgeredt / haterfeinen Bart mit der | 
* Dand angriffen ſie altzumal angeſchauwet / vnnd geſprochen: Jchrwilentiveder meins J— 
Vaiters koniglichen Stul durch dieſen Zug wider erobern / oder meinen Kopff ſampt | 
Beltsdder ¶ dem gebendanüber laſſen. Da feind fie ale zugefahren / fowol die beym Panckerfaflen! / 1 
Muhameris als auch die neben den figenden herum ſtunden / vñ haben zu einer anze jgung jrer f 
ſchen. wuͤndſchung zu deß © ltans vorhaben/ mit heller ſtim̃ geſchrien: O Konig der IBele] 2 | 


v3 


einen Abgefandten mit 
nem Kriegsvolef vorhanden. Solcher deß Sultans anfunfft war der Keyfer froibefab 
Der Saltan den feinen von lundan gerüfte Schiff herzu zu bringen | 4 
u Perſon entgegen! hat jhn gar ch 
eutpfangen. ftatliche Panket laſſen zurichten. 





alles techen / was dir vnbillicher weiß wider 
meinen Feind mir fuͤrgenom̃en / deme du auch neben vns wirſt beywohnen. Hicrauff Der 
Eonſtantinopolitaniſch Keyſer geantwort: Ich hab nun ein hohes Alter erreicht / vñ if 
indiefeom meinẽ ſchwachen Leib nit mehr ſo viel krafft / daß ich in diſem zug dauren kr 
Reyſer Ma⸗ vi arbeit erleiden. Z olche wort ſeyn damals vom Manuel Paleologo / dẽ Conſtanti 
wuel, politanifche Kepfergersdeworden/ der vom jarnach Chriſti geburt 1384. biß zumi⸗ 
ſar nach deſſelbẽ gebunt / i welchem Diefe ſachen ſich zugetragen / ſchon biß in die zo. g 
ger jar / vnd Darüber der keyſerlichen Regierung war fuͤrgeſtanden: zu welchen zi 
noch vier jar herzu kommen / che dann er auß dieſem £ebenverfchie in 
fiorien gefunden wirdt / daß er 35. Jar regiert. Darauß leichtlich abzunem 
eben damais ein alter Fuͤrſt geweſen / vnnd auch im hoben Alter nicht lan 
ſiorben Vnangeſehen aber / der Sultan wegen ſeins Alters ** 
eriedigt: fo hat er Doch von jhm nicht ein geringen hauffen Kriegevolck / ſo 
ren / erlangt. er 
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Muſulm. Hiſtori. Muſa Zeleb, 281 
NMach dieſem zohe Sultan Muhamet von Conſtantinopol hinweg / vnnd ruckte 
mit den Heer fort / biß zum Fluſſz in Thracia / Vyze genannt. Da ward jhm vom 
Eurenos Degen ein Schreiben gebracht! folgenden innhalts: D Sultan) ich wildich ZiF, Eirenos 
gebetten onnd erinnert haben] du wolleſt hierinn ſo wol deineigen / als auch vnſer als den Sulay, 
ter Heil vnnd Wolfahrt betrachten vnnd befördern I daß du dem Mufa Begzu diefer 
zeitnicht begegnen woͤlleſt I ein Schlacht mit ihme zu halten / ehe dann du gewiß unnd 
eigentlich Durch deine Kundtſchaffter erfahreſt an welchem Ort er ſey. Vnnd wirdt 
zwar viel rathſamer ſeyn / daß du weit von jhm dein Kriegsvolck abfuͤhreſt / vnnd in deß 
Lazaruſſen Reich zieheft: da du / meinem Rath nach / an engen I vnnd waldaͤchtigen / 


io vnnd birgaͤchtigen Orten dein Laͤger ſchlagen wirft / vnnd beſtes fleiſſes dahin dich be⸗ 


muͤhen / damit du daſelbſt def Muſa drey Begen vnnd fuͤrnemme Befelchsleut / nem⸗ 
lich den Barack Beg / den Jegid WBaſſcha / vnd den Sinan Beg / Herrn der Landſchafft 
Trichala / auff deine ſeiten bringen moͤgeſt: auff daß ſie den Muſa verlaſſen / vnnd in Trichala iſt 
deinen Gehorſam ſich begeren zu begeben. Vnd wenn du dann hernach mit dem Mu⸗ 7 — — 
fawiit treffen / ſoit du wiſſen / daß auch eben ich / dein Schlaue / dir beyſtande leinen vnd I raeen 
trewlich bey dir mich verhalten werde. dem Chalcocan · 
Da Sultan Muhamet dieſes Brieffes meynung vernommen / hat er deß Eure, Di Trage 
nos Botten miltiglich begabt / vnd abgefertigt. Als hernach mit feinem Kriegsvolcker 
weiter fortruckte / ward vngefaͤhr ein eheil deß feindlichen Heeres erſehen. Darauff bes 


20 fahl Muhamet / es ſolt der Michalogli hinziehen / vmb zu vernemmen / was für Leut fie 


weren. Alfo bracht man in erfahrung / es wer der Cara Chalil. Auch iſt der Michalogli 

näher auff jhn geruckt / ſampt denenifojhme zugegeben / vnd hat ſich mit jhnen geſchla⸗ 

gen. Zu letzt ward der Cara Chalil zu ruͤck getrieben / vnd gab Verſengelt. Folgends hat Hadrianopot 
Sultan Muhamet fein Heer auff Hadrianopol gefuͤhrt / vnd die Statt belaͤgert. belagert. 
ſchickten die in der Statt von den jrigen etliche hinauß / dem Sultan Muhamet anzu⸗ 
zeigen: wie daß ſie zu der zeit die Statt keins wegs koͤndten auffgeben. Er ſolt nur hin⸗ 
ziehen / vnd wider feinen Bruder ſtreiten: vnnd wenn man hernach ſehen wuͤrd / welchem 
vnter jnen beyden das Gluͤck geneygter ſeyn / vnd den Sig wuͤrde gonnen / dem wolten fie 
ſich mit Weib vnd Kind / mit Haab vnd Gut / mit der Statt vnd Burgk ſelbs / ergeben. 


30 Mit dieſer antwort ließ der Sultan Muhamet ſich abweiſen / vñ kam hernach zu einem 


++ 


Feld oder GhnerfZagora --oua genant. An dem ort iſt Muſa Zelebiverborgener weiß + Pandert.mm 
in deß Muhamets Laͤger kommen / hat alles außgeſpehet / vnd ſo viel fönnen abnemmen / 33:Car 
daß ſeine Macht zu gering / dann daß er ſeinem Bruder damit koͤndt begegnen / vnd wi⸗ — 
dt thun. Derwegen er ſich in die Waͤld vñ Buͤſch ſam̃t den ſeinen verſteckt. Vnd 
ob wol ſolches der Sultan ſahe / ſo thet ers doch nit ſonders achten· Darnach zoh er auff 
Philippopoli / vnd hat im Thal / ſo man das Muͤlenthal pflegt zu nennen / an einem be⸗ 
quemẽ ort das Laͤger gefchlagen. Bon dannen ruckt er weiter fort / vñ führte fein Krieges 
volck neben dem Waſſer Meritza hinab. In deß ſeyn der Jegid baſſcha / vnd der Hamza 
beg / deß Iſmyrogli Sohn / vngefaͤhrlich mit zwey tauſent Mann den Muhametiſchen 
auff den Fuß nachgezogen / die hinderſten im Zug mit gelegenheit fuͤr vnd fuͤr abzuzwa⸗ 
cken. Als ſolches auff der andern ſeiten geſehen vñ gemerckt / iſtauch der Michalogli mit 
den Tuͤrckmanlarn / faſt eben ſo ſtarck biß auff zwey tauſent / wider zurück gezogen. Da 
n deß Iſmyrogli vnd Jegid baſſcha Kriegsleut auff deß Michalogli hauffen geſtoſ⸗ 
vnnd haben ein hefftigs Treffen wider einander gehalten. Zu letzt erlangte der Mi⸗ 
Aogli die Obhand / vnd das gegentheil ward erlegt / vnd in die flucht geſchlagen. Hie⸗ 
mit eilten die Muſaiſchen davon / als in einer flucht: Die Muhametiſchen kehrten ſich 
vmb / vnd folgten jres Sultans hellem hauffen. Darnach zohe der Baiaſit baſſcha mit 
einer anzahl Volcks vor dem hellen hauffen her / vnd folgte der Michalogli auff jn / mit 
dem erwillens ein engen Paſſz zu beſichtigen: hat alſo biß auff den morgen durch wald⸗ 
aãchtige ort vnd end ſeinen Weg genommen / vnd iſt in ein gar enge Straf komen / Eas + Panther. 
pi Derbent auff Tuͤrckiſch genant. Daſelbſt haben ſie die nacht zugebracht. Won dan⸗ ?7. Cap⸗ 


nen ruckten ſie weiter fort / zohen ein gantzen tag vnd gantze nacht an einander / vnnd ka⸗ 


men zu einer Sophia. Daſelb ſt haben ſie auch den Muſa Zelebi vor Sopʒu 
süren Augen geſehen welcher doch ſo viel Hertz nicht — daß 3 mit ſeinem Bruter * 
Da —* 


in ein 
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in ein Schlacht ſich hett doͤrffen eynlaſſen / ſondern iſt in der Gegent von einem ott zum 
andern herumb geſchweifft. Daran haben die Muhametiſchen auch damals ſich nicht 
wollen kehren / vnd jr Feldgeſind hat ſo wol mit Prouiant / als mit ander Notturfft auß 
der Statt Sophia ſich verſorgt: darunder waren auch die Sachen / fo zum Gefchüg 
vnd ander Kriegsmunitiongchörig- | um 
Folgends brachendie Muhametiſchen mit ihrem Laͤger auff / vnnd zohen ein en⸗ 
ge Straß zwiſchen dem Gebirg. Vnnd demnach ſie den angedeuten engen Paſſz vber⸗ 
—— wunden / ſeind fie in die Ebne der Statt / ſo* Scheherkiui genannt / hinab gezogen. 
ng hei Da fienun all hie waren kamendem Sultan Brieffevom Jegid Baſſcha vom Bar 
fogricden,. rack Weg / vnnd vom E inan Beg zu Trichala / mit diefen worten geſchrieben: Du 1@ 
Koͤnig der Welt / wir drey feynjunge Leut / und haben drey taufendt außerlfener mans 
licher Rittersleut beyſammen / deren gleiche kaum auff Erden zu finden. 
wölleſt du dich in hoͤchſter eil / ſo viel dir moͤglich / zu vns verfuͤgen / vnd dein Kriegsvolck 
mit dem vnſern zuſammen ſtoſſen. Als diß Schreiben dem Sultan vberantwort / vnd 
er deren ſinn meynung vnnd willen / fo es gefertigt / gnugſam eingenommen vnnd ver⸗ 
ſtanden: iſt er mit dem Laͤger auffbrochen / vnnd in geſchwinder eil fortgeruckt. Ge⸗ 
gender Veſperzeit giengen ſie zum engen Paſſz deß Waldes hineyn / bey Scheber- fir 
ui / zohen die gantze Nacht an einander: gegen dom Morgen kamen ſie darauß / vnnd 
machten ſich hinab in die gelegenheit deß Lands / ſo etwas ebner. Da iſt Muſa Zelebi 
zugefahren / vnnd hat fich abermals verkleidet / mit einem ſchlechten vnnd geringen ao 
dcz.Huͤtlein fein Haupt bedeckt / ein Gepeneck ober ſich geworffen / fich alſo in ſeins Bru⸗ 
ruhen dero deñ Sultans Lager verfilge/ vnnd deſſen Ariegsvolck befichtiget: Wen er aber 
auch damals auff ſeine Macht ſich dermaſſen nicht kundt verlaſſen / daß er den Fein⸗ 
den bett Dürffen begegnen / vnnd mit jhnen treffen: iſt er weiter fortgefahren / vnndaun 
‚den Grenitzen bin vnnd her vmbgeſchweyfft. Dargegen ſtellte ſich der Sultan tale 
ob er lolches vicht thet achten: Sondern brach auff mit dem Laͤger / vnnd zohe hinah 
Ent Mu, dum Waſſerfluſſz / Moroua genannt. Schickie datnach den Baiaſit Baſſcha zuma 
Sanerfercte Farſten tazogtı / das iſt zum Steffan Deſpot / deß Zirfiſchen Deſpot Laza | 
ſich · Sohn / von demſelben hilff an Volck zu begehren / vnnd daß der Lazogli ſelbso mit ſol⸗ 
cher hilff ins Sultan Muhamets Laͤger fich verfügen ſolt. An dieſem Ort iſt auch 30 
der Jegid Waſſcha / vnd der Barack Beg / vnnd der Sinan Beg von Trichala / mit 
friſchen jungen Leuten ankommen: vnnd haben ſich alle drey zu deß Muhamets hauf⸗ 
fen geſchlagen. Gleich sfals hat der Chazi Eurenos Beg auch fein Sanzack oder Pa⸗ 
ner / das iſt / feine vntergebene Kriegsleut / fo vnter feinem Paner vnnd Befelch wa⸗ 
ren / herzu geführt / vnnd hiemit erſtattet / was er vnlangſt hievor dem Sultan hett zu⸗ 
+ Diefer Für geſagt / vnnd verſprochen. Mit jhme kam auch deß Kiuer Teggiurs Sohn / vnnd 
a in sieh zum Sultan Muhamerfamptfeinem Bote. Zu letzt hat auch der bazogli / Fuͤrſt 
ve fenn. der Birfen fein Kriegsvolck in deß Sultans Liger gelieffert. Demnach under Sub 
tan Muhamet diefe allefamptlich / vnnd ein jeden in ſonder heit / ehrlich vnd freundilich 
‚empfangen: iſt er mit dem Laͤger von dannen auffbrochen / vnd zu einem Ort kommen / 40 
ſo Jallu⸗ dere von einem Waſſer genannt. Won dannen zohe man weiter au ein a⸗ · 
vers Ort / deß Namen Curſunlu. Solches lief Sultan Muhamet auch hi | 
vnnd Fark ins Vulcken Königreich / onnd hat def Lands Herr vnnd Fuͤrſt der Wult 
ogli / ſo zugegen I ſolches fein gantzes Landt dem Sultan Muhamet angebotten / da 
ſelb ſeins gefallens zu brauchen / vnnd jhme nutz zu machen. Darnach kam 
Ebne vnnd Feld Coſona / fo durch viel Schlachten / welche daſelbſt fich zugetragen / 
faſt beruͤhmbt. Als er auß dem Feld Coſoua verruckt / kam er ins Kiuer Teggiurs Rs 
nigreich. Allhie ſtieß zum Sultan Muhamet der Hamza beg / dep Fuͤrſten Iſmyrogli 
Son / mit ſeinem Sanzack vñ Paner / darunter waren 500. Reyſlge / vnd hat der ſelb zu 
einer ehrerzeigung dem Sultan die hand gekuͤſt: daneben zeitung gebrachi / wie von deß go 
Muſa Zelebi fürnemmen Herun gang vñ gar keiner bey jm blieben. Von dannen brach 
der Sultan auff / vnd zohe mit feinem Kriegsvolck jmer fort / auff Hartzeboli Da er von 
en er er —— die — 
Waſſer / nennen Folgends kam er zu einer Ebne / dero die Tuͤrcken den Kar 
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Vnd da er ſolches außgeredt / ward er Durch vngedult vnd grimmen dermaſſen ober 
wunden / daß er mitten in deß Feinds Schlachtordnung hinein ſetzte und zum erſten die 
Talarn darnach die Tuͤrckmanlar thet angreiffen. In dem er nun wider dieſe ſtritt / er⸗ 
rennt jhn der Baiafit baſſcha / undbefilchtalsbald denen Kriegsleuten / fo man auß det 
fürnemen Burgk deß Lands Gelas-- ili I nemlich auß Anguri oder Anchra zu dieſem 
Zug auffgemahnt / ſie ſolten jhn angreiffen / gefänglich annemmen / vnd binden. Sol⸗ 
ches kundt ſo baldt nicht außgeredt werden / daß es zugleich nicht auch ward fuͤrgenom⸗ 
men unndverricht. Dann fievon ſtundan den Mufa zu allen Seitenumbgeben. Da 
ernun gefehen/ daß er allenthalben vmbringt / beſchloſſen / vnnd wie ein ſtuck Wildt 
ins Weg gefallen · Hat er ihm fürgenommen / nicht lenger dem Feinde Widerſtandt zu 19 
thun / noch demſelben den Kopff zu bieten / vnnd mit jhme zu ſtreiten: ſondern 
genheit zur Flucht geſucht / dem Pferdt die Sporen geben / damit er im vollen 
vnd ſprung def Feinds Hauffen durchtringen / vnd zu denen Soldaten / are 
ten verwandt feine Zuflucht nemmen möcht. Erhataber gefehen daß auch * 
durch ſteligs vnauffhorlichs Lämpffen ermudet / vnnd an Kraifften dermaſſen abge⸗ 
nommen / daß ſie den Muhametiſchen / weiche den Muſa fahen wolten / vnnd derwe⸗ 
gen von allen Seiten herein fielen / nicht lenger ſich widerfegen kundten. Darumb er 
auf eigner bewegnuß jhnen zugeſprochen / vnnd geſagt: Ich weiche von euch / vn⸗ 
chᷣu euch Gott befehien. Hat hiemit dem Roſſz abermals die Sporen geben / iſ durch 
fehnellem lauff deſſe ben ins freye Feldt geruckt / davon geflohen) vnnd an din Di 
kommen fo Tzamurlu genanut / wie droben gemeldt. ——— | 
ben /darinn dep Dres Innwohner Reif gefäher, Allhie hat der Mufa fein Roſſz im 
vollen lauff nicht fönnen aufhalten / noch darvor ſeyn / damit es nicht in die ſuͤmpffige 
Gruben hinein lieffe. Derhalben das Pferdt daſelbſt vnder jhm gefallen / vñ auch ſeien 
Herrn auß dem Sattel gehebt. In dem nun derſelb mit groſſer muͤhe auffrichten 
woit / vnnd wider auff fein Roſſz ſitzen: ward er von den nacheilenden Muhametiſche 
vmbgeben / darunder waren der Baiaſit Baſſcha / der Michalogli / vnnd der Barach 
beg: Auß deren Befelch er ehe / dann er ſich kundte erholen / gefangen ward /unndan 
beyden Händen gebunden. Da cr folgents zum Rriegsvolck gefuͤhrt / hetten etliche — 
Wiitleiden mit jhm: andere ſagten / es wer jhnen lieb / wegen deß gemeinen Muſulma ⸗ 3@ 
niſchen weſens / daß nunmal jhres Reiche verderbnuß zu end kommen. ‚ara 
Zu letzt kam ein fürnemer Herr / Balta -ogli genannt welcher jm mit wenig wor⸗ 
ten ale wider den Emir Suleiman / einen ſo mildten Fuͤrſten geübte Vnthaten 
wieſen / vnd darauff befohlen / den Muſa zu ſtrangulieren / vnd zum Sultan Mu 
met zu tragen. Da derſeld jhn alſo todt erſehen / ward jhm fein Hers Darüber zu mit⸗ 
leiden dermaſſen bewegt / daß jhme die Augen vbergangen. Muſa beg hat drey Jahr 
regiert) vnd darüber fieben Monat / vnnd zwanbig Tag. Sein Abfihiedaupı 
Chriſtii ais · dieſer Welt irug ſich zu / da man ſchrieb da s. Jar / nach vs mn 
ruckung deß Mufulmanifchen Propheien Mu⸗ sh * 
damets auff Medina. 7 
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zu erzehlen nicht underlaffen. Vndob woi auch Sultan Muhamet biß auff diefe Bu 
under dieſelben möcht gerechnet werden / wie dann ich nichtldugnen wil / daßermegen 

ſeins ſchwachen Alters/fo faſt auff Ehrgeis geneigt / ſich bewegen und verfuͤh 
vnd der Herrrſ 


wir D 
gar nur auff jhn gefallen] befennen vnd ſchlieſſen / es hab vns Gott ſeibs Dadurch ange⸗ 
zeigt vnd zu verſtehen geben / daß vnder allen andern allein deß Muhamets Regierung 


rrechtmaͤſſig zu halten. 
30Solches haben auch die Tuͤrcken felbs gemerckt / ſo erſt an dieſem Ort deß Mus 
hamets / als waren Sultans vnd Padiſchach⸗ zu erzehlen anfahen / vnnd aufs 


seigt. Bsllenderfalben hiemit fort fehreiten | 9nnd diefes Suum /foendrfich Bag ac 
‚gange Reich in feinen Gewalt bracht Königliche Regierung vnnd Leben befchreis 
ben. Band wiewol ich auf beyden Berichten | fowol deß Verantziſchen / als auch 
ao deß Haniwaldiſchen Buchs / gar leicht nur einen finde zuſammen faſſen: fo wil ich 
doch bey dem bißhero gehaltenem Brauch verbleiben / Damit fich niemandt zu bes 
| ſchweren / als ob man jhme fein Lob vnnd Ruhm nicht goönnen wolt / vnnd was von 
beyden beſchrieben / folcher manier herfuͤr bringen / daß zu erſt die Verantziſche Sa⸗ 
chen angezeigt werden / vnnd darauff die Haniwaldiſchen folgen: Vnnd endtlich dem 
vernunfftigen Leſer heimgeſtellt werd / fein Vrtheil von beyden zu fellen/ vnnd die Sa⸗ 
chen ſelbs gegen einander zu halten. 
„Demnach Mufabeg mit Tode abgangen / bat Sultan Muhamer/ als vber⸗ 
bliebner einiger Erb deß Reichs under deß Baiaſits Kindern / ſich auff den Tacht vnd 
Koniglichen Thron geſetzt. Da feind fo wol die Landtſchafften / als auch alle dem —— — für 
so manifchen Reich benachbarte Fürften onnd Herrn zugefahren / vnnd haben jhre — ultan er⸗ 
ſandten zum Sultan Muhamet abgefertigt / Durch welche der Fried zwiſchen ihnen: 
auffgericht / auch gewiſſe Vertraͤg vnd Buͤndtnuſſen theils erneuwert / theilß getroffen 
vnd gemacht worden. X 


‚ Mitlerweilaberials der Sultan Muhamet in Anatolla nicht vorhanden / Wr 
a uros 


286. 3). zwoͤlffte Buch — 
ropeiſchen Ruwilimit dem Krieg wider feinen Bruder Muſa beladen /iſt der 
———— mit feinem Kriegsovolck auffgeweſen / vnd in Meinung ns: 
hanctinsland. rucken/ gen Sifrichifar kommen / ſo eine Statt in feinem Landt: hat dafelbfi dem Krieg 
ein anfang gemacht / vnd auff alien Seiten alles mit dem Schwerdt vnnd Fewr vers ' 
heeret / biß er Burufacrreicht. Zu der zeit war zu Buruſa ein Subaflcha / das iſt ein 
Capitan der luſtitia, genannt Chazi Jues oder Ibes Baſſcha: welcher das Volck zu 
Buruſa zuſammen gefordert / vnnd aile ſamptlich erinnert) wieder Caromanogli vor⸗ 
handen wer. Derhalben ſie dann jhre Wehren in acht nemmen ſolten / vnd in n 
der Statt ſich begeben. Seynd alſo die reiche vermogliche Leut / vnnd gleiche falls die 
Kauffieut / die an Geit vnnd andern Sachenfein Mangel hatten / in die Burgfagos"® 
sun vom gen, Darauff Bam alsbaldt der Caramanogli / beldgerte Burufa / ließ die Stattn 
belager. — Jewr anzůnden vnnd verwüften. Folgendts hat er Gräben laffen machen) vnnd in die 
* Drodenimz. felben fo wol Das lebendige Springwafler * Bugnar baſi / als auch das Seewaſſer/ 
RE fonahende bey Burufa / führen wöllen: und vermepnt durch vndergraben die 
TE eonzumemmen onnd zu erobern. Aber folches fein Worhaben hat der Ibes Baſſcha 
vermerckt / mit Fewr die Stolen angezündet! vnnd auch def Caramanogli Schangs 
bamwrntddtenonnderwärgenlaffen. ar ur, , 
In dem nun zu beyden Seiten / ſo wol die Belaͤgerten / als auch die andern / welche 
die Buͤrgk belaͤgern cheten / mit dieſen Sachen vmbgiengen / ward deß Todten Mu⸗ 
fa Leich gebracht zum Imaret der Caplize / das iſt / zu der Meſſchit oder zum Tempe — 
deß Buruſiſchen natürlich warmen Bades / fo Caplize von Tuͤrcken gen rdi 
Dei Caraman OP wol auch ſonſt ein natürlich warm Bad bey jhnen den Namen tige pflegt zu ha⸗ 
oalı Suche. ben. Da folche Leich herzu bracht ward / vnnd der Caramanogli diß geſehen / iſter da⸗ 
vongeflohen. Er hett aber einen Mann / der wol bey jhm ſtunde. Denſelben hat dieſe 
Fluchi bewegt / daß er zu jhm geſprochen: O du Sultan) wollen wir alſo für den 
todten Oſmaniern flichen / was werden wir dann thun / wenn fie uns lebendig 
Aırteg wider de MIT — * 
Caramanogli. ach diefem ift der Sultan Muhamet gen Burufa Fommen hat fein Kr 
volck verſammlet / vnnd auch den Yofendiarogli ſampt dem Germean beg 5 t 
genommen / vnnd feindtfich den Caramanoglimit Rriegangriffen. Darauffzumes 30 
ften die Statt Ackſcheher / das iftdie Weiſſeſtatt / durch gutwillige Auffgebungdn 
Bürger angenommen. Bon dannen ift er auff Conia mit feinem Kriegsvolck 
aeruckt / da der Caramanogli dem Feinde begegnet, Hiemitfamdie Sach zur 
fchlacht in der Ebne bey Conia / vnnd ward der Earamanogli imis Namen Me 
beg daſelbſt gefangen: wie dann auch eben daffelb Gluͤck fein Sohn nz 
habt. Deren hat der E ultan Muhamet am Leben auß mitleiden verſchont / vnnd wart 
errag, Darauff Fried gemacht I vermog deffen Conditionen vnnd Gedingen dem Sultan 
Muhamet folgende Staͤtt vnnd Schloſſer abgetretten onnd eyngeraumt wordens 
nenilich Ackſcheher / das iſt Weiffeftate : Seidifcheher / das iſt heiligſtait / be don 
Griechen Nierapolis: Vcklugi / vnnd Kirſcheher / das iſt Ebneſtatt: Sifrichiſar / das 40 
iſt Spizburgk! und Nigde / bey den Griechen Nagidos genannt. Deß Caramanogli 
el; ohn hat Sultan Muhamet Rattlich befleider / jyhm mit feiner Handt ein Paner vnd 
Hameıs Lehen, Fahnen vberantwort/ zueinem Zeichen) daß er jhme fein Vaͤtterlich Landt zu einen 
maun. Sehen vbergeben / vnd hiemit denfelben widerumb zugeſchickt. 3 
Folgends iſt Sultan Muhamet wider auff Buruſa kommen / auch von dannen 
Nee verruckt / ond fich gen Hadrianopoli verfügt :dadann er mit feinem Kriegsvolck auff⸗ 
a I e hrochen / vnnd wider die Walachen gezogen] diefelben zu befriegen. Zu diefem Zug has 
ben ihm ſo wol der Caramanogli / als auch der Jofendiar / Huͤlff an Leuten zugeſchickt⸗· 
vnnd hat deß Jofendiars Volck fein Sohn / der Caſim beg / gefuͤhrt. In dem nun Sul⸗ 
tan Muhamet zum Feinde ſich genahet I hat er am Vrfer der Thonaw ſich gelaͤgert / 
vund ein Veſtung daſelbſt gebauwet: Daneben die Akenzilar vnnd Venturieri wider 
die Walachen außgeſchickt welche groß. Gut vnnd Reichthumb erlangt. Darumb 
dann der Walachiſch Fuͤrſt dem fo wol feiner Vnderthanen / als auch fein eigener" 
Schaden zu Hertzen gieng / Fried mit jhm gemnacht / ein Haratz oder Tribut un 
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—— — vnnd auch feine Soͤhn an deß Sultans Porten ge⸗ 
Als dieſer Krieg zum end gericht / iſ Sultan Muhamet wider gen Buruſa ans 
kommen / hat ein neuwen Zug fi en / vnd die Start } Sambfonerobere, "Pandeetie m 
Zu der Zeit pflegte deß Muhameis Sohn Sultan Murat zu Amafiafichzuverhas, "7 
ten. Als gemefte Statt Sambfon enngenommen hat Sultan Muhamer fichzum 
Meer begeben / daſelbſt viel Tatarn gefunden / die von deß Temur Chans Zeiten hero 
dort blieben waren. Diefe Tatarn hat eralle gezwungen ins Europeifch Griechen 
_ Lande mit ihrem Geſindlin / auch Haab vnd But zu ziehen / undnahend bey der Statt „ 
is Ppitippopoligueinem Caſtel fich zu begeben! * Conuzagenannt: da ficdannfichnis cu mac ieti 
dergelaſſen / vnd einem Minetogli befohlen worden/welchenmanpflegte Mechmetbeg 
zu nennen. Diefer Mechmet beg Dinetogli hat zu Conuzaein Imaret / ſampt einem 
Barauanferai daneben gebauwet / auch die Ort vnnd End bewohnt gemacht / weilder 
Zatarn Zahl dafeldft fehr zunam / vnd fieder Ort für und für zu wohnen fich fchickten, 
Nicht lang vor diefer Zeit warder Scheich Bedredin / cin Sohn dep Richters Scheich Be⸗ 
Semauna / def damalsnoch lebenden Diufabegen Caſiasker / das ift oberfter Richter/ oredin. 
oder Feldrichter. Derfelb hett einen Secretarigehabt  Burgluze Muſtapha genannt, 
Alsaber nach def Muſa Todt gefagter Bedredin auf def Sultan Muhamers bes 
felch gen Iſnick oder Nicea gleich als ins Elend verwiefen / hat alsbaldt der Burgluze 
230 Muftapha fich ins Land Aidin verfüge) zueiner Statt / auff Tuͤrckiſch Earaborum Caraborum, 
genannt. Solches Wort wil der Dolmetſch fo viel bedeuten foll/ als ein fchwarge Na⸗ 
fen. Ich aber weiß / daß bey den alten Carbura fep gewefen ein Statt im Land Lycia / Carbura. 
wie denn auchder Keyſer Leo deß Biſchoffs zu Carbura indemfelben Sand Lycia mels 
dung thut: daher abzunemmen / wannen dieſer Tuͤrckiſch Nam Caraborum / fo Mus 
rat Dragoman Caraburum ſchreibt / feinen Vrſprung bekommen. An denen Orten Burgluje Mus 
at obgegachter Burgluze Muſtapha ſehr viel ailuck / das iſt Regerevengeftiffe; Kapba ein Ze⸗ 
endelich fo vieiverricht / daß vom Sultan Muhamer dasgange Land Aidin zu eged Auf 
jhm abfiel. Dann er neuwe vnd ungewöhnliche Cerimonien ertichtionnd auß ihmfelbs 
einheiligen Mann gemacht. Pflegt auch viel andere abfcheufiche Sachen herfür zu 
45 bringen / ſo den gebräuchlichenSitten vnd Meynungen zuwider. Alß nun der Scheich 
Bedredin / deß Richters Semauna Sohn / vernommen / daß dieſer Burgluze Muſta⸗ 
pha ſich mit Waafen gefaßt gemacht / vnnd etwas fürzunemmen entſchioſſen: iſt auch 2 Ba 
er von Nicea hinweg geflohen! und zum Jsfendiar beg kommen. In dem er dafelbftein Bnffeupts 
"Beitlang verblieb I hat fichs ungefährlich zugetragen / daß ein Schiff vondannen bey 
nächtticher weil abfuhr / in mepnung / vbers ſchwartz Meer in die Walachey zu fchifs 
fen. Auff diefes Schiff hat fich der Bedredin begeben | darauff in die Walachey obers 
 gefegenftdafelbft in ein Waldt gangen/fo gemeinglich von den Innwohnern das 
5 Meer der Baͤum pflegt genennt zu werden. Mitler weil hat obgefagter 
j Burgluze Muftapha deren auch droben 
P’u Landiſchafften Innwohner vnnd Voͤlcker 
te an fich ges 
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geſtorben. * 
Deß Sultans Muhamet Chan Todtfall / iſt vff map vnd weiß / wie angereg 
gantzer Tag heimlich gehaltenworden. Als ſolche Zeit fuͤruber / it der Sultan Murat 
Sultan Mu · Chan / zu Buruſa ankommen! hat ſich vff den Koniglichen Stulgeſetzt / vnnd daß — 
begin Sultan Muhamer Than verftorben offentlich außgeruffenworden. Solchemm R 
um Türcifehe iſt allenthalben durch das gange Reich nichts dann hr / Rumor onnd $ 
um6.] pejeentflanden/ und haben bepdesder Jfmpr--ogel und Mentefogelbeneben andermd A 
es Drten vornemfien Hduptern fchwere Vnruhe vnd Lermen erweckt / welche Zwytracht 
Zerräctung im gleichwol hernacher Durch aller ſeits abgeordneter Geſandten vnder handlung ein 
Sara fang eilicher maſſen gefillt worden... Be 
improgel. Eben in dem Jahr! da Sultan Murat Chan / an feins Batters Statt) h' 
—— wol nicht ohne geringe verhindernuß vnd eintrag / ſo jhme von ſeinem vermeinten | 
ten Muſtapha / als der jhme —* die Schuch außgetretten hette I begegnet / zur C 
kommen / iſt der Sultanond König in Egypten auß dieſer Welt verſcheiden / der ind 
Sat De, Fürdeifchen Gefchichten Sepch aber von etlichen der vnſern / Syachin genenn 
——— wurde, Demſelben iſt der Tuͤrcken fuͤrgeben nach / Tatar -beg im Koͤnigrei Agt / 
ſurdt. fo bey andern Salbmander heiſt / aber ohn zweiffel diß Orts im namen Sultan Zatas 
Tatar beg. verſtoſſen iſt. Folgendes Jahr hatt den Tatar beg auch ein Leibsgefahr vberfallen / vnd 
ParssegSul an fein ſtau Pars beg Königin Egypten worden / weicher jetztgemeldter Nam bey vn⸗ 
— ſern der Chriſten Scribenten nicht zu finden. —J 
Damit wir * zu ee Serra —— Sul 
Murat / deß Muhamets Chan Sohn / zu Burufa in die Konigli ierung ge⸗ 
—— * hat ei der Statt Selanick oder Theſſalonick herfür gethan / welcher 
—— ſich fuͤr deß Gildrun Daiafits Chan Sohn Muſtapha außgeben / ſo vorlengſten in der ge 
Paodeetam ¶ Schlacht / ſo beydde Chan Temur vñ Baiaſit mit einander gehalten / geblieben war / ſich 
ve FR anfengfich ineinem lecken bey Theffaloni verfügt! welches die vnſeren T Baradarl 
guenddei vier Die Türcken Dardar * SGenitz ——— ſo ee. | 
en‘ cha , > + i — 
——— feind etliche deß Eurenos begen Soͤne zu im kommen achschente PR 
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Start Siros geruckt welche von alters / in maſſen mehrmals angeregt] Serras ge⸗ 

name worden / von der hat er ſich weiters biß gen Adrianopol begeben / vñ ſolchem nach / 

kurtzlich davon zu reden / gan Europeifeh Rumili jme vnterwuͤrffig gemacht / vnd ſein 

Königlich Hoffladger vnd Reſidentz zu Vardar Genitz angeſtellt. Als nu dem Sultan Vardar Ge⸗ 

Murat Chan von angeregter Emporung zeitung eynkommen / haben feitevornempe "" 

Herrn am Hofden Baiaſit baſſcha mit dieſen Worten angefprochen: Dir ST 

lerbeg im Europeiſchen Rumuli / welches ſich jetzten in ſolcher zerrüttungond Auffruhr 

befiadet / vnnd haſt bißhero das ſuͤſſe Honig / ſo in ſolcher Landsan wechſt / zu genieſſeenn 

gehabt. Nun mehr aber wil es dir Amptsond Pflichten halber obligen/daß du die Bie⸗ Datafıı bafı 
10: uen / welche ſolch Honig machen / beſchuͤtzeſt und beſchirmeſt Darwider bat ſich gemeld⸗ Zeiten 
Kr Baiaſit baſſcha gar nit geſperret/ ſondern ſich zum Krig wider den Muſt apha fer⸗ Raſtapha 

eig gemacht. Vnd da er mit ſeinem Kriegßvoick bey Gelipoli vber das enge Meer ges le auftges 

ſchifft / iſt ein Sandgefchreyerfchoflen / alsob gantz Europeiſch Numili vom Sultan 

Murat ab / vnndauff de; Mufapha Dufme ſeiten gefallen. Derenthalben hat ſich ——— 

auch ſelbſt perſonlich gen Adrianopol verfuͤgt / den Muſtapha die gewoͤnlich Xeurren⸗ Paar rn 

gethan und Die Hand gekuůßt / vñ damit erlangt / dz jme die hochſte wůrde vñ auſchenlich⸗ 


Muſtapha den Raht geben / dyer alle Kriegßleut zufußimgange Europeiſchen Grie⸗ a 


mie es die Turcken außfprechen Azeplari genannt: | R i 
Hierauff hat der gemelde Muftaphabefelch ergehen laſſen / dz alle Schiff zu Ge⸗ Maßapha 
lipoli außgebeſſert und fertig gemacht werdenfolten. Item / er hat allediesumgroben — 
efehä gehörig) und ins gemein Bürenmeifker gemeint werden fo vielerderengeha, nA pub 
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30 an fofdung su Beeenzußäuff und gu ich zußringen!BersrönenVe mit Keuter 
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außdleibens/oder fürwendung habender befrenhungnichiandte atfürtragenmögen. Mapa 
Iſt alſo mit zugethanen Augen (geſtalt die Turcken auff — ring auff⸗ 
sesmellenen Waghatßz surchumpflegen auß Adrianoporgeruckt/omndhatmit feinem 
Sirieapheer an einem Dry welches die TürckennacheinemFtug Safeh--Dereneiten? 
das Laͤger gefchlagen: Daſelbſt iſt der Baiaſit Bapfehaentleibtwordeni Es har fick 3 


Fa When oh ad 


gſchifft / dem Kriegßweſen den anfang in Aſia zumachen / vnnd Burufade Sultan Buruſa def 
40 Murats Königlichen Sig heimzuſuchem * ai Sultan Mu⸗ 


Joral A 
re baſſeha / Vrug bafjchaCbeym Laconics wirt vnrecht ara oder Barancgcfee)und 
Alis baſſcha. ea DR hat einhellig für gut angefchen) es ſolte der Muha⸗ 


gebrachewerdin. Nunisvärder Sultan Muraralbereit an den Fluß Yiibad Fon, age 
men / vnnd hat die darüber gchende Brück abgeworffen / vnnd ſich mit ſeinem Hauf⸗ 80.Cap, 


Sultan Ma⸗ 
Brücken fein Feldläger gefchlagen. Dep Sultan Murat Besir haben alle Befelch — 


* 


290 Dase dreytzehende Buch 
zuhaben. Der Baſſcha Chaz Eiuas hielt mit den feinendie Wacht au dem ort / da der 
Seefemenaußlauff hat / auff daß nicht etwan der Muſtapha vngewarnter ding mit 
feinem Krieghvolck daſelbſt hero an das ander Geſtaat kom̃en möcht. Alsnungehörter 
geſtalt beyder Partheyen / dez Murats vnd Muſtapha Kriegßmacht vor einander ge⸗ 
—— legen / einer den andern angeſehen / und auff das jenige / fo ein jeder im ſinn haben vnnd 
Michalogel pornemmen moͤcht / genauhe achtung geben / iſt in deſſen obgemeldter Muhamet beg 
wirde feiner Michalogel auß feiner Gefaͤngnuß / darinnen er zu Tocat gelegen / angelangt / inmaß 
mb fen er auff gegebnes gutachten aller Vezir / vom Sultan Murat abgeholt worden! | 
und fo balder andas Vfer def Fluſſes / fo zwiſchen bepden Lägern bergelauffen I kom⸗ 
men / hater alfo angefangen zu fchreyen: Hoͤrſtu Tuͤrck Turechan / vnnd mit folchen 10 
Worten deß Giemuls Sohn / vnnd deß Eurenos begen Soͤhn vberlaut angeſpro⸗ 
chen. Derwegen alle Kriegßknecht vnnd Begen / ſo in dem Europeiſchen Rumili da⸗ 
heimen geweſt / vnnd beym Muſtapha ſich im Laͤger befunden / am andern Geſtaat 
deß Fluſſes zuſammen gelauffen den Muhamet Michalogel willkom geheiſſen / vnnd 
of allerhand Geſpraͤch mit demfelben gehabt / welcher jnen fo viel anzeigung geben / dar⸗ 
————— auß fie verſtanden / daß der Muſtapha jhme ſelbſt den Namen / als ober deß Baia⸗ 
gerey wirt den ſits nachgelaſſener Sohn / mit vnwarheit zumeſſen / vnnd ohne zweiffel auff betriege⸗ 
ſeinen offenbar. zen vmbgehen thaͤt: Etliche vnderredten ſich mit eimandervondenendamalsfürge 
henden Sachen / vnnd verwunderten ſich nicht wenig / daß der Muhamet beg Mich⸗ ⸗ 
iogel noch bey Leben ſeyn ſolt. Ein ebenmaͤſſiges gab er auch den Baſſcha ſo auff 20 
deß Muſtapha ſeiten hielten / vnnd andern vornemen Herren ſonderbar zuerken⸗ 
nen. Deßgleichen ſchreib er Brief an die Buͤrenmeiſter / darmit er einen mit Was 
Dem Mufa men Baiafit Gonnauli / folchesunberantworten jenfeit deß Fluſſes gefchicht. Es has 
Pia DE Henendlich deß Sultan Weur ats Vezir die Leut dem Dufme fo artlich abgeſpanm / 
Eeute vnd An hingegen an fich gezogen / daß fie auch mit dem Iſmyrogel beg Cara--zuneit I fo 
haͤg abge ſpant. es pißhero mit dom Muftaphagehalten der Sachen eins worden / jhme ſo vich fürs 
gehalten daß er damit zufrieden geweſt / vnnd ohne einige mühe auff jbre feiten ges 
bracht haben. Ara ; u 
Zu der zeit aber / als der Muhamet Michalogel ſein Geſpraͤch mit den Färnembs 
ſten auß dem Europeiſchen Rumili jenſeit deß Fluſſes gehalten iſt dem vermeinten 30 
| Muſtapha alles / wasder Michalogel geredt / zu ohren fommen / derwegenbaldhers ⸗ 
Falſcher Brieff nach der Baſſcha Chaz Eiuas hinderliſtiger weiß an jhne einen Brieff geſchrieben / vn⸗ 
—— gefaͤhrlich dieſes Inhalts: Ich hab für notwendig erachtet] dich guter meinung z 
ſtendigen / welcher maſſen alle Fuͤrnembſte auß dem Europeiſchen Griechenland ſan 
den Bürenmeiftern miteinander angelegt vnnd ſich entſchloſſen / auff ein beſtimpte 
Nacht / den Sultan Murat / wann er vber den Fluß vnnd zu dieſem ende etwas ober⸗ 
halb gemachte Brück paſſieren wirdt / als jren Herrn anzunemmen vnd zu empfahen ⸗/⸗ 
Dich aber jme gefaͤnglich zuvberlieffern: vnnd was deß dings mehr geweſt / ſo er mit an ⸗ 
gehenckt I jhme deſio mehr einen Schrecken eynzujagen / vnnd hat der Sachen ein 
ſolche geſtalit gewußt zu geben / daß der Muſtapha feinen Worten allerdingsglauben ge 
zugefelle: Dann zu end deß Brieffs fiunden dieſe Wort / Er hette jme diß auß freyen 
auffrichtigem Gemuͤt zu entdecken nicht vnterlaſſen woͤllen / mit fleiſſiger bitte /er wol ⸗ 
te doch feiner Schantzen wol warnemmen. Nach dem er nun folchen liſtigen Betrug 
Cha Eiuas " alfo angeriechtet / iſt er Chaz Eiuas auff zuvor beſtimpte Nacht vnd eben an dem O 
—— ¶xdeſſen im obangedeudtem Brieff erregung beſchehen / mit den feinen vber den Fuß 
—— gezogen / vnnd zu einer frölichen glüctwünfchung dem Sultan Murat / durch fein ; 
Kriegßvolck mit lauter Stimm erlich mal auf Mufulmanifch das F 7 
Alla, Alla, Allahu machen) vnnd in deffen viel Trummel ſchlagen / auch Die Trom⸗ 
meten blafen laſſen / als ob er den Feind angreiffen thaͤte. Der Muftapba/mievers 
gemeldt / hat deß Eiuas Brieff glauben zugeſtellt / vnnd iſt meilen diefe ding mit der ges x 
chanen Warnung faſt vberein ſtimbten / in feinem gefaßten Wohn deſio mehr ges 
Muay. , Keiffeworden/bierombjhnean feinemgangen Leib ein folcher ſchrecken vnnd zittern ans 
fhecten and „ Fommen/daßer kaum zu Pferd ſteigen / vnd ſich flüchtig auß dem ſtaub machen mogen. 
Sins: Decrgleichen hat auch Iſmyrogel gethan / den der Muſtapha ſchon allbereit den züvor 
| ange⸗ 
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angedeuten Brieff ſehen laſſen. Die Eurenos aber ſampt dem Türe Turechan vnnd 
—— ſeynd nicht geflohen. Der Baſſcha Chaz · Eiuas iſt in deß Muftophä 
Zelt gangen vnd dariñen geblieben / hat alsbald die Bruͤck wider zu zurichten befol len) 
vnd vber dieſelbe das gantze Kriegßheer / auch was dem Feind zugeſtanden / in ſein Lager 
geführt / vnnd hiervnter fo genatw an ſich gehalten / daß er keinen Menfchen eines haare 
breit vernachtheiliget. Alsdann ſeynd die Vornembſten / auch Büren meiſter / welche 
nicht wie andere außgeriſſen zu dem Sultan Murat getretten / vnd haben jhme Neue 
rentz gethan. Der Ibrahim Vezir baſſcha hat dem Murat auß rerbit lertem grimitiis Jöradem baß 


gem Gemüt an die hand geben / ſie alle miteinander vmbbringen zutaffen / dem aber der —— 


10 Chaz Eiuas baſſcha ſtarck widerſprochen / mit dem vermelden / ficföndtenam Leben fo ſich an Mus 


nicht geſtrafft werden / fintemal fievom Iſmyrogl Bitter das Liecht geführt worden rat ergebe / vm⸗ 
welcherdem Tyrannen Muſtapha / daß er def Sultan Baiafits Sohn / Kundſchafft Gbas Pinas 
vnd Zeugnuß geben / deffen Worten heiten ſie geglaubt) und weren alſo betrogen vnnd Saffıha wider. 
verführt worden. Nach dem ſie aber erfahren / daß es mit jhme nichts dann lauter —2*—— or 
Salfch vnnd Verrägerep I weren fie zu dem rechten Sultan getretten /föndten Ders Saremmaifer 
wegen für die nicht angefchen vnnd gehalten werden / fo etwas verfchuldet vnnd 
ſtraffwurdig. Dieſe ding haben ſich verlauffen im Jahr nach deß Propheten Ms 
hamets todi 825. Chrifi iar3. 


Wie nun ʒuwor angeʒeigter maſſen der vermeintlich angemaßte Muſtapha Feld⸗ 


10 fluͤchtig worden / vnnd an den Fluß Bag gelangt / daruͤber er zuvor kommen geweſt / hat Bas Ste 


er dem Richter auff dem Schloſſz Bag eine namhaffte fumma Gelts erlegt / der jhme 

den Ort gewieſen / da man durch den Fluß ſetzen kuͤndt. Mehr nicht dann neun oder ze⸗ 

hen Perſonen / haben mit dem Muſtapha den Fuhrt durch den luß Bag getroffen vnd 

bey jhme geblieben. Allen Zroß m ſampt dem Schatz / ſo er bey ſich gehabt / hat er nach 
genommener Flucht bey Vlubad oder Lopad ſtehen laſſen / iſt drey tag hernach vber den Muſtapha 
Helleſpont geſchifft / zu Gelipoli ankommen / und hat alßbald die verfugung gethan / dz si 56 
alle daſelbſt ſtehende Schiff zuland gezogen worden / darbeneben auch verbotten / Daß lipot. 
keinem einigen Menfchen erlaubt ſeyn ſolte / fich nur mic einem Schiff / von cinem —— fpex 
Land an das ander auf Europa in Afia oberführen zu laſſen / deßgleichen alle. Drt / da 235 re 


3 0 man fahr hatte / Item alle Schiffportenond Reuir mit Befagung vnnd Wachtzube, — * 


4 


phapı | Sue 
er aber. von o ab weder Gluͤck noch Segen I hat er nichts verrichten i 1: Öläd, 
‚s benher ch ha 2 7* — 


ſtellen verordnet. ehe 
Anderfeits hat auch der Sultan Murat dem flüchtigen Muſtapha biß an den Meer, 
Fluß Bagnachgeeyle. Wie jhme nun kundt gethan worden / welcher maflender Kichs Richter zu 
ter zu Bag dem vermeinten Muſtapha die gelegenheit deß Fuhrts durch das Waſſer —— — 
gewieſen / hat er jhne eben an demſelben Ort hencken laſſen. Von dannen ſeynd fie rate gehend 
ferrners geruckt / vnnd zu einem Staͤttlin / mit Namen Lepſeke / vor alters Lampfaf ge; — 
nannt/fommen. Dieweil man nun der ends Feine Schiff angetroffen / haben fie das Lampfat, 
ſelbſt ſtill gehalten / fick in ſolchem Zweiffel hin vnnd her bedacht / wie die Sachen 
anzugreiffen ſeyn möchten / als iſt ohn alles gefchrde cin groß Schiff ſo einem Kauff⸗ 


s mannvon Genua zuſtendig geweſt / im felben engen Meer zur Stelfommien. So Sultan Mu⸗ 


war auch zu Gelipoli ein Schiffmann / Kächarets Halyb/den man Ybrahim bafs — 


lendt vnnd das Kriegßvolck außgeſetzt. Wie ſolchem nach gemeldtes ae Beide 
Weil Durmepasiig 
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Alſo iſt daſſelbe Schiff mit Soldaten wol beladen / widerkehrt / vnd hat ei 
Mufepbe. Volck an das Landgefeht. Nach dem nun folcher geftalt fchon ein groſſe anza 

aa ne Muratifchen Kriegsvoicks in Europa pbergeführt geweſt / hat der angemtafte Mus 

ſtapha das erfengelt geben: Darauff f der Sultan Murat in eygener Perſon vber⸗ 

gefahren vnnd nicht weit von Gelipoli an einem Ort / fo der gemein Dann Mufat 

nennt / da man or vnnd Feyertäg zu halten pflege / zu Land geftiegen vnnd fein Laͤ⸗ 


” > 


_ Belipli eräibt gergefchlagen. Nachgehends hat erfichgegen der Statt Gelipoli verfucht bie fh 
Ban —* nicht ergeben woͤllen / ſondern die drinnen haben das grob Geſchuͤtz auff den 


ren abgehen laſſen / vnnd damit den Muratiſchen an jhren Zelten viel ſchadens gethan / 
As aber letzlich die in der Statt verſtaͤndiget worden I welcher maſſen der Miſtapha 19 
flüchtig außgeriffen/haben fie ſich ergeben. 
Von dannen hat der Sultan Murat mit feinem Kriegßvolck dem Feind nach⸗ 
zujägen angefangen / vnd der Muſtapha fich gehn Adrianopet begeben: Wie aber die 
. Bürger ond Inwohner dafelbfi vernommen daß der Murat herbep rucken thet / has 
Maſiaphalſt ben ſie nach dem Muſtapha wenig gefragt. Derivegen er fich von eb. 
——— weg vnnd widerumb in die flucht begeben / biß zu legt deß Murats Kriegovolck / das 
daſcioſ auch ſtetigs hinter jhme her geweſt / vnnd ſhme niergends ruhe gelaffen/ den armen Men ⸗ 
binwig- fchen an einem Ort Kiſul Agatz Genig genannt I erdapt I den haben fievon fiundan | 
gefänglich gehn Adrianopel zum Sultan Murat eingebracht / der hat jhn oben vber * 
Matapha die Statt Mauren auß erhencken / vnd alſo daſelbſt hangen laſſen / damit menniglich 2% 
wird pa ER fehen möcht I weßtodser gerichtetworden / Hierulon ft das Geſchrey durch die gantze 
vnd erhenckt. elt erſchollen. 
Diß iſt nun der erſte Bericht vnnd er zehlung von deß Muſtapha erregten Auff⸗ 
tuhr vnd Einpoͤrung / vnnd wie er nach dep Muhamets Chan ableiben ſeinem Son 
Murat die Cron vorzʒuenthalten / vnnd auff ein wunderliche angernaßteweiß / ſo zu⸗ 
vor bey den Hiſtorien nicht viel zu finden / an fich zu bringen / ſich vnterfangen. Vunt 
wer foltfich zwar nicht hoͤchlich verwundern / daß eines folchen hohen Sürflens Sohn / 
als der Gilderum Baiaſit Chan geweſt / fo in der Schlacht todt blieben / vnd jnnerhalb 
achtzehen Jahren niergend an das Liecht kommen / zu letzt fo betrugiſcher falfcheriweißt / 
gleichſam onter einer verſtelten Perſon / nicht allein mit deß gemeinen Poͤfels /ſonden 30 
auch hoher/fürnehmer vnd anſehenlicher Leut beyfall vnd frolocken / offentlich auff dem 
Plan herfürtretten vnd ſich ſehen laſſen doͤrffen Nunmehr wollen wir auch beſchen / * 
was vns von obgedachter Empoͤrung das Verantziſch Hiſtoribuch fuͤrhelt: Damit ich — 
nicht etwan von jemandt darfuͤr angeſehen werde / als ob ich meinem Beruff zu wider 
etwas außgelaſſen oder hinterhalten / ſo zu volllommener erleutterung der Tuͤrckiſchen 
Becſchithten dienſtlich ſeyn moͤgen. N 8 
Broſſe gerät, Als Sultan Muhamet (meldet deß Verantzy Hiſtoti) von dieſer Welt abge⸗ 
cung Ind pe ſcheiden / hat fich an allen orten onnd enden Lermen vnnd Rumor erhaben / alfo daß 
en ra.  menmiälich unter den Inwohnern bey fich —— verſtürtzt geweſen vnnd in forchten se 
Zfmprogel und geſtanden / was doch kuͤnfftig auf ſolthem Weſen werden mischt. —— 
—— gell auch andere Herru vnd fürnchme Haͤupter in Aſia find mit allerley Vnrũhe vnnd 
Mufapha Berrüttung ſchwanger gangen. So iſt Auch zu Teſſalonik ein Mufapha ei, 
Dufme, oder der vermeinte gchannt/ auffgeftanden / fo hetnacher einen groſſen Ruff und Was 
men gehabt / vnd fich für deß Baiaſtis Chan Sohn dargeben. —* 
Maſtayha hat Dieſer hat ſich anfänglich zu Bardar Genitz niedergelaſſen / vnd dieweil es ſhm 
einen groffenzu am zulauff deß Volcks nicht gemangelt / faſt gantz —— vnter feinen Gehor⸗ 
iet umgebracht. Darnach hat er ſich gehn Seres oder Sarras gethan / Dafelbft fich die 
Sara,  Refagung vnnd Innwohner an hue ergeben / daß cr alfo bepdes der Burgumnddeg \ 
Griechtuland Gtättleins maͤchtig worden. Darauff iſt noch ein mehrer abfallin Griechenland er⸗· Te 
in ne. folget / e Muſtapha gehn Genitz gezogen / vnnd daſelbſi ſein —— Reſidenz a n 
eſtelt. Die Zeitiung von ſolcher Empoͤrung vnd Auffſtand iſt den Sultan Murat 
Barafte Baf: Chan /der ſich damals in Anatolia auffhielt / zu ohren komen. Dieſer hatte vmer feinen 
Rahten einen gar fürnemen Mañ / Baiaſit Vaſſcha / dem die andern Vem —8 
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nit gut waren: Darumb fie dann ontereinander heimliche Rahtſchlaͤg gehalten / vnnh 
fich wider ſne zuſammen verpflichtet: dann fie merckten daß es ein geſthwinder anſchia ⸗ 
giger Kopff / der auch ſonſten wol mittel hai / ſich für andern herfür hun on jme felb⸗ 
ſten einen rücken zumachen: der Ibrahim baſſcha aber / deßgleichen der Chaz Jurs wart —— 
Thoaliſmani / vnnd giengen mit glaubens vnd gennehenSachenomb: Weitenftecs cafaa Poloſit 
nun dem Baiaſit nicht gleich thunkondten / wuſten ſie kein mitiel / wie ſie jhn haben vnd 
auffreiben moͤchten. Biß letztlich ſeynd fie für den Sultan Murat getretten vnd jn alſo 
angeredt: Herr Konig / es iſt ohn not / daß du dich von hinnen weg begebeſt / ſondern gib 
du dich nur zu ruhe Fund ſchicke deinen Lala’ oder Vormund / den Balaſit baſſcha zu 
10 Feld / vnd laß jne mit dem Ruftapha treffen / bevor ab weiles feines AınptsundDefetch 
iſt / daß er ſolchen auffruͤhriſchen Penſchen dempffe vnd auß deinem Koͤnigreich veria⸗ 
ge. Nach dem ſie ſolches außgetedt / ſeynd alle vorneme Herrn neben den Sultan Veu ⸗ Sultan Mus 
rat nider geſeſſen / welcher den Baidfit baſſcha ulſo augeſprochenMein lieber Lala rats begeren 
oder Vormund / Griechenland hat dich für andern lieb vnd wert / darumb iſt mein bege⸗ * Ale 
sen [du wölleſt dich felbft wider den Muſtapha zu Feld begeben / ſintemal wir guter zub 

ver ſicht ſeynd / ſo bald die auf Griechenland bũrtig / welche dir ohne das wolgewogen / 

deiner im Feld gewar vnd anfichtig/ ſie werden von ſtund an den Miſtapha fahren laß 

ſen / ſich auff dein ſeiten ſchlagen / vand den Muſtapha ſelbſt dir zu gefallen umbringen 

Als der Baiaſit baſſcha dieſe meinung angehort/ hat er ſich nicht langtticultittz fo⸗ 

20 dern ſolches Laſtes ſich gutwillig vnternommen * derwegen alle Krieghleutauß rar * 

Griechenland buͤrtig / ſo viel deren ſelbiger zeit in Anatolia zufinden geweſt / an jn gew⸗ —— 
ſen auch ſonſten ander Volck / ſo viel man deſſen wider dieſen Feind / vnnd einen ſoichen her: wider den 
Krieg damit außzufuhren genugſam erachtet / i me vndergeben worden: Damithacer Nuſtapha · 
vom Sultan Murat feine Abſchied genom̃en / vnd iſt einwenig oberhalb Conſtantino⸗ 
polbey der Rehletdader Boſporus oder Sanct Georgen Arm am ſtyengſten laufft / 592* am 
gezogen / an welchem ort er vber zufahren willens geweſi Wieẽ fie aber daſelbſt ſo vicl 7° 
Schiff nicht angetroffen / darauff ſie / ſampt jren Pferden vnd Ruͤſtungen vbergefuͤhrt 
werden möchten / vnnd ſich daneben ſchaͤmpten / den Weg daher ſie kommen / wider zu 
Für zur kehren / haben fie die Pferdt in das Meer geſprengt / dieſelbe bey den Zaͤumerige⸗ 

35 halten vnd geleitet / vnd alſo neben den Sehiffen her ſchwemmen laſſen / Von damen iſt Tird: feffen 
eriweiter fort geruckt und gen Adrianopol kommen / in meinung mieden Miiſtapha zu⸗ Has pser ven 
ſchlagen / daſelbſt ſeynd diejenige Soldaten auf Griechenland / ſoer mit ſich auf Ans Boſpor. 
tölia gebracht / viwerſehener dingen von jhme ab / vnd zum Muſtapha hin iber gefallen: 8 
alsbaid ſolches das ander Krieghvolck innen worden vnd geſehen hat Nies auch davon 30 — 
gelauffen / der geſtalt daß niemands / dann allein erliche ſeines eignen Geſinds vnd Die⸗ volck felle von 


ner / beneben feinem Bruder Hamza beg bey jme blieben welche doch gleichfalls alle ge⸗ ee zum 


trungen worden fich an den Feind zuergeben. Den® iafırbaffcha hat der Muftapha nap * 
sum Weir gemacht / ſo war auch albereit der Tzunent beg Iſmyroglmit feinem Au⸗ Baiaſie safı 
hang zu dem Muftapha fommen: Bielgemeldter Muſtapha har das Fußvolck auf ide u deß 
46 dem Europeifchen Rumili theils in die Ordnung gebracht / wie die Muſtlim ſeynd Speyer 
sheilshat er jhnen die prouiſton geſchenckt / daß ein jeder 50 Afpern haben ſolt / wir daun Prufeli senden 
noch heutigs tags ſolcher Muſelim vnd Kriegßknecht vorhanden vnd vberig fennd/dg, Tuͤrcken. 
sen einem / fo offt man ſie gebrauchen wil / fuͤnff / acht oder schen Haußgeſaͤß mit aller 
Notturfft außſtaffieren und fortzuſchicken pflegen und demſelben 50. Aſpern zur beſol⸗ 
dung geben / welcher Gebrauch erſt damals auffkommen / vnd biß noch geblieben iſt / ge⸗ 
meldie Kriegßknecht hat man Azapi oder Azapler genennt. Isar, an iu 
Als nun beruhrte Azapen vnnd die Repfigen fo Iſpachileri genannt / zuhauff ge⸗ Arapenoder 
bracht / iſ man von Adrianopol wol gemut und mit verbichtem Herzenaußgezogen vñ Aapler. 
zu ©afsti-- dere angelangt welches Wort ſo viel heißt / als ein Fluß dervoller Bintzen Saſolidere. 


70 iſt: daſelbſt haben deß Muſtapha Raͤhte vnd vornembfte Herrn gar nit mehr gut heiſ⸗ 


ſen wollen / daß der Baiaſit baͤſſcha lenger bey dem Vezir Ampt gelaſſen werden ſolt / 

dann ſie wol merckten / wo fern er ſein ſtell behielt / daß ſie alsdann mihts gelten / vnd nur Baiaſie baſ⸗ 
das nachſehen würden haben můſſen / darumb haben ſie ihn beym Muſtapha eyngeha⸗ ——“ 
wen! vnd alſo mit jm geredt: Du haſt dich vor dieſem nn — — | 


— 
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ſehen / dann er / ſo bald wir ons feinem vorigen Herrn neheren werden / von dir abfallen 
vnd ſo das geſchicht / all dein Kriegovolck jme ſtracks volgen / dich nicht allein verlaſſen / 
ſondern auch dem Feind in die Haͤnde lieffern / daruͤber es vns Veziren vnd vornembſten 
pbelergehen wird. Ob nun wol der Muſtapha denfelben Feines wegs geſtatten woͤllen 
hne vmbzudringen / als demwol bewuſt was fie fuůͤr Buben waren / ſo hat er doch Die fürs 
nembſte ſeine Hauſen nicht gewinnen moͤgen / welche einhelliglich zuſammen gethan / 
— den Baiaſit Baflcha griffen / und wie ein Vieh nieder gefchlagen: Darnach haben ſie 
Kama Begin auch feinen Bruder Hamza Beg gleichfalls hinrichten wollen/wonichtdie Herrn diß 
groffer gefahr, orts vnder ſich ſelbſt getrennt geweſen / ein theil in hat tod haben / der ander ae 
ob jhme gehalten / vnd jhn vmbzubringen nit geſtatten woͤllen. Damals hat deß Mu⸗ 10 
ſtapha anhang angefangen ſich auff Mittel zu bedencken / wie ſie in Aſiam vberſchiffen / 
ihren Zug auff Burufaanftellen / vnd mit dem Sultan Murat zu ſchlagen kommen 
möchten. Der Sultan Murat hielt ſich felbiger zeit zu Wuruſa auff / vnd ward hm die 
Kundſchafft eingebracht / welcher maſſen der Muſtapha allenthalbẽ viel Volcks ſamb⸗ 
Sultan Mu len theie / vnd jn vberziehen wolt / darumb beſchied er ſeine Vezir vnnd Begen zu ſich 
m ——— vnd hielt mit jhnen Raht / wie die ſachen anzugreifen: Bey dieſer berahtfchlagung has PP" 
Anna. benfichfünffdeß Murars Bezir befunden’ Ibeſe Baflchader er ſt Jbrahım Baſſcha 
derander / ſampt den drehen deß Temur--tas Baſſcha Soͤhnen / Vmer Beg / Vrug 
Beg vnd Alis Veeg / zu denſelben haben ſich auch etliche andere Herrn gefchlagen/ und 
Kenn famprlich dahyingefchloffen / man folt den Mechmet Beg Michalogel auf dem deze 
—* —* fängnuß holen, Dieſer iſt deß Muſa Zelebi Beglerbeg geweſen / vnnd als der Sultan 
Wudhamnet Chan gedachten Muſa gefangen vnd vmbgebracht / iſt Michalogel in die 
Befaugnuß zu Start Tocat verwieſen worden] daß er daſelbſt in der Sefängnußenthaltenwärdeldie 
* mannenneeBedeni Taerdag / das iſt ein dicken Strick. Seind alſo etliche abgefer⸗ 
Mich alogel tiget worden / jhne herbey zubringen. Als er nun im Lager angelanget / hat man jhn gar 
wird — ſtattlich gekleydet / vnd jhme ſonſten in mehr weg aller gůtter willen vnnd gunſt erzeigt 
eben 6 dem EEE U at en Ian. p 
ek Rach dem aber der Muftapha Duſme auß Adrianopel gezogen / vnd an dasenge 
zeer gehn Gelipoli kommen / bat er dafelbft vber gefchifftionndfeinen Bauffengehn 
WMicchalum geführt! in deſſen blicbe der Sultan Murat noch jmmer zu Buruſa / vnnd 30 
N meilfein Feind ſtarcker an Volck / dorfft er jhme nicht vnter augen ziehen / vnd eben vmb 
is ini, Diefer Veſach millen/ ſeind Die Vezir vnd vornembfle/ fo dem Sultan Drurat diente 
der deutNFufw in die gedancken gerahten | daß fie ben fich fuͤr rahtſam ermeſſen / jhn zu einem Emir o⸗ 
Brasufhrea- Her peiligen Dann (dann alfowerden von den Tůcken die außdep Prop 
rufas  « mehs Geſchlecht herkommen / genennet /) der zu Durufa wonhafft / zufuͤhren damit 
| was ſie auf mangel vnnd abgang Menfchlichen vermögeng vnnd nachtruckes jhnen 
nicht getrawten zu vollbringen / durch ein Himmliſche Krafft von oben herab (wie ſie 
es darfuͤr hielten) erlangenmöchten, Als man nun den Sultan Murat für denſelben 
gebracht / iſt er jhme zu Fuͤſſen gefallen. Zur ſelben Zeit war gemeldter zu Buru⸗ 
ja worchaffte Emir weit vnnd breit beruffen vnnd belandt / als ein Mann / der vor aller 4a, 
Weit ein vnſtraͤffliches heiliges Leben führer! / darumben hetten die obgemeldten Herm 
gerne geſehen daß jhrein Herren vnd Sultan von einem ſolchen —— 
ein Gnad wie die Tuͤrcken reden) widerfahren / vnd er alſo in Krafft derſelben in dem 
Der heylig Er vorhabendem Krieg obſiegen mochte, Der Emir / damit er dem Sultan Murat wills 
* ze fahreteunnd zu erkennen gebe I daß er jhme Die Oberhand vnnd den Sieg wider feine 
Ian Yyurac den Feinde wol gůnte / hat mit feinen gebenedeyten Händen (daß ich die Kürekifche Wort 
Segen · ¶ brauche) dem Sultan Murat einen Sebel umbgegürtet / vnnd alſo zu jhme 
chen: Ziehe hin vnnd rucke ſtracks dem Feind zu / der gerechte Gott hat dir den Sieg 
verlichen. Hierauff hat ſich nach Gottes ſchickung zugetragen I daß dem Muſtapha 
Dem Mufa Dufine welcher damals zu Michalim lag / die Hafen entzuͤndt / vnnd drey Tag an ein / se 
Sa chroeif die andertropffen weiß Blut geſchweiſt hat / daß cs jhme durch kein mittel zu ſtillen gewe ⸗ 
aſen ·fen. Alsnungehörter maſſen der Sultan Murat von dem heiligen Mann die Önad 
vvnd Benediction erlangt / iſt er mit feinem Kriegsheer von Buruſa weg/ vnnd an die 
ot, Frick deß Fluß Vlubad (die Griechen nennen jhn Lopad / den a Bei 
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Vlu bad ſo viel als ein groffer Wind) gezogen) die Brück hat er laſſen abwerffen vnd 
He dafeibfkhingefchlagen. % 
"7 Mach dem die obangedeute drey Tag füräber gewef I hatdem Muſtapha Dufs 
me auffgchöre.die Nafen zuſchweiſſen / darumb er von Michalim auffgezogen / fein 
Bold: an die Brück Biubadgeführt/ wieernungefehen / daß diefelbe ab geworffen / 
vnnd der Sultan Murat auff der. andern feiten der Brücken ober dem Waſſer ſein 
Beldläger geſchlagen / hat er fich auch jenfeit der Brücken mit feinem Hauffen nis 
ver gethan / alfo daß benderfeits Kriegßheer ſich nicht fern von einander befunden. 
Eserzehlen die Hiftorienfchreiber / wie ſie es von denen ſeibſt mündtlich. angehört habe 
ao follen fo felbiger zeie im Leben vnnd bey verrichtung: Diefer Hänvdel geweſt / cs has 
de fichder heilige Dann Emirvernemmen laſſen / Es were wol dem Muftapha Dupf Emir zu Bura 
une das Königreich fchon gegeben geweſt / Doch; hette er zum dritten mahl in einem fafeldem Su. 
Gefprächan den Propheten Muhamer gefegt / jhme zufüffen gefallen / vnnd nicht feinem Ges 
auffgehort jhne inftendig zuerbitten / biß daß er endlich dom Sultan Murat den dieRronerians 
Deglucaroder Herrſchafft vnnd Regiment erlangt vnnd aufgebracht / jnſonderheit 9“ Paden. 
temps trefflichen Manns &mir gefprochner Segen foviel vermögt / daß der 
kan Murasfürdem Muftapha gen Vlubad kommen / daß auch dem Muftapha 
Das Naſenſchweiſſen ehe nicht hat mogen geſtillt werden / dann biß der Sultan Murat 
von Wuruſa verruckt vñ gen Vlubad angelangt. Es find etlich tag lang hernach beyde 
20 Kriegßheer daſelbſt gegeneinander ligen geblieben / vnnd hat doch kein Theil ſich vnter⸗ 
ſanden / dem andern etwas Abbruchs zu thun. Letztlich haben deß Muſtapha Vezir bey Det Miu, 
ſich im Raht befunden / man ſolte bey naͤchtlicher weil vnverſehenlicher ding die Mura⸗ —— 
ctiſchen vberfallen / darumb ſeynd ſie jenſeit der Brücken deß Waſſers Vlubad miteiner ram 11 urae zu 
gimlichen anzal außerleſener Azapen vnd Reyſigen Zeug geruckt / haben ſich vnterſtan⸗ vberfa 
den in deß Sultan Murats Laͤger einen eynfall zu chun / vnd mit einem vnverſehenlichẽ 
ernſtlichen harten angriff hinter deß Feinds Fußvolck / ehe ſie ſich zur wehr ſtellen moͤch⸗ 
herzuwiſchen / in deſſen ſie nun mit dieſen Gedancken und Anſchlag vm̃gangen / iſt 
dem Sultan Murat / was die Muſtaphiſchen im ſinn hetten / verkundſchafft worden / Sultan Ma⸗ 
der zuſtund ein ſtarcke anzal Kriegßvolcks / ſonderlich von Genitzaren / dargegen geord⸗ N fompt dem 
| 3 a anden Ort / daher die Muftapbifchen fommen muften/in Hinderhalt —— 
gelegt num deß Muſtapha Volck nicht anders vermeint / der Feind wuͤſte im ge⸗ Hinderpalt auff 
ringſten nichts darvon / daß ſie kom̃en würden! als ſeynd ſie in ſolchen jren gedancken vñ hue 
wohn / die Muratiſchen zuvberraſchen / fortgeruckt / auff welche die Genitzaren auß dem 
Hinder halt herfuͤr gewuͤſcht / von Leder gezogen / vnd auff die Muſtaphiſchen getroſt zu 
gehauwen / welche wider ſolchen ernſtlichen Angriff nit fuß halten koͤnnen / ſondern das Dep Mufa⸗ 
Nertz fallen laſſen vnd außgeriſſen. So viel Azapen bey dieſem treffen ſich befunden! Pha Voic tirt 
Die ſeynd den Genitzaren zu theil / vnd deren nit wenig erlegt worden / was aber beym le⸗ ſchlagen. 
ben geblieben / haben die Genitzarn zu jrem Ordo / T das iſt / auff den mercatanten Platz Pandeet. am 
gefuͤhrt / daſelbſt ſich unter anderm vngefehrd zugetragen / dz ein Genitzar zween Azapen 204.Cap. 
20 für eines Garkochs gaden gebracht / vnd begert / dz man jme zu eſſen langen wolt / damit 
er feinen hunger buͤſſen möchtifür die Zech vñ bezahlung die zween Azapen zu geben ſich 
erbotten / mit der angehenckten bedrewung / wo fern er jme ſolchs abſchluͤge / wolte er den 
beyden Azapen ſtracks für feiner Küchen die Koͤpff herunter hawen / den Gar oder Su⸗ 
delkoch Hat gejam̃ert / dz gegẽ den armen Azapen alſo vnbarmhertziglich gefahren werdẽ 
ſolt / vnd derwegen dem Genitzar begerter maſſen zu eſſen auffgetragen / vnd die Azapen 
beym leben erret / ſeynd alſo vm̃ zween gekochte Ham̃elskoͤpff ein par Azapen verkaufft 
worꝛden / welches ohne hoͤchſte der Azapen verkleinerung nit abgangen / vnd zwiſchen den Ytſorung der 
Ahzape vñ Genitaren ein ſoich boß Geblůt gemacht / dz Fein theil mit dem andern weiter dz 
ertwas gemeinſchafft habẽ wollen ſondern wo ſie zuhauff geſtoſſen / einander auffgeries zapın vud Ge 
53 beijawarimanes jnen nur geſtattet / je ein Parthey mit der andern den garauß gemacht "arm 
ben wuͤrde / in ſum̃a / es hat ——— von der zeit * jhnen 
vberhand genommen / daß es kein end noch auffhoͤren damit haben w Mehmer 
3 —5* * haben deß Sultan Murats Vezir vnd Raͤhte / zuwor erwehender maſ⸗ —* 
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den fie alſo angeredt: Lieber Mehemet beg I demnach dir das Kriegßvolck auß dem 
Europeifchen Rumili gantz wol gewogen / ſo iſt vnſer begern / du woͤlleſt dich an dVfer 
den Jiuffes ſtellen / daſelbſt dein Stim̃ erheben / vnd dich deß Muſtapha Krieghvolck zu 
erkennen geben / villeicht wann ſie dich mercken vñ ſehen / werden fie anderſt zu mut wer⸗ 
——— den vnd von freyen ſtůcken zu ons heruͤber tretten. Der Mehemet beg Michalogel hat 
due gethan / was er geheiflen worden / ſich an dz Vfer geſtellt / vnd mitlauterStiifigefchepts 
ju. Hort jr Inſeſſen in Griechenland / was habt jr mit dieſem Betriger zuſchaffen / der jme 
einen frerfiden vnd eines andern Namen mit vnwarheit zumißt? Warumb hangt jr au 
jm2 Wie mogt jr doch vmb vnd bey einem ſolchẽ Menſchen ſeynẽ Trett viel mehr zu eu⸗ 
wers Padiſchachs oder Keyſers Son / der ewer rechter natürlicher angeborner Herriſt. 10 
Dagegen haben die auff dep Muſtapha ſeiten geantwort vnd gefragt: Wer biſtu daß 
du ſolche Wort gegen ons außſtoſſen darffſte Ich bin / ſprach er / de Mehmet beg Mi⸗ 
chaloget / Darauff haben ſie jhn ligen heiſſen / ſintemalder Mehmet beg / fuͤr den er ſich 
wiß gab / wie fie nit auders wuſten / ſchon vor lengſten / wicht mehr bey leben geweſt were⸗ 
dann dieſer Beg Michalogelacht gantzer jar gefangen geſeſſen / derwegen ſie jne (eng? 
vortod gehalten / vnnd vmb diefer vrſach willen /feinen Worten feinen —— 
wollen / biß daß endlich der Michalogel etliche vorneme Herrn auß Griechenland / 
Hüpenmeifter mit jren Namengenennt / vnd gefragt / wie es dieſem oder dieſem Begen 
oder Bürcnmeifter gienge / vnnd daneben etlicher dapfferen Kriegfileut Namen mit vn⸗ 
Def Mufa: ter lauffen laſſen: Da haben ſie erſt gemercekt / daß der Beg Michalogel noch im geben! 20 
pha Volsterfis / vnd die Soldaten auf Europa angefangen durch den Fuhrt vber das Waſſer zu ſetzen 
—— eu UND ſich zum Beg Mehmet Michalogel zuſchlagen. Danum der vermeint Muſtapha 
+ gefebeniwasmaflen fen Volck von jme abfiel / iſt er ſelbſt auch auß dem Laͤger entlauf⸗ 
an Werke fenzdasauffohneverzugdiefe nachfolgende Herrn auß Europa / Turchan beg / Giu⸗ 
Rei A wil beg/ deß Murat begs Son vnd Eurenos begzum Sultan Murat gefallen. Dex 
Muftapha Duſme aber iſt gehoͤrter maſſen flüchtig anden Fluß Bogaſu (welches ein 
Muſtapha Gtierwafler heißt) kommen / hat dem Richter zu Bogaetlichviehtaufent Ducaten ge⸗ 


ut or Sn ben / daß er jme den Fuhredurch das Waſſer weiſen wolt. Alfoiftereßtlichoberdie en⸗ 


nufapba  undzu Land ſtoſſen laſſen. Dem fluͤchtige Muſtapha hat der Sultan at biß andz 3⸗ 


er So bald Muſtapha Dufmefolcheserfahren / hat er feinen Weg gegen Boliared oder 


T Ries a Dolalı ſtracks auff Adrianopolgenommen dafelbft durch gang Grecia alle Türcke 
verſamlen und zu fich Forfien laffen/onter diefelbe Prouiant vnd andere —— 
te vol mÖrie getheilt / mit angchenckter fernern vertröftung vnd erbieten / jne ins fünfftig ein mehrere 


— je zu thun. Da einem zugefagt ine zum Subaſſcha / den andern zum Sanzat beg / dẽ drit⸗ 
tauff ‚verßage enzum Gier baſſcha vnd Obriſten vber Kriegßvolck zu machen. Solcher geſtalt iſt 
groſſe ſachen· groſſe menig Gier oder Kriegßleut auffgetroſchen worden / welchen er gnädiglichen 4 
alſo zugeſprochen: Wo fern es mir ſo gut wirt / dz ich noch einmal Padiſchach vnd 
nig werden mag / ſo wil ich euch alle in gnaden bedencken vñ zu hoͤhern Ehren befürderm, 
Nach verrichtigung dieſer dingen / iſt er wider den Sultan Murat in das Feld geruckt / 
Mufappa in meinung jhme ein Schlacht zu liffern. So bald er aber etwas neher hinzu kommen/ 
boict verlaufft, hat ſeinem Krieghvolck der Mut angefangen zuentfallen / vnnd haben ſich ſo Tags ſo 
MNachts auß dem Staub gemacht / bißfielegtlich alle getrennt worden / onndeinerbiel 
der ander dort hinauß kommen. Darumb ſich der Muſtapha auch ſelbſt von ſtund 
— —— an in die Flucht vnnd gen Adrianopol begeben / aber Doch der ends ſich nicht lang ſau⸗ 
gamen duͤrffen / ſondern an cin Ort geeylt / welches Kiſul Agaz Genitz / das iſt / derneuw 
Genitz. rott Baum heißt / daſelbſt raſt gehalten. Der Sultan Murat aber / welcher dem Mur go 
Maapha wue ſapha ſtracks auff dem Fuß nach gehengt / zu Adrianopol ankommen. Als nun das 
von den Krieghvolck auf dem Europeiſchen Rumili geſehen / weicher maſſen ſich der Sub 
berrahtenpnud tan Murat deß Koniglichen Siuls gemaͤchtiget | ſeynd fie ſamptlich an dom Muſta⸗ 
35 end pha zu Verraͤhtern worden / gen Kıful Agas Genitz gezogen! den armen per — 
BT: ge 
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gegriffen vnd gen Adrianopol zum Sultan Murat gebracht / welchet jne vber die Zins 
nen der Mawren im Schloſſ⸗ cken la als 6 
je deß — nenn — ae 


Das Hierschende Bud 


HISTORIAE MVSVLMANAE 
* Tuͤrckiſcher Racion/ 


Bon Sultan Murat Chan / dem andern deß Na⸗ 
mens / auß deß Verantzy Buchgezogen. 


M vorgehenden Buchiſt vermeldet worden / daß gleichwol der 
A 2) Sultan Murat Chan nach feines Vattern Muhamets tode / Zürckifcher 
1) E Keyſer worden / beydes in Krafft Vaͤtterlichen Teſtaments / und Durch zu⸗ Sultan Mes 
o Dtihun der vornembſten Vezir / aber in ſolchem jme von wegen feines vermein⸗ "at. bat viel an⸗ 
sen Vatters eh falſchen Mufaphaepnftremen ſehr hinderlich gangen / if er zu twi Rune 
gem beſitz beruͤrten Reichs kommen moͤgen. Damit wir nu zu feinen Handlungen vnd kommen 
verrichtungen / ſo ſich nach deß vermeinten Muſtapha tod verlauffen / ſchreiten moͤgen / 
müffen wir erftlich einen bericht thun / von der andern Muſtaphiſchen Emborung / vnd *8* —— * 
welcher maſſen dep Sultan Murats Bruder Muſtapha / nach feinem falſchlich auß Empsrung, 
gebenen Veitern in Anatolia ſchwere vnruhe erweckt. Dannindemenngangdehvor 
schenden Buchs haben wir vernommen / daß vnter def Sultan Muhameis hinder⸗ Peer ben 
laſſenen Söhnenonnd Murats Chan Brüdern ein Muftapha namhafft gemacht —— 
wirdi / der auch viel Vbels in Anatolia geſtifft / vnnd derfeiben Landſchafft nicht gerin⸗ 
30 gen Schaden zugefügt: Endelich hat er ſich andie Start Iſnit oder Nicra gemache / en 
ſolche 40. gantzer Tag belaͤgert / aber nicht erobern moͤgen / dieweil der Sultan Murat ad Mur 
ein ereffentliche Befagung dahin gelegt gehabt: Doch iftdem Sultan Murat erins Fapda belagert 
nerlich zu gemät geführt worden / es fände zubeforgen/ weiln der Muſtapha Zelebimie 
Volck wol verſehen / er mochteder belägerten Statt zu letzt vberlegen ſeyn / vnd mächtig 
werden. In anſehung dieſer Warnung / hat der Sultan Murat jemand der feinenzu 
denen gen Nicæa geſandt / vnnd jhnen in feinem Namen anzeigen laſſen I er lieſſe jhme 
nicht zu wider ſeyn / daß fie die Statt dem Muſtapha vbergeben / doch ſolten ſie es nichts 
deſto minder in geheim mit ſhme halten / vnd beydes jhre Augen und Ohren zu jme rich⸗ 
—— lt / bangen — engen ſie jh⸗ 
#5 me die Statt oͤffneten / weder es Anhang rwerden möcht, 
— zu Iſnik / Nameus Alis beg / —S— Een —— Om 
Iwas diefes ortsdeß Sultan Murats will und meinung / hat er dem Muftapha Zfut 
anzeigen laflen/er feporbätiglihme die Statt eynzuhaͤndigen / doch mit dem vor⸗ —— 
alt/d3.r zuvorderfteinen Epd ſchiwere vnd verſprech / den Inwoh nern weder fchaden 3. 
noch ſchmach zuzufuͤgẽe. Nach geleiſtem ſolchem Eyd / hat der Alis die Statt vbergeben. phacest; 
Mit dem Muſtapha hieltẽ es faſt alle Landſchafftẽ daſelbſt herum̃ gelegen / aber ſie lieſ⸗ 
fcuo ſichs nit mercken. Letztlich hat auch der Sultan Meurat zu Adrianopoleinhauffen 
Kriegßvolck auff die Bein gebracht / ſeinen fuͤrhabenden Zug in hoͤchſter ſtill angeſtellt Sata Murae 
und alfondchtlicher weil für die Statt Nicza kom̃en / dem ſeynd aihbaid die Statichor 372 
56 augelegter maſſen ge offnet worden· In der halben morgen⸗ zu frühefter Tagszeitde Hat dieäffmung. 
Sultan Murats Kriegßvolck in die Statt gezogen I er ſelbſt aber mit etlichem Stk 
Doick herauſſen geblieben. Als dieſer oberfall geſchahe / ſeynd die Muftaphifchen ſorg eugenommen, 
loß vnd in Sicherheit gelegen haben geſchlaffen / vnd ſich nichts anfechten laſſen: Alſo Det *— 
if einer hie vom Feind gefangen / dort einer erſchlagen worden / ein anderer hat ſich 3 
ih pnter⸗ bels boſe wacht. 
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vnterſtanden mitder Flucht darvon zumachen vnd ſich / wo er gekont / verſteckt. Es hat⸗ 
Tagsiadinegl. te der Muſtapha Zelebi einen Vezir / mit Namen Taggiadinogl( oder wie wirsaußs 
ſprechen / Tazzadinogl / beym Laconico im 5. Buch darin dieſe ding erzehlt werdẽ / heiße 
er Tezetin) buͤrtig auß ober Turcomanig / vnd nicht auß dem vndern Aſia oder Anato⸗ 
lia. Laconicus meldt er ſey auß dem Koniglichen Blut der Ertzingan / erzeugt. Als nun 
derſelb eben auß dem Bad gangenlifferdem Michalogl auffgeſtoſſen / vnd da einer den 
andern erkañt / haben fie ſich beyderſeits alſo mit einander zerhawen und verwundt/ daß 
Korea vs sülent Taggiadinogiden Michalogl entleibt / da hat Taggiadinogl erſt gemerckt / daß 
* vmb die Start anderſt bewant weder er geglaubt gehabt) darumb fein Pferd 
Zaggiadinogl den gelaſſen / zu fuß in ein zerfallene Kirchen gelauffeniondfich darinnen verborgen. Es 10 
pen * haben jhne aber deß entleibten Michalogels Soldaten geſucht / endtlich gefunden / vnd 
nr re ſtracks vmbgebracht: Hierauff iftauch der Muftapha Zelebi dem Sultan Murat in 
Be die hand gelnfferi / getödet / vñ neben feinem Batter zu Burufa begrabenworden. Sub 
Sultan I7u, tan Murat aber hatnach verrichterdiefer Dingen wider gen Adrianopol gekehrt / vnnd 
rargeliffere einzeitlangdafelbfiverharret. SER 
vnd getodi. Gegen der Anatoliſchen ſeiten zu hat Caramanogl / fo bald er deß Sultan Mus 
Emböriigin bamets todfall jnnen worden / ſich vermeſſenlich embört / iſt in die gegend Teken gezo⸗ 
Caramanıa gen deß vorſatzs / die Stat Antoli zubelaͤgern. Selbiger zeit befandt ſich in gedach⸗ 
wach Sultan 2er Landſchafft Teken / derſelben Fuͤrſtens Sohn einer / den man Oſman Zelebi nandit / . 
— der ſich auch emboͤrt / vnnd mit feinem anhang gegen dem Berg Iſtantür gezogen / da ⸗ 
"+ Pandeet, am der Statt Antoli Luſtgaͤrten ligen / hat jme einen groſſen anhang vnd zulauff gemacht / 
—— veilen ein jeder bey belaͤgerung der Statt Antoli ſeyn wolt / allein erwartet man deß 
vonTeten,.  Garmanoalibepfunfftidannmeiler ſich für den Oſmaniſchen Tuͤrcken beſorgen mußt] 
Start Antoli. dorfft er folche Statt mir feinem Volck allein mit belaͤgern / in deſſen ift er vnverſehen⸗ 
RU lich rap vnnd feiner felbften in ein Krauckheit gefallen / daß er etlich Tag ſtill li⸗ 
en muͤſſen. ned 
: Aber in der Statt Antolibefande fich kurtz zuvor ein behertzier dapfferer Manny 
der es mit der Dfmanifchen Parthey hielt / vnd diefelbewider den von Teken / Carma⸗ 
giropsegje nogl vnnd andere in verwahrung hat der hieß Firoz beg hatte unter weilandt Sultan 
uch. WMurat dem erfich dig Namens / dep Sultan Muhamets Großvatter Krieg ge⸗ z0 
braucht Nun hat jhme der Sultan Diuhamer Antolizueiner ergegligkeitfeineswols 
haltens geſchenckt / ſolche Stat Tuͤrckiſchem gebrauch nach jnnen zu haben Als nach⸗ 
gehends beydes der Sultan Muhamet vnd Firotz beg abgeſtorben / vnnd deſſen Sohn 
se Hamza beg Subaflcha zu Larachifar oder Mauro Caftre feines Vatters ableiben 
Gorassıfar Si, vernommen / hat er Carachiſar einem der feinen befohlen vnnd vertrawt / ſich auff den 
vos —— Weg gemacht / vnd gen Antoli verfuͤgt / eben zu der zeit als man Bottſchafft hat / daß der 
ne Carmanogl mit feinem Bold nicht weitmehr were/ die Statt Antotizubelägernibeßs 
sen zeigen An, gleichen were Oſman Zelebimit einerzimlichen anzahl Volcks zu Stomog angelangt! 
coh. befundefich aber £eibs halber nicht zum beften auff / vnd wo es ohnediefeverhindernuß 
wuͤrde er fchon lengſtẽ zur ſtell geweßt ſeyn. Weiln es nu vmb dieſe fachen alfo bewandt / 49 
kondte der Hamtza beg bey ſich ieichtlich die rechnung macheimoerniteinengefchtwinde " 
Fund vnnd Ranck erdechte / dem Oſman beg auß Teken vorzukommen / ſo wirdt das 
gantz Tekiſch Gebiet zu jhme fallen / jhme hernacher vmb ſo viel ſchwerer werden / ſich 
ſeiner zu erwehren / derwegen hat er Die ſeinigen zuſammen erfordert und zu jnen gefagts 
—— Laßt ons auff ſeyn / ehe das uns dep Tekogls Volck zu ſtarck wirdt / darumb woͤllen wir 
den cup zur, hinder ſme herwiſchen / und verſuchen / ob wir feiner mechtigwerden konten | hierauffift 
Berfallennwirdt jhme von den feinen zur antwort geben worden) eswöllefichnichtgebüren) daß er diefer 
gmeaberwider eit / da man wuſte / daß Carmanogl kommen würde] außder Stättsiche/ fondern man 
— hette fich wol fuͤr zuſehen / damit nicht vom ſelben feines abweſens / zu hoͤchſtem jhrem 
verwiß verkleinerung vnd ſchand / die Statt angegriffen vnd jhme abg ‚werde. go 
Danundie Inwohner auff jhrem nein beharrten onnd fagten /esftändedem Hama 
begennit zuverantworten / da er auß der Statt weichen wolt / eraber wen· 
ger bey jhnen vmb einen guten getrewen Raht / wie doch ſolch heilſams vnd notwendigs 
vorhaben / den vor ſtreich zu gewinnen / ins werck zu ſetzen / anhalten ihete / iſte 
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ſchloſſen worden / es ſolte Hamtza Beg in der Statt bleiben / vnd an feine ſtell em wolbe⸗ 
kandien / vertrawten auffrichtigen dapffern Mann wider den Tekogel abfertigen. Zur 

ſtund hat Hamtza Beg einen Mann / ſo der Sachen genugſam gewachſen / mit einer 

ziemlichen anzahl Kriegsvolcks auß der Statt geſchicket / denſelben befelch geben / auff 
Stanogzusichen / den Tekogel / der jme ein ſolches nicht traumen ließ ehe vnnd zuuor den re 
er fich umbfehen möcht / zu vberraſchen: Welches dann von jnen fo meifterlich verricht berfallen 
worden daß fo bald deß Tekogels Soldaten folcher onuerfehenlichen Gaͤſt gewahr 

worden /jhren krancken Herrn auf dem Beet mit fich genommen / Damit fie in feinem 

beyſeyn deſto vnuerzagter mie dem Feind treffen möchten. Solches hatfieaber nichts 


10 firtragenmogen / fondern ſie haben den furgern gezogen | Zi, von deß Hamtza per sein 


© 






Dez Kriegsvolck gefchlagen / vnnd in die flucht gebrachtider Ziekogel ſelbſt vmbkom⸗ vompı omb. 

men / vnd waser ben fich gehabt/gepländertworde. Gedachter Tekogel hat einSchwes 

ſter gehabt / die ficauch gefänglich befommen / onnd mitallem ihrem bey fich habenden 

perarbeitemond vnucrarbeitem Goldt / Silber und Barfchafft ſampt aller Beuth mie 

fich in die Statt Antoli gefchlept / diefelbe hat Hamza beg bernach zu feinem Weib ge⸗ 

nommen. Zu allem Glück ſchickte es ſich daß diß Kriegßvolck gegen der Nacht wider 

su ruck vnd indie Statt kommen / wie den andern Tagmorgen in aller frühe der Cara⸗ 

manogelvorhanden geweſt / vnd deß Tefogelstods halber zu höchfter feiner befümmers 

nufverftändigetworden. Derwegenerdasgrob Öefchüs genommen! es der gebühr Saramansgel 
20 gefteitvnd angefangen die Statt zubefchieffen. In Mitreift hat der Sultan Murat ferananene 

auffeiner anderen feiten mit feinem Bruder genug zuthun / vnnd ſchickete zeit werender Sufcan Mu⸗ 

Beldgerung diefer Stattniefein entſatzung zu huͤlff / zugeſchweigen daß er felbft kom⸗ hat Ara 

men undder Beldgerung ein end machen fonde. Gemeldte Statt iſt von Mechmetbeg n par zuehun. 

Caramanogel ſechs ganger Monatbelägert vnnd fehr geängftiget worden / biß entlich Anıoli 5. Mo⸗ 

nach verflieſſung folcher jeitdem Caramanogel Bottfchafft kom̃en / der Sultan Mus delasert. 

rat hette die Oberhand / und were deß jnnerlichen Kriege mit feinem Bruder nunmehr 


en entladen! herteauchden Königlichen Stul vñ Regiment aller dings in feinen 


nden/auch allberciteingroffes Rrieghvold® zu hauff gebracht/inmeinungden Cara⸗ 
nogeldamit feindilich heimzufuchen. Auff dieſe empfangene Zeittung iſt er alsbalden Taramanogcl 
30 su ]ferdgeftiegenjpamiter die Statt allenthalbenberennen/ond an was gegend ſieamn 
füglichftenzu fürmen vnnd zu erobern / ſelbſten mit Augen befichtigen möcht! Dann er zara Heytauffes 
darfür hielte / warın er fie zeitlich einnemmen föndte/es wuͤrde jhm ereffentlich wol zu 
— kommen / wo aber nicht / war er bey ſich bedacht / ſeinen abzug zu nemmen / ehe 
afijhmeder Sultan Murat vber den Halß keme. Nachdem er nungehörtermaffen Saramanogel 
vmb die Statt herumbgeritten / iſt er allgemach gegen einem Ort kommen / dafelbft ala bie 
fin diein der Stattein gar groß ſiuͤck Öefchüg mit aller zugehörigen bereitfchafft fer⸗ Starı Auiol 
a ftchen vnnd gericht gehabt. Sie hetten aber auch zuuoriwieder Caramanogelvor (OR. 
feinem Zelt zu Pferdtgeftiegen / mit fleiß achtung geben / vnnd etliche Warzeichen ge⸗ 
merckt / damit er von andern beſcheidentlich erkandt werden mocht / vnd fonderlich wahr 
o genommen / daß er ein Pferdt geritten / welches vor andern / auß etlichen Merckzei⸗ 
chen zu erkennen geweſt. Als es nun an dem / daß er bey gemeldtem Stück vor vber Caramauoge 
Sichen wöllen / haben die Bůchſenmeiſter von ſtundan Fewer geben / die Kugel aber pe rt 
iftmieteinonterdiegangen) fo neben vund ben dem Caramanogel herumb geweſt / hat eefapoffen 
auff der Erden angeſtoſſen onnd wider auffgöllt / vnd alfo hart den Caramanogel 
Yırch das dicke vornen am Schenckeln vnnd Ingeweidt getroffen / daß er als bald 
vom Pferdrgefalfen : Stracks feinddie feinen zugelauffen / onnd jhme alfo ligend zu 
gan kommien wollen / da haben die Belägerten das Pferdt erfehen / fofie zuuor jhnen 
1) 
ge 


pP 


Abgemerefe gehabt vnnd mitten auß dem Hauffen / allein vnnd daß niemands darauff 
feffen / heruor kommen / darauß fie jhr muimaſſung gefaſt / fie wuͤrden den Cara⸗ 
50 manogel ſelbſt getroffen haben / Wie er dann zu ſtundt am ſelben Ort verſchieden. 
Er hat zween Soͤhne verlaſſen / der ein hieß Ibrahim Beg / der ander Aladin Caraman⸗gels 
> Ben. Alsfienun mit einander der Vaͤtterlichen Erbſchafft vnnd Regierung halber nase 
in feindefchafft gerahten / haben fich zu letzt alle Soldaten zudem Ibrahim Beg ges sage 
Frlagenifo ba Aladinbeg ſolches erfahrẽ / iſt er in die re Oſmaniſch. 
aa?) geſſohen. 
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benden indie Flucht begeben ıflalfodie ganse Nacht vbernach Caramania geflohen 
onnd folgenden Tag als ſie jhre Grenitz erreicht / feind ſie alle zu hauff kommen vnnd 
Earamanogels geſehen / daß an jhres Herrn Leichnam binden an dem Ruckgrad kein Fleiſch mehr / ſon⸗ 
achnam. dern allein die Bein vberig / das ander alles hinweg geweſen / Damit fie)hn aber ben ſei⸗ 
nes Vatters vnnd Altvaͤtter Begraͤbnuß zur Erden beſtatten möchten / haben ſie den⸗ » 
Die zu Antalı ſelben dennoch mit füch hinweg geführet. Wie die in der Statt Antaligemahrmwors 16 


ihn. den / welcher maſſe 





Hamjabeg ber höchlich erfremet worden / hat den Hamza beg feinem verdienen nach Rattlich gelobt / 
u, vnnd etiich mahl die Wortwiderholt/ Aferin Hamza beg / das iſt der Hamzabeg hat 


Woafft. verfahren. | LEN 
el... Q0 mercken aber iſt / daß die Caramanier ins gemein bey den Tuͤrcken in 


Alchmets Ca feindlich zur Wehr geſtelt / vberwunden worden / vñ in feine Handgerahten/} dei N, 
einriwer, fan Duhamet aber nacherlangter Victori fich feinererbarmnt / jhme re umsehen 40 . 
den erzehlt. thun laſſen / fondern daſſelbe gefchendt / auff freyen Fuß geſtelt / vnnd was er jhme zeit 1a 
here werenden Kriegs am Land abgedrungen / widerumbenzugeftsit, Eshatabergemeite 
WMehmet dieſem Vngluͤck vñ Gefahr kaum entrennen mogen / alsbald iſt er zugefahre/ 
ſeinen Eyd / Trewvñ Glauben vergeſſenlich hindangefast/iond wider den Suitan di 
hamet viel ein verbitterte Feindſchafft / als zuuor nie / beginnẽ zu faſſen. Auff ein zeit / als 
er durch das Kriegen in, ſolch abnemmen kommen / daß er nichts mehr zusufegenges 
habe ı hat er fürtreffentliche Leuth vermogt / Die fich in die Sach gefchlagen / wiſchen 
dem Sultan vnd jhme einen Frieden getroffen/welchen der Caramanpgelfelbft 1 
geſchworen. Nichts deſto weniger aber / als fie kaum mit einander eins worden / vnd | 
einander kom̃en / hat der Mehmet beg Caramanogel den gemachten $ricden gebracht ge | 
vnd iſt nachmals deß Sultans Feind wordt, IndemernunalfoCpdbrüchigundtreme ⸗·⸗· 
loſer weiß handlet / ſeind obangedeute fürtreffentliche Leut / durch deren vnterhandiung — 
der Fried gemacht / zum Caramanogel kommen / vnd jhn mit Ense 
J— — 






sedt« Auff dein begeren haben wir ons zu Vnter haͤndler vnd Schiedeleur 


Nuſulm. Hiſton⸗ Sultan Murac Chan. II. z0r 


laſſenvnd dir haſt zuge ſagt / ſolchen Frieden ſtben Jahr lang zu halten: Wiefompres 


— 


un daß duvor verſueung ſolcher Beit den Wertragumbgeftoffen/onad benippfen R 


geben > 
DB ne Trew / ne 8———— —* 
e 


Daß fie gemeiniglich Sprichworts weiß u ſagen pflegen / vnderm Wort Fluch oder 
aledeyung ſeyn zu verſtehen die Stein darmit einer am Kopff verlcht oder ge⸗ 
Ian U EEE Y Les LEN R * x 
Zwiſchen den Oſmaniern zwar vnd Caramaniern / gibt es nimmer ein gut Gebluͤt / ren 
| Vertrauwen oder Freundtſchafft / ſondern es halten ſich die Caramanier FEAENDEN maniern tan 
Dfmaniern friedlich vnnd ſchiedlich / ſo lang ſie jhnen mit thaͤtlicher vernachtheilung gut Öeblär, 
nicht zufominenmdgen. Sie ſeyndauch den Dfinanifchen Sitten vnnd Weſen fo sus 
. wider) daß / wann fie gleich von Ihrem Großvatter / zweyten vnnd dritten Anherꝛen biß 
in das vierdt vnnd fünffte Geſchlecht bey denſelben geboren vnnd erzogen ſeynd / ſo blei⸗ 
ben fie dannoch einen Weg als den andern bey ihrer Caramaniſchen Art / Natur] Sies Caramanier 
ten / Gebraͤuch vnd Weſen / zu den Oſmaniern kommen ſie am ſeliglich gezogen / vnnd — pn 
bereichern ſich fein allgemach I noch; Dannoch loben firfein ander Lande | alsjhr Hey⸗ *or ſie geweſt. 
met. Vrſach deſſen ſoll ſeyn / wie der Tuͤrckiſch Hiſtoriſchreiber darfuͤr haͤlt / daß der 
| Oſmanier Wahren vnnd Rauffinannfchaffe geſegnet / der Caramanier Sachen aber 
| verflucht feyn. Darumb ſie dann auch den Oſmauiern nach jhrer Haab vnd Nahrung 
auff alle weiß nachſtellen / vnnd wann es jhnen nur ſo gut werden möcht / wuͤrden ſie zů 
Dieb vnnd Raubern an jhnen werden] Ihnen alles nemmen / vund in jhr Land Carama 
nia ſchicken: Solches kan man / ſpricht er / auch daher abuemmen vnd mercken / daß wañ Caraanler 
20 einer auß Caramania in der Oſmanier Land kompt / vnnd in einer Machala oder Gaſ⸗ wöltenatizet 
ſen der Statt ſeßhafft wirdt / fo dichtet vnnd trachtet er nur d | 
zug infolcher Gajfen vor menniglich haben ndge / wann a daſſelbe Durch keinerley 
Renck / wie es fein Hertz begert / erlangen kan / fo verklagt vund verſchwaͤßt er einen Gardinaiiter be 
hie / den andern dort / vnnd vnderſtehet ſich durch falſche Verleumbdung alle diein füffen die Lee 
Feiner Gaſſen wohnhaft / in geiden vnnd Schaden zu bringen! fliche fich eyn / bey 3" verleumden. 
den Subaſſcha oder Vnderrichtern in der Statt | oder bey den Mutefib / welche die Sub⸗ * 
Frücht vnnd andere Sachen anſchla gen vnnd ſchaͤten / auch die —— u ’ 
men / allesnur zu dem ende / daß ſie nichts guts anſtifften. Fernerswann hun en⸗ 
fen bepfammen feynd/ vnnd onder denfelbennur einerauß Saramania /fo —— 
48 beniemandts zu wort kommen / vnnd nienandt als feine Landtsleut wiffen was & 


ee rin ee 


‚Dfmanier in einer Schlacht onnd Treffen Schaden leiden / das balten jhnen die * men 
Earamanier für einen Ruhm / erfreuwen fich dejfen / vnnd was fie fin Sugefagt] Saramanıcr 
halten ſie nicht. Es iſt ſich in Warheit su verwundern / wannſich riner mit dem ans Freud, 
0 dern palget / vnd druͤher geſchmiſſen wirdt / vnd hernacher ſchet/ da der ſo jn geſchmiſſen € 
 auchftößEriege 1 daß er einen huſt vnd freud darab empfahet dantısoas Fat doch für ein ee 
kurtzweil darber ſeyn / da einer ſelbſt ſeinen theil darvon getragen / oder was hilfft es jhn / Schadenfre, 
wann gleich feinem Widerſacher von einem andern vbel gewartet wirde? In ſumma / 
die Carama mierındgenjrenarmen Zuſtand vnd — — — = 
2 amit 
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1 Datirt wibramb auffonfee cken —* Streiff vnd 
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Tauchen fÄlIEDem ae eines ſchifft / hat auff das O iſcinem Volck hern dergen 
— 0 Si) Dbonamge rder Sultan Murat iſt mi tgeholt / vnd damit wi —V — — 
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———— — ah u a 
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I regltela · tag ten am wenigſten verf kein Menſch etwas aber nichts von j 
ge fügen alſo daß jhme kei aiff erſucht / als er nverſehenlich in die 
fommen hat jhne vmb H es Feindts Laͤger / v Zeitlang be⸗ 3e 
freydigkeit. Caramanoglgezogen ralleindurch fein iſt hernacher ein 
derumbnu Mann warer nt / ſampt feinen 
ten mogen / iſt er wi erer frewdiger digkeit vberman cr As 
ſo ein dapff sch G eſchwin ten malen. Dich 
—B——— —— Leben bezah die ¶ vnd ſic Haſen 
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kommen iſt ein gewaltig gute Weut gekri — 
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mie allen Kriegsvolck auß Europa Land / vñ Akentzen / auch eins heile Genitzaten abs 
gefertiget / deß Meſits begen Todtzurechen. Da ſie nun durch die Walachey in Vn⸗ 
gerland ankommen / haben ſich fo wol die Afenzen oder ftreiffende Rott / alsdasander 
Kriegsvolck hie vnd dort von einander zerſtreuwet / der geflalt | daß der Begler beg / ſo 
Chadus Baſſcha / weiches einen verſchnittenen heißt / ſonſt Schech Abedi cha 
genannt / von Leuten bloß geweſt. Derwegen vnd dieweil er alſo Huͤlffloß vnd jederman 
— ar von jhme / hat jhn der Janco oder Johannes Humiad vnverſchner Dingen ernſtlich an⸗ 
a ETF gegriffen / getrennt vñ auß dem Feldt geſchlagen / wiewol diß Oris die Tuͤrcken fuͤrwen⸗ 
den / ſie ſeyen nicht geſchlagen worden / ſonder es hab fie ſonſt ein Vngluck getroffen / we 
ſie dañ im gebrauch haben / ſo offt ſie ein ſchlappẽ kriegen / daß ſie es hoͤchſten fleiſſes ver⸗ w 
>. — duſchen. Darumb ſeynd ſie es nimmermehr geſtendig / wann ſie ſchon voñjren Feinden 
derlagen uiche, ein ſchwehre Niderlag leiden / ſondern permäntelen es alſol / vnnd fagen Signeſto gra⸗ 
di das iſt ſie habt cin Vnfall gehabt / dieſe Niderlag iſt jnen widerfahren / im Jahr 846. 
Erf an mb diefeweilhat auch der Ibrahim Baflcha von Caramania ein groſſe Vu⸗ 
oe Gara, ruhe vnd Lermen in Anatolia erweckt. Sobalde nun folches der Sultan Murat innen 
manla rumort worden / iſt er vnverzüglich in Anatolia gefchifft/ vnd hat feinen Sohn Sultan Aladiu 
ren .g. lampt dem Kriegsvolek auf dem Europeifchen Rumıli abgefertigetwider den Cars 
jivifchen dem manogel / der hat ſich aber zu ſchwach befunden / vnnd forcht halber in die Waͤlde vnnd 
Xe anee vnwegſame Ort begeben / doch iſt auff gewiſſe Mittel ein neuwer Friedſtandt getrof⸗ 
PS Marat. een / ind der Sultan Murat deß wegs / den er in Anatolia kommen / wider zu růck de 
gen Aorianopel gereyſt / in Meynung daſelbſt fich gu enthalten / vnnd auff alle zu⸗ 
tragende Gelegenheit etwas fruchtbarliches zu verrichten] / genauwe achtung zu ge⸗ 
ben. In deſſen aber iſt jme ein vnverſehenliche trawrige Bottſchafft / von ſein 
| Sultan Madins Todt eink om̃en / weil er nun vmb denſelben Lehdt tregt / haben ſich der 
sr ag + Keral oder König in Vngern / fampt dem Yanco vnd dem Defpot £azogirmit einer 
+ Paudect. am groffen Anzahl Kriegevolck wider jhn auffgemacht / vnd biß indie Enge / ſo ſie Ißla⸗ 
54 vicos.cap. di Derbent nennen / kommen. Wider die iſt erſtlich Chaſſnu Baflcha Beglerbeg im 
ee Eunopeiſchen Rumili / mit famptdem Kriegsvold ins Europa fand. Item der Tur⸗ 
chan beg mit den Afenzen Jabgefertiget worden. Diefe ſeynd gleichwol dem Feindturs 
porztehenwider der Augen geruckt / es hat aberder Turchan beg den Ehaſſnu Baſſcha / nicht mit denen 5 
die Taraen. Treau / vie er billich gefolt / gemeynet / vnnd dem Feindt helffen Widerſtandt chun 
Cho ſuuboſſcha daher erfolgt daß ChaffnuBaflcha mit feinem Volck weit fuͤr Sophthinauß geſchla⸗ 
genworden welche Statt der Feindt in Brandt gefleckt, IR 
—— So baldt dieſe Zeitung dem Sultan Murat kundt gethan worden / iſt er ſampt 
RE ſeinen ander Porta habenden Soldaten (welche bey den Tuͤrcken gemeinglich Eapks 
Iucat genenne feyn Jauch Azapen vnnd allem Kriegsvolck auf Europa vnud Afia] 
stare® treffen hey winderſicher Zeit vnnd groffer Kalt zu Aprianopel auffgebrochen / vnnd an feine : 
alfsen Ben, Feinde die Chriſten kommen / die haben jhm aber einen ſtarcken Widerſtandt ge ra 
"Ongerm. . -, nd mit den Tuͤrcken dapffer drauff gehauwen / ſich Doch lenlich mit jhren pe * 
wendi vnd angefangen ab zu ziehen. Wie nun die Tuͤrcken der Chriſten abzug gewahr 40 
erden haben fiejhnen etlich Kriegsvolck auff dem ruͤcken nachgeſchickt / zu demende 


ame Turchan beg das Europeiſch Kriegsovolck / ſampt vier vornehmer 
auf Anatolia zugeben worden / vber welche doch ein Beg auß Aſia / mit namen 
Baſſcha vor nemlich zu befehlen gehabt. Wie dieſe nun ſolcher geſtalt abgefertiget / den 
Ehniſten auff dem Fuß nachzuziehen / vnnd dieſelbe bereits im wertk waren gi 
Fluß vnd Stau tert) was jhnen befohlen / vnnd man alſo an den Fluß Niſſa kommen / weicher gleichen 
Niſſa Namen tregt / wie dic Zufifch Statt Niſſaw / neben deren er hinfleuſt da haben ſich der 
Turchan beg vnd BalabaBaffchamit einander teratfchlagt vnd entſchloſſe⸗ wei die 
Die Treten Chriſten nicht in einem! fondern in vnderſchiedtlichen Hauffen getbeilt flubenfofolte > 
jagendeu Khri» man jnennachjagen: Diß Bedendken hat jhmejederman wol sefallen faffen! —T 
ſteũ nach · ¶ haben die Krigsknecht auß Anatolia zur Stund die Chriſten angefallen / aber der 
Turhangeg chan beg hat ſich alsbaldt mit feinem Pferdt gewendt / und ſampt dem Kriegevolck zuß 
fleucht. Europa die Flucht genommen. urdarjt 
Als nun die Chuſtẽ gewar worden / wie das Europeiſch Kriegsvolck feldſſach 
2 reiſſen thaͤt/ habe fie fich mit jrem hellen hauffenauch wider gewende / in die Au⸗ 


geu. 
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Turcken geſetzt jhre Schlachtord etrennt / vnd in die flucht getrieben. 
Treffen — — * —34 — Pr re Anzura 
in Anatolia geweſt / von den Chriſten nidergeworffen onnd gefangen worden / vnnd den 


® 5 


Turcken alſo dieſe ſchwehre Niderlag / weũ ſich das Europeifch Krirgevelk fol 3. 


gehalten begegnet. Dannfoder Turchan beg bey Derbene Joladi oderenge Pd 
vnd Clauſen nicht gewichen / vnnd die Anatolifchen nichtalfo im St | 
würde nicmandts auf den Chriflen mit dem Leben Darvon Fommen fepn.. Aber der n 
Turchan beg ſelbſt hat dem Kriegevolck auf Europa erlaube Davon auiuhen indem en De 
er alfo geſagt / cs fey vnnoth mit den Chriſten zu fchlagen/fintemalderen faumein Hand 2 
D voll / mochten heim zu jhren Guͤtern ziehen. Es iſt wol der Zurchambegdiefer Iort —E ——— 
halber / hernachmals gefaͤnglich eyngezogen / aber doch widerumb loß vnnd ledig gelaſ⸗ fänsug uugw 
fen/ond in fein vorige Wuͤrden gefegt worden. eur, FOR 
Als nun die Sachenalfo hinauf geloffen / hat der Sultan Murat ſein Reiß wi⸗ 
der eyngeſtellt / und ſich nach Adrianopel begeben / daſelb ſt iſt mit dem LasogleinGried Zayegierlangs 
gemacht jhmealles Land! Herrſchafften vnd Gebiet / Staͤtt und Schloͤſſer wider syn; —— 
geraumt / vnd alle Mißverſtandt hingelegt vnd vertragen worden. De 2 
In deſſen hatt der Ibrahim beg in Caramania abermals neume Händel ange; Manwe 
richt vnd gang Anatolia in mehr weg zerrätt und beynruhiget. Darumb fich der Sul⸗ —— * 
tan Murat mit feiner Leibsgefohr Anatoliſchen vnnd andern Kriegsvoick⸗ auffge⸗ brrmals Di 
3° macht/ in Auatolia gezogen / in Meynung den gedachten Caramanoglzu vbetzichen. ** * 
Er iſt aber ab deñ Sultan Murats Beykunfft erſchrocken / vnnd weil ee ihmeandie Fond. 
Riemen gehen wolt / hat er die flucht genom̃en / ondeinen heyligen vnd gelehrten Mañ / 
mit Namen Jacuy zum Sultan abgefertigt / zwiſchen jhnen einen Frieden zu machen. Jar 


Da es nun einen Vertrag geben / daß ſie wider zu frieden geftelltunnd vereinpart wor; id 


den / ſeynd ſie / wie zuvor/gute Freunde geblieben. Zur Zeit aber/wann die Chriſten / dar⸗ Taramanogi 
von oben gemelt/auff einer ſeiten wider die Oſmanier etwas angefangen / ſo macht jnen 


der Caramanogl auff einer andern ſeiten auch einen neuwen Krieg vnnd Lermen / dar⸗ —22— 


vmb ſoll feiner guten bekandten einer jhn alſo angeredt haben / Es ſey gut / daß er die Oſ⸗ — * 

manier zu bekriegen willens: als nun der Caramanogei jhn hinwider gefragt / vnnd zu mamern in die 
20 wiſſen begert / warumb er vermeynt / daß errecht daran thue / hat ſener zur antwort ges “Ten zutraben, 

ben) es würde doch ein mal darzu kommen / daßer Caramanogel auff einer / vnnd Janc 

Choniat fein Bruder auff der andern Seiten / allenthalben die Ofmanier der geftate 

ängftigen vnd eynthun / vnd jhnen zulege den garauß machen würden. Vnd mie fich der 

Tuͤrckiſch Seribenediefer Hiſtori beduͤncken leßt / ſo iſt / was jetzt erzehlt / der Warheit 

nicht vnaͤhnlich / dann die Caramanier / ſagt er / feynd alſo vnnd nicht anderſt von natur 

geſinnt vnd geartet. Vmb dieſelbige Zeit fertiget er zu den Chriſtlichen Königen vund Ceramanıyı 


Potentaten Geſandien ab / vnd machtẽ mit jhnen ein foenge Vebůndinuß / daß einer ſolt Br 


meynen / ſie weren zu einem Kuchen worden / vnd folches geſchahe alleinig zu dem ende / Ken wider d⸗ 
nuur damit er den Oſmaniern leyds thaͤte / vnd fie den Chriſten auff die Fleiſchb uck lief⸗ Trees. 
40 feren moͤchte / jedoch / ſpricht gemelter Scribent / weiß man wol / was von der — 
nier vnd Chriſten Zuſammenſetzung zu halten. 
Aber der Sultan Murat / hatt nach verrichtung obgeſetzter Sachen / den Geni⸗ 
Karen vnd andern Soldaten abgedanckt / ſie zu Haußzichen laſſen / ſich def Regiments Zulag Mara 
wider entſchlagen / iſt gen Maniſſa / von alters Magneſia genannt / gezogen / in Mey⸗ —— 
nung daſelbſt Die vberige Tag ſeins Lebens in Ruhe hin zu bringen / vand ſich aller 
Weltlichen Haͤndel zu entſchlagen. Da beneben hat er die verodnung gethan / daß ſein | 
Son Muhamet auffden Königlichen Stulgefegtworden / dem er den Chatıl baffcha Sultan Mo · 
als Obriſten Bezirandie Seiten geſtellt undden Cafı zum Asfer oder Dber Rickser —— 
gugeordnet/ond zum Meulanlalfonennen die Turcken einen Doctor oder Gelehrten) 2 
90 Te Huſtewen gemacht/ welcher Nam / in maffen wir droßen beym erflen Buch dicfer 
Diſt ori erinnert / mit dem alten Derfifchenwort Choſroe / vbereinſtim̃t. Dieſe ding ha⸗ 
ben ſich zugetragen nach def Propheten Muhamete Todt im 847. Jahr. EChriſti14 42. 
Es hatt ſich aber der Sultan Murat kaum in das new angefangen Leben vnd Or⸗ | 
deu begeben / vnnd fein Sohn Sultan Muhamet in a 7 Regierungnoch 
BB. .,., iij nicht 
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a nlaD wider im Narnifch gewept) vnnd habenjhnenzujhremvorhabenden Malachen 
Sermandıa Bep den Rngern TC achfen Z eunfehen/£nainer)BonnernSSeragomern/ Abolachen 
zufforud- — md Italianern einen anhang ond bepftand gemacht / fowaruberdasder Car ondern | 
i Pan it krafft deß auffgerichten Berbuͤndnuß fchuldig / die Tuͤrcken auch miteinerfi (och 


auızı.Cap. 





Yiuayga erg» 


"per, fenden Nott/fowielderenan der Handt waren / in der Chriften Nachzug gefallen / et⸗ 
en An liche erlegt / etiiche lebendig gefangen! darmit er ficalfoin jhren anhabenden eiſenen 
ig. Aüftungen oder Harniſch zur Porta ſchicken moͤcht. 3J 
* - Diefee Auffbruch il dem Sultan Murat gen Maniſſa [welches ins gemein die, 
ut er Italianer vnnd andere Mangriſia pflegen zu nennen / kundt gerhan worden. Der iſt 


miſchen woͤllen / darumb an die Porten geſchickt den Vezier vnd anderen / Die das Ru⸗· 
der filhrten / ſagen laſſen / ſie hetten allbereit jhrenordenlichen Sultan / mit demſelben 
fe alsıhrem Nerven vnnd Haupt folten fie gleichwol wider den Feinde ziehen / vund mug 
4 ne Ihmefchlagen. Es haben jhme aber zu letzt die Bezier onnd Degen zu entbotten / ſie we⸗ 
en feines wegs genicynt dem Feinde den Kopff zu bieten / wo er nicht ſelbſt mit vnd da⸗ 
renlaſſen nd bey ſeyn wuͤrd / dann fie jhn noch einen weg als denandern vor jhren rechten Sultan 
en I hielten onderfennten / der auch dieſem Rriegawefen vnnd Feldtzug beyivohnen müßte“. 
Der Sultan Muhamet were Jugendt halben dieſem Werck noch zu fchwach / bet 
zuvor nie ein folch freydig Kriegovolck Chriflichen Namens mit Augen angefehen 
Zudem woltenichtuongeitlich zu beforgen ftchen / es mochte fich etwan ein leydiger all 30 
zutragen / vnd zu euflerfter Gefahr def Türcifchen Reichsdie Mufulmanervon fh 
chem der Ehrften Volck erlegt onndgefchlagen werden: Haben alfo bey jhme inftenis 
Digamuhaltennicht auffgehoͤrt bißer dahero gesungen worden / fein geruͤhiges le⸗ 
ben befcits zu ſetzen vnd gen Gelipoliſich zu verfuͤgen. > 
In deſſen aber hatten die Francki ( dann alfo / wie droben beym erſten Buch 
a dieſer Hiſtori angezeigt iſt I pflegen gemeiniglich Die Italianer von den. Tuͤrcken 
Der  Chrifieh vmd anderen Morgenländifchen Voͤlckern genennt zu werden) ein-grofle Anzahl 
Armad veriegt Schiff abgeordnet / daß daſſelbe enge Meer voller Galeen geſtanden. Endtlich 
ven Pas 8 cf der Sultan Murat von dannen hinweg ohnd anderſtwo hin gewendt / vrnb, 
+ Dandect. am Galata | gleich vor Geni Chiſar oder Neo Caſtro + ober / vermittelſt eines Italiani⸗ AR 
—— ſchen Schiffe ſampt feinem Aſiatiſchen Kriegsvolck in Europa gefahren / von Bun —* 
nf Sc men gen Adrianopel gezogen / vund in defien er daſelbſt ein wenig ſtill gelegen fi 
Oahredietärete jhme die Chriſten / fo der Mechmet beg / deß Firog begen Sohn gefangen vnnd vber⸗ 
au aa ſchicte / in ſhren Ruſtungen fürgeführt worden. Daß nun diefelben alſo nider g4 
Frfangne Sherworffen / vnnd gefängflich eongebracht / hat der Sultan fuͤr ein gut Zeichen ge 
fien werde dem gen / vnnd darauf geſchloſſen / fein Sach mußte iuſt vnnd gut ſeyn / vnnd fuͤhrte einen 
er farse Gefitgeen rechtmalfligen Krieg / vnnd hat Gott darfür herglich Danck gefagts: 
. | alſo jelbſt in Krieg geſchickt / von Adrianopel mit groſſen vnnd ſtarcken Hauffen 
Genigtzaren Europeifchen vnnd Anatoliſchen Kriegsovolck von Azapen vnnd Akentzen 
aufatzogen. Vnder ſoichem Hauffen vnd im £äger fandt ſich ein RarckeanzahlSarı.. | 





Tärctifche or oder Schanngräber/foden Weg machen / Graͤben eynziehen / Schangen vnd ons 5 
Be —— andere onfaubere Sachen thun mußten. So bald der Sulkan urat \ 


Sclast Hol der Feinde Laͤger erreicht / iſt zu bepden theilen ein hart Treffen angangen / außgroben 
Siegen Apmbrüf vnd Handbogen bat man dermoſſen mit Kugler) St | | 
deuchrifim 1.4 % Hg er 
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SR ngeriſch Koͤnig iſt mittet unter feinem Hauffen auff einem Pferdt geſeſ⸗ 
fen / vnnd gantz praͤchtig herein geritten. Den einen Flügelführtder Jank Humad / 
den andern Cara / oder einfchwarger Wichachwelchefamentlich mit ſoicher vngeſtůme 
auff den Sultan Murat zugetrungen / daß fie beyde Flagel in deß Sultans Schlacht 
ordnung getreunt / vnnd in vnordnung gebracht. Das Kriegsvolck auf Anatolia hat 
dem Feind fuß gehalten! vnnd ober die maffen mannlich geftrieten I bifi endlich der Beatereganf 
Sesberbeg auß Anatolia Tai --Carapayffdem plan geblieben / darauf das Anatolis Ararola tomt 
16 fche Kriegsvolck in vnordnung gerahten vnnd getrenttiworden / Alfo haben auch die Die Tarcken 
auß Europa Laridt vnnd die Akentzi die Flucht geben. Dann es ſeind die Europeifchen ———— 
in wehrender Schlachtordnung auff einem erhochten Plas gehalten / daraußfieher: zu ri 
ab in Die andere Hauffen vnnd Schlachtordnung fehen mo gen / Vnnd da fiegewahr 
worden / dal; die Anarofifchen von einander gelauffen / haben fie den Ruͤcken auch ges 
wendt / daß nicht einer were an feinem Ort ftehen blieben / oder nur einmal im fliehen zu 
ruck geſe hauwet / vnnd wie es hinder jhme gienge / achtung geben hett. Allein der einig 
Sultan Murat iſt mit feinem haͤuffuin vnverruckt ſtehen blieben. Da er nun geſehen / 
daß es mit jhme faſt auß ſeyn woit / hat er feine Augen gen Himmel erhebt / vnnd dieſe 
Wort geſprochen: D du gerechter Gott / verleihe mir Krafft vnnd Sig / O Muha ⸗ Suleau Wir 
25 met / O Muſtapha / du hochſte Ehr vnnd Preiß / durch deinemanigfältige Wunders rars Ocserzun‘ 
werck / Durch die mennig der Gaib · erenier I die den Muſulmanier hold ſeind / vund nn 
Dance vund ynſichtbarlicher weiß herumb wandlen / Durch fo vielhenliger Hek im 4. Buch zu 
Den bitee ich Dich / du woͤlleſt mich obſigen laſſen. Wie er num folch Gebet geſprochen / ende. 
iſt auß gerechtem Vrtheil Gottes den Vugeriſchen König ein vbermachter Vbermut A⸗nuas ia Va⸗ 
angeſtoſſen / dann weil er ven Ruhm erjagen wollen / als ob er vor allen anderen Der geravbermuh 
großmutigeſt vnnd vnverzagteſte / hat er außfonderbarer vermeffenen Künbeitves · 
meynt / er allein wolte die Soldaten / fo bey dem Sultan Murat herumb hielten / tren⸗ Seit mirfets_ 
nen / Alſo dem Pferd die Sporen geben / vnnd friſches Muths auff den Murat hin⸗ Are u” 
eyn gefegt. Dieweilaber der gerechte Gott mit den Sultan geweſi / vnnd deß Kals 
35 Vbermuth nicht leiden moͤgen / hat deñ Königs Pferd einen onverfehenlichen fallauff 
die Erd getchan / daß der König ſelbſt auß dem Saitel auff das Angeficht geflärst. Da 
ſeind eilends etliche Genitz arn zugeiauffen / vnnd inſonderheit einer / mit d damen Coʒ⸗ 
za Hitzir / oder Georg der jünger / auß dem Geſchlecht Alpa buͤrtig / ein redlicher vnnd 
dapfferer Mann / hat dem Koͤnig alſo ligend den Kopff abgehauwen / vnnd dem Sul⸗ Kompesiuh, 
san Murat gebracht / welcher Gott groffen Danck darfür gefagt / vnnd als bald dep 
Kirals Hauptaneine lange Stange ſiecken / in die hoͤch heben / vnnd allenthalben laut 
auß ſchreyen laſſen / diß ſey deß Kirals haupt. Bald hierauff hat ſich das Muſulmaniſch Die Tarcken 
Kriegsvolck / welches ſchon in der flucht geweſt wider zu dem Sulian Murat gewendt. an ind { 
Nach dem nun die Ehriften geſehen / was ſich verlauffen / haben fieesdem Jancozumwifs t 
ao fen gemacht / welcher ſich darab im wenigſten nitentfegt/ oder geſtattet / daß fein Voick Hunlad let fich 
ſich trennen moͤgen / ſondern geſagt / ſie weren nicht deß Königs halben / oder jme zu lieb / deß Röuigs cd 
ſondern daß ſie vmb jre Freyheit vnnd Chriſtliche Religion fireitten wolten/dahin kom⸗ wit erſchtecten 
men / Hat alſo feine Chriſten beyſammen vnd in der ordnung behalten / vnnd nicht allein 2 
darvor geweſt / daß ſie nicht fchändlich geflohenifondern auch zum zweiten oder dritten 
al mit groſſem Gewalt un die Tuͤrcken geſettt. Doch / als er letzlich geſchen / daß deñ Hunlad muß 
Feinds Kriegsvoick wider in die ordnung kommen / vnnd ſich der Hauffe geſterckt / hat die flucht nem⸗ 
ver die Flucht genommen. Derwegen auch das Chriſtlich Rriegsbeer unten gelegen / vnd ee 
nunmehr alleinig getrachtes / wie es davon fliehen mocht. Es haben aber die Türeken gen, X 
den flüchtigen Chriſten aller orten nachgeſagt / vnnd ſie in der Fiucht hauffenweiß nider 
go gehamwen.Darauff ſeind die Genitzarn / Azapen/o was ſonſten von Kriegsvolck zuges Der Ehrifin 
gen geweſt / ober der Chriſten Waͤgen gefallen / deßwegen cs ein hartes treffen abgeben) ande => 
„Doch haben lcglich die en die Oberhand behalten, / Waͤgen und Drof geplündert) ropere. 
vnd ein groß Reichthumb belommen / darnach zum Sultan Murat widerkehrt / umdd 
auff jre Spraachscſchtyen : Daisam Susi Olſun Base Neem geh mae! 
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+ Panderrim es foltein glůcklich vnd frolich Dfierfeftgehalten *2—— ſtatt eines Dais. 
125 — ram foder Oſterfeſt iſt drey tag lang aneinander im Laͤger vnd eben auff der Wall 
Den Sunrıag ein groß Feſt oder Feyrtag gehalten worden. Den vierdten tag hernach feind fic auffge⸗ 
nasder Du brochenimitgroffer Beut vnd Reichthumbgen Adrianopel kommen / daſelbſt die Bur⸗ 
V arhai. Erud Innwohner dem epnzichenden ſighafften Kriegsvolck an ſtatt eins Triumphs 
a Die Gaffen vnd Straſſen ſiaitlich geziertund außgeſtrichen. Sm Jar 848. 24 
ebemeinjug zu Er hat ſich aber nicht viel tag zu Adrianopel geſaumpt/ fondern iſt wider deß Re⸗ 
re, gimentsabgetretsen hat feinen Sohn Muhamerauffden Stul geſetzt / vnnd den fürs 
Sultan Ma, nembften Herrn zu treuwen handen befohten / gm Maniſſa gezogen / vnnd daſelbſt ſein 
rare defrer eingezogen einſam dLeben wider angeſtelt. Sein Sohn Oulıan Muhamet hat ucuwe 19, 
gm wader Aſpren gemůnzt / vnd zu Adrianopel verharret· Im Jar 840. ER 
Adriauepel Bald hernach / gleich zu eintrettung deß Sultan Muhamets koͤniglichen Regie⸗ 
Bremcauf. rung / iſt die Statt Adrianopel außgebrannt / vnnd haben im ſelben Jar die Genitzaru 
Geritarn gemeutiet / vnd groſſen Lermen angericht / ſeind zuſamien an ein Ort gewichen / den man 
mensch dachgehends Butzuc· tepe genannt / vnd Fein auffhörene gehabt / alles vnter vänberfich 
zukehren / dergeſtalt / daß ſie auch den Baſſcha Chadum / das iſt / den verſchnittenen / der 
vuſt / wie zuvor angezeigt / Schech· Abedin geheiſſen / todt haben wöllen / vnd gewißlich 
Genizeru wer entleibt hetten / wann er nicht in deß Sultan Murats Seragli geflohen / zu letzt iſt jhnen 
den wißer gta jre Beſoldung vmb einen halben Aſpren gebeſſert / vñ damit der Lermen geſilt worden. 
* Es ligt ein Huͤgel vber r Statt Adrianopei vnter den Weingaͤrten / den habẽ die Ge⸗ 40 
fikaren zeit berühreer Auffruhr eingenom̃en / damit ſie daſelbſt hin / nach geholter Weut 
auf der Statt jren ſicheren zutritt haben / vnd was fie geſtolen / zuſammen tragen moͤch⸗ 
ten/onddieweil mageinemjeden/che ſie von gemeldtem Büheljsahin ſie ſich rottirt ge⸗ 
habt / weichen wollen / dieWeſoldutig vmb einen halben Aſpern geſteigert / iſ dahero dem⸗ 
Bujug teye. ſelben Wuͤhel der Nam Butzug· tepe / welches ſo viel / als ein Berg eines halben Aſpren / 
gegeben worden. Durch dieſen Aufflauff / vnd auß andern vrſachen / iſt der Vezir HRem 
Sea murat Chelil ſampt den andern Veziren getrungen worden / daß fie mit einhelligem Rath den 
tee zum driee Sutlan Murat widerumb von Maniſſa abholen / in das Regiment einſetzen / vnnd da⸗ 
gen mal um re / gegen den Sultan Muhamet gen Maniſſa fuͤhren laſſen. So bald nun der Sultan 
SE ar, RUFAE wider zum Regiment komm⸗n / hat er gegen dem Winter in Peloponesoder 3 
ven oder Pie Morea zum rien griffen / den Chriſten in Griechenlands Germin abgetrungen / ſich 
u. Re — auch dep Lands Morca mächtig gemacht/vii den Vberwundenen ein Charapoderj 
—* lichen Tribut auff erleot nach folcher verrichtung iſt er wider zu Hauß gen Adria 
Ehnfttn445:. gezogen. Im Jar d50. 
In deſſen der Sultan Murat alſo zu Adrianopel geſeſſen / vnnd in Kriegsſachen 
> hie * ehandlet / it dem Sultan Muhamet fein Sohn Sultan Baiaſit geboren. Js 
Da na Yardsee | —* 
— Hernacher hat Sultan Murat deß Joanns Gebiet / vnnd das gantz Albaneſer 
—— Land feindlicher weiß vber fallen / das Caflell Loziatzir / das iſt / das klein oder new Cori o⸗ 
a er Geti ſampt ſonſt zweyen anderen Caſtellen eingend mmen / vnd gedachtes Joannis 4@ 
Lond durchſtreifft. Der Fuͤrſt in Albania iſt davon geflohen? vnnd hat ſich in die feſte 
Seatan oder State Sſari weiche auch Scodra vor aiters genennt worden / begeben Der Sul⸗ 
Scodra  ganaberifinacheroberungfolcher Sands art zugefahren / vnd der Chriſten Kirchen eins 
> riffentond an deren ſtatt Türckifche Meſſchiten er bauwet / vnd haben ſich die Muſul⸗ 
manifchen Geſatz Gelehrten nicht beſchwert / jhre haußliche wohnungen in ſelben Lau⸗ 
den anzuſtellen. re 
Hunrad Res Meilnunder Sultan Muratfichder ends auffhelt / iſt ime bottſchafft kommen / 
gene in Dager welcher maſſen der Janke an deß entleibten Vngariſchen Königs ſtatt das Regiment 
* im Koͤnigreich an ſich gebracht / vñ mit zuthun vnd beyſtand der Vngeren / Saſſen / Ze⸗ 
Sarge band chen oder Bohemen / Teutſchen / Laginen oder Polen vnd Polachen / alſo nach jhrem ge 
nußvicler Fuͤrſten Lechs aenanne/ Litawer vnnd Walachen / wider Die Türcken zu kriegen vorha⸗ 
aa OR hens were. Alle dieſe erzehlte Nationen hatten fich dieſes Kriegs halben zuſammen ver⸗ 
einbart/ein gewaltig Rriegsheer auff Die Bein gebracht / zu Griechiſchen Weiſſenburg 
ankom̃en / in meynung / auff Sophi zu rucken. Dieſe zeitung har u — 
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Muſulm. Hiſtori. Sulcan Murat Chan. II, 309 
auffgewecke daß et das Albaneſer Land ligen laſſen / vnnd ſich gen Sophiverfüge1das 
ſelbſt fein Laͤger geſchlagen / an alle Ort Botiſchafft / Brieff vnnd Befelch abgeferti⸗ 
get /ſo wol in Anatoha als Europeiſchen Rumili / beneben zehen tauſendt Azapen / vnd — „az 
ſo viel Genitzarn / allenthalben Kriegovolck zu hauff su bringen Denen man die Gar; sringe ei = 
chorgttgeben / die man in onterfehiedtichen Landfchafften auffgetrofchen / vnnd zu ver, fe Rriegert- 
richten allerhandetumpen Arbeit! dem Hauffen tachziehen muͤſſen / daß alfo der zu- Er jufanıe 
lauff def Muratifchen Kriegsvolcks fehr groß geweſt: Es iſt auch als bald das groß 
Geſchůtz die Handrohr / vnnd andere Geſchoß vnnd Kriegeräftung fertig gemacht . 
sdorden. Auff der anderen feiten hatten fich die Walachen / die es mir den Burgern 
15 hielten / entſchloſſen / vber den Thonawſtrom zu feren / vnnd vmb Nigepol rings her⸗ 
mb alles mit Feuwer vnd Schwerdt zu verhergen | aber die angrentzende Herren / der Br. 
Mechmet beg deß Firolgbeg So mauch Chafan beg / ſampt andern / haben etlich tau⸗ Eee 
fendt Atenzen zu fich genommen /fich auffgemacht / in meinung / die Walachen wider ———— 
zu rück zu ſchiagen / vnnd abzutreiben / welches jhnen dann gegluͤckt / vnnd ſeind die 
Chriſten hart von jhnen geſchlagen worden. Dieſer zeitung hat fich der Sultan Mus 
rat micht wenig erfreuen, Weil fich num feine Sachen fo glücklich vnnd wol angelaſ⸗ 
n JiR er vngefehrlich mit 60000. zu Roffzunnd Fuß ſtracks auff die Chriſten zuge —.,, * 
rucke/ vnnd endlich auff dem Flachfeld bey Coſoua an fiefommen. Dieſe ʒwey gewal⸗ Gofoua —— 
tige Kriegsheer haben vor einander gehalten | letztich zuſammen getroffen / vnnd mit den Chriftt vnd 
zo‘ Benderfeitsgroffem verluſt ein harte Schlacht gethan / welche ein ganzen Tag vnnd Tre * 
Nacht gewehrei/ vnd iſt beyderſeits das Geſchuͤß ohne auff hoͤren loß gangen / vnnd auß 
Haren vund Armbräf fo hauffenweiß / vnnd nicht ander ſi zuſammen geſchoſſen wor⸗ Bun 
den/alswarines Kugeln vnnd Pfeilregenenehet, Der Jank Huniad hat mit zweyen Huniad fege de 
Fauffen deh Türekifehen Padiſchachs beyde Fluͤgel angegriffen / vnd fo ernſtlich vnd Three hart zu. 
Hehärtich auff einen vnnd den andern Flůgel getroffen / daß ſo woldie auß Anatöllaad _ ,. .. 
Europa zu fest můͤde worden / erlegen vnd gewichen feind/Altein iſt der Sultan Murat Genigarn hat⸗ 
mit ſeiner mitlern Schlachtordnung vnverruckt ſtehen blieben / die Ganitzern vnd Aza ⸗ ten ſich wei. 
pen haben vor dem Feind die Schilt vnd Tartſchen fürgeworffen/das Geſchuͤtz vnter 
fie gehen laſſen auf den Handroren geſchoſſen / vñ ſich vber Die maſſen wacker gewehrt / 
30 alſo / daß die Chriſten den Sultan Murat mit all jhrem euſſer ſten zuthun von ſeinem 
laßz garnicht abtreiben oder wendig machen mögen. Dabenebenfeind dic allbereit =" 
rück aefchlagene Tuͤrcken gemar worden/mwie die Ehriften/fo jrer Harm chhalbengang 
Himmelblamarzüfehenwaren/auffficherein ruckten / vnd weilfieben fich ſelbſt mol ers 
Ma ſſen daß fie drefelben nicht beſte hen mochten / ſeind ſie etwas zu rück gewichen / haben 
hz in zween hauffen getheilt / daß alſo die Ehriſten mitten zwiſchen dieſen beyden hauf⸗ 
* hindurch gewůſcht Es waren aber bemelter Epriften Pferd bloß vñ one ruͤſtun | 
däartuibdie Turcken binden heran ſie geſetzt / wo fie die Pferd bloß gefunden / mit jhren irre | 
Sabin | wiefiegefondt / auff ſie zuigehaumen ; die Chriften imlegtern Hauffenonn® —..... * 
nachʒug eilten zu den vorderen / vnd faſte einer den andern bey der Hand. Da ſie nun nit | 
46 mehr zu rück weichen mochten / haben fienachhder flucht getracht. So bald die Türcken Die Tarcken 
folchesan den Chriſten gemerckt / ſeind alle Die zuvor durch Die Chriſten flüchtig ge⸗ fh tor 2 
sirächt worden von allen Dreen zufammen geruckt / die Ehriften angegriffen / wnnd — | 
Bir gegen abends zeit mit ſhnen gefchlagen, Vnter den Epriften feind viel auff dem 
ar onndrodt blieben / welche aber mit dem geben darvon kommen | haben fich eine Die Chriſtan 
it hinder die Wagenburg gethan / theils jhre Pferde Lauffen laſſen / vnnd zu Fuß —— chia⸗ 
Davon geflohen / denen die Tuͤrcken ſtracks nachgehengt. Da nun der Chriſten Pfer⸗ 
Be atfo bbgemergelt / daß ſie nicht weiter fort mochten / feind die Chriſten erſt in groſ⸗ Rommen von 
Anafl kommen vnd zurfene alle zu Fuß lauffen muͤſſen. Es lag am felben Ort ren Pfaden, 
ir ʒie mlich erbauwter Fleck aber die Innwohner haben weder deß einen noch deß an· 
godern theils Kriegsvolck erivarten möllen 7 fondern feind darvon geflohen I darumb N 
Die Chriften in folche leere Häufer kommen / binder fich zugemacht / vnnd fich vers Die Cheiſten 
Prochen: Band ob gleichwol die Tuͤrcken folche Hdufer mit Feuwer angeſteckt / fo —* eng #3 
doch die Chriften vor den Tuͤrcken alfo gefurcht / daß feiner herauß ge⸗ a, 
Ba | Spk fern verbrenn 
dern cher alfo auffeinander im Feuwer verbrunnen feind. — | 
- ur 
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Durch dieſen gemelter maſſen angeſteckten vñ brennenden Flecken! iſt es bey naͤchtlicher 
finſtere in derſelben Ebne fo heil vnnd liecht worden / daß die Kriegsleut nicht anderſt 
Der Ehren GEM! dann es were tag. Was aber dapffereonnd weidliche Tuͤrcken geweſt / ha⸗ 
egensurge ben der Ehriften Wagenburgk bif gegen abends zeit | vnnd vom abend bis morgens , 
gejiäriit.: Frühe vmbringt / vnd in deſſen nicht auffgehoͤrt auß groben Stücken zu ſchieſſen. Ende, 
lich wie der Jank Huniad / welcher von den jhme ſehr auffſetzigen en / von we⸗ 
gen deren jhnen zugefügten ſchweren Niderlagen / verkleinerlicher weiß Jancu · · gain, 
ſaluire um Nachnamen bekommen / Das ſoviel heiſt / als ein boſer Johanns /geſchen / wie cin, 
ib serzöglicher gantz vngluͤckhafften außgang es mit den Thriſten gewonnen / hat er ſich bald bedacht/ 
weib wie er von ihnen kommen möcht / vnnd alſo zu jhnen geſagt: Bleibt jhr allhie wider den 1a, 
Feind ſteiff ſtehen mir iſt cin Anfchlag deygefallen / der uns allen zu ſtatten kommen 
wirdt· Jeh wu die Tuͤrcken hinder ruͤcks angreiffen / wann jhr nun denſelben fornen / ich 
aber hinden her in die Eiſen draben / vnnd wir famptlich ihnen auff dem Kopff ſeyn / vnd 
fie preſſen werden / fo muͤſſen fie letzlich Haar halten / vnnd woͤllen wir ſie nider hau⸗ 
wen / erwůrgen / onndgänglich auffreiben. Vund indem iſt er mit ſeinem 
gem Geſind außgeriſſen / vnnd auß gegenwertiger Feinde Noth entrunnen. Die in der 
Wagenburgk eingethane Chriſten haben fich deß Feinds ſchweren Gewalts biß an den 
Morgen erwehrt. Da es nun tag worden / vnd ſich der Janko weder fornen noch hin⸗ 
den / oder fonften auſſer halb der Wagenburgk mercken laſſen / vnd die Tuͤrcken auff al⸗ 
Die atten fen ſeiten vmb dieſelbe halten theten / haben ſic ſich angefangenzu bedencken / wie ſie auch 2⸗ 
Seriaifen thre mii der Haut davon kommen moͤchten / vnnd weil ſie durch langwirigen geihanen Wi⸗ 
ug wu derftande vnnd außgeftandener groffen Arbeit von allen Krefften fommen / vnnd ſich 
erde mweitermicht mehr wehren kundten / leglich in die Flucht / vnnd fich einer bie / der ander 
dors hinauf begeben. Den Türken aber war es allcinig darumb zu thum I daß der 
Chriften. feiner darvon fommen / vnnd ſie derſelben viel genug nider hauwen möchten! 
a 


—2 — die Wagenburgf mit lürmender Hand erobert die Waͤgen vund den 
rosa ‚Droffsbefommen!onnd was fie von Chriſten im £äger noch lebendig gefunden] ent⸗ 


weder zu lücken gehauwen / oder zu Schlauen gemacht. Vuter andern feind z- 
Arge auch etliche gefangene + Dani zu theil worden welche man gleichfam in einem Ira 
EUR umphdem Sultan Murat fuͤrgefuͤhrt / vnd onter Denfelben Baui iſt auch der einer gt⸗ ze 
Schwarm weſi / ſo in den Tuͤrckiſchen Hiſtorien Cara Michael / oder der ſchwartz Michel genant 
del gefangen. wiedt / vnd hernacher von den Tuͤrcken wider ledig gelaſſen worden. Hernacher ſeind 

die furnemb ſte Herren für den Sultan Murat getretten / vnd haben jhne alſo angeredts 
Bairam Cutlu Olſon / das iſt / es fol ein froͤlich vnnd gebenedeyet uſulmanifch Feñ 
oder Feyrtag gehalten werden | darauff ihrem Herrn die Hand gekuͤſt / vnnd drey tage 
kang auff der Wallſtatt frolich vnnd guter ding geweſt. Eben auff den —— 

Sauua Murat den die Muſumauer / wie wir den Sontag feyren / bat ſich der Sultan Murat a 

2 die Walifiait führen iaſſen / die erfchlagene Chriſten zu beſchen / deren in ſolcher wen⸗ 
"tem bnen vnnd flachem-Feld.ein vnzahlbare mennig hauffenweiß vber einander auff 
der Erdgelegen. Neben dem Sultan Murat ſtunde damals ein Beg oder Oberſter 4 
oberdie Azapen / ein betagter Mann mit einem growen Bart / den hat Sultan Mu⸗ 
* rat alſo angeredt: Lieber Beg / ſihe doch diefeerichlagene Chriſten an I deren feinem d 
DBartnochgrommworden. Darauff jener geantwortet: Fa eben dig iſt die vrſach / 
fie da ligen / dann hetten ſie betagte vnnd verſuchte Leute vnter ſich gehabt / wuͤrden ſie 
ſich vor ſolchem Jammer wolgehüter haben. Solches hat ſich verlauffen im Jar acht 
edriiuiaas · Kunert wey vnd fünffkig- hc —— 
Danun der Janko alſo entrunnen vnnd davon kommen / hat er ſampt den ſeine 
die ganbe nacht nie ſull gehalten. Der Deſpot Latzogel aber / oder guͤrſt Georg in Zit⸗ 

Humad wirde fen / ließ alle Straſſen hin vnd her bereitten / vnd ſehen / ob jrgend der Yanfoanz 

von di Dehe mit dern befelch / wann er zu betretten | daß man ine gen Semendren führen ſolt / in mei⸗ 50 

eos eh nung/fmeallen guten wilien zu erweiſen / wie dann fich gedachter Janko etlich tag lang 

daſelbſt beym Deſpot auffgehalten. So bald deſſen Die nechft geſeſſene benachbarte 
ind Türcdıfche Degen innen worden haben fieden Sultan Murat wiſſen laflen/ wo der 
FJanko felbigerzeit anzutreffen / vnnd jhme daneben gerahten / er folte daß der 





* 
— 


Muſulm. Hiſtori. Sultan Murat Chan. II. zur 
ankto iin der Statt Semendren ertapt vnnd gegriffen wiirde. Denen der SultamdDie Tarcken 

Murat hinwider den beſcheid geben / vnd geſagt: Es muͤſt mit leyd ſeyn / daß ein ſchaͤnd⸗ en deu Hu ⸗ 
licher Chriſt / der vmb ſein Landt vnnd Leut kommen / einen andern Chriſten / fo flüch- * —“ 
tig vnnd muͤde iſt / fangen / vnnd auff die Fleiſchbanck lieffern ſolt Ich wolt viel lieber Sulca Murat 
ſehen / es kemen die Chriſten in ſtarcker anzahl / liefferten vns ein Schlacht im Feld / da⸗ nen 
nit wir mit vnſeren wackern vnnd freyen Sotdaten noch ein Victorierhalten / fie cin — 
ſtaitliche Beut kriegen / vnnd alſo reich genug werden kondten. Nach dem aber der, 

Janko wider heim kommen / hat er dem Lazogel nachfolgende Wort zu růck entbieten 

laffen: Ey wie fein iſt es dir angeſtanden / daß du mich in deine Statt Semendren zu, 

1ö führen befohlen / dann hette der Tuͤrck an dich geſunnen / mich zu lieffern / ſo wert ich human if für 

| geivißlich verrahten gemeft. Bey welchem Berweiß eres nicht bewenden Laflen ſon mr lansene 
dern iſt noch darzu deß Defposen Feind worden! vnnd jhme fuͤrbaß / wo er nur gelegen Pauctsar. 


H 

j heit gehabt / viel beyds zugefuͤgt. Aber die Warheit zu ſagen / fohat der Lazogel hme Dura» de 

{ nie in Sinn genommen? den Janko dem Türcken zu vderlieffern / fondern ander. en 
a vnnd Aufflag dahero kommen / daß der Janko gemeynt / cin jeder hette die Natur —* —— 
an ſich / wieer ... — 


Dieſem nach iſt der Sultan Murat gen Adrianopel gezogen / daſelbſten das: 
Jan vber in ruhe gelebt / vnnd ſich mit Kriegoſachen nicht bekůmmert / fondern Das 
206 Caſtell Gergue auffbauwen laſſen: Der Dolmeiſch deß Verantziſchen Buchs 
es heiſſe fo viel / als ein Schloſſz / das von der Erden an biß in den Hinmelbinauffreis — 
eier. Dar nach hat er fein Voick auff die Walacheyeinen Streiff thun laſſen / vnd dem Tarcken ſtreif⸗ 
zuslo oder Ladusia ( vnſere Scribenten nennen jhne Vladisla / die Teutſchen vnnd fer ın die Wa⸗ 


nichts begert Fals demſelben alles liebs vnnd guten willen zu erweiſen. Welcher Vers den Lay 
| 
| 


h | audere aber/ Saßlarfo dem Tuͤrckiſchen Namen ähnlicher )deß Diraculæ Sobald · 
vnſern heiffen jne Dracola IBeyoda)das Fürftenehumb Walachy durch vberreichung Oꝛaeola Wey⸗ 
dep Sanzaken Paniers zum Sehen auffgetragen / jne mit Kleidern / vnd ſonſt andernfas dc 


chen / verchrt/ vnd durch die Sanzaken in fein Gebiet begleitten laſſen / vermittelſt deren —— 

hilff iſt er Fuͤrſt in der Watachpworden/an feines Vatters ſtati. Im Jar 853. Murar alsein 

Nier nechſt hat er abermals den Krieg im Albanefer Land angegriffen / iſt (An he 
30 Belgrad gezogen] das grobe Geſchuͤtz / wiegebreuchlich / wann man ein Statt zum 13 

Sturm zu beſchꝛeſſen gemeint / in die Schang führen! und richten laſſen / vnd die Ve⸗ delägert Bes ' 

ſtung alſo belegert. Nun war er der hoffnung / cs wirden ſich die Belaͤgerten ſelbſt gut⸗ I 

willig ergeben / vnnd deß Gewalis nicht erwarten. Weil er aber ſahe / daß ſie es zu thun 

nicht gemeint / vnnd darzu die winterliche zeit einfiel / riethen jhme die Herren / er ſol⸗ 

ee die Veſtung mit aller Macht anlauffen / vnnd beſtuͤtmen laſſen / denen hat der Sul⸗ 

tan Muratgeantwortet: Wollen wir dieſe Veſtung mit ſtuͤrmender Hand gewinnen 

laſſen / ſo wirdt es vns viel Volcks koſten / Ich bin aber fo geſinnt / daß ich vngern einen Zeicht wider 

redlichen Kriegsmann verlieren wolt / war ich ſchon fünfzig ſolcher Schtöjler bekom⸗ darvon ad) 

men kondt. Hierauff iſt man ab vnnd wider heim gezogen. Noch denſelben Wine | 
36 hat er deß Fürften Tochadirogels Tochter ſeinem Sohn Muhamet vermehlet / und + Hernacher 

ein ſtattliches hochzeit Feſt zu Adrianopel halten laſſen / im Jar 854. Ihne darnach ab⸗ wirdiervom 

gefertiget / gen Maniſſa ziehen laſſen· Bald darauff iſt der Sultan Murat Chan eines 8 

natuͤrlichẽ tods verſchieden / zu eingang deß Monats Mucharan / welches bey den Tuͤr⸗ aadirogelge, 


cken der erſte Monat im Jar iſt. Erhatdrepflig Jar regiert / darunter doch nicht eins 
gerechnet iſt das erſte Jar / da er durch eingeſtreuwete verhinderung derbepden Muſta ⸗ 
pha / nemlich feines vermeinten Vatters vnd feines leiblichen Bruders nicht wuͤrcklich ac fizbe. 


zum Keyſerthumb gelangen moͤgen. Er iſt tods verfahren im Jar 855. Eprifii nase 


WVom Sultan Murac Shan dem andern, 
* auß deß Hanwalds Buch. Er 
Nach demmir bißhero gehandlet baden von def Sultan Murats Chan deß an⸗ 
dern diß Namens Leben vnnd verrichtungen innhalt der Werangifchen befehreibung/ } 
als wollen wirnunmehr onferem bißbero gehaltenem brauch nach ordentlich erzehlen | 
— vnd 
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mie allen Kriegsvolck auß Europa Land / vñ Akentzen / auch eins theils Genitzaten ab⸗ 
gefertiget/ deb Meſits begen Todt zu rechen. Da ſie nun durch die Walachey in Vn⸗ 
gerland ankommen / haben ſich fo wol die Akenzen oder ſtreiffende Rott / als das ander 
Kriegsvolck hie vnd dort von einander zerſtreuwet / der geſtalt / daß der Begler ſo 
Chadus Baſſcha / welches einen verſchnitienen heißt / ſonſt Schech Abedin B cha 
genannt / von Leuten bloß geweſt. Derwegen vnd dieweil er alſo Huͤlffloß vnd jederman 
— = von jhme / hat jhn der Janco oder Johannes Humad onverfehner Dingen ernflich ans 
an gegriffenigetrennt vñ auß dem Feſdt geſchlagen / wiewol ip. Dres die Tuͤrcken fuͤrwen⸗ 
den / ſie ſehen nicht geſchlagen worden/fonder es hab fie ſonſt ein Vngluͤck getroffen / wie 
ſie dañ im gebrauch haben / ſo offt ſie ein ſchlappẽ kriegen / daß ſie es hochſten fleiſſes ver⸗ 
— dufchen. Darumb ſeynd ſie es nimmermehr geſtendig / wann ſie ſchon vorfren Feinden 
derlagen uiche, ein ſchwehre Niderlag leiden / fondern p ermaͤntelen es alſol / vnnd ſagen Signeſto gra⸗ 
didas iſt ſie habt ein Vnfall gehabt / dieſe Niderlag iſt jnen widerfahren / im Jahr 846. 
Crifi u mb diefeweil hat auch der Ibrahim Baffcha von Caramania ein groſſe Vu⸗ 
Zeradım Daft. ufeund germenin Anatolia erweckt. So baldt nun folches der Sultan Murat iririent 


fda von Cara: — 
mania rumort worden / iſt er onverzüglich in Anatolia geſchifft / vnd hat feinen Sohn Sultan Aladin 


in narolia. ſampt dem Kriegsvoſet auf dem Eutopeifchen Numili abgefertiger-wider det Cars 


Hase manogel der hatfich aber zu ſchwach befunden / vnnd forcht halberin die Waͤlde vnnd 
Xer anoge vnwegſame Ort begeben / doch iſt auff gewiſſe Mittel ein neuwer Friedſtandt getrof⸗ 
vads. Murat. gen / vnd der Sultan Murat deß wegs / den er in Anatolia kommen / widerzu 
gen Aorianopel gereyſt / in Meynung daſelbſt ſich gu enthalten / vnnd auff alle zu⸗ 
tragende Gelegenheit etwas fruchtbarliches zu verrichten / genauwe achtung zu ge⸗ 


rück ve 


ben. In deſſen aber iſt jme ein vnverſehenliche trawrige Dottſchafft / von ſenes Sons / 


Sultan Madins Todt eink om̃en / weil er nun vmb denſelben Lehdt tregt / haben ſich der 
EN + Keral oder Konig in Vngern / fampt dem Janto vnd dem Defpot Lazogl/ mit einer 
ER am groffen Anzahl Kriegevolck wider jhn aufgemacht] ond biß indie Enge fofie Ißla⸗ 
54 vnıos.sap. Di Derbent nennen formen. Wider die jfterflich Chaſſnu Baſſcha Begierbeg im 
Der Rönig Europeiſchen Rumili / mit ſampt dem Kriegsvolck ins Europa Land. Item der Tur⸗ 


— * ps chan beg mit den Afenzen Jabgefertiget worden. Diefe ſeynd gleichwol dem Feindt vr⸗ 


porziehenwider der Augen geruckt / es hat aber der Turchan beg den Chaſſnu Baſſcha nicht mit denen 39 


die Carcke. Treuwen / wie er billich geſolt / gemeynet / vnnd dem Feinde helffen Widerſtandt chun 
Chaſſnuboſſcha Daher erfolgt daß Chaſſnu Vaſſcha mit feinen Volck weit fuͤr Sophr hinauß geſchla⸗ 
gefchlagen. ° genworden / welche Statt der Feindt in Brandt geſteckt. HEN 

ae 0 KEhaldr diefe Zeitung dem Sultan urat Funde gerhan worden! iflcrfarnpe 
ſeinen ander Porta habenden Soldaten welche bey den Tuͤrcken gemeinglich Eapkı 
lucat genennt feyn Jauch Azapen vnnd allem Kriegevold auf Europa vnud Afia] 


Starck treffen hey winderlicher Zeit vund groffer Kaͤlt zu Adrianopel aufgebrochen } vnnd am feine : 


are va, Feinde die Chrifien kommen ] die haben jhm aber einen ſtarcken Wider ſtandt gethan / 


"Ongern. „ — mömitden Tuͤrcken dapffer drauff gehauwen / ſich Doch lenlich mit jhren Hauffenge ⸗ 


wendt / vnd angefangen ab zu zichen. Wie nun die Tuͤrcken der Chriſten abzug gewahr 40 


„, werden haben fie ihnen etlich Kriegsvolck auff dem ruͤcken nachgeſchickt / zu demende 
dem Turchanbegdas Europeiſch Kriegsvolck / ſampt vier — 


auß Anatolia zugeben worden / vber welche doch ein Beg auß Aſia / mit namen 

Baſſcha vornemlich zu befehlen gehabt. Wie dieſe nun ſoleher geſtalt abgefertiget / den 

Chriſten auff dem Fuß nachzuziehen / vnnd dieſelbe bereits im wert waren zu verrich⸗ 
95 ondSeau tert] was jhnen befohlen / vnnd man alſo an den Fluß Niſſa kommen / welcher gleichen 


ıjfa. Namen tregt / wie dic Zir fiſch Statt Niſſaw / neben deren tr hinfleuſt va haben ſich der 


Turchan beg vnd BalabaBaſſcha mit einander eratfchlagt und entſchloſſe⸗ weil die 

Die Tarau Chriſten nicht in einem / ſondern in vnderſchiedilichen Hauffen getbeilt fluhen / ſo ſolt 

jagendeu Khri man jnen nachjagen: Diß Bedencken hat jhme jederman —** laſſen / derwegen 

feanach. ¶ ¶ haben die Krigsknecht auß Anatolia zur Stund die Chriſten angefallen / aber der Zins 

Turchau beg Chan beg hat ſich alsbaldt mit ſeinem Pferdt gewendt / und ſampt dem Kriegevolck anf 
fleucht. Europa die —* genommen. —V 

Als nun die Chuſtẽ gewar worden / wie das Europeiſch Kriegsvolck feldſgach 

2 reiſſen that/ habe fie ſich mit jrem ——— 


werden geſchla⸗ 
ä ga 


a 


en 
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Turcken geſetzt jhre Schlachtordnung getrenntiond indie flucht getrieben. In dieſem 
Treffen iſt Mechmet Zeiebi / deß Ehatıli Baſſcha Sohn / der ein Sanzaczu Angura ee 
in Anatolia geweſt / von den Chriſten nidergeworffen onnd gefangen worden / vnnd den wir gefangen 
Zürcken atfo dieſe ſchwehre Mderlag weil fich das Europeifch Kriegsvolck fo ſchlim̃ 
gehalten / begegnet. Dann ſo der Turchan beg bey Derbent Joladin oder engen Paß 
vnd Clauſen nicht gewichen / vnnd Die Anatoliſchen nicht alſo im Stich gelaſſen hette / 
würde niemandts auß den Chriſten mit dem Leben darvon kommen ſehn. Aber der 
Turchan beg ſelbſt hat dem Kriegevolck auf Europa erlaubt davon zu zichen / in dem ra 
er alfo geſagt / es ſey vnnoth mir denChriften zu fchlagenifintemalderenfaumein Hand cteu Yuperiag, 
‚w voll / moͤchten heim zu jhren Gütern ziehen. Es iſt wol der Turchan beg dieſer Wort Turchan beg g⸗ 
halber / hernachmals gefänglich eynge zogen / aber doch widerumb loß vnnd ledig gelaſ⸗ 320 ugu 
fen/ond in fein vorige Würden gefegt worden. er 
Als nun die Sachenalfo hinauß geloffen / hat der Sultan Murat fein Reiß wi⸗ 
der eyngeſtellt / vnd fich nach Adrianopelbegeben / daſelb ſt iſt mit dem Latzogl ein Fried ne 
gemacht / jhme alles Land / Herrſchafften vnd Gebiet / Stättond Schloſfer wider chn· Iiye fe nanen 
geraumt / vnd alle Mißverſtandt hingelegt vnd vertragen worden. Tarcken genom 
In deſſen hatt der Ibrahim beg in Caramania abermals neuwe Haͤndel ange⸗ Seinen 
richt/ond gang Anatolia in mehr weg zerruͤtt vnd beynruhiget. Darumbfich der Sul: — 
tan Murat mit feiner Leibsgefohr Anatoliſchen vnnd andern Kriegsvolcks auffge⸗ bermaie Dis 
2° macht / in Auatolia gezogen / in Meynung den gedachten Caramanoglzuvbetzichen. TUbean- 


Eriftaber ab deñ Sultan Murats Beykunfft erſchrocken / vnnd weil es jhmeandie —— 


mit Namen Jacuy / zum Sultan abgefertigt / zwiſchen ihnen einen Frieden zu machen, Jar. 


ei 
Fried zwiſchen 


3° wiſſen begert / warumb er vermeynt / daß errecht daran thue / hat ſener zur antwort ges “ft” zutraben 
ben / es wurde doch ein mal darzu kommen / daß er Caramanogel auff einer / vnnd Jane 
Choniat fein Bruder auff der andern Seiten / allenthalben die Dfmanier der geſtalt 


nicht vnaͤhnlich / dann die Caramanier / ſagt er / ſeynd alſo vnnd nicht anderſt von natur 


geſinnt vnd geartet. Vmb dieſelbige Zeit fertiget er zu den Chrifttichen Königenonnd —— 


nur damit erden Oſmaniern leyds thaͤte / vnd fie den Chriſten auff die Ficiſchh ck lief⸗ Tree 
Deufulmar 


zugeordnet / vnd zum Meulanlalfonennen die Tuͤrcken einen Doctor oder &ckehrten) 

30 deß Huſrewen gemacht welcher Nam in maſſen wir droben beym erſten Buch dieſer 

ODiſten erinnert / mit dem alten Perſiſchen wort Choſroe / vbereinftufte. Diefeding has 
ben fich zugetragen nach def Propheten Muhamete Todt im 847. Jahr. 

Es hatt ſich aber der Sultan Murat kaum in das new angefangen Leben vnd Or⸗ 

der begeben) vnnd fein Sohn Sultan Muhamet in Bas ie Kegierungnoch 

—— 50.1) > EEE i nicht 


— 2 „ fr 





E | 
Das bierzehende Buch 


Def; Roͤngs nicht recht eingerſcht / da ſeind der gemelt Kirol oder Konig in Vngeru vnd Hu⸗ 
ae niadımıderim Narnifch geweſt / vnnd habenjhnenzuihremvorhabenden Kriegoweſen 
ben den Vogeri Sachfen) Teurfchen/Lagmer)Bognern/ Hersgowern / Walachcn 

en vnd Italianern einen anhang und beyſtand gemacht) ſo war vber das der Caramanogkl' 

au Cap. in krafft dep auffgerichten Berbuͤndnuß fchuldig / die Tuͤrcken auch miteiner ſondern 
Kriegomacht zu vberziehen / vñ befanden fich in dep Rönigs zu Vngern 
Do Röntee Caramanogls Volck nicht drein gerechnet) in 70. oder 8 o. tauſent Mañ / ſampt etlich 
a 8 auſent Wage / ſonderlich zu forthringung deß geob? Gefchünes beſtelt / all ſein kriegs⸗ 
nn ol hatt ſchwartze Rüftungen an: Mit ſolcher Kriegsmacht iſt er von Griechiſchen 
3 Meiffenburg auff gebrochen / vnnd ganß freudig vnnd trutziglich auff das Türdifche I? 

Phad Ais Gebirt geruckt / hat / Mutre vnd Zumli zerſtoͤrt / biß gen Nicopoli vnnd Perauadin 

ageruckt / daſſelbe belagert vnnd erobert / vnnd alſo weiter vmb ſich —— 

N ac von Nicopoti Mechmerbeg] dep Firog Sohn) iſt mit ‚ben Ackenzen vnud fire? 
"per, 7 fenden Kott/fowielderenan der Handt waren / in der Chriſten Nachzug gefallen ek 

— liche erlegt / etliche lebendig gefangen! darmit er ſie alſo in jhren anhabenden eiſenen 

Saas, Raͤſtungen oder Harniſch zur Porta ſchicken möcht. zum 

3  Diefer Auffbruch ıfl dem Sultan Murat gen Maniſſa / welches ins gemein Die 

— oder Itauaner bnnd andere Mangrifia pflegen zu nennen / kundt gethan worden. Derift 
Meng ſia uff fenergefaßten Meinung und Borfa beharrt / vnnd hat fich furgumbin Kriege 

Gar vnnd andere Öefchäfft/denen er allbereye Vrlaub gegeben / nicht wider von neuwen 40 

miſchen willen) darumb an die Porten geſchickt / den Vezier vnd anderen / die das Ru· 
der fůhrten / ſagen laſſen / fie hetten allbereit jhrenordenlichen Sultan / mit demſelben 
lls jhrem Herren vnnd Haupt ſolten fie gleichwol wider den Feindt ziehen / vnnd mug 

e ——— hme ſchlagen. Es haben jhme aber zu leit die Pezier vnnd Degen zu entbotten / 

—— fan..ren keines wegs gemehnt dem Feinde den Kopff zu bieten / wo er nicht ſelbſt mit vnd da⸗ 

pentajfen vd dep ſeyn wãd / dann fie jhn noch einen weg als den andern vor ihren rechten Sultan 

rt I hielien vnd erkennten / der auch dieſem Rriegawefen onnd Feldtzug beywohnen muͤßie. 
Der Sultan Muhamet were Jugendt halben dieſem Werck noch zu fchwach / bet 
zuvor nie ein folch frepdig Kriegevoldt Chriſtlichen Namens mit Augen angefehen 
Zu dem woltemichtongeitlich zu beforgen ſtehen / es möchte fich etwan ein leydiger Fall 30 
zutragen / vnd zu eufferfter &efahr dep Tuͤrckiſchen Reichs die Muſulmaner von ſol⸗ 
chem der Chriſien Volck erlegt vnnd geſchlagen werden: Haben alſo bey jhme inſten⸗ 
dig anzuhaiten nicht auffgehoͤrt bißer dahero gezwungen worden / fein geruͤhiges ble⸗ 
ben befeits zu ſetzen vnd gen Gelipoliſich zu verfuͤgen. * 
In deſſen aber hatten die Francki (dann alſo / mie droben beym erſten Buch 
| dieſer Hiſtori angezeigt iſt I pflegen gemeiniglich die. Jtalianer von den Tuͤrcke 
Der Cbrifen vmd anderen Morgenländifchen Völkern genennt zu werden ). ein-grofle Anzahl 

Acmad veriege Schiff abgeordnet / daß daffelbe enge Meer voller Galeen geftanden. Enptlich 

* ſich der, Sultan Murat von dannen hinweg / vnnd anderſtwo hin gewendt / vnnd b 

+ Pandect, am Balara | gleich vor Geni Chiſar oder Neo Caſtro t ober I vermittelt eines Italiani⸗ AL 

128.69 fchen Schiffe ſampt feinem Afiatifchen Kriegsvolck in Europa gefahren /vondams 

ir Saıf nen gen Adrianopel gezogen / vnnd in defien er daſelbſt ein wenig ſtill gelegen ſeynd 
fahedeet arcẽ jhme die Chriſten / fo der Mechmet beg / deß Firotz begen Sohn gefangen vnnd vber⸗ 
"aaa / in hren Ruͤſtungen fuͤrgefuͤhrt worden. Daß nun dieſelben alſo nider ges 

2 Shrrworffen / vnnd gefängflich eingebracht / hat der Sultan für ein gut Zeichen gehal⸗ 

fieu werde dem ten / vnnd darauf geſchloſſen I fein Sad mußte iuſt vnnd gut ſeyn / vnnd fuͤhrte 
Aa farse ·hefügten rechtmafligen Krieg / vnnd bat Gott darfür herglich Dand gefaat eich 

—— Alſo fribſt in Krieg geſchickt / von Adrianopel mit groſſen vnnd ſtarcken Hauffen 
Genaren Europeifchen vnnd Anatoliſchen Kriegevolck von Azapen vnnd Akentzen 
außgezogen. Vnder ſolchem Hauffen vnd im Laͤger fandt ſich ein ſtarcke anzahl Sar · 

Tarckiſche is. hr oder Schanpgräber/foden Weg machen/&räben eynzie hen / Schangen —— 

er. dergraben/auch andere vnſaubere Sachen thun mußten. So bald der Sultan \ 


Salade vor Der Feinde Sdgererreicht/ ſi zu bepden theilen ein hart Treffenangangen/-außgeob 
fben Sulkan S rüsten! Armbrüßvnd Hanthegrn hatmandenmaffenmit Kuglen / St 
ER | 52 





Murat vnud 
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Ber a ß es einem Plagregen gleich geweſt / weche⸗ ſchieſſen manichem ein kurtz 


Der Vngeriſch Koͤnig iſt mitten vnter feinem Hauffen auff einem Pferdt geſeſ⸗ 
fen / vnnd gang praͤchtig herein geritten. Den einen Flügel fuͤhrt der Jank Humiad / 
den andern Cara / oder einfchwarger Michael / welche ſamentlich mit ſolcher vngeſtuͤme 
auff den Sultan Murat zugetrungen / daß fie beyde Flaͤgel in deß Sultans Schlacht⸗ 
ordaung getreunt / vnnd in vnordnung gebracht. Das Kriegsvolck auß Anatolia hat 
dem Feind fuß gehalten! vnnd ober die maſſen mannlich geſtritten I biß endlich der Beglerbeg anf 
| Deglerbeg auf Anatolia Tai --Carapayıffdem plangeblieben / darauff das Anatolis Aratolia toiit 
Fr as fche Kriegsuol in vnordnung gerahten vnnd getrenntworden / Alfo haben auch die Die Tärcten 
auß Europa Laridt vnnd die Afensidie Fluchtgeben. Dann es ſeind die Europeiſchen ram | 
in wwehrender Schlachtordnung auff einennerhöchten Plas gehalten / darauß ſie her⸗ zufugn 
ab in Die andere Hauffen vnnd Schlachtordnung ſehen mogen / Vnnd da fie gewahr 
worden / dar; die Anatoliſchen von einander gelauffen / haben fie den Rücken auch ge⸗ 
weudt / daß nichteiner were an feinem Dre ftehen blieben / oder nur einmal im fliehen zu 

ruͤck geſchauwet / vnnd wie es hinder jhme gienge / achtunggeben het. Allein der einig 
Sultan Murat iſt mit feinem haufflin vnverruckt ſtehen blieben. Da er nun geſehen / 
| daß es mit jhme faſt auß ſeyn wolt / hat er feine Augen gen Himmelerbebt / vnnd diefe 
| wort gefprochen: D du gerechter Gott / verleihe mir Krafft vnnd Sig / O Muha ⸗ Satan Wu 
25 met / O Muſtapha / du hochſte Ehr vnnd Preiß / durch deinemanigfältige Wunder; rats Geterrin 
wert durch die mennig der f Gaib · erenier / die den Muſulmanier hold ſeind / vmd Ph 
DEN — weiß herumb wandlen | durch fo wielhenliger Sek im 4. Buch zu 
Den bitte ich Dich / du wolleſt mich obſigen laſſen. Wie er nun ſolch Gebet geſprochen / ende. 
iſt auß gerechtem Vrtheil Gottes den Bugerifchen Konig ein vbermachter Vbermut Rönigs ind 
angeſtoſſen / dann weil er den Ruhm erjagen wollen / ale ob er vor allen anderen der germwpcemuch, 
großmũtigeſt vnnd onverzagtefle / hat er außfonderbarer vermeffenen Künbeitwers · 
meynt/ er allein wolte die Soldaten / fo bey dem Sultan Murat herumb hielten / trens Ser alt 


& 


nen / Alſo dem Pferd die Sporen geben / vnnd frifches Muths auff den Murat hin⸗ rer 
J eyn geſetzt. Dieweil aber der gerechte Gott mit dem Sultan gewef / vnnd deh —** 
— 30 Vbermuth nicht leiden mögen hat deñ Königs Pferd einen onverfehenlichen fallauff 


bie Erd gethan / daß der König ſelbſt auf dem Sattelauff das Angeficht geflärst. Da 


en. feind eilends etliche Genitz arn zugelauffen / vnnd infonderheiteiner / mit ddamen Coz⸗ 
za Hitzir | oder Georg der juͤnger / auß dem Geſchlecht Alpa buͤrtig / ein redlicher vnnd 
| dapfferer Mann / hat dem König alfo ligend den Kopff abgehauwen / vnnd dem Sub Rompevmb 
san Murat gebracht / welcher Gott groſſen Danck darfür geſagt | vnnd als bald dep 
Kirals Haupt an eine lange Stange ſiecken / in die hoch heben / vnnd allenthalben laut 
auß ſchreyen laſſen / diß ſey deß Kirals haupt. Bald hierauff hat ſich das Muſulmaniſch Die Tarcken 


Kriegsvolck / welches ſchon in der flucht geweſt / wider zu dem Sultan Murat gewendt DSH U 
| Nach dem nun die Ehriflen geſehen / was fich verlauffen/babenficesdem Jancozumwife " —* 
a0 fen gemacht / welcher ſich darab im wenigſten nit entſetzt / oder geſtattet / daß fein Volck Hunlad let ſi 
ſich rennen moͤgen / ſondern geſagt / ſie weren nicht deß Königs halben / oder jme zu lieb dep Rouigs od 
ſondern daß ſie vmb jre Freyheit vnnd Chriſtliche Religion ſtreitten wolten / dahin kom⸗ "it erſchrecken 
men / Hat alſo ſeine Chriſten beyſammen vnd in der ordnung behalten / vnnd nicht allein er 

darvor geweſt / dab ſie nicht ſchaͤndlich geflohen fondernauch zum zweiten oder dritten 
9 mal mit groſſem Gewalt in die Tuͤrcken gefent, Doch / als er letzlich geſehen / daß deß Hunlad muß 
Feinds Kriegsvoick wider in die ordnung kommen / vnnd ſich der Hauffe geſterckt/ bag die flucht nems 
v“ er die Flucht genommen. Derwegen auch das Ehrifllich Rriegsheer vnien gelegen/ond — 2— 
nun mehʒ alleinig getrachtet / wie es Davon fliehen mocht. Es haben aber die Tuͤrcken gen, 3 

den flůchtigen Chriſten aller orten nachgejagt / vnnd fie in der Flucht hauffenweiß nider 
go gehawen. Darauff ſeind die Genitarn / Azapen / vñ mas ſonſten von Kriegsvolck zuges Der Chriken 
en geweſt / ober der 38 Wägen gefallen / defmwegen es ein hartes treffen abgeben) / oh Da 
‚Doch haben letzlich die en die Oberhand behalten Wägen vnd Droßgepländert] open. 
vnd ein groß Reichthumb bekommen / darnach zum Sultan Murat widerkehrt / vnnd 
auff jre Spraach geſchryen: Pairam sole ae geben Bel 
—— m 
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| 4 Panderr.im Es foltein glũcklich vnd frolich Oſterfeſt gehalten werden I derwegen an flatt eines Dais 


ecueinen acht» die Gaſſen vnd Straſſen ſtattlich geziert vnd außgeſtrichen. Im Jar 848. Ko 


SEEN age, DRUKAEDIDer zu Regiment kommen / hat er gegen dem TBinter in Peloponesodr3e 


“ 
ur 


#5 


— ramtoder Oftere ſit drey tag lang an einander im Läger vnd eben auff der | 

Dieen Senrıag ein groß Fer oder Feyrtag gehalten morden. Den vierdten tag bernach feind fie auffger 
nase Di  brochen/mitgrofferBeutond Neichthumbgen Adrianopel kommen / daſelbſt die Bürs 
so Sger vnd Innwohner dem eynzichenden ſighafften Kriegsvolck an ſtatt eins Triumphs 


eheneinäug zu Er hat ſich aber nicht viel tag zu Adrianopel geſaumpt / ſondern iſt wider deß 
.glmento abgetretten / hat ſeinen Sohn Muhamerauffden Stul geſetzt / vnnd den für ⸗ 
an arm nembften Herrn zu treuwen handen befohlen / gm Maniſſa gezogen / vnnd daſelbſt ſein | 
rare dei rer eingezogen einſam Leben wider angeftelt. Sein So n Sultan Diuhamerharmeumeit 
EB Aſpren gemuͤntzt / vnd zu Adrianopel verharret· Im Jar 840. | Yin B 
Atrianepe Bald hernach gleich zu eintrettungdeß Sultan Muhamersföniglichen Regina 
brenncauf. rung / iſt die Statt Adrianopelaufgebranne / vnnd haben im felben Jar die Genitzaru 
Geuitzaru gemutet / vnd groffen Lernien angericht / ſeind zufailien an ein Ort gewichen / denwan 
u nachgchends Dusuc--tepegenannt/ond fein auffbörene gehabt / alles vnter vünberfich | 
zukehren / dergeſtalt / daß ſie auch den Baſſcha Chadum / das iſt / den verſchnittenen / der 
An wie zuvor angezeigt / Schech· Abedin geheiſſen / todt haben woͤllen / vnd gewißlich 
Genigarn wer · Neidt hetten / wann er nicht in dez Sultan Murats Seragli geflohen / zu letzt iſt jhnen 
den witer gta jre Beſoldung vmb einen halben Aſpren gebeſſert / vñ damit der Sarmengefiltwordem 
Ah. Es tiatein Higetoberder Statt Adrianspelonter den Weingaͤrten / den habẽ die Ge ae 
niraren zeit berührter Auſffruhr eingenom̃en / damit ſie daſelbſt hin / nach geholter Ben 
auß der Statt jren ſicheren zutritt haben / vnd was ſie geſtolen / zuſammen tragen moͤch⸗ 
en/onddieweil mageinemjeden/che ſie von gemeldtem Bühelj»ahin fie ſich rottirt ge⸗ 
dabrweichen wollen / die Weſoldung vmb einen halben Aſpern geſteigert / it Daherodemms 
Bujug teye. ſelben Wuͤhel der Nam Butzug · tepe / welches ſo viel / als ein Berg eines halben Aſpren ⸗ 
gegeben worden. Durch dieſen Aufflauff / vnd auß andern vrſachen / iſt der Vezir Azem 
mara Chetitfampt denandern Veziren getrungen worden / daß fiemiteinhelligem Jath den —9 
font zum driee Sullan Dinar widerumb von Maniſſa abholen / indas Regiment einfegenionnddae 
een mal jum re gegenden Sultan Muhamergen Maniffaführenlaffen. So bald nun der Sultan 


—J L Ir 


sche in Mo⸗ 


ven oder pae Merea zum ieg griffen den Chriſten in Gricchenlandt Germin abgetrungen / ſich ® ? 
poncfd. rich deß Lanbs Morea mächtiggemacht/vii den Vberwundenen ein Charatz oder jar⸗ J 


Eg wn verle en Tebut auff erlegt nach ſoſcher vetrichtung iſt er wider zu Hauß gen Adrian ap 
Chat 2445: gezogen. AIm Jar 850. dr; — 
In deſſen der Sultan Murat alſo zu Adrianopel geſeſſen / vnnd in Kriegsſachen 

—— Data x gIchandlet / it dem Sultan Muhamet fein Sohn Sultan DBaiafitgeboren. In 
5 6. ar 3st. m; ‚Pr j — 
— Hernacher hat Sultan Murat dep Joanns Gebiet / vnnd das gang Albaneſer ch 
es $andfeindlicher weiß vberfallen / das Caflell Loziatzir / das iſt / as klein oder new Cozin ⸗ 

“der Betilfampt fonftwenenanderen Caſtellen eingend men / vnd gedachtes Aoannis @ 


ie 


Sand durchſtreifft. Der Färftin Albania iſt davon geflohen! vund hat ſich in die fefte + 







— 


Seutan oder ¶ Statt Scutarilweicheauch Scodra vor aiters generme worden begeben Der Sul⸗ 
Seodra · ¶ ganaberiftnacheroberung ſolcher Sands art zugefahren / vnd der Chriſten Kirchen ein⸗ 
riffentondan deren flat Tuͤrckiſche Meſſchiten er bauwet / vnd haben ſich di Muſul⸗· 
manifchen &cfag Gelehrten nicht beſchwert / jhre häußliche wohnungen in ſelben Lane 
denanzuftellen. | BIT: - 
Hunrad Res Weil nun der Sultan Muratfichder ends auffhelt / iſt imebartfchafft kommen / 
—— Dage: welcher maſſen der Janke an deß entleibten Vngariſchen Koͤnigs ſtatt das Regi 
im Rönigreich an fich gebracht / vñ mit zuthun vnd beyſtand der Vngeren / Saſſen / Ze⸗ J— 
Sare tand⸗ chen oder Bohemen / Teutſchen / Laginen oder Polen vnd Polachen / alſo nach jhrem 10 
——— Furſten Lecho genannt) Litawer vnnd Walachen / wider die Tuͤrcken zu kriegenvorhäa⸗· 
ERDE hens were. Alie dieſe erzehlte Nationen hatten ſich dieſes Kriegs halben zuſammen ver ⸗· 
einbart / ein gewaltig Rriegsheer auff Die Bein gebracht / zu Griechiſchen Weiſſenburg 
ant om̃en / in meynung / auff Sophi zu rutken. Dieſe zeitung hat den S unnt 


ei 


- 
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* 
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auffgeweckt / daß et das Albaneſer Sand ligen laſſen / vnnd ſich gen Sophiverfügeidas 
ſelbſt fein Laͤger geſchlagen / an alle Ort Bottſchafft / Blieff vnnd Befelch abgeferti⸗ 
get / ſo wol in Anätelra als Europeiſchen Rumili / beneben zehen tauſendt Azapen / vnd Sul rat 
ſo viel Genitzarn / allenthalben Kriegsvolck zu hauff zu bringen / denen man die Sar; britige eim grofi - 
chor gugeben /die man inonterfehiedtichen Landſchafften auffgeerofchen / vnnd zu vers fe Ariegerds. > 
richten allerhande lumpen Arbeit! dem Hauffen nachzichen muͤſſen / daß alfo der zu⸗ Kung uſam⸗ 
lauff deß Muratiſchen Kriegsvolcks fehr grofi geweſt Es iſt auch als bald das groß 
Gefchäg / die Handrohr / vnnd andere Geſchoß vnnd Kriegsruſtung fertig gemacht 
worden. Auff der anderen ſeiten hatten fich die Walachen / die es mir den Vngern 


ad hielten / enefchloffen / vber den Thonawſtrom zu ſetzen / vnnd vmb Nigepol rings her⸗ 


umb alles mit Feuwer vnd Schwerdt zu verbergen / aberdieangrengende Herren / der 0 
Mechmet beg deß Firoltz beg he Chafan begifampt andern / haben etlich tau⸗ an 
fendt Akenzen zu fich genommen /fich aufgemacht / in meinung / die Walachen wider ehengefchlagen, 
zu rück zu ſchlagen / vnnd abzutreiben / welches Ihnen dann gegluͤckt / vnnd feind die 

Ehriften hart von jhnen geſchlagen worden. Dicfer zeitung hat ſich der Sultan Mu⸗ 

ratnicht wenig erfreuwet. Weil ſich num ſeine Sachen ſo gluͤcklich vnnd wol angelaſ⸗ 

fen IHR er vngefehrlich mit 60000. zu Roſſz vnnd Fuß ſtracks auff die Chriften zuges “ 
ruckt / vnnd endlich auff dem Flachfeld bey Coſoua an fiefommen. Dieſe ʒwey gewal⸗ er 
tige Rriegsheer haben vor einander gehalten / letzlich zufammen getroffen vnnd mit den Chrifte nad 


zo behderfeitsgroffem verluſt ein harte Schlacht gethan / welche ein gantzen Tag vnnd Türken. 


Nacht gewehretiondifbenderfeitsdas Geſchu⸗ oßne aufhören loß gangen / vnnd auf 

Haken vnnd Armbruͤſt / fo hauffenweiß / vnnd nicht anderſi zuſamnnen geſchoſſen wor⸗ 

den / als wann es Kugeln vnnd Pfeil regenen ihet. Der Yanl Humad hat mit zweyen Huniad ſetz de 

Hauffen den Tuͤrck ſchen Padiſchachs beyde Fhigelangegriffen und fo ernſtlich vnd Türe hart zu. 

beh arrlich auff einen vnnd den andern Flügel getroffen / daß fo wol die auf Anatolia als nn 

Europa zu fest muͤde worden / erlegen vnd gewichen feind/Alfein iſt der Sultan Murat Gentgarnhab 

mit feiner mitlern Schlachtordnung onverruckt ftehen blieben/die@anigern vnd Aza ⸗ ten fihwoh. - » 
. pen haben vor dem Feind die Schilt vnd Tarefchen fürgeworffen/das Geſchuͤtz vnter 

fie gehen laſſen / auß den Handroren geſchoſſen / vñ ſich vber die maſſen wacker gewehrt / 


30 alfo / daß die Chriſten den Sultan Murat mit all jhrem euſſerſten zuthun von ſeinem 


Plaßz garnicht abtreiben oder wendig machen mögen. Dabeneben ſeind die allbereit = "nun 
sück geſchlagene Tůͤrcken gewat worden / wie die Chriſten / ſo rer Harnifch halben ganz 
Himmelblaw anuſehen waren / auff ſie herein ruckten / vnd weil ſie bey ſich felbſt wol er⸗ 

maſſen /daß fiediefelben nicht beſtehen mochten / ſeind fieetwaszu rück gewichen / haben 

—* in zween hauffen getheilt / daß aͤlſo die Chriſten mitten zwiſchen dieſen beyden hauf⸗ 

en hindurch gewůſcht Es waren aber bemeiter Chriſten Pferd bloß vñ one ruͤſtungen / 

derumb die Turcken hinden heran fiegefegt / wo ſie die Pferd bloßgefunden/mirjhren "9. > 
Saͤblin / wie ſie gekondt / auff ſie zuigehaumen : die Ehriftenimlegtern Hauffen vnnd —* 
nachzug eilten zu den vor deren / vnd faſte einer den andern bey der Hand, Da ſie nun nit 


4 mehr zu rück weichen mochten / haben ſie nach der flucht getracht. So bald di⸗ Turcken Die Tarcken 


ches an den Chriſten gemerckt / ſeind alle die zuvor Durch dieChriften flüchtig ges wenden ſich wi⸗ 
ei worden von allen Dreen zufammen geruckt / die Chriften angegriffen! vnnd * dem 
biß gegen abends zeit mit hnen gefchlagen, Vater den Chien feind viel auff dein 
Haß vnnd todt blieben / welche aber mit dem Leben darvon kommen / Baben fich eins Die Ehrifu 
cheils hin der · die Wagenburg gethan / theils jhre Pferde lauffen laffen /unnd zu Fuß ern 
Davon geflohen / denen Die Türcken ſtracks nachgehengt. Danım der Chriften Pfer⸗ 
de alſo abgemergelt / daß ſie nicht weiter fort mochten / feind die Chriſten erſt in groſ / Rommen von 
ee vnnd zu letzt alle zu Fuß lauffen muͤſſen. Es lag am felben Lg Iren Pferden, 

in ziemlich erbaumter Fleck / aber die Innwohner haben weder def einen nochdefams ı° 


go dern theils Kriegsvolck erivarten wollen / fondern feind darvon geflohen / darumb 


die Chriften in folche leere Hauſer kommen / hinder fich zugemachi / vnnd fich vers Die Cprifen- 
ee —* die Tuͤrcken A Näufer * —— — fo nu 
Baben fich doch die Chriften vor den Tuͤrcken alfo gefurche / daß feiner herauß.ges rende 
fe enden ehe alfo aufeinander im Feuwer verbrunnen feind. Durch 
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Durch diefen gemelter maſſen angeſteckten vñ brennenden Flecken / iſt es bey nachtlicher 
finfere in derſelben Ebne fo heil vnnd liecht worden / daß die Kriegsleut nicht anderſt 
—— gemeynt / dann es were tag. Was aber dapffere vnnd weidliche Tuͤrcken geweſt / ha⸗ 
iagensurge ben der Ehriften Wagenburgf biß gegen abends zeit / vnnd vom abend bis morgens 
aciämit.. Frühe vmbringt / und an deſſen nicht auffgehört auß groben Stücken zu fchieffen. Ends 
lich wie der Jank Huniad / welcher von den jhme fehr auffferigen Tuͤrcken / von we⸗ 
gen deren jhnen zugefügten ſchweren Niderlagen / verkleinerlicher weiß Jancu -- Jain, 
ſaluir ʒum Nachnamen bekommen / das ſovielheiſt / als ein böfer Johanns geſchen / wie ein 
fi bedouger gantz vngluͤckhafften außgaug es mit den CThriſten gewonnen / hat er ſich bald bedacht/ 
weꝛb wie er von ihnen kommen möcht / vnnd alſo zu jhnen geſagt Dleibt jhr allhie wider den 19, 
Feind ſteiff ſtehen / mir iſt cin Anſchlag deygefallen / der ons allen zu ſtatten J 
wirdt · Jeh wil die Tuͤrcken hinder ruͤcks angreiffen / wann jhr nun denſelben fornen / ich 
aber hinden ber in die Eiſen draben / vnnd wir famptlich ihnen auff dem Kopff ſeyn / vnd 
ſie preſſen werden / ſo muͤſſen fie letzlich Haar halten / vnnd ya la 
wen / erwuͤrgen / vnnd gaͤn hlich auffreiben. Vnnd indem if er mit feinem 
gem Geſind außgeriſſen / vnnd außgegenmertiger Feinde Noth entrunnen. Die in der 
Wagenburgk eingethane Chriſten haben ſich deß Feinde ſchweren Gewalts biß an den 
Morgen erwehrt. Da es nun tag worden / vnd ſich den Janko weder fornen noch hin⸗ 
den / oder fonften aufferhalb der Wagenburgk mercken laſſen / vnd die Tuͤrcken auffals, 
Die aten fen ſeiten vmb dieſelbe halten cheten / haben ſie ſich angefangenzu bedencken / wie ſie auchre 
Serfajfen thre mii der Maut dapon kommen moͤchten / vnnd weil fie durch langwirigen geihanen 
ar ei derfiande vnnd außgeftandener groffen Arbeit von allen Krefften fommen / vnnd ſich 
erde meiter nicht mehr wehren kundten / letzlich in die Flucht / vnnd fich einer bie / der ander, 
dort hinauf begeben. Den Tuͤrcken aber war es allcinig datumb zu thum | daß der 
Chriften feiner darvon fommen | vnnd ſie derſelben viel genug nider hauwen möchten! 
Der Eortfen Habentenlich die Wagenburgt mit flärmender Hand erobert die WDägen vand ben 
eroberts 4, Droff; befommen | onnd was fie von Chriften im Laͤger —— gefunden / ent⸗ 
weder zu ftücken gehauwen / oder zu Schlauen gemacht. Vuter andern ſeind j 
FPanbeeuim auch enlicht gefangene t Banizu theil worden welche man gleichfam in einem Er 
— umph dem Sultan Murat fuͤrgefuͤhrt / vnd vnter denſelben Banı iſt auch der einer ge⸗ z⸗ 
Sawars Mi weß/feinden Tuͤrckiſchen Hiſtorien Cara Michael / oder der ſchwartz Michelgenam 
apel gefangen. wirdt / vnd hernacher von den Tuͤrcken wider ledig gelaflen worden. Hernacher feind 
dic fürnembfte Herrenfür den Sultan Murat getretten / vnd haben jhne alfo augeredt 
Bairam Cutlu Olſon / das iſt / es fol cin frölich vnnd gebenedeyer Nuſulmaniſch Feñ 
oder Feyrtag gehalten werden | darauff ihrem Herrn die Hand gekuͤſt / vnnd dreyt 
lang auff der Wallſtatt frolich vnnd guter ding geweſt. Eben auff den — 
Sul Murat den Die Mufuiimaner / wie wir den Sontag fepren / bat ſich der Sultan Murat 
— — die Wauſtait führen iaſſen / die erfchlagene Chrifienzu beſehen / deren in ſolcher wein⸗ 
tem Ebnen vnnd flachem Feid ein vnzahlbare mennig hauffenweiß ober einander auff 
der Erd gelegen. Neben dem Sultan Murat ſtunde damals ein Beg oder Oberſter 46 
ober die Azapen / cin betagter Mann mit einem growen Bart / den hat Sultan Mus 
rat alfo angeredt: Lieber Veg / fihedoch diefe erfchlagene Chriſten an / deren feinem den 
Bartnochgrommworden. Darauff jener geantwortet: Ja eben diß iſt die vrſach 
fiedaligen | dann hetten fie betagte vnnd verſuchte Leute vnter ſich gehabt / wůͤrden ſie 
fich vor folchem Jammer wol gehuͤtet haben» Solches hat ſich verlauffen im Jar acht 
edritiuaat · Humpert wey und flnffkig- en 
+: Danunder Janko alſo entrunnen vnnd davon kommen I hat er fampt den feinen 
die gangenacht nie fillgehalten. Der Deſpot Latzogel aber / oder Fürft Geotg in ir 
Humad wirde fen / ließ alle Straflen hin vnd her bereitten / vnd ſehen / ob irgend der Janfoanzu 
mit dem befelch / wann er ꝛau beiretten / daß man ine gen Semendren führen ſolt / in mei⸗ go, 
werfluchcörhei» nunaljmeallen autenwillen zu erweifen / wie dann fich gedachter Janko etlich tag lang 
zdaſelbſ beym Deſpot auffgehalten. So bald deſſen die nechſt geſeſſene benachbarte 
ee Tarckiſche Begen innen worden haben fieden Sultan Murat wiſſen ni 
; “ Santo felbigerzeit anzutreffen! unnd jhme Daneben gerabten / er ſolte daß der 





r 
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Yanko in der Statt Semendren ertapt vnnd gegriffen würde: Denen der Sultan Die Lürcten 


Janko wider heum kommen hat er dem Lazogel nachfolgende Wort zu růck entbieten 
laffen: Ey wie frin iſt es dir angeſtanden / Daß du mich in deine Stat Semendren zu, 


dern iſt noch darzu deß Deſpoten Feind worden / vnnd jhme fuͤrbaß / wo er nur gelegen⸗ dauckbar 
heit gehabt viel beyds zugefügt. Aber Die Warheit zu ſagen / ſo hat der Lazogel hme Zuniad des 


Fo Caſtell Gergue auffbauwen laſſen: Der Dolmetſch deß Verantziſchen Buchs ſagt / —— 
es heiſſe ſo viel / als ein Schloſſz / das von der Erden an biß in den Hinmelhinauffreis 


Gzuslo oder Ladusla ( vnſere Scribenten nennen jhne Vladisla / die Zeutfchen vnnd fem die Wa⸗ 

| andere aber/ Lapla fo dem Tuͤrckiſchen Namen ähnlicher ) def Dirarule Sohnldie · 

F vnſern heiſſen jne Dracola Wepoda)das Fuͤrſtenthumb Walachy durch vberreichung Draeola Wey⸗ 
dep Sanzaken Paniers zum schen auffgetragen / jne mit Kleidern / vnd ſonſt andern ſa⸗ 2% nahe 
chen / verchrt / vnd durch die Sanzaken in fein Gebiet begleitten laſſen vermittelft deren vom Sultan 

# hilff iſt er Fuͤrſt in der WBatachpworden/anfeines Vatters ftatt. Im Jar 853. Murat No ein 


| Mernechft hat er abermals den Krieg im Albaneſer Land angegriffen / iſt für —— 
30 Belgrad gezogen / das grobe Geſchůͤtz I wie gebreuchlich / wann man ein Statt zum Sul 


Vom Sultan Murat Chan dem andern / 
auß deß Haniwalds Buch. wi 
Nach demmir bißhero gehandlet baden von def Sultan Murats Chandef ans 
dern diß Namens Leben onndverrichtungen innhali der Berangifchen beſchreibung / 
als woͤllen wir nunmehr vnſerem bißbero gehaltenem brauch nach ordentlich ig 
** pn 
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‚312 Das bierzehende Buch 
vnd beybringen / was von gedachtem Sultan Murat der Tuͤrckiſch Dolmetſch Mu⸗ 
atſauß den Tuͤrckiſchen rchiuen vnnd OriginalSchrifften zuſammen gezogend⸗ 
mit denen ein gnů gen geſchehe / welche gern viel von der Muſulmanler Sachen wiſſen 
wolten / vnnd zweiffeis frey bißhero ſo viel befunden / dahero ſie leichtſam zu ermeſſen/ 
daß wir nicht vnzeitlich / oder vergebenlicher weiß in beſchreibung der Tuͤrckiſchen Ges, 
ſchichten / uns beyder Bücher / deß Verantzy vund Haniwalds behelffen / vnd dieſelben 
zuſammen halten. So wil ich auch nicht glauben / daß jemands ſey / fo beyderley bericht 
durchlauffen / der ſich ſolcher muͤhe gereuwen laſſe / vnnd in verleſung deß vorgehenden 
einen folchen verdruß bekommen / daß er jetzen deſto weniger luſt habe / weiters zu heſe⸗ 
ben / wie dieſe Handlungen der ander zumarckt bringe. Dann ob es gleich nichts ncu⸗ ic 
wes / ſondern einerley Hiſtori vnnd Sachen ſeind / die ſich nach einander alſo J 
ſo iſt es doch an dem / daß ein vnterſcheid / beydes in der er zchlung vnnd in den Sachen) 
darvon gehandelt wirdt / der geſtalt / daß nicht bald einer / der tun hatzu den Welthaͤnd⸗ 
len / darab verdruͤſſig werden mag oder ſol. Damit wir vns aber mit kei 
gen Vorred diß orts auff halten / ſo woͤllen wir zu der anderwertz erzehlung / deß Sultan 
Munats Thaten betreffend / ſchreitten / mit dieſer angehengten vertroͤſtung / daß hier⸗ 
innen etwas mehrers vnnd vollfommeners als in dem vorgehenden / zu ſinden ſeyn 
werde. J Ibis 7 i | v 
Nach dem der Dußme oder vermeynt falfch Muftapha hingericht worden / iſt 
der Sultan Murat zu Adrianopel / als infeiner koͤniglichen Reſidentz / verblieben / vund ꝛ 
hatanalle benachbarte Koͤnige vnnd Fürften Geſandten abgefertiget / ſonderlich aber 
"durch etliche der feinen dom Zirſiſchen Deſpot Vulcogel etliche Geſchenck I vnnd dar⸗ 
bey fuͤnff ſehr guter Falcken verchren laſſen / die man gar ſtattlich empfangen / der 
gegen auch den Sultan Murat ſchrifftlich getroͤſt / vnnd feines Vatters Sultan 
damets abſterben halben das Leyd klagt / jhme aber zur neuwenangehenden Regierung 
Valcogel Fir viel Glůcks gewuͤndſcht / darbey waren auch gar ſtattliche Pra ſent vnd Verehrungen 
—— mitgeſchickt / vnd feine Tochter / dem Sultan zum Weib zu geben / anerbotten / mit 
macht feine fa . ; 
ehen bon Suf nern angehengten bitt Les wolteder Sultan jhme / was gegen Sophi wertz z rps 
can Murat fehen Gebiet gehoͤrig / vnd feinen Borforderen abgetrungen worden/widerumb einrau⸗ 
Hs — men) Hinwiderverfpracher andere ſtůck ſeines Lands an die ſtatt fahren zu laſſen / wel⸗ 30 
che dem Sultan beſfer geiegen / vnnd mehr nutzes tragen ſolten. Diefer deß Vul 
Geſandter hat an der Porta feins Herrn befelch mit fleiß verricht vnnd abgelegt. De 
Mimats Bezier haben für bekannt angenommen / weſſen er ſich ſelbſt erbietig gemacht / 
—* dem Vulcogel gewiſſer geſtalt ſich vertragen / vnnd ein ſtarcke Verbuͤndtnuß ge⸗ 
tro il. \ . . 4 4. 
Sultã Murat Es hat auch der Sultan Murat an den Fuͤrſten zu Conftantinopeleinen Ge⸗ 
fihicreeimd Bo ſandten geſchickt / welche Legation damals dem Falzelull / Richtern zu Geiblitz / einem 
—— eroffentlichen Mann / vnnd der mit dem Fuͤrſten zu Conſtantinopel gute kundtſchafft 
gehabt / auffgetragen worden. Da nun dieſer Zürft (mie jhne die Tuͤrcken nennen / 
1 fonflenifterbeyden Chriſten ein Konig oder Keyſer) auß dem Tuͤrckiſchen andringen 4@ 
— verffanden / daß es vmb ein Buͤndnuß zu thun / hat er dieſe autwort geben: Lieber Rich⸗ 
* 5 ter Faltzelull ich laß mich berichten / daß ihr dem Deſpot Vulcogel nicht ein g inges 
I" — an Nüd Sands ſampt feinen zugehörigen Schloͤſſern vnnd Stätten wider | 
Fark! He wölleftnun daran ſeyn / daß auch mir die gandrfchafften wider eingeraumpt werden / 
are diefich von em Staitlin Vyze biß gen Conſtantinopol erſtreckt / damit defto leidenli⸗ 
bares Dizege eherennd rechtmaͤſſigere mittel zum Frieden getroffen werden mögen, Der Zürdife 
beifen: Pan» Geſandt hat frafftfeinesuon Muratempfangenen befelche zur antwort geben: 
— Sitaitlin Tzurul foltefürbaß die Tur ckiſche vnnd Griechiſche Grenitzen vnnd | 
+ Panderr.im marckung fcheiden/zu dem gebe auch. der Sultan Murat den Griechen außmildter 
5 band Inzůgen. Dieſe Grenitzen waren vnter dep Eurenoyelsfad. Der Serigbegl 
——— der gegen der Walachey vber gelegen / bereichert ſich vnnd fein Kriegsvolck mit rauben 
vnd pluͤndern .· ae + 
Es hat der Sultan Murateinen jungen Bruder / den nennte man Eugug oder 
Anıfia den kleinern Muſtapha / dem fein Vatter Muhamet das Land Amiſia in a 
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wie gemeldt die Tůrcken Hamed· ili nennen / nugungs weiß zu befisen eynge⸗ 
un hatte Ka garf ——— an Kindaftatt angenommen / damit er 
jhne / weil er ohne Leibe I vnnd andere naturliche Erben war / nach feinem Todt / ſampt 
feinen Herrſchafften erben ſolt. Den haben etliche vnglůckhaffte heiloſe boͤſe Leute mafpha Co⸗ 
uffgewickelt und hindergangen / eben zu der zeit / als Sultan Murat in vollem Krieges zug des Sup 
heſen wider Den vermeynten Muſtapha ſteckte. Da er nun einen ziemlichen hauf⸗ ——— 
Kriegsvolcks vom Herrn auß Germean vnnd Caramania erlanget / iſt er damit — 
sen Buruſa gezogen. Wie ſolches lautbar worden / haben diefürneinmeften zu Bu⸗ Nuoftapha des 
cuſavon ſhren Mittbürgern vnnd benachbarten Landiſeſſen Gelt eynge ſa mblei / vnnh your unge” 
ao ſeiden Gewandt / fo viel als zu hundert Kleidern vonndten ſeyn möchte / darvon eyn⸗ aupang, 
kaufft | vnnd zween Geſandien / Acht Jacup / vnnd Achi Cadem / mit dem Muſta⸗ 
pha vnterhandlung zu pflegen abgefertiget / der mit feinem Kriegoheer gegen Der State 
ruckt / vnnd fein Laͤger an ein Ort / Fidie genannt / geſchlagen hat. Die Geſand⸗ 
en ſeind zu deß Muſtapha Lala oder Vormuͤndt vnnd Hofmeiſter / mit Namen J⸗ Oiebs Buraſ⸗ 
lias Beg | ſeins Zunamens Serabdar (Laconicus in ſeinem fünfften Buch heiſt ihne zumiets 
Aliaʒ Saraptar I oder Schenck) kommen / haben nacherlangter Audieng / der Buͤr⸗ men Minfapha- 
ger zu Durufa Meynung vnnd Gemuͤth / mit wenig wortenangezeiget: Es erkenn⸗ 
ten zwar die Bürger zu Burufa den Muſtapha Zelebi fuͤr jhres Herrn vnnd Königs... , 
Sohn [darumb were ihnen nichts liebers /als daß ſie jhme die Start öffnen / all g <-> =" 
| 20 bürliche Ehr vnnd Reuerengerweifen möchten. Nun were cs aberandem/dapfen " ,?” > 
Bruder) Sultan Murat / durch fondere Geſchickligkeit die Sachen allbereit auff ſol⸗ 
e wege gerichtet / daß der keines geſeyn kondte | dann er were zuvor kommen / hette die 
tatt Buruſa eyngenommen | ſtarck beſetzt / vnnd ſonſten die Burgk mit aller Not⸗ 
turfft treffentlich wol verſehen: Betten derwegen Die Bürger von Buruſa er wol⸗ 
se mit feinem Kriegsvolck nicht näher zur Statt rucken / dann ſonſten würde alles 
was auff dem Felde / Durch das Kriegsvolck / das jhme von aufländifchen Fürften 
zu hulffe gefchickt / verwuͤſt vnnd zu fchanden gemacht werden. Dann euch / ſprachen 
fiel iſt vnverborgen / was für ein Feindſchafft ſich zwiſchen den Fürften auß Carama / Derenvs Ba⸗ 
nia vnnd den Oſmaniern erhalten thut. Wolleſt ons derhalben ſo viel Gnad erzeigen "ufa anringen 
30 vnnd verfügen / Damit dieſe Feinde / vnnd außländifch frembdes Kriege volck auffers 
ab der Dfmanier Gebiet gelaſſen werden / vnnd alfo nicht geſtatten / daß der Mu⸗ 
apha Zelebi fein vatterlich Landt vnnd Leut ins Verderben ſetze. Bedenckt euch ei⸗ 
nes gu burn daß fich dannoch gebüren wil / die Ofmanifche Vnterthanen vnnd 
eumere Mitbürger euch in Gnaden befohlen ſeyn zu laſſen / vnd gebe nicht dem / was 
dem gemeinen Vatterland nachtheilig / ſondern was demfelben zu gedeyen dienen mag / 
saumondplah:  ; —* 
Nach dem nun der Ilias Beg Serabdar der Geſandten jetzt erzehlte Werbung 
angehört) hat er die Belt verchrung angenommen / vnnd fich auff deren von Buruſa ? 
begeren willfährigerflärt. Dann das Muſtaphiſche Kriegsvolck von Buruſa hin⸗ Oievõ Burnſa 
40 weg / vnnd gen Iſnic oder Nicea gezogen / welches Damals ſehr floriert / vnnd daſelbſt theidiugen den 
alles vollauff geweſt Der ends it der Muflapha in deß Ibrahtms Baflcha Wop- Auhapha und 
tung löfiert worden. Welcher mit feines Lala oder Hofmeiſters rath allen denen / fozu der Stare His 


fr 


u ei 


—5— feinen Hof / von was Orten es gleich geweſt / Fommen ſeind / Reunt/ Zins vnd "IE... 
ülten geſchenckt / geſtalt die groſſen Potentaten zu eyntrettung jhrer Regierung / jh rojafrenen — 
en liebſten Dienern Lehen vnnd dergleichen anzuſetzen im brauch haben, Dabeneben oegẽ ſederman. 
ſeind in deß Muſtapha Zelebi Namen ſchrifftliche Befelch in alle Gubernament vnnd 

J Landſchafften abgaugen / vnnd Vrſachen angezeigt worden / warumb er fich der iron 


anzumaſſen / vermögen laſſen. Als den Murasifchen folche zeittungen zufommen / 

Feind Die Bezier zu rach gangen / Haben an Ylias Be gefchrieben/ vnd/hme die Brieff Miurmeder 

! _go heimlich einhendigen laſſen / ſo vngefaͤhrlich deß nachfolgenden innhalts geweſt: Cs ge 

er hette jhne der Sultan Murat albereit mit dem hohen Ampt vnnd Befcich deß Begler⸗ Fe Fr 
egats in 


n Anatolia bedacht/unnd deſſen zu mehrer orfunde vnnd befrefftigung/ein Ju⸗ Hofmeifien 
ſerument vber ſolche DBeftallung | SEHR eaeſcaegeen Zarat oder Priuilegium 
r Ye” - ; 


; nennen / 


ki Ss 
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nennen / verfertigen / vnnd jhme hiemit zukommen laſſen / allein folt er hingegen mogli⸗ 2. 

chen fleiffesdaran ſeyn /den Cukug Muftapha zu Iſnick 5 damit er nic 

eiwan anderſtwo hin entfliehe / vnnd che ſie mit dem Kriegsvolck zur Stell = 
Sa Maßa, entwifche. Oiß befehchen anerbieten deß Beglerbegats iſt dem Ilia Serabdar ſo ein 
Da dofmemer angenemme erwuͤndſchte Sach geweſt I daß er darauff zugeſagt / den Sachen alſo 
tert ch coxrum · zukommen | wie die Baſſcha begert gehabt. Als dieſe ding gehorter maſſen in aller ſit 
vr vnnd liſtiger weiß beftelt vnnd vnter bauwet geweſt /ift der Sultan Murat inböchftee 

eil / vnnd innerhalb neun tagen von Adrianopelgen Iſnick gereiſt. Es war 

ohngefaͤhr / als der Sultan der ends angelangt / der Muſtapha Zelebi (datın Die Tur⸗ 

cken haben im brauch / daß ſie ſich offt vnnd alle tag wafchen) ins Bad en mio“ 
— Murat hat deß Michaels Coſſt Sohn (verſtehe den Muhamet beg Michaloget/di beym La⸗ 
rem fat Au Znico Michalin heiſt / der vornemb ſten dehſe uttan Murats Kriege Oberſter men 

die Statt rings herum̃ mit Kriegsvolck eingethan / daß die in der —— h 







+ Pandesrsoy. auß kommen / vnd iſt zu der Statt Pforteninicht weit von der Bruͤcken am Seet 
* cea / geruckt / dieſelbe hatten die Innwohner offen gelaſſen / daß ſie da auf vnd ein / vnnd 
mit dem Feind fcharmägten kondten. Da ſie nun der Muhamet beg Vichalogel alſs 
offen gefunden / iſt er durch dieſelbe in die Statt kommen. Damals hielt vngefahrd der" 
Dem Tacoui Tazzedinogelfan der Pforten / deſſen der Muhamer beg anſichtig worden / vñ fein Co⸗ 
—— po auff jneeingelegt.Aber der Tezetin iſt vom Pferd geſtiegen / vñ hat den Michalogel 
Nigaloget Kefebelt/anff welchen alsbald alle deß Michalogels anweſende Soldaten vñ Diener u⸗ꝛ | 
wonpezudtiesa gefahren/und haben jne mit jren Saͤblen zu ſtůcken gehauwen. Weil nun dieſe alſo an 
—5 einander ſeind / hat der Ilias beg Serabdar den Muſtapha bey feinem Pferdergriffi 
wiczgefäbele. zu dem der Muftaphagefagt: Was ſol das ſeyn / mein Lala / mein Bormänd/ warumb 
helteſt du mich? Daß ich dich / antwortet der Lala / zu deinem Bruder führe. Darauff 
Muayha der Muſtapha wider geſagt: ch bitt dich / lieffere mich meinem Bruder nicht indie handf 
dann er wirdt fein mittieiden mit mir haben / Aber der Ilias beg Serabdar antwortet 
fer Zuas Deg Fein wort mehr / ſondern fuhrte den Muſtapha fort zu dem Sultan Murat / vnnd vber⸗ 
— antwortet jhne dem Meſit beg / vnd derſelbe furters dem Sultan Murat] der gleich ale 
al _ batdond inderfelben ſtuntabefohlen / jne denn Hencker zu lieffern / der jne nach Dfmanis 
ufapba ſchem brauch hinrichten folt / welche gar genam achtung geben / damit nit ein 38 
—— * von dem tewren Oſmamſchem Gebluͤt auff die Erden falle I welches vnver 0 
fen das Dfina, verricht/ond fein todter Leichnam von den Innwohnern zu Burufancben feinen Daß 
nf Blutnicht tern nach Muhametifchertweiß begraben worden, Wann man den Ilias Serabdar 
Suusseaven, gefragt / weß halben er ſich mit dieſem fchöndlichen Berräbterfiückvergreiffen möge 
aumwortung hat er zur antwort geben/fo vieles fich eufferlich anfebenließ/betteer wol das jun 
* > auff die Fleiſchbanck verrähterifcher weiß gelichfert | aber innwendig in feinem Serge 
füde. andersnichts gethan / als was einem getrewhertzigen Menfchen zuſtehet. Dan wann ex 
dar zu geholffen hette / daß dieſe zween Brüder lenger alfo einander in baren gelegen/hets 
te das Keyſerthum̃ hart darbep zuſetzen muͤſſen / darumb weniger daran gelegen geweſt / 
daß es ein Menſch mit der Haut bezalt / als daß es vber das gange Reich vnd manng 
chen gangen were. Diſer meynung weren alle verſtaͤndige Leut / vnd jeder zeit alſo vblich 
Cheiktiar4. geweht. Diß hat ſich zugetragennach deß Propheten Muhamets tode/ im Jar⸗ 
welchem der Sultan Murat die Statt Conſtantinopel zu Waſſer vñ zu Land beldgert 
Nach dem nun alſo dieſe empoͤrungen geſchlichtet / die Feind gedempfft / oder ſo⸗ 
Sulta Murat ſten geirennt worden / hat den Sultan Murat gedeucht / es weren der Ba 
———— mehr / weder es gegenwertige leufft vnd gelegenheit erforderte / auß dieferorfachenerbeß 
wiger. Caratemurtas Söhne jhres Ampts entfege/ unnd den Omur Beg gefandten weiß 
| 2 zudem Herm von Germian abgefertiget / feinen Brudern Vrutz Beg zum Begs 
Nur pween de lerbeg / vnnd den Alis beg Sanzafen im Landt Garu-- chan gemacht! daß alfo kur 
aan sap, giveen Vezier geblieben / der brahim Vaſſcha vnnd Cpazi Einas Baffcha feines 
| ——— oder Bormünd Lala / den ſie Burkitzen nennten / hat er das Sand? 
Ta vntergeben. 


oRundeder Sultan Wanatin den standen) rolf ruhe 
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en Geniſcheher geruckt / mit dem / der Caſim Beg deß gedachten Iſ⸗ Meg m 


ap bueden rig Reſt getrennt worden / der Fefendiarfeibpt De sefehlar, 
ward mit einem Buſigan oder euſſernen Fauftbammer getroffen / iſt aber doch indie — 
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dern wurden ohne vuterlaß geplagt vnnd vexirt. Derwegen haben fie jun Sulau 
Murat abgefertigetionndhme den Zuſtandt deſſelben Orten zu erkennen geben laſſen / 
Denen iſt zur Antwort vnnd Beſcheid worden er ſteckte zwar jetzten in einem anderen 
Krieg / doch wolte er dem boͤſen Buben feinen Vnfug nicht vnvergolten hingehen lafs 
fen / ſo bald er ſich nur ein wenig auß gegenwertiger Vnruhe wicklen wuͤrde / in mitile 
dem Feritz Beg in befelch auffer legen / daß er mit feinen Grentzeren vnd Soldaten auff 
alle fuͤrfallende gelegenheit jhme ins Lande fallen / mit Feumer vund Schwerdt ver⸗ 
fotgen / Weib onnd Kindt hinweg führen / vnnd alles plündern folt. Nach ſolcher ge⸗ 
machten anfalt ıft der Sultan rat zu feinem vorhabendem Kriegemefen gegen. 
Dr ir gen. Band als er auß dem gemeldten Krieg / foermitdem Yofendiar gehabt / wider 16 
le Fommen / hat fich der Walachifche Fürfauffgemacht/feine zween Sohnesufichgen 
aufzefönt. nommen) eigenen bewegnuß am der Porta erfchienen ) deß begangenen Friedbruchs 
halben vmb verzeihung gebetten / vnnd fich zu allen vnterthänigen Dienften erbietig 
gemacht: hat jhme alfo der Sultan verziehen / ein Ehrenlleid geſchenckt und wider zu 4 
Hauß ziehen laſſen. % ' 
Nach folchem mit dem Walachifchen Waiuoda Dracola gemachten Friedftand} 
un —* iſt der Sultan Murat mit den Gedancken vmbgangen / Arbanaſia oder Albaneſer land 
Buff Hrbanapıa Mit krieg feindlich zu vber ziehen / vñ hat zu forderſt de Herrn võ Eurenos vber die Grer 
oder Aubancfer Gen) vñ fonderlich da man an zweyen vnterſchiedlichen orten in jetztgemelte Sandfchafft 
Zaud, konmmen kan / befelch geben) onnd aufferlegt / auff alles/ was fich Darinnen erregen/oder 16 
fonften gute gelegenheit etwas anfchenliche außzurichten / erzeigen möchten fleiffige 
Auffficht zu haben / welchem allem / beydes er ſelbſt ond feine weibliche Soldaten! aller 
SutıäMurar gebůr nachforfien. In deß / weil erentfchloffen/deh Herrn Jofendiar Tochter zum Ge⸗ 
—* 1 Ief mahlin zu nemen / hat er alle bereitſchafft / zu einem ſtattlichen hochzeitlichen Feſt geho⸗ 
3433 rig / in der State Buruſa machen laſſen / vund wie alle ding zugericht / feinem Zefnegir 
vi beraufchafft Baſſcha oder Credentzer / Elua beg genannt / wie zuvor gemelt / aufferlegt / beneben bey 
fich had endem anſehenlichem Hofgefind]die Braut zu holen / mit denſelben auch zween 
Elmuchen oder verſchnitiene | foinfonderheitauff die Wraut beſcheiden geweſt / als du 
Anfehentich, Serefedin vnd Reichan baſſcha / geſandt / deßgleichen auch den ſelben der groffen Her 
— Waber zugeben / vnter welchen geweſt iſt dep Chalils baſſcha Fraw / und Sultan Müs — 
dhamets Saͤugam / Dadi Caduna genannt / vnd ſonſten noch ein groſſe Fraw / mit Pas 
SIT er Meritze bula. Weitet hat ſich vnter ſolchem Frauwenzimmer —— 
eups begen oder Herrn von Germean Fraw / Paſa Kiretz genannt / zu deren altenYa 
men oder Titul der Sultan Murat das wort Sachen geſetzt / vñ ſeind ſonſten viel meht 
anſehenliche Frauwen vnd groſſer Herm Weiber mit denen gezogen / welche die Braut 


Sem Ja der Start Caflamona groffe Et ereig/ wand ich mir aufbeihung Rate icher we 
2 5 Ag hau oftfrey erwieſen / darnach die Braut zu os 
“x ” sem Frauwen immer gen Buruſa gebra t. BE —— — 
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—— ſie aller dingemit jhme mol zu frieden geweſt / bat auch denſelben in 

der Statt Buruſa järliche Gefaͤll vnd Einkommen verordnet / davon ſie jren Stande 

wol fuͤhren mochien / alſo ſeind fiefolgender zeit daſelbſt geblieben / biß ſie die Peſtilentz S-Murare 
angeſtoſſen / daramfie beyde geſtorben. Vnter feinen Schweſtern hat er drey / an Fe 
deß Herrn von Caramania drey Sohn verheyrat / die eine dem Ybrabim die ander muc fierben an 


dern Aladın / vnnd die Dritte dem Iſa Item / ferꝛnets dep Jsfendar Begen zweyen — 


Söhnen die zwo andere geben / dem Ibrahim eine / vnnd dem Caſim die ander Wber pevrar feine * 
das hat er dem Cozza beg vnnd Beglerbeg in Anatolia / welcher in der Schlacht bey Schweſtern 
Varnas vmbkommen / die ſechſte Schweſter / vnnd deß Ibrahims Baſſcha —* die 
Sſibende verſprochen / welche noch ein junges Maͤgdlin / zu dem Gottshauß zu Mecca 
ein Wallfart gethan / vnd daſelbſt geſtorben iſt. 
Sonſten hat er dem Vrutz beg I deß Temurats vnnd Beglerbegs in Anatolia 
Sohn befohlen /ſich in das Lande Aidin zumachen I dieſelben Auffruͤhrer vnnd Ver⸗ udn Tand⸗ 
raͤhter auffzureiben vnnd zu verjagen. Dann ob gleich felbiger zeit die Schloſſer vnnd ſchafft 
Staͤtt Aia ſuluger lands ( welches / wie zuvor oben vermeldt / Das anſchen / als obs den 
Namen habe von dem heiligen Theologo / ſo auff Griechiſch Hagios Seologos heiſt) 
vnnd Tire in Lydia / fo bey den Alten Thyatira / ſampt den zugehörigen ligenden Land» Thoatira in 
gütern / vnter das Oſmaniſche Gebiet gehörten / fo hat doch von wegen deß Tzumeit Lodia. 
Degen Iſmyrogeln / welcher auß dem Fürftlichen Stammen onnd Gebluͤt der Ai, TDumeit beg 
20 din bürtig war / diefes verfchmigte Volck nie auff gehort / jegtauff diefe/ dann baldauff Slmrareen 
die andere feiten zu hengen. So genoß auch Damalsınoch der Iſa Beg def Aidin; Landvoldinds 
zn an der Dttomanifchen Portal feiner ligenden Güter unnd Einkom⸗ Femdtgter- 
ens /Hoͤfe / vnnd derfelbengefälle. Derfelbe pflegte ſtetigs diefe wort zu widerh ⸗ 
len: So lang man mit dem Tzumeit Beg Iſmyrogel · kein end mache / ſo wůrden Inabegsbr⸗ 
die Oſmanier nimmermehr in ruͤhigem Innhaben vnnd Beſitze der Prouintz Ai⸗ veilvom Thu ⸗ 
din ſeyn moͤgen. Gemeldte Prouintz hat damals auß ſonderer begnadigung deß Sul⸗ 83 mo⸗ 
tan Murats einer / mit Namen TaxiWeg / in feiner bewahrung vnnd verwaltung, Me, 
Vnnd lag er onnd der Ser: Iſmyrogel einander Räts in Haaren] ſo / daß jener zu letzt Sfmprogelfen, 
def Taxis Begen Bruder gefangen befommen / onnd umbgebracht. Weil aber der te — 
30 Ifmotogel dem Taris Beg weit vberlegen war / als hat der Beglerbegin Anatolia V⸗ "Tran vo 
rutz Beg befelch gehabt / jhme dichäfffliche Handt zu bieten. Darumb / vnnd als die⸗ Seglerbeg in 
fe mie ihren Hauffen zuſammen geſtoſſen / iſt der Iſmyrogel fo keck nicht geweſt / —— 
mis jhnen zu ſchlagen / ſondern hat ſich innerhalb ſeiner Veſtung enthalten / welche ogeı ——** 
die Tuͤrcken allhier Hypſil in deß Haniwalds Buch der Verantziſch Dolmetſch as Iworegeis 
ber Ala -- far / oder Alachiſar nennen / der ein mit einem Griechiſchen / der ander mir Fran, 
einem Tuͤrckiſchen Namen tauffen / die doch einerley bedeutungen haben. Dann Hys 
pfilo heiſt ſo viel alsein hohes Schloſſz / vnnd Mahifar eben daſſelbig / nemlich Hy⸗ 
pſilo Caſtron / auff Bricchifche Spraach; So iſt auch Ala -- hifaronnd Ala --fches | 
her F eins wie Dasander / in maffen droben beym dritten Buch angezeigt / daß E&es t Panbdect,im 


Ki. do ni--far oder Genihiſar / vnnd Genifchehereben ſo viel iſt als Neapoli / oder Neoca⸗ 0 Car. 


ſtrum vnnd Neocaſtra. Ortel ſetzt Mafer nicht ferꝛn von Philadelphia / an dem Fluß 
Madren / oder Mrander im Lydier Landt gelegen. | : Ru; 
Damit wir nun wider zur Hiſtori fommen als diefe beyde) der BeglerBeg 
Vrutz / vnnd Jaxis Beg jhr ſammentlichs Kriegsvolck wider den Yfmyrogelinsgeld =>. 
gebracht / jhme ein groß ſtuͤck Lands abgetrungen / jhnen aber niemands den Kopffge ⸗·⸗ 
botten / oder gegenwehr gethan / ſeind ſie wider anheimbs vnd abgezogen. Noch dennoch Snlregel tan . 
bat der Iſmyrogel von ſeiner Schelmerey nicht laffen koͤnnen. m Is Mtzurubefenn, 
49.0: Bulepthatder Sultan Murat feine Wezier Waſſcha alfo angeredt: Wie lang Sul Murat 
wil es doch der Iſmprogel mit ſeinem verraͤhteriſchen abfallen onnd vngehorſam mas fprichtfeinen. 
30. chen? Seit doch auff Mittel bedacht / wie jhme ein Gebiſſz vnnd Zaum eynzulegen / 6 
vnnd laſt euch dieſe Sach alſo angelegen ſeyn / damit einmahl dieſes verdrießlichen —— 
5 nd werde / dann wo das nicht geſchichet / fo ſchwere ich euch bey deß Pro⸗ Prugseg * + 
pheten Muhamers zeinen Seel / es wirdt vber cumeren Kopff aufgehen. Hierauff Forden ad ein, 


haben die Vezier Baflcha geantwortet : Der Vrutz Weg 8 7 mehr bey Leben / ——— 
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(dann er daſſelbige Jar geftorben) vnnd das Beglerbeg Ampt in Anatolia / were 
feinem deß Sultans befeich. dem Hamtza Veg auffgetragen / Der Vrus aber 
Borfahr den ABolläften ergeben geweſt / der ſich nie hoch befümmern oder anfech⸗ 
ten laſſen / was Orten er gleich kommen / wie dem Feinde abbruch zu thun / was 
Hamgabegs Hamza Weg belangte | der jetzten vber Anatolia zu herrſchen / ſey derſelbe ein 
Kob. ger / ernſthaffter / vnnd folcher Mann / der jhme die erhaltung deß gemeinen 

angelegen ſeyn ließ / dem wolten fie das gantze Werck vertrauwen / vnnd 

nicht / er wůrde / feiner Maieſtet befelch gemeß / alle ding gar wol verrichten / vnnd 

baiden haben fie dem Hamza Beg geſchrieben / vnnd dieſes innhalts zu erkennen ge⸗ 
Dat Dee ben: Du woͤlleſt dich angeſicht dieſes Keyſerlichen Befelchs I beneben dem Jaxis Weg/ 1, 
fareidenan vnnd Saruchan Berg! vnnd Sanzac zu Burufa | welcher ¶ Beg Sanzaciligenanne 


en mirde/ mit all eumwerem Kriegsvoick in mügtichfter eil erheben / wider den Iſmyro⸗ 


gel zu Feld ziehen / vnnd eufferften eumeren vermögens dahin trachten / wie jhr mit 
jhme zu fchlagen fommen möcht: Inſonderheit aber bitten wir dich! / Hamza WBeg / 
vmb Gottes willen / du wölleft diß Orts tragendem Ampt nach / an dir nichts er⸗ 
mangelen laſſen I noch faumfelig erfcheinen / in einer folchen Sach I daran gemti⸗ 
ner Wolfart / vnnd zu erhaltung diefes Keyſerthumbs Hochheit vnnd Reputation 
mercklich viel gelegen. Nach empfahung angeregter Brieff I Bat er beneben feinen 
zugeordneten Herren das Kriegsvoick zu hauff gebracht / vnnd ſich entſchloſſen oh ⸗ 
ne verzug fürdas Schloſſz Hypſil zurucken / fo bald fie aber dieſelben Greniten en 2@ 
&reenziwifese reicht / iſt ihnen der Iſmyrogel mit feinem Kriegsvolck gleichsfals gefaft / auffges 
Das Tärchenoni offen / vnnd die Sach zu einem gar harten Treffen gerahten I dep Tzuneits Be⸗ 
Za vrogel. en (deſſen Vatter der Yfmprogel ward) Sohn I Namens Eure Hafen das iſt / 
Du rarcen Chaſan Wolff I hat den mehrern Hauffen ſeins Vatters Kriegsvolcks zu ſich ges 
inerden erflich nommen / den Feind an einem ſonderen Ort angegriffen / getrennt / geſchlagen vnd 
fa Nucht ge in der Flucht nachgejagt / in mittel⸗ ift der Tzuneit Beg I dep Ffmprogels Sohn/ 
i mit gar wenigem Volck vor den vbrigen Feinden halten geblieben / deſſen der Ham⸗ 
za Beg gewahr worden | vnnd derhalben ſich entſchloſſen / in gedachten Tzuncitvnd 
bey ſich habendes Kriegsvolck zu ſetzen / Derſelbe hat ſich aber / weil er im beſchehe⸗ 
nen Treffen voller Staub worden / in das Schloſſz verfügt) in meynung / ſich uz⸗ 
Ch a ſau deß ¶ gpafchen. Alſo ift fein Sohn Chafan im zurück vnnd widerkehren da er vereint] / 


myrogels En · 


. Den vbrigen Reſi deß Feinde vollend zu trennen / auß ſouderem Vnglück den Oſ⸗ 


fangen. maniern in Die Haͤnde gerahten / welche jhne als bald gefangen genommen I mit ſh⸗ 
Aahrfarsei» em Volck für das Schloſſz geruckt / vnnd daffelbe aller Orten belägert. Dieſe be⸗ 
gert, (ägerung hat fang gewehret / biß zu fest auff vorgehende gemifle vertrage Articul 


vund Capitulation der Tzuneit Beg auß feinem Schloſſz in das Oſmaniſch Sir . 
ger gangen / als die Tuͤrcken jhme zugeſagt I jhne dem Sultan Murat zu zuſchi⸗ 
cken | von dem er ohn allen zweiffel gnaͤdiglich empfangen werden ſolt. So baldt 
nun der Hamza Beg wider in fein Zelt kommen / has er dengefangen Chaſan Beg / 
©: dep Tzumeits Sohn /daſelbſt figen ſehen / Es iſt auch mit gedachten HamzaBeg 4a, 
der Yaris Veg dahin gangen / welcher dem Tzuneit | feines entleibten Bruderem 
halben / gar aufffeig war | der von ſtundan den Tzuneit Weg oben bevm Rragen 
— cwiſcht / vnnd in fein Zelt hinuͤber gefchlepe) den Sohn vor def Vattets Augennis 
rang, Dergehaumen/ auch darauff dom Vatter ſelbſt / Tzuneit Begiden Kopff abgehauwen/ 
Yarkr dend danach jhrer beyden Koͤpff an ein lange Stange geſteckt / vnnd alſo ſtellen laſſen / daß 
Sou es die] ſo das Schloſſz noch hielten / ſehen mochten : Da fie num gewahr worden! / 
Sucht. daß fre Fürften Zzuneit onnd Chaſan bingericht / feind fie vnvermeidlicher not hal⸗ 
ben gefrimgen worden / ſich mit ſampt dem Schloſſz zuergeben. Diß iſt geſchehen 
"nach deß Mahumets todt im acht hundert acht vnd zwantzigſten Jar / da fich auch die 
Ghrikiigäs, ding — * Menteſogel zugetragen / wiewol etwas zuvor / darvon wir jegten bexichtge , 
zuthun haben. | — 
— Qu derzeit als Jacup beg Menteſogel auß biefer Welt gefcheiden Di 
ogels e { & y 
i ha Söhne hinderlaffen / der eine hieß Ilias beg / des ander Macmeikee. Sa Site 
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iſt / zu Hoff geritten / der eine hieß Ach met der ander Veiſis Beg. Vmb die Zeit xx 
iſt auch ihr Vatter Machmut geſtorben So baldt folcher Todtfall an Die Porta Gefängnuß je 
Funde gechan / feynd feine beyde Schn gen Tocat gefchicht worden / vnnd haben an Torat. 
ſtatt einer Verehrung das Schloſſz bekommen / das fonftzu einer Sefängnuß vor | 
nehmer Herren gewiedmet geweſt I welches] wie fchon erlich mahl erinnere Bedeui 
| Bardae genannt war. Die Herrfchaffe Mentefia aber hatder Baſſcha Balabon Mentefia, k 
h 10 zur Verehrung erlangt ou 3 null mmunan Ba . \ 
i Die Gebrüder gem den gantzen Winter vnnd nachgehenden Sommer inn 
obgemeldtem Schloſſz eyngeſperret ſeyn / vnnd alſo gefängklich jhre Zeit zubrin⸗ 
4 gen mäffen. Als aber Der ander Winter auch herbey genahet / haben fie Die Ding Dergefangnen 
N zu fchaffen getrachtet / die jhnen den Winter ober in der Gefaͤngknuß von nohten / und Menteſogi ges 
J vnder anderm darr Hew zum vnderſtreuwen bringen laſſen Wie daffelbe gebracht 36 
worden haben ſie zu dem der es gebracht geſagt / fo wenig moͤcht jhnen nichts klecken zumachen. 
ſolt nur hin gehen / vnnd deſſen mehr bringen. Darauff iſt er wider hinab gangen / —* 
vnd hat ein Heuw gebracht / das ſchon angefangen zu faulen. Die gefangene Menteſ⸗ 
F ogli haben es nicht annemmen willen | ſondern es dem Knecht wider geben / welcher 
I 29 Yamit darvongangen: Als der Pförtner gefragt / warumiben er das Heuw wider bins 
h auf träge) antworteter / es were alt onnd flüncke fchon / deßwegen wolten es auch die 
Herren nicht haben / und folt ers dem Verkauffer widergeben, 
© deß num der Knecht auß iſt / hat der Veiſen Beg das Heum in zuvor gebrach⸗ 
tem Sack aufgefchütt / vnnd an deſſelben ſtatt den Achmet Begen hinein geſteckt / 
vnnd den Sack allenthalben auff den Seitten der geſtalt mit Heuw außgeſchoppt / 
daß man gantz feinen Betrug / oder daß ein Menfch darinnen ſteckte / mercken kundt / 
darnach den Sad dem Knecht auff den Rücken gelegt. Der Doſſower aber iſt 
darüber vnwirſch worden angefangen zu murren / onnd gefragt: Was ſoll das für ein 
20 Handel feyne Diefe Degen kauffen ein Ding / onnd geben cs alsbalden wider / mir ges 
3° Atedifjhr Weſen vnnd Gebrauch gatnicht/onnd hatfich alfonoch mehr enerifchtet] 
vnnd geſagt: Mich nimpt wunder ab den Leuten/ich Fan jhnen nichtbringen/das jhnen 
gefällt warumben verwerffen fie dasdürre Heum: Was gibt der Dfmanifch 
Sultan folchen Leuten allbier zueffen? Mit diefem murren onnüsen boͤſen Wor⸗ 
ten / ift erfort gangen denim Sack ſteckenden Achmet Bea auß dem Schloſſz ge⸗ 
tragen / fobalde derfelbe auß dem Sack gefrochen / iſt er auff das nechft bet Pferdt Garie-oita, 
geſeſſen / vnnd auff Caraoyluck zu geritten / welches ein Ort! darinnen man Soms 
mers zeit wohnet / wie der Dollmetſch darzu ſetzt / vnnd auch das Wort Jolue / Oy⸗ 
luck vnnd Jayluc ſchreibt. Droben iſt eines Orts Meldung geſchehen /deſſen Na⸗ 
mien Carie Cuſulu der Dollmetſch vor ein Vogel Dorff außlegt / daher wirdt Carie · 
40 diiu / ſo viel ſeyn / als ein Mittags Dorff / das gegen Mittag ligt / vnnd alſo einre 
Sommer Dorff I Iſt es aber ein Namen einer Landefchafft / wie ichs zwar 
halte / vnnd baldt hernach erfcheinen foll / fo bat Cara---opluc den Namen vom 
fchwargen Mittag / als welcher alle ding verbreunt / vnd macheich mir keinen zweifs 
fel / es werde das Lande Mefopotamia dadurch verfkanden / als ein warme vnnd 
Mittägliche Landes Art / bevorab I weil baldt hernach einer Darinnen gelegenen 
Statt Hamida gedacht wirdt / welchedie Tuͤrcken jegten Cara-- Hemid / oder ſchwartz arg run 
Hamidnennen/ vnnd die alten Amidageheiffen haben. ren 
>... Defigleichen wirdt auch gleich allhie Roha gedacht / welche jederman helt für die ia. 
zo C tat in Meſopotamia / bey den Griechen Edefla / bep den Syrern aber und Hebre⸗ en Dig 
90 Rages genannt, Folgenden age a em an gchörter maffen Meuteſogl 
‚aufifommen / vnnd cs tag. worden J Äft:der Veiſes Beg bey der Schioſſz Pforten Kamp: Darven 
‚gefunden / vnnd alſo baldt widerumb gefangen worden / allein dar Achmet entwi⸗ wirde wider 
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wiſcht / vnnd daß er aufgeriffen | dem Sultan zu willen gethan worden I — 
man den Veiſes auf der vorigen in ein ander Gefaͤngknuß gefuͤhrt / vnnd den 
meifter oder der Gefangenen Wächter feines Dienfts entfegt, Es iſt aber der Achm⸗t 
Deg zu. Caraoıluc nicht geblieben / ſondern hat beim geeple / wie ev aber fo viel ge⸗ 
ee merckt / daß jhme der Boflznicht wolte angehen! iſt er endtlich in der Perſier 
fleucht in Per· gezogen. DER 1 na 9 u duh 
fe rg. ©, Damittwir nun zu andem deß Sultan Murats Handlungen ſchreytten / mit⸗ 
fer Zeit als er nach deß Propheten Muhamets Todt im jahr 830. hinüber in das 
+25" Europeifch. Rumili gefchifft / in deß Lakogle Lande Krieg gehabt | —* 
——— 3 Schloſſer vnnd Stätt gewonnen / hat Muhamet beg Caramanogl die it Ada⸗ to 
Na / dor alters Atialia / angriffen / onnd zuſtrmm vnderſtanden. Als nun auff einen 
Tag die in der Statt gemerckt / wie er ſo nahet gegen dieſelbe kommen / daß man jhn 
Maode dawer auh einem groben Stück erreichen mocht / haben fie eins derfelben auff den Muha⸗ 
erfehojfem met loßgehen laſſen / ihne getroffen / vnnd mis der Kugel in ſtuůcke zerſchoſſen / weiche 
fck dic auß Caramania in ein Kiſtlin gelegt / mit ſich zu einem War⸗ 
ram een hegmgeführe / damit fienicht indeß Feindts Land zumfpottligen blieben. + 
Gras Sarama, 1" Diefer Muhamet Beg hatt nach feinem Todt drey Söhne I den Ibrahim / 
nogis Schn am) vnnd Aladin verlaffen. tem einen Bruder / Namens Vengis Alis deg: 
Diefer.trachtet wolnach.dem Regiment! es wolten jhnaber Die mepften deß Landis 
A Mura: Laramania angehörige Vnderihanen für jhren Herren nicht aunemmen. Letzlich 
machtdenZsra hat der Sultan Murat dem Ibrahim beg das Panier geſchickt / vnnd jhme daſſel⸗ 
him 69 zum be in feinem Namen vberreichen laſſen / damit man ſehen vnnd erkennen ſolt / daß ee 
nd ri Ca’ durch diefe Verleihung vnnd Solennitet auß feinem DVefelch vnnd Willen als ein 
orbenlicher Sandesfürfteingefegtwere, 
Die anderen feine zween Brüder hat er zu ſich an die erfordert / vnnd bey 
fich behalten. Auff dieſe jyyn vom Murat erwieſene Gutthat / iſt er hinwider von al⸗ 
umticher gu, MDEM abgetreten / was er im Landt Hamid-Ali epngenommen / hat auch die Statt 
a Delig wider geben. Dahero ift erfolge! Daß ein ziemliche lange Zeit zwifchen diefen 
fehen der Of zwenen dem Caramanifchen vnnd Ofmanifchen Reich Fried unnd gute Sreundt „ 
—— ſchafft erhalten worden / alſo / daß einer hette vermeynen ſollen / es were alles ein Ding ® 
Yracıon. vnnd einerley Nation. 
Ihas beg def Solche jhme wider eyngeraͤumbte Landtſchafft Hamid · ili hat der Sultan 
nn, Murat dem Jlia oder Ela Serabdar an ſtatt einer Berchrung zu befißen vnnd zu 
ser wırde vom gubernirenenngeantwortet. Im felben Jahr haben fich mit dep Michalogls Sohn] 
—— Murat Caſſims Sohn I Schach Melic beg vnnd den Begen im Europeiſchen Rumili 
Sioren von g, mancherley Faͤll zugetragen. So hat das Kriegsheer auß Damaſco / das dem Die 
gopniern egnge firifchen oder Egpptifchen Sultan zuſtaͤndig geweſt / die Inſul Cipren erobert. 
ne, Zu diefer Zeit auch / ſeynd beyde Sandefchafften Amaſia vnnd Toeat von eilis 
nn chen Straffenräubern oder Frepbeutern / deren Hdupter waren Kifulg oder Kir 
Amafia. fuld Cora / das iſt deß Vatters alten vier Sohn / Turcomanlar oder Nomades/ab 
—— fo ohne vnterlaß mit Plackerey angefochten worden / daß niemandt Ruhe haben / oder 
wades. icher auff den Straſſen ſeyn möcht. Ohn ein ſtarck Geleyt kondt nicmandts von 
Wandas Leuten ſicher vber Feldt oder von ciner Statt zur andern reyſen. Damit 
Dei Sana · nun der Jorzug Baſſcha vnnd Sanzac in Amoſia dieſelbe / durch Geſchwindigkent 
an onnd Life hindergehen / außrotten / vnnd die Straffen fauber machen moͤcht hat er 
t t ‚daB 2 —* 
Laub ficher „u endtlich dieſen Betrug gebraucht. — 
machen. Erfttich einen vermeynten Gefandten angericht / als wann er vom Sultan kom⸗ 
men vund etliche Defelch I ſampt ftattlichen Prefenten / die jhme vom Jorgug 
heimlich zugeſtellt / brächte, Item er hatt Brief vom Jorgutz felbft / aber in eßse 
Sultans Namen / an einen jeden der dreyen Brüder innfonderheit gefchrieben bp  —, 
ſich / die Ionterenalfo: Mein Sala oder Bormunde Jorgus fol wider meinen Feinde 
Alp -Arstan win Feldtzug thun / jhne bekriegen / vnnd mit jhme — 
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RNuſulm. Hiſtori. Sultan Murat Chan. II. 322: 
euch derhalben auch mit euwerem Kriegsvolck bey den laſſen / vnnd fo viel 
euch immer můͤglich / hüfffliche Handt bieten. De ns 
sen Wundſch glücklich verricht! fo ziecht hernach auff das Flach Feldt / bey Artuck· o⸗ 
wa / ſelbige Landtsart ſoll euch auß Gnaden von mir hiemit verehrt / vnnd zu genieſſen 
Gen | * * EN 
©) Nach verfertigung dieſer Brieffihatder Yorgus Baſſcha dem vermepnt | 
taniſchen Sefandten etlich feiner a N fepnd rn end — 

ſen außge zogen / vnnd ſo viel nachrichtung gehabt / daß deß Kiſſuls Cosa Sohne ſich 
im Landt Tzoron· ili genant / auffhielten / darumben jhren Weg daſelbſt hin genom⸗ 
men / def Jorgus Gleitsmann vnd Gefehrdt hat ſeines Herren def Forguge Brief] 
Der vermeynt Sultaniſch Geſandt aber / deſſelben befelch Schreiben vberantwortet. 
Ein jeder hat jhme ſeinen Bricff fürtefen lafſen / vnnd feund deſſen erfreuwet worden. 
So baldt das Geſchrey hiervon außkommen / haben ſich alle Morder | Straffenrdus 
4 ber / Freybeuter / vnnd dergleichen tofe Buben] zudiefen Brüdern gefunden / alſo / daß 
in vier tauſendt guter geübeer/ Kriegsleut vnnd dapfferer Türcomanler zu Hauffen 
| | kommen. Beneben denfelben hatfich auch fonft viel ander Gefind zugefehlagen / die 
Mau anders theren oder fundten /alsrauben vnnd ſtelen / vnnd deßwegen beruͤhmet 

ren. 
Wie ſie nun famentlich bep einander /ſeynd fie zu Rath gangen / vnnd onder fich bes 
2° ſchloſſen / wo fern der Jorgus Baſſcha feinem verfprechen kein genügen —F in 


} pländern. Nach folchem gemachten Enefchluß vnnd genommener Abred / feynde 

4 auf die Ebne Marzuan gezogen I jhr Laͤger gefchlagen / unnd daſelbſt ſtill ger 
Daaber der Yorgus ſich verfprochener maſſen niergendes fehen laſſen / haben ſte al⸗ 
lenthalben erfündigung eyngezogen vund gefragt / et m. * 


Fo als fie gleich zur Statt gewolt / iR ihnen deß Jorgug Sohn auffgeſtoſſen / der ſich 
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I jhr wollet ünn. 
Dal ei 
Vatter wider geſundt werden mul 
olter aber fo baldt nicht wider aufffonmen fo BC ai euch hrken. Sralleh — 
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Sach fÄß gemacht / vnud gröffe E 
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— * vnd dardurch gemacht worden, / 
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| um en haben zu ochen, 1.400, 
As ſie nun eins mals alle wol bezecht worden / vnnde —535 ich ie Riffut &e F 
wbeflellte Leut in die Eiſen gefchladen worden /Kernach ee 5* 
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sur Stund mit denfeinen zu Pferde gemacht! vnnd in aller eplichevund zuvor hiers 
zu ——— = ein Geſchrey auffommen möchte bey Nächtlicherweil !berührten Tuͤrckoman⸗ 
werden SEEN Temindie Hdufer gefallen. Danner Morgens in aller früc Tzoroul erreicht / daſelbſt 
vödenTäreten. feiri Lager geſchlagen / vnd angeregt ihr Haußweſen angriffen/den Tuͤrckomanleru ein‘ 
groffe Beut abgewonnen / vnnd in fonderheit dep Viehs fo viel / daß man ein Schaaff 
nür vmb ein Afpren verkaufft / jyhre Weiber vnnd Kinder haben auß getrungener 
Armuths noth von einem Ort an das ander in der Irrſam herumb zichen muͤſſen / 
orundfennd alſo ar Bettelſtab gerahten. Von dieſer Zeit an hat diß Tuͤrckomannl⸗ 
ſch Geſindt ſich nit mehr wie vormals der End deß Straſſenraubens 
darauff ſich nicht allein angeregte deß Kiſuls Cozza Soͤhne gelegt / ſonderen auch, e 
dem Ehaſan Beg def Dulgets Sohn vnnd Habili Beg Cara · oilucogl au die Hand 
Srenteureg gegeben gehadt / Dergleichen Freybeuterey auff einer erg wann fit‘ 
oungerett. —  andern Dre auff das Beutten vnnd Plündern aufziehen wolten, Solcher ges 
alt hatder Jorgug durch fein fleiß ond embfigkeitdie Straſſen ond Dasgange Sande 
deß raubens vnd plackerey halber wider ſauber undficher gemacht . 
Ferners lag ein Schloſſz an einem Dre in der Landtſchafft Oſmanzuka / wel⸗ 
cher Dre Zeyttung geheiffen / wie auch das Schloſſz Fo3za--Caia ] welches ſo viel 
>$ Tg alseinen alten & tein bedeut. Dißfehr feftes Hauß hateinen Haidar Beg zugehörtl! 
yaparbeg.  Melcher einen folchen groffen Vorraht Prouiandt in daſſelbe verfchafft I daß man u. 
Sieer Der darfuͤr gehalten dic Hefarung folte in hundert Jahren an Prouiant feinen Mans "” 
zarh Preant. ger haben Der ſelbſt Fam niminermehr auß dem Schloſſz / einen Sohn hatter Cap 
fim genannt /den er mit Verchrungen zuden benachbarten Herren Schickt / bey den⸗ 
felben etlicher maflen Nachbarlichen guten Willen zu erhalten. Dem ward heim⸗ 
lich nachgeſtellt / mocht aber fo baldt nicht erdapt oder nider getworffenwerden 
Eins mals fragtder Sehn den Vatter vnnd faget / wo fern es fich etwan zu⸗ 
tragen folt N daß ich an denen Orten / dahin ich bißweilen ziehe / gefangen würde! 
was wolteft du meinet halben vornemmen # Derauff der Vatter wider geantwor⸗ 
ters Sieber Sohn / ich hab dich Gott befohlen. Was mein Perſon belangt / fo fomm’ 
ich vor meinem Tode auf diefem Schloſſz nicht / vnnd · kan ich in meinem obli egens _ _ 
den Alter ander Teuten nicht zu Dienfi oder Willen ſyn. Nun dichtet onnderach 3% 
Zergug Bafı tet der Jorgutz Baſſcha Tag vnnd Nacht alleinig darauff / wie er deß Schloſſes 
bie erg michti werdenköndte UND NDL urn: 
Eoszr Ca ger 7 A Adar Beg Hatte bey fich einen Tapfur Zelebi der jhmefehr fich mar], 
Senne Denfelben far Yorgtıg ohne vnderlaß mit Geſchencken beſtochen / vnnd an fich 9450: 
dem nawdarbeg geh Derhalben gemeldier Tayfur auff eine Narbe in das Kornhauß oder Speps 
feıncn Kebfien er By Fruwer eyngelegt / dardurch älle Prouiant im Schloſſz verbrun⸗ 


32% Das bier zehende Buch 1 


Diener. ROHR f > “ ! E ; Rap? 
ER hate Jorgus diefe Brunſt erfahren / 1ft er mit feinem, Kriegsofd aufs 
rare geweſt bnnd im Das nun der Haidar Deg geſehen / daß = 
— DR a ae er Bat er den Jorgutz alfo angeredt: Witt —u 
sa aa cin. SWAP IE ce chegeſchehen HAB Hat gefehchen follen | Doch hitre (ch den Altındchei ü 
ze daß er mit dir ne mit mir ein Ende * hat in Un, 
; gutwillig auffgeben., Diß hat der Jorgutz verlauffner maflen dem 
| Pe 666 RR - . —J 
Sulia Murat — 


— ii am num dem — — Verluſt deß Schloffes cin 8* * 


| &/batı Sultan mit guten flattlichen Hoͤfen vnnd 1 
— Fk he ku aan * — — In das ero⸗ 
Ben Bf Bat Jorgupdeh  plane Soiaten glege! Die co noch Bauigestage 
‘ FR BWRTIT FREE LI 102 12 Er SE emo 
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tete] wie er ſhn vmb die ſhme onderworffene Armenier bringen möchte) fo weren fie jme 
hiemit een he nur kommen / vnnd fie weg nemmen / er für fein Per⸗ 
fon were bedacht zum Sultan zu ziehen / dem er alle Woifahee vnnd langes Leben 
wind chen thet / vnnd zweiffelte garnicht / der wuͤrde hme viel ein beſſere Herrſchafft 
dagegen widerfahren laͤſſen. — 

In deſſen vnderſtundt fich der Yorgus den Chaſan / deßñ Alp Arflans Sohn vnver ⸗ Chaſan vs Jo · 
ſehenlicher Sachen zu vbttraſchen / eheer aber an die State zanico kommen / ſo etli⸗ gun gefangen, 
che Genech nennen iftshme dep Alp -Arslans Sohn von frepen ficken entae es 

„titten / den hat der Yorgu alsbalden gegriffen / vnnd dem Sultan vberſchickt / derjhn 
sc. gen Buruſa in die Burgf führen / vnnd in einem Hauf enthalten laſſen / darinnen er 
fang fisenmüffen. Der Jorgus aber iftferners sugefahren / hat fein gefangen Weib 
vnnd Geſind gen Amafia führen vnnd dafeldffverwahrlich enihalrenlaffen. Auff ein 
Fe hat der zu Burufa obgehörter maflen gefangene Chaſan / Ap--Arstans Sohn Chafan ent 
inen TBächter oder Auffwärter mit Lift Bindergangen / gar ſtarck gebunden) vnnd Sch —— 
ſich mit Vortheilhafftigkeit vber deß Schloſſz Mawren herab gelaſſen / fuͤr jhnwaren 
Se en an gewiſſen Orten Pferde beftelle / vnnd fertig gehalten /darauffer das 
von geritten, | | 
Nach verflieffung zweyer Fahren iſt er von fich ſelbſt wider kommen vnnd hat —* Rette 
„, fl dep dem Suttan epngeelle) dergme anff ettich ligenden Güternein fehr Ratlich 14 Feymilie 
2° Eynkommen vnnd Bnderhalt im Europeifchen Rumiliverordnet / dahm fein Weib / einsweirdevon 
ſampt allem Geſind Bernacher zu jhme gebracht worden) Alfoift Yorgus Baſſcha der !Mebedache. 
Statt Tzanico maͤchtig worden / im Jahr Muhamers 831, Ehriftig2g, 
¶Es war im Fluß Ergenein Rumitiaoder Thracia ein waldiger / tiefer und mos ot 
fichter Ort / vnnd feſtes Naub neſt / dahin der Sultan Murat willens ein Bruͤck vber 
das Waſſer ſchlagen zu laſſen / vnnd gieng kein Tag hin / daßnicht etlich Raſchen 
daſelbſt entleibt wurden. Erſtlich tief gedachter Sultan von feiner Sammer Gele 
außbieten / den Jenen / ſo gem eidtes Gewaͤldt vinbhauwen / unnd den Dre räumen wols SR Murat 
ten / darnach hat er cin gewaltige Brück hundert vnndfichengig Schuch lang / vndan re 
die eine Seiten der Brücken ein Start gebawt / vnd inder Statt ein fürtrefflichs Ima⸗ Start auch ans 
37 ret oder Spital für die WBandersleutonnd armen gefifft. In Summa / er has einvors Ders dev Kergen 
nehme Statt der Orts angericht / vnnd Ergenegenennt. Dnnd als man zum erſien - | 
mal im felben Spital oder Herberig fochen follen] hat der Sultan Murat viel ge⸗ Sul Mura 
lehrte / auch arme Leut zu Adrianopelzufammen nnd dahin gebracht / denſelben zu efs Sta eh 
fen geben / auch allerley Müng/ groß vnd Fein onderfieaußtheiten laffen /ja fo gar den — 
erſten Tag mit ſelbſt eignen Handen einem jeden die Speißgerepcht / vnnd erſtlich das 
Liecht ſelbſt auffgezünde / dem Bawmeiſter dieſer Statt vnnd Spitals Ehr Kleyder 
anziehen / vnd liegende Guͤter oder Felder ſchencken laſſen. Vnnd letzlich die Innwoh⸗ 
ner vnd Buͤrger aller Schatzung lediglich befreyet. 


Vmb folche Zeit I vnnd als der Sultan zu Adrianopel fein gewöhnlich Hofe 


“4 (dger | onnd auff einen Tag ein Gaſtung biete / iſt ihme zu erfeimen geben wors 


den / welcher maflen Jacup Beg Germeanogl / fampe etlichen bey fich habenden 
Gefehrdten auß feinem Gebiett ſich auff die Reyß gemacht! in meynung / den Sul⸗ 
tan zu beſuchen / darumben der Sultan ſeine Poſi Reutter gen Buruſa abgefertiget / 
vnnd denen zu Buruſa anzeigen laſſen / wo fern ſie von ſolcher deß Germeanogls ans 
kuufft gewiſſe Nachrichtung haben wuͤrden / ſo ſolte ein Rath / Gericht / vnnd gantze 
Gemeindt zu Buruſa jhme entgegen ziehen ale Ehr vnd Reuereng erzeigen / zugleich 
auch jhme Sultan zu wiſſen machen / zu was Zeit gemeldter Herr von Germean 
hne heum zu fuchen bedacht were. Als ift gemeldter Fürft Germeanogl vonder Bürs 


5. gerfchafft zu Buruſa empfangenem Befelch nach / vnnd wie cs fich gegen einem 


50 foschen Fürften gebüre/ gar ehrlich angenommen vnnd empfangen worden / daſſelbſt 
Bet er — —— beſichtiget / vnnd hin vnnd wider ein groſſe 


s verſchen 
Damals 


TR 


den Butuſa 55 geden die Türeken ) ift der Germeanogl kommen | und 


een 
\ 
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Ente Sades Damals war Emir Seides noch bey Lehen / in deſſen feelige Pe a 


füßt. Er hat fich auch in das Imaret verfügt I dep Oſmans vnnd Vrchans Ber 4 
gräbmuffen befehen / vnd Gelehrten / auch anderen dürfftigen Leuten daſelbſt viel ge⸗ 
fheneft. Von Buruſa iſt er gen Adrianopol gereißt I vnnd zu Gelipoli vber ge⸗ 

—— geſchifft / vnnd als er an die Statt om De —* De — 

ru. dung geſchehen / kommen] hat der Sultan urat jhme feine Vezier m⸗ 
po —— ſte Herren entgegen geſchickt | die jhn mit fonderer Deren empfangen / indie 
zu Adrianspıl. Statt begfeptt) vnnd biß in den Palaſt / darein cr furiert geweſt / gefuͤhrt. Folgen ⸗ 

den Tag feynd die Vezier vnnd andere Baffcha zum Germeanogl kommen | hme ie⸗ 
zu Ehren vorgeritteh/ vnnd jhn alfo zum Sultan geführt / demſelben die Handtzu 

Jachy bea Ger füllen. Der Sultan Murat that diefem feinem Gaſt Germeanogl groffe Ehr an / 7 

meansgl dreh Tag haben fie allzeit mit einander an einer Tafel geflen I darnach ſeynd jhme 

—— Ehr Kleyder vnnd ſehr koͤſliche Dan verehret / vnnd wider nach Hauß zu zichen 

faunem Erden. erlaubt worden. Er hat nur ein ahr hernach /als er wider heim kommen / gelebt) 
vnd nach Gottes willen indas vnendliche Leben gefahren/ond fein gang Zürftenehumd 
dem Sultan Murat im Zeftament erblich vermacht. —— 

Der Sultan Murat hatte die Grenitzen ſeines Reichs etlichen gebornen 
ren / vnnd vnder denen diß Fürftenehumbs Latzogls Grenitzen dem Iſchac Begenzu 

Iſcac Beg. verwahren befohlen. So offt aber gemeldter Iſchac Beg auff die benachbarten zu 
fireiffen / vnnd cin Beut zu holen / außzichen wollen / iſt der Vulcogl / er J 
orgen Deſpot inn Zirfen) dem deß Begen Vorhaben allzeit verkundtſchafft geweſt / FAR, 
darvor geweſt / daß ernichtsverricht / fondern mit leerer Handt widerumben zu “= 
kehren muͤſſen. RR f 

Vulcogl oder Als nun dem Iſchac Beg ſolches ſo offt widerfahren daß er es wol gemercki/ 

hat er dem Sultan Murat Bericht gethan / welcher maſſen dieſer loſe Menſch nicht 

a rar auffhörte den feinen alles Leydt zu zufügen. Solchs deß Iſchacs Angeben vnnd 

Hart eingehau- Klagen hat den Sultan verorfacht/daß er alles / was er zuvor dem Bukcoglepngerdus 

bo met / wider zu fich genommen / vnnd feinen wolverdienten getreumen Dienenern ger, 

Sufeeatmerce ſchenckt. Darauf bat jhme der Vulcogl feichtlich die Rechnung gemacht / daß im 

def SutraNu Der Sultan gern hinder Das Leder wer. Derwegen alsbaldt jemand zu jhme abge 

—— fertiget / welcher jhne von ſeinet wegen alſo anſprechen folt: Gnedigſter Herr / Mein 

wider enzufeh Kerr beut dir feine Tochter an / daß du fie nur für ein Dienft Magdt / die deiner 

ca wartelbalten wöllef/welches zwiſchen diefen beyden Hdufernnichts neutes/fondern 
mehrmal practiciert worden ift: fintenmalauch der Sultan Baiaſit / deiner Mai 

Alwatter auß vnſerem Geſchlecht ein Weib genommen hat: beneben anerbietung 

feiner Tochter] hat er zugleich ein groſſe Summa Gelts mit geſchickt I auch den Day 

ſchen fonderbare Verehrung thun laſſen / die haben es dahin gericht! daß der Gut 

Murat mit deß Vulcogls erbieten wolzu frieden geweſt. € 


z 


KH ber das hater auchdem Sultan abgetretten [alles was zwiſchen Mage Chi “ x 
— far (welches Wort ein hochs Schloſſz bedeut) vnnd feiner zufichenden Landtſchafft· 
gelegen / vnd / welches noch mehr iſt / verſprochen / von wegen feines vberlaſſenen Fuͤrſteu 
chumbs Jaͤhrlichen Tribut zu entrichten / vnd ferners mit Handtgegebner Trew zu ⸗ 
Salek Murat gefagt | nimmermehr zu geſtatten / daß die Vngern auf feinen Grenitzen in deß Tim 


en a Bm Cand fallen vnd ſtreiffen mochten. dar 


tragen. Es ift auch der Weg vnnd Gelegenheit in Botznen zu firepffen widerumben 
geoͤffnet worden. Wie dieſer Vertrag gehörter maffen mit dem Vulcogl eo 2 
richt / vnnd bender feyts befräfftiget worden / hat der Sultan Murat gefagt: 2 
mehr were deß Vulcogls Fuͤr ſtenthumb inn feinen Händen / onnd hat fich inn gaͤntz⸗ — 
licher Meynung / es wärde dieſer Bulcoglnimmermehr Sriedbrüchig werden / | 
Ruhe begeben / bevorab weiter es fo weit kommen laſſen / daß er allbereit ang; 


von feinem Fuͤrſtenthumb Tribut zuerlegen. Diefen glücklichen —— 
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O ſmanier gehabt nach def Propheten Muhamets todt ims zi Fahr. Vmb die zeit a⸗ Chrifi 1439, 
ber im Jahr 836.iſt Latzogel (verfiche den Stephan Bulcowiß deß Laffari Sohn) mie Ihriki Wir 
todt abgangen / vnd an fein ftatı fein Sohn Vulcogel( das it Fürft Georg Vulcowitz) en ö 
sum Fürftenehumb kommen ° wenn 5 e#, 
Damit wir aberwiderumb auff dievörgehende Jahr vnnd was fich in denfelben 
denckwůrdiges zugetragen / kommen / beldgerte damals der Sultaı Muratein ſchloſſz 
im Zirffer Land / weiches die Türcken Bugerzinlic nennen / das ſo viel als ein Dau⸗ Schloſſ Gu⸗ 
benſchlag heiße, Daſſelbe zu entſegen der König zu Vngern m Seeres Frafft aufs aerjnlıc von 
gezogen welchem der Tuͤrckiſch Hauff auf dem Europerfchen Rumili dem Kopff ge⸗ gen, veea⸗ 
1° botten / alſo daß die Vngern getrennt vnnd in die Flucht gefchlagen worden / ſo viel Der Rönig in 
nut Deren Die Oſmanier in der Flucht vnnd Nach zug ereple / die haben fietodtgefchla, Free; 
gen vnnd aufgezogen. Selbigen mals hat ſich der Vnfaͤll mit dem Inudrus ogel in 
Anatolia zugetragen. Es hat auch in gedachtem Fahr die Peftitengzu Burufa heff⸗ Heff ige Peſti⸗ 
tig regiert / daran der heilig Dann ——— darfür gehalien) Emir Sen ya — 
des geſtorben / welche gleichfals deß Sultan Murats Brudet / Fuͤſffuf vnnd Machu⸗ senden Su. 
met Zelebi angeſtoſſen vnnd auffgerieben. Item / es iſt an derſelben geſtorben der Vr⸗ har —— 
han Beg / deß Sultan Emir Suleimans Sohn / vnnd Ibrahim baffcha/ / Ehani En Amann —* 
uas baſſcha vnd Tzirac Beg / ſampt deß Scheichs Farhedin Efendis Sohne welches den zu Burufa 
leſtere wort nit Türckiſch ſondern Griechiſch / vnd fo vielalseinen Herren bedeut. Fer; —— 
20 ners iſt geſtorben der außbund aller Rechtsgelehrten bey den Muſulmanlern vnnd die —— 
Sonn deß Muhametiſchen Glaubens welcher Mann Fenari -ogel geheiſſen / dieſe Fri re 
alle haben indem gemeldten ar die Welt verlaſſen. —— 
Im ſelben Jahr ſeynd die Damaſcener mit Ihrem Kriegßvolck in Cara· Jo/ Damafcener 
lue geruckt / hatten die Statt Roha zerſtoͤrt onnd den Habile deh Cara bilucn Sohn fallen Car⸗⸗ 
mit ſich gefänglich hinweg gefuͤhrt. Darumb hat fich Cara -oilur auffgemacht Kopazerfi 
vnnd den Fürften Schach Ruch ins Land gebracht / deſſen oben im zwoͤlfften Buch Schach Rue 
meldung gefchehen.‘ So bald derfelbe den Jfchenderbeg def Cara--Fuflufs Sohn * 
angegriffen] hat der Iſchender das Hafen Panir auffgeworffen. Aber der Schach fagagı 
Rucho hat der Turcomanler oder Romader Weib vnnd Kinder I Mägdlen onnd Turcomanier 
30 Knaben zu Schlauen —** ihr Laͤger vnnd Zeit geplündert/atich def Eiracs Land —8 S 
verhergt / darvnter wir das alt Aſſyrer Land nechſt bed Bagdat gelegen verſtehen fol Racho vberjos 
fen. Darnach iftein groffer mangel an aller Nahrung in felben Drten geweſt / daß viel He dä, 
tauſent Menfchen Hungers geftorben ſeyndt / faſt jederman iſt gen Oamaſco oder in Gropfe —** 
das Aſiatiſch Rumili / dem u 6 Dan ee a | not in Afle. 
Man ſagt / der Sultan Murat] der fein Reich gern erweitert hette / hab auff 
ein zeit feine Vezier gefragt / ob die Statt Sclenic/ (vor alters Theſſalomie) weit Tpeffaloiie, 
von Adrianopolentlegen were / welche jhme geantwortet : Es were faum vier Tags 
reiß dahin / oberhalb der Statt Seres oder Serras gelegen. Darauff er wider Seresodk 
zu jhnen geſagt: D jhr Knecht Gottes / warumb fire jhr dann alhier muͤſſige Serras. 
40 Schaffet auffs ehiſt als jmmer möglich! alle notwendige Kriegßbereitſchafft ur 
Hand. Derwegen ſie in Krafft dieſes Befelchs / das Gefchüg vnnd Maumrbres 
cher erſtlich ferdig machen / herzu fuͤhren vnnd zu Gelipoli die Schiff zu Land bringen 
laſſen. Der Krieg iſt vnter dem ſchein die Mahumetiſchen Religion vnnd Claus Vna⸗ def 
ben fortzupflantzen / angefangen vnnd außgeruffen worden / von unter ſchiedlichen or⸗ Theſſaloniſchẽ 
ten hero hat man cin groß Volck zu hauff gebracht / vnnd ſich fuͤr die Statt gelegt] / vg 
das fürmen hat etlich Tag gewehrt / onnd dannoch die Statt mit Gewalt nichteros Ms 
bert werden mögen. Darumb der Murat den feinen zugefprochen / man müßt auff "at belägers, 
Mittel vnnd Weg gedencken / wie der State beyzufommen vnnd die zu crobem. 
Hierʒu hat des Eurenos Sohn Alis Beg alſo geſagt?: Allergnädigfter Herr / wol⸗ 
59 len wir dieſer Statt mächtig werden I fo můſſen wir fie dem Krieghrolck preiß ges 
ben. Darauff hat der Sultan Murat durch das gange Läger außruffen laſſen / die 
Statt were preiß / vnnd wo ferrn fie mit Gewalt erobert würde /fofolt einem jeden) Preifi gebe 
was er gebeutet / gelaſſen werden. So bald das —— der an =. 
Karma) de⸗ 
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freywillig fahren laſſen. Nach dieſem gethanen Anbringen vnnd Werbung hat der 
Geſandte dem Sultan Murat die Hand gekuͤßt. Darauff der Sultan geantwor⸗ 
tee: Lieber Meulan / wir haben jhm ſeine Miß handlungen onnd Verbrechen offt ge⸗ 
—— nug verziehen / jedoch vnnd nichts deſto weniger / ſo geben wir jhme dieſe Land / die wir in 
Gnad beym · krafft Kriegßrechtens eyngenommen vnnd gewonnen / auß freyer milter Hand wider: 
S. Murat. wirdt er nun fortfahren fich ons alſo zu widerſetzen / fo ſollen die Land feinem Bruder 
Iſa von vns eyngeraumpt werden. Dann gemeldter Iſa ſich damals beym Sultan 
Muratam Hof auffhalten thaͤt. Als nun gehoͤrter maſſen dem Sultan Murat der 
Zorn vergangen vnd der Caramanogel wider außgeſohnt worden / hat der Sultan ei⸗ 
nen Meulan oder Gelehrten mit Namen Sucrulah zu jhme geſchicket / den leiblichen 1 
ze beg Eyd von jme anzunemmen / vermittelſt deffe er fich hoch verfpaechen můßt / daß er fort, 
———— hin nim̃ermehr auff keinerley weiß wie das Namen haben moͤcht / ſich etwas feindlichs 
S. Maar widerden Sultan Murat vnterſtehen wolt. Nach ſolchem iſt der Sultan wider bey ſei⸗ 
—8* rn ne gewönlichen Hoflaͤger angelangt. Nach deß Propheten Muhamets tod im 839. ſar / 
ee in welchem der Muhamet Schach baſſcha / deß Fenars Son geſtorben unnd Iſa beg 
Schach baſſcha Caramanogel in Leibs gefahr geweſt. 
Aicde. Mir haben hiebevor erwehnung gethan / auß was vrſachẽ der char beg den Vul⸗ 
Vult ogel mir kogel beym < uitan Murat eyngehawen vnd verklagt /hierzu iſt diß weiter geſchlagen / 
beom 5 daß der Sultan wol gemerckt / beyde zu gleicher zeit erweckte Emboͤrung im Land Ca⸗ 
rar je longer je ramama vnd Vngern weren in ſeinem Hirn geſpunnen / derwegen er ein gewaltig ſtarck 20 
meh: beſchwert Kriegßvolck zu hauff gebracht / in meinũg den Lagogel ein mahl recht zum bret zu brin⸗ 
Dutcogel pn. Ken, Do bald derſelbe gemerckt / daß das Wetter ober jne gehen wolt / hat er ſolches abzu⸗ 
eerfiere feinem wenden Geſandten zum Murat geſchickt vnnd jhme anzeigen laſſen / er were mit ſeine⸗ 
vor ·Dochter Heunat gut gefaßt / ſolte nur jemand ſchicken / daſſelbe abzuholen. Darum⸗ 
zubaſden. Air * © ’ > 
haben die Vezier baſſcha dem ultan erinnertich su gemuͤt geführtier foltejfhme inalle 
SMarae · iweg die Braut briugen laſſen. Derhatbeniftder Reichen Aga ein Verſchnittener vnd 
an Vrnegk Agavonder Portaabgefertiget morde/ds fir benebẽ deß Iſchacs begen Hauß⸗ 
* fraw gen Vſtopia / vor alters Scopia / zichen vñ die Braut abholen vnd begleiten ſoltt. 
In astolen _ Diefefepnd mie wich Geſind erſtlich gen Vſſopia / darnach weiters gegen Scmendren 
Drop . gereyßt. Der Vulcogel hat jnen etlich Tagreiß etlicher Herrn Chriſtlichen Glaubens 46 
Wbeiber entgegen geſchickt / von denẽ fie mit groffer ehrerbietung empfangen / in die ſtatt 
EMmardet Semendregeführt/in ein ſtattliche Behauſung lo ſirt vi wol tractirt worden. Die ver⸗ 
E Voico · zeichnuß deh heuratlichen zubringens / iſt dem Vrenoc Aga zuhand geliffert / vnnd die 
ns Braut deß Sultans Gefandtengefolgt vi alfo gen Adrianopol geführe/dafelbkaben 
Ser vnd war» Fein Hochzeitlichs Feſt gehaltẽ wor den / dañ der Murat fürgewendtjeines ri halber 
— were vnvonn oͤten Hochzeits vnkoſten auffzumenden. Es hat ſie auch der Sultan nicht 
Hehe fan Ge fang bey ſich behattenifondern Leut gen Burufagefands/welche jme eines Muſ 
Mahbi mit lang / lers Fůt ſten Iſpendiar Dochter von dar gen Adrianopol bringen ſolten. 
3.Auff ein ʒen hat der Sultan Murat den Aliebeg deß Eurcnoßenfohngefrageroh 





hat —— auch jemand der feinigen den Weg ins Vngerland wuͤſte / darauff jener zur Antwort ge 


iand zu vber · geben: Wenn es mir befohlen wuͤrde / wolt ich als dein gehorſamer Knecht dahm ziehen 
vchts. das Land vnnd alle Straſſen erkuͤndigen. Nun fo ſoll auch / ſprach der Sultan Mu⸗ 
rat / vnſer Kriegßvolck auß dem Europeiſchen vnnd Anatoliſchen Rumitimit dir zie⸗ 
hen / der Alisbeg ſaget hinwider: Wann es nicht wider deinen Willen were genug/ 
wann allein die Akenzen mir ſolchen Zug verrichten huͤlffen. Alſo iſt der Murat zu frie⸗ 
den geweſen / daß ers nur machen ſolt / wie er ſelbſt wolt / vnnd jhne fuͤr gut anſehen chat 
Alßbald bat man auf allen Nationen die Akentzen auffgemahnt / mit denen iſt der A⸗ 
Zlisheg tompt lisbeg bey dem Staͤttlin Temeſwar in Vngern kommen / einen gantzen Monat lang / 
* jest hie / dan dort rumort / es hat ſich nirgendo kein Feind ſehen laſſen woͤllen / vnd 
st ee alfo feine Soldaten ein vberauß groffe Beut bekom̃en. Dan bat fagen wollen / es ze 
sein aroſſe an · der jenigẽ fo gefangen vñ zu S chlauen gemacht worden / mehr geweſt weder der Akenzẽ / 
e vñ daß der mehrertheil At enzen bey 2000. Ducaten ein jeder mit fichdarvongebracht, 
weggefüht., Mitieiner fo feiſten Außbeut iſt Alisbeg Eurenoſogel wider zum Sultan Murat 
kommen / vnnd hat zu jhme geſagt / Es muß in allweg der Kricg Er | 
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zu werck gericht — dann es woͤlle mir vnſer Muhamet nit gnaͤdig ſeyn / wo es nit Als beg hei . 
ein groſſe Suͤnd vnd vnredlich ſtůck iſt / da man ein ſolch Konigreich in der Gauren oder Beten Ca 
Chriſten Hand laſſen ſolt Damit hat erden Sultan Murat beredt / daß er angefangen — 
nachzugedencken / wie die Vngern zu bekriegen ſeyn mͤchten. * 
Ehe vnd zuvor er aber ſolchen Zug für die hand genommen / hat er den Vulcogel Yulevsel vun 
beſchickt und jhme ſagen laſſen: Der Sultan were gemeint / neben Semendren hin in ——— 
Vngerland zuziehen / wolte jne derhalben erinnert haben / ſich auch zu ſolchem Zug fer⸗ rar wider Dis 
tig zu machen / deßgleichen ift feinem Son Dracola Balach angefündiget wor den / deß and m 
Sultan Murats Will vnnd meinung fep/ er folte fein Krieghvolck zum fürdertuchftent yaifen s 
auff die bein bringen / und damit bey deß Sultans Kriegßheer underftellen. Würde er 
aber fäumig auſſenbleiben / ſo folt es jme gelten! vnd wolter fuefelbft heymſuchen. Der 
Dracola hat zur Antwort geben/erwerevorders willig ond bereit dem Sultan Nurat 
zu dienen / der geſtalt daß jhme auch nicht zumider ſeyn ſolt / deß Sultans Pferd onnd 
Hund zuwarten. Alſo hat der Sultan ein maͤchtigs Bold ins Feld gebracht / iſt da⸗ — 
mit feines Wegs gezogen / vnd gen Vidin kommen An ſtat eines Wegweiſers hat der Ste! Murad’ 
Lazogel den Vorzug gehabt / vnd nach dem ſie bey Vidin ober die Donaw gezogen / viel ne e 
Vngeriſcher Haͤuſer vnd Schlöffer eyngenommien / ſeynd ſie biß gen Cıbinigeruckt/fo 
ein Stattlin in Sibenbuͤrgen / welches die Teutſchen jetzt Hermeſtatt nennen. Solcher Hermeſtati in 
geſtalt haben fie 45. tag lang hie vnd dort geſengt vnd gebrent/ vnd ein vnſagliche Beut Sibeubargen. 
davon gebracht / vnd darnach einen andern Wegweiſer auffgeworffen / der ſie im heim⸗ 
ziehen ein andere Straß führen ſolt / nemlich den Dracola / vnd ſeynd durch die Wala ⸗ 
chy ohne Schaden wider zu hauß kom̃en. Der Vulcogel ſelbſt hat dem Sultan ſtattli / Salta Murat 
che Preſent gethan und herzliche Pantet gehalten. Nemands onser den Chriften ifo Nude m Dur 
keck geweſt / daß er dem Sultan Murat den Kopff bieten dorffen / ſind aljo vie Türcken Derkandrjeucht 
fieghafft wider heim kehrt. Der Sultari Murat iſt ſelbſt inder Perfor gegen dem "wider heim mit 
ſtaͤttlin Serguc/ Tfo vor alters Chrpfonicgeheiffenigerucke/oni hatt dafeldft ein fchloff; ——“ 
gebawt / es mit Volck beſetzt / vnnd ſonſten aller notturfft nach verſehen / hernach gen A⸗ 125.Cap. 
drianopol gezogen vnd der ends fill gelegen, Obgemeldter Feldzug iſt geſchehen imjar —— — 
machdep Mruhametstodt Ass N. ge 
Vm dieſe zeit hat Murat feinen Baſſchen aufferlegt / ſie ſolten dz Schloff; Co⸗ Eprifiigs7i 
tzatzug welches der Laconicus Gerhigenanntibefriegen. Erſtlich aber den Iſa beg das Su 
hin abgefertiget / vnnd jhme befohlen die Afengen genug beuten zu laſſen. Der fa beg 
thut dicſes orts was jhme der Sultan befohlen / fuͤhrt fie in gedachte Landſchafften / die 
allerdings zuvor von feinem Krieg oder Landsverderbung nichts wuſten. Alfo lieffen * 
die Türcken allenthalben auff die Beut. In mittelſt haben die Chriſten ſich auch nicht —— 
geſaumpt / jhrer Schautz wargenommen / die enge Paͤß vnnd Weg verlegt / daß die verlegt. 
Tuͤrcken nirgends dafelbft durchmochten brechen: Nun befatide fich felbft herunib dep tIkchenderseg 
Fuͤrſten von Arbenos oder Albania Son einer] den man Jfchender / das iſt / Alexan⸗ Pawet im 
der nennet / vnd in feiner Jugend in deß Murats Cammer / als feiner liebſten vnd ver Zfcpender seg 
trawteſten Cammerjungen einer erzogen worden / darumb jhne der Sultan mit ſelbi⸗ db Sultan 
ger Landsart / ſolch zu nutzen vnnd zu nieſſen bedacht / Nichts deſto weniger iſt er von Re ner 
jhme außgeriffen / hat den Sultan verlafferi/ vnnd ſich in die Sand begeben / ſo hhme nung wirde aba 
der Sultanauffgetragen: Dieſer ifts geweſt / der den Akentzen / ſo der Iſa beg auff —— 
die Beut außgeſchickt / die Straſſen verlegt. Als nun deß Iſa Volck geſehen / wie nz Dolctmache 


- 


ihnen der Weg vom Zeind verbauen / haben ficerftlich alle Gefangene vnnd Sthlas Ihme mie dem 


uen erwuͤrgt / darnach jhre Feind die Chriſten angriffen / vnnd deren fo vielmiderges Seh werdt den 
uwen / daß zuletzt ihre Sebel ſtumpff worden vnnd nicht mehr fehneiden wöl⸗ —— 

en / vnnd es jhnen auch an den er bar zerrunnen. Vund ob wol daſelbſt ein Die F ee 
ift doch kein geringes ſtůck Landes erobert und goicrs auch ei. 


grofle anzal Tuͤrcken geblieben / fo i 


93 dem Sultan ondertvärffig gemacht worden Dip it gefchehen im Jahr Müuhas She iayr.. 


me ts 840. Fr ein - 2% kon — s wil Briedhifche 
Mitler zeit] weilder Sultan Murat hin und wider mit feiner Krieghmacht im 3 
Vugerland — * iſt jhme vnter andern Fund gethan worden / Griechiſch⸗ tinen Schlägfeh 
weillenburg were der Schläffe zum Königreich / — PIERM fürgefegt ia eng 
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| burg zu rucken / vnnd es mit aller Macht epnzunemmen / im mitteift if er vber den 
— Fluß Sawe / vnnd das Land Biline genannt / gezogen / hat feine Afengen auff die. 
—e oberjor Deut geſchickt / da dan in ſolchem Streiff ein ſo vbermaͤſſige Beut vnnd Raub ge⸗ 
deu, holt worden / daf ein fchön gefangen Weibsbild vmb einpar Tzifmar oder Schuch 
U yertaufcht / ein gefangene Manns perfon / Die der Pferd warten mögen / vmb hundert 
Brut, onnd fünffrig Afperen verfauffe worden: Der Gefangenen waren mehr weder der 
Gefangene Kriegßleut im Laͤger. In fumma / wir haben ons berichten laffen / —* damals 
Od: darfůr gehalten / da feit der Mufulmanter t / nie feinem Kriegßvolck ein 1a 
kauffs. fotche gewaltige Außbeut zu theil worden ſey. Solches har fich zugerragennach Mus 
Ehrift 1438. hamets todt im 241. Jahr. 
Nach dem der Sultan Murat von Griechiſchen Weiſſenburg widerkehrt vnnd 
Iſchae beg ver gen Vſcopia kommen / hat jhne der Iſchae beg alfoangefprochen : So lang wir dem 
mx Dan Pufcogeldie Start Semendrein Haͤnden laſſen werden weder die Bngernnochder 
mals wider die Caramanogel fill figen vnnd růhig ſeyn. So ſoltu auch nicht darfür haften / ob wol 
Ehriſten. der Dracola ſich ſtellt als ob er vnſer Freundt / daß es jhme daruͤmb von Hertzen ge⸗ 
ar he / er iſt zweyfach I trägt auff beyden Achfeln / vnnd ift vmbzuwenden wie ein Handt. 
Dargegen der Murat geſagt: man muͤſte erſtlich den bevorſtehenden Winter fürds Y 
ber laſſen / vnnd zu eyngang dep Frülings alsdann fehen / was mit jhnen beyden fürn #0 
nemmen, Darnach ift man gen Adrianopof gesogen | vnnd hat daſelbſt oberwins 
—— tert. Als der Fruͤling herbey kommen / iſt beydes der Vulcogel vnnd Dracola andie 
Porta zuerſcheinen citirt worden. Der Vulcogel iſt nicht erfchienen/ aber der Dras 
ſchen Hof aert. cofa hat ſich ſampt zweyen feinen Soͤhnen eyngeſtellt. To bald er kommen / hat an 
en: ihne zu Gelipoli in Kercker geworffen / feine beyde Sohne grfänglich indas Lande 
Söuen gefan, Germean geführt / in einem Schloſſz verwart / welches die Tuͤrcken Egrigi nen ⸗ 
gen. nen / vorzeiten hatt es bey den Griechen Crocu geheiſſen I geſtallt 1: 
Kepfers Leonis Nouella de Thronis erwiefen worden. Welche Sagung amd ⸗/⸗ 
te Landſchafft onter das heylſame Land Phrygia rechnet I fo unter dep Fre 
NE thumbs Germean Grentzen begriffen. Gemeldtes Jahr hatt Iſhaes Weg erlaube 30 
tus erlangt Walfahrten zu ziehen I vnnd das Gotteshauß zu Mecca zubeſuchen. 
Semendre von Alsder Sommer anbrochen/hatfichder Sultan an die Statt Semendre gemacht / 
—— der Vulcogel aber feine Schloͤſſer befeſtiget vnnd verſehen / in der Statt Semen⸗ /⸗ 
maꝛ belagert. dre zween feiner Soͤhn gelaſſen / vnnd iſt er in Vngerland gezogen. Dem hat der 
Murat ſein gantze Landſchafft ſengen vnnd verbrennen laſſen / das Tuͤrckiſch Kr 
volck iſt mit einer folchen Beut zurück kommen / daß in der Statt Vſcopia ein wiere 


Türcten teiegẽ järiger Knab vmb zwangig Afpernverfaufft worden. DerohacBegificherun 
groffe Deut · Mecca vnnd feiner Wallfahrt widerfommen / dannn die Statt chi | | 
worden / darumb hatt man jhme Durch einen Botten zuentbieten laſſen / erfokdas 
Trigebromie,. Schioſſz Nigebronic belaͤgern / deßwegen iſt jme das Pannier auß Germean zugeord⸗ — 
— nee worden darüber damals Oſman Zelebe I deß Dmur Begen Sohn Guberna⸗ | 
Amen,  torgeweftt dep Temurats Degen Enfel der hernacher in der Schlacht bey Vama ma 

N 418 2 z vmbkommen. u | * * 9 * 
Nicht lang nach dieſen Dingen I hat ſich zugetragen / daß vnter dem Krieg 
Be volck einonverfehenlicher £ermen eneftandeh/darumb Jshac Beg alsbald zu fen 
geweſt dergieichen haben auch alle feine Soldaten gethan / ſo bey 50.Gaurnoder Chris 

1. ften haben von ferrnenfehen kommen / denen etlich Fendlen Volck in einer er ſtreckten 

SOrdnung gefolgt / welche alſo außgetheilt waren / daß die zu Fuß voran di Km 
"7 figen aber nach zogen. Sie fielen aber inder Tuͤrcken Schlachtordnungnichtams „. F 
Ehren fehta, derſt I als wie ein ſchwartze MWolcenbruch I darumb die Tuͤrcken jhrem Brau kr be 
ge erlich der nach mit lauter Stimm drey mahl Gott gefchryen / vnnd erfilich an das Fuf 
Srrien Fuße gefege. "Da dienungefehendaßijhnen der Zürckifch Reyfig zeug auff dem Hat 
“ ben fie auff in mahl ihre Pfeil vnnd anders wider dieſelbe dermaſſen hauffen 
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j ü 
ge ern warden als ob es pfeil regnete. Difes haben fich Die Darnach den 
Sach dem fienun durch dv en laffen  fondern ſtracks auff Die Öauren zugeruckt reyſigen jeng« 
pferden füß zu bodengetr as Fußvolck gefchlagen | vnd daffelbe mehrentbeils mit ihrer Groffe men 
reifigen zeug fomin getretten / ſeind ſie zu letzt biß an der Chriften dahinden hattenden & ger 
2:5 uhr en / welcherfich jhrer mit erwehren mögen fondern aufgeriffen! —*— 
Zürekifchen Pfe —* ein onfäglichs würgen angangen / auff deren Cötper Di 
ei Beten! 9 —* fuͤſſen gelauffen / ja ſie ſeind ſo gedicht auff ein andern * 
zuletzt der Ißhae be an mie den Fuͤſſen auff die Erd nit kommen mogen | biß 

10 vergoffen/Jchonct de ſeind alfo zugeſchreyen kiebe Kriegß leut wir haben genug blut 
sat pet inne reed Da heleben on nembeiegefanzen. Safe, mırcnc m 
Statt — ——— —* ein besgerung die fer fee nt 
; ampt etlichen a i 
me u * worden / darein man Tuͤrckiſche — 2 Jon > gl 5 ng ER 
Anigefangen — * — — geordnet / man hata —— 
wuchentliche feſt —— Semendre nach Muſulmaniſcher manier De 
beg vndergeb oder feyertag am freytag zu begehen/ond iſt Semendredem X 33 
ie ch —*— vertrauwt worden. In ergebung diſer Statt / ſeind auch ar de Söhne gehn 
— an gefangen indas Schloß Dimetockh fo bey den Griechen / wie zuv —— | 

20 den/ doch n 2 ich geheiſſen / gefuͤhrt vnd daſelbſt in dasgefängnuß ran Ihres DE 
schnZocatindie® —** von dar hinweg / vnnd mit dem Balaban Ballıha Thrcnfige o 
wie Kg ip —— Sc * 
ra > eſt / vnd ſeind jner — * 

——— —— mit einẽ gluͤenden trad Ariane; — F 
Sultannachgläkii ——— blind zumachen. Vnnd iſt * 
dene, * | chen wider gehn Adrianopel kommen im jahr Mu⸗ 
2° ngemeleemjahrift Schach Ku 2 ‚ Ehrifingae. ) 
der begendes Cara Surf —— Zemurs Chan Sohn wider den en 
deg jmen worden / ĩ er zufe Dgezogen/fo bald folches gaftesder Iſchender betriegt den 
vnd alles dd und IB ı iracenſiſche vnd Aflprifche Sandichafftenverchergtund verd 2 —32 
Schach zurheil ——— Darnach iſt des Eiracks Konigreich dem —— — 
Mie ſn und hat der Iſchender beg den Cara · viluc mit eygnerhand ers we 
verrahterei ſeines Do Iſchender ſelbſt in feinem Schloß Oleutze genannt I durch ar 
— a ner en es ar ee 

i eg ia ii . 
—34 —* er. Solche nach iſt Pars beg Sulian in Egppten erhal —— 
"Zydemac etten / doch hat des Pars begen 4 ——— 

"so ——— — — jauff dem Königlichen Snake, 
©. Aber der ultan Murat / als der ein fondere beairt / fein Kei a RR EL 
mu lung Auch hm Kan ua — 

| * * aiſtu auch ein weg vnd Mittel di z6 * 
Ba a Bm Bye ande St 
Sands artifoniemehr * ereme gelegen hat im Corinthiſchen Iſtmo / vnnd engen pre ng 
1 Ion dadurch IN nn. Griechiſche Meilwegs breit ift zwifchen zween Dieer —— 
— —* En zu Land in Peloponeß kommen kann / ond Darumbs auff et 
ent de na — ——— 

u mus, 
— — er rn unfehtwer darauf zufehlieflen ) Das —— — Pafe in Pdo» 
Her Zurchan hat: —* er ſelbſt oder fonft ein Statt nahet darbey gewefen —— 
wortet :: Was gemel ultan auff jetzt erwehnte Frag hinwider alſo —*— nnd 
—* — gemeldtes Schloß Gereme belangt hette cs ein — fein gelegen» 
Bois fole gelegenhei damit 1° Daß feine Ringmaurenlmcn: ann — 
E ij anderen 
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Peloponsfus anderen gehen / auch das Meer vmb gang Peloponefo ringe herumb lauffen ehe] daß: 
ein halbe Iuſul eg einer Inſel nicht vnchnlich iſt  auflerhalb dep Fleinen vnd engen plages zu Sand oe 
mit Mauren befchloffen ı darbey fünff Schlöffer tigen / welche diefen Paß onnd Eins 
gangin Morea inverwahrung halten. Nun haben aber die Chriften gemeldte fünf: 
ES chiöffer vnd Veſtungen mit aller notturfft verfehen/ond muß ein jedes an drepen or⸗ 
&,Muratver ten angegriffen werden wil mans erobern. Dem Sultan Murat ſtundt allfein Hertz 
ns vnd verlangen darnach / wie erfichan Morea reiberi moͤcht / derwegen er auch ein gewals 
mudezwiugen. ige Rriegkrüftung zur hand ſchaffen laſſen Der Turchan beg hat mit feinem Panier 
den vorzug gehabt / dieweil die Statt Germe mit feinem Gubernament grenigte Ifm 
iſt auff dem Fuß der Sultan Murat mit ſeinem Krieghvolck nachgefolgt. Als man 18 
Fänff Schiöf nun an die Statt Gereme fommen/Batfichs befunden / daß gemeldte fünff Veſtungen 
heise dergeftatt gebawet vñ gelegen geweſen / daß einc der andern hat die Hand bietenmögen/ 
wann fie von jemandt feindlicher weiß angriffen werden ſolten. Hinwider ift auch der 
Sul. Murat Sultan Murat dermaffen mit aller notturfft ſtaffiert erfchienen / daß er dergleichen 
—— Caſtell wol zehen hette vberlegen fein vnd zu ſchaffen genug geben moͤgen. Er hat aber 
utfion für Ge kein grob Geſchüt oder Maurbrecher mit ſich gebracht! damit er im ziehen vnnd vnter 
— wegs deſto ſchleuniger und vnuerhinderter fort kommen moͤcht / ſondern das Metal vnd 
—— darzu gehörige Glockenſpeiß dahin führe vñ daſelbſt erſt die groben Stück gieſſen laſ⸗ 
Seſchat für ſen / wie dann vnuer zůglich beſchehen iſt. Darauff hat man angefangen die Mauren au 
Nee: ' fon zuvor gemeldtẽ Veſtinen ond den 5. Caſtellen zubefchieflen/oni einem jeden anweſenden 2@ 
ee ale. Satrzafch fein gewiſſe Reuier eingeben vñ auff gewiſſe Arbeit befchieden/ Man hat den 
Heamilumos Chriſten die ſich auff der Wehr vñ Gräben befunden weder raſt noch ruhe gelaſſen / vnd 
—— ſeind auf befehl def Sultans die Graͤben mit Steinen vnd Erden außgefuͤllt / vnd et⸗ 
u (ich auff das Land zu ſtreiffen außgeſchickt wor den / Es iſt vnglaͤublich / was diefelbefie 
Vberauß grof: groſſe Beuth vnd Reichthumb befommen / vnd derhalben ein ſolche menig gefangenen 
zn auf im Lager vnd diefelben fo wolfeilen Kauffs geweſt / daß ein ſchoͤn Weibobild vmb drey 
orca gehelt · ndert Aſpern verfaufft worden Die Soldaten hatten einen vberfluß an Kleidern! 
gůldenen vnd ſilbernen Bechern vnd Schuͤſſeln die ſie gebeut hatten. Was nicht gar 
Die dargẽ ei Fofllich Tuch / ward nicht geachtet / denn Feiner woltfichmitfchlechtenunnägendinged 
Landebeiaden vnd beſchweren. Aiſo hat der Sultan Murat erſtlich das Land Morca erobert/ 30 
Ehrift. 1438. nach deß Propheten Muhamets todt im 842. Jahr. ‚a A 
+Pandert.tm ° Nachderwaliftäußibefchldeg Sultan Muratsder Imbre--hor t Baflchazu 
—— 228 einer vnglůckhafften Stund in Vngerland gezogen / vñ daſelbſt erſchiagen worden / als 
Tresor Cula Schachin im Europeiſchen Rumuli Beglerbeg war: Derfelb hat den Sultan 
5* ar Muratalfoangerede: Der Janco Baur/ein rechter Kundtfchaffteriauch — 
Bern eſaust trugs vol / iſt mit deinem Knecht Meſit beg vbel gefahren / wofern nun du mir es be 
vnd haben wilſt / ſo wolt ich mich auffmachen / deß erſchlagenen Meſiten Todt rechen / 
vnd dem Gauren ſeinen verdienten Lohn an thun. Es hat jhm der Sultan Murat die⸗ 
ſen deß Cula Schachen fuͤrſchlag gefallen laſſen / vnd jhm hierzu erlaubt / beneben dem 
Kriegßvolck auß Europa vnd Griechenland / iſt jhme auch ein Se deß Anatholifchen 40 
Cula Schach Volcks mit den Akentzen ond Genigerenontergeben worden. Alser inder Walachey 
ag, atigelänge / hater angefangen zu freſſen vnd zu fauffen/ond guter diengaufepn. ABeit 
gib fich auff nündiefe feine Weiß ond Lchen den andern Herrn nicht gefallen wolt / haben ſie jhmalſo 
MBoluf. zugeſprochen: Es iſt jetzt nit vmb die zeit / daß man fich frölich vnd guter Ding machen 
—— foi diewei man den Feind vor der Naſen hat / darauff der bezechte Cula Schachinges 
Gibt beweſſe · antwortet: Wann der Feind nur meines Bundts auff dem Haupt anſichtig / wird © 
ac antwert. viel Meil wegs wider zu ruͤck fliehen. Er hat aber dieſe vermeſſe Wort kaum — 
reden konnen / da iſt jhnen das Vngeriſch Kriegßvoick vnuerſehenlich auff dem Kopff 
If, da es zum geweſt / alſo / daß der Cula Schachin nit ſo viel weil dar den Diffen den er im Mauf 
—— hatt / hinab zu ſchlicken / ſondern alsbald hinder ſich fliehen wollen: Es ſatzten aber die se 
Vngeriſchen Herren zu jhm / wo er doch hin gedaͤchte / jetzt were zeit dem Feind den 
Kopff zu bieten / mannlich zu ſtreiten / nicht aber zu flichen / er hat vnſer Laͤger vnnd 
erobert / vnnd hauſiert darinnen ſeines gefallens. Cula Schachin ſprach hinwider 
hnen / ſie ſolten nur warten vnd gedult haben biß cs Nacht wuͤrde / vmb die mitter acht 
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wolt er mit dem feindt abrechnen und jhme den gar auß machen. So bald es aber dun⸗ Zchendliche 
ckel worden / hat er wenig darnach gefragt / wie der Feindt anzugreiffen / ſondern hat den 8*— = Cula 
bundt / vor dem wie er zuvorgefagt/ ſich der feindt allein entſetzen wuͤrd / dahinden vnnd Die Tärctenm 
in der feind hand gelaſſen / vnd jmmer zugefragt / ob ſie noch fern von der Donaw weren. Prsem gu 
Alfoift der Tuͤrckiſch hauff geſchlagen worden / im Jahr 845. —— 
Alls dieſe zeitung / das die Tuͤrcken von den Chriſten im Europaland geſchlagen / Taramanogt 
dem Caramanogl kundt gethon worden / hat er ſich ſehr darob erfrewet / vnd —* Dal ee rn 

zu felde gezogen die Mufulmanifchen underthonen / fo fommers zeit auff dem berg ——* 
Emir -Dagemohnen/welches fo viel heiſt / als des Muhamets verwandten oder geiftlis wird aybörd, 
a0 cher leut / vberfallen vnd vbel geblagt I derſelben Weib vnd Kindt / ſo wol maͤgdiein als 9% 
knaben gefaͤnglich davon gefuͤhrt oder ins elend geiagt. Darnach iſt er in die Statt 
Beg Bazar / welches ſoviel heiſt als ein fuͤrſtliche Kauffſtatt gezogen! vnd hat es mit Caramanogei 
derfelben noch erger gemacht / ja wohin er kommen / hat er ein ſolche zerfiörung ange⸗ bauft gar vbel 
icht / das auch die Gauren ſeib ſt es micht erger machen / odergrewlicher wider hre feind it den Thrcrt 
hetten wuͤhten moͤgen | diß Landt verderben vnd hergen har gewehrt biß gen Kyoataien / 
ey den alten Cothay genannt / er iſt auch noch darzu.auff die andere ſeiten gen Ancira 
ſo jetten Enguri heiſt gerückt] hat weder Sifrichiſar oder Oxypyrg noch Poloua⸗ 
din vnangefochten gelaſſen / vber das auch Ac hiſar / beyn Griechen Aſpro Caſtrum Aprecafrım 


vnd das ffattlin Beg ſcheher oder deſpotopolis / auch das ſtaͤttlin Acſcheher / auff Grie⸗ en le 
| 0 chifch Aſpropoli erſtort. | —— 
So bald diß grauſam beginnen dem Sultan Murat zuohren kommen / hat er nit ſtert 
x ‚allein feine Mufulmanler auffgemahnt / fondern auch die Chriſten ſeine vnderthanen / 
F was in der nehe geweſt / auff ſein muͤſſen / vñ if mit folchem kriegß hauffen / fuͤr diehaupe 


Natt in Caramania Conia / von alters Iconium geruckt / der Caramanogl aber iſt dars Zeontum held, 
von geflohen / vnd hat ſich in ein felſine klufft oder hoͤlen verſteckt des Sultans Sohn ge vom s · 
Aladin Zeiebi hat mit ſeinem volck im Land Caramania graufamen ſchaden gethon / vñ urar. 
die State Larende geſchleifft in Sum̃a dieſe zwo Staͤtt / Conia vnd Larende ſampt dẽ Larende ges. 
anden Lande diefes fürftenehumbsift zu einer lauteren wuͤſten vnnd einode gemacht. ————— 
N Vnd vorhin nie zʒwiſchen den Oſmaniern vnd Caramaniern ſolcher geſtalt gedobt und Taraen müßt 
o gewutet worden) darzu gleich wol der Fuͤrſt in Caramania ſelbſt Ibr ahim beg ahnlaß 3 
vnd vrſach gegeben. Darumber abermals in ſich ſelbſt gaugen / ſeine ſynnd erkendt / fer —— 
ne gemahlin des Sultan Murats ſchweſter ſampt feinem Vezit / Kara Sururzum zudem &. 
Sultan abgefertiget / in ſeinem namen vmb verzeihung vnderthaͤnig zubitten / als den — 
gerewit / was er bißhero vbels augeſtifftet / vnd gewißlich nimmer mehr dergleichen fers rare fuefer 
men aurichten wuͤrde. Darumb ſeind ſie dem Sultan Murat zu füllen gefallen / vmb !hns —— 
| ‚anadgeberten/ondnicht auffgchört bittlich anzuhalten / bih er feine fchwefter angerede ST 
J on gefagt / wiltu auch für deinen Herrn buͤrg werden vnd gut dar für fein) das er fich fürs 5. VNurat let 
* baß nit mehr mit derẽ gleichen vntrew vnd miſſenthat vergreiffen werde? darauff ſie ge⸗ —5 
| antwortet Ich habe weder an dem vorigen fchuld gchabt/noch in dasjenige jemals ge⸗ a | 
k williget / ſon dern alles was mein Herr gethon / iſt außgetrib des Durguts Son geſchehẽ. Ain dif jahe 
Numabererfendt und befendter felbſt / daser unrecht gehandlet / vnd bittet dein Maie⸗ *P*abaangen 
fietombverzeihung/hat mich auch abgefertiger / fürjhu einen füs fall zuthun damie 


gen / das er entlich feinem ſchwager verziehen Fond mit ſeinem volck auß Caͤramama ge⸗ 
‚sucht. Dieſe ding haben fich zugetragẽ imjarnach ee age 846..." | 
im — ltan Murats Son Aladin Zelebi / jtẽ FufuffsBalisdes Fanars | 
Son vnd Zenial Madindes Caſis Burchanedins Son auß dieſer Welt abgefcheiden, Vateosison 
sr Nachdemmundie StattSemendre erobert vñ von den Tuͤrcken bewohnt wordt erheben 
| 8 Chriſten vber die maſſen bekuͤm̃erlich wehe gethon I der Vulcogl 7 vonfeind trieben, 
3 land vnd Leůt / vnd in Vngerland gezogen / hat dem König in Vugern einen fußfallge, Saramanogı | 
h MMon fich in fein ſchut vnd ſchirm ergeben / undhälff wider den Türckengebesten/gleich —* 
| damals war auch ein geſandter vom Caramanogl der ends ankommen) der hat befelch! hahecanpira- 
5 Konig feine meinung vnnd vorhaben zuerkennen zugeben / welcher den 9 tion mie de Dim 
uNnjg ermahnet / den Sultan Murat auff einer feiten zufchaffen zumachen / in deſſen 8 

< a | | er ins 


. 


Bu ibmaufgnaden verzeihen wolle, Di flehlich bitten iſt de Sultan fo zu herktgams. .. ... 


„ee * a y  , 1 
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er jhne auff der andern feiten angreiffen wolt / vnnd dabey ;u gemuͤht gefuͤrht / was fur 

mercklichen nutzen der König / warm er alſo das Feld behielt / zu gewarten haben würde: 
* ee Dann ſagt der Geſande / das Europeifch Rumili wirftuzum beften habe) was Anatos 
Deovefiion on fia anlägt/ wildaffelbig mein Herr ein nemen vñ für fich behalten: Neben de fofanman 
aufchtegbey den die Tuͤrcken auf der Walachen fchlageniond fie de Wulcogel wider einr aumẽ Alſo vnd 
Doger. . auff folcheweiß möchteman mitden Oſmauiern aller dingsfertig werden / vnd ſie von 
Cheifl iggz. grundtaußrotten. Nachdem nun diefe ding gehörter maflen zwifchen den —5 
Der Röuigin Caramaniern vnd dem Vulcogel abgetroſchen / hat entlich im Jahr nach deß Muha⸗ 
en mets todt 3 48.der Köitig in Vngern mit bey ſtandt dep Humads Janco vnd der Bub 
Tärcten- cogel jhr Volck zufanimen geführt! feind von Briechifchweiffenburg auffgebrochen 1% 
Alzachisar haben die Statt Algachifar (das ift fo viel ats ein hoch Schloß) Niſſa vnd Sarflue 
ee verbrennt / ſend darnach an den engen Paß (auff Türckifch Derbent genamme) dep Iſ⸗ 
gern verrener. ladiniſchen Walds geruckt. In mittelſt hat ſich der Sultan Murat auff gewiſſe Aru⸗ 
un — cul mit dem Caramanogel verglichen vnd einen Anſtandt gemacht / ſein eg 
de onud mache KegEn die Chriften gewendt weiche jegften an dem engen Paß bey Ißlandin lagen. Das 
misCaramane- * hat ſich auch der Sultan Murat mit ſeinem — in eil begeben vnnd —9— 
— Ir Tag daſſelbſt gehalten. Es war aber damals eben vinb Winters zeit / da es vngele 
Der Winer vnd boß Kriegen vnd zu Feld zu ligen iſt Darumb befunden die Tuͤrcken ihr gelegen⸗ 
dringe die Chrt- heit nicht darnach geſchaffen / daß fieein Schlacht liefern kondten oder doͤrfften Nicht 
ec, er meniger waren die Chriſten auch abgemat / kondien fich der kaͤlte nicht länger erwe ren 29 i 
Türen jagen feind detwegen mehr nicht denn eine Nacht daſelbſt verharret | darnach mit dem⸗ 
dem abzichende auffnehrochen und daruon gezogen. Es war damals der Caſtmes Baſſcha Beglerbeg 


———— in de Europeiſcht Rumili und zudem ende vorhin abgefertiget / daß er dem Feind in de 


lebt gefaugen. ihrer Schantzen nicht wahr genommen / angetroffen / vnd rings eingethan / der Zee 
Das af mut Zelebi deß Chali Baſſcha Sohn) und der zeit Sanzachegzu Bolens in Anatola 


febidieR uraterbarmet/ondden Machmut Zelebimit Gelt vom Feind Iöfenlaffen. 
ee Da nun der Sultan Murat alſo wider zu Hauſe vnd gehn Adrianopeikommen /⸗ 
| en hat er den Chalilbaſſcha für fich erfordert vnnd mit jhmefolgenden — ge⸗ 







urechan beg Tocat in den kercker Bedeui Tzardar geworffen worden. Dann auf ſeinem verr 
dan, iftfürnemblich erfoigi / das die Tůrcken zu jhrenunftaten und ſchaden mit den Ehrifke 
Be treffen můſſen / dabeneben ward er auch ferners befchuldiger | als ober einen heimlichen 
—7——— verſtãd vñ verwaͤdnuß mit deẽ Vulcoglhette / vnd dieweil er ſelbſt außgeriſſen die 
—— auch in die flucht kommen und alfo verraͤtheriſcher weiß auff die fleifchbandk gi 
fest feinenSSen worden. Wienunder Sultan Muchamet zurfiell kommen / hat ihn der Sultan 
— * rat auß eigner bewegnuß auff den ee: — 
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thumbs abgetretten | hat dem Sohn den Kalil Baſſcha an die ſeiten zu einem Wezir 
vnd geheimen Kath verordnet / auch einen gelehrten Mañ Meulan Hufreue oder Choſ⸗ > 


röenzum Coſi afferim oder obriften Richter in kriegß ſachen gemacht / die andern Em⸗ —— | 


pter aber/wie fie zuvor verordnet / in jhrem weſen gelaffen: Erhatden Hamsäbeg der mifa. 
fein Serabdar oder ſchenck geweſt vnd Iſchac Baſſcha zu fich genommen/ift gen Mas 
niffa gezogen vnd der Repferlichen Regierung freywillig abgetretten. ur 

Es haben fichaber der Caramanogl vnd Vulcogl nicht wenig darob erfrewt vnd find Frohe dag 
Hoffnung gefaft es foltenun mehr vmb jhre fachen beffer werden / weilnder Sultan S- Murat des 
Muratfichgehn Maniſſa gethon vnnd feinen Sohn an fein Kat zum Regiment gelafs gimentsab» 


getretten. 


19 fen / darumb hatte der Caramanogl einen geſandten zum Koͤnig in Vngern vnd Vui⸗ Taramanoat 


cogl abgeferdiget vnd in feinem namen jhnen fuͤrbringen laſſen / warumb ſie alſo ſtill fi, vag eu die dw 
hen vnd fo garnichts wider den feind fuͤrnehmen theten / das glück fetbftfchickteuchond Isatapenmata 
mir ein treffenliche gelegenheit zuhanden / etwas guts vnd gluͤcklichs außzurichtendars auff 

umb ſolten fie ſich bey leib hůten / das fie dieſelbe nicht auß fahrleſſigkeit vnd liederlicher 

weiß verſaumbten / dann ſehet der Sultan Murat iſt in die aberwitz gerahten / hat die 

Regierung ſeinem Sohn vbergeben / er aber friſt vnd trinckt mit den ſchaicks nanen/ 

boſſenreiſſer vnd weibern in den winckelen in weingarten / iſt luſtig vnd guter ding / hengt 

dz Regiment in deſſen an einen nagel. Darumb wacht ein mahl auff vnd rechet an cos 


* ren feinden / den ſchaden vnd ſchmach / ſo jhr alſo vielfeltig erlitten. Dir KRoug m- 


Durch difedes Caramagnols gerhone erinnerung feind die jegt angeregte Poten⸗ Prsem und 


taten ermuͤntert und dahin vermoͤgt worden / das ſie jhr kriegßvolck zu feldt gebracht / Mulcogl iaffen 
mitten durch des YandoTlandauff Varnas gezogen. Dieſer Kiral oder Koͤuig in ee erde 
Vngern war des fenigen Königs Sohn / wie die Tuͤrcken fuͤrgeben / der vor der zeit die —— feld 
Start Öugerzinlic belegeren laſſen / in welchem fall fiefich zwar / als die vmb vnſere + Pandeet. am 
haͤndel wenig wiffenfchafft haben / gar weit verſtoſſen / dann ſie woͤllen damit ſoviel zu⸗ 193 Car- 


verſtehen geben I der Roͤmiſch Keyſer / vnnd Koͤnig zu Vugern Sigmundt / hab einen Peine —— 


Sohn oder Enckel gehabt / voneinem Sohn oder Dochter / nemlich den König Vla⸗ namen ond ges 


dißlau in Vngern / der dieſen Krieg mit den Tuͤrcken angefangen / das ſie aber mit vnd ar 
vnder dem Koͤnig / ſo die Statt Guger zinlie belaͤgert den Sigiſmundum verſtehen / ers nig. > 


39 fcheintdaher / das derfelbe Daubenberg (vnſere biftorifchreiber nennen es Columba- Revfer Sig, 


ciumj die Tuͤrcken aber mit obangedeutem wort/foin jrer fprach / mitdemnamen Co- gengursten 7 
lumbrarionber cinkimmig ) belegertiond indem nit weit Davon gelegen Felde ein ons Turcten Hark. 
gluͤckhafftes treffen gethon / deſſelben Sohn möcht Zürdifcher meinung nach / geneunt seſchlagen. 
werden der Ladißlaw in Vngern vnd Behem Konig / des Caſimirs Polniſchen Königs 
Sohn / als ein Euckel oder Vrenckel des Keyſer Sigmunds von feiner Dochter Eliſa⸗ 
beth / welche dem Ertzhertzog von Oſterꝛeich / Albrechten Romiſchen Keyſer und zu Vn⸗ 
gern auch in Boheim König verheyrat geweſt / vnd jme ein Dochter geboren die genan⸗ 


“te Elifaberh / ſo hernacher dem König Caſimir in Poln vermehlt vnnd des obgedach⸗ 


ten Ladißlaus mutter geweſt / damals aber war ein anderer Ladißlaw Konig in Polen / 


AS nemblich Ladißlaws des anderen diß namens / Königs in Vngern Vatters bruͤder / Ko⸗ Saal fürft * 


nig Caſimirs brůder / des Jagels fürftens in der Lithaw Sohn / welcher der erſt auß ſei⸗· im Polen. 
nem ſtammen geweſt / ſo ober die Cron Polen regirt. Denſelben haben etliche auffruͤhri⸗ Tadiß law om 
ſche vnd den Teutſchen auffſetzige Vngeren / an ſtat des nach feines Vatteren Keyſers —— 
Albrechten tod von der Eliſabeth / des auch Keyſers Sigmunden Dochter gebornen rei, Ongern 
Ladißlaw / zum Koͤnig gemacht. Iſt derhalben der Tuͤrcken jhrthumb auf dem gleich⸗ kommen. 
lautenden namen Ladißlaw erſproſſen / welcher des Reyfer Sigmunds Enckel von der 

Dochter geweſt / vnd des Vladißlaus I welcher ſich des vnmuͤndigen Ladißlaus Kö⸗ 
niareichs angemaſt / und dem Keyſer Sigmund anderſt nicht verwandt / als das er von —— * 
der Hedwig Koͤnigin in Polen / König T Ludwigs Dochter / vñ der Maria Keyſer Sig⸗ 


59 mundis gemahlin ſchweſter man bůrtig war. 


Aber wider zur Hiſtori zuſchreiten / als dieſer Vladißlaw zuvor Jagel / Konig in S- Matumei 
Vngern beruͤrten krieg wider den Türcken angefangen vnnd gleich wol der Sultan yeyferepume 
et / damals Regirender Keyſer / aber noch ein junger vñ kindiſcher Knab / kaum kommen, 
ısjahr alt war / hat die gantze Tuͤrckiſche Landſchafft angefangẽ wider dẽ Sultan Mu⸗ 
rat zu meuten vnd rumoriſcher weiß zuſchreyen / in dem er vom ag 
> 6 


ir 
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derfande 
energegen Ca 10 
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Tuͤrckiſchen ha 
dem anderen 

ſchen / vnnd zimlich ferrn von 

dnung gewi 

ſchlacht or 


den fluglen 
edie Tuͤrcken in —s * 
rem ze erifchenK chlacht 30 
eng war. Wi vnd den Vng Murat in der ſ —*8 
er ne —— ünfchte —— 
ie Türen ı ee mic —— — en nach kriegß —*— 
2* — ee — le — so wide als hat er ——— hauffen —5— hin⸗ 
den flögle es wer evnnd ſi zubekom Sultan jeder feind auff ſi ſpo 
3 —8— Itan gefangen den omb den sefehen wie — 

v Mage — — ckiſchen Sul tung durch je Genitaren nibaffelbfti Rides 
Zeus ii Tu id in meitun. ld nun die G ffgethan / da ul gewe 
55 en / vt So ba ſeiten au nicht fat Hitzr 
Vngern fer: fzugeſchry ingetrungen. zu beyden * ltans ſoldaten iſt einer Cosza⸗ als 
——— ejbreorönung ber des Su 061 zuſtund lagen! twelches i 
den S Murat. est/habenfi t / es ſeinda boden gefe tabgeſchlage mitzule —_ 

eingefch s hineingerenn en vnnd es zu oͤnig das haup tes namen da iſt. Als 40 
dt Die egen vn in groß ge r Zur von allen 
—— nigs Pfer ferdt geſti ſtellet vnd e lachten de ben fie fich vnd 
——— cannt / vomp he ſtangen geſ wie in den ſch tgeſehen / haben | en zuſetzen 
—— nauff ein ho acht worden Konigs hau in die Chriſt bert. Deſſen 
———— dzu preifen/gem des entleibten an / angefangen genburg ero Dimords 
a benon 5 igen Tuͤrcken uſamen geth en troß vnd wa rt gefamleron aller 
— — erh lich auch jhr a 
wenden nu wider gew hawen / laͤſtli iftenhauffen en zugeben. gſamer 
—— — ee nr —— 
———— —— ————— 
5 San — —— 
De lee kommen möch an binund — — — 
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dasgang Turckiſch Kriegsheer glücklich vnnd mit groſſer Beuth wider zu ruůck vnnd Turcken halten 
zuſammen kommen / vnd ein jeder jhrem Gebrauch nach fein Gebett gethan / vnd Gott Hebet v Oa 
danck geſagt / hab der Sultan befohlen / alle Herrn vnd Begen ſo viel ſich deren in wehs en 
render Öchlacht abwegs vnd auß dem Staub gemacht / in Weibskleideren anzuthun / S· Murat thut 
ir vnnd vnter die Leuth zufuͤhren / vnd aller jhrer Ehren vnnd Würden zuentfegen. er 
uͤr dieſelbe aber hat dep Sultans Schalcksnarr gebeten vnnd Gnad erlangt. ach· gedane 
geheuds hat man dieſen Sieg in alle Welt kundt gethan / vnnd ſeind den benachbarten E offentliche 
Potentaten verehrungen / darunter auch gefangene Chriſten vnnd Schlauen geweſt / re 
vberfendetworden. Dem Dirfirifchen Sultan unter welchem Namen die Zürcken Haben sen Suß 
20 den Egyptier verſtehen / iſ ein Arabier Beg gefande vnnd viel Chriften in fhrer vollen * Murat ges 
Raͤſtung vnd Panger angethan / prefentiret worden / damit zu beweiſen / wa⸗ fie für eis Die gefangene 
nen herrlichen Sicg erlangt / vnd fich Defto befandter vnd beruͤhmbt zu machen. Chriſten werde 
Ns gehörter maffen die Chriften gefchlagen onnd erlegt / hat fich der Sultan —— 
Murat nicht lang geſaumbt / ſondern wider gen Adrianopel gekehrt / hat die Repferliche verehrt: 
Regierung / deren er ſich zuuor begeben / wider zu feinen Handen genommen / vnnd ſei⸗ Sultan Murat 
nen Sohn Muha.· el gehn Maniſſa fuͤhren laſſen. Es erzehlen die Hiſtorien / es fein — * 
der Chalil Baſſcha / Iſchac vnd Iſabeg vnnd alle andere vornehme Herren einhelligen nen Sieg bber⸗ 
Rahts zum Sultan Muhamet gangen / vnnd haben jhme an die Hand geben/erfolte anne 
dem Vatter die Regierung wider anbieten / vnnd darbey außtrückenlich gefagt/fieswil mer leſt fich vom 
20 ſten eygentlich / der Vatter wuͤrde es feines weges annemmen / darumb kondie er dieſes etlichẽ Baſſchẽ 
zu einem Schein thun / vnd Damit bezeugen / daß er gegen feinem Vatter vechefchaffen nen naher 
ehrerbietig fey. Dem zu volgen habder Sultan Muhamet den andern Tag bernach! dem Darter& 
als er in das Diuan oder zu Raht gehen wollen! gethan / wieer den Tag zuuorvonden Murat dj Res 
Herren erinnerlich angetviefen worden. Es hab fich aberder Sultan Diurat anfänge 2": andeuts 
lich geſtellt / als wolte ersnicht thun / vnd were jhm gar zu wider mas jhn der Sohnges | 
betten doch zu legt] nichtanderftalsob er ſich deß bittens nicht länger erwehren mochti / 
habe er dem Sohne vnd den andern zu wilfahren fich erfläre / vnd fey auff den Kepferlis 
. hen Stuel geſeſſen. Nachfolgenden Tag / wie er auff die Jagt gewolt / den feinen bes 
fohlen / dem Sohn alle Sachen auff die Reiß / fertigzu machen/den Sarutz vnd Ibra⸗ 
30 him Baſſcha zn zuordnen / vnnd jhn alſo widerumb gehn Maniſſa hinüber zu ſchicken ©- ** 
dem hat man befohlener maſſen nachgeſetzt / es iſt auch dem Zaganos / vnerachtet er ten hehe 
h Maſul / das iſt feines Ampts vnd Ehren entſetzt geweſt / geſagt worden / fichgchn Bas Mafıl.  _ 
* li· keſre oder Palxocaſtro zuuerfuͤgen / aber ſein Prouiſion vund Beſoldung hat man baleocaſtrum 
Ihm einen weg als den andern gelaffen. Ob angeregten Sieg haben die Türcken erha/ 
ten im Jahr nach deß Muhamets Abſchied 848. Chriſti 1444 . 
Als nun nach dieſen Geſchichten / de Sultan Murat eins mals luſtig vnd guter 
ding geweſt / ft der Hamza beg / deß Iſtenders Arnaut oder Degenin Albania Dat, Hemgabegrhug 
ters Bruders Sohn herfur getreten) vnnd hat alfo mit dom Murat geredet: Mich einen fürfhlag 
langt berichtlich an / als folten etliche Dre im Albanefer Sand deines Gebiets /fichan Belgradeinzus 
49 den Iſchender Beg gehengt haben / Wofern esnundir nicht zuwider were /fo wolt ich "men · 
mich auffmachen / vnd das Schloß Acce--Ehifar oder Belgrad einnemmen. Diefen 
Vorſchlag hatder Sultan andieBaffcha gelangen laſſen / welche geantwortet/es wol⸗ 
iR re —— —* auff —— —* her * alle 
otturfft zu dieſem Krieg fertig gemacht / den Su uhamet beſchrieben/ er — 
| mit dem Water in diefen Krieg ziehen folt. Bund iſt man als bald für Acce--Chifar —— 
gerucket / vnnd daſſelbe angefangen zu belaͤgern / Man hat zween Monat langdars gere, * 
vor gearbeitet vnd geſtuͤrmet / vnnd doch nichts außrichten mögen / zu lege iſt zu Si⸗ Deuenzwdlcces 
lan das Waſſer / welches in das Schloß geleitet / vnnd deſſen ſich die Belaͤgerten ge⸗ —— 
brauchen muſten / gefunden / abgegraben / vnnd von den Tuͤrcken die Brunnenquel graben. 
50 gaͤutzlich er ſchopfft / vnd alſo die Belaͤgerten ſchier Durſts getodtet / vnd fichzuergeben Se Fr 
endtlich getrungen worden. Die Beuth fo man dafelft gefrieger I ift nicht gering Her daS, 


g f Ir trat auffgeben. 
‚Nach, eroberung dieſes Schloſſes iſt der meiſte theil Sande den Tuͤrcken auch zu 
theil wor den! im Jahr — us) 3 5 Eorifin4474 
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Es war der Sultan Murat nach erlangtem dieſem Sieg im Albaneſer Land /wil⸗ 


lens dem Kriegßvolck abzudancken / wo nicht dem Gubernator zu Vidin kundt geihan 
worden / es weren die Vngern mit einem groſſen Kriegßvolck ſchon wider jne außgezo⸗ 
gen! Derwegen er ſelbſt ſich auch den nechſten nach Sophia verfügt / vnd dem Kriegß⸗ 
volck auß dem Europeiſchen Rumili heim zu ziehen erlaubt / denen auß Anatolia aber 


Newer Krieg befohlen / es ſolt ein jeder heim in Aſia ſchicken / vnnd jhm notwendigen Bafoften vnnd 


widet Dngern vnterhalt auff bevorſtehendem Feldzug von feinen Lehenguͤteren vnnd Renten herbey 
ſchaffen laſſen / in mittelſt iſt er zu Sophia ligen geblieben. 
Bald iſt jhme Kundtſchafft gebracht worden / auff der Straſſen ſo von Griechi⸗ 


ſchen Weiſſenburg gehet I ziehe ein ſolche menig Vngeriſchen Kriegßvolck herein / daß ie 


deſſen kein Zahl noch Ende / vnd faſt das anſehen hette / als ob niemands daheim geblie⸗ 

ben / ſondern jederman in dieſen Krieg außgezogen were / Darumb ſagt der Sultan 

Sultan Murat Murat / dieſen Krieg hette Fein anderer Menfch / als der Bulcogel auß Teuffliſcher 

a a Voßheit angerichtet / vnnd ſchickte zugleich auß / die ding beſſer aufzufundefchafften 
dem Ongers vnd zuerfahren / was für vornemme Haͤupter vnnd Obriſten ſich bey dieſen der C 

fügen Kriegß Men Kriegßheer befünden / zu dem ende iſt ein Martalos oder Kundtiſchaffter / Do⸗ 

— gan genannt] abgefertiget worden / der hat fich in deß Feindes Laͤger verfuͤget / alles 

beſichtiget / hernach wider kommen vnnd von deß Feindes gelegenheit ſolche Relation 

Haupter in der gethan: Vnter den fuͤrnembſten anweſenden Haͤuptern were cin Bani auß Polen / 


Chriſie Kriegß · der ander ein Bani auß Boͤheim / der dritte ein Bani auß Walachey / der vierdt ein ze 


En Bani auß Ceeul oder Siebenbürgen. Diefe fammentlich onnd ein jeder infonderheit 
weren fehr anfehenliche Herren oder Fürften vnnd Gubernatores in den Vngeri⸗ 
fchen Koͤnigreichen / fäft alle Koͤnigen gleich / welche auch nicht weniger Volcks ale 
die Könige ſelbſt / aufbringen Fondten. Alles Vngluͤcks aber fo den Tuͤrcken zu⸗ 


Zanco Auniad hauß kommen wolt / wereder Janco Huniad der einige vrfprengliche rechte verurfas 


muß das Waſ⸗ 


fer berrübe pa, cher und Anſtiffter / der als ein Wegweiſer vnd Juͤhrer mit dem Krieghvolck den Bon 


ben. zug hette. 
Wie der Sultan Murat dieſe Relation vnd Bericht angehoͤret / hat er geſagt/ 
Sein Vertrauwen ſtuͤnde auff Gottes Güte / iſt alſo von Sophia auffgezogen in 


meinung dem Feindt ſtracks den Kopff zu bieten. Denn er hatte ſchon allbereit außf 3⸗ J 


allen Königreichen vnnd Landen ein groffes Volck zu hauff gebracht I! vnnd ward 

S.Murai heit jhme noch darzu vondem Carmanogel Hülff gefandt. Vnter wegs bat der Sultan 
Mufering on Murat veror dnet / das die fo unter feinem Krieghheer Harniſch vnnd Pantzier an het⸗ 
ter ſeineẽ Volck. gen / von den anderen die nicht alſo geruͤſtet / abgeſondert wuͤrden. Als er nun befunden / 
daß die feinen recht gebutzt / hat er dem Obriſten vber das Kriegßvolck / fo ihme Cara⸗ 
2, manogel zugeſchickt / befohlen / er foltefein Volck auch zur Mufterumg bringen/der ges 
Caramanogels ſtalt / daß man ſehen kondte / was gerüft oder vngeruͤſt. Solchem Befehl iſt er nach⸗ 
—— kommen / Vnd als ſein Kriegsvolck zuſammen geführt / hat ſichs befunden! daß jhre 
—* der Mu, Sättel auff den Pferden nichts werth / vnnd daß fie ſelbſt wie die Bauren in Leder ge⸗ 
ſterung. kleidet waren / Guͤrtel vmb hetten / auß Seilern gemacht / auff den Köpffen runde vbel 
formierte Buͤnde / die Stegreiff oder Bügel hiengen an ſubtielen ſchwachen ledern Ries 

men am Sattel / vnd die Saͤbel an Stricken / Sintemal der Camanogel jhme nur zu⸗ 

| gefchickt / was er im Land Durgut von Pferdsdieben finden vnnd aufftreiben kon⸗ 
ert deß fol: Er mag fein Kriegsvolck gleichwol für fich ſelbſt behalten onnd darff mir forthin 
re ge fein Hulff mehr ſchicken / allein daß erd s Maul hait / nicht fo falſch ſeye vnd an feinem 
PN bleib. / — 


= Murat nen. Darumbder Sultan Murat vnter der Mufterung gelacht! vnnd gefage haben 


Ort blei 
7 Solchem nach iſt er ſtracks auffden Feind zugerückt / der gänslichen Mein 
end Vorſatzes  demfelben ein Schlacht zu liefern. Alsernunanden Drer Em 


Keniſſe genañt / kom̃en / hat er verſtanden / welcher mafjendie Ehriften im Feld bey Eos zo 


ſoua mit jrem hellen hauffen zufarfien kom̃en / derwegẽ er auch dahin am Freytag glı 
mit der Soñen auffgang / gegẽ die Chriſten geruckt / als er nunerftlich ſolch Kriegßvol 
mit ſeinen Augen ſelbſt angeſchen / iſt er ſtracks vom Pferd geſtiegen / vnd Tuͤrckiſche ge⸗ 
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brauch nach / mit gebogenen Knien ond mit dem Angefichtauff der Erden ligend / alſo S. Murats gi 
gebettet: Dein Gott / du wolſt dieſe deine Muſulmanler / deren gegem Feind zu rechnen berais er mır 
kaum ein Hand volliondomb die es ſaſt gethan iſt umbıneinet vielfätigen ſuͤnden win singen ken, 
len den Gauren nicht indie Haͤnd liferen vnd vmbbringen laſſen / ſondern viel mehr zu 
ehrendeines geliebte Muhamets ſchůtzen vnd erhalten. Nach gethanem ſolchem Gebet 
iſt er mit ſonderem begirigem Hertzen zum Streit auff ſein Pferdt geſprungen / vnnd 
bat fampt den feinen die Chriſten angegriffen / Darüber es alsbald zu einem ſehr ernti: Schlacht bei 
chen Treffen gerahten / onnd feind Den Ehriften viel Fahnen genommen iwoͤrden / der keſeua. 
Streit hatdengangen Tag biß an Abend das würgen vnd todefchlagenwiderumb biß 
10 auff den Morgen ſtettigs gewehret / vnd hatıman an dem allbereit erlittenen Schaden 
nicht genug gehabt / fondernerfi den andern Tag hernach / welchesein Saͤmbſtag ge 
weſen / von neuwem ganhefftig gegen einander getroffen. Vnter den Tuͤrcken ſeind Pie Kartlicher 
viel vornehmer Herzen ombfommenondhernacher unter die Märtyrer gezehlt worden N ——— 
Nicht weniger anfehenlicher Herzen vnd Adelsperfonen feind onter den Chriften todt auffdem plag- 
blieben / viel gefangen worden / der Janco aber inder fluchtmitdem Sehen daruon font Jancus Hun⸗ 
men! Der Bani Vulc hat mit feinen Schnen auch die flucht genommen! Wen aber @ gide die 
die Tuͤrcken vnter diefem Namen meinen / das kan ich nicht errahten. Zurfelbigen Zeit 
marnochim £cben Georg Vulkh / Defpotin Seruia / weiler aber auf dem mit Sul⸗ Georg Vulth 
tan Diurat gemachten Friedſtandt nicht fehreitten wollen! als hat er auch ben dieſer Deſpot aer⸗ 
20 Schlacht meht ſeyn konnen. Doch iſt bewußt / daß er fich in der König zu Bnngern "'* 
Schun begeben! vnd alſo der Cron Vugern Schirmsverwandter worden / daher iſt zu 
mutmaſſen / es ſey einem andern der Titul deß Bani auß Seruia oder vber deß Vul⸗ 
ken Gebiet gegeben worden] dieweil er bedenckens gehabt / ſich bey den Chriſten in ans 
geregtem Kriegsweſen finden zulaſſen vnd den Sultan Murat zu erzůrnen. Wir ha⸗ 
ben ſonſt an einem andern Ort erjnnert / daß der Deſpot in Seruia eygentlich auch vn⸗ 
ter die Vngeriſche Ban gerechnet werde] vnnd iſt diß orts in etlichen Stücken auf ons Tarckiſcher Ir⸗ 
uerſtandt der Tuͤrcken gefehlet vnnd verſtoſſen worden. Alß da ſie die Italianiſche ee 
vi Bohemifche Bami / an ſtatt der Walachifchen Herrennennen.So feind wir gleiche 
wol in keiner Abred / daß die Circul / Sprach und Sitten halber von andern Ingeſeſſe⸗ Die Circul in 
30 nen Sachſen ein abgeſondert Volck in Siebenbürgen / jhren ſondern Gubernator o⸗e Sicbenbargen. 
der Landvogt gehabt. Daß fie aber vnter einem eygenen Bani geweſt / das geſtehen 
wir nicht / vnd wird Doch allhier deß Circul Bani gedacht / welcher deß Hiſtorienfchrei⸗ 
bers anzeig nach in dieſer Schlacht vmbkommen. Er ſetzt auch / es ſey ein Polniſcher 
Bani oder Weiwoda den Tuͤrcken in die Haͤnde kommen / der ſich aber nicht zu erken⸗ 
nen geben / hernacher an mehr orten verkaufft / vnd zu letzt von den Tuͤrcken / die es nicht 
wahr genommen / ledig gelaſſen wordem. Die vbrigen Chriſten / ſagt er / ſeyen theils er ⸗ 
ſchlagen / theils gefangen worden. Ferners erzehlt er / wie ein Bohemiſcher anſchenli⸗ SMurass ge 
cher Fürftvonden Turcken gefangen onndfürden Murat feibſt gebracht / zu dem de mit eine 
Sultan durch einen Dolmerfchenfagen laſſen / er möchte gern wiſſen / warumber alſo 
40 feindtlicher weiß in ſein Landt kommen / da ihm doch nie kein Leyd —— 
ren! Darauff jener wider geantwortet: Es ſey alſo auß Gottlicher verhengnuß ge u... 
ſchehen / damit er alſo gefangen würde : Doch wolt er dem Sultan / wenn es jhm er ⸗ 
laubt würde] etwas ſagen I darauff der Sultan ja geſagt / vnnd hat der Bohemiſch 
Fuͤrſt alſo geredt. Erſtlich verſprich ich / ſo offt es erfordert wird / dir funff tauſent auß⸗ 
erleſener Soldaten zu zuführen / deren Dich habeſt wider deine Feinde zugebrauchen / 
darnach follen dir meine Schtöffer ſampt aller jhrer zugehoͤrung frey offen ſtehen / Ich 
wil dir auchjärlichen Tribut außrichten / den du ſelbſt durch die deinen einbringen laf⸗ 
fen magſt / vnnd fürs letzt / follen alle ding in meinen Hereſchafften vnnd Gebiet / nach 
außwerfung deiner Geſatz vnnd Landeordnung angeftellt werden. Wie der-Sultan 
50 ſolches erbieten gehört / hat er zu jhm geſagt I er fönnefeinen Worten fein glauben zus Pan 
ſtellen / bedörffe auch feines erbietensnicht/ es fprach aber der Gefatigeneweitter / Wer ——— 
wider einen ſolchen gluͤckſeligen Koͤnig / als du / wie ich ſehe / biſt / ———— —— 
zur Wehr greifft der iſi werth / daß ihn alle Plagonnd Matter angehe "Solche va mmefarfein 
nach hat der Sultan feinen engenen Sebel außgezogen / — in die —— Jon Lohn uie® 
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ben / vnd befohlen ihme ohne versugden Kopff hinweg zu fchlagen! darauff der gefan⸗ 
gene Herr geſagt / Wolte GOtt daß ich von deiner eygenen Hand ſterben ſolt: Damm 
ich bin ſelbſt auch eines hohen Herkommens / laſſe mich dochnichtdurch eines geringe 
fügigen Dienfchen Hand vmbkommen. Als dem Sultan diefe Wort verdohmetfcht 
worden/hater dem Hencker fagen laſſen / er hette feine Meinung vnnd Vrtheil verſtan⸗ 
den / darumb er jhme alsbald den Kopff abgehauwen. Dieſe weitberũhmbte Schlacht 
Chriſttt44. iſt geſchehen im Jahr nach deß Propheten Muhamets todt 852: vnnd iſt der Sultau 
S rubamet Aytupamer ben folcher Schlacht auch geweſt / vnd deßwegen vom Vatter von Maniſſa 
Schlacht zu erfordert worden. | 
Coſoua. Auff dieſe im Coſowiſchen Feldt erhaltene ſieghaffte Schlacht ! iſt der Sultan ie 
Murat mit Triumph vnnd Frewden gehn Adrianopelfommen / vnnd hat den Chalil 
Baſſcha für ſich kommen laſſen / vnnd alſo angeredt Mein Will iſt / daß ſich mein 
Sohn Muhamet meinem Befelch nach verheurat Du kenneſt den Suleiman Beg/ 
deß Dulgadirs Sohn / den Turcomanliſchen Fuͤrſten / welcher feine Sitten vnnd Ge⸗ 
berd an ſich hat / vnnd mit uns auffrichtige gute Nachbarſchafft helt / deſſen Tochter 
wil ich / daß erzum Gemahlin nemme. Hierauff hat Chalil Baſſcha zur antwort 
geben: Was augeregten feines Sohns Heuraht betreffe / laſſe er jhme deß Sultans 
| Meinungwolgefallen/atsdie der Sachen nicht ungemäß/ noch beyder Nationen Ho⸗ 
EMourat ſchi heit zumider feye- Als bald iſt Befehl ergangen es ſolte deß Sitzirs Aga Haußfrau⸗ 
m mwezum Suleiman Bea gehn Amafta geſchicket werden | Welehe befohlener maflen 20 
leiman Degen Dahin gezogen ond den Suleiman ‘Degen angefprochen. Es folte damals derfelbige 
Turcomancgls Suleman Beg fünff Töchteren ! die er alle vnnd ein jede in fonderheit für gemeldte 
of · Fraw bringen laſſen / welche fie alle wol beſchen / eine die jhr gefollen beraup genom⸗ 
men / bey der Hand gefaſt / vund nach deſſelben Lands ſitten ihrebende Augen gekuͤſt. 
Nach verricheer Reiß iſt ſie wider zum Sultan fommen / vnd hat deß Suleimans Be⸗ 
gen freundtliche Geberde / Hoffligkeit vnnd ſonderbare gegen dem Sultan tragende 
Zuneigung vnd vnterthaͤnigen willen ſampt was die Jungfrauw fuͤr cin ſchoͤn / wol⸗ 
gcezogen tugentſam Menſch / gelobt vnd geruͤhmbt. | ea 
je Dit diefer Frauwen gerhanen Relation vnnd anzeig / iſt der Sultan Murat zu⸗ 
frieden geweſt / vnnd hat jetgemeldte dep Hitzir Beg Haußfraumw / beneben etlicher JE 
anderer Herren vnnd vorm Adel auß dem Land Rumili deß Oberen Aſia wider dahin 
gefchicket/onddenfelbenetticheanfehenliche Fuͤr ſtmaͤſſige Herren zugeordnet. Denen 
ſt der Suleiman Beg entgegen geritten / jyhnen groſſe Ehrerbietung bewieſen / ein ſtat⸗ 
kich Loſament eingeben / vnd mit eſſen vnd trincken / dem Land brauch nach / herrlich vnd 
ſtattlich tractieren laſſen / in ſumma jhnen allen guten Willen erzeigt / auch reichlich 
mic Preſent verchrt. Solchem nach die Tochter zu deß Hitzirs Haußfrauwen hans‘ 
dengtliefert vnd jhren abſchied gegeben. an 2 er 
—* A⸗ dieſe Frauw mieder Braut zu Adrianopel angelangt / hat derſelben der Sul⸗ 
en eo san ſolche koſiliche ſachen verehret daß der Braut zugebrachtes Heuratgut fürnichte 
—* — dagegen zu ſchetzen geweſt· Demnach iſt das hochzeitlich Feſt gehalten vnnd damit 4e 
gehn Adriano» ſolches deſto prächtiger abgiengerauß manchen orten der Welt / Färften / Herren Begir 
pelgebrache Richter) Rechtsgelehrten vnd dep Mahatnerifchen Geſetzes Lehrer! inheimiſche vnnd 
a ir aub landiſche gemeine teutvnd ampts beruffen worden/ Man hat reichen vnd 
einfehrfasslich armen witlerley Gnad erzeigt / auch dem gemeinen Poͤbel zu eſſen vnnd zů trincken / vol⸗ 
Hoch zeit gehal len Hals geben. 1 1» Be Eh ir RR —rnte WET Reit 
= VWann wir nun bißhero / was der Sultan Murat bey feinen Lebzeiten hin vnnd 
wider außgericht I erzehlt haben / als woͤllen wir jegten zum Veſchluß etwas anzei⸗ 
gen) von feiner treffentlichen Natur vnd herrlichen Tugenden! ſampt was auß dem⸗ 
ſelben guts erſproſſen / vnnd dann etwas von ſeinen vnterſchiedlichen Gebaͤuwen ſa⸗ 
Vorneme Tu, gen. Es haben ſeine Vnterthanen einen Vatier an jhm gehabt / bey den ten ge 
ee S. yntd andern vom Adel iſt er wol gewilt vnnd anmutig geweſt. Welcher die Leuch 
RO immalleriep guten Kuͤnſten offentlich vnterwieſen / die Rechtsgelehrten / heilige 
naher onsid die eines vnſtraͤfflichen Wandels / die Geiſtlichen onnd Armen! ſeind in 
nrw Zit feine Regicrung ehrlich onnd werth gehalten worden) vnnd — J 
—— — 
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thun vnnd wandel vngehindert vnd in aller ruhe hinbringen mögen / man lob jne gleich 
fo ſehr als man Immer wolle) fo har er weit ein mehrers verdient / alle ſtuͤck ſeiner Lundt 
vnd Herrfchafften hat er in erfligerauff achtung gehabt) was an gebewen eingefallen —— 
oder eingehen wollen / hat er zetirch gebeſſert / das zerfallne wider auffgericht / was eraltet erzehi. 
hat wider rnewert fein muͤſſe Zu Adrianopel welches der Oſmanier konigliche Reſidetz Su Adrianopel, 
bat er die groſſe firchrauff Turckiſeh Zuma genannt / ſampt ein Hoſpital vnnd zweyen 
Medreſſen oder ſtaclichen ſchulen auff gebawt vnd geſtifftet / deßgleichen zu Buruſa Fu Buruſa. 
ein koͤſtlich ſpital kirchen vnd ſchuel von grundt auffgebawt. Item ene Statt am fluß | 
Ergenen/ondinder Statt ein Hoſpital ſampt einer groſſen firchen Meehrrhar er eine ?* — 
10 Brugk gemacht ober den fluß bey gemeldter Staͤtt Ergen in Thraciar⸗ſchurh lang 2 
vnd ſagen viel leut / die weid gewandert / das jnen dergleichen nie fürkommen hieher:ge⸗ Ergeneu. 
horen fo manich Hoſpital / fo er für die wanders leut und geiſtliche geſtifft / viel baͤder / 
groſſe kirchen vnd zellen für die geiſtlichen / fuͤr die jene fo ſtudiren / oder andere vnderwei⸗ 
fen. Alſo das fein Koͤnig oder Padiſchach fo vor jhme bey den Tuͤrcken regirender Herr 
geweſt / das zeugnuß gehabt ſo herriicher Tugenden vnd nach ſich hinderlaſſen erdenck · 
wirdiger ſachen. Jaͤrlichs ſchickt er gen Euzzimu--barec Foder Jeruſalem / vnd wo des · Paudeet am 
Propheten Abrahams begrebnuß / vnd zum Gottshauß gen Mecca 350 ducaten. Im 210, Cap- 
Land Anchra oder Engur hat er eines Subaſſcha Hoff / Balic-biar genannt / ſampt = ben 2 
eilichen flecken und doͤrffern / den zu Mecca wonhafften armen wegen eines getbonenges 7 0. 2 
86 libdts / geſchencket und verordnet/das ſy zu ewigen tagen die järlichen gultenerlegenfok ° 
ten. Wo er etwan in einer Statt fich ein zeitlang mut feinem hoffweſen auff hieit hater 
im gebrauch alle jahr under die fo auß des Propheren Muhamets gefchteche bürs / 
tig mit eygnen handen Taufentducaten zuverteichen. Vnd auff den freytagı daran —* 
die Muſulmanler jhren wuchentlichen feyertag zubegehen pflegen / thet er feine rege 
milde Handt auff vnnd ſchenckte den armen dörfftigen etwas (welches wir- Chris a. 
fien nach Griechiſcher fprach / Almuſſen / die Türcken aber / Corben nennen) weh ⸗ 
ches Wort auchy in der Bibel zu finden | vnnd hatden brauch biß an fein lentesende 
wit —* 6 
Was ſeinen todt vnd abſchied anlangt / iſt es damit wie die Tuͤrcken fuͤrgeben / als 
nopel / der mailing fich etwas zuůer luſtiren. Es wird aber die Adrianopoliſch Inſul er 
genaunt das ſtutk lands zwiſchen zween wafferen gelegen! Meritz vnd Tunſa / darinnen 
vichfchöner garten / felder vnd wißwachs ſeind. Alser aber widerumb in ſtinen Palaſt 
gehen wollen? nicht weit dauon / wo Die gar ſchöne ſteenere brucken anufengt darüber 
man in gemeldte Inſul gehen muß] hat er ein geiſtliche Perſon ſitzen geſehen / dieiſt 
zum Sultan hinzugetretten / vnnd hat jhne alſo angeredt. Lieber Sultan Murat / ——— 
chue bueß / dann dein beſtimbtes ſterbſtuͤndtlein iſt nahet herbey kommen. Alsernun « ng 
vernommen / was jhine alfo von dem geifltichen man angefündiger worden / hat er angetändigee. 
zum Sarutz Bafliha/derdamälszügegen / geſprochen / ſey mein Zeug) das ich aller —— 
40 meiner ſuͤnden halber rew vnnd bucß gethon / vnnd weilen auff der anderer ſeyten mir jween sap 
auch der Iſchac Baſſcha zugegen hat er denſelben gleicher geſtallt zum zeugen ges (den. 
nommen | das er buch gethon / weiters frage er den Iſchac Baſſcha / iſt dir dieſer geiſt⸗ 
lich man bekandt / welcher geantwortet / ich kenne jhn / zu Buruſa iſt er wohnhafft vnd 


36 ſo zugangen· Es ſpacirte auff ein zeit der Sultan Murat in der Inſul zu Adria⸗ I nadria⸗ 


my 
nr 
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dep Emirs Sultan fchüler einer. Nun fol der leſer wiſſen / das angeregter Emir Sub gun Sultan. 


an vou den Tuͤrcken für cin heylig gehalten worden / auß des Muhamets ſtammen ges 
Dann Diefelben pflegen ſie Emir zunennen)deffen begräbnuß noch heutigs tags zu 
Buruſa vorhanden iſt ie Muſulmanler tichten viel fablen von feinen wunderwers 
een. Seiner ift auch droben in den vorgehenden büchern meldung gefcheben. Als der 
Sultan Murat dieſe ding angehört onnd wider in fein gemach kommen / hat jhme der 

50 Kopff angefangen wehe zuthun. Seinen letzten willen hat er vorlengſten auffgericht 
vnnd ferdigen laſſen. Allein hat er damals erſt ſeinen Sohn den Sultan Muchamet 
zum Executor feines legten willens vnd den Chalil Baſſcha zum auffſeher verordnet. 

Er iſt in alles drey tag gelegen vnd am vierdten tag / welches zu —— 

on ij war 


v 
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war / deß Monats Mucharen / iſt jhm die Stim̃ das ich der Tuͤrcken art zu reden ge⸗ ART 


brauche) für die Ohren fommen auß dem Alcoran / gehe weg und ziche zu deinem Has ⸗ 
ren. Zu ſtund iſt jhm die Seel aufgangen vnd hinauff gehn Himmel gefahren! Wels 
ches gefehchen nach der Diufulmanler Propheten todt im 855. Jahr er hat in groſſen 


5. Murat ro Ehren vnd Ruhm z0. Jahr 6.Monatond2. Tag regiert. Vnd ſolche zeit ſeiner Re⸗ 
ert zo · Jahr · ierung faſt mehrertheũ zu erweiterung vnd fortpflangung dep Muſulmanniſchen A⸗ 


berglaubens in Schlachten vnd Kriegen wider die Chriſten zugebracht · | 
Der Sultan Rurat hat ſechs Sohne gezeugt / ſo alſo nach einander heiſſen / Ach⸗ 


Murass {ech® mer Alis / welcher hiebeuor droben in dieſem Buch Aladin genennt wird / Muhamet der NER, 
nach jm Repferworden/ Hafen oder Chafan/Brehan/ond Cusut Achmetdasif/ Ach ie j 


Deß S. Mu 
rats Söhne ſter 


me der Jünger/oder der ander] / von deß Iſchinderbegs Tochter geboren | der iſt zu A⸗ 


nn? 
2 We 


mafia gefiorben vnnd daſelbſt in der Begrebnuß def Sultan Muhamersdeßerften “ R 


Söhne/fodef Sultan Baiafits dep erfien Sohn geweſt / begraben worden. Deßglei⸗ 
chen iſt der Sultan Alis / den das Verantziſch Buch vnd andere Aladin nennen daher | 
gefchloffen werden mag) daß auß dem Namen Aladin / das Wort Alis genommen/wie 
zu.anfang def vierdten Buchs erinnert) zu Amafia verſchieden / aber doch daſelbſt nich 
zur Erden beſtattet / ſondern fein Leichnam gehn Buruſa gefuͤhrt / vnnd zu deß Sultan 
Murats FZüffen auff Tuͤrckiſche Manier begraben worden. Zu Adrianopel feindder 


Benaltesinan Chaſan vnd Vrchan geſtorben / vnd neben dem Fluß Tunſa in eines Darubs Hadis 


den S. uda ⸗ Kirchenzur Erden beſtattet worden. Allein der Sultan Muhamet Chan / die Zierd ae 
kan Mute vnd die Ehr derfelben zeit und deß Oſmanniſchen Stammens ( wie die Türdenrdn) 


merChansfben iſt bey Leben blicben/ welcher von Himmel herabvon Sort zu diefer Keyſerlichen hoch⸗ £ 


de Türchenhoh heit gewirdiget worden / alsdurch deffen Regierung das Oſmaniſch weſen vnnd Rah | 


BRANRRER: fonderbar hat follen gebenedenet werden. 


Todt wird 13. ſe 


Sult Murats Als nun der Sultan Murat jetzt erzelter maſſen auß dieſer Welt geſcheiden / it * 
in Todt drehzehen ganser tag heimlich gehalten / und keinem Menſchen durch die ſe//· 


—— nen geoffenbaret worden / in mittelſt wurden alle ding an der Porta / wie ſonſten / einen 


- weg als den andern verhandelt! Brief vnd Befelch gefertigetiond blieben die Landsſa⸗ 


chen vnd andere geſchaͤfft gar nicht ligen / die Erst kamen alle tag mit jhren Argneyen #5 


nd Apoteck in die Cammer / da der Sultan lag / alſo daß die Hoffdiener vnd Leibsguar⸗ 
dianderft nicht wuſten / wie auch ſonſten menniglich / daun er lege Kranck. ur 
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Sul. Muha ·Biß ʒu letzt der Sultan Muhamet von Maniffa zu Adrianopelangelangel den 
metFomE ER 1 tag deh Monats Muchan/welchesifider Donnerflag / vnnd hat den 


Suel/twie bräuchlich eingenommen es haben die Buardi Knecht ander Porta vnnd 4 
mmen / dann biß 


erferlichen ampdere) cher vnd anderſt nicht von deß Murats todt wiſſenſchafft befo an bi 
zu deß Sultan Muhamets beylunfft / der hat ſeines Vatters Leich alobalden gen Bm | 
wſa fahren / vnd neben feinen jungern Brudern (ohne zweiffel wird damit der Cutug 

Duipha deñ Vurats Vruder / verſtanden) ſo von deß Iſchitenders Tochter geha ⸗ 


„senlins Grab legen laſſen. Er ſelbſt fo bald er indie Keyſerliche Regierung ge⸗ 
srerten/hat angefangen durch fein gantzes Land Recht vnd Öes 
——— Vnterthanen zu Le 
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Das funffzehende Buch 


HISTORIAE MVSVLMANAE 
Tuͤrckiſcher Ration / 


Vom Sultan Muhamet Chan dem an⸗ 
—* dern dieſes Namens, | Ä 

ER Es Sultan Muhamets Chan deß andern Leben / davonich 

— Aoest han dlen wiſ / wirt nach folgender maſſen beydes in dem Verantziſchen 

R >: vnnd Haniwaldifchen Buch befchrieben / allein daß im Epngang etliche 

EN ‚befondere ding vngleicher weiß / vnd im Haniwaldifchen Buch viel Sas 

chen weitleufftiger / im andern aber kuͤrtzer angezogen werden / mit dem 
vbrigem allem iſt es alſo bewandt / daß vnſchwer zuermeſſen / ſolches alles auß den Tuͤr⸗ 
rkiſchen ſchrifftlichen Vrkunden vnd Büchern zuſammen gebracht worden. 
ben wollen wir alhier nicht vnterſchiedlich beybringen / alles was in gemeldten 
vom Sultan Muhamet Chan zu findẽ / ſondern allein võ dem Caramaniſchen vñ Con⸗ 

25 ſtantinopolitaniſchen Krieg fuͤrnemlich / auß denſelben bericht thun / demnach viel ding 
etwas vngleicher meinung erzehlt werden / damit man alſo / was beyde Bücher dißfalls 
in ſich begreiffen / gegen einander halten moͤge. Was aber ferrners in denſelben biß auff 
deß Mahumets abſterben nach einander folgt / dieweil es durchauß einerley ding iſt / ſoll 
in einem Bericht hin gehen / vnd der Leſer nit vergebenlich vnd mit verdruß vñ vnwillen 
auffgehalten werden. 
Vnd wirt der anfang vñ die eyntrettung deß Sultan Muhamets Keyſerlichen Re⸗ 
lerung im Verantziſchẽ Buch alfoerzehte:Der Sultan Muhamet Chan iſt mit grof⸗ 

Yen Triumph vnnd nicht ſchlechter frolockung der Vnderthanen nach feinem Vatter 
Türckifcher Kehſer worden / im Monat Mucharen am Donnerftag/welchesderis. 

N Earamanogtißdererßgetsetfo nur Behr MdEBAE Garamane 

Der Caramanogl iſt der erſt geweſt / ſo zur Wehr gegriffen / vñ fich underftande 
dem Oſmaniſchẽ Gebiet abbruch su thun vñ etwas abzuzwacken gear vs greifft das Of 
Sultan Muhamer auch gethan / hat demſelbigen Fürftt nichte geſchenckt / fondern jne Ani Rei 
mit Krieg vberzogẽ / biß legtlich der Caramanogl Ibrahim beg jme vnter auge gangen] Caramanegl 
pin durch zuthun erlicher onterhändter fich mit dẽ Sultan in einen vertrag eyngelaffen. dud S. Maha ⸗ 
Nachdem der Fried zwiſchen ſnen gemacht / it der Sultan — Adrianopol it 
gezogen / hat feinen Keyſerlichen Palaſt oder Burg am Fluß Tumiſa angefangen zu tragen, 
dawen / in Jahr 855. | BR het: 
Darnach hat der Sultan Muhamet ſein Kriegßmacht wider Conſtantinopol ge ⸗ 

Ao wendt / als er * Stoff; ea rent viel —* ein Clauſen(die Grit, 
chennennen es Lemocaltron zubamen en laflen / im na Aiinecaftion 
‚pheten Muhamets todt 856, Diefe Veſtung ibinger Galata — en * Belfehfan 
Darnach hat er ſich genAdrianopolverfüge/und grob Gefchůn / ſonderlich der lan⸗ 1451. , 
gen Stůck / die man Serpentinoder Schlangen nennet/gieffen laffen.Darnach befoh⸗ ee 
Yen imganken Land ein groß menig Kriegßvolck auffzumahnen / infonderheit1o600. feräs — 
Genitzaren / vnd 20000. Azapen oder Fußknecht / vñ ander Volck mehr. Das zu Adria⸗ pressen 
nopol gegoßne Geſchuͤtz / hat er auff Waͤge legen / vñ daran viel hundert Ochfen fpanien — 
vñ es alſo vber Land führen laſſen / ſo muſten diegeutan ſeilern ziehẽ helffen / biß man mit tinopo 
ſoiche geſthũt für Confantinopolfoifien/dafelbft hat man es in die Schansgegen die Sr), Defsag 

50 Statt / je des an fein gehörig ort geſtellt damit ſeynd die Tuͤrn anden Stattmaumsren poig hit be 
auch die Stattmawren felbftvon oben angefelltworden. Neben diefem hater bey. Ga⸗ die Start ser’ 
Hata vberhalbeinem Bühel/der fafteinem Berg gleichwar/so.oder o.Schiffauffd; goflen 
trucken Land fuͤhren / die Segel auffſpannen laſſen / nit anders alsobfie mitten auff dem Balerupser 
Meer hercyn fuhren. Durch Menſchen haͤnd aber a A Land gefüprt, 
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344 u D v&Dasfünischende Buß. 
+ Pandeet im Geſtadt ſo zwiſchen Conſtantinopol vnd Galata gelegen / vnd Ceratin oder Coruut 
— 5 heift / geſchle⸗fft. In der zeit fich die Chriſten in der Gegenwehr hielten / iſt hnen etlich 
Daiff fompr gen Franek ſeh das iſt / Italianiſch Kriegßvolek zu huͤlff kom en. Derwegen ſie all jr Macht 
Tonſt atinopol. gran geftreefe/ die Statt dem Feind vor zuenthalien. Es hat aber letztlich der Sultan 

Muhametnach Gottes willen vnd verhe gnuß die Statt erobert / als er außgeruffen / 

ſie ſoite dem Krieghvolck preiß ſeyn / darauff die Turcken zur Beut fo begirig vnd Durch 
Confaneinepol Yen erlitienen Schaden aiſo ergrimmet worden daß fie mit aller Gewalt im die Statt: 
— eyngebrochen / die Chriſten mit der ſcherpffe deß Schwerts erlegt / Weib v d Kind ge⸗ 

fangen / vnnd die Statt ſchaͤndtlich — Alſo iſt Conſtantinopel in der 

Tuurcken gewalt kommen / den zweyten tag deß Monats Rebiul euel⸗ EN ae 

EHifi1453: Ragwarıim Jahr Muhamersssgin  anunn aber ade 

Diß wint alſo mit wenig Worten von dem eyngang deß Muhamets Regi⸗ 

im Vernhaſchen Buch erzehlt. Der Dolmotſch Marat aber hat etetwas atfff 

cher / doch faſteinetley meinung auß den Tuͤrckiſchen Büchnm zufartien gezogen. 

Sultan Muhamet / ſpricht craſt morgeus fruh am 7, tag deß Monats Rezeb 
Sultan Mu ¶ die Tuͤrehen neñen / nach deß Propheten Muhamets tod am 333.Janigeborenibernache 










An nahr 8s5:den 16: tagdeß Monais Mularen / auff ſeines WatterspndÖropvatıs 
Ehriii1450. RKebſerlichen Siul geſeſſen· Er hat kaum recht in die Regicrungtretten / vñ den Vnder⸗ 


= — chanen die Juftith zu adm imiſtriren anfangen moögen / dauſt jme Votefchafft koſen / wz 
Sprahim beg geſtalt der Caramanogel Idrahim begetliche loſe Wuben / auß ſeinem Gefchlcchtbüns 20 
Caramanogel ig / aber onshehicher weiß erzeugt / an ſich gehenckt / auß welchen er den einen / Germea ⸗ 
—— geuenut / vnd jme feinen Son zugeben / daß er ine mit feinem Krieghvolck genu ⸗· 
cher groffen ter. Kay führerfoit, Der auder war Aidin geheiſſen / den hat er mit Volck außgeruͤſt / vnder⸗ 
mẽ in Auatolia. lqubt das Land Aidin ⸗Ili eyn zunem̃en / den dritten hieß er Menteſogel / dem er 
gg len / das Königreich Mentefiazuüberzichen. Inmittelſt er mit feinem fonderen Kriegbe 
Mentefogel. volck Alaſar oder Aa- hiſar angreiffen würde. Zur ſelbigen zeit war Iſa beg de —* 
— m Vſurgs Son Beglerbeg in Anatolia. So bald nun der Caramanogel ſein anbefohlen 
2 Gubernament angezeigter maſſen verhergt/baterjemandzumSultan Muhamet ab ⸗ 
gefertiget vnnd vnib erlaubnuß anhalten laſſen / wider den gemeldten Caramanogel zu 
Iſa beg feines Feld zuziehen. Der Sultan aber ſampt den Vezirn haben nicht dareyn bewilligen w IR. 
feicpeenıfege, Aer!Dienweul fienicht darfür gehalten / daß er Mannsgenug darzumere/idaumbrang 
+ Befetch dei Sultan Muhametsvon ſtund an feines getragenen Anpts vnnd 
Iſchac den entſetzt / vnnd iſt an fein ſtatt / beneben vberſendung eines Ehrenkleids /der 
—* ba Baſſcha Beglerbeg in Anatolia worden / auß fonderen Miltigkeit vnnd Gnaden deß 
5 Muhamers / welcher deßwegen ein Baratum oder ſchrifftlichen Vefelch vnnd Dir 
Nundt / wie gebreuchlich / fertigen / vnnd dem Iſchac zuſſe llen laſſen / auff daß er von den 
00 Vnverthanen darfuͤr erlennt vnnd angenommen wuͤrde. Es iſt auch der Sultan 3 
0? Muhamet felbft mit feinem Hofgefind gen Burufa gezogen / darumb die obange 
Oeß Caraman · deudte vneheliche vermeinte Herren Dfo bald ‚fie feiner bevfunfft verfendiget wos \ 
a and den Darvon vnnd in das Land Caramama geflogen. HT obaldder Muhamera — 
fepecher und Fommen / ſeynd die Bürger zu Aeſchecher vnnd Getuſchecher jhme freywillig en·· 
Gewfeher gegen zogen vnnd gebeten fie in Huͤldigung anzunemmen. Aber der — 
ann, Ibrahim beg iſt auß geriſſen vnnd hat ſich in den Feiſen werfrochen, Darnach ſich wi⸗ 
dert) wie zuvor offtmals gedemuͤtiget / ſeme begangne Mißhandlung berewet / vmb 
Caramanogel verzeihung vnnd gnad flehenlich gebetten / dabeneben zum Sultan geſchicket v nit Sr 
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me ſagen laſſen: So offt ſein Vatter vnnd Großvatier mit Heeres krafft in Carı 
mania kommen vnnd cs vnter jhren Gehorſam gebracht / ſo haben fie doch alle mahl / 
"0m außfonderer angebornen Gůtꝛgkeit vnd Gnad ſich wider erbarmet vnnd die vertrie 
aa ec Herren widerumb eynſeszen laſſen / wete derwegen jetten ſeun bitt / er wolte jhme ſolche 
ECa amanogeis Gnad auch gedeyen laſſen / hingegen welter dem Sultan Muhamet ſein Dochter hic se 
anerbicien· mit angebotten vnnd dabey in deſter Form verfprochen haben /jhmealle Jahr ein an⸗ 


| al Kriegßvolck zu zuſchicken / deffen fich wider feine Feind wer gleich der feunmochtel 
beines gefallens zugebrauchen habe / es vermelden auch beſchließ iich die efanday/fie , 
Zr er a a & 
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Muſulm. Filtern Sultan Muhamet Shan. 345 
tans gnaͤdigem willen nicht zweiffeln / fein Mayſtet. werde jhrem Herren fein Verbres 
chen noch ein malauß Gnaden vberſehen. Alſo hat ſich der Sultan letzlich erbitten laſ⸗ Laramanogt 


wirt zu gnaden 


ſen / vnnd alßbald den Machmut Beg deß Caſſaks Sohn zum Caramanogl geſandi / in neue 
einen newen Fried vnd ſtillſtand mit jhme zu machen. Derſelbe hat jme in Namen deß Pflicht genom⸗ 
Sultans Muhamet den Caramanogl ſchweren vnd verſprechen laffen/fürbaß zu ewi⸗ "% 

gen tagen wider das Oſmaniſch Hauß nichts thaͤtlich oder feindlich mehe fürzuneifien. 

Darauff vnnd nach ſolchem getroffnem Frieden mit dem obgemeldten Caramanogl 
iſt der Sultan Muhamet widerumb glücklich gen Buruſa kommen / daſelbſt ſeynd Die Geutmare 
alle Genitzaren fuͤr jhne getretten / vnnd in der Ordnung nach einander her geſtanden / halten an voms 


10 vnd gebetten jhnen jhre Vnderhalt auß gnaden zu beſſern. So bald ſie der Sultan an⸗ —— 


geſehen / iſt er fehrerzürnet] hat ſichs doch nicht mercken laſſen / dieweil der Chadnu oder 
verſchnittene Schach Abedin Baſſcha vnnd Turchan Beg jhme zuvor geſagt / was 
die Genitzaren vorhabens weren / darnach zehen Saͤck voll Aſpern vnter ſie auß zehlen —— 
laſſen / vnnd vber eilich Tag hernach den Curtzmodogan / der damals der Genitzaren uigaren etlich® 


Aga oder Dbrifter war für fich beſcheiden vnnd vbel jerfehlagen laſſen / darnach jhne Dan 


feines Ampts enefegt vnnd daffelbe denn Muftapha Beg auffgetragen. Gleiches hing ; 


erhfts hat er auch Die Vnterhauptleut / Taia Baſſcha genannt / tractiren ond abbruͤg⸗ angefchmirt vi 
Terrtaffen. Darnach den Iſchac Beg in das Land Menteſia abgefertiget / der hat deß feines Ampts 
Veiſis Mentefogets Son) Ilia oder Elias Begen / gantz ung gar auß demfelben Sand sims 


3 5 defchlagen/nind darnach fich zu Eutaien midergethanund dafelbft als ein Beglerbegin läfe der Geuts 
. ., s J 3 


Ach el Alzer, aren Vnter⸗ 
Anatbla reſidiret. haupileut ab» 


So bald der Sultan auß dem Caramaniſchen Krieg wider gen Buruſa kom⸗ prägten. 

men / hat er ſtracks zu Gelipoli vber zuſchiffen vermeint / don dannen gen Adriano⸗ enden Deq 
volfeinen Weg zu nemmen / jhme iſt aber zu wiſſen gethan worden / daß die Chriſten —— 
Falken engen Paß deß Meers mit Schiffen verlegt / derwegen if der Sultan Muha⸗ auf dem Land 
mer / wie ſme von feinen Veziern gerahten worden [durch Cozza⸗Ilia die Bitiniſche —— 
Landſchafft — — Conſtuntindpol beym Schloſſʒ Ace fchifar (das weiſſe en 
Schloſſz genannt/gleichtwie das gegen ober jenfeide deß Bofpori Ara Cula / das iſt / der Geiwei durch 
ſchwar Turn oder Schloſſz geneiffen thirde ) ankommen / vnnd an dem Ort / da ſein —— 7 


36 Vatter vor wenig Jahren vbergefahren / iſt er auch vbergeſchifft und hat an dem Vfer vertege. 


deß Europa Lands] ſtratks fuͤr dem gemeldten Anatoliſchen Schloſſz Acce Chiſar fein Der weiß vnd 
£äger gefehlagen /vund den Chalil Buſſcha alſo angeredt? Lieber Laia oder Pfiegvat⸗/ Tenrannn 
ter/jesmuß an dieſem Dre ein Veſtung auffgericht werden / vnnd hat alßbald befohlen / nopok: 
daſtlbſt ein new Schloffz Auf Tuͤrckiſch Genichiſar vnd Genizechiſar / von den 
Griechen Nedcaſtron genannt / zuer batwen Es ſeynd auch deß zuvor angedeuten vber Neocaltron ges 
dern Boſpor in Anatolia gelegnen Schloſſes Thuͤrn außgebeſſert worden : Bande ’"* 
Sthtöfferhatder Suttih Mutharnet alfonmit Geſchũs vnd fonften verfehen/dapfurts 

hift kein Schiff dar wiſchen hin oder vhne deren in der Beſatzung Willen für paſſieren 
NoAßß nun das Newſchloſſz gefertiget / hat er den Ac- zaplues Begen dahin 


26 grichteft/daferhft Tag vnd Nacht auff alle die / ſo zu Conſtantinopol auß enndeynzile 1... 


Baitht su halten vnnd derfelben ich hinweg zutreiben / alfodapfieäutenftdie «© 


— * afelbſt beſchloffen halten můfen Nicht allein das Gebaͤw am gemeidten Die Stact 


thfoffs ſeudern auch die Veſtung iſt noch daſſelbe Jahr mit ſonderm deß Suttan Senfantinepoh 
— —— zu in zur Wehr vnd Stand / wider allen Gewalt vnnd mit al⸗ Ale 


— n ehimandamais nach Def Propheten Mußamets 


—V⏑⏑—⏑————— J Chrifliugsz«ı 
VVß ſchtgehotter maſſen das Schloſſz Geni chiſar erfttich auß dem Grunde N" 7 
Bähje Norm hernach noch Beh AWinterticherzeitimfäller Rrieaknötkurffedergeblr wu... 
J— herbeh gemher mdenn 
ioor ängerenten Chalt Baſſcha alfo gerede: Lieber Pftegvarter /co kan nicht ander 
Ki’ ich muß dicken Sommer mein Wohnung zu Conſtantinopol haben Wach ar Resfer 
Jen num der Fürft zu Conflantinopof auß dep — Krieaßgewerb leichtlich — 
beb ſich die rechnung zu machen gehabt / daß es jhme gelten vnnd die Statt belaͤgert —— 
wolt hat er feier treffenlichen Rahte einen 1 u Seiten 
abgefer⸗ 


Minds; 3 


— 
— 


e 
346. Das fünffschendeBuh m 
abgefertigetunnd omb Frieden anfuchen laffen. Gemeldter Geſandt / wirde von den 
Tuͤrcken Kirloe / von Philipp Gundel / der deß Laonici Hiſtori verdolmetſcht / aber 
noch nicht in Druck außgangen iſt / Chirlucas / vnnd im gedruckten Laonico / Leon⸗ 
tar vnnd Notar als ein anſehenlicher Richter deß Griechiſchen Keyſers I genannt] / 
inmaſſen chegemeldter Chalcondigles erzehlt. Was diß Wort Chur luca oder Kir 
loca belangt / iſt es / kurtz davon zu reden / ein fonderbarer / vnnd nicht ein Geſchlechts 
Pandeet. im oder Stamm Namen geweſt / nach gemeiner Griechiſchen Spraach / darinen Kyr Lu⸗ 
—— cas / ſo viel heißt / als Herr Lucas / welches die alten Griechen Kyrion Lucam genannt . 
Sultan Mu Gott geb nun / was ſich dieſer Kyr Lucas in feines Keyſers Namen erbot vnnd sus 
—* —* erlangung deß Friedens für Mittel fuͤrſchluge / fo mocht es doch alles beym Muha⸗ 10 
aa" met michts verfangen / der wolt von keinen leidenlichen Frieds Mittein weder wiſſen 
noch hören / ſondern iſt endtlich mit einer maͤchtigen Kriegßruͤſtung vnnd allem dem 
00 was zu noͤtigung vnnd eroberung einer Statt erfordert werden mag / ſampt einem 
—— vberauß groſſem Kricghvolck / ſo auß allen Tuͤrckiſchen Landen freywillig zugelauf⸗ 
Woeſſa ud a fen vnnd bey dieſer Belaͤgerung ſeyn woͤllen vmb Conſtantinopol ankommen / 
Land. die Tuͤrne / Mauwren onnd Pforten / da die Statt gegen dem Land gelegen iſt das 
Kriegßvolck auß Europa vnnd Anatoli gerucket. Die Galcen oder Kriegßſchiff / 
deren vier Hundert geweft ı haben die Statt zu Waſſer dermaffen eyngethan / daß nies 
mandts weder eyn noch auß gemocht / fo feynd die zuvor gemeldte 70, Schiff gegen 


tung ab. 


der Stateneben Galata vber Die Berg gefchleifftimit auffge zognen Seglen / vermis 20 _ 


— telſt einer wunderbaren zuvor vnerhoͤrten Geſchicklichkeit / vnnd auff ein gar kuͤnſtli⸗ 

fhiff öber berg che vnnd meiſterliche weiſe von der gehe herab in die Främme deß Vfers vnnd Arm 

* tdal zu am Meer zwiſchen Conſtantinopol vnnd Galata / Keratin genannt / gelaſſen wor⸗ 

— den / dieſelben Haben etlichs bewertes Kriegßvolck jenſeit der gemeldten krůmmen vber⸗ 

halb der Statt Mawren an das Land geſetzt / zu dem ende daß ſie an denen bey ſich 

habenden Leitern vber die Mawren ſteigen ſolten / vmb die Zeit / wann an andern Dre 

ten die Ringmawren vnnd Tuͤrn geſtuͤrmet würden. Vber mehr gemeldten krum⸗ 

S nen Arm deß Meers iſt ein Brücken geſchlagen geweſt / damit den belaͤgerten in der 
ſo. Statt deſto mehr und auvnterſchiedlichen Orten zugefegt werden mochte. 


ürft 
inder Statt / oder Keyſer Eonftantinus war beneben feinem Raht Kyr Luca der mei 38: 


Die juConfan nung / man foltfich / auff was mittel onnd weg esfmmer ſeyn kondte an den eind erge⸗ 
. timopolfeyndt pen, Aber die Italianer waren hart darwider unndfagtenvongewaltigem IBiderfland 
bongleicher mei · URS 
ung / oB man vnd Gegenwehr / die ſie thun vnd es nit darzu kommen laffen wolten / daß der Feind ſol⸗ 
ſiqh ergebe oder cher Statt ohne fein ſelbſt groſſen verluſt ſolte maͤchtig werden. Alſo hat das 

aa or Relen ſgurmen und gegenwehrenfünfftig Tag und Nacht an einander gewehret / biß zuicht 
Confanttnöpst auff den cin vnnd fünffisigften Tag der Sultan die Statt dem Krieghvolck preiß ge⸗ 
$0 sag pi * ben / dardurch die Tuͤrcken alſo entzůndt worden / daß fie zur ſtund mit gewalt in die 
Ed Start getrungen vnnd die oberhand bekommen haben. "Wir haben albereitwers 


eſturmt. 
* kur &0, fanden! daß die Statt im Jahr Muhamets 857. denficbenjchenden Tag de 


bett. 

— Tuͤrckiſen Monats Tzemaſtiel -euel / welches iſt der Mitwoch / morgensfrüert 
zuGonfautino zeit vom Feind erobert worden / da iſt cin vnmenſchlichs wuͤten vnd würgen in der Statt 
E⸗ na angangen. Dem Fuͤrſten von Conſtantinopoi der Kopff abgeſchlagen / der Kpr ua 
eunistomp:  nmitallen den feinen gefangen worden / es iſt auch einer auß dem Oſmaniſchẽ Geſchiecht 
ne sea ge, Hmbkommen / mit Namen Brehan den nennen die Tuͤrcken Dufmeoder einen ver⸗ 
a ee m 
Droan dh deß Emir Su ns von fein ohn Vr nkel vm er⸗ 
— „. Ren Vrentel gehalten. — dem die Statt geplundert / haben die Soldaten einen 
vor Confaus folchen vberfluß von Gelt vnnd Gut zur Außbeut bekom̃en / daß dahers ein Sprüch 
nepolsmd. wort entſtanden / daß man ſo einer reich worden / geſagt / der hat Conftantinopol * 






ee gen Siliuriindas Schloſſz geflohen / vnnd haben darnach Dem Sultan 


Bey den TürdtE. die Schtüffeluberfchicket/ und fich an jhneergeben. Der CozzaBegift auf Conſtan⸗ 
ee inopolgezogenni hat swes Schioſſer / das ein Cum--burg /.onhd das — 
enannt 


nats Rebiul--euel iſt zu belägern angefangen vnnd endtlich den zwantzigſten Tag deß 4 
tags 


re „fenplündernt. So viel nach eroberter Statt der Chriften zu fchiff entrunnen/fepnd 30 








— — ie er An. A 


Muhamet nach eröberung der Statt Eonfantinopol vom Leben zum Todtrichten 7, Mrupamer 
laſſen. Den erften tagnach eroberter Statt am Freytag iſt zu Aia Sophia (alfo fchrei- gersder. 

ben die Tuͤrcken) oderhagia, das iſt zu Sanct Sophialgar eingemwaltig Feyr feſt und Feyrtag vund 
Das gemein Geber fürden Sultan Muhamet gehalten worden / auff die alte weiß wie — 


umb 

40 feines Vatterlands wohnen vnd fein beſchwernuß haben ſolten. Daher iſt der noch biß Adg verführe. 
auff heutigẽ tag zu Conſtantinopol gebraͤuchliche Bodenzinß durch —* jeher Por ha 
Sultan damals auffdie Hdufer und Wohnungen gefchlagenworden. 

Was aber die Gebdw¶ anlangt/die der Sultan Muhamet zu Confantinopof T Paubert, im 
gefüht/darvon Fan diefer bericht gefcheht. Erftlich hat er dz fchloffs gebawet / Gedicui D 
oder dic ficben Türn genaũt / dariũen der fchagverwarlich gehalten wirt. Item / dz Ef mes Gebau⸗ 
fy--ferafoder alte Burg / vñ diefelb weit herum̃ mit Ringmawren eyngefangen vñ doch —— 
nit darinnen gewohnt. Das dritte Schloſſz hat er auch / in meinung darinnen zu woh⸗ 
nen / gebawt vnd inwendig mit hohen Gemaͤcheren zierlich angefangen vi zu einer Ko⸗ 
niglichẽ Reſidentz für ſich vnd die feine angericht / vnd von einer ſeitt die Ringmawrẽ ers 

55 weitert / vñ die Gaͤrten damit eyngefangẽ. Es war in der ſtatt ein geweiheter ort / daſelbſt 
tten die Chriſten ein ſehr alte Kirchen ſtehen / zu den allen Heyligen genaũt / dariñen fie Alter Hevligen 
fren Gottesdienſt verrichtetẽ / daſelbſt hin hat er d. Schulen bawen vñ mitten driñen ein ——— 
herrliche Kirch auffrichtn / vnd gegen der Kirch vber ein groß Spital / vnd auff der an⸗ 
dern ſeiten ein ſiechen hauß machen laſſen / Binder jedes ſchulhauß ein Tetim̃en / wie es 
die 


m 
el 















348. SDasfünffsehende Buch: * 
die Tuͤrcken nennen / darinnen die Schüler jhre Wohnung haben ſolten / vnnd ferrners 
verordnet / daß alle Lehrer / Schulmeiſter vnnd Schuͤler die in gemeldten Tetimmen 
wohnten / auß gemeldtem ſeinem Spital / mit Brot vnnd anderer Notturfft geſpe 
wurden. Das Imaret hat ein gleicheit mit dem Buchſtaben I der Elef oder Aleff heißt, 
Nechſt darnach hat er dem Schech Vefa Zadis / der ein Profeilor der geheimen Küm 
ſten zu ehren ein Kirchen gebawt / ſam̃t etlichen Zellen für geiſtliche Perfonen/darinnen 
dem Gottesdienſt abzuwarten / vnd jre Schr etwas genawer zu ſtudieren vnd zubegreif⸗ 
fen / vber das hat er einem Mann / Ebu -eiubs-- Enſar / von dem droben im erſten Buch / 
den die Tuͤrcken fuͤr einen Heiligen gehalten / eine Kirchen) Spital vũ Schulen auſſe /⸗ 
halb der Statt gebawt / vnnd vber deſſelben Begraͤbnuß ein Haͤußlen oder Capellen ſe⸗ 10 — 
hen / vnd ſonſten viel Bäder bawen laſſen / dergleichen zuvor nie geſehen worden. Bud 
&. Sephia zu was am Tempel Aia Sophia oder zur heiligen Weißheit zu Conftantinopolbamfellig 
Gonfanune geweſt / wider außzubefferen verordnet / vnd es mit wenig QBortenzubefchliffeu/foharee 
Gonfantinopet Die gantze Statt Conſiantinopol alſo ernewert / an Inwohnern vñ Bürgern fo Volck⸗ 
—— reich gemacht / dz viel Leut ſeynd / die darfuͤr halten wollen) dergleichen Statefeyeinder 
en = ganzen Welt nit zu finden. Inmaſſen Damm noch viel Bäder und Spitälzufehen!die 
gemeldter Sukan Muhamet auff den Straſſen / ſo gen Conftantinopolgeben/ fürdie 
Kauff und Wanderleut gebawet / wie dann auch insgemeindurch gang Öricchenland 
ir Aw allenthalben von jhmevieldingsverbeffertworden. Ferrnershaterimbrauchgehabtl | 
Mena u Conſtantinopol vnter gelchrte Manner / arme Leut / Witwen vnnd Weifenaußmibae 
ter Hand viel Allmoſen zu theilen / auch dei Lehrern Monatlich jhr Beſoldung vund 
Lehrgelt verordnet. Was er aber mit ſeinen ſelbſt Haͤnden außgeſpennt / dashatfein 
maß noch ziel oder auffhoͤren gehabt. or 
Nach erzchtung / was fich bep eynnemmungdiefer Statt zugetragen/chundie 
Tarcken mit wenig Worten erwehnung / wie fie in jhrer Weiſen Büchergefchricbem 
Propheeen von finden / vnd ſonderlich in einem genafiten Meflabih: Esmwerdedarzufommenicheund 
ämoeperten eres zuvor Degnal Cain; das iſt / der Gottloß vnd verflucht AntiChrift auffftcher/ d5 Come - RAR 
rein bg ſtantinopol zwey malerobert werden foll: Erſtlich mit dem Schwert/darnachwandie 
eit deß Berichts herbey kompt / werden deß Iſacks Soͤhne / nicht misdem Schwerdtl —* 
ondern durch anruffung def Namen Gottes dieſelbe eynnemmen. Vund wie fee 
felbft befennen fo ift der erfte eheilberährter IBeiffagung von eroberung der Stat 
durch Krieg onnd Gewalt) ſchon erfüllt / vnnd eben zu der Zeit da fie der Sultan 
Muhamet mit flürmender Hand erobert I darvon wir biphero auß der Türken 
Schriften vnnd Büchern diefen Bericht zufammen gezogen. Dieandere Ep ⸗ 
nemmung belangend/ wie esdarmit ergehen / vnnd wer die Söhne yfafsfepnmwerdben! 
welche durch das Gebett vnnd geiftliche Geſang diefelbe thun follen / wirdt die Zeit 
f Hierauf er offenbaren. 2 Fr 
—— Daß wir aber widerumb auff die Hiſtori derſelben Ordnung nach kommen / iſt 
een Zahl 357. Diefelbefaft einerley vnd gleichlautend in beyden Büchern. Noch denſelben Semme / 
— * als Conſtantinopol erobert / in Jahr Muhamets 858. Fhat der Sultan fein Kriegh⸗ ge f 
—— heer in deß Latzogls Land vnnd Arbanoſia gefuͤhrt / vnd das Schloſſz Siurize Chiſair 
Aubcvnnd vers Oder Oxycaltrum vnd Molla gewonnen / die Sandfchafftverwüße/daraußunzabbar 
mat 0, wielaefangene Lut hinweg geführt worden welche noch heutzutagsumChriftlichen { 
gr ser Glauben fich befennen/omb Conſtantinpol jhr auffenthalt haben / vnnd das Feld bau⸗ 
Nouabordero / wen muͤſſen. 
——— 1456. Darnach hat Muhamet im folgenden Jahr 859.da8 Schloſſz Neuabur / wie es 
Sriedufeh warf das Verantziſch Buch / oder Nouabord beym Dolmetſch Murat / genannt / mit ſeine 
fenbura ber zugehörigen Sandfchafft onter fich gebracht. BR 
man ee Deßgleichen im Jahr 860. iſt erfür Briechifch Weiſſenburg gezogen mit He ⸗ 
uãgert res krafft / hat es aber nicht erobern mögen / ſondern den Taim Caratz darvor ver⸗ 50 * 
— ——— loren / welcher in der Schlacht von Chriſten erlegt / vnnd darnach I Tuͤrckiſchen 
fenburg erfehta, Brauch nach / unter die Sehidor oder Märtyrer gezehlet worden. Das Verantziſch 
gen. Buch ſetzt / es fen imfelben Jahr ein Comet erfchienen/der zween Schwänggehabtiden 
—— einen gegen auffgang / den andern gegen nidergang der Sonnen. Aber Der ſch 


J 
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Mufulm. Sultan Muhamet C 
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gezogen / onnd an Tag gebt uch berfompt Bates alfo auf der Türcten 
a er foatcs fen gerhetnteo Jahr zwene 
gefehenworden. Der Sul 1 Der eine gegen Auffgang | Der ander gegen —— 
gezogen / fondern hatei tan Mußamet if in eigener Perfon nicht auf Adriangpej Sultan Baia 
Darauff ſeyne zween ra a — nennen es Zunet) — —— 
ee iſt er in Morea geruckt er — 
eru AL A 
* — —— —— — — Gordu vnnd faſt den mehren theil Berduin m 
s iſt er zu Feidt vnd für die Start —— 
Vers iſt er in Morea kommen / hai diemeiften & tättun 833 — 
meti Paleol * auch den Teggiur oder Fuͤrſten ſelbſt gefangen * Schlöfleruns F 
— —— Eonflantinopel Brudern] zei —B—— ——— 
Ariegemeiens if an einem reptag  den29. Defelben Monats ci brendenfolchen Demamuspa 
— — a: 
| Jater ein Kriegsvolck auß d Sinfternuß; an 
am namen re ann md < en 
20 tt Sinope eingenommen eld Caftranoua va 
ſmail beg / den hat er mit allen den ſei damals war dafelbften £ Sinope 
—* ſeinen als Verwand NETTE Die 
Bi —28 er die fie Iſpahi nennen / vnd ee J Bluts⸗ —e mit 
——— 7 m umili hinüber führen laffen. Iſt darnach weite s.Rritgfeus alcn danfainen 
— arabotza oder Trapezunt mit fampt der gangen $a — — UND geführt. 7 
(dann alfo ae 1 ah an Zeagtur oder Sürfi 1 Dauid ee ne ren 
Cam Bat genam fon wen fangen mn Gmibe in Eure eh Leo 
Rıd — 28* im —*— hinnach geruckt / zu Adrianopel angelangt vnn⸗ —* —— 
mb hat er fich im folgenden Jahr hweggefähit, 
it feine zu Felde be ., gan, 
re 
——— Vaadislaus / der Laconicus Vlad / die Türd * eh et ver⸗ 
— 
dem en in das Laͤger eu, 
A a een gun] ho Ra Feb — a 
tzer / Landt onnd Leu enim Gesch gelaſſen / vnnd ſich felbft inne Verderb a 
Ihe der Vngeriſch — vnnd er nur allein in Vngern — * 5* 
ſeinen Brudern zum Fürf are * An fein ſtatt hat der Sultan ea 
as gaäche et worden] — Per — 5 — ae Nach dem die Melle 8 * 
au vmbbr 
409] —*2— — —* Landt gezogen / hat die Inſul —5 ei ur ift mie 
a en Sam er nam en rennen In Sarnen 
F € Er + . 
—— als der Inſul Lesbo / ——— ieg I fo wol deß eroberten tth 
5 ie 868. miteinander eriangt / nach 
nachgehendts zu Conſtantinopel au Chrifiızez, 
ach —— 2 —— oder wie es der pe micha — 2 | 
fannt mit Mawren goſchiffen ſtehen außbeffern laſſen / derfelb-Drt i Mm Peot 
———— eingefangen / vierecket / neben der Porien / ſo die X — Des portader&tar. 
> im reitten pflege zu er; (em vom S)ippodromo gelegen / da man fich alle on 
go Meidan nennen] das I welchen Hippodromum fie auff jhre Spraach ar 
Zeitung ee — Platz moͤchte heiſſen. 8 x chi Vnd in die wein 
he die Vencdiger ) in Morea an u es rl ag oder Italianer hr — — 
get | eyngenom 
ger hetten / darumden it alobalden der Muhamer Bezier Bafl — ee ——* 
& worden] 


— 
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350 Das fünffschende Bucuchß 
worden / vnd er Sultan Muhamet ſelbſt bin nach gefolgt / den Italianern der — 
zu bieten. So baldt die Chriſten feiner beykunfft halber verſtendiget worden / haben 
fich nicht lang daſelbſt geſaͤumet / ſondern darvon geflohen / derwegen iſt auff ſolche ei 
fommene Bortfchaffi der Muhamet ſelbſt auch abgezogen / vnd an feine ſtatt den Bes 
zier Baſſcha Mahumer dort hinderlaflen / das vbrige zu vollenden! welcher I 
Einifin46p  bamst ein groß ſtuͤck Land underwärffiggemachtiim Jahr 867. J 
zur Si 4 Darauff hatereinen Feldtzug fürgenommen in das DBopner Sande da ein 
Yınıd ombge- Statt Baier genannt / ſampt viel andern Stätten eyngenommen / auch den Kiral 
bracht. oder König inn Botznen gefangen / vnnd vmbgebracht / hernacher das gantz is. 
Ronigreich reich Bofzen eynbefommen / famptden £andefchafften Caratze Dage onnd Herker P 4 
ee gie. Carage- dage heißt ein Schwargwaldt / die unfern nennen es dem ſchwa 
ehumd vom 3. Berg inn Schtauonien und Herkogium) mit dem teutfchen wort Hertzogthumb / da⸗ 
Sudamet ein · diß Lande Botznen / von dem Königreich Wotznen / dar zu es doch gehorigiſt / zuvnder⸗ 
ſcheiden / wie hiervon an einem andern Dre + Bericht beſchehen. Oarnach iſt er gen 
95 viıoa. cap Conſtantinopel wider kehrt / in meynung ein Zeitlang daſelbſt zw verharren / im Jahr 
Chriſttu404. nach deß Muhamets Todt 868, ER An 
Ronig * Aber der Kiral oder Konig in Vngern (verſtehe den Matthiaſch) hat das Statt⸗ 
| ne u [in Jaitzen / ins Königreich Botznen gehörig / vberzogen / etliche Zeit belägert! ätulent 
jen in Bofuca eyngenommen / vnnd fürfich behalten / da umben der Sultannach empfangener 
“nur cher Bottfehafft fich auch auffgemacht / fen Volck zufammen gebracht / vnnd 


84 aha Kriegsheer auff der andern Seiten / die jhme ohne unterlaß zu fchaffen mach 
denlajfım  nindie Türcken gefehen / daß fiemit allem fhrem eufferftem Zuthun nichts ſch 


& ut Mürar feich außgehen / vnnd fein Volck zuhauff ziehen laſſen deffen dann r um? ein geringen 
2 a za zuhauff geloffen / mit demſelben hater den Machmut Baſſcha voran geſchit 
Zaugen wider Dap aber er Yaigen erreicht / auch der Sultan Muhamer noch zu Sophia r 
belagern. Haben die CThriſten bey Nacht angefangen ein geſchrey zu machen die X 


Ein forcht ond» 
En kompt vn vorhanden vnnd 


geil, 
LnR1304 Fen/gefangen genommen / vnd ein fehr groſſe Bent darvon gebracht/im Yahr 869. und 
figgang hingebracht/und mit Rriegsfachen nicht zu thun gehabt. —— 
Albane ſer * Als er nun endtlich dem faulen muͤſſigen Leben wider Vrlaub geben / eh | 
Landoberfab den Kriegsfachen gegriffen / den Fürft Johannen im Albancfer Landt vberfallen!? 
pnnddamitfein Kriegsvolchfehr reich gemacht. In derſelben Gegendt ein — 
ren in pame/ondfie Ilbaſa + genennt / welches fo vielheiht / als ein Raub ſtatt / darauf die bes 
Vest nachbarten Sandrfchafften feindelich vberzogen werden. Dip ifigefcheben im Jahr: 
Chrüttı466. 871 In zeitwehrenden fotchen Zugs hat er gang Arnault oder Albaneſer Landt inn 
Arsander land ſeinen Gewalt gebracht! vnnd ein fonders Gubernament darauf gemacht; Im Jahr 


eiugenonmen,, 
Chriſt 1467. Muhamets 872. * et F 
Faß gang Ca-· Diceſem nach hat er den Caramaniſchen Krieg vor die Handt genommen / ſat 
ds re alles darinnen / vnnd fonderlich die Statt GiulChiſar eynbefommen. Die = =; 
eyngenommen. wurdens Nhodopprgon | oder Rhodi Caſtron / oder Rofenburgk nennen. De | 
Verantziſch Dollmetfch hat es vbel geben / als wann es hieß ein Statt der leibeigenen 


Shißlıg69. Knecht / oder Eule Chiſar. Dieſe Ding hat er im Jar 873.verricht. ein 


86 obertjalle Chriſten zu ſtůcken gehauwen / vnd nıder gemetzlet / vnd nicht einer Manns; 


3% ben hai deß Vſuns Chafanı das iſt / deß Sangenoder fürfchrötigen groffen Ehaſans RA 
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derumb die Kriegs geſchaͤfft beſeits gelegt / vnd zu Con ſtantinopel geblieben / im Jah 
nach Muhamets Todt 874. Darnach hat er dem müffigen Leben wiverumb urlaub —* a 

vnd ein Inſul bekriegt / ſo deß Venediſchen Gebiets / vnd die T urcken Earibidie N 
Ita Negropont / von alter Eubza geheiffen. Die Kaupefkareingemeldrer ſn beige, 
voralters Chalcis genanit/hatjert bed den Türcken feinen andern Namen als Egribos — und 
wire fonft vondem Land Achaia / weichs fiejest von den wifferigen AWicfen Iinrayig Art“ 
geunen / nur mit einem darzwifchen laufenden firengen Fluſſz de Meere] Canal ge⸗ 
nanntjdarüber ein Brück in das Schloffs gehet / vnderſcheiden vnd abgeſondert. Das 
hin hat der Sultan Muhamet ober and durch Achatacitigroß Kriegsvolek geführt, 
der Vezier Baſſcha Machmut iſt zu Gelipolimisder Armadzu Warfer ankommen / 
darauß die Statt vom Fuß vnnd anderm Kriegsvolck belaͤgert / hart beſchoſſen nnd 
grewlich geſtuͤrmt worden. Darnach haben die Tuͤrcken an zweyen Orten der Statt 
holnine Brücken gemacht / vber diefelbe jhr Kriegsvolck in die Statt hinein fauffen 
zu faffen / vnnd alfo diefelbe mitten von jhrem Kriegsvoick abgetrennt. Doch has 
ben die Franken an jhnen nichts erwinden laſſen / was zu erhaltung der Ynfulmdas * 
lich war vorzunemmen / viel Galeen vnnd Schiff fertig gemacht vnnd außgeruͤſt 
noch iſt ihnen vnmuͤglich geweſt / in die Statt zu fommen / dermaffen hart war fie er 
von den Tuͤrcken belägert. In deſſen nun der Chriften Armadvorder Stattonndim 
Geficht Biele/ haben Die Türcken einen heftigen Sturm angefoffen) die Statt er⸗ — 

erobert / vndal _ 

perſon von Chriſten das Leben geſchenckt / ſondern alles erwurgt Wie nun der Mu; lesdarinnmers 
hamet ſolcher geſtalt / vnnd mit gewaltdie Statt erobert) haterdieganke In 


Fl fanipt Gange Safıl 
den Schlöffern / Stätten vnd Flecken ſvnder fich gebracht) nach def Propheten Mus Trigrepone im 
hamets Todt / 875. ber Tüũrcken ge⸗ 


Dieſem nach iſt er zu Conſtantinopel verblieben / vnnd hat an feinem Ort Krieg 55 rk, 
gefähre/ein Muͤntz ſchlagen laſſen / fo die Turcken Afprennennen /das if ein Pleine fi: Tärdtifcpe 
berne Muͤntz oder Pfenning / in deſſen er nun feinen rũhſamen guten Leben abgewar⸗ sg — 
wartet iſt das 876 verfloſſa. TR x 

Nach der Handt und indeffender Sultan Muhamerobgehörter maſſen / que Se * — 
der Aze mier vnd Perſter Königs Kriegevolek vnde denobriften Yufufze Ben] foein un, erde 
Zatarifcher Fürft geweſt / zu Feld gezogen! hat die Dfmanifche Statt £ ee 
sen] erobert) geplundert / letzlich verbrennt vnnd zerſtört. Vund iſt gemeldter Juſuff⸗ —* Bes 
36 eg (füiner fteinen Perſon halben alſo vnd gleichfam ein Yofephichen genenne) Denısc sup 
mit ſeinem Volck auff Karamaniagezogen. Vber Caramam̃a /fovielde eat 8 
dem. Zürckufchen Gchorfam pund Bote mäigkeit war der Sultan Mupßaphag rn nemia 68 
vom Batter Sultan Muhames zum Gubernator verordnet /der hat ſich mit feinen; 
Kriegsold auffgemacht/dem Sufufzisbeg den Koyff geborten / jhm eine Schlacht 


es 





Aꝛapen /zehen taufende Genigaren!schentaufendefeines Hofgefinds/miit —— 
men) hierunder iſt nicht gezehle wasdie Benachbarten für Huiff — er fun 






u 

geweſt / noch auch die Schantzgraͤber / alſo / da er mit ſiebentzig dder ach RE, 

so, Darin‘ ſtreitbaren weh n riegsvolcks wider den Vſun Ch an aufgezogen! 
ſampt bepden bepfich habenden Sohnen Sultan Baidfieonnd Muflaykapun —— 
vermeſſen mit dieſer o der henia Sande wie en — * 
berſchwemmen / vnnd zu bezwiugen· Dem Auer il ch Köng un Chafanı Amine and, | 
entgegen geruckt / hatarglifiger weiß dem 2 sim & Ca, mi inander pa 
j (Kies % ij ſi Mu⸗ 
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ſi Murat zum erſten angegriffen / der mit feinem Kriegsvolck dieſen er ſten vund heff⸗ 
Dh Bester, Haften Anſtoß nit befichen mögen / alfo daß einer hie / der ander dort hinauf verloſ⸗ 
ut fen / vnnd den Beglerbeg Chaſi Murat im Stich gelaflen / derwegen vmbkommen / 
pavoick gefchla vnnd vnder die Zahl der Sehid oder Martyrer gerechnet worden. Hingegen hat auch 
nahe Ki der Sultan Muhamet den Vſun Chaſan mit aller Macht angegriffen / dem hinwi⸗ 
der gemeldter VſunChaſan mannlich den Kopff gebotten. Alfo haben beyde | 
ein fehr hartes Treffen mit einander gethan. Deß Sultan Mubamers Söhne / 
tan Baiafit und Diufapha haben auff zweyen Seiten in den Vſun Chafan gefehlt / 
alles grob Geſchuͤtz Handtrohr onndanders Geſchoß / auff feine Schlachterdnung 
zus ‚  Abachenlaffen! wir ein Platzregen. Das Tatarifche Kriegsvolck / ( verfiche deß Dfun “ 
tan vas Saſan Soldaten / als welcher feines Herkommens halber ein Tatarwarı)habenwie 
fenmirleden der das ſchieſſen auß den groſſen Stücken vnnd Handtrohren feinen Standt halten 
indgen. Mitten inder Schlacht I und zwiſchen feinem Kriegsvolck hielt der Sultan 
Muhamer / vnnd wardt zu bepden Theilen nach eufferfien Kräfftengeftritten. Endts 
—— lich haben der Beglerbeg auß Anatolia / Dauud Baſſcha / Machmut Waſſcha/ 
der Sultan Baiaſit / vnnd Muſtapha / an vier Orten inn den Feinde geſetzt / daru⸗ 
‚Den DfunCha per dem Zeniel Sultan / deß Vſun Chaſan Sohn der Kopff abgehauwen vnnd 
Er Dan opf. dem Sultan Muhamet fürgebracht worden / Alfo / daß es mit dem Vſun Ehafan 
hatbeginmen zu Trümmern zu gehen / vnnd zu brechen. 
Vſun Chaſan Weil nun die Tuͤrcken wie die Hewſchrecken Hauffen weiß allenthalben ber, #2 
———— ein gefallen / vnnd der Vſun Chaſan gemerckt / daß er vmbringt werden wolt / hat er 
Feidı nadindie ſich geſchwindt bedacht / wie er davon kommen möcht / vnnd angefangen Die Flucht 
Flucht geſchla · zu nemmen / dem iſt der gantze Hauff in einer folchen firengen Flucht gefolget / vnnd 
ur aufgeriffen / dieweil man fich der Tuͤrcken nichtmehr erwehrenmocht/ Daß der Ta⸗ 
tarn gange Schlachtordnung geerennt / vnnd von den Türcken mit Gewalt auß 
Dem Feldt gefchlagen worden / denen hat das Mufulmanifch Kriegsvolck auff dem 
Fuß nachgejagt / aber den Vſun Chafan keines wege ereilen mögen / darumben wi⸗ 
+ Paudeet. iM der vmb / vnnd fich zum Ldger onnd Zelt gewandt / feint Drda oder Mertatanten 
Dir geiangene Marckt gepluͤndert. Der Dmer beg / dep Turchan begen Sohn / fampe vielen anı 
Türcteu werde dern Herren] welche in dem Treffen / darinnen der Chaſan Diurat Furg davor ger I 
N * blieben / gefangen worden / hat man in deß Vſun Chaſan Laͤger gefunden / vnnd wider 
ccdig gemacht. 
nn Als folcher geftalt der Vſun Chaſan inn der. Schlacht under gelegen / vnnd ber: 
Muhamet fieghafft das Felde erhalten I vnnd fampt feinem Kriegsvolck inn deffen 
* Landt vnnd Gebiet ſeines gefallens gehauſſet vnnd dominiret / iſt er letzlich wider zu 
Mauro Caſtr růck gezogen | vnnd hat das Schloſſz Carachiſar / bey den Griechen Maurs Caſtron / 
—— oder das ſchwartze Schloſſz genannt / eingenommen. Es ſeynd aber die ſes Nameno 
chıfar. drey Schlöffer oder Caſtell in Anatolia / auf welchen allhier eins / ſo in Cilicia/ 
eng oder Caramania ligt / zu verfiehen IF wie anderſtwo angezeigt) vnnd vom Laronice 
wer Torye genannt wirdt. Doch mochte wol jemandt inn die Gedaucken fonimet] 46 
daß allhie ein anders Cara Ehifar verftanden werd / fo an denen vnlangſt vordie 
fer Zeituom Sultan Muhamet epngenommenen Oertern gelegen / gegen dem heu⸗ 
tigen Safum / von alters Saſin / genannt / bey Öregorin Nazianzeno beruhmet / 
vnnd gegen Trapezundt werg gelegen: Aber wir ſtellen es dem beſer frey / daß en 
dem jenigen ſelbſt gleichwol nachdencken woͤlle. Was wir auß dem Laconico vnnd 
Joſaphat Barbaro entnommen / vnnd an ſeinem Ort beygebracht haben. Diß al⸗ 
fein wil nicht außzulaſſen ſeyn / daß im Landt Phrygia das dritte Cara Chiſar zu 
fuchen/ Deſſen droben im dritten Buch vom Leben def Oſmans Gafis oder Hel⸗ 
Den vielfältig gedacht worden.,  - an 
Das Muhametifch Kriegsvolck iR mis erlangten groffer Beut auß deuſelben ge 
Sanden —— 7 in gedachter Schlacht der Vſun Chaſan vndergelegen / im 
Ehrift1474: Ru Muhamets.373. den io. Tag deß Monats Rebiul Euel an einem Mitwoch. 
An. Lift mie wir verfiendiget/ Die ſag geiwe | der fun Chaſan hab jhm felhftdenwohn 
nn PRO die gedancken gemacht / vnnd feſtiglich geglaubt / er wurde darumb Glück habn) 
I Br?‘ ft) 2 wand 


reg 
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—* Bruhn ma obgefiegei ähm indie Flucht vnnd auf dem Vſun Epafn 


af erdarüber krauck worden / vnd ſolcher RransEheit endlichigeftorbemifen, um... —*8 
br ae on ann nfantinopckfommen/und dafeibft BAAR iA 
verblieben) und hat den Suleiman Baflcha / ale Wegler begim Europeifchen Rumiti; 


erfch 
” zeigt Slodra genannt wirdt / geſchickt / dieſelbe Stattnichtalteiizubeldgein) fons tPandeer. im 
dern auch mit ſturmender Hande anzugreifen: Man iſt gu etlichenmahlengarhefftig "?" Cap. 


mals hat auch der Sultan Muhamet den Vezier Azem / feinen geheimbſten Racheenn 

zu Conſtantinopel ————— oder Seligen rear 

Ra ae 

| Suleiman “Bafiche alle Dofmmgrnie Stat Yehmber äh — 
Als nun dem alle it Iſchender zu 

20 Gern) entfalleh] ißer Darvomabaryogen ! hat fein Rote ih DIE Moidan geführey um Zirzen fen 

mit denn Weioda in der Molda geſchlagen. „Demnach aber das Türcifch Kriegse ad veimb rdia 


genug fepn Fönnen fordern vnder gelegen; vnnd den fürgeren zichenmüfen. Nachde n —— 
Propheten Mahumets Todt im 870. 74 ıymal \ tump ungen a : 

M deſſen hielt ſich der Sultan tuhametin de: Perfonnoch au Conſtantino⸗ Torckiſche Ar 
volauff / befahl ab Geduck Achmet Baſſcha die Schiff Armian fer, ewoefer · 


u machen / vnd zu Wa — Rriegomefenzuführert: Dertuegeriifderfdbemie —— 
— ————— == = 
daſſelbe wobereDepgleichen Menckifen / vnd au Schloſſer vnd Staͤtt / lan ” 
leut dem Tuͤrckiſchen Reich cht! Eingü zahlt Kirimier ** | 


vnnd Deftenfier haben ſich beym Baſſcha epngefeli:  onnd.im Namendef — 

tans ſich an jhn ergeben / vnnd zu Vnderthanen auffgenommen worden | dasifige, Chrifi 1470, 

fcheben — An mg mund arena ſee 
Darnach hatder Sultan 


Moraw gu 


ach den fünfften Tagdeß fkienft. 
ben/ im Jar Ehriftı477. 
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Abermals hat der Sultan Muhamer ee ar ende Sina 
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Alexandria gefuͤhrt / ti mbbelägert und geflänmeionnd - 
— rg tere egsovolck einen Sturm 


—— der nlauffen laſſen / in meynung / co mit Gewalt zu erobern / im 
pr — zeit zum halben theil verfinſtert worden. Ob nun wol cin —— 


Dre Torcen vor Iſchender vmblommen / ſo haben es doch die Tuͤrcken nicht erobern 

a a vmben vngeſchaffter Sachen darvot abgezogen / allein den 

nichts abhaben. Da gelaſſen mis der Belaͤgerung anzuhalten / vnnd den ar 

Den er ſen / biß Ver TR Gap ar: * —— 

ne eich auf gewi apisulätion ' . 

—— er * iſt der lea —— — 
—— vnnd ohn / vnnd Balicheg Mal⸗ 

Tarcen fallen cozogl * ren menig Alkenzen / durch die Walachey in Vugern eyn⸗ 

* ae) gefatlen | vnnd vnverſchener Sachen von den Vngern vberraſcht worden 

fe big tompe Treffen: ift der Iſa Weg auff dom Platz blieben / vnnd onder die Sehid 


rer geſetzt worden. * — * 
Erdboden. Am dritten Tag deß Monats Zemaftiul-- EucRonfewehrer &ronangen 
weſt / nach deß Propheten Muhamets Tode im 884. nadn 


In deſſen aber mahl der Sultan Muhamet zu en 
fanfften Leben abgewartet / hater den Meffig Baſſcha feinen Vezier vnnd geheimen 8 

&. Mahamet Rath mitder Armad rn ae = groffer anzahl Kriegevold? von Ayapen! Ge 
Vene. Nhodis de yigaren vnnd andern Soldaten für Rodeß geſchickt. Aber jhr then 
tiger man Sg Bench Pos —— —* —— — ————— 
abjichen. ſeynd ſie wider nach 3 BIER TEN nn 
Stra näru : „a ui felben Zeie af der Geduc —— en 
— Alters Hydrunt genannt | pen der Dafuiıben gelegenen &rgendt erobert. Im 
en ae 
v ‚def Monats — weiches * va — akt | 

Cap: 2 
74 Stundt nach Mittagn / auff Tuͤrckiſch genannt —* 
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20 Zemauß Caramania / mit ſeinem Kriegsvolck a 


tan Zem von neuwem mit dem Sultan Baiaſit geſchlagen / vnnd 
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Der ae t/ deß Sulaane Dubamde Sohaulf am, 
neunzehenden DB Monats Kebiut-- Euell / in das Kenferliche Reg 
umd ciliche tag zu Conſtantinopel geblieben. Oa hasfich fin Bruper | 

gensachtHifl gen Du 






vd daſelbſt ſtill gelegen "Anders theils hat auch Der, Sul⸗ an di 
Kriegsheer zu hauffgebracht / von Eonflantinopol hinmego nd | 
Sültan Zem aufgezogen! Der Achmet Baflcha ji 
Die Hauptſtatt in Apulia eingenommen / hat Diefelbe.der , gel bi 
ſatzung vertrauwet / —— gen 
Mine) 





— 5 if der Krieg zwifchen den Brüdern in —* m idie * Murau 
der Sultan Zem von der Wallfarth auß Penn mider —8* au dann der Sul⸗ Sultan age 






zu thun gemacht / Es iſt Doch zu letzt der a in Die Stud, geſe 
—— — Italia gewichen / der —— rs En je 


ee at er Weinzu — Boing —* —— 
der Tafel geſeſſen / ein —— [DEN EN an. beffhs 
—— laſſen. Im Jar 882. ——— 
Vmb dieſe zeit iſt deß Fürften — ee Caſum beg / den legten tag Caſum deg Ce 
ve Monats Muharen geftorben: Weil aber der Baiafit wider zum Krieg Per ra ö 
zugreifen bedacht mar / hat er fich gen Sophia begeben, vnnd daſelbſt geblichen / ſein 
Kriegsvolck aber auß Anatolia vnnd Europeifchem Rumili zufammen bringen vnnd Si Zwo Slaiu ang 
a a rt pe sch 
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eingang deg Monats Zumaſſul RABEN 
auffgebrochen / wider gen — 

Eprifi 1424: Jar 888. * 
Weil nun der Sul u Eon nftahtinopetalfo verharret 

Soe Bru i. tag deß Monats Rebiul-- — zu Conſtantinopel ein —— 

Vſtanms⸗ vnnd in iin 


Me Brung DEN 21 
—* Kleider ae a ala ee ———— 


3 aüchen vnndgrvſſen Kauffhba —— 
Wahren feil haben / verbrunnen / vnd ſolche Ort alle zur un worden. 
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is Epic — Are ei 
Sul Ste rs Grundt an dieſem Spital vnnd ren 
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— Bi 2 Str. 2gch Dom our sen nem 
Sinferuuf, dee. B 9 a Him meã ein dritt theil verfinſtert worden. Sultau 
— ig Data Ener an ße Ort begeben Zu fme fein 10: 
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chmiten Atis baſſcha / als Beglerbegim Suropeifchen Rue 
—— 
vi Jopai· oglanern vñ Afenzen/auß Europ a / mit erlaub⸗ 
Hr — Ser [Sr een at Eunune 30.06 
— ben das Land mit Feuwer vnnd Schwerdt verhergt / vnd zuende 
9 BL. 
Sultan Balafıt im — Mucharen bey friſcher guter Geſundheit 
gen EonfarttiHopelperfi mung ic nzchlang akdhR aufruft Aber 30: 
een vnd Begterbeg indem Europeifchen Rumiti Iſchender 
—— Michal aan he DehafeichenDer afisbea Matenjogct)famprdem WBatachis 
abermal in —J en Ehrigebof Feind indie Wofdano gerueft/ und haben das Lan zus) oderdup 
— Mathach ihrem gefallch'one eine verhiuderung durchſtreifft / vnnd darnach mit groſſer 
"Belt wider davon gezogen. 
BR" * Ahberfeitspep Schretifhen Reichs genen Arabien! dasif Sprienhatfichde 
san m&gnpren Damals in Egypten regierende de Sultan von Cayro I Cait — ———— 
Vals Kahl Diuivar genannt Fonnd Temur beg / auch Dem Kriegsvolck auf Eappteni Das 






Pille: fen] Acıenf gegent der der State Admelauch Terfis oder Tarſis / gelegt / vnd jr Läger 
Turn, satt einen oft A da fiecinenguren vortheil gehabt / Tuͤrckiſchen eheils aber den 4@ 
— — idenreuier mit Namen Mufabeg / vnnd deß Sultan Waiaſits Toch⸗ 
an Albenebenden andern Subaffchen auß Anatolia vnnd behenleuten⸗ 

mit draferdi ein die Adamifchereuier eingefallen! unnd mit dem Feind gefchlas 


—— ai. "Das ln Kriegevoick mis von Alepo kommen / vnnd der Fuͤrſt 
J — 239° miefich gebracht haben ſich zur Temur beg gethan / die Tuͤrcken mit groſſem 
eh el cariff en / Aſo daß dem Hufe beg der Kopff abgehauwen / der Ferat baſſcha vmbge⸗ 
Diae es vor acht /vnd eh auch vbel empfangen worden. Diß hat fich zu —— 
I —— Rebul Eutl zugetragen. Aber der Sultan Baiaſit hat widerumb Volck ſam̃⸗ 
len ofen durch den Achmet Be! deß Hergogen Sohn Beglerbegen in Anatokial 
ei BE 9 durch den o Er beg deß Hitzirs Agen Sohn! das Kriegevolck sa 
* eh hauff gebracht worden / die feind mit einanderaußs 
—7— en * ie Grenitzen —— vnd —— — 


— en geihan/ aber Vßbeg hat fie abermals vnver 
— das —S———— Anatolie ndergehaunmen den Herhos * 





* * rg nn 


* J 
Mufulm. Hiſtori. Sultan Baiaſit Chan. II, 357° 
ſchen Herren viel erlegt. Als dem Sultan Baiaſit die bottſchafft von dieſer Niderlag 
zu wiſſen gethan wor den / hat er von ſtundan ſeinen Vezier Dauud baſſcha 42000. Ge⸗ esse 
nikam zugeben / vñ befohlen / mit viel tauſent Mañ auß der Guardi vnd andern Kriegs — die 
volcks / ſamt den Anatoliſchen vnd Europeiſchen Soldaten / auch beneben dem Beglers Esvpuier. 
beg in Europa / dem Chadun oder Verſchnittenen Alis baſſcha / den Krieg wider die E⸗ 
goptier zu vollfuͤhren. Dieſer Hauff iſt bey Gelipoli vbergeſchufft / mit groß vñ kleinem 
Geſchuͤtz / vnd anderer vnzehlichen Kritgorůſtung / vnd auff Die Arabifche Grenitzen zus eg 
geruckt / ſo man fonftögemeintlichen Moren oder die ſchwartzen nennet / dañ das Kriegs a 
weſen in der Moldaw / damit die Tůrcken zuvor in Europa Land zu thun hatten / war * —— 
zo: jetzten Dusch onterhandlung geſtilt vñ verglichen. Solcher geſtalt iſi der Dauut baſſcha Dauuc baſſha 
mit einẽ ſtarckt Kriegsvolck auff die Egyptier zugezogen / an derſelbẽ grenitzen der Fürft ee: 
Dulgadirogel ſampt den andern Madeulifchen Sperren auchzu jhme geſtoffen / in mey⸗ Dulgadirogel 
ming alſo mitgefarfiter Hand vñ all jrer Macht die Moren anzugreiffen. Es haben die HU den Türe 
Egyptiſchen Soldart zu diefer zeit jr Statt Alepo verlaſſen / ſeind beffer injr Grenitzen 3 wire den 
im gewichen. Esift aber de Dauut baſſcha befelch von dem Sultan Baiafitindas;den Kgupıtern 
dger gebracht / vñ darinuen zu erkennen gegeben worden / es were jetzten die zeit nit Dan allen 
nach gefchaffen / fich lenger mit diefem Rriegswefen auffzuhalten darumb folter Daß; jeicpe mic Ihe 
Kriegsvolck nur widerzu hauß ſchicken / er fetbr fich perföntich zum Sultanverfügen. Heer wiber ab 
Solchem deß Sultansdefelch hat der Dauud baſſcha nachgeſest / vnd iſt wider zu I 
ao gezogen/dergleichen hat auch der Fuͤrſt Dulgadirogel gethan. Die Herrenvonf Bars zen. : 
facenivoralters Pifidier genantifodamals zu dẽ Caramanier land gehoͤrten / haben ſich Dadasen . 
noch ein malmitdem Danut baffcha vertragen, Diß iſt ein gar grob/mild on vnantigee, "gun | 
Volck / das fich wur deß ſtaͤlens vnd raubens behilfft / haben ihre wohnung vnd auffent ⸗ 
hatt zwiſchen der Statt Adan und Ereglien Caramanier Lands / weiches vor alters / wie 
anderſtwo angezeigt / Heraclia genannt worden / in einer gebirgigen Lands art. Es ſeind Heraciia 
Tuͤrcken / das iſt / Nomades / auß Tataria dahin kommen / doch hat der Dauut baſſcha 
etliche derſelben greiffen / vnnd ins Gefaͤngnuß werffen laſſen. Darnach iſt er von dan⸗ 
nen abgezogen / hat dem Kriegsvolck abgedanckt / vnd bey Vozen / im and Thracia / den 
Sultan Baiaſit angetroffen / welcher im Monat Scheual wider gen Conſtantinopel 
30 kommen / vnd daſelbſt ein zeitlang verblieben. LS HELLE NEL Er 
Im felben Monat iſt zu dem Sultan Baiafitein Vngeriſcher Geſandter deß Yngerifcger 
Herꝛn von Daran Son anforfien/welchen or Baren in Vngern ander Thonatogeles Selandicr bey | 
gen / ich ſelbſt gefehen hab / oberhalb dem ziemlich befannten Flecken Tolna. Eswarein en Daias 
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genannt / dieſer onnd obgedachter Her von Baris trugen von vielen Jaren beroftinds Walter Eden: 
ſchafft vnd einen Grollen auff einander/darumb er jne verware/iundfporenftreichsäuffirisfeindich am. 
ine zugerannt / angegriffen / beydes jhm das Geſicht und ober den Kopff Barewerrmunde, Avon Das 
daran daun der Ser: von Waxen geſtorben / wieauch der gemelt Gaſis Muſtapha dar en Safls, 


feißfgieichefals auff dem plagbliebenif, · Diß hat fich zugeiragen am legten tagbepam: Pr 
Zu eingang dep Monats Mucharen / daran die Tuͤrcken ihr Jar pflegen —— MER 


drianopelerbauere Spital fertig worden! iſt das erſte Conoclue / wie es — Kr 
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reiche / arme) Sandfahrer! gute vnnd böͤſe / Wetiler / vnnd dienichts hatten / geladen wor⸗ 
den / ſo auch erſchienen. Diß Geſind hat ſich hauffen weiß bey dieſem Pancket 
den / vnnd aiſo durcheinander guter Ding geweſt / Dann es iſt der gebrauch / daß man ſol⸗ 
che Malzeit fo woldennichtswerden als ehrlichen Leuten zurichtet. Co waren auch 
vor auffrichtung ſolches Spitals gewiſſe Spitalmeiſter vnnd Schaffner verordnet / 
welche einen und den andern / ſonderlich aber die Preſthafften vnd Kraucken an fein ge⸗ 
hoͤrig Dreführen ſolten. Die zeit vber iſt der Sultan Baiafit zu Conflantinopelvere 
harret / vnd dieſes Spitals einweihung fürgangen/den letzten tag deß Monats Silchitz/ 
Chriſti 14389. vnd den erſten tag deß Muharen / im Jar 803. | In. 
u Weil der Sultan Baiafit fein Hofldgernoch zu Eonftantinopel gehalten / hat er 195 — 
in alle ſeine Land befelch ergehen / vnnd das Fußvolck auß Europa vnnd Anatolia ver⸗ 
Di ee ſamlen / vnnd dabep den dreyen Oberſten / Cadum Baffcha/ Chalil Beg / damals Beg⸗ 
Zug gegen die lerbeg in Europa Land / vnd Chaſa beg / Beglerbeg in Anatolia / mit dem Europeiſchen 
Esypiuer thun. vnd Anatoliſchen Kriegsvolck / ſampt den Genitzaren vnnd Hofgeſind / wider die * a 
prierzuichenbefohlen. Gleich zu derzeit iſt gen Conſtantinopel ein Vngeriſcher Ge⸗ 
ſandter vmbkommen / der nach verflatter Audientz vor dem Sultan Baiaſit fein Wer⸗ 
burg abgelegt. han | 
AImanfang deß Monats Rebiul-- Achir am Zinftag / iſt der Chadun Baſſcha | 
Chadun baſſcha von Conftantinopelaufgezogen) ober den Baſpor ge chifft / in hoͤchſter eil / als moͤglich Be 
gegẽ Sgyyten. geweſt / auff Caramania geruckt / vnnd daer der Egpptier Grenitzen erreicht! hat er die ze 
Adena va d ar· Statt Adena von neuwem erbauwet / vnd Terſis wider zugericht / ſbben biß in ð. Caſtell 
ſis wider ge · erobert / vnd daſelbſt ligen blieben. Br — 
BR Es iſt ʒu Adrianopelvorderalten Rirchen/bey den Tuͤrcken EofyZumagenant] 
Morfii.  Ineins Moteſib oder Stattvogts Ladenjmwelcher fornen in jeder Gaſſen oder Seraffen 
wohnt / vnnd die Haußzins taxlert / auch alle Wahren / ſo zu verkauffen / anſchlegt(wer⸗ 
ver ſonſten auch Metofili genant) Im Monat Rebiul Euell / beytags zeit ein brunſt 
Branſt ud, auffgangen / vnd der Schuchmarckt ſampt dem andern Marckt / da die Seiden Wah⸗ 
drianopel. ron verkaufft vnd feil gehabtwerden / mit vieler Leut groſſem verluſt abgebrunnen. Aber⸗ 
mals oſt in derſelben Statt | anfangs deß Monats Rezeb / an Donnerftag bey nacht / in 
der Iſchackogaſſen ein deuwer außkommen / nachgehends zu onterfchicdlichen malen 30: 
Erdfal. DEAD Monate Rezebs / vnnd am Freytag / den vierdten deß Monats Ramaza / hat 
Doanerſchlag ſich zu Adrianopel die Erde auffgethan / vnd an ſiben verſcheidnen Orten der Donner. 
za Adnanepel. n die Haͤuſer geſchlagen | ar, 
Banptifher" > WI Aſiaaber fo bald das Tuͤrckiſch Kriegsvolck auff den Egpprifchen runde: 
Rıuz ° vB Boden kommen / ſeind ſiben Eaftellerobert worden. Das Egyptiſch Krigsvolck 
Berg Barras aberiftüberden Berg / beyn Tuͤrcken Bacras genannt | meine bedunckens der Berg 
oder Taurus. Taurus in Cilicia/wie jne die Alten geheiſſen vor den Tuͤrckiſchen Schiffen kommen/ 
vnd haben bey denſelben fuͤrüber zie hen woͤllen / Aber die Turcken auff den Schiffen vn⸗ 
terſtunden ſich hieran zu ver hindern. In deſſen man nun beyder ſeits im treffen war / itt 
Ongewitterva vnnwerſehenlich ein heffäger Sturmwind entſtanden / welcher die Schiff alſo in cinan⸗ 40 
For una vnter der geſtoſſen / daß deren nit wenig * gelitten / geſcheitiert oder gar zu grundt gan⸗ 
der Larcifggin gem Von dannen iſt der Moren Kriegsvdlck gezogen / vnd mit den Pferden vber zween 
groſſe Waſſerſtroͤm geſchwembd. Am Freytag / den 8. tag deß Monais Ramaſan / ha⸗ 
St jreifeäen ben fieden Feind angetroffen aberjnedoch nichtfornen her / fondern auff der feiten ans‘ 

2 ED griffen vnnd alſo in das Caramaniſche Kriegsvolck geſetzt / es getrennt / vnnd zugleich 
et auch im felben rechten tügel auff das Anatolifche Kriegsvolck getroffen. Diewellnum - 
aſſelbe ſampt jrem Beglerbeg fich formen mit der fpigen gegen den Egyptiern nit wen⸗ 

— den noch wider dieſelben ſtandt halten moͤchten / feind fie auß jhrer Ordnung kommen / 
Lin cheil Tar⸗ getrennt / vnd in das weichen gebracht worden! und nicht darnach gefragt / wo jt Droſſz 
*350 nnd Waͤgen bleiben / ſondern nur wie ſie ſelbſt mit der Haut davon kommen möchten, 50x - 
— Aber die Moren ſeind vber den Droffz gefallen / vnd denſelben geplündert. So bald ſol⸗ 
art of cheodie beym Droffz vñ Waͤgen ſich befunden / geſehen / haben fie ſelbſt auchzugriffen 

FT amd genommen was fie erwuͤſchen anogen / vnd darnach alſo außgeriſſen / daß kein heu 
— rn — 
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Muſulm. Hiſtori Sultan Baiaſit Chan. II. 3959 
kommen. Demnach iſt der Moren Kriegsvolck ſtracks auff die Tuͤrcken geſtoſſen. Die 
Genitzarn haben an jrem ort ſtand gehaiten / vñ ſich ritterlich gegen dem Feind gewehrt / Benmary hal 
vnd ob jnen gleich kein hilff oder emſaßung zukame / ſo ſeind fie dannoch gar nicht gewi⸗ “N wol. 
chen. Dann das Kriegsvolck auß Europa blieb in feiner ordnung halten / ſprange nie⸗ 
mands bey / Gott gebe wo gleich das Treffen geſchahe / Aber diß haben die Egyptier bes — 
trieglicher vnnd Lfliger weiß zuwegen bracht | in dem ſie auff gemeldtes Europeiſche Det Sayynier 
Kriegsvolck etwas hinan geruckt / vnnd ein zeitlang ſtracks auff ſie gehalten / darnach re 
viel Camel herbey führen / vnnd diefelben mit verzienten Platten oder Schäffenbe ° 7 
hengen laſſen / welche von fernen / da die Sonn darepngefchienen nicht anders geſe⸗ —— 
xo hen / als wann lauter iſchte Männer hereyn gezogen kamen / Vnnd zwar es ha⸗ 
ben dic Europeiſchen Knecht ſolchen Glantz vnnd Schürm darfuͤr angeſehen / als ob 
armierte Leute auff den Cameelen ſeſſen / vnnd hercynritten / darumb dieſelben ſtettigs 
im Geſicht gehabt / vnud mit jhrer Schlachtordnung vnverruckt fichenblieben, Mitt⸗ 
ler zeit hat der Alis Baſſcha vnnd der gantze reyſige Zeug von Hof biß auff die zweyte 
Stund nach Mittag (welche bey den Tuͤrcken Itindi genannt wirde) mit dem Feinde 
getroffen. Als num zu letzt das Eghptiſch Kriegsvolck gemerckt / daß der Feind ohn eis 
nigen feinen verluſt ſich je lenger je mehr auffhalten vnnd wehren that / auch nur deſto 
muthiger wuͤrd / hat es angefangen ſich in das weichen zu begeben. Solcher geſtalt 
ſeind die Moren abgezogen / vnnd als fie an einen Fluſſz kommen / haben fie hinüber Die Sapptiet 
20 an das ander Landt geſchwembt / vnnd ſich in jhr Laͤger degeben / Aber alsbald war ge; das 
nommen / daß jhr Wagenburgk getrennt / vnnd auß dem Ldger hinweg geweſt Dann 
es haben die jenigen / ſo ſie beym Geraͤth im Laͤger gelaſſen / ſo bald ſie geſehen / daß 
die Schlacht zwiſchen beyden Hauffen angangen / ſich angefangen zu foͤrchten ed __ 
möchten etwan die jhrigen den kuͤrtzeren ziehen / vnnd darumb für das beſt gehalten / ſich —— 
zeitlich auß dem Staub zu machen / Iſt alſo einer hie / der ander dort hinauß geflohen. a4 — 
Gemeldte der Moren Waͤgen ſeind eben an das Meer vnnd die Dre gerahten | da die dem Staub. 
Tuͤrckiſche Armad gehalten / dann fonften fein andere Straß oder Weg vorhanden 
geweſt / darauf fort zufommen / als gemeldte Reuier am Meer. So baldt num Die 
auffider Armad berührten Droffes onnd Waͤgen gewahr worden / feind ſie auß den Zu, Egmptiet 
50 Schiffen gefprungen / vnnd haben geplündert was fie gefunden / aber Die Moren dar; Dre gerade 
von geflohen / deren etliche erfchlagen / erliche fonft beraubt worden, Der Moren auffdıe Türen 
Kriegsvolck aber! welches / wie gemeldt / in fein Läger kommen / aber nichts darinnen one 
gefunden / dieweil die Ihren darauf vnnd hinweg geweſt / haben fich unter einander 
berachfchlaget I was nun mehr zu ehun ſeyn mochte / vnud fich nicht befinnen oder 
genugſam verwunderen mögen | mas doch den jhrigen widerfahren ſeyn möchte: As 
ber fürglich darvon zu reden I haben fie felbft auch nach der Flucht gerracht : Auf _ _ . . 
der andern Seiten hatt fich der Alis Baſſcha / vnnd die auderen Tuͤrckiſche Begen — 
beduͤncken laſſen / cs ſolte jhret halben wol auch das beſte ſeyn / da fieibren Abzug nem⸗ pen nie 
men / als wann fie ſich lenger dafelbſt ſaumen onnd auffhalten würden. Dann inids _ 
er rem Laͤger fo gehörter maſſen beydesvom Feind vnnd jhrem eigenen Geſind geplüns r 
dert worden / wenig Prouiant oder andere Notturfft vbergeblieben. Darumbfie fols 
chen Ref / ſampt dem groben Geſchuͤtz auff Rädern / ſtehen laſſen: Vnnd nach dem 
fie die im felben Landt eroberte Caſtel mit Volck vnnd aller Notturfft beſetzt vnnd 
verfehen / ſich gänglich wider auff den heimweg gemacht. Es iſt auch nicht einer auß zgraen iaffen 
hnen zu rück geblieben / feind die ganıge Nacht biß an den Morgen gezogen / vnnd jm ⸗ das Gefchtg 
merdar fort geruckt / fo weit fie gekoͤndt. Es hat aber auch wenig gefchle / daß nicht dadinden. 
gleicher geftalt der Moren Volck fich getrennt / vnnd zummeichen begeben. Doch iſt 
einer von Darfaconverfchens zu jhnen fommen / vnnd jhnen die bottſchafft gebracht! 
das Kriegsvolck der Rumorum (das ift/ die Tuͤrcken welche diefen Damen / von we 
go gendaßficdas Griechiſch Keyſerthumb vnter fich gebracht / behalten) feye nicht mehr 
bey einander /fondern geflohen! Darumb die Moren auff ſolche empfangne bottfchafft Die Byopum 
mit dem Tag zu Pferd geweſt / Morgens früc beredten fie fich miteinander / wie man Reben in groß 
pflegt in zweffelhafftigen vngewiſſen Sachenzu thun / vnnd fagt einer zumanderens — — 
Billeicht ift es vom Feinde auff einen ſondern Luft beſchehen. In anſehung a fiepnig, 
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forcht vnnd beſorgnuß / haben fie biß auff die driete Stund amtag / im Feld 

de che ſie vber das Waſſer geſetzt / vnnd fich an dasander Vfer wagen duͤrffen / zu 
gieich allenthalben kundtſchafft außgeſchickt / vnd alle ort daſelbſt herumber 

Earptler tom, vund bereitten laſſen / Vnnd als ſie keinen Feind mercken können / ſeind fieerfioberdas _ 
ni: ınderTär Waſſer gezogen / vñ in der Türcken Laͤger kommen / in die leere Zelt gangen / zween oder 
nZäger. drey tag der ends ſtill gelegen) / Vnnd da ſie nirgendo keinen Feind anfichtig werden koͤn⸗ 
ee ara nen / allererſt gemerckt / daß die Dfmanier auß dem £and hinweg geflohen/habenfichals 
au dem Landı [O mit der Prouiant / ſo der Feind hinderlaſſen / beholffen / auff ein nech ſt darbey gelege⸗ 
geflohen. nes Caſtel geruckt / vnnd daſſelbe ſampt der Statt anfangen zu beſchieſſen. Anderfeite | 

alsdie Tuͤrcken mit jren Baffchen vñ fürnemmen Herren alfo flüchtiger weiß darvon / 1a 
Tarcken —* vnnd zwar Durch der Varſacer Land vnd Grenitzen gezogen! iſt nicht gnugſam darvon 
re Be zu fagen) was Leid vnd Schaden jnen die gemeldten Varſacer zu alſo daß 
acren in heim» · vnzahlbart viel beraubt vnd vmbgebracht worden. Endlich haben fie bie Statt 
BEER gelin Caramania / vor alters Heraclia genannt / erreicht) daſelbſt ein zeitlang verharret / 
eragel/ vnd erſt recht gewar worden! wie ſehr ſich jhr Kriegsvolck gemindert. In deſſen iſt 
era Sultan Vaiaſit befelch ſchreiben eingeaniwortet worden/deß innhalte | Der Alis 
Ibres erlirreuen [cha / ſampt andern Herren / folten ohneverzug zu jhme fommen / wie fie dann gerhan) 
fihadis gewar. vnnd iſt das Anatolifch Kriegsvold etliche tagelang vmb die Statt Eregel verharret / 

vnd letzlich auch abgedanckt worden. Rt, 
MpenebonttTc, Alsdie Moren verſtanden / daß den Tuͤrcken abgedanckt / vnnd ſie mit der beldges 20 
renerodere.  Fungder Statt Adene fertgefahren/onnd haben diefelbe nicht lang bernach einbefoms J 
Enaft1489, men im Jar 803. Dieſer zeit iſt der Sultan Daiafit zu Conſtantinopel geblieben / nd 
FREE hat der Budacheg auf Caramania / mit dem Beglerbeg auß dem Europeiſchen Rumi⸗ 
a e Muhamet Vaſſchoa / deß Hizirs begen Sohn / ſampt allem Kriegsvolck / auß Europa 
ſogen. abgefertiget / den Aladeul zu vberziehen I dem Iſchender beg Muſalogel den Sanacat 
— oder die Prouintz Caiſaria vntergeben / vnd befohlen / ſich auch bey dieſem Kriegoweſen 
— * finden zů laſſen. Als ſolcher Zug zu werck gefaſt / hat ſichs vngefehrd begeben / daß deß 
Seſſchis be · Aladeuls Sohn von jhnen nidergeworffen worden dem hat man die Augen au 
lagen, hen. Da ſolches ſein Vatter innen worden] hat er ſich mit ſeinem geſambleten * 
facu Aladaut ; volck auff gemacht / vnd ſtracks auff fie zugeruckt / Darüber es beyder ſeits zu einer ſchre⸗ za 
—* —— ckenlichen Schlacht gerahten / letzlich hat der Wudac beg weichen muͤſſen / vnnd ſein bey 

rt ge ec hadendes Kriegsvolck getrennt / Iſchender beg Michalogel gefangen / vnd gen Cai⸗ 

— beg ro geſandt worden. Als ſich dieſe ding zugetragen / iſt es mit den Tuͤrcken / welche mit 
en dem Aladeul benachbart / fehr bawfellig / vnnd diefelbein groffer forcht geſtanden / vnnd 
adeuls ob gleichwol gedachter Aladeul beg willens geweſt / gemeldtes Rumilia vnd Prouing 
Dei | 
benachbarten zu vberziehen / fohaterdoch nichts außgericht. Diefe efchichte gehören unterdas 


Tarcken in ge⸗ 


‚894. Jar. * 
ef er Zu der zeit iſt der Sultan Baiafitnievon Conftantinopelmeg kommen / aber ber‘ 


Suttävonfab Sultan von Cairo hat fein Kriegsheer an die Caramaniſche Grenitzen geſandt / vnnd 
Pe bald darauff ein Bottſchafft zum Sultan Baiafit abgefertiget / welcher jne auf lauter e 
Sultan Baia Hochmuthnicht für fich gelaſſen / Als aber derfelbezu Conſtantinopel ankommen / hat 
firs Hochmurh. der Moren Kriegsvolck groſſen Schaden zu Caramania gethan / vnd dieſelben Landt⸗ 
a on fchafftenmehrer eheils mit Feuwer vnnd Schmerdtverhergt/Auffdiefezeitung hat der 
Beimgefücht._ Sultan Baiafit das Kriegsvolck auß Europa zu hauff gebracht! vnnd iſt mit deman⸗ 
—— dern Hofgeſind vnd Leibs Guardi gen Veſihtas T gezogen | vnd mit feinem Nger da⸗ 
+ Pandere.um ſelbſt verharret / hat in alle feine Sand befelch ergehen und das Kriegsvolck auffmahnen 
243.Cap. laſſen. ren er —* biß zu den 2 —— —ú — 
eich zu dieſer zeit | einen tag zuvor | ehe der Sultan aſit von 
ee reiſet / in Monat Schaban / iſt zu Conſtautinopel ein TBereer am Himmel geweſt / erſt⸗ 
tmopel. * lich morgens frühe hat ſich ein Wind erhaben / darnach angefangen zu regnen! bald der y0 
dt Sonnen fcheinfich verborgen/der Donner in das Zeughauß gefchlagen / das Puluen 
foin einer Kirchen verwahrlichgelegenivom Feuwerſtrahl angezůndt worden / welches: 
die gemeldte Kirch in die höhe ond Luffegefptenge 1 daß ſie in zwo oderdrey Gaffenwi-, 
der nider gefallen / vnd alle daſelbſt wohnhaffte Menfchenvon den Strinen zu todt ge⸗ 


Nuſulm. Hiſtori Sultan Baiaſit Shan il. 361: 
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geſtatten wollen / daß er hinub laſi auff gehaiten / onnd nach —** Deren fich.das Dem Sultan 
Bas zeit halb nicht da n erin Anatolia fchiffen fo en altenem Rach nicht Barafic wirde 
Mr rufe a — —— —— 
—— kein vberfluß u ern er mangel an — Ta F * ie fo 
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Kach jepm zugeDerwegen uf Diß ließ jhme der Sultan Ba widerumb jhren abs folge det u 
——— Moll uftshalben von einem Berg zu iaſit feinen fo ei "raitvjeicht ish” 
halben regierender mai gar gen Adrianopel — ——— — 
auch von Adrianopel * was an einem Ort lang 5 ** * 
ften welches ſief der Chase oe —————— 
er —8 ie —— im arachthundert Pier. 
Adrianopel on Baiafitgen Gumulsniagerei BERN... 
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i hairi er and er ends zu ver ſtantino⸗ er 
24 Ichmit — grofe@hrb — — —— iſt zu hme ein Befauderuget 
nen Sefandtengen Cauro hr bewiefen / der geſtalt / daß auch der ıineg vnnd fonder: fcheit.dem Lars 
| leche a ra mit geſchickt / derjenen begleisten folt. Sm Ken Bis 
ud ve humbgrb gets 
nnd dem —* * Farm beykunfft hat es, einen Srieden — 
Aden vnnd Tarſus wide * — — — — dem Türken Sriogwifer 
Schiöffern! fovorbifem — — been sugeh a ge 
* elben Pe Sera —— der Mameluken — — J —— 
oem siftder Rdn v En u 
Br ſich deß Seuigen men D Demon erfehieben/ def Janco Hui 
go ckel ins Gefaͤngnuß geſtoſſen / vnd fi deß verſtorbenen Konigs Son niads Sohn / vann m On 
worffen. Nach dem er deß Bey ich ſelbſt zum Kiral oder Konig in IB Janko Ens gern rd. 
Gefandtenzum Sultan ee Stulsmächtignoord ngern auffaes je —* ad 
Sriedeftandtgefchloffen. ae — e/onnd-auff gewifle &; en/hatereinen Aduıgin Dir 
außfonumen PüNurch — deß Monats Scheualift apitulation einen 3rwuf 
ng Sultan von —5* Marckt vnnd Plaͤtz mit EN ein Bruuſt mie ne. 
8* DS an anf —— —B——— 
inope gen A 7 Brunſt zu Bu⸗ 
einen gtoſſen m ea ellich tag lang ſtill gelegen) —** gereiftl.mitioeitda, — 402. 
iner Guardi vnd Aenn —* fein Kriegsvolck auß Europa a ara alsober 
vr , As dann esfiharer ffmanen! ondeingroß Kriegshe n — Sultan Bat 
x müßt fein Gemuͤth vnd AN gsoheer zu hauff bri n fa fits groſſer fel 
ceinen erichrecklichen Krie vorhaben entdeckt / vnnd gen laß zug wider Dit, 
ia geruckt Al jhme ab ——— pr Karen gern. 
Bi - —— molt —* er das Dnigerifche Rriegswefenni zugleich auf: .« 
su Dophia hinderlaflı er das Anatolifche Kriegevolet an kr fatten Dem&uftan 
ann —— BR 3 aaa gegen Dfeopi agel chi * ER: beg ——— 
ammen to a na —— geben / vnnd daſelbſt alle gen ger 
er etliche Schiff dahin Miherhra sindeh Johannis Land Hauffen falleutehriden 
hen» act dt welche d geruckt / iel vmb 
nd entwiſchen che ie Wege / dad t8 
— verlegt unnd eingenommen. & — —— 
ſich aber dieſelben Die *58 


unrauhe vnnd gebirgi 
so bracht] era — ren hr —— die aller 
nicht ein K Pk ches ſo vnwegſame rauhe.d böchfie dere ge, auftbeheh > 
er —— ish — Pe * 


Kae * 
En Be [ae wer bie 5 in ihrer Spraach / ſchier 

—* Panda Selen Hiſtorici von die 3 
rnsczegene ige Leute / Fa Soenfehaf Hi — 
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weder trew noch hold! haben nur ein Sprach! verweigeren fich 
Bins zugeben) warın Kriegoleufften eynfallen / machen fie fich in 
ond Gebirg / bleiben daſelbſt mie den Ihrigen! wehren fich / werffen 
ab mit Steinen unnd Geſchoß oder Spieß! dieden Send dhn 
haben hilgene Bogen vnnd Pfeil die fehr wol mit Eiſen befchlagen / vnnd vergifft 
feind. Dieſe vngelegenheit vnnd beſchwerliche verhindernuß bin vnnd vn⸗ 
achteriwiefchädlich ihre Pfeil waren / ſeind die vnver zagten Türckifchen Soldaten 
Die Türk? er che Berge zu Fuß hinan geſtiegen / haben die Tartſchen an den Armen geführt! 
Ragen Die Ar zur hochſi vber die Berge hinauff geklettert / Die hohe Spisen der ſelben vberſtiegen: Da 
Die Atbancfer fie hinder dieſe Chriſten und Feind deß Mahumetiſchen Glaubens vnnd Geſatzes kom⸗ 10 
foerben bber- wen dieſelben midergehauwen / Weib vnd Kinder gefaͤnglich mit ſich ——— 
mann ud vhel Queen pad Dörffer verbrennt ondzerfiört. Von dar har fich der Suktan ges 
Manafer, wendt / iſt wider gen Manafter fommen/onnd etlich tag dafelbft geblieben. Auff den tag 
—— $ aber / als er mit ſeinem Volck daſelbſt auffgebrochen / iſt ein ver zweiffelter boſer Bub zu 
ime kom̃en / ſon ſten ein groſſe Perſon / der einen Ring am lincken Ohr hangen / ein dicken 
gaſit zu eutleibẽ· Hals / vñ ein ſtůck kotzen oder ick an hatt / dieſer iſt willens geweſt den Sultan Ba⸗ 
Veechdin · ¶ aſit vmb zubringen / weil er ſich fur einen Mechdin aufgeben. Won dieſem Mechdin 
findet man in der Tuůrcken Legend das fabel oder maͤhrlinwerck / als ſolt er auß deß 
pheten Muhamets ſtammen geboren ſeyn / vnd unfichtbarerweiß herumb geben. 1 
ters ſchen ſie hinzu / dieſer Meuſch werde dermal eins an das Liecht kommen / vnnd ein 20 
Febelvem Ans zeitlang das Regiment haben: Hernach er werde ein anderer auffſtehen / den fie Degs 
uchciſt. nalnennen/onmd wie ſie färgeben / der Antichriſt ſeyn werde. Obgemeldter Bub nun 
iſt mit gezucktem Saͤbel ſtracks atuff den Baiaſit zugewiſcht. Seine Zauſchen ſeind 
ſhme * verzagheit —— alſo ee — — 
nber sap Baia ie zu eilen mögen! jhne zu erwuͤrgen. "Aber der dem 
— 8* diſchach an der Seiten geſtanden / hat als bald mit feinem Buſigan auff jhne geworf⸗ 
Sutri Batafit gen / vnnd fo hart getroffen / daß er mit dem Kopff je Erd geſturtzt / darnach iſt er 


vnwegſame ort 
vdie Feinde her⸗ 
lich ſeind / 





Drum Leben· on den anderen deß Baiaſits Dienern vnnd em zu ſiacken gehauwen wor⸗ 
Chriſu 1493. den / vnd der Sultan Waiaſit gen Adrianopel kommen / im acht hundert acht vnd 
neuntz 154% — 7 


19. * J 
Weil der Sultan Baiafitzu Adrianopel alſo in der Ruhe geſeſſen / hat ein 
Jaeuy chut mit oder Kriegs Oberſter / Jacup ein verſchnittener / vñ Sanzak in Boſzuen offentlicha 
—— ruffen laffen / er wolle einen Streiff auff das Land Vngern thun / iſt mit z. oder 4000, 
Dazen.  Afkızionim Vngern gerudteron demſelben der Vngeriſch Deglerbeg mir diefem Tuͤr⸗ 
Direnzil —* ckiſchen wort hat der ———— 
——— zu bedeuten hat als jenes) den fit ſonſt den Direnzilfan nennen / mit 40000, 
letner hauff vnter Augen gezogen / vnnd mit jhme gefchlagen | Aber nach dem willen Gottes bat 
sehen Fl fotch Treffen feinen andern außgang gehabt / als daß die Chriſten unter ſich ſelbſge⸗ 
hauffen e irennt / vnnd vneins geweſt / vnnd alfo die Tuͤrcken letzlich die Oberhand Ta 
Dueinigreiton dann das Chriſtlich Kriegsvolck von wegen ſolcher jerrästlichen vneinigkeit di 4» 
Pre brifien geben / alſo daß gemeldter Direnzel Ban lebendig in der Tuͤrcken Haͤnd kommen / und 
Dirensil Ban dem Sultan Baiaſit zugeſchickt worden] Der hat ſich diß Sigs höchlich erfreuwet / ſo 
gefangen. die Tuͤrcken erlanget / im Jar dos. IS Lagen. 23277 | 
Shrifb1494. Datnach ift der Sultan a ed me min | 
hat guten fried vñ ruhe gehabt. Endlich abermals ein groß Kriegsvolck auff gemant / vñ 
Emebacht oder für die Statt Eine bacht / vor alters ckt genant / gezogẽ / auch zu waſſer ein Arma⸗ 
Rawpertvon da von 2os. Schiffen abgefertiget / welche der Chriſten Armad eilich mal auffgeſtoſſen / 


hen. fein Schffimit ein? eingetworfftien hafen an dep Vudalts Raifen Schiff 
Aonredauus a u ne auff der andern feiten! Weil fie nun den Budalk 
felete Die Eder Ratfen ſoichet geſtalt unter fich in Diemitten gebracht / vñ die ſchiff aneinander gehaugt / 


aifehen Schiff 
in deß | 


ar hat er ſich nach allen ſeinen krefften gewehrt. Letzlich haben die Chriſten 





da 
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in beß Wudalcs Raiſen Schiff geworffen / dardurch nicht allein daſſelbe / ſondern auch Ein Tarckiſch 
die beyde der Chriſten Schiff angeſteckt / vnd brennend worden / daß fie endlich alle drey re 
im Fewer verdorben / vñ zu grundt gangen. Die beydt Armadenhabieinandernit auß⸗ —— 
geſetzt / biß ſie ſich d Statt Einebacht genaͤhert / als dañ ſeind der Chuiſten Schiff davon Veuediſche Ar · 
gezogen. Aber vie Turckiſch Armad hat die Statt angriffen / vñ auß groſſen Stücken N"? !eia dar⸗ 
ein ſolche meng Kuglen hinein geſchoſſen / daß es nicht anderſt geweſt / dann als regnet es Pr a 
mit Ruglen. Der Sultan Baiafit hat ſein Bold auch andas Land gefegtiond daſelbſt "13 beſchoſſen. 
ber die Statt gleichsfals angriffen. Damm die Ehrifien auff einer feiten diegewaltige 
Armadiond auff der andern feiten den Padiſchach felbft zugegen vnd vor der Stattges . 

I schen haben ſie juen ſelbſt dierechnung gemacht / daß fie fich feiner entſatzung zu getrö⸗ 
ſten / vñ mit fchmergen wol gemerckt / daß es nit anderſt ſeynwolt / fondernfiemüftenein Naupackt er, 
biſſen vber macht eſſen / vnd ſich ergeben: Seind alſo der Rath / Gericht und Obrigkeit gr: ſich. 
auß der Statt kommen / die Schluͤſſel / wie gebraͤuchlich in ſolchen faͤllen / gebracht / vnd 
die Statt Einebacht dem Sultan Baiaſit vbergeben / im Jar 005. F — 
Won danmen iſt der Baiaſit gen Adrianopel gezogen / vñ daſelbſt den Winter vber — 
verblieben / ſo bald der Sommer herbey kommen / hat er ſich widerumb mit einer groſſen 
kriegomacht zu waſſer vñ zu Land fuͤr Mothon gelegt / vñ fo bald die Armad angelangt! Sultã Baiaſie 
das grob Geſchuͤtz wider die Statt abgehen laſſen / vnd einen groſſen ſchrecken gemacht. rn 
Gemeltes Geſchuͤtz iſt nachgehends auß den Schiffen auffdas Land / vñ indieSschang vud Land, 

20 ſar die Statt gezogen) vnd die Stattmauren an dreyen oder vier orten durch das vnab⸗ 
leßlich ſchieſſen / ſo einen gantzen Monat tag vñ nacht gewert / allenthalben alſo zerſchoſ⸗ Methon heff 
ſen worden / daß fie an etlichen orten auff dẽ boden gelegen. Eins tags aber / als die Statt 3»? lang bes 
alfo befchoffen ward / hat fichs wider alie gedancken begebem daß zu waſſer vier der Chair N" 
ſten Schiff nie der entſatzung angelendet / vñ in den hafen zu Mothon liſtiger weiß eins Huff tompe in 
gelauffen / vñ das Kriegsvolck / ſo ſie mit ſich gebracht / außgeſetzt / vñ indie Statt geſetzt. Methou. 
Dieſe der Chriſten beykunfft hat den Baiaſit alſo verdroſſen / daß er die Statt ſeinem 
Kriegsvolck preiß geben / wo fie die. mit ſtuͤrmender Hand erobern würden / Das hat die 
Soldaten ſo luſtig gemacht / daß ſie beydes zu Waſſer vnd zu Land ſturm angelauffen / 
vñ auß rachgirigem vñ entruͤſtẽ Gemůͤt / faſt zu der z. ſtund nach mittag / auff Tuͤrckiſch Methon im 

30 Ikindi genannt / die Statt erobert / alle mañſchafft / fo eines beſtandenen Alters geweſt / Rurm obere, 
iſt nider gehauwen / die Weiber vñ Knaben gefenglich hinweg gefuͤhrt worden. Dieſe ers 
obrung iſt geſchehen zu eingang deß Monats Muharen / vñ den nechſt folgenden Frey⸗ 
tag nach der einnam / welches der Muſulmanler wochentlicher Feyrtag / hat man zum 
erſten mal das Gebet darinnen gehalten / welches die Turcken Namafi nennen. fpagndectam 

Von dannen iſt man auffgebrochen / vñ ſtracks auff Coron / ſo nechſt bey Methon io. Cap. 
gelegen / geruckt / Man hat aber kaum das Laͤger zwiſchen Methon vnnd Coron ſchla⸗ * 
genmögen / da haben die Bürgerdie Schlůſſel zur Statt herauß getragen / vmd dam je, ne 
Sultan Waiaſit vberlieffert. Diß hat ſich auch im Monat Muharen / vnnd im Jar 
206. zugetragen. * RR | Chrifit1soo, 

40Nach eroberung diſer Startihaben die Venediger die Spanier zu bilffgenorfien/ 
mie einer ſiarcken anzal Geſchuͤtz vñ groſſen Armad für Mitylin geruckt / das Gefchüg Mitylin von 
indie Schang gefuͤhrt / vnnd die Stattalfo befchoffen / daß die Mauren 500. elen lang ih A 
auff den boden gefelit worden / das iſt von Mitylin auß gen Conſtantiopel mit viñ ſtend iger 
lichen bericht / wie es vmb die Statt und Inſul Mitylin bewand / zu wiſſen gethan wor⸗ Surſatzung ju 
den / darum̃ hat man zur ſtund die Schiff zu Conſtantinopel zugericht / die Azapen oder Pe 
Fußvolck auffgemantiin groffer eyl zuſamen gebracht / zu fchiff gefegt/ond nach Mith⸗ ae | 
kin fahren laſſen. Bor diefer zeit war zu Conftantinopelgar nicht der gebrauch! daß in 
Kriegsteufftenidie Azapẽ daſelbſt geſchrieben (das iſt / etliche in die Mufterregifter kom⸗ 
men vñ eingeſchrieben worden / welche von denen / ſo zu hauß geblieben / vnterhalten wer⸗ 

90 den ſolten / in maſſen oben bey dem13. Buch hiervon erwehnung beſchehen) viel weniger Neuwerung ju 
at man daſelbſt die Anlag / auff Tuͤrckiſch Auaritzi genannt / die man gemeintlich auff Sonfantinopet 
Vnterthanen geſchlagen / wann man zu Waſſer armiren wollen. Aber weil es damals rs führe. 

die not alſo erfordert / ſeind auch zu Conſtantinopel ſolche Muſterregiſter oder Rollen 
er. gehalten worden/derfelbebrauch auffkommen / vñ fürters geblieben. Alſo iſt / 
wie gemeldt / —— — * Micylin — 
ES ni ha — | 


J 
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364 Das feßzepenve Sud}. Min 
Chritenliehen In deſſen haben die Chriſten ſelbige Statt acht mal geſtůrmt / vnd boch 
ve rn gen. Endlichaber als man der Taͤrckiſchen Armad beykunfft 
d  Derdauonabgezogen/die von Conſtantinopel ſeind gen Mitylin geſchifft / 
Murplın wirdt ſen geweſt / wider auffgebauwet / vñ darnach gen Conſtantinopel gefahren. Damals iſt 
adie Herrſchafft zu Veuedig getrungen worden / Dem Sultan Baiaſit Tribut vñ Ver⸗ 
fen dem Three ehrung zu ſchicken / vnd alſo Frieden zu erlangen / der auffgericht worden im Jar9074> 
—* led Darnachıft der Sultan Baiafitinkeinen Krieg mehr gegogen! ſondern zu Com 
Ih ſtantinopel geblieben / vnd hat feine alte tag viel Jar lang in ruhe vnnd muͤſſigem Sehen 
Cortison zugebracht. ha Di dee 


wandeet im Nameſy Jatzu / das iſt / nach der Turcken Gebeit / ſo ſie in der andern ſtund der nacht 
zı0 Cap. 6 thun / hat ſich ein grewlicher groffer Erdbiden erhaben / dardurch die ſpizen oben an den 
en * Kirchtürnen herunter gefallen / die Kirchengeweib gefpalten/deren auch viel len) 
fauciuopet Die fchorftein oder Rauchfang vnd Caminvifigefallen die Stattmaurnvoneinander 
geriffen/jre Türnen vñ Finnen abgefallen) vil Menfchen haben unter den eingefallenen 
Mauren vi Wänden verderben vñ ſterben muͤſſen / und dieweil ein jeder trachtet / wie er 
davon entrinnen möcht/ift maͤnniglich auß den Haͤuſern gelauffen / vñ vnter den freyen 
Himmel geflohen / hat einer einen freyen piatz / Hof oder Garten beym Hauß / ſo flohe er 
auff denſeiben Platz oder Garten / welche deren keins hatten / lieffen auff dir ga 
Erdbiden iſt in der erſten nacht fo hefftig geweſt / daß weder Mann noch Weib dieſelbt 24. 
nacht geſchlaffen / ſonder durch den ſchrecklichen anblick vñ fpectacul vnmaͤchtig wordẽ / 
vnd ſaͤm̃erlich geſchryen. Etliche haben(wie bey ons die abergläubigenan Pater noſter 
pflegen zu beten jre coralline Krenitz erwiſcht / vñ jre Gebett darnach geſprochen / andere 
die Gebett geleſen / in meynung / vergebung jrer Sünden dadurch zu erlangen! man hat 
auch Leut gefunden / die gelübd gethan haben biß an morgen. (Cs t dieſe Erdbiden ſo 
tags ſo nachts 40. tag lang geweret / daß mans vnauffhoͤrlich alle ſtund gefuͤhlt. Nach 
dem uun die Statt einen ſolchen ſchaden gelitten / hat der Sultan Baiaſit in 
peiſch vñ Anatoliſch Rumili befelch ergehen / vñ bey 8000. Bawmeiſter / Meurer / gim⸗ 
mericui / Handwercksleut / Arbeiter vnd Tagloͤhner zu hauff / vnd gen Conſtantinopel 
Corſtantinopel bringen laſſen / Da die ankommen / hat der Bawmeiſter zu Conſtantinopel / auff Tür 3& 
ee ze · ckifch Meimar / bey Welſchen Jorgegnier / oder unftreicher Kopff genant / die Werck⸗ 
leut in gewiſſe Reuier außgetheilt / Auffſeher vnd Antreiber verordnet vber ſie ſament⸗ 
lich aber der Genitzaren Oberſten Jonas Aga geſetzt. Der Sultan Baiaſit ſelbſt iſt 
gen Adrianopel gezogen / vnd daſelbſt geblieben. —X 
Mitler weit hat fich in Anatolia zugetragen / daß an einem ort deß Sands Teken / 
—— Kiſul Taia genannt / welches fo viel als einen roten Stein heiſt / einer mit Namen Cha⸗ 
che vermeine ſan Chelif / mit einem andern / Namens Schach Chuli ſo ſein Yung oder Diener ge⸗ 
Gaflichean · weſt / mit neuwen Haͤndlen ſchwanger gangen / die haben fich viel Jar lang in einer Ho⸗ 
gerichtet. len enthalten / denen der Sultan Baiaſit jaͤrlich 6. oder 7000. Afpren / als cin Goits⸗ 
+ Pandeer.im lohn / dieweil fie jme ſo eifferig dienten / zugeſchickt. Es waren aber + Rifulbaficha oder go 
iss Eap. Paerſier / welche ſich in dieſelbe Ort pflegten zu verfügen. Ya 
YnralivöNuffs Letzlich vnd auff die zeit / als zu Antali(vor alters Attalia genannt) Jarmarckt ge⸗ 
väfteen geplan · halten ward / ſeind fie mit einem groſſen anhang Volcks in die Statt kom̃en / habẽ dieſel⸗ 
ea u As⸗ be geplůnderi den Codum oder Richter gefangen genom̃en / hingericht vnd gevierteilt 
valı geste ·yn dieſelbe vierteil auff die 4. Kirchtuͤrnen ge ckt / darnach etliche auß jrem mittel bin 
wa ofiwider in das Sand außgeſchickt / vñ dem Volck verfündigen laffen/fie würden gewiß 
Auffrahter fer fen Sig haben. Diefejrc auffwicklung vñ vergaderung haben fiejren Aberglaubensges 
cken fich. noſſen / das iſt / den Rifulbaffchenizu wiſſen gemacht / welche als bald ſich zu jnen gefun⸗ 
Ofmanıer wer den / aiſo / daß ſie biß in sooo. Menſchen beyſam̃en / auch noch viel darzu auß der Land · 


a 1 fchaffeXefen/an ſich hangen gehabt. Nach de ſie nu auß derſeiben Gegent wegge zogen s 


geengft. feind fie auff pe Beglerbeg auß Anatolia Caragoſſa baſſcha zugeruckt / vñ jne dermaſſen 
grewiich angegriffen / vnd zugeſetzt / das man nunmehr gemelte Reuier für der Kiſulbaſ⸗ 
ſchen oder Perſier Grenitzen gehalten / vñ der Oſmaniſchen Vnterthanen haab vñ Gut 

5—— allenthalbẽ preiß geweſt. Es habẽ auch noch einmal die Kiſulbaſſcha mit du Oſmaniern 

Bar ein Schlacht gethan / denſelben otgefigevan fe ie Auch 0'@inohLIMHENEE x 


Am Jar gıs.ams.tagdeh Monats Zumaſiul Euell / in derenflennachtgeitimach da 
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gefůhrt / vñ * 3 —————————— ee bedacht Dr > 
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. gelaffen/ dab ner gewiſſen er mitten hinei eCameelri aflcha 
—————— ———— ring eruf ven Dan fu 
feind mi de — EEE ne Marz in wen Den flächets 
m Alish greiffen/ond in; sichen md aͤgeng vn ten; 860 Auffrärern 
gantzer tag an ei aſſcha bey 2 in jrer Schl chten / vnnd nd orten) (ac de ba 
fagen/fa a einander voll 000, Soldaten achtordnun fich alſo ferti —— 
zu todt abge enlauffsdahing anfomm gzuhalten. A gg, De Rifult 
zugefprochen/vi abgejagt ahin gela er — 325 — 
ochen / vñ alſo mi t geweſt. Nich gelangt) ſeind b ieweil fie — fürfigng» 
gen. Es war d fo mit jnen ts deſto weni eydes Pferd fünffzchen ie bnb wiper 
fegert Kıhai azu gegen ein fe geredt: aſt vns de iger hat der Ali und Lut —— 
ger" Als ba fozu Alte 3 
fis baſſcha al ah are ana ra pi Feind angreiffi s baſſcha den fei Sara affcha 
azut mit N en / vnd mitj NEN fein mit Dem 
ben ond seramre am folge amen Cara itjmefchlas a cn mid und 
n bene sur nach rm Bam ant nennen wuͤ Ruſa / der O ⸗etoercast. 
J en 41. ben ; rden lo⸗ 
Kun“ Son a —— Sarnen —— — ja x, 1 Panert im 
u Son nenneſt: t der Alis ween tag lan mehr fort / d ahin⸗ —— 
umn fradfsmitden dann es war baſſcha gefr gauffs lengſt darumb för, Wird IIhen 
* acks mit den ſeinen i var der Alis b agt / wer i / biß des X ae trew iich 
chenden Tuͤrcken wi en in den aſſcha verr ſt der jeni ana, Gerahrens vor 
en widerfland eh Feind geſet uckt vnd geifodudeh Kas Asse; 
RE t Wen nun di von eß Ra⸗ A folgen, 
Fa rn 
acer meinem u Zus Ba 
—— 
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fe 
een ann ertodtges 
— So bald alben 
ee 

Ida baſſcha hat jom eflucht vñ fein ” | 
oſſen word? Alıs baſſ erh sogen Ca — 

Berl geſent / ritt ngender jres wegs s iſt jnen Wahr ꝛt/ darnach 
vnd krei ſulbaſſch ſegeleut tri erhindert eruckt. E Guͤter oder —— Ws 
—— ter die Ri feine Kri ſſcha vnv Tebrun g vñ die en Syfm iffen/bey Imerficıs 

& Font Rıhaben elte Kiſulba cicht/auff efchlagen — pur agelaffen vo d 
— bievelgem —— — — — a DC ger 

— ee —— ein 
—* inPer⸗ ſto mah Tebri Der S dang nterth Schachen er 
—— — —— geſchwo vnd ſ tzen zug fft vnd mit — 

— ‚ec ie feineo mufe heut — — — 
(87 ada daß ſi todig cher Ketzer der Ca (benn | 
‚m emacht] baſſchen benifi — en | 
safe okeckg aiaſit) twort ge die Jez ie die beu diefer oblenw vndwis | 
Daß ee i Se. 

—— en herte) — Begen Auffruhr 
ch Kiſul· vn ẽder ẽ darauff p ich geha orvnter aupter der 
leſt die zurred Dagea ahren eoden fi 0.0der ı dire He 
bafcha ddie W ien / daß eſt / zut aber vn 
— 3— en eisführer 
wort ten unter Die Red 
Solda cheilen / 
ußzu L 
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¶m von 
| —— 
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— — ir —J— as)“ 
Stangen era —— a ee ß nem̃en / 9 
————— aan ad ine Geſa fien! ee ſſchen 
Gu we Watogr den / ha alo ſein jme for ke) m Erempe — 
ee in niſch en wor baſſcha al lben zu jn nbefohl ch ſein ß Wuſul Bin 
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kunfft ir Segu . Ast ımbin Br reflichen hatder Yarnauffo 
adeet im —* er ſolt ſi Kragen i — Ichenge 
ir Su. atafle er —— ſonſten re u arten em ver anleitung — | 
Eu cr feincn rigen Ben — befi ve auch —* ea — * 
Su — u Inu nie ꝛumb w in mein ſi n / s 
SH her ine aucha achthei le ſol / da wider keinen komme mal ab 
Ga ſchs na vortet uchen acher ch mit den er chein 
* Reich ine bef dhern fie do ge SR 
u ee mwider g ldie ſe vn ochten ck / deß ber als rden / di vnd 20 
—* 0% limn ein ma heimſuchen en / ſo m der zu rů ehrt/ a hlen wo jehen / 
——— fe Sefan ögen! oe ges, uckt / da ar er 
ee was di viel verm m Su vom — en geſche edechte ſo d jime die > Br — 
meinten E Sn | — 
— * eioRdem eder Ba (tan Se tern mit janopelgeruckt brochen? — 
— acer — —* an —— — 
—— er —— ben feiner | | 
ehe me lbſt ver dzuvor ea, aiaſi je demfel bereitfchafl em 
—— Selm dafe che vn ib Bat ich eg cht / mit in was ieweil mein | 
— —* zu thun te / Diß iſtder chders ſtgem⸗ abren! haben: D wer ’ 
bist _ füft het chends rum̃ au ings gefa Selimerf efagt terwegs 5 a 
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angefangen mit dem Vatter feindlicher weiß cin treffen | 
nge nmit | zuthun. Der Sultan Baiafit Patter vud 
—— — alber an ſeinen Fuͤſſen ſo ſchwach vnnd abkommen / * *“?*2 
cht reitten koͤnnen / ſondern ſich hat führen taffen müflen:: Den Wagen daranffer un 
führe) hat er mit vmbhengen beziehen laffen / darinnen er den gerechten Bott vmb hülff Sur Dauaft 
angeruffen. Als die Schlacht ein weil gewehrt / ſeynd dei Sultans Selims Soldas "3 fh '#" 
—* vnter gelegen / darumben er all ſeinen Schatz vnd Wagenburg ſtehen laſſen / darvon Sata — 
ohen / vnd dem ſchwartzen Meer zugeeilt in einen Flecken / Midia genannt / daſelbſt ruft Borcoms 
— er zu Schiff geſtigen / gen Cofen geſchifft / vnnd noch denſelben Winter hindber in De: | 
MR. 8 —— Rumili gefahren. Dann auff der andern ſeiten / der Sber Nchter vber — | 
€, riegsfachen ( die Tůrcken nennen jhne Eafi asker / dep Murgets Sohn / vnd deß PndFaint auf. | 
Tazis Son) welcher das Ampt eines Wifchansisbaficha } träge! das iſt das Fufigel + Hand 
in feiner verwahrung hatte / tem der Junuſtesbaſſcha / welche alle dem Sultan Ach» 223 Ca. 24 
met wol vertraut waren! hatten fich mit vieleriey Geſchenck gefaſt gemacht! ſolche fürs Sara Amer 
ters Bin ond wider außzutheilen / lieſſen auch ins gemeyn und offentlich unter den Leu⸗ hac ben Sofas 
ten ein Geſchrey ergehen / vnd fagten onverholen / der Sultan Achmet wärde fominen) GTF anbägs 
vnd an feines Vatters ſtatt Tuͤrckiſcher Keyſer werden Die Genißaren meredten — 
warauff fie vmbgiengen / derwegen fie in der Nacht einen Lermen gemacht / der obge⸗ Mer ran —* 
meldten Baſſchen Hdufer mit Gewalt auffgeſtoſſen vnd erſtirmbt / alles was fie Dar, dern DR 
innen finden mögen / gebländert. Sie haben auch def Chafan Baſſcha Brhaufung ——— 
er —* allen / ſpoliert / vnnd ſonſten dep Freffels vnd vnzimlichen Muiwillens vil mehr bad Sreftes 
geuͤbt / Etliche ſo der Sultan Achmet abgefertiget / waren in die Statt kommen / die — 
haben muͤſſen flächtig außreiſſen / wolten ſie anders jhr Leben behalten, Darnach ha; 5 Kent 
ben die Genigaren etliche außgefande / onnddem Sultan Selim fagen laſſen / er fol I." “uf 
nur in die State kommen / fie wolten jhne auff Den Keyſerlichen Stuel fegem Es —* ee 
iſt auch der Sultan Achmet nicht weit von Vſeuteri vor Conſtantinopel vber gelte, Shrofogät. 
gen / welchesdie Alten Ehrpfopoli genennt / vnd beym Flecken Mal-tefte anfommen; Makejie 
Diefer Fleck iſt 14: Meil von Conftantinopel jenfeit deß Boſpors in Aſia gelegen. ee 
Der Achmet hielt feine Rabtfchläg mitdem Vatter / vnnd der Vatter binmwider mit du — 
dem Sohn dem hat auch der Vatter nicht ein geringe ſumma &elds vberjchajft/ wel» Hilmanner. 
3 o chesder Achmet zu ſich genom̃en / damit darvon gezogen / vnd von der zeit an / alle Meer⸗ ea 
hefen vnd Schifporten (die Tuͤrcken nennen es /wiedie Griechen vnd Italianer / faf⸗ Darers Ber 
feln) ſampt den Zollen oder Mautten an ſich vnd in feinen Gewalt gebracht. Es hatt un mn mas 
auch bey Lebzeiten deß Sultan Baiaſits fein Sohn Sultan Corcutes etliche Land⸗ 2* 
fehafften in Anatolia zuverwalten / welchem etlichs loſes Geſind von Schlauen / dem a. 
Sultan Achmet zuſtaͤndig / allerhand vngebuͤr zuzufügen / vnnd in ſeinem Guberna⸗ * —* 
mentiel rrungen epnzuwerffen onterflanden. Dermwegen gemeldter Sultan Cor, 3 Serutens 
cut gen Gelipoli gezogen! ſelb zweyt oder dritt zu Schif gangen / gen Conſtantino⸗5 
pelgefahren / in ein Kirch ſtracks vber / wo die Genitzaren jhre Wohnung vnnd Lofas — 
menter hatten I eyngekehrt. Als der Sultan Baiaſit deſſen verſtaͤndiget / hat er "19 Leurengent . 
ga jme vonder Genigaren Quartier hinweg gefchafft / vnnd beifer mitten in der Stane Sk mutepet 
jhne durch die Furier epuberwerig epnraumen laſſen. Darnach hat er dem Vatter ——— 
nach Landtogebrauch die Hand gekuͤſt weiches Baiaſit nicht vngern geſehen / ſon⸗ Pd seucht we⸗ 
dern gar wol leiden moͤgen / vnnd iſt folgends wider in fein beſtelltes Loſament gerit⸗ * —8 
ten. Gleich damals ift auch der Sultan Selim biß zu der Heinen Brücke T ange Ara * 
langt / welches Stättlin nicht weit von Conſtantinopel ligt / vnnd jhme der Sultan 24 
Eorcut entgegen geritten / haben alfo zu Pferde einander willkomb geheiffen / vnnd 52 
ſich freundlich vnterꝛed. In der Start hat der Sultan Slim bey Seinibay (tel; S Torutond 
cher Namen vonnewen Gärten herfompt/) misten auff einer Wifen in feinem aufs rm arte 
gefchlagnen Zelt der Corcut aber in fein Loſament eyngekehrt. — 
sd Nieswifchen haben ſich die Öenigaren zuſammen rottirt / und dem orth / darinnen Tisb ı (chi 
rue oder Die feinen pflegen zuraht zugehen / genehret / vnd schen Aa Baſſchen —— 
Hauptleut in ihrem Namen zu den Baſſchen abgefertiget / nachfolgenden ins De Senat 
haltsfürbringen laffen: fie hielten vnd ertenusen für den Tärskifchen Kepfer den Sub R 
| 2 & 
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368 Das ſechzehende Buch 4 *37 
tan Selim / deß Baiaſits Sohn / dieweil der Vatter an Haͤndt vnnd Fuͤſſen —— 
daß er feinen Feldzug weiter verrichten / oder vorfichen fondte.Sotches ſolten ſie in alle 
wegdem Suitan Baiaſit zn erkennen geben / damit er mit gutem IBillen vom Regi⸗ 
Der Beniga, ment abſtehen / ond feinem Sohn Selim daſſelbe vberantwortenwölle. Werdt jhr ſol⸗ 
zen Bedrcung, ches nicht alſo verrichten! fo woͤllen wir euch / fo baldt jhr auß dem Rath gehet / mit ver⸗ 
dienter Siraff anſehen / vnnd nichts deſto weniger den Sultan Selim auff den Stul 
ſetzen. Nach dem fie hnen dieſes fuͤrhalten laſſen haben ſie vmb mehrern ſchrecken vnd 
forcht willen ein groß geſchrey vnd getümmel gemacht. Auff angehörte dieſe Werbung 
haben die Vezier Baſſcha ſolche zehen Jaia Daſſcha mit ſich zu jrem Keyſer gefuͤhet/ 
vndjm der Genitzaren Mepnung)linmaffen ſie jnen fuͤrgehalten worden / zu erkennen 10 
geben / darauff ſich der Sultan Baiafit erflert / fo langer geſundt vnd das Leben heite / 
gedechte er das Zepter nicht von handen vnd einem andern zu geben. Auff dieſe Antwort 
Dar De hatder Muſtapha Waſſcha / welcher damals der Veʒier Azem oder innerſte Rath war/ 
dem Waiaſit feinen gebuͤrlichen Titul geben | vnd jhn alſo angeredt: Großmaͤchtigſter 
* —— undonnberwindtfichfler Her: Keyſer / wir haben deines Saltzes vnnd Brots 
nwuli dalber. (re vns nur hin rich ien / dann fo bald wir von dir hinweg gehen / ſo werden vn⸗ die 
nibaren den Todt anthun / zu denen der Sultan hinwider geſagi: Was beduͤnckt euch 
dann / werden ſie / wo fern ich nicht vom Keyſerthumb abſtehe / kommen / vnd mir das Le⸗ 
ben nemmene Dagegen die Vezier geantwortet / ſolches würden gleichwol die Genitza⸗ 
ren nicht thun / aber doch die ſpitzen vnd halten an jren Spieſſen in ſein Caphtan (dasi ze 
——— IM indie Veendiga / oder f tolimaue ſtechen / und ihn wider ſeinen willen vom Koniglichen 
E Baafırre Stul ſtoſſen oder reiſſen. Da der Padiſchach ſolches gehört/hater ſich auff dieſe Wort 
foluert fih fer etwas beſunnen / darnach den Kopff wider auffgericht / die Waſſcha angeſchen / vnd alſo 
—— zu jhnen geſprochen: Nun fo hab ich das Kcyſerthumb meinem Sohn Selim vberge⸗ 
ben. Alsfolche Wort den Genizarn für Ohren fommen / ſeynd fiemit groſſem frolo⸗ 
—* 5 een dawonſond zum Sultan Selim gangen. Diß iſt geſchehen im FIT Jahr. 
—* Nachgthenden Tag / hat der Sultan Baiaſit die Kiſten mit ung den 
E-ontenfepag. Baffchen zu feinem Son Selim geſendt / vñ jnen befohten fie foltenjren cyſer anſpre⸗ 
chen / vnd jm von ſeinet wegen fagen: Der Vatter begerte nicht mehr dann 20. tag auff⸗ 
ſchub / in mittelſt wolt er ſich in den neuwen Gaͤrten / auff Zürdifch Gen baxa genaut / 30 
behelffen / biß der Vatter die Statt raumte / vnnd —— Dimetoc anrich⸗ 
ten möcht. Wie dieſes dem Sultan Selim in deß Vatters Namen angezeigt worden / 
hat er geantwort: Meinet halben mag mein Vatter / ſo lang er wil / beneben den Baſ⸗ 
SottanSchm fchen das Regiment führen / iſt den andern Tag zum Vatter fommen / vnd hat jhm die 
tor KR Hand gekußt Als daum iſt der Vatter von dem Tachte auffgeſtanden / das iſt / vn den 
ehar me Rene: Srt / da die Turckiſchen Keyſer zu ſitzen pflegen / onnd hat gefagt: Tritt herbey mein 
— Sohn / du biſt Keyſer / ich bin abgetretten / dir gebürt allhier zu firen. Aber der Selim 
u il * gab zu antwort: Nicht alſo / mein licher Matter dann ich bin deß Vatters vnnd meins 
undSchn Herrn Knecht / vnd hab nichts anders gewuͤndſcht / dañ daß ich dich mit Augen anſchau⸗ 
Wwenvnd die Haͤnd kuſſen moͤcht / vnd iſt mein hertzlich begeren / dz du gluͤck zum Keyſer⸗ ge. 
thumb habeſt / ſo wuͤndſche ich auch nichts anders / als daß ich dein Knecht mit deinen 
guten willen wider von hinnen ſcheiden möge. Dagegen der Sultan Baiaſit wider ge⸗ 
antwortet: Sohn / Ich bin dir auß dem Keyſerlichen Stul gewichen / vnnd hab es von 
Deh Vaerers bergen gethan / Allein wil ich dir gerahten haben / du wolleſt niemand ohne vrſach vmb⸗ 
img an bringen laſſen / wider welche deß Vatters erinnerung / der Selim nichts geſagt / ſondern 
Sn tm IR wider in die newe Gaͤrte om feine Zelt gezogen Nachgehenden ta hat erder Genje 
foricht die Ge Kar Aga für fich befcheiden) als die Genitzaren erfchienen / hatman Dyuan oder Rath 
mgarman. gehalten) vnnd ſie der Selim Damals zum erſten malangefprochen! vnnd alſo gefragt⸗ 
Woit jr mich für ewren Keyſer erkennen? Darauff die Genitzaren ja geſagt. Ferners 
“2. gefragt: Wo fern aber jemand vnder euch mit vnrechten Sachen vmbgienge / wolt jhr 70 
leidem daß ich jn zur ſtraff ziehe. Als ſie nun hierzu gleichsfalls mit ja geantwortet / hat 
&. Senmiaße er widerumb geſprochen: Nun ſo wil ich das mir angebottne Keyſerthumb hiemit ange⸗ 
* nommen haben Folgendes Tags / als die Baſſcha su jm kommen / iſt ein Genizar / ſo ein 
güldines Vſcuſia t oder rundes Pockelhaubel auffgehabt / an einen —————— 
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vnd ein Vlefetz enthaupt worden. Dieſem Benigaren iſt die Straff deßhalben wider, 

fahren / dieweil er beym Sultan Achmet auß vnd ein gangen / als ein Kundeſchaffter. 

Wie nun der Sultan Selim ſolcher geſtalt zum Keyſerthumb fon men / iſt ſem Bru⸗ 

der Corcut zu Schiff gangen / vnd wider gen Maniſſa gezogen. 

Etlich Tag nun hernach iR der Sultan Baiaſit von Conſtantinopel verreißt / vnd Eult Balaſte 
gen Dimetoe kommen | dem hat der Sultan Selim zu der Adrianopoliſchen Pforten ubevon deu⸗ 
das Bleit hinauf geben / im hinauß ziehen hat der Sultan Baiafıt die Bihangvom man ## 
Wagen auffgezogen/ond von vielen dingen mit dem Sohn auff dem Wagẽ geredt / vnd <utä Selm 
alleriey gute onderweiffung und Kehren geben / weſſen er fich in feinem geben vnnd Re⸗ 9 dem Dar 


ter das Geleyd 


To gierung zu verhalten darnach hat einer vom andern feinen abfchied genommen. Als für die &rarı 


der Baiaſit gen Chapfen an den Fluß gelangt / fo Saßlidere oder der (uflige Fluß ge⸗ b raus * der 


nanne / vund fein leyteo ſtandlein herbey kommen / iſt er Todes verſchieden /von dannen Zopn aieriey 


fein leicht gen Conſtantinopel gebracht / vnd in das Grab / ſo er ben ſeinem Eebzeiten/nies guse ichren. 

ben dem Spital vnd Kirchen / nach feinem Namen genannt / jhme ſelbſt gemacht / zur — 

Erden beſtattet worden. | —5 

WVonm Baiaſit dem anderen auß dem Hani⸗ 
niet waldiſchen Buch, 


* Dr die fofein bedenckens haben diefe onfere Bücher zuleſen / werden befennen/bas 


die Tuͤrckiſche fachen vermittelt deB Hanimwaldifchen Buchs ein fondereerleus Deb Kant» 
_ terung bekomen / Das folchem alſo vnd nit anderſt ſey haben wir auß dem / fo alls By?» 
bereit in etlichen Rücken dargegeben / zuſehen gehabt / und wirdtnunmchr meines erach ⸗ 32 


45 nu Chaſan zu Feld lage I vnd feine beyd: Schneiden Baiaſit vnnd Muſtapha bey ſich — a 


hatte / das gleich zur ſtunde / wie das treffen angangen/ond Baiaſit auff den rechten id⸗ —— * 


befohlen hinzureiten / vnd deß Baiaſits hauffen anderft zuſtellen vñ anzuordnen]da hat 

der Achmet Baſſcha feinen Buſigan in die Hand genom̃en / vnd denſelben rechten Fiir . 

gel / wie ſichs gebuͤrt / geſtellt vnd geordnet / vnnd iſt endlich auch zum Sultan Baiafit 

kom̃en / Als nun derſelbe gefragt / was er wolte / vnd was er bey feiner Schlachtordnung 

verloren) darauff der Achmet mit etwas harten worten jhne angefahren / vnd gleichſam Gedue Yamer 


0 alſo geſcholten / wo er hingedächtel ob er nit vermeynt / das man ein Schlachtordnung —— —* 


ſolcher geſtalt und nit anderſt machen ſolt. Welches dem Baiafit damals in die Naſen Na 
gerochen / das er ſich betraͤwlich vernemen laſſen / er wolte den Geduc Achmerzufeiner 

zeit vnd an ſeinem orth noch wol zuſinden wiſſen / welchem der Achmet hinwider geant⸗ 

wortet / Lieber was wöllſtu mir auch thun⸗ wann es darzu kompt / das du Keyſer wirff / 

will ich kein Wehr mehr vmbguͤrten. 
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—————— ine Zeit zwifchen jhnen zugetragen / in deſſen 
Achmet noch vnvergeſſen / was ſich auff ein ee 

| dt widerfürgeführe/ vnd iſt er g geſeſſen 

= —— —— oder das Regiment / ſo er kn er ner sehen 

ee ee 
j t / Me a0den: 

en gegenwertigen laͤufften / erforderen / das wir zuſam̃en 


Daedens IR 
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Bedue Ahmet Sup lincke ſeiten vmb gefeh igeredt: Macht mans alfo/ wann man wider 
Cürce De jr OrDEL  Dertwegener ie Daffcha Lachtorbaumgenfein Diefeheflen! Das Krieges 
2. SE nv Oce Aion Den faen nicht anatund? er Ban 
—— F— 83 Ba nahe en ep 
uber ’ an f 
melche/atsbatd fir den Achmet erſe ihrtieben Spiefgefellen / es ift jegten 
— ei geſagt / Ach jhr lieben | 
ee 
: deß Ba — 
einander fernen fennen / Jetzt laßt vns vmb dep‘, BHae darauff Die Genigas 
he liebten Fürftene willen a — * = a ar aid auß dem Euros 
aid Arieger gen recht ondordentlich gehe $ —* vnd Glider auch recht eyngetheilt vnd geordnet 
Sm 4 en der Geduc Achmet anfommen/ —— hateie 
| Ifi alſo der helle deſtomehr Hertz gefaſt. Bi 
ebene St eich mal 
SE vdeß Zemes kommen | das der Gedu 
merseotunfft- lagen! Sobaldaber das geſchrey fom Ien/alfodasfiezu 
Den Sutäse Slucht gefchlag ſt ihnen der mut zimlicher maſſen entfallen / alfo! | 
ee af Datafite Läger angelangt |i handen / vnd auff deß Feinds feiten Feid⸗ 
er uff 1 / y du A met ſey vorh N 30 
BES — ——— wa * — 2 * —— Sun 
mers gegen | itan fun B 
wart. © ‚ ren | wer hatfiedahergeführt: Bon v3 ———— 4. oder 5000. zu Fuß gegen die 
Eee Ar por den Baiafitifchen nicht —— tie hd undoffenbarifipermaffenempfans 
— — ——— —* nichteinerauf den Azapen daruon kommen / derwegen 
Sanosict oder gen vnd gefchlagen wor jefein Boldt getrerit vnd gefchlagen / vnd wo 
Sun von. pnddieweilder Sultan Zemee geſe Ha Wr En befürfiernuß bewwepne | der Sultan 
Mn Sala aberDas ei Behalten end fein. ddge Bablngrhälagrn] wa cr ben BOT 
agen. ; 
—— Baia Baiaſit * we alle gefangne für jn zubrngen/fo bald ers geredt / — er Iedig 
fit schelt das geſiegt / vñ rgeführt worden / vnnd hater erkennt / man folt fie “0 
en gm —2 Bu der Geduc Achmet widerfprochen —2* —— 
‚win vnd ziehen laſſen / dem aber iment kom̃en / darumben will fich gr 
die Sefangnen Keyſer du biſt ——— auß jage / war es nach meinem Kopff ge⸗ 
—— ——66 —* mit einander hinrichten / Was der Achmet bipfalle gerabedt 
widerräche, wä hen ſolt / fo lie eich kn inen allen die Köpff abgehamen worden. Der Sultan — 
et — — auff dem Ruͤcken nachgefolgt / der ſich ſtracks in Schatl 
re Ach ⸗ t ſeinem ae alser fich drey taglang dafe bſt auffgehalten / hat ” —5 ſampt 
—— Bord —— ermoifche/fein Du 
den vu Silber Gold vnd Güldeng it fich genommen / vnd iſt in das Königreich Eghpien ge⸗ 
——— — ſeinem Sohn vnd Tochter m ja hinweg gemacht / da iſt der Sultan Bas 
fanguen hinge hat ſich der Zemes kaum von Conia hinweg g der entiwifcht/ 5a 
richt. zogen. Es hat F Danynder Sultan Zemes alfo feinem Brudar en = 
at ann. MN ——* — bittlich erſucht / jhme zuerlauben / —— 
at er den — egen r 
en — — dahin die Miſulmanler auß ſonderer andacht pflegen Bilg 


at der⸗ 
—2 allfarten / welches beym gemelten Sultan vnſchwer zuerhalten geweſt. H 
in Eanpten. * 


ca 
SS ihr halben der Zemes daſſelbig Jar fein Wallfart zum Gotteshauß gen Mec getan! 
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RMuſulm. Hiſtori. Sultan Baiaſit Chan II. 371: 


vnd daſelbſt alles mas zufchen geweſt / beſchawt / vnd da er hernacher wider zuruͤck kom⸗ | 
men / vnd ſich vnterſtanden / einen newen Lermen ond Krieg wider feinen Bruͤdern au⸗ J 
zurichten / Ob ihme nun wol der Sultan in Eghpten ſolches ſtarck widerrahten / ſo hat &. Semerd 





er doch nicht folgen woͤuen / allein fein Mutter / Sohn vnd Tochter daſeib ſten im mit⸗ Fe ſich võ nen“ 
telſt hin der iaſſen· Es h.tder Sultan Baiaſit zeitlich gemerckt / dao der Zee Volk nu 
auff den Weinen / vnd wider jhne im anzug / vnd haben etliche Herren dem Zemes heim⸗ 

liche Brieff geſchrieben / vnd jhne vermahnt zukommen / mit dem erbieten vnd verheife Sat: Def 


fung / fie wolten hme zum: Keyſerthumb helfen. Vmb dieſer urfachen willen hat er "ran. | 
„_ fich bewegen laſſen / mit dem Kriegovolck auf Egppten in ——— —— 
vorzunemen. Als nun der Zemes dem Krieg angedeuter maſſen einen anfang ge⸗om das Drau | 
macht hat der Sultan Baiafir/damit er Dannoch feiner fchangen warneme/ unnd eis" er | 
nes abweleus fich nicht etwas vngerads zutragen möcht / den Jachia Baſſcha in das Jachia baſſcha 
Europeiſch Rumiliabgefertiget / und jhme einen Schrifftlichen Befelch zuſtellen laſ⸗ dat alle gewan 
fen! in krafft deſſen jhme aufferlegt / das gemelde Europelſch Rumil wider alle Feind an mn macht 
und Anſtoͤſſe in guter verwahrung / Schutz vnnd Schirm / auch vollmacht zuhaben / per Koma- 
Diener vnd Amptleut ab vnd auff zuſetzen / vnnd fürglich vber ganz Griechenland zu," | 
berifchen.; Solchem nach iſt der Jachia Waſſcha in ſein anbefohlenes Gubernament | 
gezogen / bat fein Refideng zu Sophia angeftellt / ale Herren vnnd Begen ſampe dem 
az uropeifcgen Siriegsvolck zufich erfordert / welche das gantze ar ober bey jhme Bags 
lerbeg im Europeifchen Rumili zu Sophia geblieben. Damit aber er Jachia Baſſcha Zasia baſſcha 
feinem empfangenen befelch und vollmache ein würclichgenügen thun moͤcht / hat er Pomtüterfanen 
die hohen Empter / Beſtallungen / Lehen / ligende Güter! Hof / ſampt jhren eynkonen / r —* 
hie einem genommen / dort einem andern gegeben / dieweilen er deßhalben allen gewalt * 
vnd vollmacht vom Sultan Baiaſit hatte. In deſſen iſt der Sultan Baiaſit in der Sul Baiafie 
Perfon mit feinen Hofleuten vnnd dem Anatoliſchen Kriegsvolck wider feinen Bru Ip Hide: 5 
der Zemes außgezogen. Es hat ſich aber vnter feinem Kriegsvolck allerley Geſchro aa 
erhoben) vnnd fonderlich iſt erſchollen / als ſolten etliche Herzen vnter ſich fbRden Ze Vbeazteit iu 
mes zum Keyſer auffgeworffen haben / darauß ein vneinigleit erfolgt. Dann ben Sule af 
tan Baiaſit ſelbſt hat angefangen feinen Sachen zu mißtrawen / vnnd ſich zufurch⸗ — Aaſu 
3:% ten | vnangeſehen das er ein groß Geld vnter die Kriegoieut verſchmiert / hme damnt raw: or Ye 
deſtomehr ruͤckens zumachen. Letzlich aber hat der Zemes wol geſehen | das deren kei⸗ en ge 
ner / die fich darfür aufgaben / als ob ſie es mit jhme hielten / auff ſeiten vnnd zu fuder hope 
jhme tretten thet / Dieweilder Baiaſit allbereie jederman mut dvnnd groſſen — 
chrungen beſtochen vnd jhme abgefangen. Damit er nun auch ſehe was hme zuthun een J 
ſeyn wolt / hat er ſich in einen rauhen Zeijen abwegs gemacht / von dannen an das Meen Hetd - 
begeben vnnd gen Rodis geſchifft. Erllche meiden fermers es habe der Dulıan e· na ne 
mes / alser zu Schif geſtigen / freywillig jederman / wen er bep fich gehabt / von ſich ger dis. 8* 
laſſen vnd einem jeden erlaube hinzuziehen / wo ſein — * [doch zuvor ſei⸗ Sultan Zeme⸗ 
nem Bruder Sultan Baiaſit vnd dern Gedur Achmer geſcheieben has allein per· vor fer 
40 fonenvon den feinen bey fich behalten! onnd feinen weg / wie jegt angezeigt /nach Rodis 38 Baia 
genommen. Ed hat ihre aber Der Rhodiſer Meifter ein lange zeit gleichſam gefing, N Yu® Gedue 
lichiverwahrt  demder Sultan Baiaſit järlich- viel taufent Ducaten zu feines Brus S sche R 
ders onterhaltung entrichten laſſen / bernacher iſt der Zemes von Rhodiſer Weiter zuXstte gieigg 
* —— ehe — Sören — Bee ] * weiten! worten die A 
ken) Carolum den a in Franckreich vnd herna capolis König | ver⸗ 
fanden haben wölen. er = —* Ma — 
Ander ſeits iſt der Sultan Baiaſit / als fein Bruder alſo vntergelegen ide here 6⸗ 
gen Conſtantinopel kommen hat feines Bruders an jhne gethaues fchreiben.verlefen) Sulrd Batafüe 
vnd zugleich angefangen/def Geduc Achmets halber ein nuptrawen zweifelond arg, fol een fals 


rück bringen laſſen / Vor der zeitaber hat Geduc A de ba ochien Fordert BE 5% 
zum Weib genom̃en / von welcher er fich/ — nn ren — — 5* —8 
| mero Sohn geſchwacht worden / widerumben . ſcheiden laffen/depbalbeniß der Diet — J 


u; u 4 


72 Sasfehschende Bug. mn? 


ame,  Diebahnbracht/fofchober cs jme ſtracks und ohne ſchew wider in Buſen / bezahlt jne mit 
— parer Muͤntz / vnd gab nichts auff den Iſacbaſſcha. Als nun der Iſacbaſſcha dieſe gele⸗ 
narutdaser Mi heit fich am Geduc Achmet zurechen/erfehen/ hater ven Sultan Waiaſit / der ohne: 
mmenichi ueß das mißtraͤwig / vnd dem Geduc Achmet auß gehoͤrten vrſachen nicht gut war / je lenger 
au mehr wider ne verhent / vnd ohne vnerlaß jhme in Ohren gelegen / Den &edur] als ob 


— ——— ende / den Achmet in angſt vnd noht zubringen. Nach dem nun der Geduc auß dieſen 
uchentfen Krieg widerkommen if dem Sultan Batafit zu muht worden / vnnd fuͤr gut angeſe⸗ 
Suitan Ba (ons den bep ſich anweſenden Herren ein Pancket zuhaiten vnnd fiedarzusuladen / wel⸗ 


chalogl aut ⸗ 


na fich ſchenckt / dem Achmet aber nur ein ſchwartz mit Gold vnterzogenes Kleid anhengen 
gain jutrine aſſen / der ließ ſich bald bebuucken / dieſe ſchw arge Kleidung hette nichts guts zubedeu⸗ 


seen) 2 Gefichtonterfich geſchlagen / vnd alſo ſitzen blieben. Die anderen Herꝛen / da ſie zimlich 
beraup .  „, wolbesecht genoelihaben vom Sultan Baiaſit jhren abfchied genom̃en / die Erd / auff 
Sea Lan Fürdkifchefirtizunor geküftfich bedancket / vñ dem Kepfer viel Iobenachgefage: Ooch 
ec At kemer abgetretten / che vnd zuvor er fich ſtehend entſchuldiget / das er zuviel getrun ze 
vorajcıt  Feny hernacher erlaubnuß genommen vnd erlangt hat. Dannweilen ſie alſo dezecht / 


n neh ſie de Varaſn micht vngern hinziehen. Welche ſeine Thuͤrhuter weggeführe/fepnn 


ſagt Meine Late oder Pflegvatter /bleib an deinem orth ſitzen / dann ich noch etwas mid 
guäuchalıen. „ Dirzsithun hab / Alſo iſt der Achmet / nach der anderen Herren auffbruch von deß Baia⸗ 
—5— dſne Dienern auffgehalten worden / welche jne gefangen vnd jamerucher weiß zermar⸗ 

eve Balaſits befelch geweſt jne vmbzubringen / aber dep Sultans 


— — 
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Muſulm. Hiſtori. Sultan Baiaſit Chat IT. 355 
erbaͤrmlich Geſchrey haben die Genitzaren ———— den gu Die Geumarẽ 
ten Achmet ſtuͤnde / alßbald ihrem gebrauch nach / Bw] Bre / d termals geſchryen / —J laufen N 
Rottgeſellen zuſammen geruffen / in die Wehr gelauffen / vnnd invollem lauf‘ fuͤr deß far deß Suuas 
Sultans Seraglio kom̃en / aber die Pforten / wie bey nacht braͤuchlich / waren befchlop Setagt: 
ſen / derwegen ſie vberlaut geſchryen / man ſolt die Thor auffmachen / ilich warffen mit 
Scheltworten vmb ſich /andere lieſſen fich allerhand bedraͤwingen vernemmen. So 
bald der Sultan Baiaſit dieſes der Genitzaren doben vnnd wuͤten vermerckt vnnd ſich | 
darab eutſetzt / hat er / damitnicht etwas aͤrgers darauf erfolgen möcht/die Pforten off S Baiafie dt 
nen laſſen muͤſſen / es ſey jhme gleich lieb oder leid geweſt. Er aber iſt an ein gegitter⸗ —* —— 

ao tes Fenſter vberhalb der Pforten geſtanden / einen Bogen vnnd Pflitſchyfen in der a a 
Hand gehabt / vnnd gefage : Meine fiebe Krieghleut / waswoltjhr von mim haben) Redt DieBenle 
was ift eumer begeren? Als ſeynd fie mit Scheltworten gegen ihrem Herren heran Fire ät- 
gefahren vnnd haben zu jhme geſagt: Ehelang / woͤllen wir dich verfoffen vollen Ba- Der Genikari 
chanten dann weiln er offt mit fiudiren vmbgangen / haben ſie jhn alſo honlicher werk onyüge rrunige 
geuennt ) als der nicht beffersverdient/ dann — mit Geiſſeln vnnd Brůgeln — if 
abfchmiere lernen nächterwerden. Soll fichdasheiffen der Keyſerlichen WIanfk:ges perachtbindem 
meß verhalten] welchen Titul man dir gibt? Sihe / daß du die verfugung thuft Das dolen Gefinde 
mis der Gedue Achmet ohne einigen verzug alhier für ons geſtellt werde 7er fen dlCieR yanfen 
wo er wölle: Gejchicht das nicht / ſo wollen wir dir felbft zu ermeſſen geben / wie des Ruwiere: 

20 ner gewartet werden fol: Die dieſen Worten vnnd fonften haben die Genizaren 
wol zu erkennen geben / wie ergrimmet vnnd verbietere fie weren. Wie nun der SuU 00... 
tan Baiaſit geſehen / daß fie gar doll vnnd außgelaſſen / hat er zu jhnen geſagt? Sie 
be pichgefellen / gebt euch zu ruhe vnnd wartet nur cin wenig / der Geduc Achmet iſt 
bey mir im Seraglio / vnnd alsbald wirdt er zu euch herauß kommtun Im dent | 
der Geduc herauß gangen. Da ernun an die Pforten deß Seraglij gefuͤhrt vnnd den Gedrie Achmei 
Genitzaren unter augen geſtellt worden / haben ſie bald geſehen / wie biel esgefchlägen) wirt den Seut 
vnnd wie vbel man mit jhme vmbgangen / vnnd weit anderſt / weder ein ſolchet Mean es 
verdienet / tractirt worden | dann deß Baiaſits Geſind jhme die Kleyder außge zogen — 
an die Folter geſchlagen / jegt mit bloſſem Haupt vnnd Fuͤſſen / daß er allein das inner 

3 0 derkleidan behalten / gehen laſſer· Welches den Genigafen — — —S— 
ben fie alobald deß Baiaſits Buben einem Fein Tulipant vom Kopffgeriſſea hd innen 
dem Achmet auffgefene / vnnd befohlen von Rund an Kleider suhoten / die fiejfine stk. &« nd 
an Halß geworffen / vnnd mit groffer Reuereng jhne auß dem Geraglid'begteriek En, > 
Sobald der Gevuc Achmer herauf gangen / hat er zun GemigafcdacfaattT adDEAB 3 
muts / liebe Spießgeſellen. Darauff ſie alßbald geſchryen unndgefrdge / IRielehhir und 
Wie gehet es dir 2: Dem Waiaſit ſelbſt / da ſie ſhhren heffeigen Zorn vnnd verbicter- 
tes Gemuͤht ſehen laſſen / haben ſie einen ſolchen Schrecken eyugtſagt / daß er von a· 
ter Forcht vnnd zittern / am gantzen Angeſicht erblichen geweſt. 7 Der Gedut Ach —— 
met aber hat den Genisaren alſo zugeſprochen? Liebe Krleghleut / thut mir foBichzk garen àa 

49 Lieb / vnnd laßt dieſe Auffruhr vund Meuterey fahren / der Sultan Baiaſit iſt vnfer 
Keyſer vnnd Herr / Ich wil jhme den ſchuldigen Gehorſam leiſten / Gott gebe / was er 
gegen mir vorzunemmen entſchloſſen geweſt / villeieht haben wir ſelbſt vns nicht der ge⸗ 
bür verhalten / darumb er erzůrnet vns alſo mit Vngnaden angeſchen.· Mit diefen — 
Worten hat er die Genitzaren abgeſtillt. Nichts deſto weniger aber iſt bey dom groibleie 
geſind ein Gtoll vnnd jnnerlicher Widerwillen gegen dem Baaſit ſtrefen Bli —5— 
darumb er von der Zeit an ab jhter Vngeſtumme ſo erſchrocken / daß enteinen 


5 


3 Hr Sr 


oder neigung meht zu den Genis aͤren gehabt Aber der Gedue Mchundt ie Bean Ba Yun 
ben / vnnd von wegen der fürgelxuffenen Handel ſeiner Ehren untid Ampts nicht —————— 
fest worden. on: osane Iyroaunasn yaggung JJ 34016 119 —— 
52 RmbfoliheZeirhat’der Sultan Bärafiedep Sudan gende &chninfleis vn 
wen ſchloſſz zu Conftansinopol ſtrangulieren vnnd ernirgen i ſſen welcher Algub 34 
Schach gcheiffen. Von dar iſt er gen Adrianopol gezogen / vnndzeit ſrines verhärrend den ſo weitdap 
dafelbftı hat dar Jfchac Baffcharaup Feikeiteattch ap; fortäcfäfiret | den Estpwe Bow Fmer 
Achmet mit falfchen Auflagen eynzuhawen / vnnd es zu BORN fenmufis 
Ih h erBa⸗ 


er ie: 


374° Dasfechjchende Buh 
Muhamet sap der Baiaſit entleiben laſſen. Esmeldendie Hiftorifchreiber / daß zun Zeisen Sultan 
rn Muhamets / vnter den Bezieren nnd geheimen der Machumet Baſſcha vor 
zwecn treffliche andern ſcharpffſinnig vnd der Juſtitia gewogen geweſt. Aber fo viel die Dapfferkeit 
Männer /babt vnnd Kriegßerfahrnheit anlangt/wicein Feld zu beſtellen / Veſtungen vnd Landfchaffs 
—— ten zu bezwingen vnnd zu erobern / in ſolchen Stuͤcken hab es der Geduc Achmet als 

len anderen Baſſchen weit bevor gethan. Nach dem num der Groll vnnd Wider⸗ 

willen zwifchen dem Sultan Baiafit und dem Kriegßvolck bey Hof alfo-ermachfen! 

iſt dem Baiaſit fuͤrkommen / etliche Dfficier weren Brfacher an dieſem Aufflauff / 

vnd ſonderlich die jenigen / welche nach ſeines Vattern abſterben / den Machumet 
&: Daiaft Baflchaumbgebrachtionnd gemacht haben) daß die Statt geplündert werden, Alſo 20 
Fang bel hat er folche Geſellen von einander abgefondert vnnd auff jhre Landguͤter geſchickt / 
Todt. vnud hernacher den Sanzafen | Landvogten vnnd Richtern in jedweder Landfchafft 

Befelch zufommen laffen / fie hinzurichten. Es haben aber die Soldatenbey Hofbald 

gemerckt / warauff Baiaſit vmbgienge / vnnd derwegen einenneumwen Lermen erweckt / 
—— daher der Sultan Baiaſit anlaß genommen / alle vorneme Herren zuſammen zu be⸗ 
bolcts ben hof. ſcheiden vnnd jhnen anzuzeigen / er hette etwas im Sinn / welches er gern zu Wer 

| richten wolt. Er hat aber einen jeden infonderheit für fich erfordert / vnnd jhnen feiz 

GE oe spen. ne heimliche Gedancken eröffnet / wie daß er nemlich bedacht mere | alle Öenitas 

garen omdza Ten vmbbringen zur laffen / vnnd zu gleich zu wiſſen begert / ob fie jhme hierzu bes 

bringen / vn hälfflich ſeyn wolten / vund ob fie darfür hielten / daß es fich thun laſſenwuͤrde. Er 20 

hatte die Akentzen ſchon bey der hand / die er hierzu gebrauchen wolt / die Genita-⸗ 
ren auffzureiben. Wie er nun auß dieſen dingen mit einem jeden Begen ſonder⸗ 
bar redet / hat er jhnen fleiſſig befohlen vnnd eyngebunden / nichts darvon zuvermeh⸗ 
ren / damit es den Genitzaren nicht zu Ohren kommen moͤcht. 

Wie nun dieſe ding alſo in geheim gehandlet wurden / vnnd die Herren ſo offt 
en beym Sultan auß vnnd eyn giengen / hat den Genitzaren wollen der Handel an⸗ 
eyhlauffen der Fangen verdechtich zu werden / vnnd haben faft auff folche meinung mit einander ges 
Näptenihtge pedt als. ob es vmb jhre Sachen etwas gefährlich onnd mißlich chen wolt / in ſum⸗ 

5. Baiaflıs ma / es iſt der gang Handel entdeekt worden vnnd auf kommen. Vnnd ob jhnen 
Practiten wer ⸗ wol faſt alle Herren dieſen deß Sultan Baiaſits Anſchlag nicht mißfallen laſſen / 3» 
—— ſo haben doch der Alis Berg vnnd Iſender Beg / beyde Michalogler I jhrem Herren 
der sea Michal DAS wider ſpiel gerahten / vnnd zu jhme alſo geſagt: Gnaͤdiger Herr Keyſer / was du 
ogler widerrab jo Sinn haft / mag ſeinen fortgang nicht haben / es fehlet weit / vnnd iſt gantz wider⸗ 
euch ſinniſch: vnd geſetzt / die Genitzaren feyen fchon alle vmbgebracht / fo ſeynd doch nichts 
ben. sr alle Schlöfferonnd Beftungen in der Genitzaren Gewalt vnnd Haͤn⸗ 
den / was vermeinflu dann damit außgurichten? Wann du dieſe vmbbringeſt / ſo wer⸗ 
den die andern anfangen zu meuten vnnd auffruͤhriſch zu werden. Mitler zeit wirdt 
dein Keyſerthumb darüber Die Haar laſſen vnnd gu ſcheitern geben I zu geſchwei⸗ 
gen jetzt / daß es fich micht practicieren vnnd thun laͤßt ſie alfo vmbzubringen / dann 
ſie ſeynd mol brwehrt I vnnd allerdings fertig / ſich zur wehr zu ſtellen: So wirdt 40 
auch kein Akentz fo keck ſeyn fie anzugreiffen / vnd wirſtu damit anders nichts auß⸗ 
richten / dann deinem Namen ein Schandflecken anthun. Darumb wirdt es viel 
beſſer vnnd rahtſamer ſeyn / du laſſeſt dieſe deine Gedancken vnnd Meinung fah⸗ 
5 ten Da nun dieſe von den, Michalogler beygebrachte Argumenta der Sultan 
Fauare ben, Wotafit bep fich erwogen / iſt er von feinem Vorhaben abgeſtanden / vnnd ſeynd 
ET Pie Genitzaren / wie der Alis Beg vom Sultan Baiaſit wider herauf gangen / vber 
eng gewiſcht 1 alleriy Schmehewort außgeſtoſſen vnnd gefchiyen : Hoͤrſtu 
33 kfreſſer vnnd Fuchßſchwaͤntzer / geheſtu noch mit den Gedancken vmb vns zutoͤd⸗ 
acen | denen der. Alisbeg hinwider geantwortet vnnd geſagt: Liebe Spicßgeſellen / 
ich bitte euch durch meiues Vattern Seel willen / jhr wollet Doch nicht meinen vnnd ga 
As Dry mug Gedenken / daß ich etwas argt⸗ ewrethalber fuͤr habe / laßt dieſe widerwertige böfe Ge⸗ 
figmir dancken auß euwrem Hertzen fahren / was jhr vermeint euwrem gefaßten Argwohn 
Zorn wid nach. ob:handen zu ſeyn / wirde wol vungefchehen bleiben. Es fepnd nichts Dann blofs 
Se feamegen, fe WBort/diefen Halhz und dieſen meinen Kopf gibicheuch zu pfand. ae 6 
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haben ſie jhme ein wenig glauben zugeſtelt / daß er — kommen mögen: 
So hat auch der Sultan Baiaſit ſeibſt gemerckt / daß fein Vorhaben kein gut ende 
gwinnen würde. Die vornembſten Herren vnnd Kriegßobriſten gaben hme den 
Raht / er ſolte ſonſten einen Feldzug fürnemmen / damit er die Genikaren wider | 
zu gutem willen bringen vnnd fein Vor haben beffer bemänteln möchte. Derwe⸗ S.Batafietafl 
gen jhnen der Sultan Baifit anzeigen laffen / fiefoltenfich fuͤrderlich zum Kriegonnd !" * auff · 
in Das Feld fertig machen / denn er vorhabens were / mit aller Macht anzusichen, daen 
Nach dem er aber von Adrianopof aufgezogen / haben die Geniaren Ihre beſon⸗ Zeucht ju Ferb, 
dere Schlachtordnung gemacht / vnnd mit def Sultans Perſon nichts zu ſchicken. ar Genigare 
10 noch zu fchaffen haben /auch nicht geftatten wollen / daß er / wie fonften gebräuchlich! —* rn 
bey jhnen in der mitten haften ſolt dann fie fagten / er weredarmitumbgangen fie leu menirnucee 
zu erwürgen vnnd gar außzutilgen. Als dann jſt der Baiaſit näher zu den Geni, ſich leiden 
karen geruckt vnnd fie alfo gefrage Liebe Kriegßleut / wie fichen eumere Car & 2, wa 
chen / wie lebt jhr: Hinwider haben die Genigaren gefchrichen / du teilt vns vmb⸗ zudeu Genuttza 
bringen vnnd verderben. Wir find aber fertig vnnd refolurt ons widen Gewal vud fpruche 
zu wehren / laſſe nur herlemmen / die uns vmbbringen ſollen / vnnd haben zu gleich Kun, ſchuech⸗ 
ihre Wehren jhme Baiaſit freuentlicher weiß vnter die Nafen gehalten / er aber tu sefcyeid yon 
in meinung fiezu ſtillen / zu jhne widerumb gefagt : ch halte euch/meine Spieß, "re 
gefellen / anders nicht / als vor meine Flügel / vnnd bezeuge beyder Seel meinch Vat⸗· Batafte 
2 0 ternfeligen / daß es nichts iſt / was jhr euch draͤumen laßt / ich muß einen Kriegaußsfäwerer falſch⸗ 
führen darzu bedarff ich euwer. Als der Baiaſit dieſe Wort mit jhuen geredt / ha⸗ Ib: 
ben ſich alle Vezier vnnd Rahtsverwandte Herren dareyn gelegt I ob fie den Hans 
del vergleichen / vnnd die Genitzaren vergewiſſen möchten daß ſie ſich worden Baia 5 
fitnichtsböfes zu befahren. Derwegen haben ſie hne letztlich / dem herkommen nach! Darch outer, 
mitten onter fich in jhre Schlachtorduung genommen. Der Balaſit aber iſt auff Yaudiungiaffen. 
die Mulda zu mit feinem Kriegßvolck vnnd vber die Donaw gezogen das Schloff; ne On, 
Kilibelägert / welchesfich jhme ergeben / vnnd nach dem ers mit Soldaten beſetzt tif denBaiafiome 
er mitdem Lager auffgebrochen / gegen dem Schloſſz Ac--girman gezogen! cs auch rich zu nem⸗ 
aller orten belägert / welche Belaͤgerung einen gangen Monatgewährt, Der Turn Kin in der 
30 im Schloſſz ift gefällt vnnd die Gräben herumb mie Erden aufgefüllt worden. Moidar * 
As die Chriſten im Schloſſz geſehen / daß es an dem / daß berürtes Schloffymit Ge⸗ 2 AgeYoRB, 
walt wolte erobert werden I haben fie parlamentire unnd fich ergeben. Die Lands; Urgiiihärers 
leute ſeynd bey dem jhren gelaffen / aber die Frembden I fo dahin eyngeſeſſen / gen sibe ſich | 
Conſtantinopol geführe worden / daſelbſt fürbaf zu wohnen, Dbgemeldte Dr 
hat der Baiafitennbefommen im Jahr nach dei Propheten Mubamers Todt / acht Csriktugss, 


v 


40 Bugeflandzuüberzichenonnd diefelbe Volcker zu ſtraffen Aßieer gen Sophiafoms S. Baiafichar 
men] vnnd mit feinen Veziern raht gehalten/haben alle vorneme Herren hme dieſen einen Zug iu 


Zemes were in der Perſon in Italia / vnnd vnbewuſt 1 was es leptlich mit hme wer⸗ —— 
den moͤcht. Dieſes hat den Baiaſit abgefchteekt I daß er ſich eines andern befons deu, 
so nen/den vorgehabten Zugin Vngern anſtehen laſſen / vnnd das Kriegßvolck in Ars 
banoſia geführt / welches daſelbſt etlich Flecken vnnd ſtůck Laudes verhergt. Da die 
Genitzaren geſehen / daß der Orts nit viel zu gewinnen haben ſie Freund vnnd Feindy 
einen wie den andern gehalten. Demnach iſt der Sultan Baiafit wider gen Cons ——— ? 
ſtantinopol kommen vnnd ein zeitlang — a —B— 
Alt ij a 


. e u . * J "ir 
376 Das ſechzʒehende Buh 
Be TR ſcha nu mehr eines groſſen Alters / darum begerte er] mantwolte fire die tag ſeines hebes 
ein Prouiſion machẽ / die Tuͤrcken neñen es auff jre ſpꝛaach Oturac. Dem hat der Ba⸗ 
Gibt demSut iaſit wilfahrt / vnd in der Start Theſſalonic cin Leibgeding verordnet. Als er daſſelbe 
san ein gute er · heziehen wöllen/ hat er zum Sultan geſagt / Er woͤlle jhme in allweg gerahten Haben] / 
SE zu Conſtantinopol zu bieiben / vnnd ſich nicht leichtlich von dannen hintveg zu thun/ 
wolt er anderſt lang beym Regiment vnnd Keyſerthumb bleiben. Endtlich iſt dieſer 
Surdt, Iſchae Baſſcha zu Theffalonic verfchieden. Ob nun wol der Sultan Baiaſit in der 
Perſon zu Conftantinopolverbarret fo hat er dannochnicht onterlaffen fein Heyl ge⸗ 
Adene / Gudere gen Egypten zu verfuchen/die Stätt Adane / Gudere vnnd Zarfis/ fo bißherodem E⸗ 


end Tarſis den gyptiſchen Sultan zuſtaͤndig geweſt / eyngenommen / vnnd mit feinem Volck bio 


——— * fest. Darumb hat auch der Sultan in Egypten fein Kriegßvolck abgeordnet I die: 
Taecken vund jhme abgetrungene Stätt und Schlöfferwider eynzunemmen. Deßmwegen der Sul⸗ 


Egyptier ziehe 


abermals gege fan Baiaſit anderfeitsdem Caragoſſa Baſſcha / Beglerbeg in Anatolia: Item den 


eimanderzu Iſchenderbeg Michalogel Dbriften vber die Akenzien oder ſtreiffende Rott mit vie⸗ 


Seid, lem Kriegßvolck wider die Egyptier zu ziehen / vnnd desfehben Sand zu verbergen befoh⸗ 
fon, Zur felben Zeit biete fich zwifchen dem Sultan Baiafitunnd Fürften Aladeul 
Zeindfchaffe As nun der Caragoſſa Baſſcha vnnd Yfchenderbeg mit geſamptem 
jhrem vnterhabendem Kriegßvolck andeß Aladeuls Örengen kommen / hat der Iſchen⸗ 
derbeg mit fuͤnff hundert Soldaten den Vorzug genommen / dem ſeynd andere fünff 


hundert nachgefolgt / vnnd Die andern beym Caragoſſa blieben im mitlern Hauffenund zu 


—— * Nachzug. Wieder Aladeul ſein Kundſchafft gehabt daß der Iſchenderbeg im Vor⸗ 
sriften halten zug hat er ſich mie den feinen in einen Hinderhalt gelegt / vnnd die bey ſich habende drey 
auffeinander. hundert Zinden oder Zingen onndT fingen fo jhme der Sultan auß Egypten zu⸗ 

Bye im geſchickt / an einemandern Ort heimlich verſteckt. Vund als der Iſchender beg ſampt 
Aradenl mache feinen fuͤnff hundert Mann an gemeldten def von Aladeuls Hinderhalt - 
ein Sunperhalt. ſeyndt die Feind von allen Orten berfür gewifcht vnnd jhne vmbringt / alſo daß die 
—— Akenzen alsbald auß der Ordnung kommen vnnd ſich in die Flucht begeben / doch 

—2 der Iſchender beg vnnd feine beyde Söhn ſtand gehalten. Sein aͤltiſter Sohn / Mi⸗ 


— reinen chal beg genannt / ein dapfferer vnnd behertzter Mann hat einen / der auß dem Hin⸗ 


——— derhalt auff jhne zu gewolt / vom Pferd herunter gerennt vnnd auff die Haut gelegt / _ 


ebendefes doch iſt er ſampt dem Vatter vnnd ſeinem andern Bruder vom Feind gefangen wor⸗ 
Fa 9 Yen. Als hernach deß von Aladeuls Soldaten den Michal beg deß Iſchender begs al⸗ 
tiſten Sohn gebunden in jhr Laͤger gebracht / hat jhne ohn gefehr deſſen Bruder / den er 
durchrennet gehabt / erſehen vnnd zu jhme geſagt: Du haft meinen Bruder | 
bracht / darumb fol es dir vergoffen werden / zugleich den Sebel gesucht vnnd fhme 
ea I" den Kopff abgehaumen vnnd denſelben feinem Zürften Aladeul gebracht / der iſt auch 
Sohn torrent alsbald dem Vatter Iſchenderbeg / an dem Dre / da man jhne gefänglich verwahrt . 
dergehawen. fuͤr gewiſen worden jhme damit deſto mehr Hertzleid anzuchun / da er dann von deß 
Aladeuls wegen gefragt worden / ob er den Kopff kennte⸗ Darauff er zu letzt geant⸗ 
wortet / es ſolte der Aladeul hingehen / vnnd ſolchen Kopff feiner Framenari die Scham 
alten / er hette nicht vrſach / jhme denſelben alſo fuͤrweiſen zu laſſen. Dieſe Wort 
ben den Aladeul dermaſſen verdroſſen / daß er fich darüber hefftig erzoͤrnet / einen 
chuch ergriffen den die Tuͤrcken auff jhr Spraach Itz educ nennen / vnnd damit 
| den Iſchenderbeg vber den Kopff geſchmiſſen / doch hat jhne deß Iſchenderbegs wis 
derumberbarmer vnnd feinen einen Sohn Jaxisbeg ledig gelaſſen / jhne J 
gabe Det beg aber zum Sultan in Egypten gefandt/der vier gange Jahr und lenger daſelbſt ges 
geführ,  .fangengeblichen. a — 
mn u MederCaragofla Baflcha fahe / wie esin gemeldtem mie dem Aladeulgehaltes 
niem Zreffendem fchenderbeg und Zürckifchen Vorzug ergangen/hat erbedendkens _ 
‚ Türen werd gehabt] mitdemwbrigen Hauffen weiter fortzurücken / fondern ein eitende Poſt zum 5a 
abgefordent. Sultan Baiafit abgefertiget / vnd jhne dieſer Dingeverftändiget. Weildann der das 
m = Fafit wol merckte | daß mit dieſem Kriegßvolck nichts außzurichten / hat er Hei 
beßfohlenwider heimzuzichen. Dip iſt befchehennach deß Propheten Muhamets Tr 
si A LE A TORE KU 
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Mufulm. Hiftori. Sultan Baiaſit Chan II, 377 
"Nach diefen Gefchichten / hat der Sultan Baiaſit fein Kriegßvolck ſo wol auß 
dem Europeifchen Rumilials Anatolia fampt 300. Gehigaren onnd andere in arofs 
fer anzahl mit dem Achmet Baſſcha dei Hertzogen Sohn) auff die Eapptifchen 
Örenigen außgefchickt / wider welche dep Sultans von Cairo Kriegßheer auch zu 
Feld gezogen) vnnd biß an ein eben lach Feld fommen/Zzucur--oua genannt / da⸗ 
ſelbſt ſie den Achmet Baſſcha def Hertzogen Sohn angegriffen / vnnd mit hme ge⸗ Schlacht pwl⸗ 
ſchlagen / aber der Achmet Baſſcha iſt von ſeinen Soldaten verlaſſen / vnnd alſo ſein ſcheu den Tar⸗ 
Reyſiger Zeug geſchlagen worden / daß er allein mit den Soldatenvon Hof miten — 
um Feld auff der Walſtatt ſtehen blieben mit den Egyptiern getroffenideren er ſelbſt et⸗ Die d arckiſchẽ 
io liche mit ſeinem Buſigan von den Pferden herunter geſchmiſſen / hinwider iſ er von —— 
denſelben in die Hand verlegt vmid jhme zween Finger abgt hawen werden. Zutege lᷣlasen. 
haben ſie noch hefftiger in jhne geſetzt / vnd lebendig gefangen bekommen. In deſſen Achmet baſſcha 
haben die Genitzaren auff gedachter Walſtatt auch nit gefehret / ſondern ſich wider die augen 
Egyptier zur wehr geſtellt / vnerachtet es fehr bawfaͤllig vmb fie ſtůnde aber ſie wol⸗ | 
sen furg ombnichtiveichen / biß ſie letztlich von allen Seiten vmbringt wurden / wel⸗ 
ches leichtlich geſchahe / dieweil jhrer wenig / nemlich nur drey hundert / gegen einer 
groſſen menig Feind freiten / vnnd alfo fehr abnemmen muſten. Noch haben dies ⸗ 
fewenige von den Tzniden nicht getrennt twerdenmögen Da es aber‘ letzilich mit jhe Die Genigare 
nen auß ſeyn woͤllen / feynd fie von den Egyptiern angefprochen / vnnd jhnen vermit⸗ Pop — 
20 telſt Eyds zugeſagt worden / es ſolte jhnen / da fie ſich ergeben / am Leben nichts wider⸗ — 
fahren. Alſo haben ſich die Genitzaren durch ſoſche Wort bereden laſſen vnd ſich erge⸗ loß gemacht /· 
hen / denen die Tznidi jhre Zee abgenommenond fieunbeleidigerhinzichen laſſen. (un 9 
Im Jar mach deß Propheten Muhamets todt 892. Ernitass. 

Der Sultan Maiaſit aber hat dem Alis Baſſcha das Kriegßvolck auf Anatolia 
vnd —— —*— ſampt 4005. Genitzaren vntergeben / vnnd jhne mitaller⸗ 4 fein vol 
hand anderer Kriegßruͤſtung dem Feind damit einen abbruch zu thun (außgeräftett zu Waſſer ond 

fondertich aber grob Geſchůs / ſo man auff Rädern fuͤhret / vnd 300. ſeidene Ehrkleider zo wiber 
auf feiner Schatzk ammer zuftellen laſſen / dareyn er die jenigen kleyden ſolt / die fich wis * Kae 
des die Feind ritterlich gebrauchen vnnd verhalten würden. Ferners hat er zu Waſ ⸗·⸗· 

30 ſer vin Armada außgefertiget / viel Krieghvolck darauff geſeht / vnnd alſo gegen Al ⸗⸗·⸗) 
xandria in Egppten ſchiffen laſſen / damit fie hinden her den Egyptiern den Weg eier 
verlegen vnnd Die Örenigen mit Feuwr onnd Schwerdt verhergen ſolten. Alfohat 
der Alis Maſſcha das jhme vntergebne Kriegßvolck mider die Eappricracführelonnd,. 
iſt in der ebne bey der Statt Adena auff den Feindgeftoflen / aber dafeibfidenandern u 
Herren onnd Obriſten I was fie jhme gerahten / nicht folgen wöllen / fondern Hals verführt die 
flarriger weiß feines Ropffs geblieben / vnnd damit ſich ſelbſt auf lauter Vermeſſen⸗ Türdn  _ 
beit vnnd Vbermut betrogen vnnd hinter, Das Liecht geführt. Daher erfolgt / daß 
die Egyptier das Anatoliſch Kriegßvolck angriffen / gefchlagen / vnnd flüchtig ge⸗ —E— 
macht, In mittelſt hat das Kriegßvolck auß dem Europeiſchen Rumili gleicher ge⸗ 

40 ſtalt das Ferſen gelt geben / vnnd die jhren im Stich vnnd hauͤlffloß gelaſſen / ſo war 
der Alis Baſſcha ſelbſten fo verſtuͤrtzt / daß er nicht wußt / was er that. Anderſeits Die: 
ſeynd dio Tznidi auch in dem verfuͤhrt vnnd betrogen worden. Daͤnn als ſie die Dfe na⸗⸗ 
manier erlegt vnnd geſchlagen gehabt / ſeynd fie in dem Wohn geſteckt / die Kürs +... 
cken hetten das Feld er halten / fie aber weren vnder gelegen / haben ſich derwegen in 
die Flucht begeben I ja fie ſeynd noch dieſelbe Nacht ober den Berg gezogen I wel» 
eben die Alten Taunum diejesigen Griechen Maurum oder den fehtwargen Berg/ Derg Barras 
die Tůrcken Barrasnennen; » Es ſeind auch nicht wenig Tzmidi oder Mameluten ? run 
gen Alepo gelauffen kommen / vnnd —— jhren Niderlag / vnnd daß ſie 
von den Tuͤrcken geſchlagen / gebracht. Item / es haben deß Sultan Baiafits Schiff / 

00 ſo am Berg Baeras angelendt / viel Feloflächtiger Eghptier / fo daſelbſt vorüber gez 

zogen / durch das Geſchuͤtz / das ſie auff ſie abgehen iaſſen / erlegt / auch ein groß 
Schiff gefangen / das dem Sultan von Cairo zugehörig I mit Getreid vnnd ai⸗ Aus 
lerhand Prouiſion beladen geweſt. Weilen nun der Alis Baſſcha / gleich mie Die ae 
Schlacht angangen / obangedeuter maflen außgeriſſen / er 9 das ander — 

ni 
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niſch Kriegßvolck die flucht genommen / fich zu faluieren / dem haben beydes der Fürft 
——— auf Aladeul vnnd die Volker Varſaces / durch deren Land es ziehen mußt / die 
wegenauffge Straß vnnd Weg verlegt. Was auß der T Laͤger vnnd vom Hauffen kom⸗ 
zwackt. men / haben ſie außzogen / aber die ſich zur wehr ſetzen wollen / vmbgebracht. Auff der 
anderen ſeiten iſt der vorneme Mamelukiſche Obriſte auff das Bacras geſtiegen/ 
ſich daſelbſt fuͤr dem Feind auff zuhalten / Dem hat der Aladeul zu wiſſen thun laſſen / 
die Ofmanier hetten das Feid geraumbt vnnd weren davon geflohen. Deßhalben 
der Vo· beg bey ſich ſelbſt ſo zweiffelhafftig worden / daß er nicht gewußt! was er 
glauben / vnnd wie erssangreiffen ſolt / aber ſich doch mit dem Vorzug auffgemacht / 
zu fehen / was es vmb den Feindfür ein gelegenheit / vnnd alſo gewahr worden / daß ſie 10 
alle hinweg / vnnd niemands im Läger geblieben / ſintemal deß Alis Baſſcha verzagt 
pi Herz vnnd liederliche weiß gemacht hat / daß fich die Tuͤrcken ihres Vortheils / da 
Türchtfepen fie es viel beffer gehabt / vnnd der Egppsier Krieghvolck ſchon gefchlagen vnnd inder 
Yiverlag, flucht war / nicht gebraucht / ſondern gewichen ſeynd / vnnd alfo diefe gewaltige Kriegh⸗ 
ruͤſtung deß Sultans / ſampt dem auffgewendten mercklichen Vnkoſten zu groſſem 
verluſt deß gemeinen Weſens / alles vergebens vnnd verloren geweſen / vnnd dar⸗ 
Tarciſche Sot zudem Oſmaniſchen Namen ein folcher verfleinerlicher Schandflecken an erwach⸗ 
Bacen werden. fem/die ſie nicht bald ableſchen moͤgen. Weil dann deß Volcks im dieſem vnglück⸗ 
—— bafften Krieg ſo viel vmbkommen / ſeynd die Soldaten in Anatoliagarnabetzufafin - 
Pauterzu gangen / vund 18.der Sanzaken Panier gen Cairo dem Sultan eyngebracht worden. 20 
roenugebracht» Dieſe ding haben fich zugetragenim Jahr 894: -- - Ti 
— ort Abermals hat der Sultan Baiaſit das Kriegßvolck auf dem Europeifchen 
Newe Kriegh⸗ Rumili vnnd Anatolia auff die Bein bracht I vnnd demſelben vier dauſent u > 
raſtung wider nitzaren auß der Guardi zugeordnet / vnnd dem Dauut Baſſcha befohlen I das 
Moemelu mit hinzuziehen / vnnd den empfangenen Schaden an den Mameluken wider zu 
sechen. Dieſer Dauut Baſſcha war ein ſtarcker wolgemuter Mann / der ſich 
ſolches Feldzugs vnderfangen | an den Herren Aladeul geſchickt / jhne zu ſich ge⸗ 
Datınt baſſcha ladent I dem dann auff ſein begeren der Aladeul milfahrt, Als jhme num Dee 
biingedinhon · Dauut Baflcha alle Ehr erwieſen / ein Ehr kleid geſchenckt / Bat er jhne alfo ange 
eh yede jnes wolte hnen beyden gebüren / fleiß anzukehren / ob doch dieſer Krieg zwiſchen 3@ 
anftand seifche Dem Sultan Baiaſit vnnd Sultan in Egypten verglichen vnnd hingelegt werden 
— ——— möcht. Zu dieſem ende iſt an den Sultan Waiaſit eylende Poſt abgefertiget wor⸗ 
a den / ebenmaͤſſig haben die Egyptiſchen Herren vnnd Obriſten an ihren Sultan 
auch gethan. Inmuttelſt als man bepderfeits auff Antwort vnnd Erklärung ges 
wartet / ſeynd die Soldaten in vnderſchiedliche Dre vertheilt / vnnd bin vnnd her ge⸗ 
legt worden / damit beyder theils nichts feindlichs gegen einander fürgenommen wärs 
de Der Sultatı in Egypten hat erfilich feinen Geſandten zum Sultan Baiafit 
N Zuge ae abgeordnei. Alſo iſt letztlich ein Fried getroffen / vnnd Krafft deffelben vom Sul 
Ge, Sven tan in Eappten der Achmet def Herkogen Sohn vnnd der Iſchender Michalogel 
eheil dem an · mit allen andern Gefangnen / fo von den Egyptern nidergeworffen vnnd enthab 40 
ae fen waren / auff freyen Fuß geftellt worden. Hingegen hat der Sultan Baiafıt 
fangen. die Statt Adena fampe den anderen eroberten Stätten vnnd Schlöffern / auch 
Chuſti 1492, das groß Schiff I davon zuvor gemelde / widerumb eynraumen vnnd zuſtellen 
fen. Alſo ſeynd fie beyder ſeits wider eins worden im Jahr / acht hundert fechßs 
neungig. EIATE ud ı N 2 Up 
50 Mitferzeitondals diefe Krieg ziwifchen den beyden Tuͤrckiſchen vnd E 
Sultanen vertragen worden / hat ſich der Sultan Zemes in Yralia befunden/vond. 
Scae ren ſelben iſt mancherley Geſchrey emborgangen. Es ſeynd etliche geweſt / die fürgeben 
S Sms, dorffen / der Sultan Zemes hette Hälffvonden Chriſten / vnnd ſtunde im Werck ſei⸗ 
nen Bruder zu bekriegen. Die Guardi vnnd Soldaten zu Hof vermochten ſich 50 
feiner fonders wol / vnnd es hetten die vornemen Herren ein verlangen nach jhme. 
Demnach nun dieſe vnnd dergleichen Reden vnter dem gemeinen Mann 
giengen / vnd ſich der Sultan Baiaſit danmoch allerhand zu beforgen hatte / was 
«fish wol zutragen möcht bleiben für fein Perſon zu Conſtantinopol/ - * 
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“ach Alan en Ren di deßn ſeiſt inn der Perſor Gefaͤhr dei 
———— * —— vnnd den — 3— 


wohnen muſte. Weil alſo allenthalben die Krieg geſtilt / ſeindt von allen Benachbarten — 
Geſandten zu jme kommen / mit denen er ſich voriger Mißuerſtendt vnnd Feindiſchafft mc aller — 
halber vertrůg / vnd die alten Buͤndtnuſſen erneuwert. Damit er aber auch / ſo viel ſet⸗ nachbarten. 
ten Brüder anlangte / Aller Kriegobeſorgnuſſen vnd gefahr enthaben ſeyn mochte / hat 
erden Muſtaphan beg oder Obriſten Siebler inn Yraliam Abgefertiget / welcher vn⸗ 
term ſchein dem Sultan Zemes die verſprochene Jaͤrliche vnterhaltung zubriugen 
denſelben mit Gifft hinrichten folt. Inn maſſen dann durch Zuthun gemeltes Muſta⸗ Den —— 
10 pha dieſer Anſchlag dem Baiaſit Gͤcklich angangn.D DEAD Weiſch 
it die Türcken verſtehen hierunter den Papſt / den ſie auch Frauck beg vnnd gung deß 
Rum beg Gleichſam einen Welſchen und Herrn ober Rom nennen) hab hierem de⸗ Darke berse⸗ 
williget. Dieſer Welſch Fürft hat auch erlaube feinen Leichnam abzufuͤhren / den der Pandeet. im 
Baſſa beg mit ſich weg genommen vnd gen Buruſſa gebracht / vnd Ihne wie gebreu⸗ i4. cap. 
chlich im feiner vorfahrn Begraͤbnuß gelegt. Im Jar nach des Propheten Muha⸗ 
—— 897. 2.0 MT * — Chriſt 1495. 
Folgender Zeit iſt der Verſchnitten Jarup Baſſha inn daß Land Boßnen abg 
ordnet orden/ he er Allenthatben off die Chriften geftreifft di 3 ee 
herbſt zeit / darumben er fich auch nicht Fernen von den fluͤſſen vnnd Waſfern begeben Dolncn- 
25 ſolchen zug hat ihme dem Jacup baſſcha der Chaſabeg / des Alisbegen Sohn verrichten + on 
helffen welchem er befohlen inn der Chriſten gebiet zufallen darinnen ln en. 
licht 


lich aufzubringen geweft / hat ober ven Fluß Copia gefe I —* Be —9* —* Fluß Copia. 
o Als fienuniibet  _. 


verFtuß fich ergoffen und aufgeloffen / hat man micht meht durch den Furefehentöne". 
nen / derhalben fie fich zur ſtund bedacht vnnd eniſchloſſen / hinauff zu dep F D 
vrſprung zurrucken/ond dafelbftdurch zu fegen. Es hatten aber die Ehriften die Baum, 







ogefallt / die Weg verhaumen/fich indie Wald gelegt) vnnd der Turcken —— —— 
wartet. Als nun Ber ———————— Geſellſchafft nfoichen h —— 


kommen / hat er ſie / es ſey hme gleich lieb oder leid geiweſt / angreifen mu ſen hit * 
Haben die Chriſten ein groſſe anzahl Pfeil auff ſie verſchoſſen / etuche erlegt / die aader _ 
iebendig gefangen genommen] gar wenig Reiſſigen ſeind darvon kommen / die vbrigen 
haben jhre Pferdt daſelbſt laſſen muͤſſen / ſo viel ftrertbare junge Manns perſonenden 
Feinden entruñen / die haben ſich beym Chaſan wider verſamlet / vnd zuſammen geil... u. 
Aber die Chriſten / ſo dieſe geſchlagen / habẽ den jhren / ſo allbereit die Turcken anugreif /⸗ 
fen) fich geſamlet / zu erkennen geben / die Tuͤrcken weren ſchon geſchlagen / vnnd Deren Yo" nr 
Zat wemg worden / fie ſolten nun den Reſt auffreiben / vnd nicht einen darvon kommen 4 — ah 
4 laflen. Da hat Ban Rirafogt( hierunder verſtehen die Türckenden Fürften Joh a 
Coruin / damals Herren in Crabaten / Windiſchen Marckt / und Ban in Bolzn 
vnlengſt abgeleibten König Matthiaſſen vnchelichen Sehne ſeine Soldaten zuſm⸗ 
men gethan / vund an einen verborgnen Ort geſteckt / den vbrigen anfommenden Tür * 
cken auff den Dienſt gewartet. Als die Tuͤrcken an ſolchen gemachten Hinderhaltkei 
men / ſeind ſie allenthalben angefallen und vmbringt worden. Nun was ſolten abgemat — 
te můhde wehrlofe / unberittene / vnnd allbereyt von den Chriften geſchiagene Leilk nn 
gegen friſchen vnnd bewehrten Feinden außrichten: Iſt alfo der Chaſan Bed Al darvon. 
allein fampr zwiyt oder dritt flüchtig auff die Geburg vnnd Walde ent nnen von 
einem Verg vnnd Waldt zum andern durch gefchlüpfft/ vnnd mit dem Leben DardoN perden gefans 
55 fommenjdicandern feine Soldaten ſeynd gefangen worden im Yahr Muhänierd8g8, gar « 
Den nechſtfolgenden $räcling hernach hatder Yacup Baſſcha damn er den im vo⸗ ande ame 
rigen Far von den Chriſten erlittnen fchaden / mit mehrerm wider vergefter möcht fein farier nung 
Kriegsvolck auffbracht/ under dem reiffige Iſpahi / fo viel er deren aufft mgen mo⸗ een 
gen / vnnd Akenzen / auch Voinuchi gewen a ————— 
er nn onder⸗ 


380 1: W&Dasfechschende Buch NZ 


fonderbare Bawersleut Griechiſchen herkommens / die an — fr 
Wohnung vnd noch den Chrifttichen Glauben haben / aber in armfeliger dienftbarkeit 
ſtecken / vnd alles hun muͤſſen / was jhnen die Tuͤrcken zu muten. Es waren 4-90. wols 
gerüfter Krieghleut / ſampt aller notwendigt zugehoͤrung / damit ſie was Zeit oder Ort 
es die notturfft erfordern wuͤrd / mit dem Feind zu treffen vnuerhindert weren. Die 
Chriſten ſeind berůrtes deß Jacup Baſſcha Reif vnd anzu Iran nennen BROT 
ters dem Koͤnig in Vngern zu erkennen geben / welcher geftaleder Tuͤrck iſch Beg au 
Boßnen mit viel Krieghvolck in fein Land kommen / vnd groſſen ſchaden darinnen zus 
fügen wuͤrde / derwegen der König in Vugern ſeinen Ban oder Beglerbeg vnd Land ⸗ 
vogt gegen den Tůͤrckiſchen Grenigen erinnert / ſich wider den Türckifchen a 17 
 berfallgefaftzu machen / vnd einen theil auß feiner Guardi und Ordinari Krieg em 
Item einen theil auffgemahnten Vnterthanen unnd Spanfchafften denfelben Greni⸗ 
"gern zugeordnet / dah er inallem mit 1so00. Mañ den Tuͤrcken / wann ſie vber Dr 
nitzen kommen würden den Kopff bieten moͤcht. Diefefindin einem Feld / ſo Kirbac 
—— ——————— | 
> haben die 4000. Tuůrcken gemeidte iz oo o. Chriftenritterlich angegriffen vnd ſo dapf⸗ 
fer mit jhnen geſchlagen / daß die Chriſten nicht fuß halten mögen / vnd die Reutter zum 
erſten die flucht geben / denen die Tuͤrcken nachgejagt / ſie theils erlegt / theils lebendig g 
Der Chrifien fangen / Als der Chriſten reiſige Zeug getrennt / ſeind die ſieben oder acht — 
lagen nd Fnechtauff der ebue vnd Wali ſtate halten dlicben / weil fie ein Mittel oder Weg fahen) 2 
flüchtig. von dannen weg vnd in jhre gewarſam zu kommen / haben doch entlich die Haarlaflen 
Sußvolk alles aaiffen/ cin groffe Niderlag erlitten / vnnd entlich vonden Türckenerfchlagen worden 


von Tuͤrcken er ⸗ 


legt. derenetliche 7. oder 8. und mehr Gefangene zufariien gefuppelt/ nach erlangtem 





—— Es ſeind etliche der anſehenlichſten Gefangenen / undunter 
t Pandeet. im deuſelben der Ban Direnzil ſelbſt / ſampt fchrifftlicher anzeig / wie die fachen glückli 
Sehananc Ehri abgangen| und alles wol außgerichtet/gehn Conſtantinopei dem Sultan Baiafit vben 
—— — ſchickt worden. Ab welchen Ba vnnd erobertem Siegder Baiaſit ein fonder 
sinopsteingen Frewdempfangen/dengemteldten Ban an eyſerne Ketten fchmiden / jenfeit dep Meere 
Ban Direnzıl quff das Schloß Cara chiſari geſchickt fein Leben daſelbſt im Elend zu zubrin 
mußtnber Be Soldaten aber / ſo viel ſich deren in der Schlacht ritterlich verhalten / jre Geire 1638 
Feuguup ſerti · 5 erofdung vermehrt) ondfie mit chen bedacht. Die Zeittung von diefer glückhafften 
Ehnifi 1494 Schlacht iſt dem Baiaſit zukommen im Jahr Muhamet 899. ee 
Sultan Baia · ¶ Der Sultan Batafıt hatte acht Sõhne erzeugt) deren Namen hach einanderal⸗ 
—— ſo lauten: Sultan Abdulla Zelebi / Alem Schach / Tzihan Schach / Achmet / Machu⸗ 
— met / Corcut / Selnirs / Muhamet. Der Abdulla iſt bey lebzeiten deß Vatters getodtet 
Abdulla vom worden. ta 
Vaner getsdt. In deſſen der Sultan Baiaſit zu Conftantinopelalfo inguter ruhe geſeſſen / hat 
atſte iReuf· Der Fur ſt in Reuſſen einen Geſandten zum Weida in der Moldaw geſchickt / der ihme 
en zumuten an auß dieſen beyden die Wahl geben / daß er entweder mit jhme in ein Buͤndnuß trette / den 
Da Moldawer · Tarcken helff befricgen | oder aber gewaͤrtig ſey / daß er jhn ſelbſt oberziche, Hierauff 4 
at der Fuͤrſt in. der Moldaw zur antwort geben / es heite der Tuͤrck jhme vor wenig 
er Schlöffer abgetrungen / ſo vonalters zu feinem Fuͤr ſtenihumb gehort / 
derhalben möchteder Fürftin Reuſſen mit feinem Krieghvolck wol kommen / vnnd di 
Aegieman.  jüngftverlornen Schlöffer Acgirman vnnd Kilian wider erobern) wo er folcheschäte 
Kilian, olte erihm forthin freywillig onterworffen vnd gehorſam ſeyn. Auff diefeerklärung 
iſt der Fuͤrſt in Reuſſen mit feinem geſambleten Kriegßvolck in die Walachey foms 
Men. Dieſe ding hat der Moldawiſch Weida wol vnd genugſam bey fich bedacht / vnnd 
Mowana wa hin ſelbſt die rechnung gemacht / es wärde der Fuͤrſt in Reuſſen wenig wider die Fürs 
den Targ eumit Ken außrichten / vnd derwegen bey fich nicht rahtfam befunden feinenmit dem Tuͤrck en 
en af getroffenen Fried ſtandt zu brechen) vnnd deffelben hindan gefegt /jhmden Trekenzu 50 
—— ind zu machen / vnnd vber den Halß zu laden. Zu dieſer zeit iſt der Meſſich Baſſcha 
San ac oder Landvogt zu Siliſtren geweſt / an den hat der Moldawer ein Poſt abge⸗ 
V fertiget / vnd hine zu erkennen geben laſſen / der Fürfl in Reuſſen werbe Volck/ vnnd ſcy 
den cdrden· willens in die Moldaw zu rucken vnd hn zubekriegen: Betie derwegen daß ** 85 
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der Verbundtnuß jme zu huͤlff kommen vnd in ſolchen nohten nicht ſtecken laſſen wolt. 

Es war aber der Meſſich Baſſcha damals mit andern ſachen foverbindere/derimges >... x ur- 
betner maſſen huͤlff zu leiſten / in der Perſon nicht zu Feld ziehen moͤgen / er hat aber dan ⸗ 
noch 700: oder 8: 0. Soldattauffgebracht/ond dieſelbe einem vndergeben / deſſen Was Tarcken gaı # 
men Nafuch-beg-ogl oder dep Nafuchs begen Son / vnd demſelbẽ befohlen / in die Mobs wider diefcufe - % 
dam zu ziehen / vnd demſelben Fürften wider die Reuſſen beyſtand zu leiften. Als nun der fer tu der Moi⸗ 
Fürftauß Reuſſen an die Moldawiſche Grenitzen kommen / iſt * der Weida in der —* 

Moldaw auch in voller Schlachtordnung eutgegen gezogen / vnd tzugleich jemand 

zum Fuͤrſten auß Reuſſen abgefertiget / vnd jme fagen laſſen / das Tuͤrckſch Kriegsvolck 


ſey vor der Thür in ſolcher menig / daß jnen ſchier das Land zu eng / Darumb ſo fern er 


ſampt feinem Kriegsheer gern mit gantzer Haut davon wolt / muͤßte er ſich nicht lang 
ſaͤumen / ſondern feinen Sachen zeitlich rath finden. Hierauff hat der Fürſt auß Reuf 
fen geantwortet / ich bin ja deßhalben kommen / daß ich dem Moldawer hulff leiſe wa 2° 
vmb hat er denn die Tuͤrcken wider mich auffgewiggelt vnd hieher gebracht: Der Mol⸗ geh 
dawer wolt deffen nicht geftendig feyn/fondern wantefür/ die Tuͤrcken weren innt wor⸗ efen auf 
den / dz die Keuffen außgezogen / vnd wider fein wiſſen onnd willen mit dem Kriegsvolck Neuffenmirfat 
herbey kommen / darumb macht er fich wol hüten/ond der endenitlangfaumen. Dann [Herten 
da er ſich nur eine Nacht dafeibft auffhalten ſolt würde er den Tuͤrcken indie Haͤndt 
gerahten und ohne feinen groffen verluſt vnd fchaden / auch der feinen euſſerſten gefahr 
ze vondannennichtentwifchen fönnen. Diefe erınnerung hat den Fürften auß Reuſſen fo Farſt in Neu 
erſchreckt / weil er fein mittel gefunden folcher gefahr zu entgehen / daß er angefangen den De * 
Moldawer vmb Gottes willen / als die eines Glaubens vnd Religion weren / zu bitten / er ten: —* 
wolte jn doch den Türcken und abgefagten feinden deß Chriſtlichen Namens nit lieſern * 
ſondern die Tuͤrcken fo lang zu ruͤck halten / biß er weicht vnd in fein gewarſam kommen 
möcht. Wie der Moldawer gemerckt / was er dem Fuͤrſte auß Reuſſen vor ein angſt vnd ug 
forcht in Buſen gejagt / hat er fich beduͤncken Laffen/es were num mehr zeit / ſich der gie fangennund 
genheit zu gebrauchen ond feinen Weitzen zu ſchneiden / vnd derwegẽ ein flattliche fum; vorcheus 
ma geltsan jn gefordert / wo nit getrowet / die Tuͤrcken binder jhm ber zu ſchicken. Der Er ir 
Reuß hat diefen feinen gefehrlichen Zuſtant / ſelbſt eingebildter maſſen zu bergen gefürt/ preft geic auf 
30 vnd ohne verzug einen geladnen IBagen mit Gelt vnd andern gefchensken durch feinen 3 — 
obriſten Stebler dem Moldawiſchen Weida zugeſchickt / vnd dar bey fleiſſig bitten laſ⸗ a 
ſen / er wolte doch jun und die feinen den Tuͤrcken nit auff die Fleifchbanekliffern/fondern der auf der... 
fo viel Zeit und Platz laſſen / daß fie entfliehen moͤchten / vnnd ift zugleich in hoͤchſter vnd ae + 
moglichſter el von dannenweg gezogen. In mittelſt ſeind die Türekenherbepgeruckt/ weifende mob 
vnd als fie erfahren/wie die Sachen ſtunden / vnd wasfich bepderfeitsverloffen/feind fie —— *— 
sum Moldawer getretten / auff deſſen bitlich anhalten ſie dahin kom̃en weren / haben jm —— 
verweiſen / daß er von den Reuſſen gelt genom̃en / vnd der Tuͤrcken aller dings vnerwo⸗ vongeholffens. 
gen/nicht allein den gemeinen Feind ledig abzichen laſſen / fondern auch felbft dar zu ge⸗ * 
rahten / vnd fir vermahnt / ſich bald auß dem ſtaub zu machen / die Beut von den Reuſ⸗ 
40 ſen hette jhnen gebuͤhrt / welche jhnen durch fein vntrew entgangen weren. Hierauff In, 
fich der Moldawer alfo verantwortet: Die Reuffen hettẽ ein groß Kriegsbolck gehabt] = De 
mit denen er jm / weil er zu fchwach geweſt / nicht getrawt zu fchlagen / viel weniger bett ck ensfauldigung, 
von einem ſolchen mechtigen Feind einen ſig hoffen koͤnnen / derwegen kein ander mittel 
finden vnd erdencken koͤnnen / als ſie liſtiger weiß ober Den doͤlpel zu werffen / deren er fon = ⸗· 
fen nit mechtig ſein mogen / darumb moͤchtẽ ſie ſelbſt gleichwol hinzieht / den an 2 
Reuffennachjageniond die beud / ſo jrem fuͤrgebẽ nach jr fein folt dem erſchrocknen fein ER 
gleichwol abtringen/ fochem nach haben fich die Tuͤrcken ſtracks auffgemacht / vnd den Die Tärcten 
Reuſſen auff dem ruͤcken nachgejagt / die waren aber mit jrem Troß end Waͤgen fchon Pa den Aeu⸗ 
anein Derbent oder engen Paß vnd Clauſen kom̃en / dardurch man ziehen mußt; denen "RR. 
50 feynd die Tuͤrcken vnverſehenlich ober den hals kommen / welche deß bofen wege halbtt 
nicht wol fort gefont / ond weil diefes gefchwinden vberfals halber jederman erſchrocken Sreylen die.» 
geweſt / habẽ ſie den Reuſſen viel Waͤgen ——— ſtund hat der Fürft 57 Reuffan, 
fen feine wägt in ein ordnung / vm̃ ſein volck herumbigleich wie cin ſchantz ſtellen laflenı — 
damit ex durch dieſe verhindernuß vnd vffhalt ſich der Tuͤrcken deſto ficherer erw — A: 
“ 
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©. Baia] Ba aiaſit nich jshegen Mich folches dgarfehrv bbruch fein oder fich eins 
kaubt —* ein D dem Alis Iche er frafft lichem Nei gonda rbey ſeyn vnd daſ⸗ 
lisbeg no eiff in ſampt ohlen / we lauß heim verkleineru on nicht da behalten! hast 
malcin rc helfen bef Michaloge nicht ohne ve ſeiner Perſ (ek bey ſich de 
ehun. ben, 16 jugeorön en er nich erhabendes Welches er von we uͤber jhm 
SIE tozoge Derweg ein vnt laſſen. intema en / dar uff 
Mir jhm ſein Fr jondsFn sine r. ee rben * — 
— air — — bats ze 
mu ſelbe m teinen gerin b mehr Krieg en. Letzlich i legener zeit i aden zug ndents | 
Bea —2**8 ben nich herſt vm weg gaug vnd zu vnge ck groſſen ſch dverderbt / v abs 
Pe baangs fich tvnnuͤtzlich fein ſoilen Landvol bergtond‘ wider zum 
eerihinfe rorme AN menig zeitv weder es demſelben rewlich ver Raub ſich hat jhn 
Zune Sr; nicht Jaber ſpaͤter ogen / hat beGegendg d groſſem aufgezogen! vber⸗ 
batin kommen Moldawges vnd dieſel angnen vnd g ai im Jahr en hefftig iſi ang 
fen. om durch die fommen auffen gef etwas zu ſp ber die mafli mlich / abg 
an 4 Reuſſenk hlbaren ha b emeldt / et ndsartv men/ ne rfiefoms 
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——— volck an iloerpersen * Be Eat ie vnd an ii — 
binde mzie⸗ ‚ider imma diej ch oht ge A " den 
bein daffel ſtattet / fon och mehrift litten / in e weſt / vngeſtũ e ohne das ddieffe 
ü NichEBer benjunddasn ſſen ———— in etliche/meil —ES orden. 
— ſſſie alſo im dgejagt / dz s Waſſer / orffen worden. 
Imei irrt vn in Das nd gew hefftigen 
‚den per diß s feind auch der verw tliche font trieben vn en der "ER 
— 2 uͤſcne e durch cinan —— be gefahr ge ———— ——— ⸗ 
ehe eichefiealf in das Meer er jhrer Si — — a ie 
— —— m man ofen 
—— Sf. np feind auf ofich einer karte ward 
—— fe Pfe en / w en 
end. ie: hen halber! 
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die Reuffen) onderm fchein den fchaden/ fo den Moldawern begegnet / wider zu rechen / —“ Kr 


mil ein notturfft fein etlich Ding mit wenig worte zu erleutern/damitwasvonden Tür; andern erlin» 
ckiſchẽ Hiftorifchreibern etwas zu dunckel bengebzacht/verfädlicher vñ deutlicherwerde, !*- 


Durch den Fürften in Reuffen verfichen fieden Johan Albert / Königin Polen / —* 


Muſulmauler Bericht nicht vberein / die ich allhier nicht widerholen mag / weil es ein je⸗ ** mit 
der beym Cramer ſelbſt zu tefen. Den andern Zugiwelches der Türckenerfter ſtreiff ge⸗ der Türdtifchun 
weſt / den fie in Reuſſen gethan / ſetzt Cramer nicht in das nechſtfolgende jar nach C hriſti —** 

Geburt / nemlich 1407. wie die Tuͤrcken / ſondern in das ander hernach / als inns 1408. od dreumal 


Jar / ich aber (aß mir der Tuͤrcken meynung beſſer gefallen. Ferners meldet er / es ſehen cn, 


men / welches zweiffels frey im anfang def folgenden1499. Jars befchehen / auß diefer 

vrſach / daß die Tuͤrcken felbft befennen / vnnd auch der Cramer außtrückenlich vermel⸗ 

det / ſie ſeyen zu ſpat außgezogen. Das geſchrieben Buch deß Georgen Dutzans ſtimpt StärtinReufs 

deß Jahrs halber mit dem Cramer vberein / vnd erzehlt die in Reuſſen verbrennte Staͤtt —* —*— 
40 mit geradbrechten Namen / Kolonia | Baltica / Prußla / Newſtatt / deren Namen der EN En 

Cramer recht vnd onverfälfcht fegt Jaroslaw / Nadrinna / Præmiſſa / Preuorft. Aber 

hiervon ſey guug geſagt / Demnach einem jeden frey ſtehet / in deß Cramers Polniſchen 

Hiſtori / der mehrentheils etwas außfuͤhrlicher darthut / ſelbſt nachzuſchlagen. Hiemit 

fommenmir widerumb zu der Muſulmaniſchen Hiſtori. 

Nach dem der Sultan Baiafit vor lengſten der forcht / darinnen er feines Bru⸗ 

dern Zemes halber ſtehen muͤſſen / von deſſen ableiben zuvor meldung geſchehen / entla⸗ 

den geweſt / hat er wider die Venediger / denen er ſehr auffſetzig vnnd feindt geweſen / den & 

Krieg an die Hand genommen / ein groß Kriegsvolck geworben / die Statt Einebacht Denedigern 

vor zeiten beyn Griechen Naupact genannt / mit allem was ſelbſt herumb gelegen / vnder — 
59 feinen gewalt gebracht / nach deß Propheten Muhamets Todt im oo5. Jahr. Ripaa den 

Nicht lang hernach / hat er widerum̃ ſein Europeiſch Rumiliſch vn Anatolifch kriegs / Venedigern 

volck zuſam̃en gefürt/iftin Morea oder Pelopones geruckt / vnd in derſelbẽ Landſchafft —5 

etlich Staͤtt / als Mutun (vor alters Methon) Coron vñ ein ſtaͤtlin dabehy gelegeiwelches Türe erobern 

die Tuͤrcken jege Jauarin die welſche ſchiffleut Nauarin / die jetigen ÖricchenAnarin 1» Miereame 

Nennen] Trauariı, 


ü——————————— — 
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nennen / beyn Alten aber Pylus geheiſſen / erobert. Dieſe Sachen ſeynd im Jar nach def 


Chriſti izoo · Prophetẽ Muhamerstodt 906.mehrer theilsdurch den Baiafit ſeibſt verricht wo den 
p Als folgender zeit der Sultan Waiaſit zuConftantinopel im Müffiggang gefeflen! 


— * Chaſans Aiemiriſchen Könige Enckel vom Son ſtommen / denergargnedig 
DDac wolge gen) vnd jhme täglich vor hundert Aſpern onderhaltung geben laſſen / auch jhme lezl 
—— gi fein Tochter zum Weib geben. Die vrſach aber darumbgemelter Emirtz beg 

nu flüchtig worden! iſt dieſe geweſt. Es war der Perſiſch Schach Jacup deß Vſu Cha⸗ 


termanu. 
Dep fans Son / an ſeines Vatters ſtatt zum Königreich kom̃en. Deſſen Gemaͤhlin iſt gegen 


— Zaaıp ſinniger weiß ſrem Herrn einen becher mit vergifften Tranck fuͤrgeſetzt / der dañ dara 
wü fanem SR etruncken. Vnd dieweil fein Son gleich neben jme ftund/hat er jm den Dt darge 
acken / welches der Son / weil es der Vatier alſo habẽ woͤllen / gethan. 


ſagt / ſie koͤnte nicht acken / und brachte aller hand vrſachen auff die bahn / warumb 
ſich dißmals deß indens enthalten muͤßt. Aber der Jacup hat zur ſtund an ſein 
gegriffen / daſſelb gezuckt / vnd ſie alſo zu trinckẽ gezwungen. Dan ſagt auch / er hab dem 
Schach Jacuy trewloſen Weib den Kopff herunder / geſchmiſſen. Alſo ſcynd auff eine zeit drey 
ur Sohn —* ten mit einander außgetragen worden/dieweildas Weib / der Jacup ſelbſt / vnd der Son 20 
a verſchieden. Der Patter hatfeineSchnnach fich hindertaffen/darumb ſeynd im 
Groffe . gefaͤhrliche Lermen vnd groſſe Auffruhren entſtanden / alſo / ob ſich gleich jemandt deß 
— Kate Kegimentsangemaft/ derfelbe doch alsbaldt von einem andern hingerichtet worden? 
ee gersen. Daß zuletzt der gange Stamm deß groſſen Vſu Chafan in Perſia vnnd anderer vw 
i &hafan in Koͤniglichen Geblütaufgerottet | onndallein diefer Emirgbeg vbergebliebeniderbp 
— — seiten | als Das mehlen angangen außgeriſſen Die Perfier ſeynd diefes elenden Zt 
Bond Geblat biß ſtandts vnnd zerrittlichen Weſens endtlich oberdrüflig worden haben einen Geſand⸗· 
Bo tenzum Sultan Baiafit abgefertigt / vnnd in der gantzen Sandefchafft Namengebets 
BegenauhetfK genjer wolt jhnen feiner Sohn einen widerfahrenaffen/dieweiler one dasderfelben viel 
hett / welchen ſie zu jrem König auffwerffen möchten. Diß begeren bat Sultan Bar 30 
‚dafit abgefchlagen ! eheilsauß allerhand beweglichen vrſachen / anders theilsdaserbu 
——— denckens hat / einem trewloſen auffruͤhriſchen Volck feinen leiblichen Sohn zuvertra⸗ 
saficsSähn ei, WEN! viel weniger aberden rechtmeſſigen erben / den er mit ſeiner eygnen dochter verhew⸗ 
rat /wider alle natuͤrliche billigkeit vnnd vnlangſten zwifchen jnen gemachten | 
— ©. chen verwandtnuß feiner gebürenden erbſchafft zu entſetzen. Alſo feind die geſanden vn⸗ 
Batafit ſolch verrichter dingen wider zuhauß kommen. Vund da ſie des Sultan Baiaſits gegebne 
fischen abge reſolution den jhren fürgebrache / iſt jhnen befohlen worden / nochmalen 
alas hen / und andesverweigerten Solms flatt zu bitten ] er woltejnen doch den Imirtz be⸗ 
gen / als von jren koͤnigen erzeugt / vnd des groſſen Vſu Chaſans Enckel vom Son vnd 
darzu ſeinen Dochterman widerumben in Perſien ſchicken / damit zu mehrer verwmands4e 
nuß vnnd Correlpondents zwifchen beyderfeits gewaltigen Nationen 
feine Encklen von feiner Dochter geboren / das Königreich Perfienfünfftiger zeit beſi⸗ 
2 — genmöchten. Da der Imirtz begdiefe der geſandten werbung verſtandten hat erden 
224 Sultan Baiafitgebetten/et woltejmenitallein erfauben bin zuziehen / vnd das Koͤnig⸗ 
reich / fojmegebürte ond jetzſten angebotten wuͤrde / einzunchmen ] fonderen auch etlich 
ER Friegolet zugeben wermiteifidefenermit mehrer sopuration untb REDET 
——— ner vorforderen verlaſſenſchafft widerkehren möchte. Solches hat Baiaſit auch nicht 
—— — umber geftatten wollen/mit dem fürwenden/dasnichtverbleiben) fonderenfo bald er dahin ke⸗ 
— mel von dem auffräßrifehengefind auffgerieben werden wuͤrde. Darumben ſolt er bey 
Kanal: suzichn. JM bleiben / vnd fich felbft ſampt feiner Gemahlen und Tochter nicht muhtwilliglich ge 
ua Saiafit vmb den Salsbringen! es würden jme mit der zeit beſſere vnd ſichere Geleg 
———— der in Perſia zu ziehen/fürftehen! als dann wolt erder Vatter feiner Tochter Hochheit 
2 ond feines Tochtermanns auffnemen vñ Maieſtet / al der Schwehen gebürtichinacht 
| halten. Alf has der Imirtz beg wol abnemen konnen] daß jm fein Schweher r 
da⸗ 
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mrrlauhenwuͤrd fichin Perſia zu begeben / ſich derwegen bedacht / 
n die Dan machen / vnd zu feines Hertzen begeren vnd intent gelau⸗ 
Denmach beym Dauud Baſſcha raths erholt / vnd denſelben zum 
ff fingmaler vom Sultan Baiafit feinemSchweher durch keinbiet 
erlaubnuß erlangen föndse beim zu ziehen / fo wolte doch er feine Sachen dohinrichten 






ehen laſſen / daß der: Imirtz fürderlich fich feines gebürenvden Reshtens im König, 1 nuses hals 
29 — — machen / dahin gezogen. Es ha abendiefer Inmirpbegeis scan Ban 





Ach Grenitzen gelangen konte. Alſo iſt er bepeiner Nacht außgezogen und Darvoırges aufac Pop 
m ſeines Großvatters Bfu Chafan Königreich kommen. So baldt von feiner Bey⸗ Hmwe in pew 


zu leiſten / durch deren zuthun iſt etlich Volcks geworben worden / mit deſſen Huͤlffer 
weiter rucken / vnd mit den andern Landſchafften auch richtig werden mochi. Inn mit⸗ —R 
telſt ſeynd taͤglich noch mehr Fuͤrſten vnd Landherren / auch vom Adel auß Perſia bey Ya — 


3 0 abgefertiget / vnd jm aller verloffenſchafft halber bericht thun laſſen / daß er nemlich inn * 
‚feiner vorforderen Konigreich eingeſetzt / dafür feines Schwehers Glůck danck zu fas Imirtz beg ber⸗ 


wenig! die jhme noch nicht gehuldiget / die müßten furderlich mit Ernſt vnnd Gewalt er —* we 
sum Öchorfam gebracht werden. Aber er ſehe wol / daß erbierzu feines Schwehers Pafia. 


Darumb er jhn zumallerhöchftenerfuchen undbitten thete / Er wolt ſeinen Eyden in —— 


42 wolt allzeit der fein bleiben. Allein daß er jme doch fein Gemahlin vnnd das gebettene 
Gelt zukommen laſſen wolt / damit er das vbri 


Eyden bewandt / hat er alobalden feine Tochter / als welche dem Imir⸗ beg verheurat fahrt dem J· 
geweſt / ſampt einer ſtarcken ſumma Gelts / vnd nicht geringen Schag dem Imirtz beg eben · 
zuge ſandt. Iu deſſen nun die Sultanin mit viel Befindsyfojhnals@efehrtenzugeger,  " 
ben / vvnderwegen zu jhrem Herren zu ziehen / geweſt / iſt der Amir Deg in ſich ſelbſt Zmiresegen- 
gangen / vnnd fich angefangen zu bedencken / durch was Mittel vnnd Weg er doch feine Peimlichegedan 
andherseu an einen Drt zu hauff bringen / vnd onderm fchein eines Pancketo /Tiftigtis ẽe da auſchias 
50 licher weiß jrer mächtig werden/ond ſie alle entleiben moͤcht / dañ er hette geren dem Ge⸗ Gedue Ag 

duc Achmet Waſſcha / ſeines Schwehers Baiaſit Felde Obriſten nachgethan / welcher mets Barfge 
auff gleiche weiß den Fuͤrſten in Caramania herben gelorke] liſtiglichen hindergangen / Eemrel 

vnd endlich umb Das £chen gebracht hat / ſintemal er die Rechmung alſo bey ſich feib n ge⸗ 
mache] er würde kein beſtendige Ruhe im Konigreich haben konnen / fo Pain 





ah ee 
ermordis —— * Keen ehren —— 
——— ale war "a0 Ya Sram atter ver ndis 
ne 6 ieaunETO mrAefhuenn @ennßtin SScHunndiDenfohee 
aſit laſ get / wie die Sachen bewandt / vnd was jhre liche Sanzaten/mit ein 
— 9 Tochter nichts widerfuͤhre / hat der Vatter etliche be leiten ſolten. Alſo 
derzurdck holz, MÜNDEN Iche fie fichertich wider nach Hauß beateitenf r 
’ Kriegsvolck Pass Bere an Herren vmd das Leben gebracht worden: 
iſt der Imirtz beg von feinen fi a6 fAR Händel sıwifchen Dim mir 
* iaſit vernommen / was FAR Haude Pre 
a a ra 
Daun Baſchẽ Dauut Baffcha fürg it foſcher gefahr fein 
a Sup: Vaſſcha wider feinen Willen / in — ſampt dem Dolchen oder 
wir di mit * uͤgt / hat er jhme v arte mit gifft tod⸗ 
* ** 
| ſſen. Diß hat fich zugetragen nach deß Propheten dalfovom 
— ten laſſen. Sultan Baiafirwarmın mehreines groffen alters/on Per 
ns —— ſehr ſchwehr fallen wolt / perſonli⸗ a 
Iber (elbf wie gemartert / das im ſehr [ch ertigszu Con ſtantindpel bleiben: 
* zu. Feldt hen Leibs eg er u ee und Raͤth an der Porta / wie auch die 
a e " 2 Y I 
er 2. —— Landvogt / — — —— Armen 36 
Taranfazrcid Freie angriffen/ vnnd an fich griogen . — er ven unndgeängftis 
ang der Du, durch er in —— — ee 
Dershanen. get / vnn aſit / oder andern / die im Regiment fa | 
* der beym Sultan Daiaſit h Veyier in allem / hatten fo viel als allen 
nn aßcha Achmeafchalben manbefi Hyarogen Senne 
gan walt / der Atis Baſſcha deß Sultan Baiafits®emähtumd Gedan⸗ 
eis. a Baſſcha / die wußten vnd kandten Dun —— nurwol 
Tpandercim Jachia dx endig/daramb machten fie es in allen Dingen ig auff 
zum NETTE Mufamet Zeiebiauch nach dem Zepter — ſeines 
gen ne Ben! —— Gebott / ſondern machefich in * ein gar vnnůůt / derwe⸗ 4 
lebt ma Asa 2 ' — a 5 4 
den/ond jn vmbbringen 
— — 
Zn Pafia ſtund / iſt das Königreich Asem innoch groffere en ara ewitter begunte zu wane 
weil faßt onder * anders als ein Schiff / in aaa * dem andern / vnd daſ⸗ 
— nd ſchier vnder zugehen) dann es en lecht / Stam̃en 
ei «1 eeniond ſchier vn dieweil niemands mehr auß dem Geſchlech 
der cafe ee —— — bey Leben war / dem das Konigt ——— 
fi vb das Bund Gehlütde = ero jnnerliche vneinigfeiten vnd Krieg zwifchenden gandeftän 
Gen. VE DE riffen / vnd —— mn 
* ich‘ h onen onnd Dar erwu 
| greich fchäbliche Meuterep Ifacion b deß berumten vnd 46 
—— — * 
iſt in der Landſchafft deß Königreichs | Namen Iſmail auffgeſtanden / deſſen Vatter 
ba / einer mit RNam 
Pandeet. i namhaften Lands Caraba tichen Stands / auch Fürftin Erdebil geweſt / welcher 
—8 ein vornehmer Mann vnnd geiſtlichen uͤßte / ſondern es auch ander Leut vn⸗ 
mail. Gott recht dienen ſolt / wuͤßte " 
Dat nicht allein ſelbſt wie man der hieß / in er vom gemeinen Mann auch 
Saale —* ſeft / vund Diesveikfein rechter Nam Chaider hieß / in er vomg ec 
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cheiches genannt worden / von wegen ungeferbter Heiligkeit vnd vnſtrefflichen Le⸗ 


Hiper u Def Chaiders Varteriftgeivert Xyumeitjwelcher alcichervsfachen 
‚Dep Ehai | ver vr 

balbeden Namen Scheich bekom̃en. Der Tzuneit aber war geboren auf dem Konig⸗ 
lichen Geſchlecht der fehwargen Schaff / darvon droben anregungbefchehen. Das ıft 
auf dem Hauß vnd Stammen/fobey den Griechen Mauro prouataden genamnt/von 
den ſchwartzen Schaffen / mit welchem namen in Tuͤrckiſcher Sprachdaswort/Cara- 


coionlu vberein ſtimmig / vnd geben die Tuͤrcken fürjdiegemelte ürften Mauroproua⸗ 
tadi ſeyen jrer Herrfchafftentfegemorden / zu dep heiligen Dfmans over Schech Mus 


hamers Zeiten. Der Tzuneit aber iſt deß Vſu Chafanıs Landſeß und Lehenmann / vnd 
10 ein fo weit beruͤhmter Mann geweſt / daß alle Turckiſche Fuͤrſten vnnd Herren / auß 
getrieb einer ſonderlichen andacht pflegten mit verehrungen fich bey jhme zu erzeigen. 
Vnder andern haben auch die Oſmaniſche Sultanim brauch gehabt / jedes Jahrs jhn 
mit etwas zu bedencken / mit ſolchen vorgehenden worten/diefer oder dieſer Oſmaniſcher 
Sultan ſchickt dem heiligen Mañ Scheich Tzuncit Tzira Axies / da⸗ iſt / Aſpren oder 
Gelt für Liech ter. Man ſagt auch der Tatar Temur C han habe nicht vnderlaſſen 
ihn ſelbſt perföntich zu beſuchen / vnnd zur ſelben Zeit ſich ab deß Manns vnſtraͤffli⸗ 
chen heiligen Weſen fo verwundert / daß er allein jm zu gefallen30008.&efangener wi⸗ 
derwon ſtatten vnnd loß gelaſſen. Als aber der Sultan Muhamet / der ander diß Na⸗ 
mens bey den Tuͤrcken regiert / hat er bey ſich ſelbſt im Rath befunden daß dem Scheich 
22 Tzunrit / wie vonalters die feinen im brauch gehabt / nicht mehr gelt zu ſchicken. Nun 
wuſte der Tzuneit nichts darumb / oder was der Muhamet bey ſich entſchloſſen / deß 
wegen als die gewoͤhnliche Zeit füräber / darauff jhmdie Verehrung von den Dfmanis 
ſchen Herren pflegte zugebracht zu werden / vnnd doch die fumma Aſpern / wie herkom⸗ 
men / außgeblieben / hat er der ſeineneinen abgefertiget / vnd dem Sultan Muhamet ſa⸗ 
gen laſſen / der Scheich Tzuneit möchte gern Dievrfachen vernemmen warumb die Aſ⸗ 
pern/fo jihm vorhin geſchickt worden / biß hero nicht mehr in ſein Teken oder Cloſter vnd 


m ’ | 
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ſcheu Zulcan 
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Clauſen verfchaffewürden. Da hat der Muhamet auff ſein Mutterfprach im zur ant⸗ —— 
wort geben / bey Gott / der jene alte Einſidel iſt ſchon geſtorben / wo fern nun der Tzuneit autwort / ſo der 


ſelbſt im etwas zu ſchicken hette / wolteresgang gem jhm annemmen. Als dieſe deß 


S · Mahamet 
dem Scheich 


30 Mithamets zu eutbottue Wort dem Tzuneiereferi rden / hat jn die antwort hart Tzuneie geben, 


verdroſſen / und es nicht anders auffgenommen / dann als ob er damitiniurirt/ vnnd an 
feinen Ehren angedaſcht were / derwegen den gangen Handel dem Vſu⸗ Chaſa / als 

erſiſchen Konig klagend angebracht / vnder deffen gemalt vnnd bittmeſſigkeit / ſein deß 

zuneits Gebiet in obgemeldtem Land Ghilan / vnd wie angeregt / Erdebil genannt 
iſt / gelegen. Nun war dieſer DfuChafan von denen Fürftendep Konigreichs geborn / ſo 
von den weiſſen Schaffen den Namen / auff Tuͤrckiſch Ehan boiondu / bey den Gries 
chen in jrer neuwen Sprach / fo ſchon damals gebreuchlich geweft/wardes Aſpropro⸗ 
uatad genennt / von weiſſem Vieh oder Schaffen / wie gemeldt. Der König Bſu Cha⸗ 
fan ſelbſt hat angeregte dem Scheich Tzuneit vom Sultan Diuhamet zugefügte 


40 fehmach fo tieff zu gemuͤht gefuͤhrt / daß onder andern vrſachen / die jhn bewegt / nachge⸗ Vrſach der 


hends den Sultan Wuhamer zu bekriegen / er auch hierdurch nicht geringe amaß ges —— 


Geſchlecht und 
Hertommen. 


genommen / der Tuͤrcken Feind zu werden. Dann als er geſehen / daß es jaͤrlich dieſes Tärcten onnd 
Scheich Tzuneits halber einen mercklichen Zulauff von Leuten / auch auf dem Oſ⸗ Piun Chaſan. 


maniſchen Gebiet / gegeben] welches jhme weit vnnd breit einen groſſen Rueff machte) 
hat erleichtlich zu ermeſſen gehabt! folcher fen groffer Rubm vnnd Namen / wuͤrde dies 
ſes deß Muhamets erzeigten widerfpenftigen Hochmuts wegen bald in ein abnemmen 
kommen / darumbhater jhn fo hartfür den Kopff geſtoſſen / vnnd ſo vnwillig gemacht / 
daß er deſto cher darzu gethan / den Muhamet zu bekriegen / fintemal auch der Tzu⸗ 
neit ſelbſt das Feuwer weidlich geſchiert / vnnd ſonſten angehetzt / in maſſen gemeing⸗ 
5o-lich geſchiehet / wann Ehergeitzige Leut ſehen / daß zu jhrer Verkleinerung an hrer er⸗ 
laugten Prreminentz etwas abgehen vnnd entzogen werden til. Nachgehendis iſt es 
Te a dem —— —* —5* gi ww. | 
Griechifche Neyl/ jenfeitder Statt Argerum im Flachfeide 
Zagsinn ‚barbarifcher Spraach Paſin oua ſo * als ein Er 
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feldt heiße / von wegen der groſſen menig Gens I fo daſelbſt zufammen fliegen ſollen: 
Wiewoi ich mich noch zu erinnern weiß I daß ich droben beym zweyten Buch an⸗ 
fir haft Geregt / bey den Alten ſey das Feldt Palıni , vnnd der graben Pafıni nicht vnbekannt 
wart gefchlagen geweſt. Aber der Vſu Chafanift inn gemeldter Schlacht onder gelegen! vnnd ſchaͤudt⸗ 
vud fleucht· lich geflohen. ER de 7 
TER Als er nun geſchen / in was Leibsgefahr er ſtuͤnde / hat er bey fich ſelbſt ein Geluͤbdt ges 
gelübrsalser than / vnd ſich gar hoch verlobt / ſeine Tochter dem Chaider / deß Tzuneits Sohn zum 
Eebensgefahr. Weib zu geben / wo fern er auß gegenwertiger gefahr mit Dem Leben entrinnen / vund 
wider zu den feinen kommen wirdt / wie er dann ſolchem Geluͤbdt hernacher wircklich 
oofa Chaſan nachgeſetzt. Dann als er heimk ommen / hat er fein Tochter / Krafft a 10 
perheuracfein UR/ deß Tzuneits Sohn Chaider vermaͤhlt / auß welchem Heurat erfolgt iſt / daß die 
Tochter mie de zwey Konigliche Geſchlecht / nemlich dab Mauroprouatadifch von dem ſchwartzen 
Chamber ſcheich ich) darauf der Ehaider geboren / vnnd das Aſproprouatadiſch von den mei 
Sorsianer ge · Schaffen alfo genennt / daher der Vſu Chaſan fein ankunfft hatte / durch ein glück 
fehlechtsherr WBandtfolcher Ehe / zu einem vnnd heutigs tags dem beruͤhmtiſten Geſchlecht der So⸗ 
kunfft. phianer / wor den iſt. Fuͤrbaß nam ſich der Vſu Chaſan der Kriegsfachennichtmweiter 
S Cyais an / fondern hatte alle Kriegsgeſchaͤfft / vnnd was denſelben anhengig ſeinem Tochter⸗ 
ders nachtöin. mann Chaider / deß Tzuneits Sohn auffgetragen vnd anbefohlen / dahero es mit der 
Zee bob Zeit kommen iſt / daß deß Chaiders Sohn onnd Nachkoͤmmling / in anſchung jhrer El⸗ 
enigragper tern/ ale dapffere vnnd wolverdiente Leut bey jederman hoch geachtet geweſt / vnnd alſo ae 
ſia. zum Perfifchen Königreich kommen ſeynd. Auß dieſen iſt der Schach Iſmail deß 
— IP Ehaiders Sohn / vnd deß Scheichs Tzuneits Enckel der erſt geweſt / der zur Koͤnigli⸗ 
chen Wuͤrden kommen. u 
Darmitwirnun sum jenigen wider fchreiten/darvon wir einmwenigeinenabfpr 
thun muͤſſen / ſo hat diefer Iſmail / wie oben angeseigtim Chilamıfchen Land fein 
nung vnd auffenthalt gehabt / vnd iſt damals noch ein gar junger Geſell geweſt. Ale 
num vncrachtet ſeiner Jugendt feinem hocherleuchten Verſtandt nach / wol geſehen/ 
daß deß Vſu Chafans Königreich durch fo vielfeltige auffruhren vnd jnnerliche Krieg 
gar zerfallen wolt/ond derwegen eines Regenten hochbenoͤtiget were / der die eingeriſſene 
ſchwere onrichtigfeiten in ein Ordnung bringen / die vnruhe ſtillen / vnd dieweil es vmb 30 
die Cron Perſia faſt geſchehen / alles widerumb in alten glůcklichen Standt bringen 
moͤcht / hat er ſich entſchloſſen / es muͤßte etwas verſucht ſeyn / ſo beydes dem gemeinen 
bveſen zu gutem vnd mehrerem auffnemen / vñ jm ſelbſt zu erlangung groſſer Hobeitond 
Schach Iſma · Wuͤrden gereichte. Welches feines ermeſſens deſto leichter zu erlangen were | demnach, 
Rage alfe Vnderthanen vnd inngefeffene/ fo wohin fachen den Bottesdienft betreffend / als in 
auftellung eines onftraffbaren heiligen wandels vnnd Lebens dem jenigen nachfolgten / 
vnd das vor augẽ hatten / was dißfalls weiland fein Anherr Scheich Tzuneit vñ Vatter 
Chaider ſie vnterwieſen hettẽ / auch derſelbẽ als ſonderbarer Gotts forcht halber beruͤm⸗ 
pol Stine ter Seut Namen vnd gedächtnuß in groſſen chren hielten: wie dañ jederman jm Iſmail 
— ge alsfolcher fuͤrtreffenlicher Leut Enckel vnd Son vber die maſſen hertzlich wolgewogen 40 
u onndihmallengehorfamen vnderthenigen willen zu erweiſen allzeit bereitwillig ware 
fintemalernichtallein in anfehung feines Großvatters vnd Vatters erworbnen ch 
chen Namens / jm ſelbſt ein gꝛoß aufffchen bey meniglichẽ gemacht / ſondern er iſt auch ſo 
viel fein ſelbſt Perſon anlangt / von natur ſo bewaut geweſt / daß man viel von jm ha 
muͤſſen bevorab dieweil er in ſens Vatters vñ Großvatters fuß ſtapffen getretten / vñ in 
allem ſeinem Thun vnd gantzem Leben meniglichen mit gutem Cxempel ſo vorgangen/ 
daß ſich darab zu verwundern geweſt / darauß dann erfolgt iſt / daß man jhn auch / ob er 
eye Sp gleich das Alter noch nicht darmach gehabt / außfonderlicher ehrerbietung Scheich ges 
eben, nennt Bat/ond folches firnemich.der srfachen halber/daßer gleich feinem Anhermund 
attern/die Leut / wie ſie darfuͤr hielten / den rechten onverfelfchten innerlichen Gottes ge 
dienſt / fein gerad zu / vnd one vmbſchweiff vnderweiſen vnd lehren thet. Als er nun | 
grund fich deß Königreichs zu vnderfangen / gluͤcklich gelegtiond num mehr wol darai 
zu bawen hai / iſt er endlich zugefahren / hat angefangen Kriegsvolck an ſich zu hengen/ 
vnd mis demſelben ſich frey offentlich vnd ohne ſchew ſehen zu laſſnn. F —— 
„un ü & 12 
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Da er nun etlich Fahnen vnd Panier offentlich auffgeſteckt / vnnd fliegen laſſen / hat er 36 
den Leuten zugeſprochen / vnnd ſie alſo ermahnt: Alle die es gern gut ſehen mit feinem reg —* 
Vatterland vnd gemeinen Weſen / vnd jhnen ſelbſt guts gůnten / folten vnter fein Pa⸗ twirffe fen Pas 
nier ſtellen / vnnd ihme folgen vnd thun was er jnen rathen wuͤrde / wo fern fie anderſt ein "rauf. 
mal auß gegenwertigem jaͤmmerlichen Zuſtandt kommen wolten / Er hat auch in vn⸗ 
derſchiedliche Dre und Prouintzen Leut außgeſandt / die dieſes / vnd dergleichen all 
lenthalben publiciren vnnd außruffen ſolten. Als nun der Zulauff zu jhme taͤglich je BC; 
lenger jegröffer worden hat er in kurtzer Zeit bey zehen taufene bewehrier Mann zu 
hauff gebracht / vnnd iſt mit denſelben zu Felde gezogen / vnnd diß falls feines Wars ea 
39 ters onnd Anheren Geſatz vnnd Weiß fahren laffen / welche allein mit Gottes vnnd ; 
Religions fachen vmbgangen / vnnd denfelben allerdings ergeben gewefl. Damitr 
aber Dannoch fich bey ſeinem erlangten Namen und Ruff handhaben / vnnd den feinen Snait - 
mächtig fein koͤnte / ſo hat er / wie die Tuͤrcken ſagen / ein newe Sect und etwas fondersim — * 
Religions weſen erdacht / welches / auff fein vorhaben vnnd intention gerichtet geweſt vnnd eingreuwe 
was crim Sinn gehabt / allenthalben anzuſtellen vnnd einzuführen. Darnacherfich Se“, Ne 
deß Königlichen Tituls angemaßt / vnnd haben willen! daß man jhne Schachnennen Fehpef Ronig⸗ 
ſolt. Iſt mit feinem geworbenen Kriegsvolck in deß Vſu Chafans Konigreich ges igeẽ — 
ruckt / vnnd alle die jihm mit Gewalt vnnd Kriegsvolck den Kopff zu bieten onderflams he 
den / mit fonderm Glück] erlegt gefchlagenond vberwunden / fo fonten ihm die Landes 
20 herrenond Stände nicht mehr widerftehen oder verhindern daß er fich deß Königreichs 
in Derfiennicht mächtigte / weil jhm das Glück in allem feinem Thun onnd Laffen fo 
wol gewolt. Dann nach demalle Vnderthanen vnnd angehörigen fahen / wie es dem 
Iſmail in allen Dingen fowol glůckte vnnd von ſtatt gienge / durch etliche Perfifche — 
Fuͤrſten ſich vergebenlich bearbeiten jhn an feinem Gluͤck vnd ſieghafften Fortgang zu Iſmails glack. 
verhindern / ſeind ſie von ſich ſelbſten von jrer vorigen Parthey abgeſpruugen / vnnd ſich * 
auff deß Iſmails Seiten geſchlagen / vnd demſelben beygepflichtet. Hinwider foname mail vet 
der Schach Iſmail alle die fich gutwillig under jn gaben/gern in feinen fchug vñ fchirm Deiman bey dem 
auff / lieſſe ſie bey ihren Haab und Gütern Empternond Würden bleiben. Hernacher flün. 
iſt er gen Tebrisgezogen/welchesdiefürnemfte deß Königs Kefidens if] vnnd hatfich —533 
30 daſſelbſten auff den Königlichen Thron geſetzt / und jm nicht allein / weilandt deß Vſu Refivengs 
Chaſans Land vnd Leut vnderwůrffig gemacht / und feines gefallens darinnen regiert] zu ebris 
fondern auch zu demſelben welches doch anfich felbften fehr groß vnnd weitlaͤufftig / mail’ erweis 
iſt / viel edle vnnd anfehenliche angrengende Landefchafften incorporiert. Es iſt nicht tere das Pers 
weit vom Perſiſchen Gebiet ein Konigreich gelegen I oberhalb der eiſenen Porten / Dar 
oder Thor beym Tafpifchen Meer I fo die Turcken Temur Capinennen / der Fürft serm Cafpifgge 
oder Herr / ſo es innen hatt/ wirde gemeinglich auf zuvor angeregten vrfachen Yes Mer. 
ſchil Baſſcha oder grünes Haupt genennt. An daffelbe / damit er fein ganderweitern ——— 
moͤchte / hat ſich der Schach Iſmail auch gemacht / ſolchem deß Iſmails vorhaben aber — 
iitlich entgegen zu bawen / hat der gemelt Rönigein Kriegsvolck auff die fuͤß gebrach “=  » 
40 vnd iſt damit wider den Iſmail zu Feld gezogen / in meynung jm ein Schlacht zu liefen 
vndes zu verſuchen werdeßandern Kerr fein folt. Aber der Schach Ifmail iſ dieſem Shah Ifmait 
König Jeſchil Baſſchaobgelegen / hat feingroffes Kriegsvolck in die fucht geſchlagen / Rönig FJeſcn 
vnd dahero in aller Welt vmb ſe viel mehr einen gewaltigen ruff vnd Namen bekom̃en Dalla im 
vnd faſt vor den fuͤrnemſten Monarchen zur ſelbigen Zeit gehalten worden / allen feinen I 
Vnderthanen im gantzen Konigreich / vnd allen die beh jme zuhoff in Kriegs oder ande⸗ 
ren Sachen dienten / was befelch oder Empter ſie gleich hetten. Jtem die ſeines Vattern 
vnnd Anherren verordnungen in Religions fachen gelebten / wie auch ins gemein allen — 
Hennon Ständen / ſowoĩ den Chriſten als Mufuhmantern / hat er ſamenilich auffer / pm 
legt / daß ein jeder Huͤt oder Buͤndt auff dem Kopff tragen ſolten / die mit roter farb derchanen Ais 
durchʒogen / vnd dahero den ſeinen ein newen Namen auffgebracht / daß man fie iſul fu! Daifse gu 
DBaflcha / oder rot Koͤpff genenne / vnd hierdurch gleichſam mit einem geld zeichen von 
andern vnderſcheiden worden. Es hat jm auch der Schach Iſmail bey meniglichen ein De Schach 
folche £ieb und gunſt gemacht / daß alles/fo miteinem Epdfchmur befrefftiger werden gras 
mußt / auff fein deß Schachs Haupt geſechworen / vnd fuͤr war beſtettiget wuͤrde / deßglei · 
3 K ij chen mebigichen 
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chen wann etwas in deß Schachen Namen mandiert / vnnd Befelchs weiß auß gienge 
denm gelebt beydes Mann vnnd Weib / Jung vnnd Alt! vnnd ward mit höchſtem fie 
vollnzogen vnnd verrichtet. Da einer dem andern etwas guts vnnd lebs w en 
wolt / ſo braucht er kein andere Wort dann diefe: Der Schach wolle dein Begerener⸗ 
füllen/ond geben was dein Hertz wuͤndſcht. Das Gebett das die Muſulmanier Nama⸗ 
Tpawetim pr pflegen zu heiſſen / vnd teglich zu geivi ſſer ſtundt zu ſprechen / die hat derſ chach ⸗ 
mau man anderſt vñ new gemacht / weder der Prophet Machmut es zuvor angeſtelt vnd ver⸗ 
=. a” im ordner. Item auff ſein angeben halten die Perfierdiedrep vorneme Propheten / vnd deß 
—— Muhamets Nachfolger in keinen Ehren mehr / ſondern haſſen vnd vernichten ſie Auff 
weſen. feiner filbernen oder gůldinen Muͤntz ſtunden auff einer feiten wort / ſo zu deutſch ſo viel is 
re heift:cs feind Feine Gotttr / auſſer dem einigen &ote/ond der Muhamet iſt Gottes Enz 
u gel oder bott. Auff der andernfeiten ſtundẽ folgende wort: Iſmail Gottes Statthalter. 
Darnach hat der Schach Iſmail durch einen abgeſandten vom Fuͤrſten Aladeuf 
fein Tochter zum Gemahlin begert / vnd durch denſelden dem Aladeui außtruͤckenlich 
ſagen laſſen / daß er jme entweder fein Tochter zur Ehe gederon einen roten Bundt auff 
dem Haupt trage vnd bezeuge / daß er ein Kiſul Baſſcha: oder deſſen gewiß ſey / dz er der 
Schach Iſmail mit ſeinem groſſen Heer bald vorhanden ſeyn / vnd jn mit aller 
bekngen vnd vberziehen wird. Aber der Aladeul hat ſich auff dieſes deß Iſmails zumu⸗ 
ten vnd begeren / nicht alleim nicht willfehrig erklaͤret / ſondern ſich auch alſo gebaͤrt / dar⸗ 


auß wol zu fpüren geweſt / daß er feiner Correſpondentz vnd Freundtſchafft nicht be⸗ 20 


Sqhach Iſmail gert / vnnd ſeyn alſo Darüber einander in die Haar gerahten. Der Aladeul mit ſei⸗ 
begerte deß Ala em Volck von deß Schach Iſmails Kriegsheer gefchlagen worden / vnd iſt in ſolcher 
deuls Tochter — “r ’ 
pudanders.  thlacht / vber andern fo todt geblieben / dem Aladeul auch ein Sohn vmbkommen > 
Shah Yfmai Darumbals der Aladeul geſehen / daß feiner zuwenig/haterden Iſmail befchicktifried 
— begeren / vnd dabey anzeigen laſſen / der Aladeul bett auff das fleiſſigſt vmb einen kleinen 
geaen, einander ver zug | damit er nur ein wenig Zeit haben möcht / fich deſto beſſer zu bedencken / indes 
Beleg... Men Dachinidieirerbenden Hoheit betreffen thaͤten / er wölleden Iſmail gern für feinen 
ame Obern erkennen / vnd fein Tochter vermaͤhlen / vnd ein rote Binden auff dem Hut tra⸗ 
fehlagen. .. gen/alleindafier nicht zu ſeht vberilt werde. In mittelſt wolte er Iſmail fich zu feiner 
Ma Röniglichen Nefidens verfügen/biß er feiner Tochter Heuratgut / Auffteror und aufs 38 
en une I: ya zur Hand fchaffen / vnnd andere zum Mochzeitlichen Feſt achörigen Gas 
beym Iſnan chem beſtellen möchte / damit die Heimführung prächtig und fattlich genug / vnnd wie 
— to ſich gegen cinem Perſiſchen Konig ſeinem hohen Standt vnd Wuͤrden nach gebuͤrt / 
* I beſchehen moͤge. Deſen deß Aladeuls Worten hat der Schach Iſmail glauben zuge⸗ 
deui dectigen· elle / jme ein groſſe ſumma Gelts gefchendkt / jo der Tochter zum Heuratgut 
ſolt / auch einen roten Bundt geſchickt / den von ſeinet wegen zutragen. Als nun vermit⸗ 
Er ielſt diefestiftigen Fundts der Aladeul den Schach Iſmani / foim weit vberlegen mit ” 
m&. Ba. Äriegevolc von fich vñ auß dem feld getheidingt / hat er jemand der feinen mit ſchreiben 
aſit HOF vnd an S ultan Baiaſit abgefertiget / vnd jhm zu erkennen geben / es were der Schach Iſ⸗ 
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daeraumwenigſten gefaſt geweſt / vberfallen / dieweil er denſelben für feinen Herrunicht 

annemmen / fein Tochier nicht vermaͤhlen / noch einen roten Hut aiuff dem Kopff tra⸗ 

re wollen / vnd alſo nicht allein / was ſich verloffen / ſondern wie es vmb feine Sachen 

. nunmehr bewandt were / bericht gethan / vnd dabey gebetten / es wolt jme der Baiaſit mit 

rhiſtem huͤlff zuſchicken / vnd gegen einem ſolchen maͤchtigen Feind ſchutzen vnnd ſchir⸗ 

men / wo fern das nicht geſchehe / wuͤrde jhn die euſſerſte Noth dringen / ſich dem Imail 

nähe zu vnderwerffen. Daher aberonzweiffel dam Iſmail die Federn deſto mehr vnnd alſo 
ann Wachen moͤchten / daß es jhm an Mitteln nicht mangeln würde / vber kurg den Oſma⸗ 
niern vmb ſo viel leichter cins anzumachen. Auff dieſen Brieff bat der Sultan Baia" 

SBa a ſit dem von Aladeul alſo geantwort: Er ſolte ſich dep Iſmails freundſchafft entfchla: ya 

hetzt nr gen/jin für ſeinen Herrn nit erkennen! noch zum Tochtermann annemen/dento 

deul —36 aber / ſo im vom Iſmaꝛl zugeſchickt / mit kot fuͤllen / demſelben wider ſchicken / vnd alſo ſa⸗ 
ea gen laſſen / es moͤchte Iſmail thun / was er nicht ondertaffen kondt / vnd alle ſeine Macht 
nal daran ſtrecken / dannoch woͤlle er jm fein Tochter wit geben / oder NENNE 
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Schach Iſmail gefchieht unnd demfelben‘ de. meinung fürhalten faflı 

Der Atadeul ſey gaͤntzlich enefchloffen / weder den ail für feinen Herren nz 
nen /noch ihmefeine Tochter zum Weib zurgeben den Sultan Baiaſit erkenn 

für feinen Schutzherren / a ee ae bemilligung £önntonnd 

er deren feine epngehen, Auff diefe def Aladeuls Erklaͤrungi Kuhn mit fich 


“7 

- * feindetich heimzuſuchen willens / hat Arch — —— 
fertigt vnnd jhne verſtendigen laſſen / es were der Rif 
gezogen / bete derwegen den Baiaſi —— ene Huͤlff zuſchi⸗ 
rken vnnd jhne nicht ſtecken laſſen / als der auff ſtinen Befel Iſmail alle Cor⸗ 
reſpondentz abgeſchlagen / vnnd jhne ———— ——— 
fen / ſondern auch boſe Wort zu entbotten / vnnd jhne alſo hefftig erzuͤrnet hett. Nun 
mehr hab er fein Zuflucht zu jhme / auff deſſen ſeiten er ſich lieber / dann auff jene ſchla⸗ 
en wolle / derwegen auch gemeine vnnd entſchloſſen were ihme fuͤrbaß als feinem 
* vnnd Obern * Lei — —* sine vnter Ange han 

55 geben 
Alsbald ker irn Balafı vernommen Finab fir Bab⸗ der malt din 
ndls hntichten ſoblt vnnd wie ee es vmb Den Aladeit frände /hat er ſo wol im 
uropeifchen Rümilt ds ih den Anatolifchen Landen Krughvoick annemnien / vnnd 
demſelben aß feiner Hof Guardi bey vier tauſent Benigaren zuordnen laſſen onnd _ 
per ſolch Krieafbeer den Jahan Baflcha zum Feld obriften gemacht / wind ai © 
cfelch abasfertigetı dem Sch chach fi ſmail den Kopff zu bicten kin Vorhaben ʒu 
Brechen ben‘ Eh fchüßen vnnd ſeinen Feind den Perfierab dem Harp zu brin⸗ 
gen. Dermwegen ſcynd in alle Oſmamſche Land —— — 
berben vnd in aller müglichen eyi fortführen ſolten / dant ver Deren kom⸗ 
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Als folches in Kunst dh REN den — angedeigt worden / 
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392MDas ſechzehende Buch 
——2 außbleiben / ſondern rechtſchaffen hinter den Perſtanern herwiſchen. Der Schach Sp, 
a maitmerchtfo viel) dz der Lermen wiſchen beydt Parthehen ſich täglich weiter epun 
&u Krieg eyn zu ſen / vnd die alt Buͤndnuſſen zerloͤchert werden / es ſich auch zu einem offnen Krieg zwi⸗ 
Saffen. fchenjmevnd den Oſmanmiern anlaſſen wolt / darzu eraber vieler vrſachen halber feinen 
iuſt hat / auch fein will vnd meinung wichewar. Nun war def Baiaſits erwehlter Feld⸗ 
obriſter / der Jahia Baſſcha mit feinem Kriegßvolck der ends noch nit angelangt. Der⸗ 
wegen iſt der Schach Iſmail / ehe vnnd zuvor fich zwiſchen beyden Hauffen etwas 
erflanee vud thatlichs zutragen mocht / auß derſelben Landsart weg gezogen / vnnd mit ſeinem Hauf⸗ 
Arcten Jiehen een wider in ſein Konigreich gekehrt. In mittelſt iſt deß Baiaſits Feldobriſter mir feis 


beyderſeits wir 


der ab end auf nem Hauffen biß gen Angur fort geruckt / vnnd da er gewar worden / daß der Iſmail ie 


dem geid ·¶ ¶ Schach mit feinem Läger auffgebrochen / hat er auch wider umbgefchre: Dieſe Ding 
Chatigob haben ie verlaufen im Jahr nach deß Propheten Muhamets todtineun hundert vnd 
viergehen. taten an Ar 

bir Als aber der Sultan Baiafit auß zuvor angedeutten vrfachen zu Conſtantins⸗ 
Groffe Erbsis polfürters ſtill geſeſſen / hat ſich ein hefftige Erdbidenzugetragen! dardurch der Boden 


ber — allenchatbeinfehr erfchüttet worden I die großten vnnd gewaltigſten Gebaͤw / der Chri⸗ 


ſten Kirthen / der Muſulmanler Tempel ſampt den Tuͤrnen / gemeine vnnd ſchidmaw⸗ 
sen / oder Wand ſeynd allenthalben durch gang Conſtantinopol erſchuͤttet / geriſſen / 
eyn vnnd vbern hauffen gefallen: Es iſt auch der vom Waiaſit newlich erbauwe⸗ 


te Tempel ſampt feinem Turn voneinander gangen / vnnd auff die Erd gefallen / fer⸗ 20 


ners iſt deß Sultan Muhamets deß andern Tempel jämmerlich zerriſſen vnnd ge⸗ 
ſchend worden / gar viel Gebaͤw haben mercklichen Schaden gelitten / darunter ein 
groffe-anzahl Menfchen zerfallen vnnd vmbkommen. So iſt auch der Erdboden 
nichtnurein mahl erbebt / ſondern hat in ſtaͤttiger bewegnuß an vnnd an vnauffhoͤr⸗ 
fich gezittert darüber der Sultan Baiafit alſo verſturtzt vnnd erſchrocken daß er von 
Eonlantinopol gen Adrianopol gereißt I vnangeſehen er vbel zu fuß war I aber der 
Erdboden iſt auch daſelbſt der hefftigen Bewegnuß nicht befreyet geweſt. Derivegen 
meiden die Befchichtichreiber / «6 hab der Sultan Baiaſit zu verhiltung gegemmers 
&.Balafitläf tiger Gefahr, damals von groſſen Bäumen vnnd Balken cin hoͤlzen Gebaͤw auff⸗ 


Im inch Gefangen Laflen/onnd ſich omb mehrer Sicherheit willendarauff begeben! fintemal 30 


*die Salcken / da fie recht eyngeſchranckt vnnd gefchtoffen / nicht fo leichtlich fich auß 
einander thun / zerreiſſen ach nicht fo leichtlich wie Die fteinern Wand / welche fobald 
fie Riſſz bekommen / hernach fallen. In dieſem holtzern Hauß he 
fehier niemals auff die Erde. Dieſe Erpbiden hat einen gangen 0 

S. Batafit be: quffheren oder nachlaffen angeharret. Tach dem ſie aber letztlich auffgehoͤrt / Harder 
frage fih der Slulean Baiafiterfahrne Aſtronimos vnnd Natur kundiger allenthalben zufammen 


Den Gelerten v⸗ 


— beſchreiben vnnd dieſelben befragt / was das für verborgene Vrſachen ſeyn möchten] / 


derwegen der Erdboden alſo bewegt worden / vnnd was es für Wedeutung auff ſich het⸗ 
te. Vnier anderm iſt von jnen dieſe Antwort erfolgt: In den nechſten Jahren wurde 
durch den gangen Welt kreiß ſchreckliche Niderlagen vnnd Blutvergi 


| | abgeben) 40 
fampt anderm mehr Vugluͤck vnd jammer / damit das Menſchlich Geſchlecht beimges 


ſucht werden ſolt. | $ 
Denſelden gangen Winter vber Liftder Sultan Baiaſit zu Adrianopel 
bem / ſo baldaber der Früfing berbep kommen /ſeynd durch fein ganges Land 
Eonfantinepel gangen / daß man allenthalben Mawrer Zimmerond Batoleutzufammen inden 
—— gen Conſtantinopol ſchicken folt/die Gebaͤw in der Statt widerum̃ zu beſſern.O 
findnennen die Tůrcken Serechores oder Sarchores / deren damals biß in die 40000, 
zu Eonfantinopol uſammen kommen / vnd die Statt / welche elendlich verfallen vnd ſo 






fchänplich zugerichtgemweft/widerumb erbawet. Dieſe Erdbiden iſt geſchehen nach der 
50 


Ehrifli509. · Mufiumaner Propheten todt im ot⸗. Jahr. 


©. Baiafiıs Sach dem nun fichder Sultan Vaiaſit feines obfigenden groſſen Alters erifiere] 


en masfär peinvifchmergener am YoDdagra leiden muftitelchesjne alfogefchmächt 
Admetzum pndabgemergeltidaß er gar nichtmehr gehen mochtlifter in den Gedancken geſtanden / 
meiden 5 feinem Sohn Achmet an fein fell indie Keyſerliche Va RE 9— 
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ſeinen Lebzeiten die Repferliche Hoheit erlangen / vnnd an ſein dep Vatters lan , . 
gieren möcht] vnnd wie ers Darfür hielt / fo gebürse jhme von natürlicher Billichfeie : 
vnnd Rechts wegen / als dem Erfigebornen unter dennoch febendigen Söhnen / die 
Con vund das Scepter / derwegen hater alle vorneme Herren vnnd Landodgt /melche 
Sanzaken vnnd Subaſſcha heiſſen / denen Schloͤſſer vnnd Staͤtt vertrawt ſeynd / gen 
Adrianopol / als zu einem außgeſchriebenen Reichßtag / beſcheiden / mit denſeiben zu bez & Baiafit 
rahtſchlagen vnnd einen jeden fein meinung vnd gutbeduͤncken anzeigen zulaſſen vnnd fehreißt einen 
darauff zur ſchlieſſen / welcher vnter den Sohnen dem Vatter zu zuor dnen / der alsbald Fer, 
das Dfimanifch Reich / weilnder Vatter Kranckheit halberdarniderlegeunndnirgend?  -” 
16 fort koͤnte / vorſtehen / vnnd nach feinem Todtfall / ohne weiter Gezaͤnck vnnd diſputie⸗ | | 
sen Fan deffelben ftatt in das Regiment wuͤrcklich tretten fol; Was aber der Dar, Berahtſchla · 
ter damit aufigerichtet/daß er jhme fo forgfältiglich angelegenfeyn laffen feinen Sohn Taraıfsn 
Achmet an feine fell zu bringen / das foll in nachfolgendenbericht aufbündig werden, Reich fuccedt 
Zu der zeit ward das Oſmaniſch Neich voller Zerrästung/geftalt es pflegt zu zugehen fol: .,, 
wann in gewaltigen Negimenten Enderungen vorhanden feynd. Dann alsder euugimläret 
Schach Iſmail durch ftetigen Sieg vnnd glückhafften fortgang feiner Verrichtun⸗ — 3 
gen / die gewaltige onnd mächtige Sand zur Cron Perſia gehörig / in vberauß furger | 
Zeit vnter feinen Gehorſam gebracht. Ab welchem ungewöhnlichen Stück alle Mens gro Stic 
fchen / vnnd fondertich die nechſten benachbarten fich enefegen muften / ſeynd allen ··· 
25 halben auf Anatolia viel Tuͤrcken welche / wie zu eyngang dieſes Wercks angezeig -  . - 
Zurken oder Nomades genenne worden? grobe bäwrifche Leut / deßgleichen andere] Zurtem = 
jo fish deß raubens vnnd ſtelens behelffen ihme Iſmail zu gelauffen. Dans das neuw —*— J 
KReligions weſen war dieſem Geſind anmutig / vnnd noch angenemer die eyngefuͤhr⸗ maiteinen fo - 
ee Freyheit / krafft deren / das aberglaͤubiſch faſten vnnd das täglich beten abgeſchafft re 
waren / alles ſtracks zuwider dem Mufulmanifchen herbringen. Diefer Vrfachen gemagı, 
balber fürnemlich hat der Schach Iſmail auß den Dfmanifchen Landen einen fol el 
chen Beyfall vnd zulauffigchabt. Da TTEIS — Aha rk 
Damit nun der Sultan Baiaſit diefem eynreiſſenden Vuheyl zeitlich vorke⸗ S. Batafıts‘ 
me / hat er fo wol an alle Sanzaken vnnd Landvogt / als an die Adilar oder Richter be; 3% be 
3 © felch ergeben laflen / vnnd jhnen allen ernſtlich aufferlegt I alle Straffen zu befegen lauff abjuficke, 
vnnd zu verlegen / unnd was zum Iſmail flichen woltombzubringen. Dem zu folgen cken 
haben ein Zeitlang die Landvogt onnd Richter vielder Sandflüchtigenmidergemorfp N" 
fen vnnd hinrichten laſſen. Nach dem aber durch feinen Ernſt vnnd Straff die vn⸗ „as sutauffen 
ſinnigen Landflůchtigen Leut abgehalten werden mochten / haben ſie Leut zum Suls tan durch eine 
tan Baiaſit abgefertiget vnnd jhne außführlich berichten laſſen I wie gar wenig es ß verwehrt 
verfangen thaͤt / ob ſie gleich gegen den Fluͤchtigen mit allerhand ſcharffen Straf⸗ rn 
fen vnnd Pein verführen. Derwegen hat diefem Vnraht der Sultan Baiafit ein Jaguiſtuen at 
ander Mittel gefunden onnd durch alle Anatotifche Landfchafften haußſuchung Hutige —* 
chun / vnnd ſo viel deren / ſo rote Hütträgen / gefunden worden/ alle hinrichten iah anna m 
40 ſen. Welche aber im zweiffel ſtuͤnden / vnnd fich noch nicht gar oder oͤffentlich zu * 
der Sophianiſchen Seit bekannten / hat erfiemit Weib Kind vnnd Geſind in Mo⸗ Verfolgung 
rea oder Peloponeſo geſchickt ¶ daß ſie daſelbſt am Vfer dep Meers jhre Woh ⸗ Fahne. 
nung haben ſolten / alle Stund den Feind auff dem Halß haben / derwegen ſtaͤtigs ge⸗ "ale 
rüft ſeyn vnnd Wacht halten müften. Dermwegen feynd Leut in Anatokia vnud Eus * 


u 


ropeifch Rumili abgefertiget worden / gemeldte Inquiſition zuverrichten die has io 
ben deß Geſinds viel vmbgebracht / auch nicht ivenig von Hauß vnnd Hof auß den 
Land geſchafft / alſo daß gantze Flecken vnnd Doͤrffer leer worden. In der Ebne abe / 


ſo Dobriggenannt (vonder Statt Dobir / iſt mir anderſt recht / deren auch der Zoſti· 
mus in feinem andern Buch gedenckt) Inder Bulgarey gegen dem ſchwarzen Meer... u. cur 
50 gelegen / deſſen Hauptſtat Varna iſt im gedruckten Laconico wirts Dobradicia img · 
ſchriebnen deß Gundels Exemplar aber im ſechſten Buch / Dobrotitiagenannt· hae 
man ein groſſe menig Wehren gefunden / die Leut damit / wenn es zum Aufflauf «> 
keme / zu bewehren / dann es wurden von Dem Kiſul Baſſcha etliche verſteiter weii 
any una es iR Pr Tl rd 00 al wann Ion: a mie 
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ſpondentz eyngelaſſen auff gewiſſe mittel / darunier dieſes eins geweſt / daß deß Murteza (iebegdem Ta 
ende Suleiman / deß Selims Sohn verfprochen werden ſolt. Als er rd De, 
hme folcher geftatt ben diefem Fürfteneinen Rüden gemacht vondenernichteinge- ©. Suteiian 
Finge Hülf yon Volct auffden norfall Haben moͤche / iſ ereblend vber Meer gefchiffe, MIETEN 
zu Cofe angelendt / der ends ſein Son Sultan Suleiman auß verordnung deß Groß⸗ &. Selım fire 
vatters Baiaſus das Gubernament hat / alle dieſer Landfchafften Rent Zinß / Zöll / vñ Ferfenem Dar 
eynfommen hat der Selim jme felbfbeinheinibfche / vnd deur Vatter nuchi einen Heller aan 
Vatoonfolgentaffemiin cn ti The \dor.n rum ala et rg Tod on 
Mnier dieſem gang zerruͤtten vnnd verwirtem Weſen / derwegen das Dfmanifch 
as Reich nicht wemg krachen thaͤt / haben ſich auch etliche andere vnd ſehr gefaͤhrliche Em⸗ 
borumgen zugetragen. Dann im Land beyn Tuͤrcken } Tekeitigenannt/nächfbepder | Rghdeet in 
Start Almatzue / cin Mann in einem Staͤttlin / mit Namen Bazarguca ſich für 
wen Religions gelehrten außgeben / vnd Schachocul nennen laſſen. Dieſer Mañ iſt bey Scheichocul. 
den ingedachtern Land in einem ſolchen groſſen anſehen geweſt / daß auch der Sultan 
Eorcut Fein bedenckens gehabt / jhne zu beſuchen vnd Verehrung zu thun. Zudembat u... 
auch gedachtes Corcuts Vatter der Sultan Waiaſit jhme ein Kloſter mit feinen Zee ⸗jÿé] 
ten) auff Tuͤrckiſch Zaui genaunt / gebawt / vnnd von jhme zu jaͤrlicher vnderhaltun⸗ 
ein gewiſſe ſumma Gelts zu empfahen gehabt. Alles Volck in ſelbiger Gegendt 
tief jhme zu / vnnd bracht jhme neben anderen Geſchencken / Vieh vnnd Schaf / nach 
70 dem eines jeden vermoͤgen war / welches geſchlachtet vnnd fuͤr jhne vnd ſonſt arme Leut —R 
verſpeißt ward.‘ Dann der Zulauff von Menſchen war groß bey dieſes Scheichen 
Kloſter / deßhalben gienge auch nicht ein geringes auff / ſo wol der jenigen halber / welche 
von wegen deß weit erſchollnen Geſchreyß dahin walfarten / als auch feine Anhaͤn⸗ 
ger zu vnderhalten / deren ſchon ein groſſe anzahl worden. Da es jhme nun ſo gluͤck⸗ re J 
lich von ſtatten gienge / vnnd er es ſo weit gebracht / daß jedermenniglich ſehr viel von x * 
jhme gehalten / hat er ſich zu letzt auß eyngeben deß boͤſen Geiſtes verführen laſſen "> 
vnnd einer ſchaͤndtlichen Vnthat vnderfangen. Dann auff ein Zeit iſt er zu gfe 
Fahren vnnd ſich mit ſeinen Anhängern vnnd Yüngern in ein Geſpraͤch eyngelaſſe //// 
vnnd mit verſchlagenen Worten jhnen eyngebildet / die Zeit were nun mehr fuͤruͤber / en ann 
3 0 darinnen dem Dfmanifchen Stammen ſo viel Gluͤcks beſtimmt geweſt / darumb wuͤr⸗ —54 8 
de derſelbe bey voriger Hocheit nicht lenger bleiben mdgem Es were cin groſſe en⸗ Scheichocuis 
derung vorhanden / dardurch er ein Herr vber die gange Weit werden wůrde Ih ⸗ Me femem An 
me ſolt das Schwerdt von oben herab gegeben werden / jhme damit alle Voöicker 


— 


vnderthaͤnig vnnd gehorſam zu machen. Es were jetzſten nur allein an dem] / 
daß die ſchierſt bevorſtehende allgemeine Enderung dem Volck verkuͤndiget wuͤr⸗ 

de. Alsdann wuͤrden ſich vielleicht noch mol Leut finden / die auff feine Seiten tre „.....n 
ten vnd freywillig ſich vnter den ſchuldigen Gehorſam ergeben werden. ——— 


Wie folches feine Jünger gehoert, [die Tuͤrcken nennen es Iſicos / wel⸗ | 
ches fo viel heißt / als bey uns din&infidler ) haben ſie den Scheichen auff feir Einfidter. 
4o nem Wohn angefangen zu fleiffen / vnnd zuvertroͤſten / es würdenoch gewiß dar⸗ 0 
zu kommen / daß fich jederman williglich jhme vnderwurffig machen würde. Ders dauctzgeficiffe. 
wegen erjhnenbefohlen / diß Geheimnuß jederman allenthalben zu offenbareniounnd® >... 
folten die Leut auff den nechſtkuͤnfftigen Jahrmarckt zufammen kommen daflen/das: -. .» 
aniemanvberdiebevorfichende allgemeine Enderung rabtfchlagen mög... Alfo ſeynd ya u 
feine Jünger felbengangen Sand hi rumb gezogen / vnnd fürgeben! der Scheich herr a 
te jhnen allen etwas hochwichtiges anzuzeigen / darumb folsen ſie ſich auff nechſten Derfamiung. 
Jahrmarckt bey jhme finden laſſen / onnd niemands außbleiben. Menniglich iſtd en =" 

alfo nachfommen / was der Scheich befohlen / vnnd in groſſer anzahl ſich bey jh⸗ 

me eynge ſtellt· Da iſt der Schachocul auß feinem Kloſter herfuͤr getretten / lh ienn 
go die Brfachen / watumb er ſie zufammen beſcheiden laſſen / fürzubalten. Mich hat / 333383 

Fagter / fuͤr gut angeſehen / euch hieher zu beſcheiden in dieſe Gemein / damit ich euch rom, dr⸗⸗ 

ehren / vnnd jhr verſtehen möchten: / daß die Zeit voruͤber / darinnen es Got⸗ 

xes Will alſo geweſt / daß das Oſmaniſch Reich bißhero fo viel Gluͤcks haben 

onndflorim ſolt Es hat aber nunmehr fein Ziel erreichr / darumb ——— 

ce grone 


396.1... 0 Dasfehschehde Buch 
Vrſachen war / groffe Berenderunigenvor augen: Der Sultan Baiafit lige nicht allein alseinumg 
———— ah Klotz am Podagra frank vnnd zu Beit: pic er 
Sfmanifhn ven mid Lan fein Glled mehr rüften? SeimeSchnefichen in groffer 
ſeyn fol. gegen einander | welches doch den Wruͤderlichen Lieb ſtracks zu wider iſt j 
| wirdt das Reichdurch Zwiſpalt vnnd innerliche Krieg zerriſſen vnnd mag 

ger beſtehen. Der Goͤttlich Gewalt von oben herab hat mir das Schwert in die, 
en. Qebei Daß ich ein neum eich in der Wein aurich ien ſon derhälben fo tommer ber 

bey / laßt mich euwren Führer ſeyn / folge mir nach! ich wil euch allersich machen. 4 

diefen vnnd dergleichen beträglichen Worten hat er jhnen zu letzt ein Naſen gedrehet 


vnnd fie berede nach demer ein Panier auffgeworffen / daß ſie ſich bewehrt gemacht! 4P 


vund jhme gantz willig vnnd mit groſſer luſi gefolgt. Es haben. fichauch etliche 
Reyſigen | (Iſpachi nennen es die Turcken) zu jhme geſchlagen. Alle Innwohner 
der Landſchafft Teke· ili ſeynd jhme hauffeuweiß zu gelauffen. Es war ein Subap 
Veauogibe ſcha Vſtazi ogl / welchen der Beglerbeg in Anatolia / Caragoſſa Waſſcha nicht al⸗ 
gidtfichzum iein ſeines Ampts entſetzt / ſondern jhme auch fein Eynkommen vnnd Gefell genom⸗ 
ac men / der iſt auch zum Schachocul kommen / vnnd bey dem auffruͤhriſchen Hauffen 
(an ontergeftelle / dann erdarfür hielte / es wolte jhme ein fo gute gelegenheit / fich an dem 
Caragoſſa Baſſcha wider zu rechen/nicht auß handen zulaflenfenn.« Er 
| Fach dem er nun ein zimlich Volck zu hauff gebracht / ſeynd fie den nechſten auff 


Cutan. die Statt Cutay / da der Caragoſſa Waſſcha vnnd Begterbeg in Anatolia reſidirt / 26 


zu geeylt. So bald der Beglerbeg innen worden / daß dieſe Auffruͤhrer mit hellem 

Hauffen auff jhne zu zohen / hat er in hoͤchſter eyl / als jhme můglich geweſt / ſein Kriegß⸗ 

volck zuſammen gebracht / jhnen entgegen gezogen? der meinung / fo bald er ſie antref⸗ 
Caragoſſa saß fe / es mit jhnen auff die Fauſt zu ſetzen. ‚Aber das Treffen hat jhme vbel gelungen! 
a vonden dann er nicht allein von jhnen geſchlagen vnnd die Statt Cutay erobert worden / ſon⸗ 
Fee dern auch felbft in jhre Haͤnd gerahten. Ed iſt nicht darvon zu fagen / wie ſehr ſie 
fangen die Auffrührerdiefes Glůcks vberhedt / ohne ſcheiw vnnd vngeſtrafft allen Freuei 
Eutay erobert. Mutwillen getrieben / vnnd wohin ſie kommen / alles preiß gemacht! vnnd auff das 
euſſerſte verhergt vnnd verwůſtet. Da ſie nun alſo jmmerzu fortgeruckt / ſeynd ſie 


ter 


esitl and Freue zum Schloſſz Carachiſar kommen / es auffgefordert / vnnd damit fie die indemze 


deß — an Schloſſz defto cher bewegten fich zu ergeben / haben fie den Caragoſſa felbft auff ei⸗ 
—2 von ten Eſel geſetzt / vmb das Schloſſz herumb geführe / vnd jme vielerley Schand vnd 
de Auffrührern Schmach angethan. Aber darmit haben ſie bey den Belaͤgerten in Carachiſar 
hart belagert. nichts aufigericht / die nur deſto grimmiger das Geſchuͤtz auff fie loß gehen laſſen / 
wolten alſo von der auffgebung nichts weder wiſſen noch hoͤren / welches die 
Garageffawire tuͤhrer fo erzoͤmet / daß fie den Caragoſſa⸗Waſſcha alsbald auff einen Pfal ge⸗ 
gepfält. ſteckt / vnnd jhme diefen greumlichen Todt angerhan / die gange Gegend geplündert! 
vnnd jaͤmmerlich zugericht. Derwegen ſeynd eylende Poftreuter zum Sultan Bas 
iaſit abgefertiget worden I jhme dieſen in Anatolia fuͤrgehenden Jammer zu erken⸗ 
nen zu geben. Der hat von ſtund an dem Alis Baſſcha vier tauſendt 


27) 
untergeben / vnnd jhme etliche ie zugeordnet | den Auffruͤhrern mit die⸗ 


Aus Baſſcha ſem Volck Widerſtandt zu hun. eneben hat er dem Alis in geheim an Die 
abgeordnet den Hand gegeben I er wolte doch Vleiß anfehren I daß er jhne bey folcher G 


eegenheit _ 
en zu. ZU gleich Das aller erwünfchte ding auff der Welt / verrichten möcht inemlich / wenn 
«hun. 


fein Sohn der Sultan Achmet in das Ligen befchieden würde / zu dem Ende / daß 

er mit feinem vnderhabendem Volck diefen Feldzug verrichten heiffen fote 1 daß ex 

Atie Beh Yemfelden bey den Genigaren einen Zutritt vnnd guten willen mache damit er durch 
8: S.Achmer DIE Mitteldie Cron nach jhme erlangen könnte: | im alte 
gu befürdern. Darauff der Alis gefagt = Wolte Gott ich koͤnnte dir hierinnen alfo wilfah⸗ 
nem Dieißgutsverrichten kan. Mit diefem aber / onnd daß er dieſe Ding alſo mit 

dem Alisvberlege/ war der Sultan Baiaſit nicht erfättiget / fondern hatauchauff 

der Poſt feinem Sohn Achmer geſchrieben / welcher maflen der Alis Baflcha von 

hme mie ſolchem vnnd fo viel Kriegßvolck abgefertiger I die ——————— 


ren / wie ich von Hertzen gern thun wolt / aber laßt ons verſuchen mas ich mit me⸗ ga 
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Anatolia zubekriegen / darumben fehe jhn für gut an / er Achmet ſolte mit ſeinem Volck 
sum Alisbaſſcha ſtoſſen / vnnd zu jhme in das Laͤger kommen / vnnd das Kriegsweſen Sulta Batafıt 
mit geſambter Handt fuͤhren helffen / welches aber alles zu dem ende geſchehen / vnnd — 
angeſehen ſeyn ſolt / damit er Achmet bey dem Kriegsvolck in kundtſchafft kommen / 
vnd von demſelben jhme das Keyſerthumb auffgetragen werden moͤcht. Dann er 
ſein Vatter wuͤndſchte vnnd begerte nichts hohers / dann das er jhne Achmet an ſein 
ſtatt auff dem Keyſerlichen Stuel ſihen ſehen moͤcht. Wie num dieſe ding deß Ba⸗ 
iaſits meynung vnnd willen nach beſtellt geweſt I iſt der Alisbaſſcha mit dem Kriegs⸗ 
volck in Anatolia gezogen / und fo bald ſolches der Achmet innen worden / auch ſtracks 
30 zu jhme kommen / vnter dem ſchein zwar / jhre Hauffen zuſammen zuſtoſſen / aber im 
grund deß Vatters anſchlag in das werck zuſetzen. Vnd hat ſich der Alisbaſſcha 
mit hoͤchſten trewen vnnd ſonderem fleiß bearbeitet / damit der Sultan Achmet den 
mittlen Platz im Kriegsheer haben moͤcht / welcher Tuͤrckiſchem gebrauch nach / al⸗ 
lein dem Sultan vnnd Keyſer gebuͤret / damit er alſo gleichſam durch ſtillſchweigen⸗ 
de Wahl vnd Erkicſſung an ſolcher ſtellen zugelaſſen / durch beyfall vnd zuſtimmung 
deß Kriegsvolcks vor einen Keyſer erkannt würde. Derwegen hat der Alisbaſſcha Fra m 
die Genitzaren alfo angefprochen. Der Sultan Achmet iſt vnſer König vnd Felds Amer zu gu 
Dberfter  derwegen jhr meine liebe Spießgefellen! wol onndrecht daran thun werd / tammic de Ge⸗ 
wann jhr jhne dem herbringen gemäß mitten unter euch feine gebürende fell eynrau⸗ "FF" 

29 men werd. Hierauff die Genigaren wider geantwortet / er Alis ſelbſt were jhnen Genigaren 
vom Sultan Baiaſit zu geben worden | auffden fie als jhrem Dber haupt in diefem —— 
Zug ſehen ſolten / allweilen der Baiaſit noch bey Leben / erkennten ſie niemands ande⸗ pr eg 
ren für ihren Sultan / den Platz vnd die ftell / fojbme abweſend deß Sultans / an defz zumillen, 
fen ſtatt er jetzten da were / gebürte/ ſolt er keinem andern geben I wie fie dann auch nicht 
gemeynt weren einem anderen zugeſtatten / das er mitten in der Schlachtordnung hal⸗ 
ten moͤcht. Solte derwegen bleiben / wie er were / vnnd keinen newen brauch eynfuͤh⸗ 
ren / wo nicht / ſo gedaͤchten ſie die Genitzaren jhme ſelbſt kein gehoͤr mehr zugeben / Al⸗ 
fo haben ſie den Achmet Sultan jhnen zugemuhter maſſen / keines wegs zu laſſen woöl / Sara Achmet 
len / derwegen und dieweilen er bey den Genitzaren fo gar durch den Korb gefallen / hat ſoudert ſich mır 

39 er ſein Volck beſonders gefuͤhrt / vnnd fein eigen Laͤger gehalten. Immittelſt dieſe ding en 
indem Dfmanifchen Feldlaͤger fürgelauffen / hat der offegemelt Scheich Schachos as. 
cul jetzt hie dann dort in Anatolia vnd Tuͤrckiſchem gebiet vbel haußgehalten / vnnd ——— 
vberall Land vnd Leut mit Fewer und Schwert verhergt. — 5322* 

Da aber die Auffrährer vernommen / welcher maſſen beydes der Alisbaſſcha mit 
4000. Genitzaren / vnnd der Sultan Achmet mit noch einem anderen Hauffen wider 
fie außgeſchickt / vnd bald vorhanden ſeyn wuͤrden / ſeynd fie zuraht worden / dem Feind Die Auffruhrer 
der ſtaͤrcker an Volck weder ſie zuweichen / vnnd die Flucht zugeben. Denen haben ren 
die Dfmanier / fofchr als fie gekundt / nachgejagt / dieweil ſie aber bepfichleichtlichzusm, erwar⸗ 
ermeſſen / das ſie den Feind / wann fie mit hellem Hauffen hinnach ziehen wolten / vmb 

40 ſo viel weniger ereilen wuͤrden / weilen derſelbe fertig vnd ſchon einen ſtarcken vorſtreich 
zum beſten hat / derwegen iſt der Alisbaſſcha eines anderen zuraht worden / vnnd hat Ausbaſſcha 
auß feinem gangen Hauffen zoo · Reyfiger außerlieſt / diejhrer Fauſt redlich / vot on⸗· 
deren ein Hertz hatten / vnd treffentlich wol beritten waren / deren jeden hat er einen Ge⸗ dß and 
nitzaren hinderſich führen heiſſen / damit alſo dieſe zoo. zugleich mit den gemeldten Rey⸗ “uf * 
ſigen an den Feind kom̃en / vnd ſie an jhter reyß oder recht zuſagen / flucht / ſo lang auff⸗ Dee 
—* moͤchten / biß der helle Hauff hernach kommen / vnd ſie ohne ſondere er zus . 

chlagen vnd zuerlegen ſeyn wärden. Darnach hatder Schachorul durch die Kunds 
ſchaffter fo viel erfahren / dasder Alisbaffchamit einem theyl feines Volcks den feinen 
auffden Rücken nacheilte vnnd nicht weit mehr von ihnen were / derwegen er fich ents 


go ſchloſſen / ſein flucht ſtracks zum Kiſulbaſſcha oder Schach Iſmail zunemen / dieweil 


aber der Alisbaſſcha indie feinen dermaſſen getrungen / das ſie vnauffhoͤrlich und vols 

fen Sporenftreichs den flüchtigen nachgejagt / damit diefe Geſellen foden Dfmanies | 
sen fo viel leyds vnd fchadens zugefügt! nicht fo gar ongeftrafft entwifchen möchten, Atssaffga ee⸗ 
Als hat man fieendlich mit den zoo. zu Roß / vnd fo viel Genigaren gi; vnd id * fügen 
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der Echachonul die feine halten! und das Läger verfchanken laſſen 
Sagt ereylt. Da hat den / das ſeinem angeben nach / die Camelthier | wie jhre ge⸗ 
es A wein u ie iger her auffider Erd gelegen ( dann Ne 5 we 
wonne verzichter Reyß wider a x 
en Gmb legen fo offt man — bean ein das Läger alfo hergeſtellt / das fie 
au — gleichen das ander oder Wallder auffruͤhriſchen Läger rings vmb beſchloſ⸗ 
—* nichtanderfals ein Schang e Ofmanier nicht dreyn fallen möchten. 

d dermaſſen verwahrt / das die. Dfi fie 
fen gehabt] a Alisbaffcha feine 300. zu Roß und 300. Genigaren ermannt 
—— 4 ſie an den Feind kaͤmen / mit groſſem Gewalt vnd Vng 10 
———— durchbrechen / vnd wann es ſich / wie —— — 

| n ond vberfall die Au \erjchE 
Bee (no oltenfifnnnaepenafeinen Diap od Beilafen —— 
ae a ybrem w ir e f nd bepdes die Reyſigen nach cuſſerſten 
nee nn tn die Camelthier nidergehawen. Damitnun der Alies 
rm ———— nd Muht machte / hat er nicht alleinfür fein Per⸗ 
baſſcha den ſeinen deſtomehr Hers v ch einem redlichen Solda⸗ 
ld Oberſten / ſondern au 
Atsbakhe ſon alles das gethan / was einem Feld⸗ fornen dran geweſt / vnnd Daffelbemig 
Häfemalenfd 2 inet und gebürt / iſt vnter den feinen der erſt fo einer felbf Perſon 
Karel m Pen Sr ab ange Er nn an 
Zuuat ee ie wenig achtung gehabt ww w * kommen möchten. Als nun die Genitzaren ge⸗ 20 
um den / weder die feinen kön — (isbajfcha geblichen undjhre Reyfigen getrennt / habs 
Pias. _  fehenidasihr Oberſter de enden damit feinder $luchtDarvon) vumdzufbrennande 
* * ach. wi we möchten! Wem cs nun fogut worden / das er 
er”, —* * — vnd in die Flucht begeben. Vnd nee ae 
mögen / Der hat ſich; Schachoculs anhang feinen abzug / welche i 
—— die Oſmaniſchen / ſondern m. —— der en Land / welches bey den 
Fncn vagzugs vollem lauff von dannen hinweg eilien denfelben hohen vnd vnwegſamen o 
— —— 
Darjücue , gemwahrfam haben moͤchten / eh it die Türcken nach· deß Alisbaffchatode _ 
Lund. tobelgerahten / Dann weil die N 
> wen rare I hat der Schachoculunnd BRaziog) unit feinen ſ ⸗ ZB 
— 5* —— ——— De fier — — 
ci; Enz 1 Ktfulbaffcha nr 
rab elangen / daſelbſt fie zimlich wol vom mai | König auß Ginadenein 
Kam 36 pfangenmworden! * —* Sets Vſtaziogl / dem der König auß G — 
—— ee der Sultan Slim vernom̃en / —* — * —— 
guadet. — Genitzaren vber Meer ge ictt/on 
A —— —æeS ——— — 
Dr — —— SUChetset koflen Zrapezunto gezogen) vnd hateinen der ſeinen zum Vatter ge⸗ 
—* — — laſſen / e Sultan Selim were von * —— Pr 
Matter dur a \ uſprechen / dami er) welches lange 
die Reyß begeben / in meynung den Datter anzufprec dcht/ bette der 
b en / vnd die Hand kuͤſſen m X ach 
—— * ee er an —— Kor oxth 
gen im: ßmals nit willkumb ſeyn / er foltean feinem 
* — —— ee verrucken / fo lieb er jhme ſey / andiefe 
SEE 
— ——— taber auff einvorforgbep3000, ’ 
wornihetE mer feineswegs fortgesogen. Erha ‚Kauff Adrianopelge; 
machen. ihenomb Capha zu fich genommen / iſt au 
nechfaelegnenerih Vatier mit feinem £dger gleichfam onter die Naſen geruf 
were Dar Diefefeine bepfunfft er Matter —* derwegen —— gercpft /Der 50 
Berjutrun für was jhne doch für ein Luſt ankommen / das er gen anopel — 
— —6— verflanden das alle Sandtvdge beym Sultan Baiafit 
Sota Selims Selim antwortet /nach dem er m / oder allein von diefer verfamlung außs 
perimennte ver» ammen kom̃en / hette er auch nit der letzt ſein / o — 
Darin DE möllen/dieweil er fein bedenckens / das man jhn fo wolalsanderefür feine 


son Sanzacken / vnd für einen Freund aller deren / die mit feinem Yatterin bilmdnuffen 
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ſtuͤnden / halte / vnd hergegen ein Feind ſeyn und bleiben wolte / die ſeines Vatteren Feind. 


weren. Als man von dieſen Dingengehoͤrt / ſeynd deß Sultan Baiaſits Hofdienet * 


in ſorgen vnnd zweiffel geftanden / mas es letzlich auß dieſem deß Selims Lermen wer⸗ 

den mocht / vnnd ſagten / fie kondten der u mn befrembden / was vrſa⸗ 

chen halber vnd zu was Intent er das Tatariſche Kriegovolck dem Vatter vnd jhnen — 
da vnter bie Naſen fuͤhrte / vnnd daſſelbe noch ſtaͤts bey ſich behielte / er ſolt diß Geſindt — 
entweder alsbalden abdancken vnd auß dem Land ziehen laſſen / oder dieſes wiſſen / das Sem aufge, 
fie zur Wehr greiffen / vnnd den Selim ſelbſten vberfallen wolten / dieſer wort lieſſen Kollew die doch 


“nicht von Her⸗ 


fich die Vezier vnd fürnembften Hanſen verlauten / und waren doch vnter einander der tzen gangen. 


1° Sachen ſelbſt nicht einig. Im mittelſt hat der Sultan Selim zu deß Hofkriegsvolcks 5: Senms zu 


vnd Guardi Hauptleuten geſchickt / vnnd kein ſchew oder bedencken⸗ gehabt / ſie zuſich — ——— 
hinauß in fein Läger zuberuffen vnnd jhnen zuzumuhten / das ſie jhme mit eynhelliger Hoftriege» 
ſtim die Kron vnnd das Zepter vbergeben wolten / da haben allererſt Die Vezier ange⸗ bolck. 

fangen fich vor dem Selim etwas zufürchten / vnnd weiten ſie ſahen das er. nach der Du 8.80 
Kron zugreifen bedacht] die Pfeiffen ein wenig epngezogen vnng etwas befehcidener pocp:manı on 
im reden worden / ja jhme die fchang ſelbſt zugeworffen / in dem ſie fich verlauten ichs line zu Mof der 


fen / das Keyſerthumb gebürte jhme von rechtswegen vor anderen / ſo haben jhme die —— 


Genitzaren in jhrem Namen anzeigen laſſen / er möchte jetzt hinziehen / wohin erwolt/ — 


zu anderer vnd gelegener zeit / ſolt es an jhrem geneigten willen nicht erwinden / Damit, farse dep Sen 


20 er zu dem jenen kommen möchte / darnach fein Hertz Bünde) Aber der Sultan Baia⸗ ser; —— 
ſit iſt deß Sohns halber ingrofferen aͤngſten geſtanden I weder andere / darumben hatızar. 
er auch zu jhme geſandt vnd ſagen laſſen / der Vatter were gegen feinem Sohn Se⸗ 
lim fo geſiunet / das er jhme gar gern ein anderen Sanzachat vnd Landſchafft eynrau⸗ 
men wolt / wo ferrn jhme je die jenige nicht beliebte / darinnen er bißbero — Hier⸗ Gets Balaſie 
auff hat dem Vatter der Sohn Selim ſo vielzuerkennen geben / das er nicht gemeynt San 
were / wider gen Tarabotzan zukehren / dargegen Baiaſit hinwider geantwortet nnd. Razılıche Laub 
geſagt / So will ich jhme die Landvogthey Semendren / Nigopel vnnd Alazechiſarin / —— 
ſoalle gut vnd reich ſeynd / eynraumen / dieſe orth foller auf meinem ſonderen genedi spegdigen, 
gen willen / zu guberniren haben / vnd hat hieruͤber die Brieff / Vrkund vnnd Inſtru⸗ 
30 ment / zubeſtaͤttigung das ſolches alles auß feinem befelch vnnd mit ſeinem willen zus ⸗ 
gangen / vnd derwegen die Vnderthanen jhme in allen dingen zugehorſamen vmb ſo 
vielmehr ſchuldig ſeyn ſolten / verfertigen laſſen· Dieſen befelch oder verſchreibung 
auff Tuͤrckiſch Baratum genannt ) hat der Vatter dem Sohn zuzuſtellen / vnd dar⸗ 
bey anzuzeigen befohlen / er ſolte ſich als balden in gemeldte Sanzachat vnd Guberna⸗ 05. chim 
ment verfügen. Aber der Sultan Selim ift ohne. weiteren verzug mit den feinen ——— 28 
gen Zagor f geruckt / bey so, ſteinwurff weit von Adrianopel gelegen / wie anderſtwo ?Pandert im 
meitläufftiger dargethan / daſelbſt hat er fein Laͤger gefchlagen / vnnd in alle orth deß Cap. 
Europeifchen Rumili ſchreiben abgehen laſſen / darinnen er auß allen Laudtſchafften Satan Ser 
befandte Kriegsleut vnd dapffere Weiner zuſich beſcheiden / vnnd denſelben flarske zus tere vund 
40 Beſtallungen vnnd gute Eynkommen reichlich augebotten / die gemeyne Soldaten/ — 
auch Straſſenraͤuber / welche ſonſten in Kriegsſachen einen Namen vnd ſich mit Pla⸗ tan zuficg, 
ckereyen vnd Freybeuten behulffen / hat er zuſich in ſein Laͤger gelockt ihnen zu tͤgli⸗ 
cher Beſoldung und Vnterhalt / Tuͤrckiſchem gebrauch nach / vnd ſo einer der Dann 
darnach / der Perſon 6. 8. oder o. auch zehenoder mehr Aßperen verſprochen. Item 
damit san Geld nicht zenäinnezu außzahlung der Kriegsleut Beſoldung / hat er al⸗ 
le Silber vnd Goldbergwerck im Europeiſchen Rumuli / wo ſie nur zufinden waren / ie 
an fich gezogen / vnd jhme ſelbſt zugeeignet / deßgleichen die Tribut / Zoll vnnd andere Sultan Selum 
Cynk om men in den Landenwnd Stätten /denzehindenvon allen dingen / was eigent Halle cons 
lich dem Sultau zugehoͤrig vnnd in deſſelben Namen pflegt eyngefordert zuwerden / nne⸗ 
5 0 das hat muͤſſen ſein allein vnnd eigen ſein / auch ſeine Leut außgeſchickt / die es bey den 
Vnderthanen eynbringen / jhme ſrib ſi zu ſtellen / vnd in fein Laͤger liefernmüffen. In 
ſumma er hat das gantze Regiment lediglich an ſich gezogen. Vber das hat er alle 
Landſtraſſen / da manvon Adrianopel auß indie obrige oder — * ah zie⸗ * 
LEERE 2 17 Tr ma „ol 
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—* die hen muß / verlegt / vnd die dabey ligende bequeme Staͤdt vnd Schloͤſſer men/ 
Zanofraffn, mjefeinen Soldaten befegt vnd fonfewbefäfiiget/ das fiewmänniglichenwasenpen oder. 
drianopd,  orthendiefes Europeifchen Rumili einer feiner Geſchaͤfft vnd Handthierung halber / 

‚ Gortgebewas es nur angetroffen / hin oder hergereyßt / vnd fich auff denſelben Landt⸗ 
firaffen betretten laſſen / niderwerffen / fuͤr den Sultan Selim bringen vnnd ſtellen ſol⸗ 
ten! der ſie hhrer Geſchaͤfft vnd Reyſens halber befragt vnd examinirt / vnnd efins 
dung / was man mit einem oder dem audern machen ſolt / feines gefallens einen Auß⸗ 

| fhtaggebenhar. ° lau ne nn — 
S.Schm wir © Nach dem nun der Sultan Selim mit ſo viel Kriegsvolck gefaſt geweſt hat der 
feinenn a Goitloß ver ʒweiffelt Sohn fich entſchloſſen den Vatter atsbatden zuwberʒi mie o 
audas Leder · yme zuſchlagen / vnd zuſchen / mer Biſchoff oder Bader wer den ſolt /damiewanmder 
Baiaſit gedaͤmpfft rer auch deſto leichter feinem Bruder Achmet den aß verru⸗ 
cken mocht / dann ſonſten hette er zubeſorgen / vnd nichts anders zugewarten 
ſelbe durch deß Vatiers hulff / beyſtand und fürfchub/ welcher allein darauff vmbgier 
ge / wie er jhne zum Keyſerthumb bringen vnd befuͤrderen moͤcht das Zepter erlangen] 
er aber das nachſehen wiirde haben muͤſſen / dantit er aber ſein Kriegsvolck 3 
S. Selm laßt del vnd angriff deſto williger vnd frewdiger hete/ vnd Inden fall ſeinem Vatter vber⸗ 
—— legen feyn mochte / hat er von allen orthen hero allerhand Kriegswaffen / vnnd ſonder⸗ 
führen, ich Soldaten Spieß / vnnd Spieß Epfen herbey ſchaffen auff Waͤgen ladenlumddan 
mirdie Soldaten fichnichr mud drun tragen dorfften / biß an den orth nachführen laſ⸗ 29 
ſen / da er ſie zubewehren / vnnd es auff die Fauſt zuſe zen gemeyut war immittelſt mit 
feinem Volck / das allerdings fertig ſtarcke Tagreyſen gethan | ommd ſich — 
mit er ſeinen Vatter vnverfcherilicher dingen vberraſchen moͤcht. Dem WBaiaſit wart 
SBanſu ie ſeines Sohns Reyß kundt gethan / vnd deß Selims fchändfich vnnd abſcheulich vor⸗ 
in wer Wis ‚haben vnverborgen / derwegen yhne die zeitung feiner vrbloͤtzlichen Ankunfft ſehr en. 
8 — chreckt / vnd mu ſte der alte Mann/fo vorhin ſchwach / matt / elend / vnd vonallen sch 
fräffeen kommen wan / erſt nochidahzumitdiefer forcht vnnd angſt ——— 
ng zuſchla ⸗ 


- 





- 
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&. Baiafır ik Tun hat er gar wenig Kriegsvdlck beyſich fein Sohn war jhme weit vberl 
Bee D0n Yapunıben fehr beencklichviefelbegegendem vnfinnigen Sobnin die fcha e 
gen So waren die Genitzaren / ſo mirdem Alisbaſſcha / wie gemeld / in Anatolia denen 34, 
Decklen Lermen dafelbſt zuſtillen / geſchickt worden / noch wit wider kom̃en / dann er wol 
wuſt / das ro der brſte Kern auß dem gantzen hauffen - Bndidiemeiler kein an 
a noch raht in fotcher vor augenſchwebender gefahr zufinden wuſt / als hat er ſei 
Sohns zu Adrianiopelnichterwwarten wollen / ſondern ſich alſo vbel au Fuß auff einen 
© Baiaſu am · Wagen ſetzen laſſen die Leibsguardi bey Hof vnnd ander Kriegsvolck / ſo er damals 
erh Gay e and hatzu ſich genommen Rivon Adrianopel auffbrochen ſanem Sohn 
enmwarchen vnd Den vorſtreichabzugewinnen / vnd vor jhme gen Conſtantinopel zukom̃en. Da der 
Renainnen. in vanommen das der Vatter außgeriſſen / hat er ſich reſoluirt / jhme eilends nachzu⸗ 
DerSohnjagt jagen / vnd derwe en fein Kriegsvodlck ſtarck fortgetrieben / vnd iſt nicht lang hernach / 
37* an ſeines Vatters hinderlaffene Wacht vnd Kundſchaffter kom̃en / die er alsbalden an⸗ 40 
griffen und niderhamenlaffen: Zu dieſer weil befande ſich der Sultan SBaiafiein fe 
Suteä Baiaſit nem Läger bey der Start Pigen in Thracia / hub feine Hind gen Himmel auff / vtd 
m, rufft Gott umb haff an wider feinen Sohn / Daaber der Vatter mit dem Sdger auff⸗ 
* "gebrochen / vnd von Vitzen weggeweſt / und jetzt ſchon gegen Conſtantinopel werssam 
Meer hinab / das an der Statt hinlaufft / vnd das Meer Propontids genennt wirt / ſi⸗ 
en weg nemen wolt mit ſampt dem Kriegovolck / iſt ime der Selum auff mittem vcg 
&.Balafıl dat vbern Halß kommen / alfo das er der Vatter mit den feinen weder fo noch au 
den Sodu auf dem orth / da cr entſchloſſen geweſt / fein Laͤger ſchlagen laffen fumdt: Alſo 
id auffeiner ebne bed einem Doͤrfflin / fo Sirt Kini genannt / an dem Fluß deß 
fich noch vor» lins Tzorlen vor alters Tzurul / beyderſeits in voller Schlachtordnung mit dinams ® 
ſich tan. der zutreffen kommen / vnd hat der verzweiffelt Sohn! deß Vatters hauffen mit gi 
Socken ſom einſi fchändlicher weiß angriffen. Als nun der Sultan Baiaſit geſchen / das cont 
anders ſehn kondt / vund das es geſchlagen ſeyn muͤſt / bat er mit dem Waͤgen / darauff 
er geſeſſen / ſull halten / vnd dep Muhamets Hauptpamer fliegen laſſen } — J 
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vder mittags zeit / als die beyde hauffen vnd feindliche Schlachtordnungen grim̃iglich Ernfeniches 
vnd mit folcher ungeftäinme auff einander getroffen / Das von dergleichen harten wand IN —— 
ernſtlichen Schlacht / die jemals geſchehen / nicht bald in einiger Hiſtori geleſen wirdt / Schu. we 
der Balaſitiſch Hauff fuſte auff ſeine gerechte gute ſach deren der gerechte Gott ſelbſt 

zweiffels ohn ber fiele / und innerlich in jhren Hertzen / nicht allein einen muht / ſondern et — * 
auch einen epffer macht] ſich an dem zurechen | der alle Sohnliche trew ſo ſchdndlich 


indan geſetzt / und an feinem leiblichen Vatter zum Boͤßwicht worden / hingegen aber fo vu das zug 


Selimo anhang laß vnnd versagt macht / als deren Gewiſſen diß ſchaͤndlich Gott ⸗ —— 
beginnen ruͤhren thet. Derwegen iſt deß Sultan Selims Kriegsvolck aller 
dings in Die Flucht geſchlagen / deren viel im treffen erlegt / die vbrigen gefangen / vnnd Sultaſ elms 
damit diß vnerhorte Laſter der beleydigten Maieſtaͤt eruſtlich geſtrafft wuͤrde / ſchaͤnd⸗ de a 
lich gemegelt vnd hingericht worden. Der Sintan Selim ſribſt Perföntich in mit kur smar 
wenigen auch außgeriſſen / vnd damit er dem Vatter nicht in die Haͤnd kaͤme / in eilen⸗ 
der Fiucht an das ſchwartz Meer entrunnen / daſelbſt wider vbergeſchifft / vnnd gen 
Capha kommen / aber der Vatter Baiaſit hat gleichwol dieſen anſehenlichen / doch 
der Natur vnd allen Geſatzen nach / trawrigen Sieg erbalten / vnd mit feinem Kriegs⸗ 
volck ohne ſchaden zu Conſtantinopel ankommen. Dieſe onfelige Schlacht zwi⸗ 
ſchen Vatter vnd Sohn iſt geſchehen nach der Muſulmanler Propheten abſchied auß 
dieſer Erden im 917. Jahr. | Chrifttugın, 
Dengangenfolgenden Winter vber nach diefer Schlacht! haben die vornemb⸗ 
Herzen auf dem Europeiſchen Rumili / die Subaſſchen vnd Landvogt / vnd was 
ſonſten anſehlich geweſt vnnd Empter gehabt zu Conſt antinopel zugebracht / und an 
der Pforten beym Sultan Baiaſit geblieben / dann er wolt ſie meht von ſich laſſen / 
oder jhnen erlauben wider heymzuziehen / dieweil fein Dichten vnnd trachten nur dahin Sutcä Baiafte 
gericht / wie er ſeinen elteſten Sohn Achmet / den er gar lieb hat / gen Conſtantinopel dichten vñ troch 
bringen) vnd dieweil er ober den Selim ſehr entruͤſtet noch bey feinem Leben wurckl ſch Da 
in das Keyſerthumb eynſetzen moͤcht. In dieſem hat er Sultan Baiafiralle Westen fucı zubtingen. 
Raͤht / Baflchen Beg / Subaflcha und Herzen zu feinem willen gehabt] denen er hin- 
wider zuermeifung feines genedigen willens / vnnd das er ob jhnen ein genediges gefal⸗ Sulıä Baiafie 
3° (emperte) Cherkleider ondanders fchenckenlaffen. Darnach eingewiffe Formeines N rchtsngeed 
Epds begriffen / vnd ſie alle vnnd einen jedeninfonderheit darasıff ſchweren Laffen / das vuo Kästen. ? 
fiedem Sultan Baiaſit in allen Dingen / fonderlich aber fo viel feinen Sohn Achmer Sulıä Batafıt 
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vnd die wahleines Keyſers betreffe nach beftem jhrem vermögen vnnd verftande die, rn feine 


Ö 
nen und getrew ſeyn wolten Vermittelſt angeregten Eyds habenfienlle gelobt) das een 


Leben für jhne zulaſſen vnd fein gefahr anzuſchen / auch von jhme / ſo lang er das Lehen vein. 
haben würde / nicht zuweichen. 

Als er nun derſelben iin für feinen Sohn Achmet zum beſten gehabt / hat jhne Dam &. 24 
dieſes allein ſehr verdroſſen / das ſich die von der Guardi jhme allerdings vber zwerch ft mägele es 


in den Weg gelegt / vnnd Feines Wegs geſtatten wöllen/ das der Sultan Achmet zum — 52 


Keyſerthumb erhöchtmerden ſolt / ſo hat auch weder bitten) flehen / Geld oder Schäns Es will darch ⸗ 


ckungen bey jhnen verfangen mögen / das fie zugefagt hetten / ſie wolten jhne als deß 3 
Vatters rechtmaͤſſigen Erben am Reich / erkennen vnnd annemen / Damit nun vi ei 
eintzige verhindernuß / welche feines Hertzen wundfch vnnd begeren auffhiele / befeits 
raumen möchte] hat er die Bezirn Raͤht / undandere Herten widerumben sufammen 
in Kahterfordere] vnnd jhnen angezeigt / (hr müft einen Raht oder Mittel erdencken / 
wie doch mein hartnaͤckige Guardi / die fich mir fo halfftartiglich widerfegen / moch⸗ Euteä Baiafıe 


gen zuerweychen onnd zugewinnen feyn : Oder ſonſten elwas finden) dardurch ich meis beserenäuffend 


nen Sohn Achmet / es feo ihnen gleich Lieb oder leyd allher bringen/ vnnd zum Keyfer mie dem 
machen möge / Hierauff haben die Beziern Baͤſſcha auf Forcht nnd Kamuhre rn 


5° nichts antworten können / allein der Chafan Baflcha vnnd Beglerbeg im Europei⸗ Subelffen vund 


ſchen Rumili hat mehr Hertz — vnnd das Maul auffgerhan ond —— 


geſprochen: Ich muß mich verwundern / das ht ſo kleinmuͤtig / erſchrocken / vnnd ver⸗ Chafan saffcka 


dagt ſeyd I was fragen wir nach den Genitzaren Wir haben ja allein zuſchaffen onmd alles —* 
| g ij 


pe 
wi 
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zugebieten? Sa mir * wesen 5* — —— 
chen zuſchlieſſen · Hierauff iſt auch der jenige / ſo Das Ampt das 
Sue General Kriege Provopwar/ heraußgefahrenund gefage1 der Chafa Bafichahat. 
recht vonder fachen geredet.) deſſen meynung bin ich durchauß / da haben auch die an ⸗ 
deren Herren widerumben einen Muht geſchaͤpfft / vnnd jhnen ſolche meynung x 
fen laſſen / diefelbenun in das were? zufegen / iſt etlichen dapfferen und redlichen Man⸗ 
—— neren befohlen worden / den Achmet mit gewalt gen Mg gen 
Pant vi den wider der Genitzaren willen onnd gefallen zum Sultan vnd Kepfer Db 
Boſſchen. nun wol dieſes im geheimen Rath abgehandelt und decretirtworden/foiftesdochimit _ 
Der geher me wehß man durch weſſen Verraͤhterey lautmehr worden! vnd den Genitzaren zu Ohren 19. 
Ka, onen es werenunmehr an dem / das auch wider jhren danck / —— 
wisarenverah: Dem Vatter im Reich nachfolgen ſolt / dann der Chaſa Baſſcha vnd Chaſi *F 


deu allen Wezieren vnd Hersen heiten fich eunhelliglich unter einander verglichen vnnd 
entfchloflen / ſenand zum Sultan Achmer zuſchicken / der jhne gen 
bringen folt / damit er auff den KRepferlichen Stuel geſetzt / vnnd jhme an deß Vatters 


ſtatt das Regiment lediglich eyngeraumbt vnnd zuhanden geſtellt werde. Sobald 
Genzaren, die Genitzaren dieſes der Herren anſchlags innen worden / ſeynd ſie noch br 


Ben die Weher und zufammen gelauffen / vnd einen groſſen Lermen erregt, 


nichts anders gehört / als jmmerzu ſchreyen / Bre beril damit Die Züreken.cinande 
pflegen zugufprechen ond auffzumuntern zugleich ſeynd fie mit groſſer vngeſtuͤñ inze- 
Sata Baſcha deß Chafa Baflcha Hauß gefallen / vnd es mit gewalt auffgelauffen, Er ſelbſt der Char 
Ne ger fa Baſſcha iſt außgeriſſen / das er jhnen wicht in die Haͤnd kommen / wasaber im Hauß 
IT yon Gold vnd Silber) Edelgeſtein vnnd anderem koͤſtlichen Haußraht rn | 
die Genitzaren durchaußpreißgemacht und geblündert, Nachgehends fepndfiemie 
remrep Cha · gleichmaͤſſiger vngeſtümmigkeit an deß Chaſi Afchers Behaufun gerahten / gewalt 
Be = auacegi/die Tharen aufgebrochen! und alles was fie darinnen gefunden / hinweg gs | 
2 nommen fie haben ausch fonften feines Baſſcha oder Herꝛen Hauſes verſchont aufs 
Achmet Baſ⸗ genommen deg Achmet Baſſcha oder deß Hertogen Sohns Behaufung und Hauß⸗ 
aãth haben ſie dad wenigſie levd nicht jugefügt. Folgenden tags in aller früc » 
be e lag worden / haben ſich die Genigaren alle zuhauff gethan / vnnd eynmt 
ewart fir dez Sultans Seragli oder Pallaſt gelauffen / in meynung den Sultan % 
auſerechen | oder vieimehr vppiger hochmuͤtiger weiß jhne sunberfallen / mit 
flinnme für das hewwrem Geſchrey / Gebolder vnnd Bedrawungen jhne die Thür heiſſen auff mat 
Seal. wo nicht / fo molten ſie nit allein die Thor mit gewalt auffſtoſſen / ſondern es | 
was anders folgen / welches denen drinnen nicht zum beften gereychen möcht: Sogar 
aufgelaffen waren ſie da war fein refpect oder auffficht gegen dem Sultan ondg 
kein ſchew oder forcht etwas bey ihnen / innmaffen es gemeynilich in dergleichen Auff , 
rühren ond Meuttereyen vnter dem Kriegsvolck pflegt zhjugehen. er Lermen | 
‚Bat diejenigen! fo im Seraglio beym Baia ſit fich befunden / in groffe forcht ond A BY 
fin gebracht / das fiedie Thor etwas längfamer geöffnet, Aber die Genigarenmitge 
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ihren Fendlen weichen nicht eines Haars breitvon dannen / fondern — 
terlaß an die Thor / vnd hielten an / das man doch einmal auffmachen wolt. 


Das mh et da Sultan Baiafit gefehen/ das biefetm toben und wilten der Genigaren Fein akt 
Scragiı öfne. nochraht zufchaffen / vnd jhr Zorennicht zuſtillen / hat er I ehefie es in dieferomf nnig 
keit noch grober vnd erger machten / befohlen die Thor zuoͤffnen / fo bald dieſelben offt n 
25* geweſt / ſeynd die Genigaren ohn alle ordnung in das Seragli gefallen I vnnd ff ach 
Ssulıa Batafıe Def Sultan Baiafit Gemach zugetrachtet / vnnd als fie in gleichmdfliger ongefiiite 
un feinem © vnd freffel zu ihrem Herzen hineyn geraufcht hat fieder Sultan Baiafit angefehe 
—* vnd zu jhnen geſagt / Was foll das fein/jhr meine liebe Spießgeſellen Weßhalben at | 
S Zatafis, jhrein folch gelduff? YBarumben vberfalltjhrmich alfo: Bas wolt jhr von mir haben? gar 
ee Was ihr begert und fordert/foll euch gegeben end verftattet werben! zeigt allein an * 
ewer meynung vnd begeren. Als haben fie angefangen vnd geſagt: Wir bet | 
: nes Herzen / der das Zepter führe und das gemeyn Weſen vnd Vatterland | 


wir recht vnd billich regiere fondern auch mit der Fauft befchüge vnnd —— 
o 


* 


— 
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Es iſt ein elender zuſtandt im Reich / das vnterdrucken der Vnterthanen hat kein end / Die Senigany 
es gehet alles vnter vnnd vberſich / die alten loͤchlichen Geſetßz vnnd Ordnungen wer⸗ a 
den mit Fuſſen getretten / nichtweniger werden wir felbft fchmebticher weiß für Fußhas & lagen N 
der gehalten! das vnterdrucken vnnd orrgemältigen hat kein maß noch zieliunndiwerden “ 
die Landſaſſen allenthalben dermaffen bedrangt vnnd geplagt / daß es mit jhnen faſt auß « 
iſt. Die Landtſchafften haben keine Landtvogt / die es mit dem gemeinen Weſen gut « 
mepnen / vnnd dic Billigkeit vor Augen haben / das gantze Reich wirde von den Baß + 
fchen vnd Sanzafen/die in allen Wolluͤſten erfoffen! verzehrt / Niemands magvorder “* 
groffen Hanſen mutwillen vnd vppigkeit ſicher feyn; Soiftauch niemands der dieſem 
10 vnheil begere zu ſtewren / oder mittel ſuchen / dem gemeinen Weſen rarbzufchaffenioder « 
den betrangten armen Vnterthanen die huͤlffliche Hand biete / ja der das Dfmanifche 
Reich vor di augenfcheinlichen vntergang errette / Dan fo vil dein perfon anlangeimäfs “ 
fen wir lang warten/hiß du diefem gehdufftenunheitrach fchaffe/dasiftjege ſchon das “ 
dritt oder vierdte Jar / von der zeit au / da du ſchwerlich am Podagra gelegeniondinder “ 
Schlafflammer eingeſperꝛt geweſt / es fan kein Menſch fir Dich fommen/ —— 
kommen fuͤr deine Ohren / darumb kanſtu wenig wiſſen / wie allenthalben haußgehalten * 
werde. Es iſt nun ein lange zeit daß weder die Gefell vnnd Einfommen in Anatolia/ « 
noch die Intrata im Europeifchen Rumili in die Sammer geliefferewerden / darumb “ 
iſt diefelbe gang bloß / vnnd mäffen wir ein allgemeine Armut vnud vnvermogkeit vor “ 
zo Augen fehen. Diß Feuwer möffen wir mit zeitlichem Rath wider auffblaſen / woͤllen “ 
wir anderſt diß Reich auffrecht erhalten. Hierauff hat der Baiafit geſagt / vnnd ge⸗ 
fragt: Was beduͤnckt euch dann nun / daß zu thun ſey Dargegen ſie mit ſchreyen fürs —— 
gebracht / Wir muͤſſen einen zum Haupt haben / der vns in Kriegsleufften vorgehe / der —— 
ſtarck / geſundt vnnd auffrecht von Leib / vnnd der die Rriegsarbeit pnnd befchwernufs 
fen außtauren könne, Wie lang follen wir alſo da auff der Berenhaut ligen? Baiafie 
gab jnen wider zur antwort Mir iſt gar nit zu wider / euch einen Oberſten vnd Haupt zu 
gebẽ / der zugleich diß Reich in feiner verwaltung habejallein fagt ir mir ewer meynung / 
damit ich wiſſen moͤge / wen jr wolt habẽ / den ich euch zum Haupt fuͤrſetzen ſol. Die Ge⸗ 
nitzaren antwor ten : Wir begeren feinen andern Keyfer / weder dich / der Fepferlich Stuf 
30 vnd Regiment ſol vnverruckt vnd dein ſeyn / ſo lang du das Leben haſt / vnd dein Seel im 
Leib wohnet: Du ſolt nicht gedencken / daß wir Dich begeren vom Stul herunter zu 
ſtoſſen / anderer geſtalt ſeind wir deiner nicht můde oder vberdraſſig z Allein das vn⸗ 
fer begeren / dieweil du Leibs halben fo ſchwach / daß du feinem Feldzug mehr beywoh⸗ 
nen und verrichten helffen kauſt / duwöͤlleſt vns einen folchen Feldoberſten fuͤrſtellen / der 
die Kriegoſachen verrichte / der uns auß dem Schatten an die Sonn / vnd wider die alls 
gemein Feind binauß führe/damitwir derfeiben Hochmur;) fo durch onfere fahrleſſig⸗ 
keit ober die maffen geſtiegen / ein mal hindertreiben mögen. unwolanıfagteder Bas Den Saugan 
iaſit / fo wil ich euch einen auß meinen Vezier baſſchen geben / welchen jhr nur haben iktein Saug 
wolt. Die Öenigaren antworten / fie gedechten fürbaß nicht mebrin Rrieg hinauf zu serecht. 
40 siehen/warn fie vonden Baſſchen geführt werden folsen: Dargegen jbnender Sultan 
DBaiafit fürgeworffen/fo wollen wir felbfk eumerFeldoberfer fepnypn ſo es euch alſo fuͤr 
gut anſihet / einen Feldzug fürnemmen. Die Genigaren fagten dargegen / Es koͤndte 
gang vnd garnicht ſeyn / dieweil er] Baiaſit / das reiſen nit mehr leiden moͤcht / vñ ſchon 
viel Jar hero keinen Zug gethan hette. Darauff der Baiafit wider geantwortet; Ob 
ich wolvbel zu Fuß bin / fo Fan ich mich doch auff einem Wagen führen laſſen. Dars 
wider die Öenigaren repliciert / ein Koͤnig oder Feldober ſter der zu Feid vnd im Krieg ——— 
ſich auff einem Wagen führen leſt / konne feinem Ampt nicht recht nachkommen mie nem ⸗ 
gern er ſchon wolt / Haben alſo hefftig vnnd innſtendig in Baiaſit gedrungen / demnach fahren mil fidg 
er ein alter abgemergelter Mann / jhnen einander wacker Haupt fürzuftellen! das dem — 
5.0 Kriegsvolck / weil es die Not je nicht anderſt leiden woit / der gebür vorſtehen / die Kriegs⸗ Raegoſachen 
geſchefft vnnd Arbeit außdawren kondte. Hierauff der Baiaſit wider geantwor⸗ erfordernein 
tet: Es laſſe ſich das Kriegsweſen nicht nur mit Leibs Stercke verrichten fondern > hr 
es. gehöre viel mehr ein wacker Here / Muth onnd EA re —* Derkands, 


\ 473 Ale Pr 
: aıd. " RN, I 
Das Moe nen 
| deß f Baffars —* n * 
O * ſich zum Exempel ei mi Nufufmaniee —* ond Dune —* 
kPandeet. im an vnangeſehen wii — keit —— laſſen / —* en geweſt / 
EN ei in feiner ee auff einem — gar —* —— 
eh w — eine ancke 
— — regiert / daß beſtandig / w Faſſen vbel zupafl 
tenmten Bar DEM g chen dermaflen res on von Natur vn d dieweil er an IR und 
lachuchẽ Weio⸗ Mala Idiefelbe Nation deßwegen / vnn vnd verſtaͤndig 
Erewyel far Zand ob wo ſo ſeyen ſie doch def r Augen / flug r nichts defto abpeb 
—* euwes hette die billigkeit vo ualificirt wa ere / vnd 18 
em ge ka Tau tn 
mache, — ihne mans se Ep vr hei doch jhr mann⸗ 
der worden. cklichen Jaren hero erwiefenigedechten/vi ren Sultan verlaffer 
| nverdencklich ihrem Herrn herbringen ih dei ſehand⸗ 
Suteä Dasaflı Yie er Gehorſam gegen daß fie wider alles blöfchticher Schmach Diefedef 
ſten / vñ fein ſchew he flichebrächigund ergengangen. a Leuten worden!‘ 
* — — Bir haben feines wegs onfern | 
aſits wort/fein ls wann ſie zu vn et: Wir abgewendet / 1215.40 
Br km lan ce nen nenn. nun 
— — —* Herinverla hen Stul / vnd fe ra —— 
gehalten ſeyn. re —53** wir auff dem —*— Anfehen vnd —* geſtrafft werden ß auß deinem 
—— — — — — — anıfch Vois 
Bun m ſeyn wirde ſolvon Reich zu ſchalten vñ zu a 
— —— fepider => * angel een ne for 
a n en 
2 Brad range rede fenb;cin wen hama —— 
einen verſtaͤn · führe! iterfomwolin ' moͤge / jenlich Als nun er 
dsen ſoudern Leibs ſey / damit er leiſten vnnd verrichten uffnemmen /dienlic en / damit 30 
uch flarck? ver irdt / das jenige ndond Leut auff efftig in jue getrung tuͤrlichem 3@ 
Braga Damm Biene Senne ae ei 
Baiafıtje an u nn wolt / ee werden / vnnd er 
ob ſie villeich alſo geſagt: ſeits ge⸗ 
Erbenam yon Vene hen nn — a | 
langſt gern gefeh lten mocht / vn ribſten am beften erem Kriegs haupt 
en erhalten mo nndeuch felb willen zu euw nen gan 
— ie angen Reich v Achmermitgutem 6: Solcheswerejh 8* 
—————— ihr meinen Son auff fiegeantwortet: vnd Feldoberflenzu | 
Sern Amer Dienefepn) wanınjh ei werdet. Dar etfürjren Herren —— —— 
gene men vnd erkenn eint / den Achm ten / dann dein Bengel / es iſt 
zum fucceffore gyangapg nd keins wegs gem den / daß ſie ſag in fauler vnnuͤtzer wie ein 49 
vor. vngelegen / v ehengten vermel in Klotz / vnnd ei vnd außgemeſt 
Geuitzarn mil, en / mit dem ang anders danne weres Leibes / ben / der durch 
—— ach / vnd iſt ichts an me verzogt / fch (urdärftigen Meanñ ha *— 
ae dh auch Di andodgeflf fe weh een 
— Be | 
den ven Mehmet Keinen fären in Manns Herk Baiaſit ſahe / da orteten die | | 
—— weaerender ein Danmder Sultan dann? Datauff anew der Mann / dem man 
lich, EEE Wenmoltjr Selim / daswere Kriegsvold | 
——— Name weiter / vnd ſagt: den Sultan lles Oſmaniſche 
——— — 
haben deich vertrauwen Hinwider beaerenni rc 
EEE nur, Sm Ba nr an er Om 
Sclim haben. Renmeynung behan Veier / Kähteronda waren / vnd ſi iehlich auffgethan / 
die “u slich auf 
ẽWie nun fotches OR er nicht bey ſich ſelbſt ie die Maͤuler le ortes den 
——— —— — noth — — — —— 
Fond nat hr eben —2 konnen: darauff er ge Siebe 
rungen — en | 
—— —*— — ————— 
* Rauauf Genitzarin dam 
Ju cpu, 
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40 einen flatt drey Vugiuck auff Den Hals zichen/ / nemlich daß erumb DaB Kenhumb Schap. ; 
he Rüreen herauf, , N e 


meſſen daß es ſeyn muͤſte / dieweil nichts helffen / oder fievon jrem vorhaben wendigmad u" = 
hen wolt / vñ fiefich noch allerhand Draͤuwort vermercken laſſen / als hat er ſich endlich er 
bedacht / es ſey beſſer er weiche / vñ gebe nach / vnd ſich alſo deß Schatzes wit wol ungern] — 
verzichen / vnd verſprochen / denſelben dem erwehlten Feldoberſten einzuhandigen. Ders Re 
wegen die Benigarn/tweiche ſamt dem Befelchfchseiben/auch den Schag fürden Sub 
tan ZchimvomDBainfic herauß gepreſt vnd erzwungen / jre freudnitlenger bergenmds - 
gen / ſondern habendemfelbenglück gewuͤndſcht / pndgefehruen: Dem Sultan Sam 
50 kanges Leben vñ jme viel guts nachgeſagt. Dabeneben haben fie ein reittende Poſt vbe &entnaren lab 
die ander zu hme abgefertiget / ſo jme ſolche erwuͤndſchte gute Zeitung verkuͤnden / vnnd fen den Selm 
dep jhme innſtendig anhalten ſolten / daß cr gen Eonſtantinopel Fommen wolt ſime Fre n he 
mal ſie jhme vom Vatter mit vielen boͤſen worten nicht allein das Keyſerthumb herauß müner aeniefi, 


‚gebracht / fondern auch ober folche bewilligung vnnd confenseinen ſanucen j beaeren daß er 
5 A vrkundt 


ſich einſtelle. 
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vrkundt vnd befelch bey der hand/auch den Schaf empfangen hetten jehten berußetees 
allein auff dem / daß er fich deſſen / fo fie die Genitzarn feine getrewe Diener jme zum ber 
fin außgericht / vnverlengt fehig machte / wolte derwegen feine fachen danach richten! 
damit er ohne einigen verzug zu Conftantinopel anfangen möchte. Als num diefe außge⸗ 
fertigte Poftreutterbeym S ultan Selim anfommen] haben fie jne weit anderſt / als ſie 
Eultan&Selim vermeynt / gemuth gefunden / dañ er dieſer botiſchafft nicht alſo vnbedachtſamlicher lie⸗ 
* Ar derlicher weiß glauben zuftellenwöllen) fondern hat diefe ding ſehr in zweiffelundzube 
fe bald yJauden dencken gezogen / an ſich gehalten / vñ ſich auß weſen gang vnd gar nit zu entrich⸗ 
— ober den gen gewuſt / viel weniger ſich gebetner maſſen alſo bald auffden Weg begeben! wre 
Seniyartiraiw vnentzuncken / was geflalt er vor Diefem von gedachten Genigaren onverhoffter dingen 10 
Sultan Setim hinder das Liecht gefuͤhrt / vnd jme nichts gehalten worden] fonder er hat fich dieſer wort 
—— verlauten laffen/es wirt mir nicht bald einer das Keyſerthumb auß den Händen reiffe 
ich mil mich zu ruhe geben / vnd der rechten zeit vñ gelegenheit erwarten. In mit 
gewigız 
dei, euwer vnruhe / auffruhr ond tumultuiten nichts zu ſchaffen haben/oderin ſolche handel 
mich miſchen Als haben fie jme wider geantworiet: Was ſagſtu O Sultan? wilt du 
das angebotne Keyſerihum alfo verſchmehen / vnd ein ſolch mißtrawen in Deine Geni⸗ 
karnfegen/diejnen dein hochheit vñ wolfart fo eifferig vnd hitzig angelegen ſeyn laſſen ⸗ 
Scnigarnirin Dein Vatter iſt alters vñ Libs blodigkeit halben fo abkommen vnd krafftloß / daß ſeins 
gen nopwetter Lebens gar bald nit mehr ſeyn / vnd villeicht heut oder morgen ſeinen abſcheid auß di 
in Sulan Se · Weun nen wirde omb ſo viel eher ſolſtu zur ſachen thun/gen Conſtantinopel 20 
vnd mit gunſt / wiſſen vñ belieben der Leibe guardi vnd Krieasvoicks bey hof deinen Fuß 
Sultan &chim is Regment ſetzen / ehe er feinen Geiſt auffgibt. Durch dieſe vnd dergleichen wort vnd 
— daß «8 erinneringe hatfich der Sultan Sclim bereden laſſen / daß es den Genitzarn ein rech⸗ 
J — ter eruſt / vnnd daß jmecin ſolche gelegenheit nit zu verfaumen oder in wind u 
era,  fondermitbepdin Haͤnden zu ergreiffen ſeyn woͤlle. Damit er ſich nun zum forde | 
„. fien weafertig machte / vnnd Doch mit genugfamen bey fich habendem Kriegs 
harck ůge / hat er 3000. Tatarn annemmen vnd beſolden laſſen / dieſelbe zu feiner Hof⸗ 
guardi geordnet / vñ alſo angefangen auffzubrechen / dem ſeind etlich Faͤndlin Genitza⸗ 
Suttan Seit ren entgegen gezogen. In deſſen nun / wol der Sultan Selim /als die jme / wie g 
machtfichfer» entgcge sichende Genarn auff dem Weg geweſt / iſt auch der Sultan Corcut zu ſchiff 3% 
a in Couſtantinopel ankorfien / und bey der Genigarn Quartier und Lofamenterin 
tompe auch gen Kirchen eingezogen] unnd daſeld ſt geblieben dann er mit viel Geſinds mit fich gebracht 
Gonfanmopek Sondern allein einen fonders vertrawten jungen &efellen bey fich gehabt. So bald die 
, Genigarn dep Sultans Corcut beykunfft / vnd daß er nit weit von jrem quartier in einer 
Kirchen fich befinden thete/innen worden feind fie zu jme hauffenweiß gelauffen / vñ ha⸗ 
| ben ine gekuſt. So hat auch der Sultan Vaiaſu / ſo bald er ee erfahrt fragen laffen/weß 
Sütea Barafıı halben er fommen were / vnd jme befohlen/ ſtracke wider von Conſtantinopel weg in fein 
tefiden Sultan Gubernament zu sicht. Als folchs dep Baia fits Thuͤrhuter( auff Turckiſch Fapızılar 
— genant ) in beyſeyn der Genitzarn / mit etwas betrawlichen wort&dem Corcut angezeigt 
Die Genigarn Ift.es demſelben zu Hertzen gangen vnnd were fchier mit dem Capinlarn darüber inc 49 
wöllenmegut gesend® gerahtäifprechend : Es hat fich ein kleins Vogelin unter cinen bufch verborget 
———— masjrret uch das? warumbwolt jr jnwegjagen? Vnd haben alſo nit geſtatten | 
aufaefaffe.. daß dicCapizilarn den Corcut auf der Statt treibt ſolten. Den folgenden tag hernach 
werde. hatder Sultan Baiaſit ſeinem Ton Corcut zo. ſack mit Aſpren geſchick / vñ den feinen 
befohten/fie ſolten jme ein Loſament oder Herberg einraumen/Aifo haben jme die Fuh⸗ 

/ yierer deß oberſten general Prouoſen behauſung verordnet / darinnen er zeit feines blei⸗ 
bens zu Conftantinopel fein Sofament haben folt. Fsftundeaber der Sultan Corcut in 
hoffnung als welcher vor der zit / da fein Anher Muhamet der ander gleich ſterbẽ wolt / 

" Suttan Corcut Abivefend feines Vatters von den Genitzarn auff den keyſerlichen Thron gefegt wordt] 
u den damit feine Datter Baiafit das Reich vnverruckt / mır außfegung dep Sultan⸗ em / 50 

wohn wndho Durch diſen feinen Eon Corcut erhalten wuͤrde)es folt das Keyſerthum̃ / ſo ſeint Date 

un > tern fchon benom̃en / dem alten rechten nach / vnd mit zulaſſung deß Vatters / jmejenten 

durch die Kenikarn eingeraum̃t werden. Dieweil aber die Genikarnnach geftilte Jets 

‚menalberiirzum Sultan Selim Leut auff der Poft abgefertiget / die jme in jrem Nas 

men 
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men eiliche Articul fuͤrhalten / vnd ſie darauff dem Selim freywillig fehweren ſolten / iſt Sultan Coreut 
bon jnen diß orts nichts zu erhalten geweſt / dieweil fie ſich entſchuldigten / was mit dem kempt zu ſoat / 
Selimfchon gehandlet / kondte nicht hindertrieben oder vmbgeſtoſſen werden / darumb hanot⸗ 
haben ſie jhme zur antwort geben: Lieber Her: Corcut | du hetteſt vor o. oder 10. lagen / 
vnd eher dann wir / zu deinem Bruder die Poſt abgefertiget / komen ſollen / jetzt kan / was 
einmal verhandlet und verglichen / vnverletzt vnſerer Ehren / nicht abgethan vnnd geen⸗ 
dert werden / vnd finden wir gang fein mittel / wie deiner ſachen zu heiffen / vnd dir zu rah⸗ 
ten ſeyn moͤcht. Derhalben weil der Sultan Corcut ſahe / wohin es allbereit kommen / 
hat er zu jnen geſagt: Ir lieben Genitzar / demnach jr ſchon zu meinem Bruder abgefer⸗ 
io tiget / mit jme von denen dingen / wie jhr angezeigt / handlung zu pflegen / fo bin ich zwar 
der jenige nicht / der nach der Kron tracht / beger jr auch nicht / ſondern bin der meynung / 
fie ſol dem Selim auffgeſetzt werden. Ferners din ich / die warheit zu bekennen / vornem / Sultan Coreut 
dich dieſer Vrſachen halben allhero kommen / das ich fo beſt als ich kondte / verhinderu dem Sut- 
häffferdamit mein anderer Bruder / Sultan Achmet / an meines Vatters ſtatt nit Rede Keofrhums 
fer wuͤrde / welchem vnſer Vatter gar wol wil / vnnd derwegen jhme ein ſtatliche ſumma auch nicht. 
Gelts vbermacht / auff daß er entweder durch Schanck vñ Gaben / oder mit hälffenes 
Kriegsvolcks / vns allen andern mit gewalt das Kepferehumb entziehen möcht Solchen Sulankı 
Schatz vñ Barſchafft hab ich unterwegs nidergeworffen / vñ mit mir allhero gebracht yarrärhreme 
Damit ich in einer mühe zugleich meines Vaiters vn Bruders anſchleg vnd vorhaben · Vatiers hand⸗ 
25 wider treiben möcht. Vñ es redte ſolches der Corcut auß keinem leeren Hafen / ſonder es "F 
m. daß der Sultan Baiafit feinem Sohn Achmetaußfeiner Schagfammer . 
groſſe Saͤck voll Gelts zugeſchickt derwegen der. Corcut/ fo balderesinerfahrung Suttankoreie 
bracht / denen fo der Batter geſchickt / entgegen kommen / und gemelte Geltſaͤck moderge⸗ mirffedeh Dars 
worffen / vund mit ſich gen Conftantinopel geführt. Von Diefem auffgefangnem Geit Sel nid, 
hat der Corcut auffs Haupt / oder jeden Genitzaren zoc. Aſpern geſchenckt. Ju dem die —— 
ſachen alſo durch einander gelauffen / iſ der Sultan Selim naher auff Conſtantinopel varer den Ges 
geruckt / vnd jme der Corcut entgegen geritten / biß zur Zecmeg / oder kleinen Brücken! + hr 
ine zu empfahen / welches aber beyderfeitszu Pferd gefchehen / dañ ſie auff den Pferden — - 
figen geblieben/da fie einander empfangen / vnd die Haͤnd gebotten. Alfo feind fie im ges 
35 fpräch gegender Statt gezogen / vnd als fie hineyn geritten / vñ nit weit von deß Selims Sultan Selm 
Sofament kom̃en / hat einer vom andern feine abfchied genom̃en / vñ iſt der Sultan Cor; ——— 
ut feiner Herberg zu geritlen / aber ein Faͤndlin Genißaren vor de Sultan Selim her⸗ Corcuegmgense 
gezogen / vnd haben jhne mit Den feinen an einen ort / Geni⸗ bacza genant / geführt! wel⸗ ſegen. 
ches einen neuwen Garten heiſt / daſelbſt iſt der Sultan Selim eingekehrt / vnnd ſich in 
die Zelt / ſo in den neuwen Gaͤrten auffgeſchlagen geweſt / verfuͤgt 
Den folgenden tag iſt gemelter Sultan Selim zu ſeinem Vatter Baiaſit kom̃en / 
vñ jme die Hand gekuͤſt / der Vatter aber hat den Son alſo angeredt: Mein lieber Son) Sultã Bataflt 
ich wuͤndſche dir zum Keyſerthum̃ vil glůcks on alle wolfart / daß du zu guter ſtund dzein naher 
tretten moͤgeſt / ich kan auß etlichen nit ſchlechten anzeigungenwol ermeſſen / daß dirdiß Aepferipume 
40 Glůck vor andern meinen Soͤhnen beſchert geweſt / diß allein bitte ich von dir / du wols 
leſt mir erlauben / noch auff ein zeitlang allhier zu wohnen vnd zuverharren / biß daß ich 
die Statt Dimetoe / welche Inugſchin durch eine Erdbiden vbei zugericht / zerriſſen vnd 
auff den boden gefellt worden / etlicher maſſen wider erbauwen / vnd mich zur Reiß fertig 
machen / dir weichen / daſelbſt hinziehen / vñ die vbrige tag meines Lebens der ends zubrin⸗ 
‚gen vnd beſchlieſſen möge. In mittelſt wolteſtu dich in den neuwen Gaͤrten auffhalten. 
Darauff der Sultan Selim geantwortet: Mein Vatter / es geſchehe alles nach deinem 
gefallen. Derwegen hat der Sultan Baiaſit alle notwendige anſtalt auff feine Reyß Dimetoe wider 
vnnd Abzug machen / vnnd gemeldtes Stättlin Dimetoc ohne verzugdurch viel hier⸗ eibauwet vnd 
zu beſtelte Bawleut wider zurichten vnd erbauwen laſſen. Hier zwiſchen iſt der Sul⸗ er 
go tan Selim an feinem ort blieben / vñ der Corcut in ſein Gubernament wider heimzogen / Suttangoreut 
dem daflelbe mit dem Sanzacat Mitilin oder Inſul Lesbus durch feinen Brudern ge; wirde fein Ga⸗ 
beſſert worden / dahin er fich von Eonftantinopelauß zu Schiff als bald verfügt, Wie —*— 
nun der Sultan Baiaſit aller dings zur Reiß fertig worden / vñ alle notturfft zů ſich ge⸗ | 
noim̃en / iſt er auff einen Wagen gefefleniond gen Oimetoc gereiſt / vñ der Jonas .. 
Ar ean 
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Batafirzeucht fein Gefert gerseftweiles der Baiafit flhf ao Babenöllen er fne fehric era! 
von —— vñ begert / daß er biß an fein ende bey jme bleibt wolt. Ehe der Sultan Waiaſit 
rw · ¶ ſtant mopel gezogen / hai er feinen abfchiedvon feinem Son Selim genommen / vñ ſeind 
alle Vezier daſſcha mit den Genitzaren fuͤr die Statt hinauß mit jhme gezogen / vnd ein 
wenig das gleit geben. Ehe daß er aber auff fein? Wagen zur Statt außgezogen / hat der 
Sultan Selim / damit er dem Vatter nit auff der gaſſen begegnete / ſeinen weg auß der 
newen gaͤrten zu de Ae· ſeraibazarum / das iſt / auff den Marckt bey dem weiſſen Pallaſt 
genom̃ en / vnd darnach durch die lange Gaſſen gezogen / von dannen gegen dem Hippo» 
Pandect. in dromo / auff Tuͤrckiſch Atmeida ſ genant / zu Teuiſch / ein platz da man mit den Pferden 
zo· Car · ¶ wetliauff heit/ gewendet / vñ endlich im keyſerũchen Seragli eingeritten. Wie er alfoin !? 
der Stait gezogen / ſeind / wie gemeli / ſo wol die Vezier baſſcha / als Genitzaren / nit zuge ⸗ 
gen geweſi / ſonder hatten DE Baiafit das gleit für die Statt hinauß geben / hernacher vñ 
wañ ſie vom gleit wider komien / vermeinten ſie erſt den Sultan Selim mit koͤniglichem 
Gepꝛeng durch die Statt in den keyſerlichen Pallaſt zu fuͤhren / da ſie aber zu den newen 
Garten kom̃en / haben ſie den Selim nit mehr daſelbſt gefunden! Diß hat die Genigarn 
nit wenig bekuͤm̃ert / dañ ſie ſagten / es were von alters hero im ſelben Reich —— 
——— geweſt / daß ſie einen newen Keyſer in das Seragli vñ keyſerliche Reſidentz führen ſolten / 
vertreufies dag Dieweilnunder Selim ſolchen brauch nit gehalten! mer fie fein hel / daß ſie es ver⸗ 
SulcanSchm troſſen / Aber der Sultan Selim hat michts darnach gefragt / vñ ſich geſtelt / als ob er es 
ee femempen tithörte. Ya deſſen nun der Sultan Baiafit von Conftantinopel gezogen / iſt er vnter 20, 
Pallaft begtew wegs nach Dimetoe / dahin der Jonas baſſcha mit jme gereiſt fehr kranck worden / vnd 
get. jme alle $eibs Erefftenentgangen. Als er nun fo weit kommen / daß er jegten zwiſchen der 
Sultä Baiafır Statt Chaſpe vñ Adrianopel war / iſt er auffoffner Straß auß diefem Leben abgefchels 
fire onter den / fein todter Leichnam von feinen Gleitsleuten wider zurück gen Con | 
—* geführt / vnnd nach Tuͤrckiſchem brauch an dem Ort begraben wor den / da er bey ſeinen 
lebzeiten ein Kirch ſampt einem Spital gebauwet vnd geſtifft. Diß iſt geſchehen nach 
Chriſti iziꝛ, deß Propheten Muhametstodt/im 918. Jar / im Monat / den ſie Sefer neunen. 


Das ſiben zehende Buch ww 
HISTORIAE MVSVLMANAE 
Cuͤrckiſcher Nation. van 


Dom Selim dem Erfien diß Namens /auß dem 
Haniwaldifchen Buch. 


6) ch demder Sultan Selim auffden Eeyferlichen Stulgefeht 
belt fein? Dar, AS 8 worden ond feinem Vatter ein flattliche Begräbnuß gehalten! hatervor ⸗ 
sereinflareliche % 





a vermögens fich dahin bearbeiten laſſen / daß er jne ertappen / vñ jmc Kiefern mochte 


net ir reiten. hat ſolchem befelch nachgeſetzt / ob er aber wol ſich im nacheilen feines wege geſaum ſo 
hat er doch ven Achmet nit antreffen / vil weniger zum and bringen / ſchlagen — 
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koͤnnen / derwegen er vnverrichter dingen wider zu ſeinem Herrn dem Sultan Selim 
vmbkehrt. Es waren auch noch andere vrſachen / darumb er mit dem Kriegsvolck wider 
zu ruͤck zu ziehen bewegt worden / dieweil der Winter vor der Thuͤr / vnd es nunmehr zeit 
ſeyn wolt / die Knechte in das Winterlaͤger zu führen. Der Sultan Selim hat in denen 
Landen / ſo er erobert / vnd als bald er nur in Aſiam geſchifft / feinem Brudern abgetrun⸗ 
gen / Landvogt und Amptleut verordnet / vnd dieſelbe Gegendwider feinen Brudern zu 
verwaren jhnen aufferlegt / von dannen fein Kriegsvolck wider zurückgeführt vnnd fo 
bald er gen Burufa kommen | den Genitzaren erlaubt / in das Winter laͤger zu ziehen / 
welche nach erlangten Paſporten gen Conſtantinopel gezogen. Er Sultan Selim 
10 ſelbſt aber hat jhme die Statt Buruſa erkieſt / daſelbſt mit feinem Hofgefinde zu vber⸗ 
minteren. Der Muhamet Zelchi war deß Selims Bruders Sohn / von Tzicham 5.4 Achme 
Schach erzeugetiwelcher feines Vatters Landvogtey Donguſel / nach feinem todt eitt- setriege onnd 
bekommen / den hatder Sultan Achmet feindlicher weiß vberzogen / lebendig gefangen fengt feinen 
bekommen / vnnd bey fichwerwarlich enthalten / Yegtnun iſt gemeldter Muhamet / deß ame rt 
Tzichams Schachen Son / auß feines Vettern Gefengnuß entrunnen / vnd ſich zu dem Mruhamer ent⸗ 
andern Vettern Selim hinüber begeben / ein ſehr freyer junger Mañ / dapffer vñ ſtreit ⸗ (Tune auf der 
bar / auff den jederman ein Aug warff / fo mangelt es jhme auch nicht an geradigkeit deß he 
Leibs und wolgeflalten Geberden / wol proportionirten ſchoͤnen Gliedern / alſo daß er zu wartereritiui 
gleich eines ſchoͤnen vnd ſtarcken Leibs war. Dieweil er nun innerlich am Verſtand / vnd 
20 euſſerlich am Leib / herrliche Gaben hat / iſt er bey maͤnniglich wol gewolt vnd geliebt ge⸗ 
weſt. Dem Sultan Selim iſt lieb geweſt / daß dieſer Muhamet Zelebi zu jme kommen / 
darumb er jne gnedig empfangen vnd wol gehalten hat. Als er das erſte mal vor de Sul⸗ 
tan Selimerſchieuen / hat er jne / wie man ſagt / alſo angeredt: Mein lieber Vetter / dem⸗ Hr was wor⸗ 
nach ich auf der gefengnuß vñ banden deß andern Vetters loß worden / ſo ſtelle ich mich ten der Nuha⸗ 
hiemit von freyen ſtůcken allhier eyn / vnnd biete dich vnterthaͤniglich / du wölleſt mir das ne; 
Leben ſchencken / dann ich vmb folche gutthat willen forthin die tag meines Sebens dein siert, 
leibeigener ſeyn ond bleiben/ und nimmermehr von deiner feiten oder Porta weichen mil, 
Hinwider hat der Sultan Selim ine heiſſen getroft ſeyn / vnd ſich nichts bofes zu beſor⸗ pa 
gen / dann er nit gemeynt were / jme am geben etwas zu thun / vnd damit er jme deſto mehr Zu 
30 Hertz machte / daß er alle forcht fallen laſſen / vnd kecklich irauwen kondte / hat er jhne mit bi aller gnad 
ſich an ſeiner Tafel eſſen laſſen. DROHT EN — 

Zu anfang deß Fruͤlings hat der Sultan Achmet fein Kriegsvolck zu Feld gefuͤhrt / Sura Achmet 
vnd ſich dem Selim gendbertiin meynung / es auff die Fauſt vnd cin Feldſchlacht zu fer wu es mi Se 
gen. Es hatt gedachter Achmet etliche ſehr wackere ſone vnter denen der Sultan Murat Hr wage 
nit der geringſt geweſt / einbehertzter / weidlicher und freudiger junger Manñ / welcher ſei⸗ 
nen Vatter Achmet mit diſen worten angeredt: wiltu deiner ſchantzen recht waruemen / Suttan Ach⸗ 

. fomach dich auß dieſer Gegend hinweg / lug dir vnnd anderen vmb etwas ſichere oͤrter meis fon Nu⸗ 
vmb / da wir vnſere auffenthalt mit minderer gefahr haben moͤgen / dann du ſolt dir die nn feis 
Gedancken nit machen / daß du das Regiment behaupten wölleſt / ſintemal der Sultan srantic, 

40 Selim alles in feine Haͤnd vñ Gewalt gebracht / vñ du die mittel nit haſt / jne / als der dir 
weit vberlegen / weg zu treiben· Darauff der Sultan Achmet geantwortet: Mein Son / 
wo ſol ich Binzichen ? Dann ſetze ich den Fuß auß dem Oſmaniſchen Gebiet / vnd ſuche 
meine zuflucht bey einem außlaͤndiſchen Potentaten / daß ich nur jrgend in einem Win⸗ 
ckel verborgen bleiben moͤcht / ſo muß ich ats bald / wie ein gefangener Menſch / in deſſel ginarms ding 
ben Gewalt ſeyn. Uber wolt nun einfolchen elenden ond zweiffelbafften unficheren zus im ciend Hıruf 
ſtandt / da einer eines andern Enaden geleben muß / gern erfahren ẽ Iſt esnicht viel befs Hhen/ vudans 
ſer / einmal durch das Schwerdt vmbkommen / dann vertriebener vnnd verjagter weiß DER 
ſtets in ſorgen def Hodsftehen? Als er ſolches geredt / hat er dem jenigen/was fein Som Achmet folget 
Muraat jhme gerahten / nicht ſtatt oder folgegeben. Nunmehr war die Winterzeit / wie fernan Sen 
50 gemeldt / farůber / vnnd nahete der Fruling herbey: Derwegen auch der Sultan Selim Nuras niche 
fan Wolck zuſammen gefuͤhrt / vnnd von Buruſa auffgebrochen iſt Dem Kriegsweſen 
mit ſeinem Brudern eheſter zeit ein endſchafft zu machen / Dannerforcht ſich nur fein 
Bruder Achmet möchte die Flucht nemmen / von einem Ort zum anderen herumb 
ſchweiffen / nirgends anzutreffen ſeyn / oder es zu feiner — laſſen. Der⸗ 
co o wegen 


’r 
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Sultan Selm wegen er viel falſche vnnd ertichte Brieffe in verſchiedene Dre außgeſandt / ſo theilb ig 


a one Der Vezier Baſſchen / theils in der Genitaren Namen geſtellt vnnd geſchrieben | dan 
ereuget damıs innen Der Achmet erinnerlich vermahnet war I er wolte doch förderlich kommen / «0 
den Achmet. weren alle Herrenander Porta / alle von der Guardi vom Sultan Selim dermaflen 
für den Kopff geftoffen / vnnd obelsractiert worden / daß fie feiner gar nicht mehr wols 
ten! dann er vor der Stirnen zu viel hitzig / der als balden ober einen jeden herwilchtes 
So miften fie hingegen wol / daßer / Achmet / leutſelig I vnnd fich gegenden Vnter⸗ 
thancn gar gnedig erzeigte / darumb wolt er fich nur bald herbey / vnnd jhme ſelbſt 
jhres guten vnnd geneigten onterthänigen Willens halben feinen zweiffel machen! 


ann fo bald fie feiner Fahnen anfichtig würden / wolten fie vom Sultan Schmw- 


Salta Achmet ab / vnnd hinüber zu jhme fallen. In fumma / obgemeldte Miffiuen waren fo vers 
beji yme cu ua · ſſchlagen vnnd argliftiglich geftelle/ Daß der Achmer den Betrug nicht gemerckt / fons 
ſen achen. dem fich auff den Weg gemacht) vnnd dem Selim den Kopff gebotten! Alfofeind bey 
derfeits Rriegsheer auff der Heiden bey Genifcheher oder Newſtatt zugleich anfoms 

Sula Achmer men. Der Sultan Selm hat fein Volck dermaſſen hin onnd wider indie hinderhalt 
geſchlagen / ge gelegt! Daß der Sultan Achmet allenthalben eingerhan geweft / vnnd nirgends entring 
—* vud er en moͤgen / iſt demnach nidergeworffen / zum Selim gebracht / vnnd auß deſſen Bes 
* felch / wie bey den Dfmaniern gebräuchlich / ſtranguliert vnnd erwuͤrget worden. Deß 
Achmtts drey entleibten Leichnam hat man gen Burufa gefuͤhrt / vnnd daſelbſt zu feinen Vorfahren 


Ss ſeind far begraben: Dep Achmets Sohne / welche ſich etwas beſſers / dann der Vatter / vorgu 20> 


Kanal ſehen habennichtmitjhme dahin ziehen möllen / ſondern ſich beforge/ es mochte hun 
wocn dem Ber von jhrem Vettern nachgeftelle werden / einer auß denfelben iſt in Perfia / Dieandern 
a ptenn, gineen in Egppten geflohen / der vierdte vom Sultan Selim vmb das Leben gebracht 

Sohn vmb ⸗ worden. * 
grad Nach verrichtung diefer ding / ob wol Selim feinen Brudern Achmet / derjhme 
7 ra fondertich für dem Liecht eben wolt / auffgericben / fo hat erdoch auß def gemeinen 
raeuvuudge Manns Reden fo viel zu vermercken gehabt | daßer fein Keyſerthumb noch nicht in den 
ahr emladen· Standt gebracht | daß er deß halben ficher feyn / vnnd fich Feines eintrags zu beforgen 
haben ſolt. Dann er hatt noch einen Bruder vberig / den Sultan Corcut / ſampt eili⸗ 


chen Bruders Soͤhnen. Derſelbe hatte gemeiniglich fein Reſidentz zu Maniffa/verab 30 


Eniche Se ers Magneſia genannt / Aber der beyden Bruder / fo vorlengſten hingerichtet worden] 
Iims Hettern deß Alems Schach vnnd Tzichans Schachen Söhne / haben fich vor dem Sultan 
— 2— Selim im wenigſten nichts befuͤrchtet / ſondern vielmehr ſich zu jhme aller Gnad vnnd 
* herhalten, gutes ver ſehen / onnd derwegen jnen nie in Sinn kommen laſſen / daß ſie fliehen wolten. 
Damitnunder Sultan Selim ſeiner Keyſerlichen Regierung halben zeitlich alle not⸗ 

wendige fuͤrſehung thun moͤchte / hat er die Fakies vnnd Meulanas / das iſt / die Rechts⸗ 

elehrten zuſammen beſcheiden / mit jnen rath gehalten / vnd dieſe Frag auffgeben / ob e 

Sam an · den Befferwereidaßfänff oderachtioder auch sehen Perſonen vmb das Leben gebracht wůr⸗ 


Recisgeiehe den / als daß man es dazu kom̃en laß daß die Vnterthanẽ ſich unter einanderengwepen! / 
—— vnd auffreiben / und alſo das gemein Weſen auß beſorgender allgemeinen verw 


uͤſtung 

deß Reichs! in nachtheil gerahte? Darauff haben dieſe deß Mahumetiſchen Rechten⸗ 

Erfahrne zur antwort geben: Auſſer allem zweiffel ſey weniger daran gelegen / daß acht 

oder schen Menſchen vmbkomen / als daß fo viel Land vnd Leut in beſchwerliche zerrůt 

tung vnd vnruhe geſtuͤrtzt werden / welche letzlich keinen andern außgang haben koͤndien / 

als daß es alles mit einander brechen / vnnd zu grundt gehen muͤſte. Da nun der Se⸗ 

mg wen kim diefe meynung vnnd gutachten eyngenommen / hat eralle feine Dfficier onnd Dies 
nano ser ner auch Kriegsleut / zu hauffe kommen laffen / als wann er einen Tuͤrckiſchen Die 
gert auff poeen uan oder Kath ober Def Reichs Notturfft / und gemeineombfrag halten wolte. Als 
rare ie WER · dieſelben erfchienen / ift der Sultan Selim auß feinem Gemach zu jhnen herauf 


gangen / vnnd hatt fie fammentlich gefragt: Ob fie ihme gehorfam onnd geiwerdig so 


feyn I vnnd thun wolten / was er jhnen befehlen würde / Darauf fie einhelliglichen ge 
antwortet‘: Er hette fein orfach ihres Gehorſams vnnd Treuw halben einiaen zweafs 
fel zu tragen / es bedürffte diß Orts Feiner wort / folte es nur mit der That 


hen vand probieren. - Welche der Gets wider gefragt · Wolt jr dann chum/ 
I ° Was 





J 


en 
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was ich euch heiffen werde: Befehle nur / ſprachen ſie / es fol verrichtet werden. Der⸗ 
halben ſagt er / ſo wil ich / daß jhr von dieſer Stund an meinen Bruder Corcut / vnd was Selm beſtlcht 
für Söhne mein Bruder hinderlaſſen / ſuchet / vnnd warn jhr.fie gefunden / gefeng The * 
lich zu mir bringet / cs fol euch gewißlich vbel zu ſtatten kommen / wo fermibrauf hn· En 
läflisfeitonnd vberſehen / nur einen flüchtig darpon fommentaft, So bald die Genitza⸗ zu greifen. 
sen dieſe wort angehort / feind ſſe fahnen vnd rottenweiß an die ort vnd ende gerennt vnd 
gelauffen / als hetten fie Flügel / vnnd floͤgen darvon / da der Corcut / deh Sultan Se 
lims Bruder / vnd feiner Brüder Soͤne / anzutreffen geweſt. Vnnd dieweil Selim ver⸗ 
meynt / er hette ſich mehr vor feinem Brudern / als Bruders Kindern / zu befahren / hat 
er die fach ſelbſt verrichten wollen / vnnd iſt mit ctlichem Kriegevolck / denſelben nider zu ⸗ Sultan Coreut 
werffenlaußgezogen. Als nun ſolcher geſtalt nicht etliche wenig / ſondern jr viel fich als vñ —— 
lenthalben außgerheile / vnnd ſo onverfchenlich forlge zogen / daß co leinem außdenen/ SR —* 
deren Hals es golten / jnen träumen laſſen mogen / Alshatman fie alle ertapt / pnnd zu er 
hand gebracht / die als bald gefaͤnglich angenommen / vnd / wie befoh len / für den uf —58 Teuen 
tan Selimgebracht worden / der hat fie laſſen ſtrangulieren unnderwürgen, Es ſeind / — * 
wie die Hiſtorien vermelden / auff einmal vnnd zeit ſiben entleibter Perſonen leicht ge⸗ Gebſaus ouff 
> gehlt worden / darunter def Sultan Waiafits Sohn Corcin | vnnd fechs feiner En ee 
ckelen geweſt / darnach hat man die geichnam gen Burufa gefuͤhrt / und / wie gebreuch⸗ Mirterte mwegg 
lich / zu jhren Voreltern begraben. Ins gemein aber hat maͤnniglich unter den Zürs der; —— 
*° cken des Sultan Corcuts vnnd Mu hamet Zelebi / deß Tzihans Schachen Sohnes Fi, —— 
Todtfalls halhen Leid getragen / vnnd fonderlich dieſe zween fehr beweint / dann man rigen zuinaru 
vnverholen geſagt / Eswere ſchad für ſie onmd pnordentlicher weiß hingerichtet wor; —— 
den Auch der Sultan Selim felbft hat fich def weinens nicht enthalten koͤnnen / fons Zetım feisßse. 
dernirethälben ein gute zeit vber fehrond offt geweint, Diß iſt gelcheben im Jar nach ment der cars 
deß Propheten Muhamets todt / oio. SR ei 
Als nun ſolcher geftaltdie Brüder vnnd Brüders Kinder hingerichtet) hat der Sultan Scim 
Sultan Selim alle Landin Anatolia in feinen Gewalt gebracht! daß jhne nunmehr —— vad 
niemands jrren mögen / die er in gewiſſe Landtvogreyen vnnd Euybernament aufge» Tara "°F 
theilt / Die Ort / foder Sultan Achmet / Landtvogt in Amaſia oder Cappadocia / in⸗ 
3° nen gehabt / hat er dem Baſſcha Chendeer / oder wie es andere außſprechen Chendar / 
vntergeben: Andern hat en ſonſt andere Landſchafften angetrauwei / Darnach feinen 
Weg in Europenlandt genommen / vnnd das enge Beer ſo bey den Alten vnter dem 
wort Helleſpont / wol bekannt geweſt / bey Gelipoli vbergeſchifft / von dannen fortge⸗ Helleſpont. 
sogen / vnnd vnter wegs nicht auffgehort / ſich mit beiſſen vnnd jagen zu erluſtiren / biß 
er gen Conſtantinopel kommen / daſelbſt er ſich ein zeitlang zu Ruhe geben / vnnd mit 
feinen Kriegsgeſchefften vmbgangen. Es ſeindt piel Geſandien von allen Orten der on Sultan 
Welt bey jhme erfchienen / vnnd / der groffen Herren gebrauch nach / viel Glück zur — — 
Keyſerlichen Regierung gewändfcht: Vnter andern Befandten iſt auch deß Sultans tarz durch here» 
Mifir Drator geweſt / den wir fonftgemeiniglich den Sultan von Cairo oder Egyr : — 
49 pten pflegen zu nennen / den hat der Sultan gnadig empfangen / ehrlich gehalten / vnnd Sun fir. 
wolabgefertiget. Dep Perfifchen Schach Iſmails / Kiſul Baſſcha Geſandter hat eis 


nen Loͤuwen mit ſich gebracht / denſelben von wegen ſeines Herm dem Selimzuprzs 2a Sılran 


fentiren.  Diefe Verehrung batder Sultan Selim vor vbel auffgenommen BUND? fameper dep 
ne ſehr verdroſſen / daß der Schach Iſmail jhme einen Louwen gefchickt / vnnd gefagt: ra Pras 
Bas follenwir darʒu ſagen / iſt vns der Herr ſo feind / daß er auß lauter Boßheit vns — Su 
ein Wild reiffend Thier allhero gefchiek? Hernacher hater def Iſmails Geſandten fandrernpe. 
gang vnwehrt gehalten / vnnd nicht anſehen woͤllen. Als man jhne nun zu feinem Her⸗ angefehem. , , 
sen abfertigen woͤllen hat andern Geſandten etliche groſſe Hundt / ſo ſcheuhlich aufs Seltm ſchech⸗ 
geſchen / zuſtellen laſſen / die er mit ſich in Perſia führen / vnnd von ſeinet wegen dem he 
‚yo Schach mail verantworten folt/ vnnd darneben befohlen / gemeidten Perfifchen Hunde 
Gefandten vber das enge Meer Boſpor zu fuͤhren / vnnd förderlich das Oſmaniſche | 
Gebiet raumen zu laſſen: Alſo iſt er nach erlangtem Abfchied darvon gezogen. Aber 
der Sultan Selim hat nicht allein ob angedeuten Geſandten / nach dem fieihre Wer⸗ 
bung abgelegt / ihren Abfchied geben I fondern auch — woher er nur kom⸗ 
i men / 
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men / ſo gehalten / daß fic gar wol zufrieden geweſt bite EEE 
— Herren zichen laſſen. Vnter andern hat ſich auch deß Koͤnigs von Geſand⸗ 
r dagefunden (das war König Ladislaus / auß dem Stamm Yagellon )denhater 
Sefandeen. für fichfommen laſſen / vnnd befragt / weß halben er an die Dfmaniiche Porta geſandt 
worden: Dem hat der Geſandte geantwortet: (Fr were darumb von feinen 
abgefertiget / dieweil er neumlich in das Tuͤrckiſche Regiment getretten / vnnd ſeinen 
ter Sultan Baiaſit / jhren Nachbaren vund Bundtgenoſſen im Reich geerbt] 
beß cr an ſtatt vnnd in Namen feines Könige vnnd gantzer Landtſchafft in Vuge⸗ 
ren jhme zur Keyſerlichen Regierung viel Gluͤcks wuͤndſchen ſol / Vnnd erzehlte her ⸗ 
hach weitleufftig was für gute Correſpondens VBuͤnd tnuſſen vnnd alte Werträge © 
ʒwiſchen ſeinem Vatter vnnd dem Könige) auch Landtſchafft in Vngeren / von vie⸗ 
ch Jaren her kommen. Derwegen ſie hoffen wolten /er Selim | wuͤrde dißfals in ſei⸗ 
nes Watters Fußſtapffen tretten / vnnd ſolche Nachbarſchafft vnnd Verträge nicht 
weniger ſteiff zu halten gemeynt ſeyn / vnnd damit er ſolches zu thun deſto weniger be⸗ 
denckens hette/ weren fie mit genugſamen Deftlch onnd Vollmacht abgefertigeri fo 
wol in ihres Koͤnigs als der gangen Landtſchafft Namen / diefelbe wider zu erneuwe⸗ 
EuteäSchme FEN. Hierauff hat der Sultan Selim gantz hochmuͤtiglich vnnd trutzig geantwortets 
behmuhriae Horftdiu Gaur derjenig alte Mann / der mit euch cin Buͤndtnuß onnd Correſpon⸗ 
Fee I deng gemacht die du ſo hoch auffmutzeſt / vnnd ſo lang vnverbruͤchlich gehalten 
—2 an: ben ſol / iſt ſchon geſtorben / das Keich iſt mir rechtmaͤſſiger weiß angefallen es ſich ꝛ⸗ 
&ringen ber ale jezten bey mtr / ob ich Die vorige Derträge halten wolle oder nicht. Vnnd damit du es 
—— wife / fowit ich haben / daß mir von euch cım Tribut von dreyen Jaren hero entrich⸗ 
Bultan Slim ter werden / Wo jhr das thut / wol vnnd gut / wo nucht / fo moͤget jhr euch wolfördertich 
gib fürea fh zum Krieg fertig machen! darmit ich euch ohn einigen verzug / wo jhr den Zribut vor 
—— weigeft / heim zu ſuchen gedencke. Als der Legat ſoiches gehoͤrt / hat er geſagt: Das ge⸗ 
duß. het mich nichts sn dann ich keiner andern vrſachen halben abg ertiget / als daß ich dir 
unde vner⸗ zur eingetrettenen Regierung Gluͤck wundſchen fol. Ob dir von vnſers Koͤnigs vnnd 
fiprosteneant- Konigreichs wegen an Tribut gebüre und aufftche/bieräber muß — —— 
ef —— benider bey vns das Haupt iſt / vnnd ob er dir einen Tribut zu geben gewilt / wirdt er bt 
fandıen, fich ſelbſten zu entfchlieffen wiffen. Fertige jemand ab / der dieſe deine forderung bey vn⸗ 
ferm Konig vnd den feinen anbringe / fo wirſtu bald vernemmen / was jhr meynung vnd 
gemüchfen. Mitmelcher der Geſandten ensfchüldigungder Selim zufrieden gemefll 
Thauß. vnd hat jn on einige zugefuͤgte ſchmach wider hinziehen la ſſen / vñ zugleich einen Tzau⸗ 
fen von Hoflalfo nennen Die Tarcken die fiirnemmen dep Keyſers Diener zu Hof wel⸗ 
che erinvorneiien wichtigen Befchefftenitwie man bey vus die Com̃iſſarien zu gebrau⸗ 
chen vñ zu verſchicken pflegt)micetlichen jme zugebnen Perſonẽ zum Konmig in Vngern 
geſandt / welcher den dreyjaͤrigen Tribut / im Namen dep Tuͤrckiſchen Reyfersioonime 
Veaen feind abfordern ſolt. Aber die Vngern ſeind nichts zu willen geweſt / noch geſtaͤndig ſeyn woͤl⸗ 
dem Sem Jen /daßfiejemalsden Taͤrcken einen Tribut ſchuldig worden. Darnachi Sub . 
wicht zuwilld. gay Selim gen Adrianopel gereiftiondfolgenden Winter daſelbſt geblieben. “ 
Aysaber deß Schach oder König Iſmails in Perfia Dratornach verrichter feis 
ner Legation wider zu feinem Seren fommenihater Relation gerhanwieverfleinerlich 
“vom Dfmanifchen Sultanempfangen vnnd tractirt worden / welches dem 
| it fo zu hernen gangen / daß er auffden Sultan Selim feindfchafft zu faffen anges 
‚Damit es aber das anfche nit gewinne / als wañ er der erft geweſt / ſo ebi 
* daß der Frieden gebrochen / als hat er dem Sultan Murat Zelebi / deß Sultan Achmets 
* Re nachgelaſſenen Sohn /vondem wir oben geſagt / daß erzu lebzeiten feines Vatters / als 
eurdıe Türcten Derfetbeim Rrieg wider den Selim kein Gluͤck gehabt / fich flüchtig in Perſia begeben / 
Smugraffen Damiterpnterdep Kiſul Baficha ſchutz vnnd fchirm vor feines Vettern Selim⸗ Ge⸗ 
walt vnnd heimlicher nachſtellung ſicher ſeyn mochte / erlaubt in ſeinem Gebiet Volck⸗ 
S Mira Anzunemmen [zu dem ende] daß er den Selim befriegen/ vnnd alſo feines Weiteren 
isifram Rodtrechen / vnnd deſſen Land vnnd Leut wider gewinnen moͤcht. Derſelbe iſt nut ge⸗ 


—— dachtem Kriegsvolck in Anatolia kommen / vnnd hat im Oſmaniſchem Gebiet weit 
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vnd breit geftreifftionnd viel Schadens gethan. Alſo hat esdurch gang Afia inengrofs 


fen Aufflauff geben / dann jederman fagt/ es würde ohnezweiffelder Schach Iſmaii / Aufftauff m _ 


der den vertriebenen Sultan Murat / deß Achmets Sonlin feinen Schugauffgenom- —— 
men / bald mit einem groſſen Kriegsvolck vorhanden ſeyn / vnnd alle Land in Afiaeits (acht, 
nemmen. So ware ohne das jederman in Anatoliadem Iſmail Schach ſehr wol ge⸗ 
wogen. Bey dieſem wefen unnd zuſtandt hat der Sultan Selim / ſo bald der Fruͤhling 
herbey geruckt / in alle feine Landt vnnd Gebiet Poſten vnnd Befelch abgefertiget / ſo 
wol in das Europeiſch als Afiatifch Rumili / vnnd allen feinen Vnterthanen vnnd an⸗ 
gehörigen zu erkennen geben laſſen / er were bey fich gaͤntziich entſchloſſen / einen gewal⸗ 
so tigen Feldzug zu thun / derwegen maͤnniglich / vnd einem jeden N Sultan Selim 
fehlend / ſich darzu geruͤſt zu machen / und alſo zu ſtaffieren / auff daß fie mitaller Not⸗ An ein Rarcha 
turfft genugſam verſehen / ein gang Jar lang folchem Krieg beywohnen mochten / dann Auff boui. 
fein meynung ſey / den Kiſul Baſſcha mit aller Kriegsmacht zu vberziehen / vnnd woll⸗ Sultan Setim 
auch eher nicht ftille halten / dann biß daß er der Derfier Hauptſtatt vnd konigliche Res wit den Iſnan 
fideng erreicht / vnnd den Schach Iſmail ſelbſt eins wider gedemuͤtiget | oder jhne vmb freſſen 
all ſein Land vnnd Leut gebracht / vnnd in euſſer ſtes verderben geſetzt hette / ſagt ferrers / 
er wolte nimmer wider zu den feinen ziehen / wo er dieſes nit alſo zu werd gerichtet. Der⸗ 
wegen hat er zu dieſem Krieg ein gewaltig Volck zu hauff gebracht / vnnd beneben aller Zeucht ju Feld, 
nd gemachten wor von Bereitſchafft vnnd Rüftungen! auch fein gewaltige ) 
20 Schagkammer mit fich genommen! das Kriegsvolck darvon zu vnterhalten Von ds - 
drianopel ifter gen Conſtantinopel gezogen / dafelbfien gegen Bfeudari( die Griechen 
nennen es Seutari / die Alten Chrpfopoli) ober das enge Meer Bofpor geſchifft / vnnd 
in Anatolia angelangt / daſelbſt iſt das Anatoliſch Kriegsvolck zujmegefloffen. Es mei⸗ 
den die Geſchichtſchreiber / daß in deß Sultan Selims Feldlaͤger / nach dem der helle 
Hauff zuſammen fommen/bey380000. Mann gezehlt worden. Vber daß ſeind 800. Groß Kti⸗e⸗⸗ 
geſpannte Waͤgen / mit dem groben Geſchuͤtz vnd Munition geladen / fertig geweſt. Es —— 
ſol / wie man ſagt / vor nie fein Oſmaniſcher Ser: dergleichen groſſes Volck bepfartien "> 
gehabt haben. Mit einem ſolchen gewaltigen außbündigem Kriegoheer iſt der Sulcan 
Selim wider die Derfier zu Feld gezogen. Da aberdem Schach Yfmail Funde gethan 
30 wordäiwelcher mafjender Sultan Selim Tuͤrckiſcher Keyſer vn Herꝛ vber das Euro⸗ 
peifch vñ Anatolifch Rumili mit einer folchen mennig Kriege volcks vñ Ruͤſtung jnezu 
pberzichen / anden Perfifchen Grenigenanfommen würde) hater auch feine Poften in A 
alle Sand onnd Gebiet außgeſandt / vnnd die Vnterthanen auffmahnen laſſen fich for, Rrug, 
derlich zum Krieg gefaft zu machen. Alſo iſt jederman gehorfam geweſt / vnnd ein 
ftatlich Kriegsvolck auff die Bein gebrachtworden. Ferrners hat man auch der jenen 
Vnterthanen an den orten / da der Sultan Selimfeinen zug durchneifien wärde/zu ge⸗ 
müch gefuͤhrt / was jnen fuͤr gefahr der Tuͤrcken haiben zu gewarten / damit manficalfo 
erſchreckt / vnd deſto leichter zu vermögen geweſt / fich vngezwungen von dannen hinweg ing | 
weg, 


fmailräfter 
auch zum 


an andere ſichere Ort zu begeben / vnnd daſelbſt auff dh Schach Iſmails befelchizeit en 
40 wärenden Diefen Zugs zu bleiben. Es hat aber der Kifulbaffcha folches zu dem ende 
gethan / damit felbige Sand aller dings dd gemacht wärde/dardurch das Rriegsheer ges 
fuͤhrt werden muͤſt. Dannermachtjmefelbfdierechnung / daf folcher geflaftesnicht 
fehlen wuͤrde / wann deß Sultan Selims Kriegsvolck der ends weder Prouiant noch 
Fuͤtterung zu finden / daß ſo wol Menſchen als Vieh groſſen mangel leiden / vnnd ohne 
der feinen Schaden oder Niderlag zu grundt wuͤrde gehen mäffen. Dieſer Anfchlag 
if dem Schach Iſmail nicht vbel gerahten | dann alsder Sultan Selim hernacher in Settm dee 
deß Vſu Chafan Königreich kommen / hat er aller Drten / da er — nichts nichts im erh: 
gefunden] dann alles müßt vnnd sde gelegen. Es hat aber der Sultan Selimfeine Er 
Reiß alſo angeſtelt / daß ervmb den Newmond deß Monats Rebiuleuel von Conflans —— 
‚go tinopel auß / vnnd an einander biß an die Perſiſche Grenitzen gezogen / vnnd vier HAN hen / dih er auff 
tzer Monat vnter wegs zugebracht / biß auff den zweyten deß Monats Rezeb / da er im deu Parfiſchen 
fuͤnfften Monat erſt im Konigreich Perſta angelangt / vnnd dieweil ſtets fort geruckt/ 
feinen Feind geſucht / vnnd jege nichi weit mehr von deß Sch ach Iſmails föniglichem Suttan & in 
Reſidentzz / in das Feld oder Heide / Caſuitz BR def * a 
iij nat 
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Iſmails Kriegsvolck daſelbſt angetroffen vnnd anſichtig worden Imelcher fein Ldge 
dahin geſchlagen / vnd feines Feinds erwartet hat. ODem Schach Yfmailwaronverbon ⸗ 
gen / mit was vnd wie viel Kriegsvolck der Sultan Selim in Perſia fallen würde, Das 
mit er num die feinen einer ſolchen mennig Tuͤrcken nit liederlicher weiß gleichſam auff⸗ 
& hach Iſmeu opfferte / oder in einer Hauptfchlacht etwan vnten lege / vnd aller feiner Koͤnigreich ver⸗ 
verachtei feinen lußig vnd in gefahr gebracht würde/hater alles Kriegsvolck in allen feinen Landen / vnd 
“ar de Id pas er bey feinen Bnterthanen auffbringen mögen/zufammen gebracht: Damitjober 
wol ander mennigdem Feind nicht gleich / dannoch ein folch ſtarck Kriegovolck ander 
Hand hette / welchem die Tuͤrcken one groß Blutvergieſſen / und jr felbft groflen gefahr 
zu ame vnd mähenicht leichtlich obfigen möchten) Dann er hatte auff die70000.uder8ooeo. 18 
wann beyſammen / die nicht / wie die Tuͤrcken / bloſſe Leut / fondern mit Harmfchonnd 
rRuͤſtungen / als die Europeiſchen Churaſſer treffentlich wol angethan vnnd verſchen 
waren / mit dieſem Hauffen hat er auff zuvor gemeldter Heiden deß Sultan Sclms 
bey funffe guts muts erwartet / i meynung / es mannlich mit jhme zu wagen / vnnd eine 
blutige Schlacht vmb fein Haut und Königreich zu halten. erg 
Da nun diefesween mächtige Kriegshauffen fo nahe fommen daß einer deß an⸗ 
dern auſichtig worden / hat der Sultan Selim die feinen ſtell halten / vnd einen gelegnen 
Kata. ert zum Laͤger einnemmen laſſen. Darnach allen fleiß angekert / damit eo nur bald zum 
Ealigıordv, Treffengebracht werden möcht) Derwegen fein Schlachtordnung gemacht/ionnd dab 
nuug. Kricasvolek in gewiſſe hauffen ordentlich geſtelt vñ außgeteilt. Auff die rechte ſeitẽ ließ vo 
er das Kriegovoick auß Europeiſch Numatı haliẽ / die Anatoliſchen aber auff der lincken 
ſeiten Reben Der Beglerbeg auß dem Eurspeifchen Rumili Chaſa Baflcha hat vber 
den rechten Flůgel der Sinan Baſſcha Begierbeg in Anatolia vber den lincken 
Ajapen. su befehlen / Aber der Sultan Selim hat die Azapen / welche die Tuͤrcken pflegen die ed⸗ 
ken zu nennen / ſtracks vor ſich in der Schlachtordnung halten laſſen / auff ſie / Die Aza⸗ 
pen / einecn Platz für ſich eingenom̃en / vnd Die Genitzaren / welche für den beſten Kern vn⸗ 
ter dem Tuͤrck ſchen Kriegsvolck gehalten werden / ſampt dem Kriegsvolck von Hefl 
+ pandeet im Fdavonanderfimo meldung geſchehen / vmb jtie her geſtandẽ. Ander ſeits has d Schach 
228 Cap. Iſmail ſein Schlachtordnung nachrechtem Kriegs gebrauch / wie ſichs gebuͤrt / ange⸗ 
Schach Iſan drdnet / geſtalt er dann cin tapfferer vnd fehr Kriegs erfahrner Mann geweſt / iſt alſo mit ze 
grafft Die Tar- feinem Hauffen auff die Feind geruckt / vnd dem Treffen mit groſſem gewalt einen an⸗ 
ckeu au fang gemacht. Er hatte einen Dberftenider faſt der anfehenlichfteond fürnembfleonter 
Hfafioget dem gantzen Hauffen / mit Namen Pftazi ogel / ſo bald es nun zum treffen kom̃en / hat 
derſelbe den Sina baſſcha / der / wie gemeldt / als ein Beglerbeg in Anatolia / das Anato⸗ 
re liſch Kriegsvolck vnter fich hat/angegriffen/fich mitten durch der Tuͤrcken hauffen vnd 
Be Schlach ordnung gefchlagen/in die Azapen / ſo edel Leut heiſſen / vñ mit ebenmäfligem 
En baſſcha grim̃ in die auff der rechten feiten haltende Europeifche Hauffen geſetzt / vñ gleich im er⸗ 
go: — —— ſten angriff den Azapen mit ſeiner vngeſtuͤme ſo viel zu ſchaffen gemacht / daß ſie ſich deß 
er groſſen Gewalts nit erwehren mögen! fondern von den Pfer den zertreitenworbenivon 
dannen iſt er an den Chaſan baſſcha mit gleichmaͤſſigem ernſt kom̃en / denſelben geſchla 4@ 
gen / vñ ſein Europeiſch Kriegsvolck getreũt / damit noch nit erſaͤttiget geweſt / ſonder iſt 
mitaroffem gewalt hindurch biß auff den Sultan Selim ſelbſt getrutigẽ / alsbald her⸗ 
nach gefagt werden ſol. In deſſen er aber dieſe groſſe Sachen / darab ſich der Feind ſeibſt 
verwundern muͤſſen / verricht / vnnd vnterſtanden / hat fich ander ſeits der Sima baſſcha 
auch nicht geſaumpt / ſondern mit dem Anatoliſchen Kriegsvolck / def Vſtazi ogels 
Gefchwader vnnd Fahnen / ſampt der Schlachtordnung getrennt / weiter fort geruckt / 
vnnd den Schach Iſmail aiſo angegriffen / fein Schlachtordnung etlicher maſſen in 
Chrciſch Futz · das weichen gebracht / vnnd die Fluͤchtigen nicht außgeſetzt zu verfolgen. Hinwider iſt 
—— der Schach Nmaii / als die Azapen mehrern theils erlegt geweſt / welcheimieangeregt! . 
bey den Tuͤrcken Zelebi oder Edelleut genennt werden / auff deß Europeiſchen Kummlinge 
ſchen Kriegsvolcks ordnung geruckt / vñ ſie / wie allbereit zuvorn / glůͤck lich gefchlage vnd 
flüchtig gemacht / daruͤber dañ dero Beglerbeg vñ oberſter Chaſan baſſcha vmbkem̃en/ 
Chaſan baſſcha es iſt aber nicht er Chaſan allein / ſonder mit jme viel andere Herren / Sanzakbegen odt 
Basis Tandvogt auff der Wallſtatt tod blieben. Da jme nun diſes alfogelungen/bater — | 
| 
| 
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mit ſeinem ſieghafften Hauffen gegen dem Sultan Selim ſelbſten zugeeylt / ſo bald 
ſolches der Sultan Selim gewahr worden | vnd geſehen das jhme der Schach an das S la 
Leder wolt hat er die vmbſich herhaltende Genitzaren angefprochen / fie mit wenig er —— 
worten / aber gut Raͤutter ſch ermahnt / ſie wolten in ſolcher gefahr vnnd noht jhr alte 
dapfferkeit / vnwerzagten muht und redligkeit jhrer Fauſt beweiſſen / vnnd ſie alſo ans | 
geredt / jhr lieben Gaſilar oder Rittersleut / jetzt iſt zeit / das jhr vor den Augen ewers 
Keyſers das ewre thut / jetzt habt jhr gelegenheit zubeweiſſen / was dapffere vnerſchro⸗ 
ckene Hertzen außrichten konnen. Liebe Kriegsleut / ich bitt euch / macht es alſo / das 
ich ſehen koͤnne / das jhr Männer ſeyd / hiemit hat er feinen gantzen hauffen Hofleut / 
t0 die rings vmb jhne gehalten auff den Schach Iſmail fortrucken laſſen / gleichergeſtalt 
hat der Sinabaſſcha mit feinem vnterhabenden Anatoliſchen Kriegsvolck hinders 
rucks mit aller Macht in den Schach Iſmail geſetzt und getroft dreyn gefchlagen / das Schach Iſman 
alfo der Schach Iſmail von beyden hauffen indie mitten gefaſt / auffeıner feitendurch * _ 
das grobe Geſchuͤtz vnd Handtrohr / ſo ohne vnterlaß auff jhne loß gangen / hart ge 
troffen / vnnd auff der andern ſeiten ſich mit der Fauſt deß Feinds zuerwehren / genoti⸗ 
get worden / vnd nach dem die Tuͤrcken vnter den Perſianern einen groſſen ſchaden ges 
than / vnd deren viel erlegt / iſt jhr gewalt ſo vbermacht geweſt / das der Schach Iſmail 
letzlich ſampt den feinen zurück an einen kottichten tieffen orch bey einem Bach daſelbſt Iſman wirde 
herumben weichen muͤſſen. Doch hat fich der Schach Iſmail mit feinen Derfianern Fear am 
8° gar Ritterlich vnd Mannlich gehalten ſintemal er von ver fund Cusluc an / (das iſt / ſich 
die mittlere zeit zwiſchen der Sonnen Auffgang vnd Mittag zurechnen) biß zur ſtund niteruch · 
Ikindi / oder dritten ſtund nach Mittag / bey vns Veſperzeit genanni / mit der Schlacht 
jmmerzu angehalten / das alſo auſſer allem zweiffel / das dieſes hartes treffen / dergleis Di, 3 
chen bey Menſchen gedencken nie keins geſchehen / ſiben gantzer ſiund gewendt hat. Mn” 
Es hatabergemeldter Schach Iſmail endlich fo viel befunden / ob er wol all fein 
euſſerſtes daran gefegt / das er dannoch den Dfmanifchen mit fchlagen nichts abhaben Die Tarcen 
möcht) dieweil ſie jhme mit der menig deß Votes fo gar vberlegen / vnd allbereit er vnd —— 
die feinen in euſſerſten gefahr Leibs vnd Lebens ſiunden / ober Das traff jhne auch der denperfiern 
vnfall / das er auf einem Rohr gefchoffenworden / vnd die empfangene Wunden nicht — 
30 in Wind fchlagen dorfft / Nachdem er nun ſolchen feinen gegenwertigen zufland zu Sao > 
Hertzen faſt / fen Kriegsvolck vbel angelauffen / unnd faſt auff das Haupt erlegt warı 
vnd ben ſich felbften bekennen muſt / das ſeiner gegen dem Sultan Selim viel zu wenig / 
als erſihet er einen friſchen hauffen Turcken mit aller Macht gegen ſich hereyn hawen / Ifmait errete 
deßwegen er ſich nicht Lang beſunnen / feinen Saul gewendt vnd ſich auf der Schlacht: Re — 
ordnung hinweg gemacht / vnnd in vollem Sporenſtreich zu hochſt auff eines Berge Zeven, 
ſpitzen gerannt / vnnd alſo vermittelſt dieſes eilenden außreiſſens auß der Feindt Haͤnd J 
entrunnen / fein Volck aber hat es mit der Haut bezahlen müffen / vnnd eriegt worden. 
Etlich haben in das zuvor gemeldt ſumpffig Waſſer geſetzt / vnd weilen ſich die Pferdt 
auß dem Kott nicht haben reiſſen Finnen / darinnen verderben muſſen / andere ſeynd fo 
40 wol im treffen als in der Flucht von der nachjagenden Feind Pferdt zertretten / hie einer 
vmbkommenr / dort ein anderer gefangen worden. Der Perſianer Zelt / mit ſampt dem Ifmail verllert 
Königlichen Schas / Thron oder Stuel / Kleidung vnd Habit / Droß / Camel vnnd En 
Wauithier / auch alle Prouiant feynd den Tuͤrcken zu thepl worden! esift einfolcher nen, 
Vorꝛaht / Butter vnd Honig im Läger geweſt / daseiner nicht Augen genug gehabt / 
das ding alles anzufchamen/ Eine auß deß Iſmails Weibern vnnd beneben der ſelben Sfmatts Weis 
viel Perſianiſche Frawen ſeynd gefangen worden / welche ein vnſaͤglich Reichthumb mi, anderem 
ben fich geführt! fo iſt auch ein vnzahibar Volck auf dem Perfifchen Läger in der Frawenzifiee 
Schlacht vnd hern ach vmbko mmen. DH | |. | 25 
Obderzehlten Bericht ſchleuſt der Tuͤrckiſch Hiftorifchreiber miediefem Spruch 
«ga end fagt/unter allen gar grewlichen vnd vngehewren feye diß der tag einer deß Gerichts Der Tarcken 
.gewefll Dofiich allhier bey feunen felbft worten bleiben wollen dieinjrer Sprach einen gr huscdennen 
onderen nachtruck und bedeutung haben follen. Der Sultan Selum iſt nach e haltner 
Schlacht vnd herꝛlichem ſieg von ſeim Pferd abgeſtigen / vñ in fein Zelt gegangen Alte... 
N oh rer Mi ohgemeldee 
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Voſaguce obgemeldte Beui / ſampt den Wehren und Harniſch ſeynd im Laͤger zuhauff getragen/ 
groffe Deut, auch dahit wich gefangeneiond darunter etliche gar anfehenliche Perfonen gebrachu de⸗ 
ren doch etliche in der erſten Furi nach hener Schlacht von den Tärdifcht Sol⸗ 
daten vmbgebracht worden: Allesdep Sultan Selims Kriegovolck hat ſo viel Weut 
ond ein ſolch Reichthumb an Gold vnd Silber bekomſen / das man def dings ſatt wor⸗ 
den. Der hinderlaſſenen Perſiſchen Weiber halber haben Die Soldaten den Sultan 
S Seumbe · Selim angeſprochen vnd gefragt / was man mit jhnen machen ſolt / der hat den Ober⸗ 
en richter vber das Lägeriwelchen die Muſculmanler Cafi afcher nennen! fürfichbefeheis 
een Xeibern den laffen / vnd wegen diefer gefangnen Weiber fein meynung vnnd bedenckens begert / 
— weicher auff ſolche frag alſo geantwortet on gefagt: Man Fan ſie nit vnter die Sclauin 1® 
oder geibeigene rechnen / dieweil fieder Muhamerifchen Religion zuget ſo wuͤrde es 
S Seum aus viel vbler mit jhnen dran ſein / wann man ſie vmbbringen ſolt. Als der Sultan Selim 
der fagen eis DIR gehort / hat er der fachen ſelbſt einen Außſchlag geben woͤllen / vnd —— 
eine Außſchlas· hnen die Kleider vnd allen Geſchmuck auß / vnd ſonderlich die Kleinoder / vnd lapenie 
alfo außgezogen / wider zu den jren heym paſſiren / doch woͤllen wir euch diß orths nichts 
fuͤrgeſchrieben haben / ſtellen es alles zu ewrem gefallen / machts wie es euch ſelbſt gut be⸗ 
dunckt / ond ob wolen dieſer außſchlag und ortheilifo der Sultan Selim der 
Weiber halber gegeben vnd gefalit / der billichteit nicht ſo gar vngemaͤß geweſt / ſo ha 
er doch deß Schachen Iſmails Weib nicht von ſtatten oder heymaelaſſen I ſondern ſe⸗ 
+ Panderrm nem Baflcha diſantz / von deſſen Ampt + anderſtwo meldung beſchehen / zum eheli⸗ 20 
ꝛas.Cap· chem Weib nach Muſulmaniſchen brauch gegeben. Nach dieſem erlangtem weitbe⸗ 
ruͤhmbtem Sieg / hat der Sultan Selim die groſſe Weut vnnd anderen Reichthumb / 
& Selm gibt ſo man von den erfchlagenen Perſianern vnd ſonſten erlangt / vnnd zu hauff gefuͤhrt / 
alarm, Den Soldaten lediglich Preiß geben / vnnd einen jeden feine gefallens darvon nemen 
vnd auff Wagen hinweg führen laſſen. Was aber von geringfügigen vnd vngul⸗ 
tigen Sachen von den Knechten nicht geachtet / ſonder ligen gelaſſen worden / oder 
fonften der anderen groſſen vnd oberhäufften Deut halber nicht hat auff Waͤgen vnd 
A e. Saumpferdt konnen fortgebracht werden) damit es dem Feind nicht wider zu 
Läf aadenver oder zu ginem kommen moͤcht / haben ſie verbrennt / vnnd die ſchoͤne K che Pal⸗ 
A laͤſt vnd Luſthaͤuſer / ſampt anderen dem Schach Iſmail zugehörigen Ge auch zo 
die zu nechſt bey der Waliſtatt gelegene Statt / hat der Sultan Selim zerſtoͤren vund 
auff dem Boden ſchleiffen laſſen / und darnach feine Soldaten alſo angeredt: Ich hab 
mir gantzlich fürgenonimen / nicht eher auß dem Feld vnd wider nach Haußz h 
ich habe dann in der Perfifchen Hauptflatt Tehris meinen Epnritt gehalten. Der⸗ 
—— weaen der gantze helle Hauff alsbalden gethan I was der Keyſer befohlen / vonder 
a ug ABaliftätt weg / vnnd auff Tebris zuge zogen / mit dieſer Reyß haben fie einen gantzen 
genkenris. Monatjugebracht. Als nun der Sultan Selim mit dem hauffen gegender Statt 
Tebris geruckt / hat er nicht vnzeitlich die fürforg getragen / es möchten Zn 
ner vnd Burger / fo bald das Geſchrey von feiner vnnd feines ſieghafften Kriegsvol 
beykunfft erfchallen wuͤrde / auß forcht die Statt verlaſſen / einer da / der ander dort ⸗⸗ 
hinauß ziehen / jhr Reichthumb vnnd Gut! ſampt den beſten vnd koͤſtlichen Sachen 
und Wahien / deren dieſe Statt vor allen anderen durch gantz Drient voll ſeyn ſoll / 
SuttanScim mit ſich wegnemen / derwegen er einen Trommeter dahin geſchickt / vnnd jhnen in ſei⸗ 
en, nem Namen fürhalten vnd ſagen laffen: Der Olmaniſch Sultan Selim läßeeuch- 
Lesria wi zuerkennen geben / es ſey nicht von nöhten / das die von Tebris fich vor dem Sultau 
den Burgen, Selimfürchten au der Start ziehen / vnnd anderſtwo hinflichen / dann er wöllenies 
e förehtfame Mind fein leyd chun / oderdasfeinenemen / viel weniger die Statt von dem Krieges 
aebandenauf vote blandem laſſen / diß alleitt begerte er / ſie wolten Die fürfehung thun I das ein ſar⸗ 
Be cker vorraht Prounant zu feiner vnd feines Kriegsvolcks behuͤlff vorhanden fev. Nach 
nemate dem die in Tebris deß Sultan Selims Gemüt auß befchehener anzeig verflauden/s® 
vol und * und dabeneben auß anderem Geſpraͤch ferrners eyngenommen / pen 
gute Orfipin 9nD ernſt er ob der Juſtiti hatten thete / found fie zuraht worden] in der Stait zublei⸗ 
Pod Jafükk,. Gen vnd nicht zuflichen / ſondern ein gewaltige amahl Prouiaut befohleuer maſſe 
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ond feiner ankunfft zuerwarten / vnd dann auf der gantzen Bur, Diet Tebris 


zur Hand zuſchaffen / MIT gehen Dem 
gerſchafft / allefo etwas fürnemes vnnd vor andern vermöglich) für die Statthinauß Sum euıye 
dem Sultan Selim entgegen gehen / vnd jhne empf angen laſſen und alsdiefelben nach gem 
gethaner gewönlichen gluͤckwuͤnſchung onnd empfabung misihme ein ſtuͤck wegs ges 
gender Statt zugangen / haben fie jhne letzlich auffein gartufigeebnenicht weit von 
der Statt Tedris gelegen ſampt feinem Kriegsvolck geführe/dafelbft fein Lager ſchla⸗ 
gen zulaſſen. Da nun die Zelt auſfgeſchlagen / vnd das Laͤger geordnet geweſt / hat 
der Sultan Selim durch ſeinen Trommeter im gangen Laͤger aufruffenlaffen / cs 
ſolt ein jeder gewarnet ſeyn / das er ſich nicht geluͤſten laſſe einigen Burger zu Tebris Sultan Selim 

19 einso Kernlins werth mit gewalt zunemen/wosiner etwas zufauffen oder zuverkauffen! m a nd 5 
möchte er indie Statt gehen! vnd gebürticher weiß kauffen oder hingeben. &leichmdfe von Lebris Ste 
figerficherheit folten fich auch die von Tebris im Laͤger vnndauff dem Mercatanten —* * 
Plapzuerfregen haben / darnach haben jhme Sultan die von Tebrisfchr ſtatiuche ber fen Tb 
ehrung gethan / vnd er fie hinwider jhme die Hand kuͤſſen laſſen. Wie nun der Frey⸗ 
tag kommen | daran die Muſulmanler Ihren wochentlichen Feyertag / wie die Chris 
ſten ihren Sontag zuhalten pflege / hat der Sultan Selim befelch gethan / man fol 
tedie Kirchen / foder König Vſu Chafan vorzeiten in der Statt gebamet / aber 
Schach Iſmail theyls oͤd ſtehen / vnnd den gewönfichen Gottesdienst abthun laſſen / 

thepls gar entweihet / zu Camelſtaͤll Koren Speicher vnd Zeughaͤufer gemacht / wis 

Lo der erbawen / reynigen / auff Muſulmaniſch meihen / vnnd in vorigen ſtandt bringen, 

Damals haben auch im groͤſten Tempel / ſog er Koͤnig Vſu Chaſan in folcher 
Statt bawen laſſen die Mueſſini Hotzzeleri / darvon + anderſtwo geredt worden / von )Pandeet 34, 
einem hohen Thurn herab nach Muſulmaniſcher ſitt angefangen zuruffen / das SP, 
Volck damit zum gemepnen Rirchengebert zufammenzubringen, Er Sultan Ses die Eur jur 
lim ſelbſt iſt in Das Bad gangen / vnnd nach demer fich auff Muſulmaniſch gerepnis Rur chen jude ⸗ 
get vnd gewaſchen / in obgemeldte groſſe Kırchen kommen / auff gedachtem Wochen⸗ een 
feyertag fein Gebett darinn gethan / vnnd dem Mufulmanifchen Gottesdienſt beyges vuffe feibf dem 
wohnst. Nach verꝛichtem Gebett / iſt nicht genugfam darvon zufagen/ was der Sul⸗ —— 
tan Selim fuͤr einen Triumpff vnd Pracht offentlich halten laffen/in dem die Trum⸗ Geoffe triüpff 


36 meln /Pfeiffen / Heerbaucken / Tronimeter vnd Schalmeyen/onnd was man im Felde vnd Pracheden 


braucht / gegangen vund geblafen worden / darnach iſt das groß vnd klein Geſchütz / 5 
ſampt den Handrhoren abgangen / welches den Perſianern ungewonliches Donneren 
einen ſolchen ſchrecken gemacht / das ſie nichto mehr vmb ſich felbft gewußt / in vnnd bey Bervalig 
welchem Geboider / der Rauch vnd Dampff vom fchieffen die Lufft alfoverduncketey Mflen 
das die Sonn am Himmel einem ehrern Deller oder Blatten gleich geſehen. Als ſich 
nun der Sultan Selim mit einem ſolchen gang Koniglichem Pracht vnd Herrligken 
bey denen von Tebris ſehen laſſen / iſt er wider auß der Statt in das Laͤger gezogen Es _ 
war aber der —— willens —2* Winter welcher bereyt * der Thuͤr / — —— 
imſelben Koͤnigreich zuzubringen / vnd treibe daran / das man doch das Kriegevolck in 

40 das Winterlaͤger außheylen wolt. Deßwegen er alle feine Hofdiener vnnd vorneme —* 
Herren zuſam̃en beſcheyden / vnd was fein meynung / zuerkennen geben / welcher maſſen vinderen. 
er entſchloſſen / die bevorfichende Winterliche Zeit daſelbſt herumb zuverharren / und 
eher nicht darauß zuzichen I ar hette dann das Land durchauß vnterſich vnnd in feinen 

ſam gebracht / vnter andern Perſiſchen Landtſchafften iſt eine; fo Carabagi tPantertsg: 
genannt / von den ſchwartzen Trauben oder Weingärten / ein reiche fruchtbare vnnd La⸗. 
volle Landsart / an allem dem / ſo zu der Menſchen nahrung vnd dep Viehsfuͤtterung 
. gehdrig / vnd ligt oberhalb der Landtſchafft Ghilan. Er gebe ferrners in berürter vers 

ſamlung zuverſtehen / das er vorhabens / Das Kriegevolck in gemeldtes Landt Cara⸗ Land Caraba ⸗ 
bagis zuführen / vnnd dem ſelben ein gut Winterlaͤger zugeben / dieweil folche ges #* 

go gendan Prouiant die fuͤlle hat / vnd ein Kriegsheer wol ertragen köndt. Dieſes deß 
Sultan Selims fuͤrhaben vnd meynung haben jhnen die Vezierbaffchen oder Raͤh⸗ 
ge] vnnd ins gemeyn alle Herren / wolgefallen laſſen / es ihme auch lediglich heymge⸗ 
ftelll / allein ſagt der Muſtaphabaſſcha / deß Juruis Sohn / man ſolte auch das * 
N Asyem-, - ö EL SIT za lad wir > . geſin 


zu Tebris helt 


(hen 


un 418 Das fibenzehende Buch * 
cren men⸗ Mi : : 
at" gefind hierüber horen damit man erſtlich wiſſen macht! was fie von folcher berahe⸗ 
ander Rähee fchlagung dep Winterlägers halber vor gut anfehen thete / ober diefe deß Muſtapha⸗ 
all, baffa red / hat fich der Sultan Selim ſo erzůrnet / das er entruͤſter weiß herauf 

ren / Was ſagſtu ſolt ich dann meine leibeigene Knecht zuraht fragen mäflen?fohöre 

ich wol fie gelten meht bey dir / weder ich? gleichſam dein bey mir habender Ehrenfland 

an jhnen iger muß ich dir deßhalben ſo viel Empter / Befoldung ondjdrliche 

tung geben? lieber was ſoll ich doch ſagen ẽ was ſoll ich gegen dir fuͤrnemen? was 
RN thin dieſe wort hater alfo außgeſtoſſen / das fein bewegtes Gemuͤt wol zuerkennen ges 
Verrhezweſt / vnd alsbalden jhne Muſtaphabaſſcha feines Veiraht oder Rahtsflandtentfehtl 
fies Amprs ene: von feinen Augen hinweg mit ſchand vnd ſpott treiben laſſen / vnnd einen Schalcksnar⸗ ” 
ku vnd he ren hinnach geſchickt vnnd befohlen / jhme Waſſcha den hindern Zeug auff dem Gaul 
Koma auge \prufchneiden. Der Narr gehet dem Muftaphabaffcha / innmaffener geheiffenmors 

den / hinterrucks nach / ond fchneid jhme zu fonderer Schand und Schmach / als er zu 
Pferdt gefeflen den hindern Zeug an Sattelbinweg. Als folches die Genitzaren ge⸗ 
——— fehen / auch verſtanden / was deß Winterlaͤgers halber / darinn man das ſc 

führen ſolt / berahtſchlagt worden I haben fie alsbalden mit groſſer vngedult 

faugen zuſchreien: Was hat dann der Muſtapha vor ein ſo groß vnrecht 

darmit er ein ſolche ſchwere Schand vnd Schmach verfchulde? will vns der Sultan | 

in dep Feinde Sand ins Winterlaͤger fchiefen ? Nun wol an! Sultan Selim komme 
Eentnari er, zu vns ber / verfügdich zu vns /warın go je alſo dein meynung iſt. Laß vns von hin⸗ | 
Ben arup.ge gez MEN weg / vnnd alsbalden auß der Perfier vnſer Feind Landsichen. Haſtu aber wa⸗s | 
bun anders im ſinn / ſo thue was deinem Hergen wolgefällt / wirwöllenwiderzurädtonnd 

heym ziehen / wann es dir ſchon nicht lieb iſt. Von deiet wegen haben wir newlich 

vnſer Leib vnd Leben in die ſchantz geſchlagen / deinen Feind in einer gewaltigen 

ſchlacht auß dem Feld gejagt. Was begerſtu nun mehr von ons? warumben mä 

wir alſo vergebenlich von einem orth zum andern herumbfchwweiffen? hoͤre einmal auff 

vnſerer gedult alſo zu mißbrauchen du darffſt dir die gedancken nicht machen / das wir 

vnſer Haußweſen an einen Nagel hencken / vnnd in einem frembden / vnd deß Feindts 

sand / dieſen Winter zu bringen werden / haben alſo mit dieſen vnnd dergleichen wor ⸗ 

ten genugſam zuverſtehen geben / das ſie nicht gemeynt zuthun / was der Sultan Se⸗30 

lim haben wolt. Da er nun geſehen / das er von den halßſtarrigen Genitzaren keines 

wegs erhalten mocht / das ſie der ends zuvberwinderen verharren wolten / hat er aller 

je an Wurger zu Tebris vermdgen vnd nahrung erfundigen / onndfonderlich;diereichflen 
Danung an/ Kauffleut / vnd vnterſchiedliche Handwercker vnd Kuͤnſtler in gewiſſe Regiſter auffs 
—* en —* zeichnen laſſen. Wir finden in den Hiſtorien geſchrieben | das er einen jeden / nach den 
— Rünf, er reich ond vermoͤglich geweft / wenig oder viel &eldabgefordert / vnnd bey die zoom _ | 
ler hiuweg. mehr oder weniger allerley fünftliche Handwercksleut mitfich von Tebris 
ret / vnd in fein Tuͤrckiſch gebiet hin ond wider verſchickt / iſt aber den weg / ſo er in ders | 
— ſta gezogen / nicht wider zurück vnnd heymwerts gereyßt / ſendern ſtracksauff Way ⸗· 

uan gezogen. Gemeldte Statt hat an allen dingen einen vberfluß / ligt in einem fol #2 

chen fruchtbaren Boden / der alles trägt / dergeſtalt / das vmb Naxuua herumb alle 

Fruͤchten treffentlich wolgerahien / und derwegen ſich der ends ein groß menig Voick 

leichtlich erhalten vnd ernehren mag. Darnach iſt man an den Fluß Tzodan / vnd 

im De gegen der Gurgnier oder Gurtznier / (mit welchem wort die Georgianer 

der Cherſier Nachbaren verſtanden werden) grenigenfommen, Dabat ; 
Sursnier oder Seum angefangendas Hertz zubrennen | vnd gefagt / er wöllefurgumbin der Gurtz⸗ | 





eg hier Land rucken / vnd mit harten worten in die feine gedrungen/folche Reyñ mit jme zu⸗ 
—2 thum. Aber die Vezier vnd andere Herzen / vnd wer ſonſten zugegen / forchten ſich vor 
—— mein deß Selims bedrãwungen ſo ſehr / das fienit ſo viel erg hatten); me jhr meynung an⸗ 
Benmaren wis zuzeigen / oder das Maul ein wenig auffzuthun / allein haben jhme die Genitar etlicher se 
—* dem maſſen eyngeredt / und Damit fie feinen ſtutzigen Kopff vmb etwas biegen moöchten / ſich | 
im reden etwas mehr befcheidenheit / als vormals bep Tebris beflieſſen / es gehet ſchon | 
Geige mi, Inden achten oder neundten Monat / das wir immittelft bey gegenmertigem Kriegemes | 
ee fen fo fchtwere arbeit ond ongemach muͤſſen außſtehen / wir haben mit dem Feind * 
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tig treffen vnd ſeynd alſo abgemergelt / das Fein krafft mehr in vns iſt / es will vns 
an vnſeren Wehren vnd aller Kriegsruͤſtung / die wir / wie ons befohlen worden / mit vus ei 
genommen zerrinnen | die Kleider fo wir mitons von Hauß gebracht ſeynderꝛiſſen / 
vnd wir in ſolche Armut gerahten / das wir Tzaric oder Bauren vnd Holsfchuh an vn⸗ 
ſern Fuͤſſen tragen muͤſſen / wir gehen gleich wohin wir woͤllen. Wir bitten dich zum 
ochſten / du woölleſt ons / weilen wir ohne das ſchon abgemaddet ſeynd / mit neuwem 
jeg vnd Arbeit nicht weiter ———— bey dieſem vnſerem gegenwertigen Zuſtand 
koͤnnen wir vns in kein newes Kriegsweſen ſtecken laſſen. Mit dieſen beſcheidenen und S. Selims & 
ſo viel als vnderthenigen worten / haben die Genitzaren dannoch nichts erhalten moͤ⸗ geuſin aigtenn. 
gen) dann es war der Sultan Selim ſo gar auff feinen eigenen Kopff geſeſſen / das | 
nichts bey jhme verfangen oder heiffen möcht / was man gleich erinnerte / fagte / flchen 
vnd bitten thet. Iſt alſo eigenfinniger weiß auff feiner gefaften meynung verharꝛret / 
alſo das er ſagte / es Föndte anderſt nicht ſeyn / er muͤſte die Gurtziner feindlicher weiß 
vnd mit Krieg vberziehen: Mangelt es euch an Prouiant / ſagt er / ſo will ich dieſelbe 
vberfluͤſſig verſchaffen / habe ihr nicht Wehren oder andere Kriegsruͤſtung / ich will 
euch dieſelbe geben / ich will alle bereytſchafft vnd notturfft ſtellen. Auff diefemort has 
er denvornembften unter feinen Capigitarenoder Thürhüterenmit 3000. Mannvors 
an geſchickt / damit er dem vberigen bernach folgenden Kriegsvolck den weg in der 
Earendiner and öffnen) Dörffer vnnd Flecken blündern / vnd was ihme vom Landes 
20 volck auffftichle / niderhamen ſolt / mit der angehengten verfpruchnuß / er wolte jhme 
mit dem hellen hauffen ſtracks nachfolgen. Gemeldter Eapizilar hat def Sultan 
Gelimsbefelch verzicht / die Rraflen in das Carendiner Land offengemacht! hineyn ge⸗ Garendiner 
ruckt / vnd faſt allenthalben in folcher Landfchafft groffen fchadengerhan mit Mor den / Taud vserjogt, 
Rauben / Bändern] und Brennen! vnnd gänglicher verderbung Hauß vnd Hof/ und 
was die Innwohner hatten. - Da nun angedeuter maffen die Tuͤrcken ſchaͤndtlich 
Haußgtehalten / fepndetlichearme Herzen onter den Gurgineren / gleichwot Gaurn Gurkinerthun 
oder Chriſten / vnd der Muſulmaniſchen Religion nicht zugethan / aber dannoch dapfs den Tatcken wã⸗ 
fere vnnd hurtige Leut zugelauffen/ den Türcken begegnet / und nicht faul geweſt auff "and. 
diefelben zuzufchmeifien. Es iſt zu beyden theylen dapffer geftritten worden / alfo das 
go nicht wenig auff dem Plag blieben. Wie nun der Gur ziner Fuͤrſt gefchen / wie vnver ⸗ Der Gurtiner 
ſchuldter ſachen er vom Sultan Selim vberzogen worden / hat er etliche der feinen abs —2*— 
gefertiget / ſo hme nachfolgende meynung fuͤr halten ſolten. Sie weren von der Gurgis is, ige 
ner Fürften außgeſchickt dem Sultan Selim anzuzeigen! jhr Herz erfennte jhne fuͤr fun juetap 
einen mächtigen Tuͤrckiſchen Kepfer I wüßte von feiner Feindtſchafft / die ſich jemals "% 
zwiſchen jhme vnd dem Selim zugetragen / was er vermächteonnd wie vieler außrich⸗ 
ten kondte / wer jhme wol bewußt / weiter ond drüber wolter fich nichts onterftchen / viel 
weniger were er gemeynt / dep Selims ſieghafftem vnnd gewaltigem Kriegsvolck den 
Kopff zubieten oder ein Schlacht zuliefern. Daran hetie man nicht zuzweiffein / das 
der Selim ein groſſer mächtiger und gluͤckhaffter Keyſer / der nicht leichtlich von jhme 
40 Gurtin oder ſonſt jemand feines gleichen für den Kopff zuſtoſſen / bette derhalben als 
lein vmb diß / er wolt jhme alobalden zuerkennen geben | was er doch haben wolt / was 
fein befelch vnnd begeren / der Gurtziner Fuͤrſt ſolte an ſich nichts ermanglen laſſen / 
mann er nur wuͤßte / was deß Sultan Selims will vnnd meynung / fo wolte er von 
fich ſelbſt in allen ſtuͤcken gehorſam fein / vnnd das jenige hun / was von jhme bes 
gert wuͤrde. Als der Selim diß gehört / vnd auß der gefandten werbung verflanden) 
das ſich der Gurtziner Fuͤrſt zur demut vnd aller beſcheidenheit erbotten / hat er jhnen 
wider geantwortet vnd geſagt / er ſey mit jhrem Herzen zufrieden I vnnd dieweil er 
ſich von freven ſtuͤcken zu allem gehorfam erbietig gemacht / fo ſolt er daran ſeyn / das 
mit feinem Kriegsvolck alsbalden Prouiantverfchafft würde) als diefer beſcheid den 
go Gursiner Zürften angezeigt worden / hat erzur ſtund 8ooo, Ochſen unnd 4000, BurstierAsf 
Schaf den Tuͤrcken ın das £äger geſchickt / und daneben fo viel Mehl vnnd Gerſten / haft * 
als zum Brod backen von noͤhten / vnnd ſich gegen dem geſandten Fleiſch vergleichen un * 
abet: Vber das hat er mit vberſchickung angedeuter Prouiaut dem Sultan Se⸗ 
en er fagen laffen der Gurtziner Fürft hatte fich vor feinen leibeignen Knecht 
vnd Schlauen / vnd für einen Feind and Freund / die feine Feind vnd Freund art die⸗ 
ewort 
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ultan Selin fe port dem Sultan Selim ſo wol gefallen | daser die Gefangnen / fo aupdee =» 
—— — Zürpen Sand — —— mir — zulaffen! von. 
ver Land.  Dannenifterinciter fortgezogen | vnnd wider in fein gebiet kommen. Dieſe langwi⸗ 


ſchwerl 
Sk — fortzitzichen / dieweil der Winter vor der Thuͤrn / vnnd Die Kaͤlte der ends nicht 


a DE 

—e* Rrlegevolck auß Europeiſch Rumili vnd den Genigaren abgedanckt / und einen jeden 19 
Reiensvoie hedmziehen laſſen / er ſeibſt aber jhme einen gelegnen orth für ſich vnd bey ſich habende 
ab. auferfehen bey der Statt Amaſia / dieſen vortreffenlichen Sieg wider den chach Iſ⸗ 


Eoriktisız. auß dieſer Welt or6. 


wag di ar ⸗/ auch zuhauff gebracht / vnd einen geſch winden argliſtigen Anſchlag gemacht / den Sp3a 


tkommen. 


Das Eand X, tet worden] vnd alſo das gang Aladeuliſch Land Tuͤrckiſch / ver Sinabaſſcha aber 
ge daſelbſt hinderlaſſen worden das Land zubefchreiben / und jaͤrliche gewifle gefdllunnd 
4 chnkom̃en dariũen zuverordnen vnd anzuſtellen / derſelbe hat gethan / was ſich diß ortho 40 
gebuͤrt und den Kriegsleuten / nach dem ein jeder ſich wol verhalten / Landtgůter vnnd 
Eynkommen gemacht: TEE 
Imſelben Yar haben die Tuͤrcken auch at einem anderen orth aut gluͤck gehabt / 
Jonasbaſſcha es hatt der Jonachaſſcha ein ernſt icher vnd dapfferer Mann den Sanzat at in Boßnen 
ur Dr suverfchen / derſelb hatt im Königreich Boßnen / daran der Königin Vngern nicht ei⸗ 
nen geringen theyt / ſo von weiland feinen Vorfahren erobert vnd widergewonnen wor⸗ 
den / damals noeh innen / vnnd auch im Konigreich Vngern vngefaͤhrlich ðoder io. 
Zone tube Schiöffer dem Zarcken unterwwürffig gemacht / in den Vngeriſchen G 
IH. Areiffen vnd fonfien viel ſchaden geihan / unter anderen Veſtungen / die er enngenems 
men / hat er auch Jeſna / Socol vnnd Cotoroſina / ſo nicht geringe Haͤuſer ſeynd / ero⸗ y⸗ 
Bert/iond damit feinen Sanzakat erweitert / deßgleichen viel Caſiel vnd Beſatzi 
denfelben Grentzen darinnen die Vngern jhr Winterlaͤger / vnnd ſonſten mit 
Bock zu halten pflegten / Denfelben abgedrungen vnd hernach geſchleifft. Weilen nun 
ſolchen eyntrag der König in Vngern lenger zugedulden nit gemeynt / ſondern 
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den Turcken zurechen entſchloſſen hat er einen feier Bam / in ſtrenbaren Mañ / wa · 
— Yan i —— — Des auff Turckiſeh vnnd Vnge· 
rifehy Steffan heit) Bathori Sohn mit einer feinen Kriegpoofch au das Schio 33 
geſchickt / ———— vber gelegen | darauf gemeldtes Semendren zu belagern/ Seiosrifer. 
die Straſſen zuverlegen vnd vnſicher zu machen / vnnd auff alle Gelegenheiten ein wa⸗ Dugern bela⸗ 
chendes Aug zu haben / wie ers cynbekommen konnte / der hac ein gufeunzaßı Geſcha gr" Semas 
0°5 Semendren da mit zu befchteffen mie ſich gebrächkrtoelche der gebiriniefchung 
eſelſt vnnd die Veſtung damit angefangen worden zu Befchieffen. Eo war zur felbin RR 
it —B—— Sonn Samat zu Semendte welcher ich 
zo: älteint geicich gemerckt warmit di Brigern auf Lad giengen fordern auch dadie =: unda] 
geht in fein Landvogtth gefallen! leichtlich bey ſich die rechnung gemacht daßeßs 
darımb sl thun / wie man dem Selim vnd jhmefeinem Sandvogegenieldte Wepumg wu... 
abdringeh wolt Derwegen er eilende Poſten / fo die Turcken jtzten Volachennennen Volachen 
vnnd ſiets — abwechßlen / zim Sultan Selim abgefertiget / der da mals in 
Ma ʒu ſchaffen hat / vnnd jhne das die Chriſten dieſer orten fůrhatten / verftändigen, 
Zur ſelben Zeit lag der Sultan Selim vor der Statt Keman /welche andere] Fwieges 1 Paundeet in 
| meldt / Kemachen nennen / vnnd alszuvorerinnere/ Amächin Armeniaift. Daenum 5-MM204-caps 
auf deß Balis Degen fehreiben/die Zeitung von der Vngeriſchen vnruhe vnnd belage Saltan Selin 
rung der Veſtung Semendren vernommen: iſt er mitfich ſelbſten vnd andermzu raht heit raht von 
| 20 gangen / ob er / in anſehung der bevorſtehenden gefahr [dieervon der vngchaltenen Vn⸗ Wegen der Ds 
| gerifchen Nation zugewarten / fein Anatoliſch Kriegßvolck / einem gewiffen Haupil ze. 
| ats dem Sina Baſſcha / oder einem andern vndergeben / under ſelbſt in der Werfonauff 
der Poſt in Europalfolch Fewr bey zeitt zu leſchen / mit wenig Geſind ehlen do reite ſoit / 
oder ob es beſſer wer / daß er den Anatoliſchen Handeln) fo jhme glůcklich genug von 
ſtatten giengen / abwarten thaͤt / vnnd ſonſten hmm check die feinen denen zu 
Semendre entfagung fchaffen tief. Nach dem nun die Sach reif genug erwogen 
vund auff die Wag gelegt worden [iftendtlichdif der Außfchlag geweſt / man ſolte bey 
der leſteren Meinung beharren. In mittelſt hat der Batis Beg in die nechſt gelegene 
Prouingen in aller eyl Botten abgefertiget / ale Sanzaken jhme zu haiff kom n 
36 auffgemahnt / ſo viel derſelben indem Europeiſchen Rumili daheimbt geblieben / vnnd 
nicht mit dem Suftan Selim in Aſia gemuſt | vnter denen war der Beg von M⸗ 


eopol/onnd Aaze Chifar im Zirfer and / vnnd der von Yfıtorine ini Königreich 
Boßen / vund der Caffimes Beg | Landoogenberdie Statt dund Gegend Ychtiman] Saarıman - ı 
tortches an den, Öreriigen Serma / Bulgari vnnd Macedonia gele gen / vnd von den 
Giechen / wie droben angezeigt / Steinmach genenntworden. Hat alſo in alles ſicben 
Sanzaken mit ſhrer Half vnnd Krieghvolck A gebracht / zu denen haben fich 
etliche fregwillige Frieghleut gefunden] welche vhne Befoldimg dienen vnnd allein 
| deß beutens halber Dem Hauffen nächzichen / vnnd Arniziferi von den Türcken ge en bey 
nennet werden / denn es iſt derſelben ein anzahl auß den nechſt gelegenen Landſchafften Den J 
0* de Europeiſchen Rumſi zuſammen gelauffen / vnnd haben ſich auß anleitung der Die Türen 
obvermeldten Herren beym Balis Beg epngefelle. Vnter andern fo jhme beyge⸗ nehe im Vngein 
ſprungen / it der Muftapha Beg von —* der erſt geweſt der bey ihme ankom⸗ ——— 
men / demſelben haben in ſoichem eplenden Zuzug ſtracks gefolgt die Walachen / ſo viel | er“ 
deren im Satızacar Semendren fehhafft. Sach diefen Habendir andern Begen / dar⸗ 
von oben meldung geſchehen zum Balis Beg vnnd Muͤſtapha von Iſuorme geſtoſ⸗ 
| fen! 8 — in Semendren zu entſetzen "un hatten albereitdie Chriften das 
grob Geſchi 


—— 


u a mn eh 


# Bind Marorbrecher geſtellt / vnnd die Warren an der Veftung Se ; 
| inndre durch das beharliche ſchieſſen fo gefellt / daß ein cheil der Veſtung begumtezu Semeudren 
F fineken / welches den Chriſten gute hoffnung geben / die Veſtung bald zu erobern, hart befehoffen, 
. sa Es Karten die Chriften Fußbolck bey ſich / welches beneben den Buͤrenmeiſtern 
bey den Stücken vnnd Artelerey Wacht hielten / ein Schang vnnd einen Graben Der Dagern 
_ #6 Dos Gef berumb aefüßt faten| van aufhrem Käger vund Cchangen Zen wi 
oßite aufhören Die Mamren bejchoffen. Der dbrig Hauff hat rings ombfichher "oral _ 
ie Wagen alfo geſtelit daß a ——— 
25 * p 


* 
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abor oder 3 
ra, Turcken Iſtabor / die vnſern ein Wagenburg nennen ( wiewol meines bedůuckens 
— En ser en Wendiſchen S bey denen 
Wort Tabor einen Wall oder Veſtung heißt vnnd 
ein wenig vom Schloſſz abgeſondert gelegen / vnnd den 
nommen / daß niemandt weder auß noch eyn gekonnt. 





gefäglagen, erden wolt / ſondern alsbalden allen Muht / Hertz vnnd G 


** fie gar nahe an einander kommen. Ab welchem vnuerſehenlichen Zufall der Chri 20 


Kant warneter vnnd onvermercfter Dingen jhnen vber den Half kommen. Doch batfich 
der Sanzacvon Jfuonicmit feinem Volck / item die Turckiſchen Janaken (alfonenz 
nen ſie junge / freydige vnnd ſtreitbare Gefellen) deßgleichendas Walachiſch Fußvolck 
auß dem Semendriſchen Gebiet / zuſammen gethan / vnnd dieweilen die andern mit h 
sen Hauffen im Feld halten blieben / auff die Chriſten hineyn geruckt / vnnd mit jhnen 
geſchlagen / dann die andern Begen ſeynd von dem Platz nicht geruckt / darauff ſie ſſch 
exftlich I als fie den Chriſten jhre Schlachtordnung / wie gemeldt / vnter Ee Nu 
ſen gefiellt haben finden laſſen. Vund iſt auſſer allem zweiffel / wann nun der 30. 
lis Beg in die Drommel geftoflen / oder cin Zeichen zu treffen geben /oder das Par 

Die Türcren MR vor dem Hauffen her vnnd embor hette ragen laſſen / es würden die Chriften 

fennd-rrer ſache ſchaͤndtlich die Flucht genommen-onnd fich auß dem Staub hinweg gemacht has 

jelbſt nie einig. ben, Da fie aber gemerckt / daß es onter den Tuͤrcken ſelbſt nicht aller dings ich⸗ 
tig / oder in ein Horn bliefen / in dem erliche auff die Chriften zu ruckten | — 
ihrem Ort ſtehen blieben vnnd den Feind vngeſchlagen lieſſen / Haben fie der jren etlich 
hinauß wiſchen laſſen / welche mit denen Tuͤrcken / die fo gern daran weren geweſt / tref⸗ 

eo? fen / oder vielmehr mit ſcharmuͤtzlen fie. auff ond zu ruck halten ſolten / biß die andern mit 

Chriſten nechen jhren Reißwaͤgen hinder ſich weichen / fliehen vnd ſich in jhre Gewarſam begeben moch⸗ 

Durch bANT ICE gem / welches jhnen dann zimlich wol angangen. „Dann weilen fie den Türcken / ſo 40 

genug 2 x a» 
dinadzug.  binder ihnen her waren / jhre Waͤgen vnnd Kärch ın Weg flelleren I vnnd dabenes 

' ben nicht nachlieſſen ſtaͤttigs zu fcharmügieren / haben fie damit zu wegen gebracht 

——— daß die Tuͤrcken jhnen wenig abgewinnen mochten! fie aber alfo gen Belgrad os 

ur der Griechifch Weiffenburg onnd in jhren Vortheil kemen / dann der Balis Beg 

mir feinem onnd der andern Begen Kriegßvolck dem Feind nicht nachgefegt (ala 

Beg von Iſus fein pas der eingig Beg von Iſudnic gethan / welcher mit feinen allenthalben zufams 

we chatdi beſt. ran geraffelten Janaken onnd zuvor gemeldter freydigen Burß onnd Semendris. 

ſchen Walachen haben den flüchtigen Chriften auff dem Fuß nachgejagt/ vnd alſo vn⸗ 
auffhoͤrlich auff fie geklopfft / daß fich.darab zuverwunderen geweftidiefelben n 
Epriften viel Waͤgen / mit gemalt abgetrungen / vnd was fonften fich verfi vnd da⸗ go 
hinden geblieben / gebluͤndert. —— 
— Vnter andern hat ſich einer befunden / mit Namen Dauud Walis / ein dapfferex 
herttzhaffter weidlicher junger Geſell / vnnd Obriſter ober die Azapen / welche neben ans 
deren Knechten ————— 
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und unter Muftapha beg / unnd Hauptmann ober gemeldtes Schloffz Magen / der viel 
Ritterliche Xhaten vollbracht | vnnd derwegen durch gang Boßnen bekannt unnd bes 
ruͤmbt war. Derfelbe hat in den Scharmüglen vnnd Treffen / ſo bey derſeits im fortzie⸗ 
ben gehalten worden / einen Spieß oder Copy erwuͤſcht / ſo ein Knecht auß Belgrad 
ligen laſſen / ſporen ſtreichs mit feinem Pferd mitten auff das freye Feld gerennt vnnd Daund Balıs 
begert / es wolte jemandts auß den Chriſten herfuͤr kommen / mit jhme nach Kriegß⸗ per 
brauch einen Rampff halten / oder wie man cs nennet / cin Kopp brechen / er feines theits 
were orbüttig! wies das Glück geben würde/entweder das £ebendarüber auffzufegen/ 
oder einen Danck ond Lob zu verdienen! wann er mit ſeiner Fauft feines Feinds Kopff 
10 darvonbrechte. Da nun folcher geftalt der Kampf außgebotten / iſt alsbald ein Cheiſt 
- auf feiner Schlachtoronung herfür geruckt / vnd ſtracks auffden Dauud Balis zu ge⸗ 
eylt. Da derfelb feines Gegentheils gewahr worden / hat er feinem Pferd die Spo⸗ 
ren geben! vnnd mit aller macht auff jhne zugerannt. Sie haben beyde hart auff ein⸗ 
ander geſtoſſen / aber der Dauud ift dem Chriſten zu ſtarck geweſt I hat jhne vom 
Pferd vnnd zu boden gerennt/ vnnd von fund an den Kopff abgehaumen. Im zus 
ruck reiten hat er das Haupt dem Balis Beg bracht / dem dieſer dapffere Ritter wils 
kom geweftifein Dapfferfeit gelobt unnd mit einer Verehrung abgefertiget. In ſum⸗ 
ma der Ehriften feynd nicht wenig / entweder ode auff dem Platz blieben / oder gefans 
genworden. Es haben jhnen aber doch die Tuͤrcken felbft das Zeugnuß unnd Lob ges 
20 ben daß ſie in voller vnverruckter Schlachtordnung nicht allein auß jhrem Laͤger von Die Vngen 
Semendren abgezogen / ſondern auch | ob wol der Feind hinden her hefftig in fie werden Ihres 
geſetzt / dannoch ihres Wegs alfo fortgeruckt / daß ihr Abzug feiner Flucht gleich ſe⸗ woisefeiet Ab⸗ 
hen moͤgen. Dafienun gen Belgrad angelangt / feynd fie ober die Saw gefegtionnd 32 
wider in Vngern ohn ſonders Lob / kommen. Kr PER 
Danumdie Tuͤrcken alfo das Feld erhalten hatder Balis Beg das vom Feind 
zu růck gelaſſene großond klein Gefchüt / ſampt viel anderer Krieghrüftung vnd Dia gern vuscn 
nition zufammen geführt/ond waser weg bringen moͤgen / mit fich genommen) das an⸗ Hındengelaffen. 
dere in das Schloſſz Semendre führen laffen / dafeibft auch zwey oder drey hundert 
Vngern an Eiſen gefchmiediwelches erbärmlich zu fehen geweſt / eungebracht worden. 
30 Gemeldter Balisbeg hat vier oder fünff Fendten/fo denChriften abgetrungen worden / 
Tuͤrckiſcher maniernach! mit vmbgekehrten Spigen! Item viel Kopff unnd in diefem 
Zug gefangene Ehriften/zu einer anzeigunnd gedechtnuß ſeines erhaltenen Siegß dem 
Sultan Selim in Afiamgefchieft. Dieweileraber leichtfam ermeſſen konnt / daß dies 
fe ding etwas ſpat vnnd langfam in deß Selims £äger anfommen würden / hatercinen 
eylenden Botten abgefertiget / der von Bolten zu Poftenfrifche Pferd nemmen/ den 
Sultan von diefer Bicteriverftändigen / wie alle Sachen fich verlauffen/ vnnd wie es 
jegten vmb fein anvertrawtes Gubernament bewandt / berichten fol. Ab welcher 
Bortfchafft der Selim fehr erfreumer worden I dem Poſtreuter ein gut Bottenbrot / &. Selm gise 
nemlich ein flattlich Ehr leid ſchencken / vnnd allein folcher Reyſe auffgewendte Vn⸗ cn gut Boten 
40 foftenond Zehrung wider erſtatten / vnd noch darzu F 30000. Afpren verehrt / vnd zueis + ——— 
nem Subaͤſſcha gemacht. Was ein Subaſſcha ſey / iſt droben etlich mal erklaͤrt wor⸗ wirt aufigerech 
den / daß es nemlich entweder ſo viel iſt als Profoß / oder Porcolabus / mit welchem Wa⸗ Ge —— 
lachiſchen vnd Bulgariſchen Wort ein Hauptmann vber ein Schloſſz oder Veſtung Dorcolabus, 
verſtanden wirt. Der Cromer / in feiner Polniſchen Hiſtori im 22. Buch / da er von den 
Walachiſchen Sachen handlet / ſchreibt Burculabus. 
Eben vmb dieſe Zeit iſt der Jonas Baſſcha / welcher den Namen eines Sanzac = 
vber Boßnen truge/alles fleiffes darauff bedacht geweſt / wie er das Land Botz niae / wel⸗ Zu 
chesder Matthias König in Vngern / weiland König Ladislaus Nachfahr / dem Mu⸗ 
hamet deß Namens dem emit gewalt abgetrungen / widerumb vnter den Tuͤrckiſchen 1 Pandece.im 
50 Gechorfam zubringen / derwegen mit feinem vnderhabendem Krieghvolck widerum̃ zu (ten Cap- im 
Feld gezogẽ / etlich Geſchuͤtz mit fich genomemn / vnd das Schloſſz Pozzeg oder Pot: Porfeg vom 
ſcheg / damals Vngeriſchen Gebiets / an der Saw gelegẽ / belaͤgert / gewaltig beſchoſſen / Türd?corbere. 
geftürmt vnd erobert / daneben dz Geireid auff dem Feid / die Weinberg vñ Gärtenumb Zr Zone 
Jaitza / welches die Hauptſtatt im Konigreich Boßnen / vñ — — nen. 
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geweſt / weit vnnd breit verhergt vnd verderbt. So iſt auch der Selim nach gl 
ſeiner verrichtung auß Anatolia in Europa kommen / den bevorſtehenden Winter 
chritirxia . zu Adrianopol verblieben. Diß iſt geſchehen im Jahr Mahumetsgzı. FRE 
Zu eyngang deß folgenden Frülinge/hat der Sultan Selim in alle ſeine Sand und 
ee Gebiet befelch fchreiben vñ Poſien abgefertiget / vñ ale Landvoͤgt / Obriſten vñ Haupt 
Ina OR ſeut vber ſchloͤſſer vnd ſtatt / famit denen Die ligende Güter vnd eynkom̃en zu £chen hatte] 
ſo wol in Anatolia als Europeifchem Rumili allenthalben auffmahnen vnd zu ſich bez 
fcheiden laflen. Doch hater in gemeltem Europeifchen Rumili auß gewiſſen vñ erheb⸗ 
fichen orfachen / die Aznizilar oder ſtreiffende Rott und die Repfigen oder Spahen die 
nit vberzo000. Afperenjärliche eunforfiens zu genieflen hatt?] in Europaynddabeiit 10 
Scan bleiben laſſen und fie damals def Außzugs befrepet. Vber die Afenzer/ foeinesbeflemn _ 
3 vermögens vnd er mit fich in Diefen Feldzug name / hat er den Chaſanbeg / deß Dmerbege 
anfalt vbad en ſohn zum Obriſten verordnet. Den Jonasbaſſcha vnd Sanzaken in Boszen hat er an⸗ 
— den derwerts bedacht vñ zum Beglerbeg vber Europeiſch Rumili gemacht / dz Sanzakat in 
hohen befchten, Boßnen dem Muſtapha baſſcha dep Jurus fon geben/von welchen droben in befchreis 
bung deß Perfifchen kriegß wider den Schach Iſmail / meldung befchehen. Ferners wo 
etliche im Europeiſchen Rumili waren / ſo zu feinem gewiſſen ding beſtellt / aber ſith von 
freyem willen / jekten mit zuzichen/anerbotten / Item die Janaken / oder wie obgemeldt/ 
frepdige junge Geſellen vnd Waghaͤlß hat er gern angenommen / vnd wz wolberitten 
geweſt zu taͤglicher vnderhalt und beſoldung Tuͤrckiſchẽ gebrauch nach ia. Aſpren ver⸗ 20 
ordnet. Hierdurch hat er 3:0der 4000. zimlich gute Reyſigen auffgebracht / vñ ſie ſam̃t 
Aaida vnd Ga 2009. Genitzaren / gegen den grenitzen der ſtaͤtt Cara--hemid(vor alters Amida genant) 
machen #5 Pet · vnd Kemanis oder Cam̃achi / welche beyde ſtaͤtt der Kiſul baſſcha mit gewehrter hand an 
— pre fich gebracht gehabt / abgefertiget / vñ jnen zuvorderftden Imrehor baſſcha feind Stall 
geu. meifier / als jr Haupt und obriften zugebẽ. Ferners hat er allen Sanzafen inden Di 
tiſchen Sandfchaffte aufferlegt / fich mit all jrdfriegfioolek bep gedachtem Imrehor baſ⸗ 
en — ſcha finden zu laſſen. Alſo dz mehrgedachter Imrehor baſſcha / dieweil krafft angeregten 
feltung der ge, DER Sultan Selims außgangnen befelchs / ſo viel Sanʒaken vnd Landvoͤgt / mit jrem 
mizengegen voick zu jme ſtieſſen cin Heer von zx0o0o. Mañ zuſam̃en gebracht / damit er deß Selins 


Dr Drientifchegrenigen/wider alles deß Kiſul baſſcha epndruch ſtatlich vnd zum vberfluß LE 


beſetzen / ieichtlich und wol handhabẽ vnd befchügen moͤcht. Endlich vñ dieweil der Sub 

tan Selim entſchloſſen war / in ſelbſt eigner Perſon / vnd nit durch einen feinen general 

Luichant zu feld zu ziehen / hat er ein gewaltige kriegßruͤſtung von allerhand ſachen an⸗ 

* gefangen zu beſtellen. Unser anderẽ aber / dem feind deſto meh: ſchrecken zu machen / die 
vorige anzal Hakenſchuͤtzen wie ſie jme vom Vatter hinterlaſſen / oder võ jme ſelbſt new⸗ 

— * Daten (ich bewehrtworden / mit z.oder 4000. newen fchügenergängtund vermehrt. Dacrnu 
gemehrt. die feinen zn auffbruch angehaltẽ / iſt er vd Adrianopol hinweg / mit dem krieghvolck gen 
Conſtaãtinopol geruckt / daſeibſt auch nit lang gebliebẽ / vnd nit allein dz volck in Anatolig 

vberfchiffen laſſen / vñ in ſolchem vberfahren ſich der Staffel zu Vſcudari gebraucht / ſo 


t Panderr.im die Griechen / wie J vor angezeigt / Scutarnia neñen / ſondern auch ſelbſt an gedachtem ⸗ 


eng 123. ort vber dz enge Meer Bofporgefchiffe und in Aſia ankom̃en. Von dannen ferners ge⸗ 
ruckt / dz auf allen Anatoliſchen Prouingen zulauffendes Kriegßvolck / zu dem anderen / 
ſo er auf Europea gebracht / vntergeſtoſſen / vnd alſo nach langwirigem reyſen / a 

S Selim koũt Aladeuliſchen Lands Gegendt zu gezogen / vnd von dar ſtracks auff Alepofeinen 

—— genommen / von Alepo auß indie Grenitz Damaſco / welche man jetzt nen 

An. net) fortgeruckt / welche Statt vnnd Land onter dem Mifirenifchenoder Eapptifchem 
Sultangelegen. Als nun demſelben für Obrenfommen/was gewaltige Kriegßbereits 
fchafft der Sultan Selim angeftelle/ und wz für ein mächtiges | 
gebracht ond daher wolzu erachten / daß er etwas namhaffts im finn hette / | 

—— Geſandten mit Inſtruction vñ befelch zu jme abgefertiget vnd alſo ſagen 

22 bißhero cin lange zeit zwiſchen den Oſmaniſchen on Miſiriſchen Sultanen ein beha 
licher Frieden geweſt / den er ſeines theils ohne vrſach zu 


| zerlöchern oderzu brechen 
gemeint were. So ſeye ime auch von feines Feindſchafft / die ſich en enth 
ſolte / etwas bewuſt / — Can Samen 











« 


so 
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wilfahrung vnnd gefellige Dienft zuerweifen. Nun muſte er im zweiffel ſtehen vnnd 
konne nicht wiſſen was Selim im Sinn hette / oder wo er mit feinem Kriegßgewerb 
hinauß wolte / ſo es nun fein meinung vnd Gemůt / bey den alten Verträgen zu bleiben/ 
fo bete der Miſiriniſch Sultan / er wolte vnbeſchwert ſeyn ſich ſeines Gemuts gegen 
hmie girertidren / da er auch in elwarm einen mangel an jhm⸗ hette / es jhme fein rundt 
ʒcerkennen geben / wolt er alsdann daran ſeyn / daß jhme in alien Scuck en cin volliges 
benuͤgen geſchehe vnnd wilfahrt werde. Etr wolte doch fo vielbey ſich erhalten täten! 
damit beyderſeits nichts wider die herkommene Freundtſchafft vorgenommen werden 
moͤcht. Es were nichts neuwes / daß zwiſchen dieſen beyden Watisnen Buͤndniſſen ge⸗ 

10 ns ser esta per Selims Pattern fondernkuch 
Groͤßvatters Regierung hero zwifchen den Dfmaniern vnnd Egyptiern ein eiffe 
Verwandenußigeweft / darumb wolten ſie ſich jet noch etwas nähers zufammen 
thun / vnnd wo fern er deſſenkein Bedenckens / ein neuwe Werbündenuß gegen einau⸗ 
ber auffrichten ¶ Weiln er nun angeregten Innhalts beym Selim anbringen laſ⸗ 
fen haben die Tuͤrcken ſelbſt bekennen můſſen / daß er / ſo ein maͤchtiger vnnd beruͤhm⸗ 
ep yo in dem Fall einer fonderen Befcheidenheit beflifien / vnd fich genug 
Bedemihrhgeg- nat 3i 3 np nnd nn Ron ’ 
Als er aber nachgehend gefehen / daß der Selim ſchon infeinem Land vnd Gebiet S. Senmtehri 
in Syria ankommen / vund er ſich alſo wider alle zuverſicht betrogen befunden / iſt jhme fa Fake 

26 die Serl / wie die Turcken zu reden pflegen / zum Kopff hinauf gefprungenidas iſt / vber ——4 
dieſen vngewarneten Zufall ſehr verſtuͤrtzt vnnd jrr gemacht worden. Dernwegen er in nos ertläten 
groſſereyl auß Egypien hinweg / gegen fein Statt in Syria / Schamum / von alters — 
Damaſco genannt / gezogen Hinwider hieß ſich der Sultan Selim wenig anfech⸗ — — 
ten voder jreen / was der Egyptiſch Geſandt fuͤrgebracht / gabe allein dieſe ſchlechte Ant Sort. 
wort: Es were an dem / daß er feinen Herren den Königin Egypten befriegenonnd 075 
vberzichen wolt / darumb er wider zu ſeinem Herren vmbkehren vnnd jhme anzeigen 
ſolt / es koͤnnte nun mehr nicht anders ſeyn / ſonderner müßte ſich zum ehiſten gefaſt ma⸗ SSeim wu 
chen / dem Selim mit gewehrter Hand Widerſtandt zu chum Dieweil es nun / wie Rueghaben, : 
gemeldt / ſolche Weg erreicht / ſeynd beide Theil der Sultan Selim / vnnd Sultag "> > 

38 auß Eghypten in muͤglicher eyl mit jhrem Volck auff Alepo / nichefermvondep heit 
gen Dauios Begraͤbnum̃ zu geruckt / jhre Feldlaͤger gegen einader vber geſchlage // 
vnnd kurtz hernach zu treffen kommen. Der Sultan Selim / als voranderneinens ">  ° 
ame Feldobriſter / hat ſeine Schlachtordnung in vnder ſchicdliche gewiſſe Hauffen Sziage zwi 

ar artlich geſtellt / vnnd das grob Geſchuͤtz / damit es deſto beſſer vnnd gewiſſer auff ſchen den dan 

den Feind gerichter werden möcht) fornenan die Spitzen geordnet Aber das Egy⸗ a za” 
peifch Kriegßvolck / hat weder das vnablaͤſſlich fchieffen / welches einen groſſen Scha⸗ 
den vnter jhnen gethan / noch der Tuͤrcken gewaltigen Angriff in die leng außdau⸗ 
ren viel weniger ſich durch der Tuͤrcken ſchreckliche vñ ſteiffe Schlachtordnung ſchla⸗ 
gen mögen / derwegen ſeynd ſie zu raht worden / jhr Heer auch in gewiſſe Hauffenab⸗ 

40 ſutheilen / vnnd den Selim an verſchiednen orten anzugreiffen Es hatte aberder 
Sultan Selim ſthon zuvor jehekszum ſchlagen kommen / ein ſondere vortheilhafft S Selims gu 
ge Kriegßgeſchwindigkeit gebraucht / dann enden Alis Beg / deß Schach von Sag —E— — 
ven Sohn / deſſen darunten in beſchreibung deß Dulgadiriſchen Kriegß wider den A⸗ 
ladeul meldung gethan werden ſol / an einem verdeckten vnnd ſolchem Ort /der.dem lang wei Hin 
—— — war / mit etlich tauſent Mann im Hinderhalt gelegt / vnnd jh⸗ Ps 

e ein gewiſſe Zeit beſtimpt / wann er herfuͤrrucken vund di un. 


fich hattoornen und Finden pngerhan und Bipsuff Das Spaupserisgtmorden Alsnum Super 
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Zapfen „ ereobefichtiget] “— nach derſelben Lands art gebrauch / waſchen en 
Leicpnam auff onnd ober folches Örab ein Haͤußlin / damit cs trucken fände) bauen 
der nun Schlacht einen folchen außgang gehabt / vnnd die ombligende Stärt geſehen / er 
ne, König fampt dem Kriegßvoick gefchlagen vnd vmbkom̃en / vnd der Sultan Selim 
graben. oberhand behalten / hat ſich zur Rund die groſſe Statt Alepo / fampt dem Schloſſz dar⸗ 
—* menge innen/lediglich ergeben vnd erbotten / fuͤbbaß enter deß Selims gehorſam zu —* 
ſelbe hat er mit ſolcher beſcheidenheit vnnd beruͤhmpten Gnaden vnter ſich u 
Eine felt zum daß nicht ein Bluts dropffen darüber vergoffen worden. Diefem Erempelbat alsbald 
S.Scm dieſelbe gantze Gegend vnd Landſchafft nachgefolgt / vnd fich ungezwungen an Selim 
ergeben / auch erbotten feinen Ordnungen gemeß zu leben. Darauff ſeynd die Bürger 10 
vnd Innwohner zu Alepo in deß Selims Laͤger hinauß gangen / vnd haben dieanfehens 
lichſten vnd fuͤrnembſte Herren von Alepo den Sultan Selim angeſprochen / vnd wie 
gebräuchlich / mit aller ehrerbietung / Reuerens vund Vnderthaͤnigkeit als jhren Her⸗ | 
ven empfangen. Der: Sultan Selim hat fie hinwidergnädiglich beantwortetionnd | 
an. ihnen gebetener maffen zu wilfahrenigang friedfertia zu jnen in die Statt —— J 
dieſelbe allenthalben befichtigee. Folgends iſt er mit dem Laͤger auffgeb —9— 
Oamaſco er allem feinem Kriegßvolck gegen der Statt Damafcogezogen. Dievonẽ J 
2 ande hen die Gaſſen vnnd Straſſen / dadurch der Selimeynreiten ſolt / mit ſeiden — 
Pe wirdt zu belegt / vnnd jhren vnderthaͤnigen willen zubezeugen / jhme auch ſonſten vber diemaflen 
Damafeo Rat groſſe Ehr angethan fo hat jme der Padiſchach Selim / fo balderindie Statt komien 6 
uch empfangẽ. die Burgerſchafft ſchweren vnd huldigen laſſen / auch zu bezeugen / daß er der ends Herr 
vnd die hohe Oberkeit / Gericht gehalten und alſo etlich Tag lang in der Stau varha⸗ 
- ver. Dieſen Sieg hat er erhalten im Jahr Mahumets 922. 
Chriſei izis. In mittelſt als ſich der ſieghafft Selim zu Damaſco auffgehalten/haben alledie 
Zindt. Zindi( welches Wort fo viel als einen Fechter heißt )oder Egnptifche Mameluken / ſo 
vielderen nach erlittener Niderlag flüchtig darvon fommen moͤgen / vnnd ſich in 
Vbabllebne PL verfügt gehabt ein Reichßverſamlung außgefchrieben / vnnd einen andern 
Ahameluten mir an dep entleibten ftatt auffgeworffen. Aber der Sultan Selim hat hingegen Ge⸗ 
halten einen fanden in Egypten gefchickt / vnnd den Mamelufenin feinem Namen färhalten ap 
7 Fam: Er molte vnnd gedechte die Wehr nider zulegen vnnd Fried zu machen/wofen 30 
newen Was. ſie zu jhme ins Laͤger zu kommen / buldigung zu leiſten / ond jhne für jhren er⸗ 
©. — kennen / ſich nit verweigeren wuͤrden. Wo fie aber deren Mittel feinem flatt geben wol⸗ 
nr in ſo moc len fiefich zum Krieg vnnd Gegenwehr gleich wol gefaſt machen/fintemal 
er bedacht mit feinem ſieghafften Kriegßvolck fuͤrderlich in Egypten hineyn zu 
Nfie mitten im Land drinnen zu ſuchen / vnnd dahin zunotigen / daß fie fichmwiderjbren 
Willen mit fhme ſchlagen muͤſten. Da nun die vornembften Zindi oder Mamelu⸗ 
ten / ſo viel deren damals fich in Egypten befunden / angehört I was für betrowli⸗ 
che vnnd trutzige Wort der Sultan Selim jhnen zu entbotten / haben ſie abermals ei⸗ 
nen Landtag außgeſchrieben / vnnd angefangen in beyſeyn deß newlich erwehleten Ks 
nigs von dieſem hochwichtigem Geſchefft vnter einander raht zu halten, Eshataber 40 
9 S derneuwe Egyptiſche Sultan den Sachen bey ſich ſelbſt mit allem fleiß nachgedacht / 
orrune ¶ hinvnd her wol erwogen / vñ endlich Die feinen bey der verſam̃lung alfo angeſprochen vñ 
* Ge Spießgeſellen / es iſt cin vergeben ding / daß wir ons gegen dem Sul⸗ 
= tan Selim auffzulchnen onderftehen wollen welcher ein folche Macht bey ſich —— 
har daß wir derſelben nicht widerfiehen mögen. Als vnſere Sachennoch auffreche 
Deuiten. den / vnd wir einftattlichs und wol gepußtes Volck im Feld gehabt / hat er vns 
ein groſſe Schlacht abgewonnen / vnnd wir ein ſchwere Niderlag erlitten. —— 
nun woi jetzten nicht thun / dawir albereit geſchlagene Leut ſeynde Kein Mittel 
AOöter vorhanden / demnach es mit vns faſt auß als daß wir in ons — — 
ons erkennen fernen / vnnd neben dem / wer vber ons von Gott verſehen vnnd ven ge 
—— * iſt/ nr su Vngluck nicht felbft vrfach geben. : Wann es dann vmb 
oͤns nicht darnach bewandt / dafiir dem Selim begegnen moͤgen I fo laſt ons 
doch dem Eröffern / vnnd der vns weit vberlegen | nachgeben vnnd weichen! vnnd das 
hin mit fleiß u a wir doch auff leidlichſte li 


9 
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wo fern er je auf Vbermut billiche Mittelnicht art finden laſſen wolt / Fried von j FWRB 
fi —— Sachen! ikea oe —8 am Irre 
fehafften betrifft / ſeynd ohne underlaß onvermeidenlichen enderungen vnderworffen / Der Ofnanier 
fo haben die Dfmanier bifihero Das Gluͤck der maſſen auff jhr Seiten gehabt daß fie Fohrnd behn⸗ 
die gewaltigſte Fürftenehumb / vnnd Landtfchafften an fich gebracht! vnnd viel mech⸗ ch Städt... 
tiger Röniglicher Haͤuſer außgerottet haben / atfo und der geſtalt / daß es faſt das ans 
fehen / als ob gegenwertiger Thrann / dieweil jhme alles / was er nur anf anget / ſo glůck — man &ctin 
lich von ſtatten gehet / ferner vorfordern gewaltige Thaten vnnd verrichtungen gleich chuc cs alt vor 
ſam verduncklen / vnnd fein Keyſerthumb auff das höchfte bringen werden Derwe⸗ gehende Tür‘ 
10 gen nicht vnzeitlich zu beſorgen ſtehet / da wir vns an einen ſolchen groſſen Gewalt —— 
vnnd Vngeſtũmme reisen wolten / wir möchten Darüber gar zu ſcheitern vnnd zu bo⸗ 
den gehen. Darumben were es beſſer / wir důckten vnnd fchmückten vns ein wenigommd d 
ſo lang /biß es mit der Zeit beſſer werden / vnnd vielleicht ſich die Gelegenheit erzer· 77" 
‚gen mochte / den erlittenen Schaden widerumben herein zu bringen! welcher onsjens 
ten nicht fo fehr deß Selims gleichwol vbermachten Gewalts halber / als durch vnwan⸗ 
delbare ſchickung Gottes vnvermeidenlicher weiß nn um IH e Aurs 
Edr wirdt abernichtalljeitalfo heiffen / oder die Türcken ftettigs ſolch Gluͤck ha⸗ 
ben. Darumb laßt ons nur dahin bedacht feyn ! wie wir vns bey dem noch obrigen ers 
halten mögen. Es wirdt inne Fünfftige fo ſchwehr oder vnmuͤglich nicht ſeyn I das 


2o jenige/fojesten hin vnnd verloren / durch Dapfferfeit onnd mit redlicher Fauſt mis 


derumben berbey zu bringen. Ob nun wol diefe Ding vom Egpptifchen Sultan 5 
der ein anſchenlicher / vnnd inn hohen Sachen wolgewickelter Fuͤrſt war / gantz ver⸗ —* 
nunfftiglich auff die Bahn gebracht / fo wolt es doch den Zircaſſen ( dann die meh ryamciucten 
fien Sperren under den Zinden oder Mamelucken / auß dem Lande Zircaffen bürtig gewe. 
‚waren )nicht in Kopff / dieweil fie mit anderen Gedancken / und Anfchlägen vmbgien⸗ Deu 
gen I vnnd fich auch andere bereden molten / es fehe jhme gar nicht gleich I daß der, mes uewerweh! 
Sultan Selim od er gleich deß erlangten weitberähmten Siegs Balder hochmuß · 375 
tig vnnd auffgeblafen / mit einem folchen Hauffen Volcks fich in Egyhpten Sandebe ee 
‚geben werde/ in betrachtung mit groffer Beſchwehrnuß vnnd Vngelegenheit / ent⸗ Sach mir der’ 


30 wederdurch die Feftungen an den Sprifchen onnd Egyptiſchen Grentzen / oderdurch 5 * 


ame 


Die vnwegſame Eindden / die viel Tagreifen lang ſeynd dahin zu fommen onndalfe 
der Paſſz gnugſam befchloffen onnd verlegtwere/ vnnd ob er gleich dem erlangten Sig 
nachzuſetzen gemeynt ſeyn moͤchte / fo würde er Doch / entweder was in Syria noch 
vberig / zu bezwingen fich vnderſtehen / welches aber alſo auff einen Ruß) vnnd inn fo 
kurtzer Zeit nicht geſchehen kuͤndte / vnnd in mittelſt fie vmb fo vielmehr Platz vnnd 
Zeit haden / ſich zum Krieg vnnd IBiderftandt gefaßt zumachen / oder doch nicht ſelbſt 
perſoͤnlich / ſondern etwan durch feiner Vezier Waſſcha einen! inn das Konigreich 4 
Eappren zu kommen bedacht fern. Es kaͤme nun wer da wolt / dem gedaͤchten ſie mit i 
Heeres krafft under Augen zu ziehen / onnd euflerften vermäg — 


| ens Widerftande zu 
40 thun / wolten auch vichlieber alle mit einander inn freyer Feldiſchlacht das Leben laſ⸗ 


ſen / dann einen ſolchen Frieden / der jren Ehren vnd wolhergebrachten Namen verklei⸗ 

nerlich und abbruͤchig / mit dem Sultan Selim eingehen. n 

¶Alb nim deß neumen Konigs Bedencken hindan geſetzt / die meiſten auff diefe Meys. „u... 
nung geſchloſſen / haben deß Selims Geſandten jhre Abfertigung bekommen / vi nd 
vngefaͤhrlich dieſes Innhalts beantwortet worden. Es habe der Sultan Selim kiin 
rechtmaͤſſige Vrſach / ſie zu bekrigen / als welche die alte Vertraͤg vnnd Bundtnuſſen —— 
auffrichtig gehalten / noch jergendt mo mit die einmal mit dem Oſmaniſchen Hauß ge⸗ ven —“ 
‚machte Freundtſchafft vnnd Nachbarſchafft gebrochen. Da er aber auff dem vnbilli taten g egeben 
cher Weiß / angefangenem feindtlichem Beginnen vnnd Krieg beharren / oder je bey 


so er hette / mit Heimen Vufug den Mifirifchen Sultan I fampt feinen “ 
nr m 


cken [ welches dapffere onnd mannliche / von Natur zum Krieg geborne 
nn anenn3 Ging ey arm 
uftzufchlagen / vnnd ehe a del e u / 
laſſen würden Da nun dr Sim if ntworvonde ab van a 
—u 
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ad a er fich zur ſund enſchioſſen / nn ſeiutm ſieghafeen Kriegshegrin Eappten suziche 
a die zn. und was zu einem ſolchen gefchrlichen vnnd fernen Zug notwendig | fonderlich 


—— gehanı daß Schläuch vnd gaſſer / auff Taͤrckiſch Mefcagenannt / vnnd Kir cuode 
Turben · Curben / dieſelbe mit Waſſer gefuͤllt / auff den Eſelen vnd Pferden vber Lanz ren 


Als er nun zu ſeinem guten gefallen vnd beim den J ion 


auf dep Selims Läger gegen einer 


harret. Es fonni der Düfirenifch Sultan bey fich ſelbſten wol muhtmaſſen / was der 
Sultan Selim im Sinn vnd vor hatt / vnd der wegen feiner Fürften einen fo 
burdi Gaſali genannt / vnd das Ampt eines Melikimori getragen / welches fo 
— bepden Turcken ein Degierbegift / mitadoo. feiner Knecht / die Mamelucken bey 
DEM ¶ Dottimſchen genannt werden ampt z3000. Mohren (mit dieſem Wort ver 
Hiſoriſchreiber vnd Dolmetſch Murat die Egyptier) abgeoꝛdnet / mit welch 
=. gwalle Straſſen vnnd Paͤß vmb Gaza einnemmen / vnnd die Selimiſche daſelbſt 
Die Eguprier durchlaſſen ſolt. Der iſt mit dieſem Volck in Spria gezogen / vnnd ſich mit fein 
a aa Bucht weit von Gaza mder gelaffen / deß Selimifchen Kriegsvolcks bepkun 
rächen anf fRlbfe zu erwarten / vnd zu verhindern / daß fienicht weiter gegen Egupten kom̃en moch 
— ten, Es hatte der Sina Waſſcha feine gewiſſe Kundtſchaffter (mic ſich dañ di ck 
fich ge, Derfelben ſonderlich befleiſſen / die er außgeſchickt / vom Feindt Kundtſchafft einzubrin⸗ 
86 Runde gen / durch dieſelben iſt er innen worden / anwas Orten der Tzan buͤrd Gaſal mit ſei⸗ z⸗ 
ſchaffien. dem Volck vnd Laͤger ſeiner warten thet / iſt derwegen bey nacht mit den feinen auffge 
brochen / vnd damit er deſto zeitlicher und vngewarnter Dingen an der Ara bier vnd 
ren( der Murat verfichet die Eghptier) Laͤger kommen moͤcht / fo fuͤrderlich gereißt / daß 
er volgenden Tag vmb die Mittagmalzeit / vier oder etwas weniger Stundtvordei 
Mittag / deß Feindts anſichtig worden / vnd ohn einigen lengern verzug ſich zum 
geſchickt Deßgleichen iſt auch auff der andern Seiten geſchehen / vnd mit aller 
Eayptier wer- auff einander getroffen worden | vnnd hatt Gott dem Gina Baſſcha den ri 
a Dong De ch Volck auß dem Feldt geſchlagen / vnd deren nichtein geringeanzahl 
nn war von den untten eniege worden. Vnder andern namhafften Perfonen/ift auch, 
 fpagefhlagenÖubermater von Aleraudria das Haupt abgefchlagen / vnnd dergleichen auch fi * 
fuͤnff andern Sanzac begen widerfahren. Doch wirdt nicht erzehlt / wie viel des gemei⸗ 
nen Kriegsvolcks geblieben. In deſſen nun dieſe Ding nicht weit von Gaza ke 
Die von Gaza haben die Bürger zu Gaza jhnen ſelbſt die Gedancken gemacht / es wereder Sina 
oberfalten veſcha / darumb daß er bey nacht auß feinem Läger / fo er nicht weit von der Statt gefchla 
Bubertaffenen ‚genlinmepnungden Feind einen onverfebenlichen Einfall zu thun / verreiſt / auß forcht 
ge, — flüchtig außgeriſſen / ſeynd zugefahren / vnnd haben nicht allein die von den Turck fl 
im der Statt hinderlaſſene Krancken vmbgebracht | fondern auch hinauß in dep < 
WWuaſſcha Läger gefallen! allendenen/fo dem Sina Baſſcha nachzuzichen willens 
weſt / was fie bey ſich gehabt genommen vnnd ſie erwuͤrgt · Es haben fich gleichmol 
Tuͤrcken / ſo beſt ats ſie kondten / gewehrt / aber die Hochmuͤhtigen vnd ergriifiten Bürs 50 
gervon Gaza / waren jhnen vberlegen / wolten ehe nicht von jhnen außſetzen / biß ſie alle 
auff das Haupt erlegt weren. Daſelbſt ſtund cin groß Gebaͤw (die Tuͤrcken neunen es 
der Jouius als mit ſeinem rechten Namen! Carabaſta) zu — 
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ken Seitten von denen auß Gaza vnablaͤßlich geſtuͤrmbt wurden / vnnd ſahen / daß rg 
fchon die Thor am Spittal eyngeftoflen / haben fie! che daß der Feinde Hinein —* durch die von 
mocht / jre Pferde angeſport / vnd mit einer ſolchen Vngeſtůmme / durch gemeldte Thor Su: 
herauß gerennt / daß die von Gaza zu ruͤck weichen muͤſſen / vnd ſie darvon kommen / vnd 2 
fo lang geflohen! biß fie ein ander Spittal / ſo nicht Fleiner als das vorige / erreicht / onnd 
weil die von ſich nicht weiter hinauß wagen dorfften / daſelbſt eyngekehrt. 

Es hat auch den Tuͤrcken dieſes su guten ſtatten kommen / daß auß deß Sultan 
Selims Bafelch I den andern zu huͤlff / etlich Volck hinach geſchickt worden / ſo eben 
zur rechten Zeit der endo an vnnd zu recht kommen. Daſelbſt hett einer geſehen / wie die 

10 Egyptier / jo bald ſie der Tuͤrcken gewahr worden / das Ferfengeltgeben/ vnnd der eine 
bie / der ander dort / hinauß gerennt. Der Sultan Selim aber iſt mit dem gantzen 
Hauffen / zu einem Staͤttlin Remblie T genannt / kommen / daſelbſt bat er Bott⸗ 
ſchafft empfangen / was maſſen der Sina Baſſcha das Feldt erhalten / derwegen meh⸗ TECHN 
rerley Frewden Zeichen gefcheben. Viel Innwohner von Rembli/ haben das Stuͤtt⸗ Du 
lin / ſo baldt ſich das Tuͤrckiſch Läger gemehrt /verlaffen / darvon / vnd an onderfchieds 
liche Ort geflohen. Derwegen die Tuͤrcken / weil ſich memandt zur Gegenwehr ges 
ſtellt / zu Rembn eyngezogen / alles gepluͤndert / vnnd die Innwohner / ſo viel deren mit 
den andern Bürgern nicht aupgeriffen/ongefährlich bey orey hundert Menſchen vmbs Kemsir von 
schen gebracht. Daſelbſt hat der Padiſchach ſtill gehalten / vnnd mie dem Kriegsvolck — 

20 das er mit ſich gebracht / etlich Tag außgeruhet / biß der hernach folgende gautze Hauff 
zu jhme kommen möcht, In mittelſt / vnd weil man der ends alſo ſtill ligen mußt / hat er > 
etliche feiner Diener mitfichgenomen/ vnd iſt alſo mit wenig Geſind oder andern Gas 
chen gen Cuzimubarec gezogen ( alfonennen die Tuͤrcken jetziger Zeit die Statt Je +Danderti 
sufatem ) onnd hat alle Winckel daſelbſt durchkrochen. a ; 210,6 * 

Folgenden Tag iſt er von Jeruſalem verruckt vnnd auff Gaza zugezogen / Hund 
den andern Tag dahin angelangt / vnnd mit allem ſeinen Hauffen zum Sina Baſſcha 
geſtoſſen. Daſebſt Hat der helle Hauff das Feſt Bairami gehalten / welches das groͤß⸗ 
teiſt fodie Muſulmanler im ganzen Fahr halten / vngefehrlich wie bey vns vnnd den pandeetin 
üdendas Oſterfeſt. Von dannen iſt der Sultan Selimvom Hauffen gezogen vnd z15.Cap. 

3 0hat deß Patriarchen Abrahams Begraͤbnuß auß fonderlicher euſſerlichen Andacht S-Selim be⸗ 
befucht/ deſſen die Muſulmanler anderfinicht gedencken / ſie geben jhme dann den * Serufas 
ren titul vnnd Namen eines Freundt Gottes. » Patriarchen As 

Nach verrichtem Feſt Bairami / unndalsder Sultan Selim felbft von feinem — Du 
Walfarten wider zum Hauffen kommen / iſt man mit dem Läger aufgebrochen! vnnd Asrahanı wire 
folcheordnung zu ziehen gehalten wordenidaß der Sina Waſſcha allzeit ein gatze Tag⸗ beym Tarcken 
reiß vor dem gantzen Hauffen hergezogen. Zu Gaza fepnd fie an den. Dre kommen / fo verth gehalten, 
Han jonusgenannt. Sana oder vielmehr Gans genannt / Timar Hana / iſt bey den 
Tuͤrcken ein ſondere art von Spitalen / darinnen die Siechen oder Krancken geſpeißt / a. 
vnderhalten vnd geheilt werden / die Briechen haben es Nolocominum genennt. Das, 

40 ander wort bedeut den ſtiffter Jonus / der es zu milden Sachen auß dem feinen gebawt Noſocomium. 
vnd angericht. Selbigen tags iſt auß befelch deß Sultan Selims / da es nacht wor den / 
deß obriſten Thuͤrhuůters Leutenant ſampt dem Nachrichter zum Huſain oder Chuſein ee 
Baſſcha / ſo ein Vezier oder Rath geweſt / geſchickt / vom ſelben ſtranguliert / vnd fuͤr ſein wegen gerreus 
Zelt herauß in die Erd verſcharret worden. Dieſes iſt von dem jaͤchzornigen Fuͤr ſten / wer warnung 
der vrfachen halber deſchehen / dieweil er fich dem grellen vnd vnbedachtſamen vorhaben "PÜst _ 
dep Selims widerfegt! vnnd denſelben erinnert haben foll/ daß er ſich mit einemfolchen 
Hauffen Kriegsvolcks nicht fo lirderlich in die Wuͤſten begeben / vnnd in folche augen» 
fcheinliche Gefahr lürgenwolt. Es hat aber der Selim feinem ſelbſt eigenem Kopff 
gefolgt / vnnd ift wider deß Chuſeins Gedancken fort gezogen / innerhalb acht Zags - 

59 reyſſen glücklich durch dieſef Wuͤeſten / biß an einen Flecken / Salichia genannt / kom⸗ 
men / ( Andere heiſſen jhne Salachien / Bellonius aber im andern Buch am ſechs vnnd x 
fiebengigftenCapitell Salatia)ond daſelbſt fein Läger geſchlagen / dañ er war nun mehr Sultan Selim 
alter Sorg vnnd Forcht gefreyt / die hhm bißhero ziemlich angſt gemacht / dieweil er tomp: giäctic 
in ſtettiger Sorg ſtehen muͤſſen / es mochte jhm entweder an Prouiant / deren * — Wa⸗ 

genugſam 
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genugſam mit ſich geführt / oder an Waſſer / welches in derſelben duͤrren Landsartvbel 
ae IR bekommen / für fein Kriegsvolck / manglen / und daffelbe Hunger vnnd Durſtes ſter⸗ 
bauten uder benvnd verderben můͤſſen. Es hat aber Selim auch dißfalls das fonderbare Glůck ge⸗ 
Selm in der habt / daß in ſo viel Tagreiſen / vnd in einem ſolchen důrren vnd ſandigem Land / dieweil 
ZIORE walfer: Regen von oben herab geben / weder den Leuten noch Wiehl deſſen ein groſſe meng ger 


Br weſt / an Waſſer zerrunnen. La: 
Cand miſi·Da er nun obgemelten Flecken Salichia erreicht / iſt ermit feinem Hauffen nicht 
rien. mehr dann vier Tagreiſen vom Land Mifiren/fo mangemeinglich Egypten nent vnd 


vonder Statt Cairo geweſt. Daſelbſt hat er Vieh vnd Leut außruhen / vnd ſich | 
laſſen / iſt darnach mit dem Laͤger aufgebrochen / ond fürters ſeins Wegs auff Difir ie 
rien vnd Cairo gezogen. Damals ſeynd von dem Miſiriniſchen Sultan ongefehrti 
2000. zu Roſſz Egyptiſche Mohren vor an geſchickt worden / welche deß Selims 
als es im reiſen vnd fortziehen geweſt / rings herumb vnnd von allen Drtenangefallen! 
vnd wer fich Fütterung vnd Prouiant halber einwenig vom Hauffen hinweg thät mis 
Egyytier cha derwarffen / ond mit fich hinweg führten. So offt auch die Tuͤrcken morgens frů⸗ von 
rg a dem Dre / da fie vbernachtet / auffgezogen / feynd dieſe Mifirinifche Reiffigen indie 
zuboiien möge. Saumpferd/ fo mehrentheilsmit Speiß vnnd Prowiandt beladen geweſt / mit groffer 
vngeſtuͤmm ond von mehrerley Orten gefallen / vnd jhnen vnabläßlich allerley ſchaden 
vnd plagen angethan / ſtets vnderwegs mit jhnen geſcharmuͤrtzelt vnd in Haren gelegen / 
biß dep Selims Volck die Egyptiſchen Grenitz erreicht. Da nun folcher geſtalt die 20 
Eabenſch Su Tuͤrcken fort ruckten / vnnd vontag zu tag ſich der Statt Cairo naͤherten / iſ der Egy⸗ 
tan uch auf peifch Sultan mit einer ſtarcken anzahl Kriegsvolcks auß der Statt Cairo geruckt / 
—— vnd auff offner Landiſtraſſen / daher der Selim mit den feinen kommen iz 
weutgegen. fa gefchlagen / daß er fornen her den anfommenden Feindt / zu rück die Statt hin⸗ 
Gelegeheit dep der fich hatt/ond den Tuͤrcken alſo im Weglag / daß fiein die Statt nicht kom̃en moch⸗ 
Egpprifchen gen. Vor dem Laͤger herauf hat er ein groſſe anzahl Geſchuͤtz geſtellt / vnnd ober zwen 
Graben geführtiauch einen Wahl mit Balcken / vnd auff dem ein Druftiwehr mnitjren 
gewiſſen Abfägenonnd Schůßloͤchern gemacht | dadurch man mit den Stücken auff 
die Feinde ſchieſſen kondt / dahin haterıso.grofle Stäc/welcherheilsjhrerlänge/theils 
gröffe und fchwehre halber nicht zugebrauchen oder fort;ubringen / führen vnnd flelln 3° 
laſſen. Das Mifirinifch Kriegevolck / foder Sultan mit fich ingemeldtes Ldgerge 
bracht / iſt mit aller hand Waffen / vnd fonderlichmitrunden Tartſchen verfehenionnd 
dieſeiben mit Seiden vberzogen / vnnd bedeckt geweſt. Da nun das Tuͤrckiſch Krieges 
voick ſich mehr nicht als ein Tagreiß vom Miſiriniſchen Laͤger befunden / hat der Ey 
ptiſch Sultan etlich Fahnen Reuter außgeſchickt. Welche mit fcharmäglenden Feind 
heran locken / vnnd fo gut ſie jmmer kundten Rundefchaffteinzichen ſolten / was beym 
Feindt Kauff vnd Lauff. In deß nun gemelte Reiſſigen etliche Turcken herauß gelockt 
ne A vnd angrieffen / ſeynd vier reiffige Zmdi / nicht die vnanſehenlichſten / von den jhren hin⸗ 
verrathen weg /vnd zum Feindt geflohen / und haben demſelben deß Miſiriniſchen Sultaus Hin ⸗ 
Gelegenheit dE derhalt / Anſchlaͤg / vnd wie fein Läger geſtalt / was maſſen das Geſchuͤtz geordnet! geof⸗ 4° 
SS m fenbaret vnd verrahten. —8 
Es war gleichwol dem Selim vorhin etwas von deß Feinds Practicken vnd ge⸗ 
ſchwinden anſchlaͤgen zu Ohren kom̃en / aber durch dieſer Abtruͤnnigen warnung iſt et 
feiner gefahr / darein er gerahten muͤſſen / ſo er den ſtracken Weg auff die Egyptier zu ge⸗ 
wolt / weiß worden hat derhalben feiner Schangen zeitlich war genom̃en / 
wie erden Feindt / der jme gar nicht traumen ließ / daß feine Anſchlaͤg entdeckt / 
Niere * ſchwindigkeit vnd alſo liſtiglich / daß er ſich deſſen nicht zu verſehen / hindergehen konn 
vund£it. 16. Dermegenerdenandern Tag mit dem Laͤger auffgebrochen / vnd ſeine nd 
Schlachtordnung gar meifterlich vnnd durch auß anderſt / alsder Feinde jhmefelb 
eingebildet/abgerheiltiond wider die Egypter anzichen laffen. Es hatt der SinaBap I? 
fcha ein Hauffen außerleſener Reuter bey ſich / mit denſelben / auff welcher&eitenesdie 
Noth erfordern wuͤrd / den feinen beyzuſpringen. Dieſer deß Sina Baſſcha Hauffen 
S.Selms ar, hat nicht weit von dem Anatoliſchen Kriegsvolck / welches in er nu 


* — feinen Platz I vor dem jetztgemelten Anatoliſchen Kriegsvolck / oder rechten 
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deß Sina Waſſcha reiſſiger ben dreyhundert Asen gehalten. Gleich 
— ae er in incten — ar — Wr 


volck auß dem Europeifchen Rumiſt hielten’ —ä —— 
in mittlern dcr fich mirfeis 


oder Flügel ondergeben geweſt /bey ſich Der Padiſſchach 
Hauffen alſo / daß cs erh das anfehen Kanafecber iradsauffbengenenjßme ober nem Hauffen- 
haltenden def Egpptifchen Sultans Haufen zuge / er iſt aber vom geraden weg gewi⸗ 
chen/ vnd die feinen auff deß Feinde rechten Flügel geführt, alſo / daß mananderfinicht 
gemeynt / dann das Anatoliſch Kriegsvolck giehe ſtracks auff dep Feindts Geſchuͤtz / fo 
erſtreckte ſich deß —— Kriegsvolcko Fluͤgel / welches der lincke war / auff deß 
fo nichſtgelegnen Bergs Seiten. Alsdann haben erft Die Egyptier gemerckt / daß j — 
ſchlag verrahten / vnnd die Tuͤrckiſchen Hauffen gar nucht auff das geſtelte Geſchůtz gerri > 
zügen/fondern dem fchieffen außweichen / vnnd damit ſie vom ſelben feinen ſchaden em⸗ vnd hindergen⸗ 
pfiengen/ an den Drten/da man fiche gar nicht verſchen thete / jr Schlachtor duung vnd 9°: 
darzu hinderwerg angreiffen würden. Deren wegen vnd damit ſie jren Sachenfürders 
lich rahſchafften / haben fiedie meiften Waͤgen oder Laden / darauffdie Stuͤck geführt 
wurden mit Ochſen und anderen angeſpanmt / vnd in groffer eil auff die andern Seiten 
geführt / daß manfie auff deß Selims Schlachtodnung wolrichtenmögen ⸗ 
oſoicher geſtalt beyde Hauffen gegen einander geruckt / hat man zu beyden Thei 
len mit dem groben Geſchůtz angefangen zu handrhieren/welches doch gemeinglich den 
20 Selimiſchen feinen ſchaden gethan / vnnd fo auß vberſehen der Buͤchſenmeiſter / Eavprifgen 
welche die Stück zu hoch genche / aſo / daß pie Kugltn oben vher die Tuͤrcken hingeflo⸗ Fer H 
hen / oßneverlegung: Doch fepnd etliche Kuglen vnder deß Selims Reutereh gangen had. 
vnd etuche Pferd erlegt. Deß Selimiſch riegevolck hatt fünffsig Stück auff Raͤdern 
bey ſich / darauß offt vnder die Feinde geſchoſſen werden! ſo feyreten die Egyptier auch \ 
nicht / auff die Dfinanifchen loß zu bremen / dieweilen aber Die Selimtifchen mit dem Türden feoud 
fehieffen weit beffer Pals die Egpptifchenrömbgehen Fundten / Baben ſie einen Theu e 
deß Feindts Gefchüges mit dem gewalt ihrer Kuglen ſchadhafft gemacht / theils die 
SBüchfenmeifter ſelbſt erſchoſſen / dann das Egyptiſch Geſchuͤtz war mehrertheils Savpeiſch Ge⸗ 
vor Jahren ſche man das Büchfengicflen vnnd die Kunſt recht verſtanden / vnnd nicht —— 
go nuräuff die neuwe oder heutige Manier zugericht / vnnd alſo ein alt verlegen Ding! 
auch von langer Zeit hers bep den Suftanen nicht gebräuchlich geweſt / fondern in 
den Zeughäufern gelegen / umen vnnd auſſen angeloffen vnnd vertoſt / daß mans ent⸗ 
meder nicht fo ſchieſſen Fondt / oder mit groſſer gefahr der Bmbftäuder zerſpru⸗ ⸗ 
gen / vund zuftücken giengen / vnnd alſo den Sreumden mehr alsden Feinden Schw ⸗ 


AR ri 


Schlachtordnung war. Diefelben haben / fo balde fie gefehen / mit was Grimm... 
vnnd Vngeſtumm der Feinde auff fie herein fiele / den Rücken gewandt! alſo das Der Aneconſch 
auch deß Schachen von Suaren Sohn) ſampt jhnen die Flucht genonmmen, Als Hauff weiche 


* 
tar 


* mit einander angefangen zu ſtreiten / daß dergleichen in Hiſtorien nicht baldt zu 
inden. .“ ö TO SIERT IT OR 4 20 
Letzlich 


hr Au⸗ Kanptier Sefti 
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— ei: Beine gs SON LEER Sina Ba Bi Binde 
ruͤcks — ——— ndtet wwöf in 
—— — Es hatte der Sina Baflchaauf allen Hauffen so. Man 
herleſen / und bep ſich / die vor andern muhtig / vnd jhrer Fauſt redlich waren / welch 
— Kraͤfften nicht allein Ehr vnnd Ruhm zu erjagen / fondern auf 
ihren Herren beym Leben zu erhalten / dem Feindt Widerſtandt Be en vud all 
mi Done Beindt eriegtworbeie Dieöbrigen ferne Solbaten nachreurknilane ndf on 
* Basen auß den Genitzaren oder Schägen mehr dann 200. grewlich nider on 

wundußes blieben. Endlich iſtauch der Sina Baſſcha zu boden / vnd mit 3. — = 11 
Leib gerannt worden: Da gedacht fein Volck bey fich / es Hände ihnen nimm | 
derantworten / da fiihren Dbriften din Miſireniſchen zu theil lieſſen werden / he * 
halben ſich in einen hauffen dick zuſammen gethan / vnd mit allem gewalt durchgeſch 
gen / den Sina Baſſcha gefunden / dem Feind auß — inen 3a 
gen gelegt / vnd mit fich darvon geführt. Dieweil er aber fo hart vnd offt verwundet] und 
doahero allerdings krafftloß vnd ohnmechtig / hat er nicht lang leben mögen! on alfe N 
vor vnd che diefe Schlachtein nd gehabtiverfchieden. In mittelft hat fichder Sultan 
Selim ande Feinds rechte Flügelgemacht / vnnd von den Egpptiern fo lang vnnd ſo 
viel nicht außgefegt 1 biß jhnen letzlich der Muht entfallen) vnd — habe 

hinder ſich zu weichen. Won denjenigen Zindifchen Herren ſo viei deren fich an Site 
Waſſcha gerieben / vñ denfelben fampebenfi Gent Sue ai frei | | 
Mann erlegt / iſt kener mit dem Leben darvon kommen / aufgenommen der Gazal/ 
ſonſt etliche / die mn dem — * — entrunnen / aber doch — 

Ka: 

















tPandert men Hylaus Didari r welches ein Hober ſtandt war / verſtanden — 
208.49 ein Zeit Geſandten weis von Egpptiern zum Sultan Selim geſchickt mi 


* A 
ee —— Sultanin eine Saul! foi im ——— 
Sultans areh, wichen / vnd hat / was invoriger Schlacht von Kriegsvolck vbergebliben / allenthalben 
Nar zufammen geraffeltiauch ſonſten von Eghptiern / Mohren / Araber / vnnd andern iv 
du au tionen! Boickauffgebtachsidafeibfmiderein Feldtlaͤger gefchlagen / in hoffnung fit “ 
etlicher maſſen wider zu erholen / onnd fein Königreich wider den Zürckifchen 
/ Kapnsnan scnicn were kn lt —— 
wegen injüngfter Schlacht erlittenen mercklich groſſen Schaden a in 
Perl repair de nichtrahtfam beduncken wollen! fies 
Zomtiken Sm vmben im freyen Feldt vnd einer Schlacht def Sultan Selims fieghafften 
— ur: gleichfam auff die Fleiſchbanck zu lieffern / ſondern fuͤrbaß mit hinder liſtigleit die Sa⸗ 
den Seindt auf chen anzugreiffen / vnd Durch vnverſehenliche ein vnd vberfaͤll / deß Feinds ns 
—* — 
jhn allgemach auff zureiben. Damit aber ſolcher Anſchlag deſto glůcklicher 
gienge / hat er jhme vorgenommen / erſtlich durch einen mächtigen Einfall —** so 
Mamelucken / den Türckiſchen Keyſer Selim vnd fein Volck / als welche in anfehun 
deß erlangten Sigs allerdings ſicher weren / in eil vnd vnver ſehenli ee 
Pädelihr ¶ Als er aber bey der hierzu beſtim̃ten Nacht mit feinem volck an deß *kom⸗ 
u er ugs tuem Daten eofogeflalsond ursfehangr befunden! daß es ohne augen 


a 





— TV, 
co’ 
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nicht anzugreifen geweſt / dann man nur an dreyen Orten darzu kom̃en mocht / welche Tärtifisenta 


Ort der Selim vnd die Tuͤrckiſchen Obriſten mit fonderer Fuͤrſichtigkeit / ſo wol mit —2— 


ſte vnnd gelegneſte Plaͤt hin vnnd wider außgetheilt / kleine vnnd grofft en ge⸗ Catro den Tar⸗ 
macht / wie cs die ur —— 


Hoffnung aus war | bester Anſchlag / iR dem Selim von zehen Mamelucken verrah⸗ sermatigever 
ten worden] welcheiwie der Menfchen brauch iſt / wann es brechen onnd zu en ten 


Das Gluͤck iſt / welche fprich ich / mit dieſer Bottſchafft in dep Turcken Sdgerentflos graus ı deu 
ben. In derſelben Nacht iſt deß Selims Kriegsvolck von ihren Dbriften kan —— 
worden / welcher maſſen er entſchloſſen / es mit ver Statt Cairo zu verſuchen / vnnd aen 


Die Türen 


fie mis gewalt eynzunemmen. Derwegen fichein jeder mit hochſtem fleiß vnnd ernſt / erman 
mit aller zugehörigen Notturfft / darzu geruͤſt vnnd gefaßt gemacht / damit an jhnen —— 

20 kein Mangel erſchiene / allem dem unverzüglich vnnd wuͤrcklich nachzuſetzen / was —* — 5— 
Ihnen vonjhres Feldobriſten wegen angezeigt / befohlen vnnd aufferlegt werden moͤch⸗ Pe we 
te. Dewegen als die finftere Nacht füräber/ vnnd der Tag angebrochen / hat der Selim 
ſein Kriegsvolck auß vorgemeltem ſeinem verſchantzten Laͤger beſſer an die Statt 
hinan gefuͤhrt / Damit er dieſelbe erobern / vnnd was noch von Mamelucken vberig / auß⸗ 
rotten / vnnd den Kricg zu gluͤcklichem ende bringen möchte. Inn deſſen nun herauſ⸗ — *2* 
ſen in der Tuͤrcken Laͤger alles ferdig gemacht ward / die Statt mit gewalt anzufals nach beffemver 
len / dat man auff der andern Seiten auch nicht gefeprt/ ſintemal ein jeder gefehen, Rosẽ zum /Hau · 
daß es an die Riemen gehen wolt / vnnd jetzten auff dem Spitz vnnd Knopff ſtunde / wo gs 
fie nicht beſten jhren Verſtandts vnnd eufferften Kraͤfften / deß Zeindts Vorhaben 

30 hindertreiben / vnnd die Tuͤrcken mit allem jhrem Gewalt mannlich abfchlügen. Des Auſtalt vnd Ge 
sen wegen haben Die Mamelucken alle Porten vnnd Straſſen / ſo in Die Statt gien⸗ Kurerfallung 
gen / in hoͤchſter eil verwahrt vnd verfchangt/oberzwerchdunchdie@aflen Graͤben vnd Care — 
Schantzen auffgeworffen / die er vnd Weg mit Balcken verſchraͤnckt / durch die 
Wänd vnd Mamren Fenfter vnnd Löcher gebrochen / darauß man ohne vnderlaß auff 
die Feind ſchieſſen mocht / dann es war bey jhnen beſchloſſen / die Thuͤren an Haͤuſ⸗ Mmel 
fern zu verdaraſchen / vnnd zu verriegeln / von innen herauß / vnnd von den Daͤchern ab 25 
den Hauſſern herab / welche / wie in den Orientiſchen Landen gebräuchlich / oben auff wir, Baen da 
flach und eben ſeynd / daß man darob ſtehen vnd gehen kan / mit Pfeilen herab zu ſchieſ⸗ En Daran za⸗ 
ſen / Stein vnnd Hole herunder zu werffen / onnd fonften auff alle Mittel / wie fieims F 

4° mer kundten / ſich zur Gegenwehr zu ſtellen / vnnd den Tuͤrcken nicht allein inn mehr 
weg ſchaden zu zufügen / ſondern den Garauß mit jhnen zu machen. Da nun die an⸗ 
dern Innwohner vnd Bürger] Reich vnd Arm / klein vnd groß Hans geſehen / daß ſich Die Junwoh⸗ 
die Zindi vnd Mameluckiſchen Reuter / fein Muͤhe oder Arbeit/ wie vnfatig auch dies —— 
ſelbig ſeyn mocht / dawren lieſſen / ſich nur damit vnnd die gemeine Statt zu erhalten Machen res 
vnd zu erretten] ift jederman durch folch jhr Erempel alfo auffgemundert worden / daß vvd möllen mis 


nicht genug darvon zu fagen / cs hat feiner dem andern dißfalls etwas nachgeben wols "" Bien fa. 


ten / ſondern ſeynd von ſich ſelbſt zugeloffen / die Gemeine vumd ihnen allen zum beften 
angejchene Arbeit vnnd Notturfft verrichten zu helffen / alſo daß fiefich under einander 
geriſſen / den Mamelucken nicht allein die Hand zu bieten / fondern auch mit vnablaͤß⸗ 


‚90. licher Arbeit fleig vnnd anharren / es denſelben bevor zu thun / derwegen die Innwoh⸗ 


ner in allen Straſſen vnnd Gaſſen der Statt / ſamentlich wol gemuht / Ihre Boͤgen / 
— Seine deu Kaplan Da ef Re | 
Kopffd bie n ren Wei 
vorder Tuͤrckiſchen Tyranney erreiten ond mn. es en 
9 ** Eo hat⸗ 


u Sasfiebenzehendeuuch 
Es hatten fich die Mamelucken vnnd Bürger zu Caito | gehörter maſſen / kaum 
Die Tärdten —— fertig 
fallen Inn die popeifchen Rumili / als die Anatoliſchen zu Roſſz vnnd Fuß vonallen 


Sea! — Statt gefallen I alſo iſt zu beyden Theilen cin fo grewlich Bine hen F “ 


Sache. bey Menfchen Zeiten niegefchehen! in dem der ein cheil vermeinet 


nen Sig ein vdllige ergerung vnd groffe Deut zu erobernjder ander aber vmb Leib vnd 


£eben vor fich vnnd Die feinen geftritten. — Gag 

Es war fein Plag in der gangen Statt / da nicht etliche todt gefchlagen wurden] 

Groſſes vnnd welches metzlen / würgen onnd todtfchlagen / ohn einig auffhoren / Tag onnd 

—* 18 vund Nacht greuwlicher vnnd vnerhoͤrter weiß angeharrt / vnnd ſehr viel Dienfehliches 
ee Yen dine Dluts vergoffen tnorden. Die Genitzaren / was under denfelben Schügen 


waren! 
vergieffen.  habenmit Kuglen under die Egpptier geſchoſſen / nicht anderſt als wann 6 hagelte/ 
auff weiche hinwider die Egpptier ab den Haͤuſeren | als verſperten Schloͤſſeren / mit 
Stein vnnd anderer Materi geworffen / vnnd den Tuͤrcken groffen —— er ß 


Häufer vonden fůgt / auff gemelte Haͤuſer haben die Genitzaren von den Gaffenjhre Pfeil 


Genizaren 9 gericht vnnd gezielt der geſtalt / da fich ein Mameluck von einem Fenfier oder Dach 


Zindi feind Zer auff Die Tuͤrcken zu werffen oder zu ſchieſſen / nur blecken ließ / ward er ſtracks von den 
—— Na Genigaren getroffen / vnnd toͤdtlich verwundt. Die jetzgemeldten Genitzaren haben 
Die damit auch mie dem Geſchuͤtz vnnd anderen Inſtrumenien / die Zhürenandenen 
einwerdierf» darauf jhnen Schaden gefchehen / fampt den Wänden) * vnnd 
—— vnnd mas fie von den Zinden vnnd Zercaſſen (auff weiche Nation allein das E 
hi enge  peifch Kriegsweſen befinde) darinnen erwuͤſcht / erftlich an die Foldter 

u ten Hrerolich gepeiniget I vnnd darnach auff ein fondere grewliche weiß vmbgebracht. 
en Bund Dagleich etliche weilen fie fahen / Daß es auß war / flüchtig zu entrinnen / fi 
faufewalsvom vnderſtunden / vnnd aber merckten / daß alle Straffen vnnd Gaſſen verlegt! vnnd kein 


a‘ 1 


—— Mittel zu entfliehen vorhanden / haben fie ſich in den Fluſſz Nilum / der Dusch die 
r Statt laufft / geftürge/ vnnd lieber jämmerlich erfauffen / dann von Feinden / die kei⸗ 
nes Menfchen verſchonten / mit Saͤblen vnnd anderen Wehren vmbgebracht wer ⸗ 


den woͤllen. 


Dieſes iſt ein ſolcher Streit geweſt / der mit Worten nicht außzuſprechen / vund inn 30 


den dritten Tag vnnd Nacht / daß nie kein ſtillſtandt gehalten / oder nachgelaſſen wor⸗ 
den/angeharret! fo daß man nicht gewußt | wo hinauß es noch endtlich ſchlagen möcht: 
Die Mamalu Hann fo.offe man vermeint / weilen der Tuͤrcken ein folche Menig / onnd der Zi 


 enig / jet jept werde esein end haden (oofft haben fich die Mamelucken widerens 


Grojfe Dapf- mannt/onnd mit vnaußfprechmlicher Dapfferkeit von neuwem angefangen / inn die 
——— Xüreken zufegen. Nun waren allbereit ohne die jenigen Tuͤrckem / die won den Ras 
Di Türen melucken vnnd Egyptiern erlegt 1500. dep Selims Soldaten von Stei 

—— vnd Pfeylen vnnd ſonſten hart verwundt / deßgleichen der Jonus Baſſcha toͤdtlich geſchoſ⸗ 
Se Bafza fett. Aber leplich ſwen es in Gottes weifen RYath der Egpptier halber alſo beſchloſfen / 
Rins ver hatder vnůberwindtlich gläckfelig Sultan Selim den Sieg erhalten. In dieſer ftärs 


—— mung vnd eroberung der Statt ſeynd der Zindi und Mamelucken bey 4000. von den 


heltden Sig. Tuͤrcken erfchlagen worden: So bat fich bernacher ein onverfehenlicher zuge 


Vnfall 
Frewer Onfall tragen | dardurch jhnen alle Hoffnung / vnnd jhr vorig gewaltig ſtandthafftig Here 
—— vnd Muhe /den fie in ſo vielen bißhero auff einander gethanen harten Treffen ſtattlich 
Dir vun den erwiefen / allerdings vnd orplöglich entfallen I vnd in ihnen erlofchen. Daun alsfiedie 
uch. nechftvorgehende Tag bey fich engſtigiich zugemüht führen eheten / wie mißlichesgee 


ae re meinglich mit dem Treffen außfchlege / oder was es lehlich mit % 
Dferdftets fer, und flreiten wider Die Turcken für ein endfchafft gewinnen moöͤcht / ais hat fie für ratfans 


digondim Sat angeſehen / jhre Leibpferdt auff einen weiten Pla zuſammen zu Bellen /umndohmenm? 


ohne vn ⸗ 
Si Tarden deriaß allerdings ferdig zu halten / damit] vnnd wann es die euſſerſte —— 


kommen hinder erforderen wärde / ſie nur auffſitzen / eylendts Die Flucht nemmen / vnnd dem 
a ſchen moꝛden vnd wärgen a an — 


lein gefehrt gefunden / auffgefangen und alle hinweg geführt worden. Vnd alſo der Mame⸗ 


—— lucken cuſſerſte hoffnun / ſo ſie auff die flucht gefegs! da die Pferd hinweg vnd verloren 
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geweſt / in Brunmen gefallen. Dann fiefundeen Fein Mittel noch Weg findenzufuß 
mit dem Leben darvon zu kommen. Auch der Miſireniſch Sultan felbftida er letzlich —— 
geſehen / daß es mit ſhme auß ſeyn wolt / hat allein dreyſſig feier Soldaten zu ſich ges — 
nommen vnd iſt auß der Gaſſen / ſo er wider die Tuͤrcken inn verwahrung gehabt / weg 

geflohen / in groſſer eil an den Fluſſz Nlum kommen / daſelbſt ohne gefehrdt ein Schiff 
angetroffen / darein geſeſſen / hinuͤber an Das ander Vfer gefahren / in meynung / den 
Taurcken zu entwiſchen. Da nun ſolches dem Sultan Selim angeſagt worden / hat er 
etlich mal das Türckifch Wort bre beri geruffen / damit die Tuͤrcken im brauch haben 
ein ander zu zuſprechen / wenn fie ſich eilen ſollen / vnnd befohlen dem Sultan nach zu 

19 jagen. Wie er aiſo an den Fluſſz Nlum kommen / hat er mit den daſelbſt angetroffenen 
Schiffen ein Bruͤck vber das Waſſer geſchlagen / vnd fein Kriegsvolck eins theils vber 
ſolche Brück / theils ſonſten vbergefuͤhrt vnnd widerumben mit dem Sultan | vnnd 
noch vberigen Mamelucken jenſeit deß Nili geſchlagen. Vnd als die ſelben letzlich auch Mamelucken 
vnder gelegen! hat er den feinen befohlen / den Flüchtigen auff dem Fuß nach zu hen⸗ — 
gen I vnnd nicht ehe von jhnen außzuſetzen | bißfie den Miſireuſchen Sultan ereilt Sutranisstas 
vnnd befommen hetten / welchem fie mir höchftem fleiß vnnd ee nachforfehender pıcu gefangen 
geftaltnachgefest / daß er lehlich erdapt/ vnnd alfogen Cairo gefänglich enngebracht für. 
worden. Dafelbft has man jhn auß fonderbarem Befelch zu 9* vnnd hon / auf ei Wirt vergönt, 
nen ſchlechten Efel gefegt / vnnd Durch all Gaſſen / Straſſen / Maͤrckt / vnnd furnehme ya Icelia er" 

20 Plaßtz / biß an den dritten Tag / als ein fonder Spectacul vnd Exempel deß wandelbaren — 

cks herumb gefuͤhrt / vnd endlich vnter einer Statt Porten mit einem Strick am 

Hals erheugt vnd erwuͤrgt wrden. —n 

Nach dem nunangeseigtermaffen/die Mamelucken in der letzten Schlacht erlegt 
worden / haben die Tuͤrcken alle Haͤuſer in der Statt Cairo durchſucht / darinnen bey wu 
1000. Zindi oder Mamelucken / die fich hin und wider verſteckt gehabt! gefunden] und bein mine 
herauf gezogen / vnd damit fie die jhren / ſo in ſo viel harten Treffen vmb kommen / rechen zur rach offen 
möchten haben ſie ſolche gefangene Mamelucken auff freyer Straſſen gefuͤhrt / vnnd ich hiugericht. 
zu todt geſchlagen. Ferners ſeynd die 6000. Zindi / fo die Tuͤrcken bey dem Mifis 
reniſchen Sultan / als fie jhn gefangen bekommen / betretten / auß deß Selims Be⸗ 

39 felch inn Gefaͤngknuß geworffen worden. Man hat gegen jedermaͤnniglich Mantıs Grauſamvnnd 
vnd Weibs Perſonen / Jung vnd Alt / mit grauſamen moͤrden / wurgen / ſehaͤnden / rau⸗ beharuichs met 
ben vnd plůndern / ganher drey Tag lang / auff dasonacheurifftgranmifiert vnd verfah ⸗ nn atse⸗ 
ren. Den vierden Tag iſt letztlich Fried / vnnd auß deß Sultan Selims Befelch / deß 
ſchaͤndtlichen Weſens vnnd wuͤhtens in der Statt ein end worden. Hiebevor iſt mel⸗ 
dung geſchehen / von einem Egyptiſchen Herren / nemlich deß Zanburds Meliemori 
oder Beglerbegs / der in groſſem Thun vnd Anſehen bey den ſeinen geweſt / der hat den 
Stil auch vmbgewendt / zum Selim geflohen / vnd gebetten / jn zu gnaden anzunem̃en / 
vnd iſt feiner Bitt gewehrt worden. Alſo iſt die State Cairo in deß Sultan Selims Suttanifiher 
gewalt kommen / der hat befohlen deß Sultans [den er vberwunden vnd hinrichten laſ⸗ Shagnürech 

40 fen | deßgleichen der reiffigen Mamelucken Schaͤtz vnnd Güter allenthalben in der thumb demS⸗⸗ 
Statezu ſuchen DiefemBefelch ift vonjedermaniglich gelebt / faſt ein vnſaglichs Gut 
gefunden / vnd für den Sultan Selim gebracht worden. Demnach hat er alle Renten! Eintonmen se ' 
Guůͤlten vnnd Eynkommen / fo wol in den Stätten als auff dem Land / ſo weit ſich Das Des in gautz 
Cgyptiſche Gebiet erſtreckt / ſampt den Zollen vnnd Schatzungen / jhm eingeheimſcht / en 
vnd befohlen / gewiffe Renifter vnnd — darüber auff zurichten / hat auch ein 
gewiſſe Ordnung gemacht / was maſſen ſie Jaͤrlich erlegt vnnd zur Camer gebracht 
werden ſolten. Vnd dieweil er durch ſo viel bißhero gehaltenen Schlachten vñ beſcheh ·⸗·⸗/ 
nen Treffen nicht ein geringe anzahl auß ſeinem Kriegsheer verloren / vnnd die Rech⸗ 
nung wol zu machen hatt / daß er von den vbrigen Soldaten / nicht wenig in Egypten 

5° hinderlaſſen muͤßte / welche ven newlich bezwungenen Volck / ſo deß Tuͤrckiſchen jochs 
noch nicht gewohnt / den Daumen auff dem Aug halten konten / als Hat er Poſten vnnd hn⸗ en 
Befelch nach Conftantinspel an Piris Baſſcha / ſeinen daſelbſt Zeit abweſens / verord⸗ —— | 
neten Statthalter] auch feinem Son Suleiman Zelebi / abgefertiger] und jnen beyden S. Seum ſchi⸗ 
aufferlege/in müglichfter eil 30° .Baleen gnugſam mit Kriegsvolck zu beſetzen vñ auff a —— 
Aleyandria vnverlengt zu fahren! damit er ſeine andere — mit ſolchem as er⸗ mehr Dolch, 
ih | „ ganzen 
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gen vnd erſetzen fönnte / angeregte deß Selims an fie beyde ergangne Befelchmarenels 
was ernfttich onnd bedrohlich geftellt. Derwegen der Suleiman ſelbſt vnd Pirisbaſ⸗ 
ſcha deß Sultan Selims Gemäht vnnd Willen ein wuͤrcklichs genugen / zu thun inn 
alle Tůͤrckiſche Land vnnd Gebiet Botten außgeſandt / ſo die gelegen — 
muͤſſen / und Befelch ergehen laſſen / daß alle die / welche auß ſonderer deß Sultan Seee 
Was jabor im (ims bewilligung erlaubnuß gehabt vnd befreyt geweſt / anheims zu bleiben / vnnd nicht 
anzugder eg in Eyptifchen Krieg zu ziehen I vnangeſehen fie gleich ſonſten Kriegsbefelch oder 
— Jaͤhrliche Gefaͤll vnnd liegende Güter zu Lehen bekommen / zu einem neuwen Jedi | 
eg zug onfäumlich fich ferdig machen folten / damit fiein Eghpten fchiffen fonten.Ieben _ 
test alles ım Diefen feynd auch Die Azapen auffgemahnt worden welche von den Türden Zelebi 10 
naczugfor, oder Edelleut genennt werden/ondfonften noch ein Gattung Leutidie zwar feine Sol 
daten/aber andere gemeine Arbeit/ als Straffen eben zu machen] Graͤben vnd Schan⸗ 
gen auffzumwerffen/ond dergleichen Ding thun muͤſſen / fo bey den Zürcken Zercchores 
Eartifge Ar⸗ Ver Zarchores genamft werden. Inn gemelte Galeen hatman füreinfolche Anzahl 
* = a Volks die Notturfft Prouiant eingeladen / vnd was fonften zu einer folchen Armad 
dm Sucurs gehörig vnnd notwendig geweſt / mit höchftem fleiß vnnd eyl zur Hand gefchaffemon 
im Egypt den. Ferners hat man zu Confantinopelone das ander Rriegevole® zwey tauſent Ge⸗ 
nitzaren geworben / diefelben fampt dem Sanzack beg von Alazerhifar vnnd dem Mus 
hamet dep Iſchender beg Michalogls Sohn auff die Schiff geſetzt / vnnd da beneben | 
den Dbriften aufferlegt / ſo fehr atsimmer möglich in Egypten zu eylen / dem fie befohle 20 
ser maffen nachfommen / ſtracks auff Alexandria gefchifft / welches ein Meerftattinn 
Egppten if. Dahin der Selim/ fo batdt er jhre ankunfft ve rnommen / ſelbſt inder Pers 
fon gezogen | damit er daszugefandte Volck empfangen / ond dabey fehen moͤchte wie 
—— die Armada außfiaffiert. Alſo hat fich Alexandria ergeben! vnd vngezwungen dem 
Ehren.  himgehuldiget und gemöhnfiche Pflicht geleiſtet / darnach ſeynd die anforfiene 
Begoprifae  mirderwberaußherrlichen Eghpifchen Beut wol beladen / auff diefelbeauch das gro⸗ 
pre be Sefchügingroffer anzahl / ſompt font mehr gewaltigen Reichthumb vnnd Gut ge⸗ 
wajfer gen Con ſchaffi worden / wie dann ein jeder leichtlich zu ermeflen / daß bey ſolchem gluͤckſeligen 
—— gs” Zuſtandt deß Konigreichs Egypten von fo viel langen Jaren hero ein maͤchtig gr 
Gut geſam̃let worden ſeyn muͤſſen. Dieſem nach iſt auß deß Sultan Selims 30: | 
die Armada wider nach Eonftantinopel zu rück geſchickt worden] eraber ſelbſt mit dem 
gantzen Kriegeheer / welches er mit dem new ankom̃nem Kriegsvolck nach ſeines hertzen 
wundſch ergänge / wider nach Cairo gezogen / vnnd daſelbſt bey 7. oder 8. Monat ver⸗ 
harrei / vnd jhme / wie das Königreich wider in ein richtige Ordnung vnd guten Standt 
Arte jun Eop⸗ FU bringen) angelegen ſeyn laſſen / fintemalernichsallein die Staͤtt Miſir vnd Alexan⸗ | 
ptifchen — dria / fampt den nechſtherumb gelegnen Stätten vnder feinen Gehorſam gebracht 
gehörige land ſondern auch Die andern weit entſegene Dre vnnd Plaͤtz / ſampt allen zum Königreich | 
a artifge Eanpten gehörige Landeſchofften ihnfür jhren Herren zu erkennen / gezwungen hat, | 
loch VDad diewen er das Königreich mit dem Schwerdt erobert / vnnd alſo alle Gerecht ⸗ | 
famfeit / wie die nun mehr ombfommene Sultanen darauff herbracht / fo viel als er⸗ 40 
erbt /unnder an derſelben ſtatt getretten. Alfo haben auch die dem Königreich Egps 
—— pten benachbarten Fürften / ſo viel deren von alters hero entweder iu 
werdeu dem but zu entrichten / oder fonften zu verehren / im herbringen gehabt fich ſelbſten erine 
Selm eg nert / wasjhnen dißfalls zu thun / obligen wolt / vnnd das jenige/ ſo ſie den — 
——S—— Fuͤrſten gewöhnlich geleyſtet / jezten dem Sultan Selim / als Innhaber der Cron E⸗ 
gypten durch abgefertigte Geſandten vberreichen laſſen / vnder denſelben waren meh 
Sürft zu Wer · dercheils Arabiſche Fůr ſten / vnnd auch der jenige / dem Mecca / ſo die Muſulm 
—* die heilige Statt / vnnd ein Gottshauß nennen / zugehörig. Denſelben heiſſen ſie ge⸗ 
meinglich Seriph / vnd ſeynd gänglich beredt / er ſey auß dem Geſchlecht vñ 54 
jres Propheten Duhamers buͤrtig. Gedachter König von Mecca ift mit vielen Herren ze 
ondfeinen Amptleutentauch fonft fehr Rattlichem Hofgefind zum Sultan Wa... } 
er fich noch in Egypten auffgehalten / kom̃en / demſelben koͤſtliche Præſent verchrt / vñ zu 
erweiffung mehrer reucreng und ehrerbietung / er fampt den ſeinen jme die Handgefüfll 
dem hat der Sultan hinwider / ſampt bey fichhabenden Herrn an koͤſtlichen Kleydern 
vnd Gelt ein ſtattliche verehrung gethan / vnd dieweil von vielen jaren hero der gebra 
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geweſt / daß cin Königin Egyptẽ gen Mecca def Abrahams Hauß zuinfeidene Decken Abroahamo 
ſchicken —— ne 
Propheten Kieyd + genannt ward darumb hat auch Selim als jetziger Herrvñ König Dede - 
in Egppten / vnnd der vorigen Rönigen Nachfahrnicht darfür angefehen feyn wollen * Pander, 
als ob er feines Gelts fo mild oder fo andechtig / nicht als wie die Könige vor hme ge⸗ Eap. 
weſt. Derwegen ein ſeidene Decken oder Vberhang / ſo in Muſulmaniſcher Spraach 
Gottes Kiabe heißt / wie her kommen / gemeltes Hauß damit zu bedencken / geſchickt 
Als nun dieſen Dingen / altem gebrauch nach Selim / jr recht gethan / vnd alles nach Jonus Baſcha 
feinem gefallen vnd willen beſtelt / hat er den Jonus Baſſcha nicht allein vber die Stact/ Drglerdeguser 
2° fondern auch das Königreich Difirenzum Gubernator verordnet / vnnd hierzujhme SP Eswrten- 
. genugfam Kriegsvolck / vnd onder denfelben auß feinem Hofgefind 2000. Mann/ond 
ſo viel Iſpahilar hinderlaſſen / das gantz Königreich! ſo in gewiſſe Landtſchafften / oder 
wie es die Tuͤrckẽ nennen / Sanzafat außgetheilt / mit vnderſchiedůchen Sanzacbegen 
beſtelt / vnd vber dieſelbe alle zum Oberhaupt vnd General oder Beglerbeg den Jonus 
Baſſcha gefent: Darnach iſt er von Cairo weg gereiſt in meynung ein mal Europa 
Sand wider zu befuchen / der ſchatz den er mit fich hinweg geführt / iſt nicht gerin geweſt. 8 
Ihm hat der Jonus Baſſcha zu vnderthenigen Ehren das geleit für die Statt hinauß —33 
geben. Nun war dem Sultan Selim euſſerlich für Ohren komen / als ſolt der Jonus Selim einges 
Vaſſcha heimlicher weiß darmit vmbgehen /vonjmabtrännigzu werden. Dochmag 
2 0 niemands willen/ob jm hierinnen recht geſchehen / oder es nur ein felfchlich angeben ges 
weft. Derwegen der Selim ſich vber die maſſen fehr feiner halben erzörner/ onder wegs / Jonus Baſcha 
als das Kriegsvolck im fortziehen / vnnd er felbſt zu Pferd geweſt / den Jonus Baſſcha wirt unverhörs 
zu ſich fordern/ond als er herbey geritten / vom Pferd werffen / vnd enthaupten laſſen / ein & dings eut · 
ſolch end hat der gewaltig vñ beruͤhmte Mañ Jonus Baffchanemen muͤſſen. Darnach ver 
bat Selim das Gubernament ober die Statt vnd ganges Land / auff maß vnd weiß / wie Chair begtomie 
zuvor dem Jonus Waſſcha beſchehen / dem Chair beg auffgetragen / welcher vor der zeit au deh Jonus 
als es beydes vmb den Mifirifchen Sultan / vnd die Zindioder Mameluckennoch wol Fe 
ftünde/ Hauptmann zu Alepo geweſt / vnd da ſich der Rriegzwifchen Denfelben und den bernament. 
Turcken erhebt] von den feinen abgefallen/ vnd fich auff dep Selims feiten geſchlagen Chair beaif ei 
30 vnd demfelben pflicht geleift: deſſen rath vnd gurbedündken als eines wolgeuͤbten vnd in —— 
Weltſachen wolgewickelten Manns / ſich der Sultan Sclim offt gebraucht / nach dem vom Reich Es 
er die Mamelucken in der erſten Feldtſchlacht in Syria geſchlagen / vnnd hernach en⸗ — 
ſchloſſen geweſt / einen Feldtzug in Egypten zu thun / vnd den Krieg zu völligen end zu falloand Kach 
Bringen / daũ es hat gemelter Chair jhm damal weg weiß / vnd anleitung geben) zumwag N dem Selm 
Jarszeit / vnd mit was bereitſchafft gemelter Zug in Egypten fuͤr die Hand zuneifien/ a u wer 
vnd dieweil Selim deß Manns fürfichtigfeit wol erfannt hat er jhme faſt in allen din S. Selm hae 
gen gefolgt / vnd wiewol er jhn zu verſuͤchen / ober auchrechtefarb hielt / bißweilen under 5. Seh 
dem reiſen / heimlicher vnd verdeckter weiß an jn geſetzt / fo hat er doch allzeit ſein redlich⸗ — 
keit vnd auffrichtig Gemůuͤt / vnd in allen feinen dienſten ſonders beftendige Trew / auß ſyaren moͤgen. 
40 vnfehlbarẽ gewiſſen anzeigungen aber das geringſte nicht von einigem abfall oder ver⸗ 
raͤtherey an jhm geſpuͤrt vnd erfahren. Dieſem Mann nun hat Selim das Gubema⸗ 
ment vber Egypten vertrawt vnd anbefohlen / er ſelbſt aber iſt mit dem hellen Hauffen 
gegen Syria gezogen / vnd als er gen Damaſto kommen / fich reſoluiert / daſelbſt ſtill zu 
liegen / vnd das Krigovolck ein zeitlang außruhen zu laſfen. | 
Mitler weil alsin gemelten Dreen / dieſe ding vom Selim verricht/ hat an einem Iurehor Baſ⸗ 
andern Ort / der Muhamet beg / Imre · hor baſcha oder obriſter Stalimeifter / dener an —*—*— 
den Örenigen wider den Kiſul Baſſcha hinderlaſſen / faſt zu einerleh Zeit / ein ſolch glůck die Perfier es 
vnd Gig wider die Perſier gehabt / daß ſich ſchier darab zu verwundern / vnnd dardurch Kelt/ bat groß 
dem Kiſul Baſſcha in feinem Thun vnd Laſſen / auch vorgehabten hochwichtigen an⸗ — — 


o ſchlaͤgen / den Zweck ſehr verruckt vnnd mercklich verhindert. Dann der Kiſul Baſſcha 


oder Schach Iſmail in der Zeit / da Selim allerdings in dem Eghptiſchen krie te/ 

eingroß Kriegsvolck zuhauff gebracht / in meinung jhn dahin zu am daß aa Ifinails Pras 

der onverrichter Dingen vonden Egyptiſchen Örenigen abzichen mufte / oder daerfich 3 

je von Egypten nicht abwendig machen laſſen / ſondern darauff beharren / und nicht ab⸗ vorhaben gegen 

ſtehen wolt / biß er Egppren vnder fein Joch gebracht / jhm * FE in Afiaabzu ie 
iij zwacken / 


— 
— 
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ʒwacken. Diefer orfach halber hat er all feine Landherren in Drient / fo viel deren vnder 
feiner Bottmäffigfeit/item deß Königreichs Bagdatin Hauptleut vnnd Obriſten mm 
Aſſyrien / mit aller derfelben Landen / Ritterfchafft und Rriegsordinang auffgemahnt / 
onderm ſcheim als ober den Tuͤrcken miternftzu befriegen gemeint. Alsnumangedeute 
Iſmails ficher Dbriften / Befelchsleut vnd Kriegovolck zu hauff kommen / hat er jhnen fein Gemuht 
dd vermejfen, ZU erkennen geben / vnd aufferlegt / gegen die Tuͤrckiſche Grenitzen zu zichen / vnnd dem 
bein Imre · hor Daſſcha / deß Selims Stallmeifter ein Feldtſchlacht zu lieffern / vnnd zu⸗ 
gleich ihnen ein gewiſſe hoffnung gemacht / auch ſolche anzeigung geben / als ob es jhnen 
nicht wol mißlingen koͤndie / in betrachtung weilen der Selim auſſer Lands / vnnd mit 
den meiſten hauffen feines Krigsvolcks in Egyptiſche Kriegsweſen ſteckte / ſich die Gre⸗ 10 
nitzer feiner Huͤlff oder Entſatzung zu verſehen hetten / vmb ſo viel weniger Hertz / mit 
Iſmal mache ihnen zu ſchlagen / haben oder auch wol auß forcht gar darvon ziehen / vnd Die mit Per⸗ 
—* — ſia grengende Landeſchafften verlaſſen wuͤrden / welche Rück Landes ſie bey ſolchem Zu⸗ 
ſtandt ohn einige Muͤhe entweder wider herbey bringen oder gewinnen / vund wann der 
Feind drauß gejagt! zu einer ergetzung erhaltnen Sigs / zu genieſſen vnd zu beſizen has 
ben wuͤrden / mit dem fernern Anhang vnnd Beſchluß / daß ſie hieran dem Perſiſchen 
Reich und ihrem Vatterlandt ein ſonders loblichs / vnnd jhnen ſelbſt ein gantz nuͤtzlichts 
vnd erſprießlichs Werck thaͤten. 
Irrebor Dafs Als nun Wuhamit beg Imre-hor Baſſcha vernommen / warmit der Konig in 
Perſia vmoͤgieng / of daß er mit feinem Kriegovolck das Türckifch Gebiet heimſuchen ze 
and rüfter fih woli / hat er fich auch hierwider zeitlich gefaſt gemacht / vnd dieſen Dingen vorzubamen! 
hu — fein Kriegsvolck zufammen gebracht. Er hatt bey fich 2000. Genitzaren / Hackenſchũ⸗ 
ODeidafe er ju Ben welches der Kern feines Volcks war. Zu diefen ſtieß viel anders Kriegsvolck / ſo 
hauff gebracht. jhme von den Begen indennechfigelegnen Landtſchafften / vnd Orientaliſchen Ders 
ren / ſo viel derſelben dem Oſmaniſchen Reich verwandt / zugefuͤhrt wurden / vnd vnder 
anderen befande ſich auch bey jme / der Achmet beg vnd Sanzac von Remane oder 
machin auß den Armeniſchen Grenitzen. In ſumma auß allen denſelben Tuͤrckiſchen 
Landen vnd Gebiet ſeynd bey 5oe oo. Mann zu hauff gebracht / vnd vnder dem Muha⸗ 
met gezogen. x 
Darnach iſt deß Kiſulbaſſcha Perfifchen Königs Kriegsheer fore geruckt / vnd an 3e 
Kand Dierdet die Grenißen deß Lands Diarbeckir kommen / ſo die alten / darumben daß es zwiſchen 
—— zweben Flaſſen gelegen / gemeinglich Meſopotamia genannt. Denen iſt der Sinanbeg 
vnder wegs auffgeſtoſſen / fie abzuhalten / damit ſie jren Fuß nicht weiter hinein in das 
Dfmanifch Reich und Gebiet ſetzen moͤchten. Weil aber ſolches ohn ein Treffen nicht 
ans wil geſchehen kondt / vnnd auch der gemeldet Sina beg ſo boͤſen uf zum Schlagen nicht 
dau haben ſich bepder feits etliche harte Scharmügelzugetragen/darinnendicperfier 
aber mır feinem den Tuͤrcken ſo vbermannt geweſt / daß die Tuͤrcken zu weichen gedrungenworden/ond 
nie em · vnd die Gefahr vor augen gewef / daß jrer vbel gewartet werden moͤcht / ſintemal es gar 
a wenig gemongelt / daß die Tuͤrcken nicht gar auß der Ordnung fommen/getrenmmtiond 
Die Nacht von den Perfianernerlegtworden. Aber dieeingefallne Nacht hat beyde Hauffenvon 4e 
Ben nt Tr einander gebracht / vnd iſt wider alle Hoffnung ond Gedancken den Tuͤrcken ſo wol zu 
Sr: ET Matten kommen / daß gröfferer Schad onder ihnen vermitten geblieben. Als nun die 
finfter Nacht cyngefallen / hat einjeder Theil geſchen / wo er feingäger fchlagen möcht, 
Zmrehersaffa Damit abernunder Imre · horbaſſcha was alſo vnbedachtſamer weiß vnd durch 
sea Vermeſſenheit vberfehen worden / anderwerg verbeflerte onnd wider herein brächtel 
hen de Stnan hat er den feinen zugefprechen / fie wolten guts muthe feyn / vnnd darbey mit vie⸗ 
«35 Berein 38 fe Argumeneen bewieſen | Daß die Azemier I warn man nur feinem Rath folgen 
tet wolt / fonders zweiffels wol koͤnnten gefchlagen werden. Dann fo viel die Vnord⸗ 
Macht den fcis nung anlangt / fo fich under den feinen zugetragen / hett dieſelbe / weiln es ohne ge⸗ 
neu — fehrd beſchehen / nichts zu bedeuten / dann es ohne ſonderen Schaden abgangen / vnnd 5® 
RE ann ma. ſich erinnern wwolt / warinnen Jüngfthin verfloffen worden ſo würde | 
ihnen folches bey Fünfftigem Treffen zu gutem kommen: Wolten ſich aber die Per⸗ 
fianer diefes Gluͤcks / daß fie inn den erften Scharmügten gehabt! vberuchmen / ſo wur⸗ 
de es ihnen ohne zweiffel nicht zum beften gedeyen I Vnnd I wie gemeiniglichallen 
Menſchen Gebrauch iſt / deſto hinlaͤſſiger unnd forglofer werden, â— 9 
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halber feines vberfals befürchten. Da aber fie die Ofmanifchen Soldaten feinem raht 
folgen wolten / fo were er feines theils gänglich entfchloffen! dem Feind / der jetzten / weis 
len es jhme einwenig gelungen! gar frech und fahriaſſig / noch inderfelben Nacht vnver⸗ 
fehentich zwoberfallen: Daß es jhnen aber nicht leichtlich mißlingen würde / hetten fie 
ſich vmb ſo vielmehr zugetröften / dieweil fie der vorige Vnfall vnd anſtoß witziger ges 
macht / vnnd mit Voick / das erſt zu jhnen geſtoſſen alſo geſtaͤrckt worden / daß ſie dem 
Feind wol einen Puff außhalten könnten. Dann es waren etliche Orien Fürs 
fien / die bey vorigen ireffen nicht geweſt / in der Nacht mit jhrem Kriegßvolck ins Läger 
beym Muhamet Imre hor Baſſcha anfommen. Als nun niemands geweſt / der jhme 4 
deß Muhamets meinung vnnd anſchlag nicht wol gefallen laſſen / als hat jhne fuͤr gut sronungden 
angeſehen / die bey ſich habende 2000. Genitzaren vornen an zu ſtellen / Damit fie die er⸗ Feind zu vber⸗ 
ſten weren / die mit ihren Rohren oder Haken / deren die Feind Feine hatten) hineyn zu fe, fallen. 
gen / vnd dann den andern Dbriften vnnd Hauptleuten befohlen / auff diefelben ſtracks yragenger 
zu folgen / damit die Perfianer durch folchen nachtruck vbermannt vnnd jrꝛ gemacht cunfall der 
würden / auch deflo weniger wiffen Fönnten / wie oder wo fie Widerſtandt thun fol Tarcten · 
ten. Haben alſo die Tuͤrcken vnverzagten guten muts / bey eytler ſinckender Nacht / 
etlich ſtund vor Tags / die Perſianer / ſo ſchlaffen gelegen / vberfallen / vnnd ſich zu⸗ 
vor ontereinander verglichen gehabt / alsbald nach beſchehenem Eynfall / zu meh⸗ 
rerm deß Feinds ſchrecken / in die Trommeten ſtoſſen vnnd alle Trommel ſchlagen / 
20 auch ein groß Felddeſchrey machen zu laſſen. 
Da nun die Türcken ihren Feind anvnderſchiedlichen orten angegriffen / vnnd 
ein onverfehenliche Zerrůttung onter die Perfianer fommen haben fie einen erſcheckli⸗ 
chen Schaden gethan / dieweiln die Perſier ſich gar nicht gefaſt gemacht / einem ſol⸗ 
chen vngeſtuͤmmen Eynbruch wider ſtandt zu thun / daß alſo hie einer / vnnd dort ein an⸗ 
derer mit Füflenzertrettenward. Die Tuͤrcken haben nach allen jhren Kraͤfften dar⸗ 
auff getruckt / ſo bald fie einen glücklichen anfang gemacht die Feind nider zu hauwen. 
Deren ein ſehꝛ groſſe anzahl erlegt und Dievberigen legtlich getrungen worden / ſich auß perfianersen 
der Ordnung vnnd voneinander zu thun / vnnd derwegen / viel mehr darnach geſehen / nacht hart ge⸗ 
wie fiedarvon fliehen als dem Feind einen redlichen Wider ſtand thun machten. Vnnd ſchlagen. 
3 0 zwar ſo viel auß jnen nicht in der flucht geſchwind darvon kommen / die ſeynd alle durch 
die fchärpffedeh Schwerts gefallen. Da nun letztlich die nacht vergangen vnd es tag 
worden / vnnd ͤch memands mehr in der Perſianer Laͤger zur gegenmehr ſtelte / hat ſich 
das Kriegßvolck auff das beuten gelegt / vnnd vnzehlich viel abgehawene Koͤpff / Pferd/ 
Waffen vnd andere Rüftungen! zu hauff geführt! vnd ſolche vberauß groſſe Beut vnd 
Faub vnter ſich außgetheilt. Ohn andere gemeine Soldaten) ſeynd in dieſem naͤchtli⸗ 
chen Eynfallſiebenzehen ſtattuche anfehenliche Perſiſche Zürften umbFommen/ Groffe Ttiders 
enter denen der Cahra . Chan Landvogt in Diarbefir oder Mefopotamia faſt der —— 
Farnembſte geweſt / darnach der Mirzes Beg deß CaraChans Vatter / Viraſſes Beg ond Herin auff 
deß Cara -Chans Bruder: Item ein groſſer Fürftimit Namen Corcmaſes Beg / vnnd ae 
40 Haffan Beg Bubernator zu Kefen. Diefe Statt Kefe / oder Cafe / oder Kiofeli in Aſ⸗/ Cafe 
ſoria / oder Bagdatinifchen oder Babplonifchen Land gelegen! 2. tag reyß von der ſtatt oder Riofe, 
Dagdaten oder Newbabplon/an welchem ortimicman fagt der Alis Calipha dep Pros Basdaten. 
pheten Muhamets Tochtermann erſchlagen worden ſcyn ſol / vnnd iſt der brauch / daß 
daͤſelbſt vnd nicht in der Statt Bagdatina nach Muſulmaniſcher ſolennitet die KH Orewodie mu 
fer von Calipha bey def gemeldten Alis Begraͤbnus gekroͤnet werden darvon wir ans fulmamfige 
derſtwo mitbeflerer gelegenheit erflärung thun wollen. Item es iſt auff dem Plas blie⸗ en 
ben der Suncur Beg dei CaraChans Bruder) tem der Sultan Congrus Haupt⸗ 
mann zu Bagdatin der Sultan 28 Landvogt vber die Statt vnnd Land in Pers 
fia / ſo Sultania genannt: Keukebes Sultan in gemeldtem Perfia zu Hemedan Lands 
*o vogt: Durmifes Chan / Gubernator zu Drcan: Muhamet Beg Öubernator zu Ru 
manen in fein Armenien! vnd noch einanderer Muhamet Beg fan zu Heleben: 
Budacvon Keffen oder Caſſen in Perfia: Muhamet begvon Aruis. Item der Gu⸗ 
bernator von Mufitenin Mefopotamia. tem der von Afmifin : Sardizes Beg ein 
Eurtifcher Fuͤrſt: Ibrahim Beg Sandvogt zu —— m tem che 
i ubers 
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Gubermator zu Saraputa in Meſopotamia. Beneben dieſen jetzter zehlten Fur ſten vnd 
Anfal der Er» groſſen Herren ſeynd ſonſten auch biß in sooo. Soldaten todt blieben. Als die Tuͤr⸗ 
re cken diefen Sieg gehabt I hat fich der Sultan Selimnoch in Egppten befunden dem 
“m. der Muhamet Beg Imer· hor Baflcha den gangen Handel wie esfichverlauffenfe 
ſchrifftlich fo mündlich zu entbieten laffen I welche Zeitung den Selim dermaſſen er⸗ 
freumetidaß erjedem Genitzaren / ſo ſich bey folcher Schlacht befunden / 1000. Afpren 
auß gnaden verehren / vnnd fonften viel Freudenzeichen machen laffen / onnd haben die 
Tuͤrcken diefen Sieg wider den Kiful Baffcha erhalten im Jahr nach dep Propheten 
EHikiisi. Muhamersableiben 923. 4 
Hiebeuor droben ift angezeigt worden/welchermaffender Sultan Selimnachen 10 
oberung deß Königreichs Egypten und allerley gemachten notwendigen 
in Eyria gezogen onnd zu Damaſco ein zeitlang fill gelegen / von dannenifterendlich 
Vrſachen war · auff Alepo geruckt vnd hat daſelbſt auß gewintert. Dani dz er ſich auß denſelben Landen 
—— nit weg begeben / iſt die vrſach vnd verhindernuß geweſt / dz ime auß dem gemeinen Ge⸗ 
serläger gehal ſchrey vnd ſonſten dep Kiſul Baſſcha halber allerley Kundſchafft eynkom̃en / ſintemal 
sn Die offentliche fag war / der Schach Iſmail hetteein zimliche anzal Volcks auff die bein 
bracht / vnd gienge mit einem newen Feldzug ſchwanger / deſſen man doch feinen gewiſ⸗ 
fen grund oder nachrichtung haben kondt / weiln der Reden mancherley. Nun muſte der 
Sultan Selim ſich beſorgen / wo er auf denſelben Landen hinweg zoge / vnd die Greni⸗ 
gen nit ſtarck genug beſetzt lieſſe / es moͤchte ſeine maͤchtiger Nachbar vnnd Feind dahero 2% 
vrſach nem̃en / gewalt an zu legen / vnd die newlich eroberten Prouintzen daruͤber in zer⸗ 
Selm ſchickt růttung vnnd gefahr geſetzt werden / derwegen er an den Piris Baſſcha befelch gethan / 
en Kan welcher feines abmefens Statthalter zu Con ſtäuinopol gew eſt⸗ 5000. Reyſigen zu wer⸗ 
em.  beniondjmezoo.mit Gelt beladene Saumpferd zu zuſchicken. Als nu dem Pilis Baſ⸗ 
ſcha angeregter befelch zu kom̃en / vnd er darauß deß Sultan Selims meinung verſtan⸗ 
den/hater alsbald die 5000. Reyſigen geworben vnd in beſoldung genom̃en / vnd ſie mit 
der ſumma Gelt / ſo er befelch gehabt mit fich zu bringen / in Syria gefuͤhrt / vnd bey der 
Statt Alepo deß Sultan Selims gewartet. Der hat jne Piris Baſſcha mit dem Ans 
Sinaſta · ¶ coliſchen vnnd Europeiſchen Kriegßvolck am gu bey Siuafta in fein Armeniahins 
serlaffen/fo die Tuͤrcken von feiner röte wegen Kiſul · Irmace nennen / vnd die Öriechm3% 
auff jre Spraach Erythropotamon heiſſen wuͤrden: Er ſelbſt in der Perſon iſt nach der 
Turckiſchen Keyſer gebrauch / mit feinem Hofgeſind vnd Leibs Guardi gen Conſtan⸗ 
tinopol vnd darnach weiter gen Adrianopol gezogen / vnd hat denſelben Som̃er im feld 
+Panderr.im Gumulzina vnd Cauala vnd derſelben Gegend herumb mit Weidwerck / beiſſenvnd 
—— jagen zugebracht: Iſt darnach wider gen Adrianopol kom̃en / vnd befohlen das 
fich mie eiffen voick / ſo er bey dem Piri Baſſcha in Aſia gelaſſen / dieweil fich deß Kiſul Baſſcha halber 
und jagen. nem der ende nichts mehr zu befürchten geweſt / abdanckẽ laſſen / und iſt alſo ein jeder zu hauß 
Bolt Aczogen vnnd gleichmaͤſſiger Proceß auch mit den2000. Genitzaren gehalten worden 
die er bißhero zu befchuung der Grenitzen wider die Perſianer dem Muhamet Beg 
Sfmaitgisefich Imr ehor Baſſcha vntergeben gehabt / dann weiln dem Kiſul Baſſcha / Schach Jfinail ⸗ 
auqh zu ruhe Feine Anfchläg und was er bißhero ſich vnternommen gehabt / nit glücklich außſchlagen 
tollen! hat er von ſich ſelbſt dem Krieg vrlaub I vnd in ein friedlichs ruͤwigs Leben bege⸗ 
Ehrifiisıg. ben. Diß hat ſich zugetragen nach deß Mufulmanifchen Propheten todt Muhamets 
aan 


im 925. Jahr. 
Bongemeldtes Sulcan Selims Chan Keyſer⸗ 
thumb vnd Todt / auß dem Beransifchen Pe 
Buch gezogen. —* 
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nichts hat / hab ich für notwendig vnnd gut angeſchen / was daſcleh manseahur⸗ | 
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dem Verantziſchen Buch zu ergängen/ vnd zu gleich noch etliche andere denckwuͤrdige Wiſcher maf⸗ 
ſachen beyzubringen/welches meines ermeſſens dem Leſer / der die Hiſtori gern gantz vñ 8 > 
volikommen haben woltinichtunangenem ſeyn wirt. Nun aber zum Handelzu fchreis Bamen renden 
ten muß ich znvor diejenigen fo es leſen werden / erinneren / daß ſie deſſen / was droben "?Reoteitä 
vom een deb Dalafits def andern zu end angezeigt worden I bierbep eyngedentek wur au un, 
5 berhel: vnd nie 
Nach dep Vatters Tode / in det Sult an Selim in Anatofia binfbergefehiffenn un hen wat- 
gen Angur / vor alters Ancyra / mit dem Krieghheer gezogen. Da nu ſein Bruder Sul⸗ 
yo tan Achmet ſolches innen worden / hat er fich ſluchtig gegen Moren oder Egypten land 
begeben. Alſo iſt der Sultan Selim wider zu růck gen Buruſa gezogen / hatdie Sohn ; 
der Schach Zadelalfo werden auff Tuͤrckiſch genentiwelche vom Kepferlichen@chiie THE 
geboren)das iftfeines Vatters Enklen von feinen Brüdern erzeugt/ondfeine Bettern — sem tan 
vmbgebracht / auch noch darzuden Muſtapha Baſſcha hinrichten laſſen Damach ge⸗ fancn Deren 
gen WManiſſa (welches die alten Magneſia / die Chriſten aber Mangteſia nennen) in den Mu 
Kriegßvolck geführt / in meinung feinen andern Bruder Sultan Corcut zu bekriegen ee 
welcher aber / ſo bald er verſtanden / was der Selim im finn und yarumder außgesogen/ 
fich in das Land Tekien verfüge / von deflengelegenheit wir an derſtir o meldung ge, TPaubers7: 
than. Zur ſtund ift dem Caſum Capisi--baflcha (was diß Wort für ein Ampt bedeute) | Yanterr 
20 Man Tortanggzeigt )vom Selim befohlen wordejme nach zu jagen/der hat jne 228. Cap. 
indem Loch oder Holen / dareyn er fich verſteckt gehabt / erwuͤſcht / vnnd alfo gefänglich 
zu feinem Herren dem Selim führen wollen. Aber unter wege iſt jhnen der Kirengnis 
-ogl/fonft mit dem Zunamen [von wegen daß er zannende Augen hat / Chior -Zema 
genannt / auffgeftoflen / welcher den Corcut nach Ofmanifchem brauch auffgerieben. -Torcit 
Dig iſt hiebey nicht außzulaflen / fo viel den gemeldten Kirengni-- ogl aulangt / daß das bingeriph, 
mit zuverfichen / einer fo in der Landfchafft Kirengni geboren / welche der Dotmerfch 
Murat in feinerzuvor gefegten etzehlung von def Sultan Selims thaten Carentin 
vnd Carentan nennet / vnnd feinem anzeigen nach in der Gurginer oder Geotgianes 
Grenitzen gelegen ſeyn ſol. Deß entleibeen Sultan Corcut Cörper iſt gen Buruſa ge⸗ 
3 Ä bracht und dafelbft zur Erden beſtattet worden, is 
Nach dem diefer Bruder todt geiveft / hat der Sultan Selim in Namen der & & mar 
Soldaten bey Hof oder Guardi / welche man der Dfmanifchen Porta leibeigene ser inanderer 
Knecht zu nennenpflegt / falfche onnd erdichte Brieffan Sultan Achmet gefchricben Jamen falſch 
vnnd abgehen laflen / deß Innhalts: Die Guardi vnnd Soldaten zu Hofgchen dem * 8* 
Sultan Achmet zuerkennen / welcher maſſen der Sultan Selim vnlengſi zum Kegis 
ment vnd Keyſerthumb kommen / vnnd grewlicher Tyratmiſcher weiß wider ſein ei⸗ 
gen Blut vnnd viel anſehenliche wolverdiente Maͤnner / die er vnſchuldiglich vmb⸗ 
bringen laſſen / gewuͤtet hab / alſo daß keiner mehr auß dem Oſmaniſchen Stam⸗ 
men / dann er Sultan Achmet vnnd feine Söhne noch vberig. Dieweil er nun ab 
40 fo graufamer weiß vnnd mit Blutvergieſſen in das Keyſerthumb getretten / we⸗ 
‚re der Tyrann bey jederman / ſonderlich den Dahn fehr angefeindet onnd vers 
haft. Nun feye jenten faft Fein ander Huͤlff I Raht oder Mittel vorhanden / als 
diß eintzige / daß er Achmet fich zum Kriegßvolck verfügen / und fich in der ndhe fehen 
laſſen ſolt / wann das gefchehe / werde jederman auff feine Seiten fallen / vnnd jhme den 
Selim gefaͤnglich vberantworten. 


Solcher gleichlautender Brieff hat er bey funfftzig dem Sultan Achmet durch S. Achmet ti 
die feinen gang verfehlagener hinderiiſtiger weiß behändigen laſſen / daß er alſo wis Nch ber den 
der feine felbft gedancken hinder das Liecht geführt / vnnd zu feinem eignen Unglück »ı —— 

zu bald geglaubt / mit feinem Kriegßvolck auß Caramania / vnd mit den Jognolli (mit bald 

39 weichem Wort die Tuͤrcken / freydige vnd ſoiche Seite / die luſt ondeinfreud haben mit Igenn 
dem Feind zu ſchlagen / verfichen ) aufgezogen vnd ſich entſchloſſen / den Selim anzu⸗ —— 
greiffen. Er hatte wol etliche Herrn bey ſich die cs gut mit jme meinten: So offt fiejhne Ama viich 
nun warneten vnd abmahneten / er ſolte ſich wol fuͤrſehen / vnnd nicht auff den Weg be⸗ * warneh 
‚geben! ee ee 
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etlich in jhrem beyſeyn / vnnd redt fie alsdannn miediefen Worten an: gefept daß die J— 
ſchreiben etliche) als zehen oder gar zwentzig nur erdichtet ſeyen / woͤllen wir darumbvon 
den andernallen / deren fo viel ſeyndt / die mir zukommen / auch alſo ſagen? Golcherge 

ſtalt iſt er auff ſeinem Kopff verharret / mit feinem Kriegßvolck fortgeruckt nnd indie 
S Achmet ge, Ebne bey Geniſchecher oder Neuwſtatt dem Sultan Selim vnter augen vnn entge⸗ 
ſchiagen vnnd genkommen. Aber deß Achmets Volck iſt gleich in einem Augenblick geſch gen [fi 
vmdtommen. felbſt gefangen vnnd vmbkommen / fein todter Leichnam gen Burufa geſchickt vnnd 
Ehrifi iiz. feinen Vorfahren begraben worden. Im Jahr Muhamets neun hundert Inne 

zwentzi an 


g. | 
Mach dem er nunfolcher geftaltdas Reich voͤlliglich an fich gebracht / vnnd nie ⸗ 
5 —* mands mehr vorhanden geweftider jme in dem Liecht ſtehen mocht / vnd [ne die innert 
ea che Ehrgeis vnd vbermachte groſſe Regierſucht / ver mitelſt deren er nicht ande 
meint / dann er hette ſchon die groͤſte Königreich vnd Fürftenehumbinder Welt in ha⸗ 
den vberwunden / hat er in meinung den Kiſul Baſſcha zu vberziehen vnnd zur befriegen 
Sraufame „ ein groß Volck ʒu hauff gebracht / gewaltige Krieghruͤſtung vñ bereitſchafft 
gar viei grobe Stück auff Rädern zuräften vnnd allenthalben zuführen laſſen vnnd 
Derſia zu Seid endlich mit 400000. Mann zu Feldgezogenlinder Azemier Land vnd —— 
— Schach Iſmail geruckt. Derſelbe hat ſich dieſe fein aukunfft gar mit ſchꝛeckt laſſen / ſon⸗ 
dern jme auff einer ebnen Heid / Gialdran / oder wie wirs pronuncirn / Zaldran genantf 
Groſſe ſchlacht den Kopff gebotten. Daſelbſt hat man beyderſeits mit groſſem ernſt vnnd grimm auff ⸗ 
wiſchẽ Iſmau einander getroffen / vnnd die Schlacht von Morgen an biß nach Mittag welches die 
ond Sem Taͤrcken Jkindi nennen / vnnd bey vns Veſper zeit iſt / gewehret / darumen gar ein 
Volck vmbkommen. Vnter deß Schach Iſmails Hauffen war einer außdenfin 
Dfasiogl. nembſten Herren / den die Tuͤrcken Vſtaziogl / etliche der vnſern Vſtaogl nennen mie 
welchem Namen eines Doctors Sohn / wie mit dem andern eines kleinen Do 
oder Magiſterlins Sohn verſtanden wirdt / wiewol nirgends zu finden/mas es mit die⸗ 
ſem Namen für ein herkunfft / gelegenheit vnnd meinung habe. Es ſeynd auch etliche 
die jhme den Namen Vſtagelu· ogl geben / darmit meines behalts zuverſtehen geben 
wirdt / daß er auß dem Perſiſchen Geſchlecht Iſtigelu geboren !twelchesnoch zunzet 
bey dem Azemier ein beruͤhmpt vnnd groß Geſchlecht iſt / vnnd laͤßt ſich anſehen 
ſey von feinen Feinden vnnd Mißguͤnſtigen jhme zur verkleinerung das Wort 
zelu · ogli in den Namen Vſtaziogl verkehrt worden / darvon aber ein jeder feines gefö 
lens halten vnnd vrtheilenmag. Diefer Vſtaziogl nun hat die eine Seiten 
gel an deß Selims Schlachtordnung / da die Anatoliſchen Krieghleut gehalten Imit 
groſſem gewalt vñ vngeſtuͤmme angegriffen / an den andern Flügel aber / dahin das Eu⸗ 
ropeiſch Kriegßvolck geſtellt geweſt I hat ſich der Schach Iſmail mit allen ſinen 
Kraͤfften gemacht. Der Beglerbeg auf Anatolia / dem der lincke Flügel miedem 
Pfasiog! ruft Anatoliſchen Krieghvolck anbefohlen geweſt / hat den Perſiſchen Obriſten Bftagieall 
—— der auff jhne hineyn geſetzt / wacker auffgehalten vnnd empfangen / vnnd durch feinen 
Ritterlichen widerſtandt es fo weit gebracht! daß dem Vſtaziogl eg 
Leib abgehawen worden. Miedemrechten Fluͤgel / darinen dz Europeifch Kr 
gehalten / iſ vom Schach Selim vber alle maſſe grewlich hefftig vñ alſo geſtrit 
den / daß ohne vnnd auſſerhalb der gemeinen Soldaten vnnd anſchenlichen 



























die vmbkommen / auch der Beglerbeg auß dem Europeiſchen Griechenland alſo vc | 








wundt worden / daß er ſolcher Wunden ſterben muͤſſen. er 


Alis vnd Mu · das iſt / den Steiffen mit dem Zunamen genennt / onnd der g beyd 
—— Malcozzides / den jhren zu huͤlff kommen / jhren Pferden die Sporen geben vd or 
chaten. ter dep Schach Iſmails Hauffen hineyn gerennt / ſonderlich nach dep Schach 
mails Perſon getrachtet / vnnd in ſolchem treffen ſo viel rittermaͤſſige Heldenſtut kvol 
bracht / daß fie ſich letztlich mitten durch deß Feinds Hauffen agen / vnnd biß an 

den etwas erhoͤchten Platz kommen / darauff deß Schach Iſmails Fahnen vnnd Pa 


VE. 
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hier gehalten / vnd den Schach Iſma toͤdtlich verwundt. Da nun die auff deß Ifmailesdiuch 
— Perſon beſtellte vnd — Drabanten ſo die Perſier auff jhre Tee 
aach Cordtzileri nennen / darvon t wir anderffwo erwehnung gethan / geſehen was Paudect san 
em König widerfahren / haben fie mit jhren Seblen vnnd Spieflen aufffiegefto: Car. _ 
vnd seſchlagen ficbald vmbbracht / weiche dan indie zahi der Sehider vnnd See; Di. klei 
ligen eynverleibt worden. Zu letzt iſt der Schach Yfmail mit den feinen vngefaͤhrlich Iſmanene 
vmb die dritte Stund nach Mittag / auff Türckifch Ifindi genannt / in die flucht ges —* Es 
fchlagen worden / alſo daß er alle ſeine Kricgß ond andere Sachenifeinen Schag/ Wer —B 
ber vnnd Zelt dahinden gelaſſen / vnnd ſelbn auff Tebris fein flucht genommen. Der⸗ 
wegen die Tuͤrcken das Lager / (welches dieſe Boicker Drdanennen ) ſampt den Waͤ⸗ 
gen vnd Droß / bekommen vnd alles gebländert haben / eo iſt auch eine auß Schach Iſ⸗ 


der $eind fo nahet vnd woͤl ermeſſen kundi / daß er jhme dafelbfthinnachfolgenwürs leusen. 
de. Derwegen mit wenig feines Geſinds / deſſen / wie die Türcken darfür halten / nicht 
vber i5. oder 20000. geweſt / für Tebris hinauf / beſſer in das Land Perſia hineyn / ge⸗ | 
gender Statt Sultania / weiche ſechh Tagreyß von Tebris gelegen / geruckt. Es ha⸗ Sultania, 
20 ben jhme auch feine Gedancken von deß Feinds vorhabennicht gefehlt. Dann es iſt 
der Sultan Selim nicht lang außgeblieben / ſondern nach erlangter weitberuͤhmbter 


bringen möcht / als hat er fich entſchloſſen fein Voick in der fruchbaren Landeart Gas 9m Loufanın. 
rabagen indas Winterläger zuvertheilen. emeldtes Lande it oberhalb dem Pas Fe ur 


gelegen eitteuffige mel» 90, 
dung befchehen Ihme haben fich aber die Benigarenrundwiderfegt onndwaserjhe erdert. oz. 
me inn Kopff genommen feines wegs geftatten wollen / es auch mit ihrem trugen / bo⸗ Oenigareisre, 
chen onnd fchnarchen ſo weit gebracht / daß er mit dem Ldgervon dannen aufbrechen DE dem Selm 


vnnd mit mů he vund arbeit feinen Weg zu ruck in fein Gebiet nemmen müjlen/ wnnd hun er 2 


epngeheimbft. Zu dieſer Zeit haben die Benigaren zu Amafiainder Start ein Auff ——— 
ae in > Auffruhr def Piris Bafcha Behaufung mie al X * 
fer Macht geftürmt. Damals hatte der Achmet Baflcha Ducagmogi / von deffen ———— 
Gefchlecht T auder ſtwo bericht geſchehen das Vezier Ampt. Auff den hat der Sui⸗ —— 
tan Selim einen Argwohn geworffen / als ob er an ſolchem Aufflauff ein vrfas 206.Cap. 
her / vnnd jhne derwegen toͤdten laſſen / auch vnverholen bekennt / er thätecsder Brfas ———— 
chen halber / daß aller Mutwillen / den die Genitzaten damals verübt / von jhme her⸗ —8 
59 erurf te, . 4 ur j bracht. 

olchem nach iſt der Sultan Selim mit dem £dger von Amaſia weg gen Con⸗ euren 
Rantinopol gezogen / vñ daſelbſt feinen Eyden Iſchender Baſſcha vñ Tatzi zaden / wel⸗ bringe etn⸗ 
cher Caſi asfer oder obrifter Kriegß Schultheiß vnd Feldrichter geweftiond noch den Fact Bafı 
dritte / mit Namen Baliemez/feines affits Seimen oder Segmen = a 

. ) er 


RE IM 
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Wer das Ampt eines Seguen baſſcha traͤgt / iſt obriſter ober alle deh Sultans Saum ⸗ 

pferd in un diejenigelfoauf diefelbembeftelle ſeynd / als ſolches anderſt wort 
rs ee —— el ——— erkein 

onig geflen. Rein andere vrſach / wa en tzte 

— ————— one 
Ehriftisı4 im Jahr Muhamers ozı. | DV 
——— Äbermats hat der Sultan Selim viel Kriegßvolck geworben / iſ von Conſtantin⸗ 
—— pol gezogen! und mit dem Heer in Anatolia hinüber gefchifft / dann er bey ſich gaͤneuch 

entfchloffen gehabt noch einen Zug wider Die Azemier und Perfier zu thun. Aber dem 
Canfen Gaur. Miftrenifchen Sultan/der damals Herrin Egypten vnnd Syria vnnd Canſeu Gaur 16 

genennt geweſt / wolte dieſe deß Selims vorgenommene Expedition verdechtig ſeyn / 

dañ nicht allein er ſelbſt ſondern auch alle feine Staͤnd / Herrn und 

gemein Mann Mamelufennennt/ trugen die Beyſorg / er möchte etwan vngewarnue 


Dingen fein Macht wider fiegebrauchen onnd ſie vberziehen / wann fieammwenigflenge 


Alps. faſi weren. Haben derwegen ihr Bold auchins Feld gebracht] ——— 
welches cin groſſe Statt in Syria iſt vnnd jhnen zuſtendig war 
den Sultan Seum fund gethan worden / hat er den vorgehabten Krieg wider die 
S, Schm be mier epngeftslit onnd fich refolusers / es mit den Morenonnd Egpprier zuwagenonnd 
Berk» tape den Dertvegen fein Voick auff derſelben Grund vnnd Bodengeführt/ deß Feindis Dolk 
—— nicht weit von Alepo / an einem Ort / da deß Propheten 108 Begraͤbnuß / wie ſich 26 
Nabe EHE der gemein Mann bereden laßt / vor zeiten geweß feym ſol / vnd ſolchen Namenn⸗wo 
Kguprier von angegriffen. Daſelbſt iſt es zu einer grewlichen Feldſchlacht gerahten / vnd zu letzt die E⸗ 
a guptier onter gelegen vnd gefchlagen worden / vnnd der Dafirenifch Sultan Canfeuis 
uban oo. Gaurispnglückhaffter weis nicht allein tod blieben / fondernjmeauch auffder Erden 
der Kopffabgefchlagen worden. Wasinder Schlacht von dem Egpprifchen 
volck mit dem Leben darvon kommen / iſt da vnnd dort hinauf geflohen. 
‚ erlangten Sieg haben die Tuͤrcken alsbald in Derfelben Gegend alle Staͤtt erobert] 
— ii mit Voick befeztonnd für fich behalten, Die Statt Alepo / fampt | 
Aanlüren. 5er mb hatfich/fo bald die Türcken darfürfommen! ergeben! Darüber der Selimei 


nen Sanza fen auch Den andern Sandfehafften unnd Stätien jhre fondere Guben 30 | 


natoresonnd Hduptergeordnet. Von dannen ift er — 
wirt gar gen Damaſco gezogen / vnnd dieſelbe Statt mit jhrer angehoͤrunge in 
Dr gebracht. In mittelſt haben fich die außgeriffenen Zercaflenzu eier 
airo verfamlet I onnd an deß entleibten Sultan ſtatt einen andern erfiftimit 
Mifir. men Xumanbats / welcher Damals der vornembfle unter den Rähten geweſt. 2 
, Sultan Selim aberifivon omas auferingrn uunt ——— 
gupten ermehtt, herrlichen Sieg nug machte / hat er den Sina Baflcha Hadunoderden Verſch 
Sina Bafla nen auff die Statt Gaza unnd daſelbſt ligende Wuͤſten geſchickt / vnnd iſt er Sul 
ne Selimfelbft wenig Tag bernach mit demvbrigen hellen Hauffen fort geruckt / inm 
Zanberdinde, nung die Haupiſtatt dei Egpptifchen Reichs / nemlich Cairum heimzuſuchen. B 
6* gegen hat der neuw erwehlte Eghptiſche Sultan Tumaubais / den Zanberdin / mit 
dem Zunamen Gaſali genannt / Gubernator zu Damaſco / mit einem zimlichen 
gebusten Hauffen Volck gen Damaſco ziehen iaſſen I die Feind zuverhindern /d 
mie fie nicht weiter fürbrechen moͤchten. Als derſelbe bey der Statt Gaza ange 
lange / hat fich ohn gefehrd zugetragen / daß fich auch damals der Sina Bank 
Remblr in der Gegendt bep der Statt Rembie enehielte/ vrnnd da ervon deß Gafalankunff 
Kundſchafft gehabt / hater fich feines Vortheils gebraucht / iſt bey naͤchtlicher weil ge⸗ 
reißt / vnnd dem Feind ſo eilend auff dem Zach geweſt / daß er folgenden Tag frͤhge ⸗ 
dem Gaſal auffgeſtoſſen / vnnd ein ſehr hartes treffen mit jhme gethan / doc iſt 


Damafco 
Tarckiſch. 








een (ehrlich das &lück auff deh Sina Baſſcha feiten gefallen. Es ſeynd bie Zercaflngo 

Sina Baflha — den Tuͤrcken erlegt worden / etlich haben ſich flüchtig in die 

gefglagen. ¶ Waten vaborgen Aber der Sultan Selim hat der ſeine einen / ſo ein Zercas 
vnd Murat genannt geweſt / Geſandten weiß mit gewiſſer Inſtruction zum Sul 
Zumanbais ziehen laſſen Welcher Murat oder Geſandt / ſchmaͤhlicher weiß nicht 
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allein nicht für jhne gelaſſen / ſondern auch wider aller Dolcker recht vmbgebracht wor⸗ Selins Bes 
den. Lo iſt der Sultan Selim mit dem ——— fortgerucht onnd zum Minanan Fi 
Seärtlin Remli fommen, Eshat fich aber ein wenig zuvorlehe das der Sinabaf- pmögesrätge.‘ 
ſcha bey nächtlicher weıl von Remblin weggezogen / vnnd mit aller Macht cilte/ def 
Zemberdi Kriegsvoick zuempfahen / zugetragen / das Die von Kemblin nicht anderft nern —* 
mepneten | weilen die Dfmanser ſich fo vnverſehenlich von dannen hinweg gemacht! Taraz Zus. 
fie weren darvon geflohen / vnnd derwegen außder Statt gefallen / was die Türcten . 
hinderlaſſen / geblündert/ was fievon Menfchen gefunden ombgebracht /vnnd der tod⸗ 
ten Corper in die Brunnen / deren es dafelbften viel hat/geworffen, Diefer loſen 
80 Seutbegangenefchändliche That if dem Sultan Selim kundt gemacht worden / ders Sieben Ri 
wegen er die von Remblin vor fich beſcheyden / vnnd die Kedelsführer binrichten lafs ——“ 
fen. Darauf erfolgt / das faſt der meyſie theyl von den Inn wohnern zu Remblen Rraffr. 
von den Tuͤrcken / welche ſehr ergrimmt / vnd die ihren rechen wolien / erwürgt / vnnd 
allein dei Weibergeſinds verſchont worden. Von dannen iſt der Tuͤrckiſch Kep⸗ 
fer gen Cutzimubarec | beyn alten Jeruſalem genannt / gezogen / daſelbſt hat er auf —— * 
andacht alle Dreh oder Heiligthumb beſucht vnd befchamt / vnnd eine Nacht derends *2 
geblieben | das Veſper oder enden Gebett / ſampt denen fo Muſulmaniſchem ges 
brauch nach nechſt darauf folgen) ond von ihnen Ara genenne werden! welche Namen 
anderfiwo j erfläret worden) in der Meſchita derfelben Statt oder Hauptkirchen tPandest zo. 
aber das Nachtgebett / das man gemepntlich zwo ſtund nach dem die Wacht angan« IP ” 
gen / thut / in Cuba Scchra / welches daſelbſt dep Salomons Kirchen iſt / gehalten und 
nach dem er vnderm ſchein gleichmaͤſſiger andacht / auch andere mehr orth in der Statt 
beſucht / iſt er folgenden tag frue von dannen hinweg / vnnd zeitlich wider zum Kriegs⸗ 
volck gezogen / von dannen mit dem Laͤger gen Gaza geruckt / dafelbft er einen theyl fei⸗ 
nes Volcks / mit welchem er den Sinabaſſcha die vorgehende tag voran ziehen iaſ⸗ 
fen/ gefunden] und widerumben auß dem Laͤger hinweg zu deß Propheten Abrahams SuttaSeims 
Grab gezogen / vnnd nach verrichter ſolcher Wahlfart / nach allem vermögen dahin ge — —* 
trachtet / wie er fein Volck im Egypten bringen / vnnd die Hauptſtatt Cairo erobern 
möcht. Denſelben Zug hat er alſo angeſtelit das der Sinabaſſcha allzeit cin fhüch 
39 wegs vor demanderen hauffen gezogen / ond trug er Die fürforg / es möchte in der Wuͤ⸗ 
ſten / dardurch man ziehen mußt! fein Kriegsvolck an Prouiant / Waſſer vnnd anderer 
notturfft groſſen mangel leiden muͤſſen / ond fegen die Tuͤrcken in ihren Büchern! ges a 
meldte Wildnuſſen vnnd Wuͤſten vor Cairo herauf feyenvon alters durch etliche rg e 
Egpprifchen Schwargkünftler fo verzaubert. Dashernacher wenig Dberften mit groſ⸗ 
fen Hauffendadurch kommen moͤgen. Der Sultan Selimaber | der es auffsgläck 
gefent) hat fein bedenckens gehabt / ob es gleich groffe mühe koſten / und viel gefahr dar, Sultan Selm 
bep fepn wärde/es frifch hine yn zuwagen / vnd mit ſolche m fleif und gefchickligkeit an yiezyagm > 
folcher Reyß vnnd Durchzug getrieben / das ſich jhme dißfalls niemands widerſetzt 
— ſich verweigert / jhme durch ſolche ſchreckliche und vnwegſame důrre Wuͤſten zus 


Da man nun an einen Orth gelangt / Deiriß genannt / daſelbſt man auch damals > 
das Läger ſchlagen muſt / hat er Selim in derfelben Nacht, den Chufeinbaffcha nu 52 
‚der vrſachen willen todten laſſen / dieweil er dem Selim widenahten / mit fo Viel röpreronwure 
Volcks / alſo gefaͤhrlicher weiß ein ſolche ſchwere Reyß fürzunemen / vnnd jhne dar / umden. 
von abzu vermahnt. Darnach iſt man alle tag —— vnd hat 


‚der Selim ein ſolch glůck gehabt I das in derſelben duͤen rauhen Waſten niemals Selm 
nur ein wer ———— Een mangel erfchienen / vnnd es auf ar ger die 33 
ken 


o 


2 






nedigen ſchickung von obenherab diefelbe tag vber offt ſtarck geregnet / dur se 
‚Regen / Vieh vnnd Leut den Durft leſchen mögen! biß man endlich zu einer * 
3° kommen) Salichiegenanng / ſo gegen Mifir oder Eghpten vnd die Statt Cairo des \ 
Segen) daſelbſt Hatten —— üften vbar wunden | vnnd 
etlicher maſſen wider erholt/on chihreswegsauff Eapptenfortgesogen. Nun ,ayaye 
wuſte der Zumanbais Mifirifche Sultan, wol / das der Sultan Selim * > rülen fich ve 
| | * Eu 5 


— 


ö en. J — — 
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* Weg darumben vnd datt er dem Feind / wo nicht allerdings gewachſen dor 
* ara genug fon möchse/ Bat er ein groſſe Kriegewerbung angeſtellt und wiel®: 
zuhauff gebracht / vnd mit demſelben für die Statt Cairo hinauf in das Feld geruckt / 
und fein Lager vermaffen gefchlagen / das dadurch die Statt gefichert / und dem Feind 
| der Weg vnnd zugang auff diefelbe ander feiten / Daher er feinen Weg damalen nan 
Tumantats berommen ond abgefehnittenworden. Mittler weil ſich der Egyptiſch Suttan in 
me dachten Lager befunden / iſt feines Volcks viel bey jhme ankommen / onter ander hai 
Eiger worGan man vor rahtfam angefehen das Geſchutz dahin zuſtellen dahero man deß Ft 
roberauf ¶ penig ſehn muſt. In ſolcher bereytſchafft vñ gemachten anſt allt habenfieder Türcken 
2 Awaltet Es haben ſich aber etliche heymlich auß der Egyptier — 3— 
on dem Selint alle gemachte Anfchläg vnnd auff jhne beftellte hinderhaft wi | 
alleankalt.  aufftelche epnfonmmewarnung die Tuͤr cken die Straßnit gezogen feynd / wie fie ver⸗ 
Tarcken tehren mehnt gehabe/fondern haben ein? andern Weg geſucht / auch gefunden / da fiefich vorm 
den juciumd. rind Feinerverhindernuß oder hinderhalts zubefahren/ vnd alſo wider dero gebaneke 
| nicht anderft als wir ein rechter YWindsbraut auff fie hincpn gefallen. Diß iſt geſche⸗ 
Erfisis · den nach deß Muſulnaniſchen Propheten Muhamers todt im 921. Yahr. PUR 


menden hen vnd in dem rechen Ftügel dep Selims Schlachtordrtutgder Sinabaffpatddt 


arcken vnnd 


—* we nung kommen / vnd ſchaͤndlich geflohen ſehnd. Etliche haben jhre Flucht auff die nech⸗ 
gen. fie Berg etliche zur Statt Cairo genommen / iſt alſo den Dfmaniern diefelbe Statt] 


BD  holchemibrem anfchlag außer fehentindie Statt kom̃en / vnd der Oſmanier zinstich 
Satan. Ddarinnangctroffenondtrlegt. Da nun / wie gemeyntli 
ſchrey bey diefemnd 
auch für den Selim 


Fauden vnd er · 
Dencken ft ver, gebens vnd vmbſonſt geweſt. 
gebens. Im Jahr 923. den 4. tag deß Monats Muharen /ſo bald es tag 


„Larleo treffen den Pfarden ſteigen laſſtn / welche zu guß im Die Statt hineyn getretten 
v 
Mapa Diet le vor dep Suftarte Chafan Mefchita oder Kirchen / ein grewiichs lange & 
Fehläg gehabt) das die Gaſſen vnnd Straffen voller todten Eörper gelegen] eafepml 
Kercaffen ge "aber Doch zulent die Zercaffen abermals geſchla —* 
her Sa nicht woenig febendig gefangen worden. Der Sultan Tumanbais ſelbſt iſt mit € 
uf Tichen vberbliebenen in das Land Seiden geflohen im Jahr 923. den 22.108 dep W0s 
GHriffi ıgıc. ats Muharen. J er m in 1 
* Dewegender Sultan Selim nach dem er in ſo vielen Schlachten allzeit die 
oberhandgehabt fein ſieghafft Kriegovolck in die Statt! darauß der Feindgeſcha 
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worden / mit ſich geführt / vnnd ſich auff deß Juſufs Stuel (mit welchem Namen die Joſchbs Seu 
Tuͤrcken den Joſeph deß Patriarchen Jacobs Sohn / der vorzeiten der nechſt nach dem ſu Cairo. 

König in Egppten geweſi) geſetzt / vnd denſelben nach verflieflung ſo viele Jahren wi⸗ 

der zu ſeinen vorigen Ehren gebracht. Den Zercaſſen deren bey 2000, vonden Tuͤr⸗ & * 

cken gefangen wor den / hat man die Koͤpff abgehawen / den vberigen / deren ungefährlich —— 

*0 geweſt ſeyn moͤchten / iſt das Leben geſchenckt / und ſeynd alſo in Gefaͤngnuſſen ver⸗ den gerspffr. 

wahrt worden / das ſie nicht entkommen mögen. | 

Nach dieſem iſt zum Sultan Selim ein Gefandter geſchickt worden / ſo ein Ca⸗ 
ſis oder Richter geweft/ vnd in einem Trawerkleid fuͤr dem Selim erſchienen / nicht al⸗ —— 

a0 fein flehlich / ſondern auch mit weynenden Augen gebetten / er wolte de Sultan Tu⸗ Se 
manbais feine mißhandlungen verzeihen / vnd dieweil er onderthenig vmb verzeihung Im / vnd dema⸗ 
bete / jhme einen Frieden gedeyen laffen. Als der Sultan Selim diefes dermütiges "INS. 
fupplicirenangehört / hat er nicht allein mündlich fondern auch fchriffelich den genes 
digen befchepdgeben / das er dem Tumanbais / was er bifhero gefündiger / verziehen 
haben wolt / vnnd hergegen feine Geſandten auch zu jhme abgefertigee / welche mit 
Ihme von den Friedsartickein handlen folsen / es bat aber der Sultan Tumanbais —* Bu 
geſt atret ond gefchehen laſſen / Das diefe def Sclims zu ſhme abgefertigte Gefandten Imnmrmnne? 
von feinen Leuten ombgebracht worden / welche vnbillichkeit vnnd vnthat den Selim 
fo zu Hertzen gangen I daser darüber hefftig erzůrnet vnnd befohlen/ die ercaflen alle Alle Sercaffen 
20 mit einander feinen aufgenommen ohne Barmhertzigkeit zu todten. Darnach iſ er "gebracht. 
mit feinem Volck zu dem Fluß Nilus gezogen / gänglicher mepnung den Sultan Zus 
manbais mit aller Macht anzugreiffen/ vnnd durch folche legte Schlacht ob es wol 
mißlich und nicht ohne gefahr fepn würde diefem Krieg ein Endfchafft zumachen. 

Es fundeaber der Tumanbrais bep fich wol gedencken / nach dem er ſchon ſo offt Tumansais 
geſchlagen / vnnd fo viel niderlagen erlitten / das er jegten viel zufchwach / derwegen Kae en rl 
er fein Datumnurauff die Flucht geſetzt. Dem Kepfigen —— auß Europa iſt be⸗ gu 
fohlen worden jhme nachzujagen / vnnd gefaͤnglich zugreiffen. Cs haben aber die 
Moren ſelbſt in derſelben gegend wohnhafft / vnnd ſonderlich was verſtaͤndige Leut 
geweſt / für gut angefehen / man folte das gantze Landt von eines eintigen Mens 

30 fchen wegen nicht ın noch weiteren Jammer und Vngluͤck gerahten laffen /fondern eat s 
Ihnedem Feind liefern derwegen fie jhm alle Waͤg onnd Paß / dardurch er fliehen Ber 
müffen) verlege/ onnd endlich den Tumanbais gefänglich dem Sultan Selimwbers auffdie Sleifa« 
antwortet. | band geliefert, 

Alſo hat ſich zugetragen / das im Jahr Muhamets 923.denı7. tag def Monats Crifürsız. 

Rabiuleuel der Tumanbais auf befeich deß Keyſers Sclims mitten in der Statt Tumanbais 
Cairo / vnter der Pforten Suueile genannt / erhenckt / der Zercaſſen Koͤnigreich al⸗ te Ru 
lerdings außgetilgt in dep Selims gemalt und gchorfam auch inein andere Drdnung migreiche der 
vnd Weſen gebracht worden. _ Alfohater den feinen das Regiment in Egypten vers —* zu 
trawt vnd anbefohlen / inden Prouintzen vnnd Stätten allenthalben Gubernatores pci 

40 nd Landvdgt verordnet / ober die Statt Miſiren / font Cairus genannt den Jonutz Zanpıen. 
baflcha zum Statthaltergemacht. Endlich ifder Sultan Sehim I nach demer als Jorus saffıha 
les feines Hertzen wundfch vnd gefallen nach außgericht / friſch vnnd gefund mit fehr —— in 
groffem Geld und Gut von Mifiren verruckt / feinen Weg auff Gaza genommen) 
in meynung mie dem Kriegsvolck wider heymzuziehen. Er hat aber in Eghpten und 

in der Statt Eairo beneben dem Jonugbaficha / den Chair einen Degen und E:gnptis 
ſchen Herzen gelaffen / der vor der zeit Gubernator zu lepo geweſt / vnnd fich inden 
verſchienen Schlachten wider die Egyptiſchen Sultanen und Mamelucken treffent⸗ 
lich wol gehalten | an den feinen gleichwol brüchig worden / aber fich vmb den Sultan 
Selim fehr wol verdient gemacht. Derſelbe hat den liſt vnd funderdacht / vnnd dem | 
50 Sultan Selim einen verbitfchierten Brieff geſchickt / darinnen er zuverfichen ‚gu Bi Fe 
ben / der Jonugbaſſcha Babe bey den Egpptifchen Morenein fehr guts Lob und Na⸗ Fanan km” 
. men / dergeſtalt das fie offentlich ſchrien vnnd jhme das wuůnſchen / fo allein den regie⸗ Sultandurch 
senden Rönigengebüren thete / nemlich! Alla ienZur Sultan Jonuß / das iſt / eswolte a ni 
Bott dem Sultan Jonuß langes Leben geben / fampt . aufflagen mehr! das 
| ij mit 
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mit er den Jonutzbaſſcha beym Sultan Selim in verdacht gebracht / als ob Euch 
jhme abfallen wolt. Da nun der Sultan Selim dieſe deß Chairbegen Brieff em⸗ 
pfangen / hat er ſich ſehr darab entſetzt / vnd angefangen fich vor dem Jonutzbaſſcha zu⸗ 
fürchten | derwegen vnter wegs einen geſchriebenen Befelch gen Miſir gethan / deß in⸗ 
halts / es ſolte ohn eintzigen verzug der Jonutzbaſſcha zu jhme kommen / vnnd ſeines ab⸗ 
weſens das Vitzthumbampt zu Cairo dem Chairbegen befehlen / dieſem Befelch zu⸗ 
folg iſt Jonutzbaſſcha von Kairo hinweg gezogen / dem Sultan Selimnachgeritten! 
denfeiben in der Wuͤſten vnterm fortreyſen angetroffen / der Keyſer aber hat ſich / wei⸗ 
Sonussaflha len ſie vnterm reitten mit einander redten onverfchenlich entruͤſtet / hne vom Pferdt her⸗ 
a: unter werffen / vnnd durch den Solachenbaffcha tödten laſſen / von dannen haterfeine 9 
Reyß durch Afiam vollbracht / vnd endlich zu Conſtantinopel angelangt / vnd fichin 
derſelben Koͤniglichen Statt zu ruhe begeben. 
Chriſtii20. Im Jahr nach deß Muhamets todt 526. im Monat Ramazan iſt der Sultan 
Selim von Conſtantinopel gen Inzugen zogen / daſelbſt war vor Jahren ein alt Ca⸗ 
pell / jetzt zerſtoͤret / aber ein zimlicher groſſer Flecken da iſt / als er nun der ends / wieder 
Muſulmanler brauch iſt / das ſie ſich offt waſchen / in ein Bad gangen / ſich zurennie 
Dem S.Se⸗ gen / iſt jhme auff dem Ruͤcken ein Geſchweer oder Eyß einer Fauſt groß auffgefahren! 
Are aber ingrund nichts anders / als wasdie Tuͤrcken Engil / die vnſeren den Rrebs nennen! 
Befchtoer auff. geweſt. Deſſen er fich aber nicht jrren laſſen / ſondern fuͤrters an den orth / da er ſich ver⸗ 
ſchiener Jahren mit feinem Vatter geſchlagen / gereyſet / welcher nicht weit von Zorlo ad 
Sorle. gelegen/ am Vfer dep IBaflers / foan Zorto hinfleuſt. Alser aber wegen vberhandne⸗ 
mender Kranckheit garnicht weiter fortkom̃en möcht / hat er die Zeit auffſchlagen laſ⸗ 
fen / vnd damit er curirt vnd geheylt wärde / daſelbſt fill gelegen / hat dei Jarabaſſcha/ 
Das iſt / feines vornemen Dalbierers / vnd deß Gegibaſſcha oder Hofartztes raht vnnd 
huͤlff gebraucht. Inmittelſt er aber feiner geſundheit daſelbſt abgewartet / hat er 
Piriß vnd Achmetbaſſcha / ſampt den Defterdaren oder Rentmeiſter gen A | 
abgefertiget / das ſie auff das grofle Feſt Bairamo alle notturfft beſtellen folsen / da⸗ 
mit daffelbig Muſulmaniſcher gewenheit nach / von jme / fo bald er ſeibſt hernach fonts 
men wuͤrde / wie er gaͤntzlich verhofft gehabt / zu Adrianopel ſtattlich gehalten vnnd ge⸗ 
feyert werden moͤchte / es iſt niemande bey jhme geblieben I als der Feratbaſſcha / dieans3a 
A dern alle ſeynd weggezogen. Ob nun woln die Balbierer keinen fleiß geſpart hren 
— —— Herzen zuhelffen / fo hat doch Fein Artzney verfangen woͤllen / ſondern alle ho das 
Dt er ich er wider aufffommen ond genefen möcht / außgeweſt / onnd er alfoden 7. tag def Mo⸗ 
an fernen Vat · nats Seual eben an dem orth I da er vor diefem mit feinem Vatter ein Schlacht gu | 
terderfündiger. Be auß dieſem zergänglichen zeitlichem Weſen / in ein anders Leben vnd befländige — 
ohnung der Seelen abgeſcheyden / welches geſchehen iſt in dem zuvor geſetzten Jahr 
Ehrifiiszo- Muhamets o26. | 
— ee Dep Selims tödtlicher abgang ift schen tag lang heymlich gehalten / das es feiner 3 
sen durch auß dem Hofgeſind gewahr worden! Es hat aber der Feratbaſſcha zuverhütung das | 
Serassaffepa. Feinaufflauff von wegen deß Selims todtfall vonder Leibguardi vnd Kriegsvoick bey / 
Datrers todt Hof / wie gemeyntlich / wann cin Sultan todts verfaͤhrt / beſchihet / entſtůnde / in hoch⸗ 
ra fter eil erliche gen Maniſſa / welches bey den Alten das Griechiſch Magneſia in Als 
get. geweſt / abgefertiget / vnd dem Sultan Suleiman deß Selims Sohn gefchrieben / vnd 
hne von deß Vatters abſchied verſtaͤndiget / und ſich ohne eintzigen verzug eynzuſtellen 
vermahnt. Diß ſchreiben hat beym Sultan Suleiman fo viel vermoͤgt / das er nicht bo⸗ 
fen luſt gehabt ſich auff den Weg zumachen! vnnd feines Vatters hinderlaſſene Reich / 
darzu er jetzt beruffen ward / eynzunemen / dieweil er aber beforgen muͤſſen / es möchte 
Dem Sulen etwan ein betrug dar hinder ſtecken / vnnd jhme ohne das feines Vatteren Tyranney 
ao 05 undgraufamfeit/ ſo er bißhero mit fo vieler vornemen Diener Morderwiefen/wl 
feiiies Dartern befandt war / hat er fich nicht doͤrffen wagen / vnnd war jhme deß Ferarbafihase 
re Brieff vmb fo viel mehr verdächtig I dieweil Die anderen Baſſcha nichts dabey ge⸗ 
2% ſchrieben. Nun hataber der Feratbaffcha bedenckens den anderen Baſſchen deß Se⸗ 
18— — lims todt zu offenbaren / ehe und zuvor ſeine außgeſandte widerkommen / vnd den Su⸗ 
fgwigen, leiman mit ſich braͤchten / damit nicht etwan einer / wie es gemeyntlich a | 
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Ihrer viel vmb ein ding wi Schafft haben / auß vnbedachtſamkeit etwas fchnellen li 
——— — Leut vergebenlich abgefertiget / vnnd den hi 
mann jhme allein feinen glauben zuftellen wolte/ hat er lenger nicht im Armbruſt liegen 
woͤllen / ſondern ſich reſoluirt / die fach den anderen baſſchen / vnd ſonderlich dem Piriss 
baſſcha zuentdecken. Derwegen er feiner vertrawtiſten einen abgefertiget / der jhnen 
in geheymb deß Sehums todt zuerkennen geben ſolt. So bald ſie ſolches erfahren / find 
fiein das Laͤger kommen / vnd mitjhren Augen geſehen / das der Sultan miht mehr bey 
Perl wer —— ——— midi keinen. folches noch einmal 
ri la rieben/on edeutet / das an feines Vat⸗ 
19 jern eben keinzweiffe] nen hme mit —* vielerlep vrſachen gerah⸗ Suleman 


men/ ond hinũber gen Eonflaneinopel geführt! dafelbſt fepnd am Fahr / welches der ge⸗ nen Gone 
meyn Mann die Staffel nennet / jhme viel Fendien Genitzaren entgẽ en zogen / welche 
* Ihr Aga alfoanzerede: Sehet / hie habt jhr ewren Padiſchaͤch oder cyſer. Auff dieſe 


tan Suleimann vor feines Vattern Baar zu Fuß hergangen / ondalfofein Leichnam S. Scims 
in die Kirchen und Spital ſo er bey ſeinen Lebzeiten fetbft bapn laſſen vnd geſtifftet / eg 
getragen / vnd dafelbft nach Dfmanifcher Mamer zur Erden beftatter worden. Der 

Sultan Suleimann aber hat fich nach vollbrachter Dätterlicher Begräbnuß in fein 


4° Repferlich Seragli und Palla ıfi den Repferfichen Stucl 
Bil * Her 2* 17. * pre a im —— —* * 
mets todt 926. in die regierung deß Tuͤrckiſchen Keyfers Ehrikiiszo, 
Reis thumbs getretten. he | . ’ 
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Tom Eulcan Suleiman Schach dem andern dißg 
Namens / auß dem Verantziſchen Buch, ehe 
SS Achdemnumder Suleiman Schach zum Keyſerthumb kom⸗ | 

FRE men! hater etlich Monat hernach feines Kriegsvolcks viel auffgemahnt! 
Briedifch SA deß vorhabens Griechiſch ciffenburg zubelegern / welche Statt an den | | 
Deren EXAX Zirfifchen und Ungerifchen Örengen / da die bepde Stram die Dona 
| 





vnd die Sam zuſammen lauffen/gelegen iſt und Damit er dißfalls nichts unbedachtfas 
mer weiß vorneme oder einen Fehler fchliege / hat er allesmas zueroberung te 
Chriſtizꝛi. Veſtung nohtwendig / zur Hand ſchaffen laſſen / vnd im Far 927. den u. tag dep Mos 
nats Zumaſiul Euel dem Kriegsweſen in Europa Land einen anfang gemacht] der 
Beglerbeg auß Rumili oder Europeiſchem Romania abgefertigt / das fehr veſte Hau 
Sısaya. mit Gewalt zueroberen / welches die vnſeren Sabatzia / die Turcken Bogiurtul nes 
nen / welches fo viel als ein Peſtilentziſch Kraut heißt / vnd ſolcher Namen daher kom̃en 
das ſich die Turcken vnd Vngern mehrma len auff das euſſerſt darumben acfı 
ſintemal es ander Saw gar mol vnnd alſo gelegen / das Dadurch die Vberfahrt Pr 
dem Zirfifchen in das Sirmienifch Vngeriſch gebiet] darmit verwahrt vnnd gchand, 
Sadatia von habt wirdt / Sobald der gemelt Beglerbeg mit dem Kriegsvold gen Sabag fommen] | 
hater es mit flurmender Hand anlauffen laſſen vnd glücklich erobert / welches glei | 
— — ohne groſſes Blutvergieſſen nicht abgehen moͤgen / dieweil zu beyden Tu | 
in das Graß gebiffen/ vnnd nicht wenig Chriſten auch Adelsperſonen die | 
weg gefchmiffen worden fo hat man auch viel anfehenliche Gefangnen zum Pads 
ſchach gebracht. * 
Solchem nach hat der Pirisbaſſcha vom Sultan Selim befelch gehabt / mit ci⸗ 
lichem Kriegsvolck biß auff Sriechiſch Weiſſenburg vor an zuziehen / damit das he ⸗/⸗ 
umb gelegne Londvolck / durch ſolch vnwerſehenlich brennen / wie gemepntlich gefchibet — 
Griechſſch indie Statt vnd Veſtung gejagt / vnd der Belaͤgerung ein anfang gemacht würde. Er 
Drafeaburs ſelbſt hat ſich auch nicht lang geſaumpt / ſondern iſt mit dem andern hauffen bald hin⸗ 
ME nach gefolgt! vnd als er bey Griechiſch Weiſſenburg angelangt/mitdem Sefchäs end. 
Mauerbrechern hinangeruckt / Lauffgräben vnd Schangen vmb das Läger machen] 
Ontergraben die Mauren ontergraben] ond mit * ſprengen laſſen / alſo das — 
dd geſpreugt Pollwerck durch den Gewalt def Puluers glatt hinweg vnnd embor gehebe/ vnd alſo 
der Erden gleich worden. Vnd kuͤrtzlich darvon zureden / fo hat cs mit dieſer Belaͤg 
Erobert. rung die Weggewonnen / das die Statt Griechiſch Weiſſenburg letzlich in dez Sub + 
tan Suleimans Haͤnd und Gewalt kommen / im Jar nach deß Muſulmaniſchen Pr⸗ · 
Sprifi gan. pheten Muhamets abſterben 927. im fuͤnfften Monat ſolches Feldzugs nemlich den 
27.tag deß gluͤckhafften und geſegneten Monats Ramazan / wie die Tuͤrcken jrer weiß 
nach pflegen zurcden. ir 
Ehrifiisız. Im folgenden Jahr 9:8.den20.tagdeh Monats Rezebis / hat der Sultan Su⸗ 
Beaugeruug feiman den anderen Feldtzug die Statt vnd Inſul Rhodis zuerobern vor die Hand ge⸗ 
Mpodis-  meifien/aberis. tag zuvor ehe er ſich auffgemacht vnd zu Feld gezogen / den Muſtapha 
baſſcha mit der Armad zu Waſſer vorhin geſchickt / darnach iſt er erſt ſelbſt ober die en⸗ 
gedeß Meers Boſpor mit dem Fußvoick in Anatolia geſchifft und ſtracks gegen dem 
Handeei n . Dip Mantaſia / wo das Ipcierland vor der Inſul Rhodis ſtracks vberligt / wie F zuwor 
Cap. tgeruckt / den Schifhafen eyngenommen ſampt der Staffel / da das Fahr und 
die Inſul Rodis dem Land am nechftiftiwelchesdie Turcken Warmaren / oder wie co 
die Griechen außſprechen / Marmora neñen / vondar ſeynd die Rriegsfnechtim Nach en⸗ 
Kinäber in die Inſul Rodis geführt worde / welchen der Keyſer vñ an die Statt] 
inen Namen hat wie die Inſul / mit allem Kriegsvolck zu Waſſer vnd zu Land 
hinangeruckt / dieſelbe allenthalben hart belaͤgert / vnd fo wel vom Waſſer als land eyn⸗ 
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gethan vnd beſchloſſen / zur erfien deß Sultan Suleimans beyfunfft vñ auß ſteigen / ha⸗ Die Rsodifen 
ben die Chriſten / ſo viel deren in der Statt geweſt / cin gut Hertz gehabt / dieſelben dem * erflich 
Turckiſchen Gewalt vorzubalten) die Zinnen oben an den Statt Nauren mit allerjep ”' gemad- 
von Öcharlachfarb feidenem Gewandt gezieret / auch fonften andereanzeigungenvon 
ſich geben / daß fie gar gutes Muts vnd voli Frewden / vnd jres theils / als Vorbotten ei⸗ 
nes glücklichen Außgangs / Triumph gehalten / Wie fie dann hernacher / als es beyder⸗ 
ſeits zur Fauſt vnnd Treffen fommen / die Tuͤrcken die Statt geflürme / die Chriſten 
ſich dapffer gewehrt / vnnd die Sturm abgeſchlagen / jhre Freydigkeit garnicht incken Bewaſeige Ge⸗ 
laſſen / alſo / daß aller angewendter Gewalt vergebens geweſt / vnnd ſo ein mannlicher —— 
4° vnnd ritterlicher Widerſtandt gethan worden / daß der Sultan Suleiman kein Weg 
oder Mittel mehr gewuſt / oder einige Hoffnung gehabt/fein Intent zu erlangen. Allein 
iſt nicht weit von der Statt / vnnd zwar ſtracks vor vber / ein Berg gelegen / den der Tür — wir 
ckiſch Keyſer eigentlich onnd wol befehen/onnd weil diß eintzig Mittel fich der Statt zu peu, 
maͤchtigen / vnnd Diefelbe zu erobern/vorhanden/haters damit verfuchen wellen/ Dann 
er nicht allein alles Bauwersvolck | Droſſen / onnd ander onnüges unndunftreitbares 
Volck / vnnd die Schanggräber / fo viel Diefes Geſinds im Laͤger zu finden geweſt / fon» 
dern auch die Soldaten ſelbſt / das Erdreich von gemeldtem Berg hinweg I vnnd an die 
Stattgräben tragen vnd fchtten Laffenıdardurch <rfolge iſt / daß die Arbeit von wegen Fürsten äh 
groffer mennig der Arbeiter / ſchleunig fort gangen / vnnd die Graͤben an Rhodis / obes benauß, e 
20 gleich Die drinnen gern gewehrt hetten / aufgefüllt worden. Neben diefem allem feind 
die Mauren) Poliwerck onnd Thürnean der Statt / durch das vielfaͤltige Geſchuß zu 
grundt gefellt / von neuwem die Fundament der Mauren vnnd Gebaͤuw vntergraben 
worden/durch weiches vnableßlich fo tags fo nachts werendes arbeiten / viel Pollwere 
vnd Wohren geſprengt / vnd dergeftalt zu hauffen gangen / daß die Tuͤrcken an or⸗ 
sen ebnes Fuſſes hineyn lauffen mögen. Dannenhero den fo hefftig belaͤgerten hri⸗ 
ſſen / dieweil fie geſehen / daß es mit ihnen faſt auß ſeyn wollen / durch die groſſe außge⸗ 
ſtandene Arbeit vnnd vielfältig wachen abgemattet / theils verwundt / theils vmbkom̃en / 
vnnd alſo jhrer wenig genug worden / die hoffnung / jhr Statt zu erhalien / entfallen / vnd 
darumb angefangen ſich beſſer zu beſinnen / wie ſie die Stattauff — Mittel auff⸗ 
30 geben Leib vnnd Leben damit erhalten möchten. Der Oberſt in der Statt / fo man 
groß Meifter T genenne / da er ſelbſt auch gefehen / daß die Statt nunmehr in der Feind t Pandert.im. 
Haͤnde gerahten möfte bat Gefandten zum Sultan Suleiman abgefertiget / für fich Pi 
vnd Die feinen vmb gnad bitten laſſen / auch ſich erbotten / die Statt auffzugebeniwofern segern fit auff 
ernachfolgend Mittel cyngehen wolt / nemlich 1 daß fie ir Haab vnd &utmitnemmen/ — in 
oder mit Sack vnd Pack außzichen dorffen / daß fein Chziftvon den Turcken gefangen! *® 
oder jre Weib und Kinderzu Schlauen gemachtifonder jren Ehemännern vnd Eltern 
frey gepaſſirt werden ſolten. Als nun der Zürckifch Kepſer in diefe Articul gewiliget / 
vnnd man ſich derentwegen beyderſeits gebürlich verglichen gehabt / feind die Bürger 
vnnd Innwohner außder Statt gezogen / dem Padiſchach etliche Præſent gebracht / 
40 vund fuͤr jhne gelaſſen worden: Wand nach dem ſie den Tuͤrcken die Statt Rhodis ein⸗ 
geraumpt vnnd vbergeben / vnnd jht Haab vnnd Gut / mit guter muß vnnd bequemlig ⸗ —s— 
feit] daß ſi die Türcken nicht vbereiltioder fnen fonften gemalt angelegt/auß der Start Tirtenaufp 
a a letzlich alle ſamptlich / mit Weib vnnd Kinder | aufgezogen! in jh⸗ 
se Ochiffgangen / vnud in Jealien / welches den Orientiſchen Wolckern Francken ee 
heifti gefahren. In der Statt ſteckten alle Gefänfgnuffen voller —— —— 
Schlauen welche alſo nach lang erlittener Gefaͤngknuh wider ledig worden. Diefe ———* 
Statt vnnd Inſul Rhodis haben die Muſulmanler einbekommen den dritten tag deß 
Monats Sefer / welches damals der Chriſten rechnung nach der 25.149 Decemb, oder 
deß Chꝛiſtmonats geweſt / in jar Muhamets 09. das iſt im end def i522. vñ zu eingang 
go def 1523. Jars nach Chriſti Geburt: Nun iſt nit allein die Statt vnnd Inſin Rhodis / 
fonderen auch der ielbenebiets Inſul vnd Statt Stanco/vor alters Cos / ſampt noch Juſul Stanen 
einem Schloſſz / ſo gegen Anatoſia vber am Land gelegen) vnnd von Türen Bedrus/ 
von den vnſern S. Peter / oder S. Peters Caſtell genant / den Tuͤrcken zu theil worden. 
Ir Griechiſcher Dolmetſch einer iſt hicht in abred / ey 1 eines Caſtels Bedru⸗ 
* oder 
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oder Stattlins / doch weiß ich nicht / ob er auß vnverſtand darzu fehelbaß es den Namen 
hab vom Griechiſchen wort Hippodromo,fo daſelbſt geſtanden / und nicht von Peiro 
—— —8*— den daß die vnſern Podtomum, auf — ———— 
eter verker 
Der Sultan Suleiman aber iſt nach dieſem von Rhodis hinweg / ————— 
ſtantinopel gezogen / vnd hat daſelbſt ein zeitlang außgeruhet. Nun war auß ſeinem be⸗ 

Atıs Schach felch der Ferhat baſſcha allbereit in Anaiblia gezogen / daß er def Schachsvon Sn⸗ 

er Son / weicher / wie obgemeldt / Alis Schach Sumarogel genanneworden / auffreiben/ 

vnd auf feiner Landſchafft Dulgadir ein Tuͤrckiſch Beglerbegat machen ſolt. 

Marafe: Füuͤrſt hat ein Hauptſtatt Maras / am Fluß Euphrat gelegen / an den Gren endeß An⸗ 
menier vund Cappadocer Lands gegen Niefopotamia gelegen / und / wie etliche darfür 
halten / wirdt fie vom Waſſer Marſya / Maraſſa genannt. Der hat in ſeinem Gebict 
gar weitleufftige Felder in Aſia gelegen / welche noch heutiges tags deßwegen von den 

Zidue eua. Tuͤrcken Zibue · oua / oder Zibuccifche Heiden genannt werden / vnd von dieſer Eben; 

tPandeet. im iſt die beruͤhmbte Statt Ertzinzan in Armenia / nicht weit gelegen! / wie anderſtwo Fans 

ieblen Cap. gezeigt: ſo in Tůͤrckiſcher Spraach von dem Reiß oder Geſtreiß den Namen 
Zibuc oder Zibuc - oua heiſt ein ruhten Feld. Vnnd iſt nicht nur ein Ebne in Aſia / die 
ſolchen Namen tregt I ſondern es ſeind deren noch mehr und vnterſchiedliche / wieanfds 
tPandeet.im nem ffort erwieſen worden. Nun war aber ver Alisbegvon alters ond ſeinen 

iss Cap. deren hero der rechte vnd naturliche Herr vber gedachte Landſchafft / vnd vber das Lo 
Dutgadir welches die Treten damals meiften theils innen hatten alseiner auß dem 

Den Täreren Geſchlecht Aladeul Dulgadirogel erzeugt. Aber es ſtelten die Küäredennichtimefelbft 

waſſert das ¶ vnd ſeiner Perſon nach / als dem Land / vnd mochten nicht leiden / dieweiles allenthalben 

— — ʒwiſchen vnd innerhalb ſhres Gebiets lage / daß es ein außlaͤndiſcher Furſt / aber gleich⸗ 

dir. wol ein Muſulmanler / in beſitz haben ſolt. Ferners trugen ſie auch die beyſorg / es moch⸗ 
te dieſer Fuͤrſt / was jme vorhin bey Regierung deß Sultan Selims abgetrungen wor 
den / durch hauͤlff vnd beyſtandt eines benachbarten Potentaten / als deß Perſiſchen Iſ⸗ 
mails Sohn / der damals noch bey Leben war / wider herbey bringen! und gewinnen wol⸗ 
len / Derwegen dann die Tuͤrckiſchen Hiſtoriſchreiber welche etwas 
ſelbſt bekennen / er ſey bey dem Sultan Suleiman fälfchlich angebenworden fintemal 3. 

tarcten tͤuntn Man wol weiß / daß die Oſmanier injrem Gebiet vnd Reich feinen leiden koͤnnen / der ⸗ 
ten au Se nes alten namhafften guten Herkommens vnnd Geſchlechts iſt / ſondern allein dahin 
ſqlech leiden. crachten / wie ſie dieſelben außrotten / vnnd ſich aller beforgnuß jrethalben eriedigen mo 
gen / deren Vnterthanen ſie hernach vnter jhren Gchorfam bringen / vnnd jhnen wie an⸗ 
dern Oſmaniern gebieten /fchaffen / vnnd vber fie ledlichen herꝛſchen. — 
Tuͤrcken nicht etwan —— weiß in einen neuwen ſchweren 
wuͤrden / beuorab da der Rhodiſiſch Zug noch nicht zu end gebracht / hat — 
de wider den Alis abgefertigte Ferhat baſſcha die fach mit folcher liſtigen geſchwindig ⸗ 
keit anzugreiffen ſich entſchloſſen / deß verſehens / der Poß jhme deſto gewiſſer angehen 
wuͤrde / dieweil ſich der Alis nichts böfes bewuſt / und derwegen fichnichtsargesrodereis 40 
nigen Gewalts / vnd dergleichen / vor den Tuͤrcken ſich zu befahren vrſach hatt / vnd alſo 
deſto leichter zu hinder gehen ward. Iſt derhalben mit feinem Kriegsvoick an de Ss 
uarogels Grenitzen kommen / niemands feinen Schaden gethan / auch kein geſchrey / als 
Senats ob er feindlicher meynung dahin gelangt / erfchallen laſſen. Da er fichnunnichtweit 
Dr a” mehr vom Vlis beg befunden/haterficheiner Kranckheit angenommen) Geſandten zu 
RER ee me geſchickt / vnd feine bepfunfft zu ver ſtehen geben) auch Reiffig bitten laffeniermwolte 
bey folcherjmeonverfeh — zugeſtandener Leibs fchwachheitj —— beſuchen 
vnbeſchwert ſeyn: Er hetteawichtige Sachen mit jme in geheim vñ gro 
zu reden / vnd dieweil feine legte Stund herbey kommen / vnnd cs feinen verzug mehr le⸗ 
——— den thaͤt / ſo wolte er in ſeiner vnd ſeiner Soͤne gegenwart / ſeinen ———— 
ren flament auffrichten / dieweil er ohne das inderfelben Gegend berumb niemands wuͤſte 
zu ſich. oder kannte / der es mit dem Oſmaniſchen Hauß a al 
ſo wolte er jme auch das Kriegsvolck / welches der Sultan S 
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handlet / ſondern allzeitvon feiner Jugend auff ihnen alle Trew erzeiget / derwegenweil 
er diß orto das wenigſte nicht argwohnen / oder ein mißtrauwen haben kondt / iſt er nicht 
nur in ſeiner Perſon allein / ſondern mit vier feiner Söhnen eilends zum Ferhat baſſcha 
kommen / welcher fro geweſt / daß jhme ſein Falſch vnnd Betrug ſo glücklich von ſtatten 
gangen / vnnd vnangeſehen / was ſhme fuͤr ein verweiß feiner Trewlofigfeit halben dar⸗ 
auf entſtehen mochte / ſo hat er doch den Vatter ſampi den vier Söohnen als bald vmb⸗ yuis beg Su⸗ 
bringen laſſen. Nach volibrachter dieſer Mordthat / vnd als er deß Suuarogels Land uarogen fampe 
vnnd Leut vnter das Tuͤrckiſche Joch gebracht / iſt er in groffereilwider zum Sultan ———— 
Sulrleiman kommen /der in der belaͤgerung vor Rhodislage. ——— — ſcher weiß ent⸗ 
18 Statt vnnd Inſul Rhodis der Sultan Suleiman alfo ſighafft wider gen Conſtanti⸗ icibt. 
nopel kommen / haben die Genitzaren den 23. tag deß Monats Rezeb einen germenonnd 
Auffruhr in der Statt erregt / dem Aaias baſſcha / auch Abdufelamsoder oberſtẽ Deph⸗ Serigaren bes 
terdars vnd Camm rme ſters (wie ſie bey unfern zeiten zu Hof genennt werden) behau⸗ sen ween aufs 
ſungen mit gewalt geſtuͤrmt / vnnd gepluͤndert. Nachfolgende Nacht def verſchienen rue plitas 
Mittwochs / feind fic abermals indie Wehren gelauffen / Lermen gemacht /def Jora⸗ dern die bauſer. 
hims vnd Muſtapha baſſchen Hdufer auff geſprengt / vnnd hincin gelaufen / aber ka⸗ 
nen ſolchen Gewalt wie die vorgehende Nacht in plůnderung deß Aias vnnd Abduſe⸗ 
lams behauſung geuͤbt. 
Er ſt kurtz zuvoꝛ von vns erzehlt worden / welcher maſſen der Sultan Suleiman SultanuSulet⸗ 
to feinen erſten Zug wider die Vngern gethan / vnd jhnen die Statt Griechiſch Weiſſen⸗ ——— 
burgk abgetrungen / jetzt nun als die Genitzaren wider geſtillt worden / hat er ſich be ae 
rathſchlagt / ſie noch einmal zu vberziehen / derwegen offentlich publiciren vnnd außruf⸗ 
fen laſſen / er hette einen namhafften Feldzug vor / darumb ſolten ſich die Soldaten dar⸗ 
su gefaſt machen. Vund nach dem er ſeines Volcks bey fuͤnfftzig oder ſechtzig tauſendt 
ſtreittbarer Mann zu hauff gebracht / iſt er gegen Vngerlande geruckt/ hat vber die 
Saw / Draw vnnd Thonaw Brůcken geſchlagen | das Voick drüber geführt / vmer 


ME * ( 


wegs allenthalbenmo er gelegen) etliche Staͤttun erobert / in meynung / die Königliche ‘ 
- Hauptſtatt Dfen anzugreiffen vnnd zu erobern. Aber der König in Vngern / den ſie 
auff jhre Spraach Kiralnenuen / hat den feindlichen Anzug deh Sultan Suleimans 


30 innen worden / derwegen auch Voick geworben] welche mehrern theils blaw er 
ne Räftungen oder Harnifch von Eifen an hatten / vnd alfo mit einer fatlichen Kriegs⸗ 
ruͤſtung den Tuͤrcken vnter Augen gezogen. Danunein Hauff nit weit mehr vom ans 
dern war/ifies endlich aneinem Mittwochdrey Stundnachmittagszeit / welche Veſ⸗ 
perzeitdie Tuͤrcken / wie offt erinnere] Ikindin heiffen / zwiſchen behden Partheyen / den 
Chriſten vnd Iſlam (dann wie offt angeregt / die Muſulmanier ſich alſo nennen laſſen) Ti:tennennen 
zu einer Feldſchlacht kommen / vnd haben als bald beyde theil einen ſolchen angriff auff a 
einander gethan / daß viel Volcks auff dem plag blieben / auch erliche anfehentiche hohe (gen demSut- 
Perfonen entweder im Treffen vmbkommen / oder verwundet worden. Alsnun ein zeit ———— 

lang ritterlich geſtritten worden / ſeind die Chriſten letzlich in ein vnordnung gerahten / — 

ao alſo daß auch der König ſelbſt vermeynt außzureiflen / aber von wegen eines jme begeg / Rönig in Os 
neten Vufalls todt blieben. Alfo haben die Feinde den flüchtigen Chriſten hefftignachz 9er» bleibt de 
gejagt / ſie theils erlegt / theils Icbendig gefangen befommen. Dieweil nunder Suls 
tan Suleiman einen ſolchen herrlichen Sig erlanget / vnd alle Sachen bey den Vnge⸗ 
ven nicht allein hres entieibten Königs) alsanderer Vrſachen halben / in groſſer zr ⸗ 
ruͤttung ſtunden / hat er ſich entſchloſſen / dem erlangten Sig nach zuſetzen / vnnd mit ar 
dem fighafften Kriegsvolck weiter hineyn / biß mitten ins Königreich zurudten. Sob * 
cher geſtalt / vund dieweil nirgends kein verhindernuß oder widerſtande vorhanden ge / Ofen vou den 
weſt / iſt er gen Ofen in deß Konigreichs Vngeren Hauptſtatt fommen dieſelbe ohn —* einge⸗ 
einige Gegenwehr eyngenommen / vnnd ſein Kriegevold nicht allein an groſſer Beut/ "m 

50 fordern auch vielen gefangenen / fowol Weibs als Mannsperfonengarreich gemacht, 
Dip if den Muſulmanern nach jhrem Wundſch gerahten / im Jar deß Propheten 
Muhamets 323... mess 

Acs dieſe ding in Vngern gluͤcklich außgericht / vnd die koͤnigliche Statt vñ Reſi⸗ 
dent Ofen erobert I hat der Sultan Suleiman fein Volck wider zu rackin fein —— 
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gefuͤhrt / iſ erſtlich gen Adrianopel kommen / vñ ein zeitlang daſelbſt geblieben: Dana 
gen Conftantinopel gezogen | dent langwirigen Reiſen ein end gemacht / 

Ber Dep, begeben. Darauffifin Anatolia der Derular Imelches Münc 

dar Tumutcin Feind) Tumult eniſtanden | vnnd darzu in der Reuier dep Lands Anatolia / welches bey 

Anacchs.  pnferm Verantziſchen Dolmetſch Gelali genannt) auff vnſer aber aufs 

sus. gefprochen wirdt. Was cs num für ein Landefchafft fey / wirdt ſich bald außfündig 


ft 
nichts anders verflanden / als Das nechfte bey Ancyra ge 
dadurch 10 


Sıas: Selas gemeldt / Aber diefes worts jegt angeregter Vrſprung gefellt uns etwas befler. 

Der Anfdriger vnnd —— aber gemeldter Auffruhr iſt geweſt ein 
—— + oder Muͤnch / feines adelichen Herkommens Zelebi genannt. Dann er gab 
7 Cap. fürs er were auß dem vralten Geſchlecht vnnd Nachkommen Chazis Betas bürtigl 


——— welcher zur zeit / als bey den der Vrchan Gaſi / deß Dfmans Sohn / in maſ⸗ 


Ibrahim baf wollen. Aber gleich anfangs / wie ſich dieſer Sermenangefpunnenjiftder Ibrahim Baßſ⸗ 

fena Seidober» ſcha / welcher nachgehends weit vnnd breit bekannt | vnnd nicht geringeren anſehens in 
rapie Regierung deß Ofmanifchen Reichs als der Sultan ſelb ſt geweſt / mit einem gewalt · 
Din. Ken Kriegsheer auß befelch deß Sultan Suleimans in Anatolia anfommen/onnd den 30 


fo 
Auffrährifche geweft | daß er dem Ibrahim Vaſſcha ein Schlacht liefferen dorffen / weichesjme 
— ———— dbel gelungen/dann obgleich die feinen ſich gang ritterlich gewehrt / ſo iſt er doch: 
Feplagen. mit ſeinem anhang geſchlagen wor den / Auff ſolche ee EEE 


metfch ſehzt / er feye vom Ibtahim baſſcha gefangen/ondgerödtetworden, · 44 
Sach dem die Deruißlarer in Aſia gedempfft / vnnd folcher Lermen geſtilli wor⸗ 

ei den / Harder Sultan Sule iman zum dritten maldie Vngaren vberzogen / Daernum 
hugdep Sultan ;eaten ſchon auff hrem Geumndi vnnd Boden gewe/ifihmeder Ban Erdel (mitweb 48 
—— chem Namen die Tuͤrcken den Janus Weida in Sibenbuͤrgen verſtehen) entgegen 
— kommen / dem Padiſchach Suleiman pflicht vnd huldigung geleiſtet / vñ ſich erbotien / 
da. feines willens zu geleben / Hinwider hat jhme der Padifchach die eroberte Önigliche 
eidd mi Su Start Dfen ehngeraumpt / vnnd jhne zum Könige in Vngeren gemacht. Fürsten 
an mis feinem Hauffenauff Wien geruct  unndDiefeibe Start belagert / Asernunmit 
Dagerenges ſchieſſen / vntergraben vnd flürmen zwantzig tage lang aneinander der Statt hefftig zu⸗ 
Bus gefegt / auch ſchon etliche IB en vnnd Pollwerck gefellt gehabt vnnd nicht gemeint 
am warjeher davon abzulaſſen / er hetie ſie dann entweder — 
Sultan Suleis gen / ſich zu ergeben / hatt j ein harter Winter | wider alle zuverſicht / vnnd 
manbelägert, gelegenheit — uberfallen / dermaſſen / daß ein tieffer Schnee gefallen) Bunds® 

wweiles darauff defftig kalt worden / ſolch Vngemach weder Vieh noch Leut lenger er⸗ 
Tarciiſcher ag, dauren vnnd außſtehen mogen / derwegen er getrungen worden abzuziehen / iſt alſo mit 
jug vor Wien, demnoch vberbliebenem Kriegsvolck auß derſelben Lands art weg / vñ nach 
Ghrifiıs2o, nopel gezogẽ. Diſer deß Sultan Suleimans Zug fellt eben in das jar e 


——— Be 


chhat er fich enefchloffen mit groffer Solenniteronnd Pracht) Mufuls Befehneidiiges 
maniſchem brauch nach) drey ſeiner Sone beſchneiden zu laſſen / Diejes prächtige Feft Sof zu > i 
hiennen die Turcken auff jr Spraachein Hochzeit! Dusum oder Zumer / Der Vatter nmepel. 
hat diß Feſt wollen gehalten Haben auff dem beruͤhm̃ten Platz / den der gemein Mañ den 
Schlangenplag/von der Seule / daran drey ineinander acflochtene Schlangen | deſſen 
anderſtwo T erregumg gefehehen / oder Atmeidan / alsein Tunflelonnd Rennplatz / auff Pandeet. im 
Griechiſch Hippodromum nennen. Water wehrendem dieſem praͤchtigem Feſt ſeind —— 
deß Suleimans Sohne beſchmtten worden / nemlich / der Sultan Muſtapha / Muha⸗ Söpne. 
met vnd Selim / im Jar Muhamets neun hundert fechsond dreyſſig / im Tuͤrckiſchen Corift 1530. 
to Monat Silchad — —R | 
Nach verflieffung zweyer Jaren welches das 938, Jar nach Muhamets abſter⸗ Ehrifi i532. 
ben geweſt / iſt der Sultan Suleiman widerumb von Conſtantinopel den achten tag 
deß Monats Ramaſan gezogen / in meynung / mu einem maͤchtigen Kriegsheer den 
Spanifchen Fürften heim zu ſuchen / darnnt die Tuͤrcken den Keyſer Carlen verſtanden Suleimãs Zug 
haben wöllen / welcher feinen Bruder Ferdinand / Romiſchen Konig / ſo nicht allein zu ———— 
einem Konig in Vngern erwohlt / ſondern auch /wievon altere gebräuchlich! gefränt fauffren, 
worden / wider den Janis Erdel Weioda / deß Suleimans Vnterthan / der ſich deß Ko⸗ Ferdinand er⸗ 
wigreichs Vngern wie die vnſern vermeynten / vnbefugtſamer weiß anmaffen chaͤt/ bey · Römp 


er vñ getroͤn⸗ 
ſtaͤndig vnd behälfflichwar. In zeit dieſes Feldzugs iſt der Padiſchach Suleiman biß nid mern 
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20 auffder Zeutfchen Grumde vnnd Boden geruckt/fein Tuͤrckiſch Kriegsvolck auff den Ring 


Streiff außgeſchickt / vnnd zween Monat laug ſich daſelbſt herumb feindlicher weiß 
auffgehalten / vnd alles / wo er hin kommen / mit Feuwer vnd Schwerdt verhergt. Die 
Giaſiri(dann alſo pflegen die Türcken vns Chriſten zu nennen) haben dem Suleiman Stafirt, 
nie im freyem Feld den Kopff bieten dorſfen / noch jhre Macht der geſtane an ihre geſent / ee 
als ob fie einen luſt hetten / jhmeeine Feldſchlacht zů lieffern ſondern allein von vornen cren den Aopff 
vnnd hinden / auch beyden Seiten her) heimlicher vnnd verſtohlener weiß deß Sulei⸗ nicht bieten 
"mans Hauffen jetzt hie / jetzt dort / gezwackt / vnd die abgemergelten / vnnd durch das be⸗ 
ſchwerliche reiſen / erlegene Zürefennidergeworffen / daß ihnen alſo nicht wenig Tuͤr⸗ 
Eſch Geſindel vnd leide igene Schlauen indie Hdndgerahten: Unter andern harſich 
36 zugetragen / daß der Caſum Weida (alſo hat er auff Vngeriſch einen Zunamen / dies Caſem de 
weil er lang vnter jhnen gelegen / Hauptmannſchafft vnnd Oberſten befelch gehabt) Michaloget 
"ie auß nachfolgendem weiter erfcheinenwirdt auß dem Geſchleche der Michafegel re 
"geboren / auff vorgebende erlaubnuß vnnd bewilligung deß Padifchachs mitzwölff Seal, . 
auſendt Akinzilar / oder frevwilligen Nenturierer fo in dem Europeiſchen Rumili 
auffgebracht worden? vom andern Hauffen hinweg gezogen / inmeynung / beſſer in 
deß Feinds Landt hinchn zu rucken / vnnd fein Volck mit rauben vnnd plündernreich 
“zumachen? wie es dann cin geivaltige Beutvonalleriep Haab vnnd Euthefonmmen) : 
ein groffe mennig armer gefangenen Ehriften mit fich gefchlept / vnnd alfo widerumb 
"au den jhren zu ziehen vermeynt / aber ehe ſie dieſelben vorgehabter maſſen erreichen mo» 
“40 gen / ſeind fie bepeinem engen Paſſz unnd Clauſen fodie Türen Derbendennennen/ 
„den Ehriften foin voller Schlachtordnung gehalten! auffgeftoffen / —— 
— — ledig vnnd vnuerhindert / durch die Kundiſchaffier alles genugſame⸗⸗ 
"ferner / außgerubt vnnd friſch / durchauß armiert / auch deß Lands gelegenheit genug⸗ — — 
"fat kundig geweſt / die Tuͤrcken fo mit jhrem bey ſich habendem Raubvnnd Plun⸗ gefolagen, 
"Der beladen vnnd behengt / vnnd ſich dergleichennichtverfchen oder beſorgt / bloß vnnd 
ohne Ruͤſtimgen am Leib / auch weder Weg noch Steg kundig / unverfehenlich ange ⸗ 
ſprengt / vnnd dermaſſen vnter jhnen gearbeit haben daß ſie dieſelben / vnerachtet fich 
"die Tuͤrcken ſehr mannlich zum Gegenwehr geſtelt / vnud dem gewaltigen Angriff 
deß Feinds ling Fuß gehalten / faſt auff das Haupt erlegt / Es iſt der Caſum Wei: Caſum Wad⸗ 


Fo da auß onvermeidkicher verheugnuß ſelbſt auff dem Plag blieben Haben alfo auchdie vw. vmd 


“anderen Alin ilar für jhren Muſuſmaniſchen Glauben das Leben gelaflen I unter ' 

die zahzl der Märtyrer geſetzt / vnnd / jhr er meynungnach / Sehidi worden Dievbes 

Age —* geſehen / daß ſie ſich deß Feindes weder erwehren / noch fonften ents yo 

ben ‚haben ſich an die obſigende Teutſchen irn > au * 
echt 


Hu 


456 Das acdschende Buch J 
** ER ana rue nun ber Sommer fafl 
rüber / die winterlicheseit aber vor I bat fich der Padifchach rmicht 
—— ana auffhalten woͤllen / ſondern vmbgekehrt / ſich wider in fein Gebiet / vnnd gen 
Digenas: ſtantinopel verfügt: In deſſen er daſelbſt Hof gehalten / hat er ſeinen aͤlteſten Sohn 
Sultan Muſtapha / von dannen hinweg auff fein anbefohlẽ Sanzakat oder Guberna⸗ 
ment geſchickt. Es wirdt gleichwol in der Verantziſchen en LE 
nicht namhafft gemacht! Aber dep Herin Beten Chronic gedenckt außdruckenlich 
Lands Maniffa in Anatolia/bey den Alten Magneſia / in klein Aſia / welches gemeinig⸗ 
ich der ältiften Sultaniſchen Sohne Sig vnd Reſidentz geweſt. Doch iſt vnverbo 
gen / daß er hernach anderwertz in das Land Amaſia verordnet worden. Diß / was wir 
von deß Suleimans Teutſchen Feldzug erzehlt / vnd anders/ift geſchehen im Jar Mu⸗ 
Toriu 1533. mets 939. ‚u 
In deffennunder Wadifchach wider Teutſchland gezogen / hat er an andern D 
ten auch nicht gefeyret / ſondern fichdapffer gedummelt. Es hatte der Rönigzu Hi 
nia cin Armad zu Waſſer außgefertiget / darüber er einen zum. General Oberſſen ge⸗ 
Andreas Dos macht / fo Andreas Doria geheiſſen / zu demfelben ift auch der Alegald - Ma 
Drei ſtoſſen / dann alfo pflegen die Türcken noch heutigestagsauff Griechiſch / den 
Arad. meifter ober den Rhodiſer oder Johanniter Dröen zunennen / bey denen bat fich au 
etlicher anderer Fürften auf Italia hülffebefunden/melche ſie in krafft der mit © 
wider den Tuͤrcken gemachten Buͤndtnuß vnd Ligarzu zufchickenfchuldig waren: 
Broß meiſler Iſt der jenig Großmeiſter geweſt /derverfchiener Jaren zu Rhodis belaͤgert / vnnd Ink 
Kun  eufferfientothgebracht worden / deh Sultan Suleimans Gnad hernach * 
daß er jhme ſein verbrechen (wie die Tuͤtcken darvon reden) verziehen! vnnd nacht 
gebung der Statt davon kommen laſſen. Dieſe Spaniſche Armad war nach 
turfft außſtaffiert / darunter 50 groſſe Nauen / vnd ſo viel Galeen / auff denen 
23000. wehrhaffter Dann befunden, Mit dieſer Armada zu Waſſer vnnd 
Spautfche Ars dem Kriegsvolck ſeind ſie vngewarneter dingen auff Morea / vor alters 
rn genannt/gefchiffe, vnnd im erfienangriff Coronjein beruhmbie Statt in derſelben 
Eeron vnd Pa, uier / vnd Balubodram (welches wort von dem Namen Palxo patrisgeradbrecht 
tras erobert. vnd dardurch der Alten Patras verſtanden wirdt / ſampt den zweyen Schloͤſſeren / 3 F 
Lepantiſch miit die einfart gegen Corintho / jetzt der Lepantinifch odtr Nawpactiſch Golfo genant / 


* 


bepderſeits beſchloſſen / onnd vom gemeinen Mann Dardanellen geheiſſen werden mit 
tingenommen, Gewalt erobert. Darnach mit jhrer Reuterey vnnd Fußvolck / ſo ſie mit ſich auff 
Sthiffen gebracht / weiter in das Landt Morea hineyn / was vom Meer ab wegs vnn 
mitten indem Land gelegen / — —— viel Maũ 
vnd Weibsperſonen mit ſich weg geführeizu Schlauen gemacht / vnnd en 
Ehrif 1533 jnengebart: Welches im Jardep Mufulmanifchen Propheten Muhameis todi 


fuͤrgangen. TEEN TER v 






























Es hatte in verſchienen Jaren / lang zuvor / ehe dieſe ding 

Mitylena / auß der Inſul Leobo buͤrtig / mit allerhand ritterlichen Thaien jh 

groſſen Namen vnd Ruff gemacht / weichen die Tuͤrckiſchen Hiſtorien def Zunams 

Jognollt. Jognolli würdigen / welcher Ehrentitul jungen freydigen Geſellen / denen es ein iu 

vnd freud iſt / wann ſie jhren Feind ſuchen vnd beſtehen ſollen / von den Tuͤrcken mitige 
Fanta he gheite wirdi / ſon ien hieſſe fin rechter Name Harlabin / einen gusen fcharpfff 


Fein Meer „de raubens und plackeren auffdem Meer lang gebraucht! end offt mit den Ehrifter 
raͤnbcr. ſtreichen kommen. Diefe feine offt erwieſene Thaten haben gemacht! daßwielfeing 
gleichen Jognolli / die zum Handei luſt gehabt fich an jhne gehengt / Schi 
4 ond armiert / auff dem Meer geſtreifft / Damit fie etwas eruͤberigen vnd gewi 
Kanal ten. Endlich iſt der Hairadinmit feiner Geſellſchafft in das Meer lommen / 
Meer. 
Barsaria ia vnd Tuͤrck en Magribo / vnnd hat ein Statt in Barbarla (alfo haben die Alten / wie he ⸗· 
wind on ya, Wwuſt / das Land Africa / was am Meer gelegen/genannt) erobert! vnnd den ei 


mabıneroben. | Gchloffz abgetrungen Diefe Statt heiſſen die Treten Ceſairaoder Algier /oundi 
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wie man darfuͤr helt / bey den Alten Julia Exfareageweft. Alsernundiefe Start eins 
———— bekommen! hat er ſie mit ziemlichem Volck beſetzt I vnnd in fleiſſiger 
auffachtung gehabt / vnnd gar nicht gemeynt geweſt / ſie wider auß Haͤnden zu laſſen. 
Mit dieſem vnnd dergleichen feinem verhalten! hat er jhme bey den Francken (alſo wer⸗ Hatiadin von 
den bey den Tuͤrcken die Italianer genennt) einen ſonderen Namen gemacht / daß jhne den Weſſchen 
der gemeine Mann Wardaroſſa geheiſſen. Zun zeiten deß Keyſer Selims hat er dem; ⸗ Re⸗ 
ſelben / der Turcken brauch nach / bißweilen ein Prafent geſchickt / damit feine zu dem ꝰnn. 
Sultan habende vnterthaͤnige Affection zu bezeugen. Da derſelbe Todts verfahren! 

vnd gemeldter Hairadin dem Sultan Suleiman / deß Selims hinderlaſſenen Sohn / 

10 gleichsfalls vnter weilen von ſeinet wegen Preſent thun laſſen / vnnd durch ſolche ges Hariadin be⸗ 
legenheit der Padiſchach feiner redlichen Thaten haiben etwas Berichts vnnd Nach⸗ Far fi wen 
richtung befommen / bat er zu jhme geſchickt / unnd von jhme gnddiaft begeren laſſen zumachen. 
daß er zu jhme kommen woͤlle. Als der Hairadin deß Suleimans Gemuͤth vnnd mey⸗ Hamadin von 
nung verſianden / hat er die Statt Cæſaira auf feinen beſten Leuten I die er am meiſten — —— 
zuvor gebraucht I vntergeben vnnd vertrauwet / vnnd er ſelbſt in der Perſon mit ziem⸗ erfordert. 
lichem Geſindt vnnd etlichen Galeen gen Conſtantinopel gezogen / dem Padiſchach 
gebuͤrliche Reuerentz zu thun / vnnd die Hand zu kuͤſſen / der hatt jhne gar gnaͤdig em⸗ 
pfangen / groſſe Ehre angethan I vnnd zum General Oberſten zu Waſſer vber alle 5ie 

Sandʒaken der Inſulen im Mediterraniſchen Meer / fo viel deren vnter dem Oſmani⸗ Tartıjceräp- 

20 ſchen Gebiet / vnd darzu jaͤrlich vier hundert tauſent mal tauſent Aſpren zur Beſoldung mirau vñtriegt 
gemacht / welche ſumma der Verantziſch Dolmetſch auff achtzig tauſent Kronen auß⸗ beſtallung 
legt / auch mit vnſerer anderſtwo T angedeutten Rechnung allerdings vbereyn ſtim / Pandeet in 
mer, Ferrners hat jhne der Padiſchach noch weiter erhoͤcht / vnd zu feinem Vezier vnd is. Cop. 
geheimen Kath verordnet / Derwegen er dann hernacher von ven Tuͤrcken Hairadin —— 
Baſſcha genannt worden. Dieſem Hairadin ſeindt hundert nach nothturfft außge⸗ zer vn haffcpa. 
ſtaffierdte Galeen zugeſtellt worden / welcher im Monat Silchad erfilich wider die 
Ehriften aufgezogen / onnd diefelben im weiſſen Meer / Das die Tuͤrcken Acdenitz / die 
Griechen Afpra Thalaſſa / die unferen Archipelagum I nennen | angefangen zu befries Archipelagus. 

gen I feinen Lauff gegen Morea zu / welches die Chriften vnlengſt feindlich angriffen / Haradın 

30 vnnd etlicher maſſen bezwungen gehabt! genommen / in meynung / wasden Tuͤrcken ng 
der endsabgetrungen worden / widerumb zugewinnen. Dadie Ehriften erfahren/ daß der die Eprifen 
die Tuͤrckiſche Armad / onnd mit derfelben der Hariadin auffdem Wege / baben fie au. 
die Staͤtt / Schloͤſſer / vnnd was fiein Morea erobert gehabt] verlaffen! zu Schiff ger Thriken vertaß 
fliegen / vnnd fich in Francken oder Italia hinüber verfüget, Nach dem nun die Chris" Morem 
ften der ends alfo außgeriſſen / haben fie drey hundert Genitzer / vnnd fo viel Azapen / 
auch zwey hundert Baw vnnd Werckleut mit fich genommen / Coron / vnnd andere 
Staͤtt | wider auffgericht / mit Kriegsvolck beſetzt onnd an der gefängflich hinweg ge« 
führten flatt andere Innwohner dahin geordnet / vnnd das Landt wider in ein thun vnd 
wefen gebracht. Nach diefen Dingen ift der Haitadin Baſſcha mit ſeiner Armadin Tunis in Bars 

46 DBarbaria geſchifft den Moren die Statt Tunis abgetrungen | vnnd vnter feinen Ge⸗ —— 
walt gebracht / vnnd daſelbſt geblieben. Dieſe ding haben ſich verlauffen im Jar Dis 
hamets 940. Chriſti 1534, 

Nun folget jetzten von dem Krieg / ſo faſt vmb ſelbige zeit wider die Azemier oder utamans - 
Perſianer geführt worden / vnnd die Eynam der Start Bagdatin oder Babylon] Zug wider 
welche in wehrendem folchem Krieg durch den Sultan Suleiman felbft unter das * —2 RW 
Tuͤrckiſch Reich gebracht worden. Wie ſich aber folche ding angefponnen / vnnd was —8 


nemmen Azemifchen Herren / hat ſich einer / Namens Vlema Berg! beym Schach PiemanBeg 
Zachmas / deß Schach Iſmails Sohn befunden / welcher faſt der beſt vnnd vonem 55 
56 meſt am Bret geweſt. Dieſer iſt vom Schach Tachmas abtrinnig wor den /ſich fluͤch feut zum &u- 
eig in das Aſiatiſch Rumili / Oſmanſchen Gebiets / vnnd fürtersgen Conflantinopel ginn. 
begeben / dem Sultan Suleiman Pflicht vnd Huldigung / wie gebraͤuchlich / geſchwo⸗ mas dep 
ren / vnnd fein Vnterthan worden. Auß dieſes getrieb hat der Padiſchach ben ſich bes mails Sohn, 
— —— Rs fehloffen | re 


für Kehtzet ger 


halten, 


Carahemida 
Saunjacat. 


232. Cap. 


Turtiſcher 
Fuͤrſt erlegt. 


Nord, Ibra⸗ 


ſen vnnd Geberd angelangt / für einen klugen Mann anzuſchen geweſt / mit Namen h 
ara subauft brahim/der war erfllich ein Schlatifbarnach auß täglicher beptwoßnungeUgeme 


ne deffen vorwilfen / gutheiffen vnnd befelch dorffte man durchauß nichts hun: 


X ahtm vbe 





ingen dem Vlema beg das Sanzafatzu Carahemida in ak > un 
foffet/vorzeiten Amidengenannt/gegebeni der zur hund Kriegsvolck zu 

nel geivorben / und fonderlich unter andern die Jognoll an fich gehengt / von denen kurtz 
hie bevor etwenung befchehen. Mit diefem Volck iſt er in fein Gubernament gezogen] * 
tie in gleichem auch den andern ſelbſt herumb geſeſſenen Sanzafen befohlen worden] 
wo hinauf der Vlema beg ziehen würde] jme mit jrem Kriegsvole ben vund bes 
andett. ih huͤlfflich zu erfcheinen. Darnach hat fich der Vlema beg wider einen Sürften 


tifchen oder Chalvdeifchen Nation) mit Namen Seref beg / zu Feld begebenimitimeger 
fchlagen/ond obgelegen/feinen Feind erlegeijme den Kopffabgefchlagen! fein Landeii 
genommen / vnd zu feinem Gubernament gebracht. Hie bevor iflangezeigt 
anfang diß Berichts von deß Sultan Suleimans Regierung / daß er bey leb zeiten 

nes Vatters fein Reſidentz zu Maniſſa gehabt / der hat / ehe er ins Regiment ko “ 
gar gute / und nach deß Vatters todt noch beſſere vnd vertrewleri kundtſchafft zueis 
nem jungen Dann gehabt / der mit jme von Maniſſa / als er zum Kepſerthumb — — 10 
fen worden / gen Conftantinopel kommen / der wol beredt/ und jo vil das eufferliche 


me ſe lenger je anmutiger / alſo / daß er je mehr vnnd mehr herfür onnd zu hohen Ehren 
kommen / dergeſtalt / Daß er leglich vom Sultan Suleiman zum Bezier vnnd hoben 
» Kath gemacht! vund fo viel Gewalts jhme cpngeraumpt worden | daß bey jhme allen 
» geftanden / zu geben vnnd zu nemmen / zu gebieten vnnd zu verbieten ] ohne fein 
» vnnd gutachtenthateder Padifchach durchauß nichte/ was derſelbe jhme nur in 
>» name das muſte geſchehen / gelten vnnd wol gethan ſeyn / Sort gebe cs were glei 
recht oder onrecht. Keinen Menſchen fragte er zurath / dann allein den Ibrahim / oh 39 






>» dasnoch mehr iſt / ſo dorffte — — Ibrahim ohn einig deß Padiſchachen vor⸗ 
» gehend Decret / die Empter auff dem Landt vnnd Gubernament geben vnnd [chen 
> fen wem er wolt. Item / er war nicht allein der Oberſt unter den Vezier vnnd 

» ten / als Inſpector vnnd Auffſeher vber alles was gehandlet wirdt / ſondern er 
auch alle Kriegs / vnnd andere Politiſche Empter vnnd Dienſt / darunter die vber 
» den Hofdiener ſeyn muſten / von Leuten) die feine Creaturen waren. Di 


rr 


Ser fich feines nun das Glůck durchauß ſowol gewolt / vnnd alles nach ſeines Hertzen wundſch 


SGlucks. 


auf gienge / iſt er ih feinem Hertzen fo vbermuͤhtig vnnd ſtoltz worden / daß er zu Toms. 
ftantinopel/ welches fonftennie herfommen I nicht anderft genennt ſeyn wollen / dann 49 
Str-- afer Sultan! welcher Titul fo viel bedeut /als ein General Feld Oberſier v⸗ 


Gropfe Seaw ber das Sultanifch Kriegsheer. Damit er feine Macht vnnd Reichthumb ſehen ließ / 


deß Ibrahim 
Baſſcha. 


af bi in w be. Diefer Ibrahim Baflchaiftaußbefelch 
SEE no man ner üra Srgnstau Furpam 
ſchen Zug 


8* 
ug. 


ater zu Conftantinopel auff gewaltige Gebaͤw groß Gelt gewendt. Vnter auderem 

ißet man dafelbft noch ein gar herzlichen vnnd srefken Pallaſt auff dem Atmeidan 
nnd Hippodromo oder Nennplag/ welchen der Jbrahim Waſſcha gans Königlich 
vnnd mit vnfäglichem Vnkoſten erbauwet / vnnd in derſelben v itlichen u 
fung / fo offt er fich zu Conftantinopel befunden / ſampyt feinem KHofgefind / deſſen ſehr 







tölia zu hauff gebracht | die Azemier damit zu vberziehen / vnnd alſo bey der berähmbs 9%, 
ten Statt Aiepo in Spria angelanget/ von dannen auff Carahemida gerucke/ den | 
zuvor gemeldten Vleman beg mit feinem Volck voran ziehen laſſen ! ala einen Wegs — 
meifer / wie er dann deſſen vor anderen fündig war. Alſo it war auff der Rennc. 
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Grundt vnnd Boden vnnd fuͤrters biß gen Tebris kommen / welches der Rönigein 

Perſia Reſidentz iſt / darinnen haben fie feine Beſatzung / noch deß Feinds halben eini⸗ rung 

gen Widerſtandt gefunden! feind alfo / weil fich die Innwohner micht widerſetzt / hin⸗ 

eyn gezogen. 

In gemeldtem Jar Muhamets neun hundert vnd viertzig / den letzten tag def 

Monats Silchad / iſt der Oſmaniſch Padiſchach ſelbſt / ſampt der Capihalke / das iſt / 
dem Kriegsvolck von Hof / auß Conſtantinopel geruckt / ober den Boſporum geſchifft / 
vnnd mitten durch Anatolia feinem Feldoberſten Ibrahim Baſſcha gefolget / / vnnd 
gen Carahemida kommen. Hinwider iſt auch der Azemier Schach vnnd König! wel⸗ 

10 chen die ſeinen Schach Tachmas nennten / ſelbſt auch beſſer gegen Tebris geruckt / in Schach Tach⸗ 
meynung / den Ibrahim Baſſcha / ehe vnnd zuvor der Tuͤrckiſche Padiſchach Sulei⸗ massefart 
man mit den mehrern Hauffen zu jhme ſtieſſe / mit geſchwindigkeit vnnd liſt zu hinder⸗ eher 
gehen | vnnd eins an zu machenidarumb fuchteer alle gelegenheit / wie er feiner Schans dand geſchwin 
gen wahrnemmen/fein beftesthun/auch ohne der feinen Schaden und Blutvergieſſen / Pioteit, 
mehr mie liffiger Behendigkeit / ald mie Gewalt I darmit ihme der Feind vberlegen 

war / den Tuͤrcken einen nambafften Schaden ehun fie fchlagen / vnnd auf feinem 
Land weg fchmeiffen möchte. Der Ibrahim Baſſcha aber hat diefen Rauch und Poſ⸗ 
fen gemerckt / vnnd den Padifchach von def Schach Tachmas Practickenverftändis 
et / darumb er den feinen defto zeitlicher zu hüfffe zu kommen / Die Xagreifen noch fo. 

20 *4 angeſtellt / in groſſer eil zu Tebris ankommen / vnnd mit ſeinem Volck zum 
Ibrahim Baſſcha geftoffen. Nachdem der Azemier Kriegsvolck ſolches innen wor⸗ | 
den / auch fo viel nachrichtung hatte / daß die Tuͤrcken mit aller Macht auff ſie zu zo⸗ re 
gen / iſt ihr meynung onnd willgar nicht geweſt / jhnen den Kopff zu bieten I noch ihrer yren Dortpuk, 
zu erwarten / fondern haben fich zu ruͤck / ſtracks auff Sultania / eine Statt / die wol Suttania. 
in Perfia drinnen / vnnd ungefährlich feche Zagreifenvon Tebris ligt / begeben / des 
ten die Tuͤrcken auff dem Fuß nachzujagen / fich entfchloffen. Damit fie aber fol 
ches defto fchleiniger thun möchten haben ſie allen jhren mit fich gebrachten Pluns 
der vnnd Geraͤhte / als Wehr vnnd Waaffen! Gewuͤrtz vnnd Specerep I die mie Ge⸗ 

ſchuͤtz geladene Waͤgen / allerhand Gepaͤck vnnd ſchwer Küchen oder ander Geſchirr / Tarcken laſſen 

30 vnnd zu dero verwahrlichen ficherheit fuͤnff hundert Genitzaren / drey Sanzaken mit ir Serähte zu 
jhrem zugehoͤrigem Volck / zu Tebris ſtehen vnnd hinderlaſſen. Er Padiſchach aber —— 
ſelbſt / ſampt dem andern Kriegsvolck / vnſaumlich von Tebris auffgebrochen / ob er den Prrfianern 
villeicht die Azemier ereilen / vnnd mit jhnen zu ſchlagen kommen mochte, Alſo ſeind vach 
die Azemier / fo beſt als fie gekoͤndt / darvon geflohen / die Tuͤrcken deßgleichen nicht 
weniger ſich nicht geſaumpt / jhnen nachzujagen / biß man zu dem Perſiſchen Staͤtt & inet toi 
kin Hemedan Fommen / daſelbſt hat die Tuͤrcken ein rauches winterliches Better Mit verwerter vbers 
vnleidemlichen Regen oberfallen. Dieweilnun das Kriegsvolck nicht allein harte Kaͤl⸗ felledie Tarctx 
te / fondern auch groffen mangelan Prouiant leiden mußt, Item / jhrer viel an Hand ga, 
vnnd Fuͤſſen ſolchen Schaden gelitten / daß ſie dieſelben nicht mehr brauchen mögen ven und Kerken 

ao auch viel erfroren vnnd Hungers geſtorben / welches Vngluͤck auch vber das Viech hungers. 
gangen / das deſſen viel vmbgefallen vnnd verdorben: Na / welches mehr iſt / in dem 
fi ober ein Waſſer müfjen / welches Docus-- Yezid daher genenne wirdt / daß man 

eun vnterſchiedliche mahl / che man drüber kommen Fan] Durchfegen muß / hatt jh⸗ garazma 

nen der groffe Gewalt dep Waſſers welches durch Das Regenwetter fehr gewachfen] auch erfauffen, 

im durchfegen fo grofien Schaden gethan / daß ein groffemennige Menſchen darin ⸗ 

nen verdorben das Vieh erfoffen I vnnd die Föftliche eyngepackte Wahren zu grundt 

vnnd vnter gangen. In de ſen num die Tuͤrcken / bepdes ihres Lebens / vnnd deſſen / 

was ſie mit ſich gehabt / in euſſerſter Gefahr geſtanden / vnnd nach allen jhren 

ten ſich bearbeiten] daß ſie nur mit dem Leben darvon kommen möchten / haben in mit / Die Perfier 
$o telſt die flüchtigen Azemier einen ſolchen Vorſtreich im fortziehen gewonnen | daß die —S— 

Tuͤrcken gar nicht erfahren mögen / wo ſie doch hin kommen. Darumb ſie dann jhren 

Anſchlag vnnd Intention / den Perſiern nachzujagen / vnnd ſie zum Standt vnnd ei⸗ 

ner Feldſchlacht zu noͤtigen / fahren laſſen / vnnd bat der ud ar — 

ai i 
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BSabolonbom dennechften Weg bey einer Statt / neben dem verfchütten Gemaͤuwer / wo zuvor al 

en Dabylon geftanden / das Kriegsvolck geführt / — — u 

Gefefnget, suhe begeben / vnnd damit die Innwohner nicht für den Kopff geſtoſſen würden! 
aller gebürlichen Befcheidenheit befliffen / nicht allein die gantze Statt} fintemaldie 
Vnterthanen zur Huldigung gutwillig vnnd erbietig waren | fondern auch die gantze 
ombligende Landtſchafft unter feinen Gehorſam vund Yurifdiction gebracht. Ferners 
Tu cklſchem brauch nach / vber die gehuldigte Vnterthanen Sanzak begen / vnd in der 
Statt ſelbſt einen Beglerbegen verordnet: Das Schloſſz hat er I onnd 
treffentlich befeftiger: Den Fluſſz Satis (dann atfo nennet jhne der Verantziſch Dol⸗ 
meiſch) in die Graͤben geleittet. Es fan vnnd muß allhier nichts anders Dann Dex 10. 

Stuff; Tigris. Fluſſz Tigris verflanden werden ] fintemal er durch beyde Bagdat / oder deß neuwen 
Dabylons Staͤtt laufft / wie vor alters der Euphrat / durch die alte Statt Babylon 

—— gefloſſen / als auch nicht weit unterhalb dem jetzigen Babylon gemeldtebeyde 

—— zufammen lauffen: Es hat auch der Padiſchach das gemeldte Schloſſz mit 
sen vnnd Kriegsrüftung verfehen/ vnnd cin Beſatzung hinepn gelegt. Weil er fich 
num im IBinterläger daſelbſt enthalten / ift im Monat Ramazan der - 

.. Azemes der Cammer Prafident / mie man jetzt bey Hof pflegt zu reden) welcher 

Iſchender Ze Iſchender Zelebi geheiſſen / das fo vil geſagt iſt / als der edel Alexander mit dem Straug 

kein Krägnhert Jetödtet worden. Mit dieſer ſcharpffen Straffe iſt er darumb angefchen worden! 
daß er Schelmifcher weiß die Schagfammer veronträumer haben fol / Derwegen 20 
als balden fein Nahrung vnnd Verlaffenfchafft zur Cammer epngezogen worden, 

Huſteues Zeh, Eben vmb diefe zeit ift de Manizalu ·· ogels Sohn I Huſreues Zelebi ( die Alten 

di fcivomSw würden jhne den Edien von Choſroe genanne haben ) vom Padifchach abtrinniger 

—— weiß abgefallen / vnnd ſich flachtig zum Feinde / den Perfianern I begeben. Ju der 
zeit nun die Türcken zu Bagdat im Winterläger fich enchalten I if der Azemier 
Kriegovolck ander ſeits / fo bald für der Tuͤrcken Abzug vernommen wider zu Zu 
bris angelangt. Da haben diejenigen Tuͤrcken / ſampt den Sanzafen / ſo zu bewah⸗ 

ce rung der Statt /onnd was daſelbſt verwahrlich hinderlegt geweſt / hinderlaſſen wor⸗ 

Den bey ſich ermeſſen / daß fie viel zu ſchwach / ſich dep Feindes zu erwehren [die 
Statt / fampt allem deß Kriegsvolcks Geraͤthe / Sad vnnd Back / fo der ends /als z⸗ 
der Suleiman mit den ledigen vnnd fertigen Soldaten / wie gemeldt I den Pers 
fiern nach zujagen / von Tebris auffgebrochen/ zu ficheren Handen hinderlegt wor⸗ 

Rerneiien den in Stich gelaflen / darvon / vnnd auß dem Perſiſchen Gebiet gezogen / vnnd die⸗ 
——— ſe vberauß gewaltige Beute dem Feinde preiß / vnnd gleichſam in Die Haͤnde geben. 
eyn / vnd betem · Derwegen das Azemiſch Kriegsvolck zu Tebris eyngezogen / vnnd ein reiche Beut be⸗ 

—* zn kommen. Auß dem Retail von den gefchmelgten groſſen Stücken feind Mangun 

fier ver gemuͤntzt worden | welches geringe Pfenning / wie vor alters cin As / vnd feind Die Per⸗ 
meigenvnd fir nachdem fiedie Türdten außgetrieben / vnd Tebris wider gewonnen] daſelbſt lie⸗ 

genblieben. Mi 

(ht. Mistlerweil/ats fichdiefe ding bey den Azemiern verlauffen / iſt den letzen tag des 

Unfiusze. Monats Ramzan / im jar Muhameis 941. der Oſmaniſch Padiſchach ſelbſi von Bags | 
dat auffgebrochen/in meynung / wider gen Tebris zu kommen. Alser aber an vñ an 
reiſt / vnd nit weit mehr mit feinem Rriegsvold von Tebris geweſt / hat ſich | 
Kriegsheer widerumb von dannen hinweg / vnnd in der Flucht darvon gemacht. 

grrfler voder· mit inen aber Die Dfmanifchen deſto weniger nachfolgen möchten / haben fie ſelbſt allen 

Kan dem Femd auff dem Feld vnnd in den Flecken / wo hin fie kommen / in jhrem eigenen Land verhers | 

Ju nachtbat be ges vnnd werderbet / thre Vntern mit fich hinteeg geführt / vnnd alles weit vnnd | 

genkand. Seit / wo fie nur vermennten! daß u Feind hinkommen / vnnd dahin fie ſhhren Weg | 
nemmmen möchten / müßt onnd ode ligen laſſen. Wie nun der Feinde gen Tebrie 
von dannen die Perfier außgeriſſen waren / angelangt I hat der Padiſchach fich r,5@ 
entwiſchen / 
| 
| 





niert / micht mehr zugeftatten / daß jhme der Feinde allzeit dergeftalt 
> die Türcken bey der Nafen vmbziehen fol. Derwegen den Keren auß dem 


gangen Hauffen feines Kriegsvolcks / onnd welche am beften beristen geweſt I aufs 


: 
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geſchoſſen dem Azemieren auff dem Fuß in aller eil nachhengen laffen / vnnd befoh⸗ —— 
len / wo ſie den fluͤchtigen Feind nur antreffen wuͤrden mit demſelben drauff zu hatt nachıagen, 


weſt / vnnd dieweil man nirgends kein Prouiant oder Fuͤtterung haben kondt / vnnd es 
auch am Waſſer mangelen wolt / ſeind ſie in ſich ſelbſt gangen / vnnd die rechnung ge⸗ 
macht / weil jhnen jetzten / da fie erſt in dem Anzug / von dem Feind fo gar nichts vber⸗ Tarden kehren 
gelaſſen I oder auff dem Feld zufinden / darvon Vieh vnnd Leute leben vnnd gefüttert vom nachagen 
werden möcht / was fie als dann im zu ruͤck kehren vor Mangel vnnd Noth wuͤr den lei⸗ bald wider vl, 
20 den muͤſſen / darumb fie auß euſſerſter tringender Noch vnterlaſſen / den Azemieren 
weiter nachzujagen / vnnd ſeind wider gen Tebris —* Zu der zeit hatte der Aze⸗ 
mier Schach Tachmas ein vberauß herzlich vnnd Koniglichen Pallaſt daſelbſt / deß⸗ Patlat ums 
gleichen faſt alle Herren vnnd Staͤnde jhre koͤſtliche Gebaͤuw vnnd Haͤuſer / welche al⸗ Tebris jerſort / 
le von den Oſmaniern eyngeriſſen / vnnd auff dem Boden geſchleifft / vnnd dann ferr⸗ ee 
ners Die meiften Innwohner zu Tebris / von dannen hinweg gen Conftantinopel zu 
ziehen gezwungen worden. Vund daß ich nicht viel wort darvon / fondern dem vors 
lauff onnd erzehlung dieſes Kriegs ein end mache fo feind alle Landrfchafften / vnnd 
was zu Feld geweft / vnnd die Tuͤrcken in dieſem Zug angetroffen / dermaſſen vbel zu⸗ 
gerichtet onnd zu fchanden gemacht worden | daß es damit faft gar auß geweſt. Das 
20 hero fo wol die reiche als arme vnnd geringere Perſiſche Vnterthanen / hart genug Perflauer wer, 
heimgefucht vnnd gezüchtiget / vmb all jhr Haab onnd Nahrung fommen / unndan ee 
Bettelſtab gebrachtworden. Daran fich die Tuͤrcken noch nicht erfättigen laſſen / ſon · 
deren haben ferrners alles groß vnnd klein Vieh / was ſie bekommen / nidergeſchlagen. 
Nach dieſen dingen iſt der Padiſchach wider zu ruͤck auff Arahemida gezogen. Die⸗ 
weil er aber nicht vnzeitlich die Beyſorg truge / es moͤchte der argliſtige verſchlagene 
Feind vnverſehenlich im Abzug einen Schaden vnnd Eynfall thun / ſo hat er etlich Saleinas fürs 
Volck zu rück im Nachzug allgemach folgen laſſen / welches den Azemieren / wo fie fiorigei im 
inden eunfallen / onnd mit Gewalt angreiffen wolten / auff der Hauben ſeyn ſolt. Abjug. 
Dieſe Nachhut nennen die Tuͤrcken Dundar. Es haben dem Suleiman feine Ge⸗ Befielieeinfae 
30 dancken nicht gefehlt  fondern was er geförcht gehabt / das iſt jhme in Garten gewach ren Dundar os 
fen: Dann fo batd der Perfifch Schach def Feinds Abzug innen worden / hat er auf der Nachzug. 
ſeinen Eordzileren I darmit verftanden werden fein beftes Kriegsvolck vom Adel die Corduleren. 
ſtattliche Befoldung haben / denrechten Kern / bey fünff tauſendt / erwehlt vnnd außs 
gefchoffen / die in aller eil fort ziehen / vnnd jrgender an einem Dre / den Tuͤrcken / che 
fie auff ihren Grunde vnnd Boden kaͤmen / zu fchaffen machen folten. Diefelben has 
ben leglich den gedachten Dundar oder Nachzug ereilt darunter bey achtzehen taus 
fende guter Soldaten | vnnd fünff Sanzafenonterdem Dbriften Vlema geweſt / die Tarctifcher 
Tuͤrcken allerdings onverfehentichvberfallen / onnd fiedermaffen gefchlagen / daß jh⸗ Nassug vom 
rermehr dann zwoölff tauſendt / ſampt drey auß den fünff Sanzafen auff der Wallſtatt —— 
4 blieben / der vierdte iſt gefangen / der fuͤnffte mit dem Vlema Beg den Perſieren fluͤch⸗ 
tig entrunnen. Auff dieſen erlangten ſtattlichen Sig haben die Perſier gedacht] fie Perſianer ſig. 
hetten ſich dißmals wol genug gerochen / vnnd ſeind alſo wider vmb / vnnd zu jhrem 
Schachen gekehrt. Aber der Padiſchach iſt von Arahemida gen Alepo in Syria ge⸗ 
zogen / von dannen mit dem Laͤger auffgebrochen / vnnd im Jar nach deß Muhamets 
Todt neun hundert — viertzig gen Conſtantinopel kommen / vnnd daſelbſt Chritticzo⸗ 
verharret. 3 
Nicht lang hernach / an dem drey vnnd zwentzigſten tag dep gluͤckſeligen vnnd ges 
benedeyten Monats Ramazan (dann alfo reden die Tuͤrcken / wann fie von einem J— 
glackh afften ding fagen wöllen) an einem Mitwoch / hat der Padiſchach den Sbras Krmmnmen , 
so him Baſſcha vmb den Abend zu fich geladen daß er mit jhme in feinem Seraglio zu — 
acht eſſen ſolt. Tach vollbrachter ſolcher Mahlzeit / welche ſtattlicher / weder ſon⸗ 19“ 
ſten der brauch / zugericht geweſt / iftder Ybrahim Baſſcha in def Sultans Pallaſt Itrahim wirde 
geblieben / vnnd nicht zu Hauß gangen / dieweil er auß befelch deß Padiſchachen Su⸗ —— 
leimans da ſchlaffen ſolt: Alſo hat jhne der Padiſchach im en | * Gut coufifeiet, 
/ i a 
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\ all fein groß Gut vnnd Reichthumb conflfeiren / onnd feiner Schakfammer | 
mifchen laffen. Dievrfach / daß man jhne vmbgebracht / iſt geweſt daß er nicht 
def Keyſers Cammergut vervntreuwet | ſondern auch mit feiner betruͤgerey allen Lan⸗ 
den dep Keichsnachtheilig war / darzuift auch dieſe mißhandlung kommen! daß er et⸗ 
liche heimliche Sachen mit den Francken oder Italienern practicirt / und vnvermerckte 
gute Freundſchafft mit denſelben gehalten haben ſol / iſt alſo / wie gemeldt / erwuͤrgt wor⸗ 
Ehriſtt1536. den / im 042. Jar. 
Es hatfich aber der Hairadin Baſſcha / welcher verſchienes Jar mit feiner Ars 
— mada in die Barbaria gefallen! den Moren daſelbſt die Statt Tunis abgemonnen] 
mi fich feines vnnd onter fich gebracht / folches Gluͤcks vberhebt / feine Galcen auffs Trucken ge 10 
Glüds. zogen ruhig vnnd guter ding geweſt / ſich nichts weiters anfechten laſſen / ſonderen al⸗ 
fo gutes Wuths in Tag hincyn gelebt: Vuter deſſen hat der König von Tunis] wel⸗ 
cher die Statt vorhin innen gehabt / vnnd vom Hairadin verjage worden I beyden 
Hertriebener Chriſten in ſtendig ſollicitirt vnnd angehalten daß ſie von ſeinet wegen den Hairadin 
Rönigvon Tu; befriegen wolten I mie hulff deß Spaniſchen Rönigs (darunter Die Tuͤrcken den Rey 
—— bhiffe fer Carol verſtehen) auff den er ſich verließ. Vnd es iſt jhme zwar der Spanier diß⸗ 
in Spauia. Kaffe wol zu Ratten kommen / in dem er nicht gefeyert / gantz Jtalia I vnnd die gürſten 
darinnen/ ohne vnterlaß zu vermahnen / vnnd denſelben zu Gemuͤth zu fuͤhren / daß 
fie Doch die erwuͤndſchte gute Gelegenheit / welche jetzten vorhanden were / die Statt 
Tunis in Africa wider zu gewinnen / nicht in Wind ſchlagen / ſondern | was jhhnenvor 20 
Revfer Carol Gefahr dahero zu gewarten intemal die Barbaria nicht weit von jhnen gelegen nur 
eh BE Sich einen Elcinen Weg vber das Meer von einander / ſich erinneren / vnud fo wol jhr eigen] 
allcıiey erinne: ale fein ſelbſt Woifahrt vor Augen haben wolten. Welche dep Spaniers erinnerums 
te gen nicht wenig bey den andern Fürften unnd Potentaten verfangen / da einer dem 
me ee andern in fleifliger erwegung der gangen Sachen vnnd aller Vmbſtaͤnde fo viel zu 
verſtehen gabe: Nach dem der Barbatoſſa die Statt Tunis in ſeine Haͤnde gebracht / 
würde er es darbep nicht bleiben laſſen / ſonderen allgemach weiter vmb ſich greif⸗ 
fen / vnnd jhnen auch zu ſchaffen machen. Derwegen es an dem were daß ehe vnnd 
zuvor er jhnen in das Landt fallen / vnnd fich noch mehr ſtercken würde / man jbne 
bey zeiten dempffen / vnnd nicht zu viel Luffts laſſen folt. Zu diefem ende dann zwi Je 
Sandenuß dud ſchen Ihnen ein Bindenuß vnnd Liga auffgericht worden / in Krafft deren man ſich 
E\gamiderden mit geſampter Handt gefaſt machen ſolt. Alſo hat man cin mächtige groſſe Armad / 
ren a fampteiner ſtarcken anzahl Kriegsvolcks / vnnd andere notwendige Kriegeräflungen 
ju Baffer vud vnnd Prouifionzufammen gebracht! und ober folche Armadden Andreas Doriazum 
rap a general Oberſten gemacht / der iſt endlich damit in Africa geſchifft / i meynung / Tunis 
zu erobern. 
So bald der Hairadin vernommen / womit die Chriſten vmbgiengen I vnnd 
wie fie fich ruůſteten / hat er feine Raifen / welches bey den Zürcken Hauptleut vber die 
Gaieen feind / auff Griechiſch Trierarchi genannt / zuſammen beſchrieben / mit dene 
felben zu berathſchlagen / vnnd zu ſchlieſſen / was zu thun / vnnd wie den Chriſten zu 4e. 
begeanen feyn mochte. Gedachte Kaifenriethen/ man folte mit einer anza Galeen 
onnd Schiff auff die Feinde außfahren / vnnd ehe ſie zu hauffe kommen ei⸗ 
nen jeden infonderheit angreiffen / vnnd hernemmen. Hierauff hat der Hairadin 
Daſſcha geantwortet vnnd geſagt: Wann ich nur meinen Bundtoder Hut empor 
flecken werde / daß jhne vnſere Feinde von fernen fehen mögen / fo werden fie weiter zu 
rückonmd hinderfich in jhr Landt onnd Gewahrſam fliehen / als ver halbe da⸗ 
her ſie kommen můſſen / wann fie vns allhier befriegen wöllen / fofermift/daß ſich | 
mit ihrer Armad fo weit herauf thun / vnnd ons auff unferem Gebiet wer⸗ | 
Barkarsffa ” den Auff diefe gegebene Antwortift er fiolg vnnd auffgeblafen worden! def Feindes 
rohen Ynfchlägonnd Drachtmichts geachtet] fondern fich hochmüriglich unnd vermeffnge 
lich alfo gebart / als wann er nach allem dem / wasder Feind vor hat nicht das | 
«Chrifthe fefragte, Eofeindt aber Doch ie Chriftenmichtlang hernach miteiner groffena | 
den Tunisan Schiff auch ſtattlich wolgeruͤſtem Kriegsvolck bey zu Landt gefahren / die | 
Galcen in den Porten geführt / vnnd jhr Volck außſteigen laſſen. —— 
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der Hairadin baffcha ongefährlich bey 70. oder 8000. wehrhaffter Mann bey fich! 
welche mit jhren Oberſten auß der Statt Tunis gezogen / vnd ob jhrer wol gegen dem 
goſſen hauffen der Chriſten zurechnen wenig / fo haben ſie doch erſtlich am Vfer deß 
Meers mit ſcharmuͤtzeln / hernacher in einem vollen treffen dermaſſen in die Feind ge⸗ a —* —* 
ſetzt / das in ſolcher harten Schlacht der Chriſten wol ſibentauſent / der Jslamer abder Bars 
2000. geblieben / vnd der Muſulmanler wahn nach in die zahl der Sehidar oder feligen baroſfa vnd den 
fommen. Nichts deſtoweniger iſt jhme der Feind an der menig vberiegen geweſt / dag Loriſten. 
zulegt der Hairadin baſſcha mit den feinen weichen / vnnd ſich in die Weftung begeben —— 
muͤſſen. Sie haben aber die Staithor zu vnd beſchloſſen gefunden / vnnd auff den han 
30 . vnd Pforten der Ehriften außgeſteckte Fendlen fliehen fehen. Damit if es ats — toma 
o zu gangen. | fix 
Es hatte derzeit der Hairadin baffcha etlich taufent gefangene Chriften vnnd Gefangene 
Scelauen / als er mit den feinen auf Tunis der meynung gezogen! das En Chriſten ne 
widerſtand thun wolte / inder Statt und Veſtung hinderlaflen / das waren Francken feisfieng, 
oder Italianer | welche erin grofler anzahl / wanner mit feinen Meerraubernallents 
halben auff dem Meer herumb vnd auff Italia ſtreiffte / aufffangen gen Tunis lies 
fern / dafelbft in Eyſen fchlagen / vnnd gefänglich enthaltenlich. In deſſen er nun ges 
hoͤrter maſſen auſſerhaib der Statt / mit obgemeldtem feinem Kriegsvolck wider den 
Feind zu Feld lag / vnnd allein darnach trachtet / wie er demſelben einen dapfferen Ab⸗ 
2° bruch thun möͤchte / haben dieſe eyngefchloſſene Schlauen / ſo gut ſie fundten auß dem 
Gefaͤngnuß vnnd Eyſen ſich loß / einen Lermen gemacht / die Pforten im Schloß zu⸗ 
geſchlagen / Weher und Waffen erwiſcht / Fahnen / wie bey den Chriſten gebräuchlich 
indie Hoͤhe auffgeſteckt / und damit fiedie Beftung wider den Hasradin baſſcha ı vnd 
das er ſich nicht widerumb hineyn begeben mocht / erhalten! vnnd die Hairaͤdiniſchen 
mit ſchieſſen / werffen / vnd in andere Weg davon abtreiben kondten / ſeynd ſie oben auff 
die Mauren vnd Wehren geſtigen / alſo hat deß Hairadins vnſelige ſicher vnnd vers — 
meſſenheit / derwegen er der Chriſten Macht vnd Anſchlaͤg vnbedachiſamlich verach⸗ meffenpeir, 
tet / leglich einen ſolchen außgang gehabt / das die groſſe anzahl Galeen vnnd andere 
Schiff / vnd gewaltige Kriegsrüftung/fo er beyſammen gehabt / verloren / er vom Feind 
30 geſchlagen geweſt / vnd in die Veſtung ve mehr kommen moͤgen / vnnd alfoingroß 
Bald vnd Leibsgefahr gerahien ifl. Derwegen er daslesteonnd euſſerſte mittel / 
dieweilen es obliegender vnnd tringender noht halber nicht anderſt ſeyn fonde / nemlich Baraboffa 
bie vngluͤckliche Flucht an die Hand nemen / mit wenigen fo in den vorigen fcharmis lieucht darvon 
geinond treffen der zugeſtandene vnfall vberlaſſen / auff einer feiten neben der Veſtung 
hin / da er Feine hinderung hat / gezogen / vnnd fie alſo in die Wuſten / deren es in Africa Piel Waſten 
viel vnd groſſe gibt / gefuͤhrt / dieweil er wol ermeſſen kundt ob wolnder Feind viel ſtaͤr⸗ in Africa, 
cker an Volck / das er doch auß mangel Waſſers vnd Prouiant / durch gemeldte vnge⸗ 
legene orth / jhme nicht nachfolgen würde. Aber dieſe Reyß iſt deß Hairadins ge⸗ 
faaͤhrden vber die maſſen ſchwer ankommen / vnnd hette fie ſchier alle vmb die Hilf ges Deß —— 
40 bracht. Dannfaft der mehre theyl vnter ihnen Durſts / Hungers vnd Hitz halber / — 
welche der ends vbermaͤſſig groß / verſchmacht vnd erſtickt iſt. In ſumma ſie haben Siuchtgrofun 
einen groſſen Jammer und vnzehlich viel vngemachs außgeſt anden / ſo viel deren dar⸗ gemach · 
von kommen vnd vbergeblieben / vnd biß ſie ſampt dem Hairadin baſſcha jhrem Ober⸗ 
ſten zu der Statt kommen / die er vor etlich Jahren erobert / vnd bißhero innen behal⸗ 
ten / welche wie zuvor gemeldt / Ceſaira heiſt. Won dannen iſt er mit ı8. Galeen nach Barbaroſſa 
Conſtantinopei gefahren / vnd vnter wegs / wo er nur in Italia anfahren konnen / alles —* —“ 
mit Fewer vnd Schwert verhergt vnnd gebluͤndert / damit er den in Africa erlittenen ⸗ 
ſchaden vnd niderlag etlicher maſſen wider au jhnen rechen moͤcht / iſt alſo mit dem feis groſſen (habe, 
nen zu Conflantinopel im Fahr Muhamets 942. anfommen, Ehrtfiis7e. 
so mb diefelbe zeit if der Sultan Suleimangen Adrianopel gezogen / vnnd hat Newe Arieges 
dafelbfivberwindere: Im eyngang deß grulings aber / wider genEonfantinopelkoitieny "IRÜsdEE Su 
gro e Kriegerüftung / auch ein Armada zu Waſſer fertig / vnd darüber zwen baflcha/ Zwern Oserfiz 
Hairadin vñ Lutifin zu Oberſten gemacht/ond damit er nitnur zu waſſer vñ durch vderdie Tärcht 
ver i cc D inij feine (ae Armed, 
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feine Leutenant das Kriegswe iſt er Padiſchach ſelbſt Perſoͤnlich 
re den tag dei Monats aaa —* — von Conſtantinopel a 
ancfırZand. mepnungim Abanefer gand zu Feld zuziehen / als er zu Aulon / welches einberühmbs 


Aulom te Meerflastin Abaniaift / angelangt / haben fichdiebenden Dberflenzu WBaflerideet  - 


Europeifchen 
—* falten Rumili hat er auß dem Albaneſer Land ober Meer in Apulia geſchickt / vnd befohlen / 49 
in Apulia. daffelbig ſtck Jtalia zum Königreich Neapolis / vnnd Keyſer Carien zugehörig mit 


Eorfu. Albania ſegleten / vñ an dem engen Paß neben Corfuhinführen!das die Bürger zu 


Warumben 

dern Prouiantſchiffen der Armadnachfuhre / das haben ſie alſo durchſchoſſen / das es 
Denediger * geſuncken vnd zu grund gangen. Damit haben ſich die Venediger ſelbſt verzahten / das 29 
guffen. ſie deß Tuͤrcken Feind ſeyn wolten / darob der Padiſchach dermaſſen erzuͤrnet / das er 


ſonderlich Corfu nicht verſchonen / ſondern alle Inwohner vnd Landvolck gefi 
wegfuͤhren / vnd zu Schlauen machen / Haab vnd Gut nemen / Staͤtt vnnd Flecken in 
Brandt ſtecken folten. Dieſem befelch zufolg / ſeynd Staͤtt und Doͤrffer 
groffe Anzahl gefangener Manns vnd IBeibsperfonen in die Schif geladen / vnd gen 
Eonftantinopelgeführe worden. As die Armad dafeldften angelendt | iftfie gegen dem 
— pt arg Bofpor ober gen + Befictasgefahren / Diegefangne Schlauen auß der Inful Corfu 
vnd1435.C0P an das Landaefent] Laut gen Conftantinopelgefandt / vnnd daſelbſi durch alle Saflen 3@ 
außruffen laffen / man hette ein groffe menig gefangner Chriften von Manns vnnd 
Weibsperfonenzu Beſictas eyngebracht / wer nun luſt hette leibeigene Knecht vnnd 
.i Schlauen zufauffen / der möochte ſich daſelbſt Hin verfügen. Da nun die Kauffleut 
nee erſchienen / iſt ein folchemenig Schlauenzuverfauffen dageweſt / das man einen vmb 
finas von ges zwen oder auffs höchftdrey Sultaniſche Guͤlden angeſchlagen / vnd kaufflich begeben! 
eye bei, das Geld fo vieldeffen auß den Schlauen erloͤßt worden / hat man in die Rammerges 
1 gehalt; n. liefert. Alshernachdie Armad zu Conſtantinopel ankommen / iſt der Padiſchach auch 
ſelbſten mit den feinen daſelbſt wider angelangt / das Kriegovolck in Albania vnd an de⸗ 
nen orthen / da er den Sommer vber den Krieg gefuͤhrt gehabt / hinderlaſſen. Im Fahr 


Chrigiisz2. nach deß Muhamets todt 043. den neundten tag dep Monats Zumafiul achir / vnd 40 | 


fi ein zeit lang daſelbſt zu ruhe begeben. f 
Solchem nach hatder Sultan Suleiman raht gehalten / wie er den Fürftenvon 
u. * Carabogdan bekriegen möcht / welches Land man fonften die Moldaw nennt / von den 
ano geradbrechten worten Mordaw vnnd Moridaw / darmit (chwarg Dauia 


wirdt: dann vorzeiten in dieſen orthen gegen dem Ponto Eurino/die Daui oder Dayl i 


des Gethen oder Gotthen benachbarte Völcker jhre wohnung gehabt / daher kommen 
Die Knechts Namen bey den Spielleuten und Comedianten / als Dauus vnd Getha. 
Dasalt Buch De vtriuſq; imperij notitia erzehlt unter andern die Stätt Sacidau 
vnd Eapidau / ſo vnter Scythia ond in die ſechſte Landfchafft Thracia gehoͤrig / welche 
wort vom Namen Dauus vnd Dauia herkommen / vnd darff ich wol ſagen / das wort ge 
Carabogdania ſeye halb Tuůrckiſch / vnnd halb Walachiſch dem Namen Moridauia 
nachgemacht / aiſo das Maura Dauia vi Carabogdania einerley vrſprung und bedeu⸗ 
tung haben / vnd ſo viel heiſſen / alsfchwarg Gdauia vnd Dauia oder Dauia / mit dem 
dann das Gtiechiſch worslin Maura Vlachia oder ſchwariz Dalachiaoberepn inne. 
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Daruont anderfiiwo weitläufftiger erwehung gefchehen / dahero nemeich auch den + Pandeet. 72 
vriprungdeß Namens vnd Fluſſes Moldaw / von welchem / wie Jouius der mepnung ©" 
iſt / das Land ſeinen Damen hat / Als er ſich nun reſoluirt und entſchloſſen ſolchen Zug S. Saleiman 
zuthun / iſt er den 17. tag deß Monats Sefer von Conſtantinopel weg auff die oreh Jeuhrwiverdie 
zugezogen / ſo er bekricgen wollen / vnd an die Donaw kommen | vnnd vber denſelben ꝰeldaw. 
Fluß bey Ishaclua dem Fahr (die Tuͤrcken vnd Griechen / wie auch etlich andere Na⸗ 

tionen nennen es gemeyntlich Staffel) mit dem hauffen vbergefahren. Als er in Ca⸗ 

rabagdania kommen / hat er den Landtsfuͤrſten / dieweil ſeiner viel zu wenig / mergends 

antreffen oder betretten moͤgen / deſſen beykunfft man doch an den Grenitzen gewer⸗ 


io tig geweſt. 


Diewell er ſich nun in der Flucht daruon und auß dem Staubgemacht / vnnd 
dem Wetter nicht trawen wollen ı hat ſich das gange Land an den Padiſchach ergeben / —— 
derwegen er zwiſchen der Moldaw vnnd Tuͤrckey newe Grenitzen geſteckt / beyde ſei⸗ etl · 
ten vnd Vfer deß Fluß Burut alſo abgetheylt das was dieſer ſeits deß Waſſers dem 
Land entzogen worden / zum Tuͤrckiſchen gebiet gefchlagen / vnnd einen newen Landt⸗ 
vogt darüber geſetzt / der die newlich im Krieg eroberten Stuͤck regieren / vnnd in feiner 
verwaltung haben ſolt. Jenſeit deß Waſſers aber einen Fuͤrſten ins Landt geſetzt / ſo Suletman 
auß dem Geſchlecht der Herren von Carabagdania geboren (etliche der vnſeren woͤl Zyyciopa un die 
len darfuͤr halten / esfey deß verjagten Bruder geweft ) weicher ſich nicht zu der Mu⸗ Moidam, 


vo fulmanifchen / fondern Chriſtlichen Religionbefenne. Als aber nachgehends der vo⸗ 
—* 


Herꝛ im Land / welcher daruon geflohen / und das Fuͤrſtenthumb ver loren gehabt / 
in ſich ſelbſt gangen / feine mißhandlung damit er ſich am Sultan Suleiman vergrif⸗ 
fen / beraͤwet / vmb verzeihung gebetten / vnnd ſich an der Oſmaniſchen Porta freywil ⸗ vertrieben 
lig eyngeſtellt / iſt er zu Genaden auffgenommen / vnd in fein Fuͤrſtenthumb mit wider Kart in der 
eynraumung was daruon entzogen war / epngefept worden. Nach versichtung dieſer SE 
Dingen hat der Dadifchach den Moldawifchen Zug geendet / vnnd den festen — zur 
Monats Kabiul Euelwider gen Adrianopelforfien / daſelbſt diebeuorfichende Win⸗ fege. 


ters zeit verharret / darnach zu eyngang dep Fruͤlings den 24. tag def Monats Silchad 
gen Conſtantinopel gezogen / in Jahr Muhamets 945.dafelbft geblieben / vnd ſich mit Eprigi xx 39. 


Kriegsgeſchaͤfften nichts bekuͤmmert. 

Damit aber dannoch nicht gar gegen den Chriſten gefeyert wuͤrde / hat der Hai⸗ Barbaroffa 
radin baflcha / auß befelch deß Padifchachen fich abermalszu Waſſer gebrauchen laß zeuchemit fets 
fen / im eyngang deß Monats Sefers / dieweil er ohne das von vielen Jahren hero —— 
ſein Armad fertig gehabt / vnnd den Andrea Doria Keyſer Carls General Oberſten — 
zu Waſſer / als ſeinen auffſetzigen Feind geſucht / mit dem er gern auff dem Meer ſein 
Heyl verſucht hette. Damit er nun demſelben einmal auffftoffen möcht / hat er jetzt 
diß / dann ein anders orth in Italia feindtlich angefallen Burger vnnd Bauren in Italian Bars 
Stätten vnd auff dem and / auf forcht das fie ſonſt mit gewer vnnd Schwert vers rſa bala⸗· 
derbt werden möchten / zu contribuiren / vnnd andere beſchwerden zutragen | genoht ⸗ 


%6 trangt / damit ſie nur deß Feinds ab jhrem grund vnd boden loß vnd vor dem endlichen 


vntergang vnd verluſt jhres Haab vnnd Guts gefreyt ſeyn möchten / iſt alſo das Meer 

einmal auff / das ander abgefahren / vnnd alle orth in Italia am Meer gelegen beſucht / 

biß das er ſich gewendt / vnd wider gegen Griechenland / ſo dem Suleiman zuſtaͤndig / 
dieweil er ſeinen Feind nirgends antreffenfdnen/beginnen zuſeglen / da iſt jme gedachter 

fein Feind wider alle gedancken nit weit von Preueza auffgeſtoſſen / den er bißhero ſo ei⸗ 

nen weiten weg mit ernſt geſucht gehabt. Das Caſtel Preueza aber iſt an dem orth / vnd Preueja da der 
außlauff deß Ambraciſchen Golfo gelegẽ / da weiland Caius Cæſar Octauianus Augu- — vñ 
ſtus nach erlangtem Sieg wider den Marcum Antonium, vnd die Cleopatra Nicopo⸗ 11. * . 
lis gebawt haben ſoll. Derwegen er fro worden / das er einmal den angetroffen/mit dem der gefloffen. 


Is er biß hero ſo gern geſchlagen hett / vnd hat alſo faſt in einer vnſinnigen tobender weiß in 


deß Feinds Armad geſetzt / vñ beyderſeits hefftig geſtritten wordẽ / ſintemal die Tuͤrcken 
mit vberauß groſſer fremdigkeit auff die Chriſtẽ gedrungen / hingegen deß Doria Voick 
— Re. a a ee 


€ 
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eslanginder Wag und zweiffel geftander / wem das gluͤck beyfallen wuͤrde / bißsuleht 
der Barbaroffaden Chriſten etliche Schif auß den groben Stücken zu grumd geſchoß⸗ 
aa fen vnd zwo Galeen erobert: Ais dann hat der Doria be fich befunden / das er nicht 
Meerfchlacht ſtarck genug] derwegen ſich an das weichen begeben / vnnd Damit noch groͤſſere niderlag 
dem Boria 08. herhůtet / fo Bat auch den Hairhadin Baffchanit rahtſam beduncken woͤllen / dem gein⸗ 
entweder nachzujagen / oder ſich lenger auff dem Meer mit der Armad zuſammen / dies 
weilen man ſich Def bevorftchenden Winters halber bofeh Wetters zubeforgen: JR 
derhalben mit der fighafften Armad zu feinem Herzen gen Conftantinopel gezogen! im 
Ehriftiisz9. Jar nach deß Muhamets todt 045 den letzten tag deß Monats Rezebis. —2 
Im folgenden 046. Jahr den i5. tag deß Monats Sefer am — 
ſtund in der Nacht/iftzu Conſtantinopel vorder Statt drauſſen / da das Meer feine 
kruͤm̃e hat zwiſchen der Statt vnd vorůber gelegnem Staͤttlin Galata au der 
Sarectliche nuß dahin die Vbelthater gelegt werden / in den Kramlaͤden / da man das Vech fepl hat / 
—— ein Fewer außkom̃en / welches durch ſolche Materi ſehr zugenommen 
begert / vnd gedachte Gefaͤngnuß ergriffen hat / die war damals beſchloſſen vnd dieweil 
ſie niemands fo geſchwind Öffnen möcht I ſeynd bey 200. Menſchen alſo darinuen ver⸗ | 
fengt wordeh/das niemands darvon foffien/von dannen hat das Fewer biß in Die tati 
omb ſich gefreſſen / vnd auff alle ſeiten fo außgebreytet / das es auch der Zöllner 
nuß erreicht / dahin man die jenigen pflegt zulegen / di vom Tuͤrckiſchen Keyfer die öl, 
und Mautumbeingroffefunfia Geids beſtehen / vnd darnach den beyſtand nicht halten | 
oder bezahlen koͤnnen / die hat man aber zeitlicher errett / die Gefaͤngnuß eroͤffnet / vnd die | 
Gefangene älleherauß geführt! che das Fewer vberhand genom̃en / und iſt hernach ders | 
felbe Thurn oder Gefaͤngnuß auff dern grund hinweg gebrunneninicht weniger hat es | 
auch auffder andern feiten fortgebrennt/ober das Holgthor hinauf auff der Schmid | 
marckt kom̃en / vnd alle Gaͤſſen daſelbſt herumb hinweg genom̃en / von dar hat ſich die 
Brunſt gewend / vnd in das Eck beim alten Seraglio oder Pallaſt kommen / da das Oſ⸗ 
maniſch Frawenzimer verwahrt wirdt / hernacher ſich herabwerts gethan / ber 
ber Herderig oder Carauanferaium ſampt der Drechßler vnnd Kupfferſchm N: 
abgebrannt / Item weiter fort zu den Glaſern geruckt / das ſchoͤne von allerien Farben 
gemahlte Bad daſelbſt / ſampt was daherumb geweſt / verzehrt / wie es dann alsbalden 30 
der Giurginer oder Georgianer Carauanleraio auch alſo ergangen / von dannen wei⸗ 
der herab gefahren zudem Fuͤrſtlichen Bad / vnd beſſer drunden zu der Juden 
daſelbſtdie Staffel oder der Port ſampt dem Hebreiſchen Thor / fodie Tür auf 
ihr Spraach Gifut Eapifi oder unferer pronunciationnach Schifut-Capifinemehl 
und gegen auffgang gelesen ift hinweg gebrannt] alfo ſeynd alle obgemeldte Dreh und 
Plaͤtz / item fo viel Gaſſen / freye Maͤrckt / deren es / wo platz iſt / ſehr viel hat durch dieſe 
oͤrunſt verwuſt vnd gefchändt worden] vnnd ſonderlich haben der Judengaſſen vor an⸗ 
dern mächtig groſſen ſchaden gelitten / dieweil jhre Haͤuſer ſehr hoch und hart in einan⸗ 
der geſteckt waren. Alles was man verſucht und fuͤrname das Fewer zu leſchen / war ver⸗ 
gebens / derwegen jederman ſehr erſchrocken / vnd nicht anderſt gemeynt / es were Der end⸗ 3— 
lich vntergang dieſer Stati vorhanden. Die Baſſcha in der Perſon / ſamyt dem Aga 
vnd Oberſten vber die Genitzaren / wie auch alle Genitzaren luffen dieſelbe 
eh lenthalben inder Statt auff vnd ab] und ob ſie gleich feinen fleiß ermanglen lieſſen wie 
koerden. diß ſchaͤdlich Fewer zu dämpffen/ fo hat doch weder mäße) arbeit noch fleiß helffen wol⸗ 
len / alfo das auch deß andern tags von morgen frücan / biß sur dritten fund nach mit⸗ 
tag / welche zeit Veſperzeit die Tuͤrcken Ikindi nennen / dieſe brunſt an einander 
Nora, Dieb Fer vnd alfo ein groß Gut an allerley Kauffmanns Waaren darauff gangen! fo 
Se im Seiver verbrumnen/ (heplsvon den Genigaren ſelbſi und andern Leuten | 
geſtolen / vnd verzuckt worden / fo unterm fchein lefchen vnd retten zuhelffen jhr Diebe 
rey vnd Eigennůtzigkeit nicht laſſen köͤnnen. Wie dann das Fewer mehrentheyls ande 5® 
nen orthen in der Statt vberhand genomen / da die beſten Kramlaͤden und K | 
Gewelb mir koͤſtlichen Waaren geflanden, Auſſerhalb der Statt aber / da das Meet] 
wie gemelt / in frufrien Ham̃en laufft / ondferinersvom Fiſchmarckt au biß zur Hole ⸗ 
ſtaffel / iſt alles in der Aſchen gelegen! das nicht ein Holtz vberig were blieben. —— 
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mia oder edle Kirchen if auch außgebrunnen. Damalshat auch zu Conſtantinopel 
— Zorn vnnd ſtraff Gottes die Peſtilentz heffůg regiert / als man zahlt im ur 
ahr Mu ets 046. Chriſtlis40 
Aber der Hairadin baſſcha hat abermals mit einer ſtarcken Armad vnnd genug⸗ 
ſamer Kriegsruͤſtung / und was zueroberung der Staͤtt nohtwendig wol verſehen / den 
15.108 deß Monats Muſaren einen newen Zug vor die Hand genommen / die Statt 
in Dalmatia Caſtel nouo genannt / vor dieſem von den Chriften gewonnen / wider⸗ 
umben vnter deß Padiſchachen Gewalt zubringen / dieweil er aber wol ſahe / das es 


ſich mit belaͤgern allein nicht thun laſſen / ſondern ein ſtarcker Gewalt vnnd ernſtli⸗ ———— 


Damatia zu 


10 ches Stuͤrmen darzugehörenwürde/ iſt er miefeiner Macht zu Waſſer kommen / vnd Waffer pund 


haben die nechfigefeffenen Sanzafen / welche andas Königreich Boßnen ſtoſſen / jhr erg Er, 
Fußvolck auch zu hauff bracht / und zu Land das Caftell nouo angriffen / Damit es als ger, 
fo mit gefambter Hand vnd zuthun defto leichter bezwungen würde, 

So bald der Hairadin ankommen / feynd die Mauerbrecher / Artolerey vnnd 
Munition außden Schiffen auff das Land gezogen / wie fich gebürt / gegen die Statt 
geſtellt / vnd gerichtet worden | das man der Mauren nicht fehten / fondern dieſelbe fel⸗ 
len / ond zum Sturm vnd Anlauff nach notturfft befchieffen kondte. Die Chriſten 
ſo in der Beſatzung drinnen gelegen / haben die Pforten von ſich ſelbſten auffgemacht! ars 
vnd den Tuͤrcken zugefprochen vnd gefchrien! was macht ihr? weß halben gebraucht ten ond fordern 


2° jhrdas Gefchüg / wann jhr das Caſiell Rürmen wolt? fehet die offnung / fo jhr euch die Tärctt auf, 


a0 


5. 


mit folchem Gewalt zumachen onterfichen! thun wir euch ſelbſt / laufft zu dieſen Tho⸗ 
ren hereyn / die wir euch ſelbſt auffgeſperret haben / aber die Turcken haben ſich an ſol⸗ 
chewortnichts gekehrt / ſondern bey ſich gedacht / es mochten die Chriſten folches auff 
einen ſondern Lift vnd Vortheil thun / vnd derwegen die Stattmauren dermaſſen vn⸗ 
ablaͤßlich beſchloſſen / biß fie die an einer ſeiten gefällt als dann ſeynd Soldaten vers 
ordnet geweſt / welche Durch die zerſchoſſene Lucken an der Mauren mit Gewalt an⸗ 
gelauffen vnd vermeynt haben / hineyn zufommen | Gott gebe was die Chriſten dage⸗ 
gentheten. Es waren aber bey fibentaufent Chriften in der Befagung / ireitbare/ Start: > as 
dapffere / vnd fehrredliche Kriegsleut. Derwegen vnd ob woln die Türcken ſich vn⸗ Bang Laicd 
erfunden mit Gewalt durch vnnd indie Statt zutringen / vnd aber die Chriftenfie 
gleichergeftate Mannlich abfchlugen / und fich gewaltigwehrten / als hat es zu beyden 
feiten harte Puͤff geben. Der Tuͤrcken ſeynd in einem Anlauff vnd Sturmb zwey⸗ 


hundert Genitzaren / vnnd ſonſten dreypundert Soldaten / ohn die verwunden / deren 


vielmehr geweſt / von den Chriſten erlegt worden / vnnd Muſulmaniſchem gebrauch 

nach / weilen fie wider die Chriſten geſtritten / und das Leben gelaſſen / vnter die Sehid 

oder ſeligen geſetzt worden. Doch haben die Chriſten letzlich den Kurtzeren gezogen / von Caßel nouo mu 
den Wehren abgetrieben vnd getrennt I auch faſt alle zuftücken gehawen worden. Und Kurmender 

ob gleichwoletlichenichtdurch das Schwert gefallen / fondern pnter dem wůrgen vnd a⸗ ⸗ 
Todtſchlagen fonften vbergeblieben vnd beym Leben errett worden / fo ſeynd fie doch 


. 4° nicht darvon oder hinweg / fondern alfolebendig in der Feind Haͤnd konimen / wiedie 


Schlauenzufammen gekuppelt / indie Schiff vber einander hinepn geworffen / vnnd Fu Card none 
weggeführtiworden / alfodas nicht ein eingiger dieſem elenden Yasfier entrunnen ehe 
daruon kommen were. Esfeynd auch inder Start Mufulmanifche Schlauen gefun⸗ 
den worden / welche die Chriſten gefangen / an Haͤnd vnd Fuͤſſen gebunden undgefefe 
ſelt / theyls in Rärckeren eyngeſperrt / vnd in harter dienſtbarkeit gehaltin haben. Vie 
dieſen hat ſich das gluͤck wunderlich vmbgewendt / ſeynd wider jhr boffnmng alle ledig 
ond wider zu Haußgelaffenworden. MAR; 

Darnach hat der Hairadin baſſcha die zerfchoffenen Mauren) Wohren vnnd 
Pollwerck wider außpefferen laſſen / vnd folcheStatt fürbäh dem nechftgelegnen Sans 8 
zalen wider der Chriſten Practicken zuverwahren anbefohlen. Er ſelbſt aber iſt mit den —J 
Galeen vnd anderen Schiffen von dannen hinweg gezogen / hat das Meer allenthal⸗ Barbaroffa 
ben durchftreifft vnd geſehen / wie er nur den Chriſten ſchaden und abbruch thun mocht / thut im hehm ⸗ 
auch eines Chriſten Kauffmaũſchiff mit koſtlichen Waaren beladen/gefangen bekom—⸗ rar reg 
men / gebluͤndert vnd mit fich hinweg geführt. Hat auch an vielen orchen in —3— 

[a Re ai 
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vnd ſonflen Volck zu Land ab den Schiffen gefetzt / alles mit Fewer nd Schwert ver⸗ 
hergt / vnd etliche Staͤttlin am Meer ſampt dem Landvolck 
but anbieten / ſtattlich verehren / vnd alſo ſich vnd das jhrige erretten muͤſſen. 
hat er wider vmbgewendt / vnnd nach dem er feine ſachen glůcklich und wol außgerich⸗ 
Ehriki 1540: iet im Monat Schaban / vnd im Jahr nach deß Muhamets todt 346. wider 
ſtantinopel kommen. Gleich vmb ſelbige zeit / nemlich den 6. tag deß 
ban /iftder Sultan Suleiman Padiſchach von Conſtantinopel gen gezo⸗ 
Srunf juCon⸗ gen / den Winter daſelbſt zuverharzen. In ſoichem Winter iſt ſeines abweſens heynacht 
Rauımopel. ein Brunſt außkom̃en / und das Eoki ſeragl oder alte Pallaſt / darinnen deß Sultans 
Sramenzimmer verwahrt würden / auff dem Boden hinweg gebrunnen. Aberdiefer 1 
VBaw iſt hernacher viel flattlicherlalser zuvor nie war / vom grund worden. 
Nachgehends iſt der Padiſchach den 7. tag deß Monats Silchidtz mit ſeinem Kriege⸗ 
volck an der Porta und Hofgefind von Adrianopel gen Conſtantinopel widerkehrt ins 
Eprifiiszt Jahr 942. vnd daſelbſt geblieben. 
Ofniſch Arieg ¶Vmb diceſe zeit iſt der Ofniſch Krieg in Vngern geweſt. Damit man nun ſolche 
* fein or Hiſtori deſto beſſer faſſe vnd verſtehe / muͤſſen wir allhier widerholen / was allbereyt vor⸗ 
— hin hierinnen erzehlt vnd zu leſen iſt. Eos ſeynd nemlich verſchiener Jahren vom Padi⸗ 
ſchach Suleiman etliche Staͤtt vnd Landtſchafften in Vngern erobert worden / vnd 
Öfen dem Er· vnter denſelben die Königliche Hauptſtatt Dfen / welche der Sultan Suleiman auß 
deldan geſchẽckt reyer miter Hand dem Erdelban / (alſo nennen die Tuͤrcken den FürfteninSibenbün *® 
gen / welcher bey den Vngern Weioda im Landt Erdel heißt) geſchenckt vnnd eynge⸗ 
Brdeiba ſtubt. raumbt. Dieſer iſt etlich Jahr regierender Herrin Vngerland geweſt / endlich tods ver⸗ 
ſchieden / einen Sohn vnd junges Kind hinderlaſſen. Weilen nun dieſer Knabiugend 
Mutter tegie · halber garnicht zur regierung dauglich / oder an feines Vatters ſtatt ſich deſſelbe vner⸗ 
den Sona gar, hemen möcht / als hat def Ronigs nachgelaffene Wittib vnnd deß gedachten Knaben 
zuofen Muster an deß Sohns flatt ſich der Regierung onterfangen / aber einen auß deß Rs 
nigreiche Vngern Bani fo der anfehentlichfti vermüglichft onter allen j 
Bm Bert rim Petri genannt / verdroß das Weiber Regiment fehr] vnd erweckte wider fie groffe 
der Regiment vnruhe / iſt alſo ſelbſt mit einem ſtarcken anhang in die Königliche Statt Dfenfomien! 
aicht leiden. hat die Wittwen beſchickt / vnd jhr in feinem Damen fagen lajlen. Er Perini ze 
te fie vermahnen / ſie wolte doch in ſich ſelbſt gehen / vnd bedencken das ſie ein 
vnd es ſich gar feines wegs ſchickte / das ein Weib die Königliche Statt vnd Reſident 
jmmer haben ſolt / viel weniger kondte krafft der Landoordnung / vnnd dei Konigreich⸗ 
Vngern gebrauch vnd herkom̃en gut geheiffen werden / das ein Weib ſich für ein Rrol 
oder Konmig auffwerffe / vnd als ein Padiſchach regierende Fraw ſeyn wolt. Darumben 
ſolte ſie von Ofen gutwillig weichen / jhne Perini darinnen laſſen / der Die Statt dem 
— jenigen eynraumen wolt / welchem vermoͤg der Reichsſatzungen und der 
andıe 2Biremz kanntnuß das Regiment gebuͤren vnd auffgetragen werden möcht: wo nicht ſo wolt 
zu Ofen. mitdem Kriegsvolck darfuͤr rucken / die Statt mit Gewalt eynnemen / ſie darauß tre⸗ 
ben / vnd ſolche vor den rechtmaͤſſigen König innen behalten, Auff dieſe deß Perim for⸗⸗ 
Der Tits derung vnd anfpruch hat die Wittwen zur antwort geben: die Statt Dfen fepmitibtl 
aurwort · ſondern deß Tuͤrckiſchen Kepfers/für denfelben ſie dieſelbe nach allem uha 
ten / entſchloſſen were / hette derhalben er / gemelte Statt nicht von jhr / ſondern | 
den zu fordernlinnmaflen fie dann nicht nediefelbe weder jhme noch fonften eini⸗ | 
gem Dngerifchen Herzen zupbergeben. Diefe antwort hat den Perini Petri nicht we⸗ 





nig in die Nalen gerochen/derwegen er tag und nacht den fachennachgedacht. Wie vnd 
durch was mittel er fie vom Regiment ftoffen möcht. Vnter anderen baterbievoms 
ESTER men vnd Bani wider ſie ver erg een | —9— 
Aihnen allen ein ewige ſchand / das die Königliche Haupiſtatt in eines Hand ſey 
—X * —— noch ſchaͤndlicher / das die Mannhaffie Vngeriſche Natiomiwascinge 
vnmaͤchtig Weib wolt thun / vnd welches vor nie erhort worden | demſelben gehorſam | 
vnd dienfibar fepn muſte: Dit welchem Befchrep der Perini Petri ſo viel zu wegen ges | 
bracht) das jhme leglich alle Herren beygefallen. Man hat auch nicht u. 
Bilcheiil Prieſterſchafft Mönch er | 
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bedencken; wie dem gemeynen Vatterland vnnd dieſem langwirigem vnwe⸗ 
fen abzuhelffen / vnnd von der Tuͤrckiſchen Dienſtbarkeit zu erledigen ſeyn möchte, 
Weiche eynhellig alſo geſchloſſen: Man ſolte auff alle weiß vnd weg bedacht ſeyn und 
nichts vnterlaſſen / was dem gemeynen Weſen zum beſten gereychen moͤcht / damit ve: 
den Tuͤrckiſchen ‘och / an welchem diß Weib bangen thete / ein end gemacht / vnd die Per 
Vngeriſche Freyheit zu jhrer vorigen Hochheit und Würden widerumben erhaben cifgen Zeche 
F werde. Man finde in ſren alten Regiſtraturen ein vnunzweiffelbare f Weiſſagung / wel⸗ —* — 
che vermoöge / das es bmb dieſelbe zeit im Tuͤrckiſchen Reich vnvermeidenliche ende: · 
| rungen geben / vnd da iſch Koͤnigreich weit in einem beſſeren Standt I als das mi Torauais 
10 Tuͤrckiſch Keyſerthumb ſeyn werde: Ja es würden die Chriſten der Aberglaubiſchen —— 
| Tuͤrckiſchen Station viel herrlicher Sieg und Triumpff aberhalten. heat fon 
| Als nun die Geiftlichen Herzen diefe ding den andern alfo fuͤrgehalten / hat je; diß Buchs aus 
| derman einen luft vnd neigung zum Krieg befommen / vnd man ſich ſoichem nach zu⸗ ginn 
ſammen verbunden / einander hälff und bepftand zugefagt und gehalten / vnnd mit cis gerngepiage 
| ner gewaltigen Rriegsrüftung vnnd viel'Prouifion / auch anfehenlichem Kriegsvolck ſnd 


2 auff Dfen geruckt diefelbe Statt nicht allein zubelägern I fondern auch zuftürmen Bünduuß mir 
\ end mit Gewalt zum Brett zubringen. der dieTärcken, 
3 Da nun die Wittfraw vernommen! was man imfinn hette / vnnd das der Feind 
u fchon vor der Thür / hat fie fich auch nicht geſaumpt zur Wehr zugreiffen / die Statt Ofen belagert. 
# 20 mit aller notturfft zum widerfland zuverfehen und befäfliget / wider alien bevorſtehen⸗ 


den Gewalt vnd Beldgerung / auch ein gute anzahl Kriegsvolck geworben) onnd auff Witfram ra⸗ 
die Bein bracht! darmit die Statt allenthalben der gebür beſetzt / ſich alfo mit aller not: ne 
turfft gefaſt gemacht / ond dep Feinde vnerſchrocken erwartet: Dabeneben auch nicht HarfsenmTam 
vnterlaſſen den Dfmanifchen Padifchach aller fachen halber / vnd von diefem der Vn⸗ deu 
gernbeichmwerlichen vnd weitauffftehenden außftande zuberichten. Der dann bey fich 
—  fowiehim Raht befunden / das es jhme dannoch gebüren wolte / die Wittwen und ihren 
Mupillen niche huͤlffloß zu laflen / fondern ſelbſt Perſoͤnlich zu Feld zuziehen damit 
nicht etwan auff den fall die zu einem folchen Krieg gehörige notturfft zu langſam 
ur Hand gefchaffe würde) der Feind den vorftreich befommen/ vnnd mit gewalt die 
I 39 Wittframen bezwingen vnd zu feinem willen bringen möcht. Hat derwegen den Mu⸗ Mufamerbafs 
hamet baffchamit einem ſtarcken hauffen Genigaren / vnd dem Kriegsvolck außdern gaben 
X Europeiſchen Rumili den vorzug nemen laſſen / die Chriſten damit deſtomehr zuſchre⸗ gefgiett. 
cken / ob ſie von jhrem vorhaben gar abſtehen wolten / oder da je der Muhamet jhnen ſo 
viel ſchrecken nicht machen wuͤrde / das fie ſeinet halben von der Belaͤgerung ablieſſen / 
dannoch deß Padiſchachen beykunfft / welcher mit dem andern hauffen hernach fols 
gen ſolt / ſich eines anderen zubedencken / getrungen werden moͤchten: Die aber in der 
Statt Dfen belaͤgerten I in anſehung de Suleimans jhnen zu troſt anfommenden 
fieghafften Kriegsvolcks / ein Hertz faſſen / ſich an deß Feinde bedraͤwungen nichts Fehr 
ren /vnd da ſie gleich auff das euſſerſte gedrungen wurden / ſich zuergeben / auff keiner⸗ 
A ley weiß oder mittel vermögen vnd bewegen laſſen ſolten. 
Als nun jetztgehoͤrter maſſen der Muhamet baſſcha mit dem Europeiſchen Suleiman 








Kriegsvolck voran geſchickt / iſt der Padiſchach ſelbſt Perſoͤnlich von Conſtantinopel Ren 
2 den 25. tagdeh Monats Sefer im Fahr nach def Propheten Muhamets todt 948, Cprifisgz, 
r aufgebrochen / onnd dem Muhamet baffcha auff Dfen zu den nechſten weg mit dem 

2 Anatolifchen hauffen vnnd vberigen Genitzaren fampt allem Kriegsvole von Hoff / 

hinnach gefolgt. Mittlerzeit / als dieſe entſatzung der Statt Ofen im werck war / hat 

der gegentheyl Petri Petrini fampe den Vngeriſchen Bani vnnd Herren mit einem 

groſſen Kriegsvolck vnd viel Geſchuͤtz vnd ition die Statt Ofen angriffen / bes Ofen hart be⸗ 


| laͤgert / und in mehrerley weiß derfelben zugeſetzt / auch hart in die ABittwen getrungen asert. 
r 50 fich und die Statt aufzugeben: Soift auch der Muhamet baſſcha und der Beglerbeg 
auß dem Europeifchen Rumili Achmet baffcha fampe dem Europeifchen Krieges 
| volck neher bey die Statt Dfen geruckt / vnd ſich mit jhrem £dger auff die andere feis 
ten der Statt nidergethan / darneben doch nichts hoͤhers gewuͤnſcht / als das der Pas 
diſchach ſelbſt nicht lang außbleibe / fondern feiner mit engſten alle ONE 
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BET tet. Dann die Chriſten ſich mit einem groffen Kriegsvolck vmb di⸗ Seatt gelegt / wel⸗ 

ung vor 0, he mit Kriegoruͤſtung / Befchäg vnnd anderer Munttion vermaffen verfehen R 

fen · das nicht dauon zuſagen / haben ſich auch in ſhrem Laͤger dergeſtait verfchangt gehabt 

das jhnen niemanden der nehe zu kommen mögen. Dieweilnun das Europeiſch Ru⸗ 

milifch Kriegovolck angeregter vrſachen halb ſich gegen dem Feind nicht verſuchen 

dorffen / haben die Chriſten fo Tags ſo Nachts die Mauren ad Pollwerck auß den 

groben Stůcken hefftig beſchoſſen ! dieſelben alſo gefaͤllt / das£eines andern war / dann 

die in der Statt muſten fich eniweder auff Grad vnd — odergmers 4 








rs m tig fein / das fiemit Gewalt vnd ſturmender Hand ero Aber vielgemelte 
az.  Witteoe war vber die maſſen ein dapffer vnd uncrfchrockene Fra] dieihrnichtallein 19 
ſelbſt fondern auch anderen ein Hertz eynſprach / fich fein mühe arbeit oder gefahr dau⸗ 
ren zufaffen / vnnd damit fie fich dihfalls bey ehren und jhrem Standt erhielte / hat ſie 
a Set das Geld in folcher noht nicht gefparzt I fondern daffelbe-seichlich unter Die Krieges . 
nicht. feut kommen iaſſen / welches dann die Soldaten deſto luſtiger ond muhtiger gemacht! | 
den Feind beſten vermögens von den Mauren und Wehren abzutreiben Jauch vnwer⸗ | 
droffen geweſt / mit dem Feind ohne vnterlaß zuhanthieren / vnd ſich ritterlich zu weh⸗ 
77 ren. Matler weil iſt der Türeifch Kevfer Suleiman mit dem zuvorgemelten Au⸗⸗ 
gern. totifchen vnnd anderm Kriegsvolck foweit herauß fommen | daser mehr nicht dann 
ee ga zo Zagrepfen von Def Feinds Läger geweſt. So bald der Perini Petri ſeiner bey ⸗ 
Ich N tt Funfft innenworden | hat erfich argliftiger vnnd heymlicher weiß von dem Hauffen te 
flüchtig hinweg geſtolen I und auß dem Staubgemacht. Dann weder er noch Die an⸗ 
dern Vngeriſchen Herzen fich bereden laſſen wolten | Das Der Tuͤrckiſch Padiſchach 
ſelbſt Perſoniich dieſem Krieg zu lieb in Vagern kommen wuͤrde. 
Danundie andern Herzen) Oberſten vnd Hauptleut in rn oz 
auch vernommen das der Sultan Suleiman gleich vor der Thür / haben fiejbrewos 
tige Gedancken vnd Anfchläg mit hertzlichem fchmergen fahren laſſen / ſintemal ſie 


ei an ihnen nunmehr die rechnung vnſchwer machen Fundten / Das nicht müglıch dasjenige 
vor Ofen, Hucrlangen / was fie mit dieſem Krieg acfucht / oder das es ihnen gelingen föndte. Als — 


fienum jhren Abzug nemen / vnnd mit jhrem Läger auffbrechen woöllen / haben ſie / wie 
es gemeyntlich pflegt zuzugehen / wann man vnordentlicher weiß in einem Sem ze 
aufizeucht/jhrefach fo gut nicht anftellen mögen / das es nicht / weiln man durch eine = 
—— ander geehit / einer Flucht gleich geſehen. Nun ligt die Statt Ofen auff einem freyn 
En erhoͤchten Buchel / daher man vmb ſo viel beſſer vnd eigentlicher auß der Statt / vnnd 
fen. fonderlich auß dem Schloß / alles was in deß Feinds Läger geſchahe / fehen mögen. 
ARE (Es harte die Wittfram von der höhe dep Schloffes allen anzeigungen nach / waln 
Se hrarenser DIE Feind unter einander lieffen / wol mercfen mögen] Das es jhnen vmb einen — 
Chrften ichen abzug zuthun / derwegen jhrer Diener einen zum Achmet baſſcha vnnd 
ae voick auß dem Europeiſchen Kumili geſchickt / vnd jhnen fagen iaſſen / in deſſen ſie 
zurnagfoig. alfo Faulentzten vnd im Ldger muͤſſig legen / vnd einen ſolchen ſchten V * 
etwas guts außzurichten faͤhrlaͤſſiger weiß auß den Haͤnden lieſſen / thete ſich der Feind 48 
zur Flucht rüften. Auff dieſe warnung feond die bapfferſten Begen vnd vornembn ⸗· 
fe onter dem Kriegsvolck auß dem Europeifchen Rumili / fampt anderen rede. | 
lichen Soldaten miteiner folchen onfinnigen ongeftämmigfeit in der Feind ge⸗ 
— vi fallen) nicht anders als ein hungeriger Wolff thut wann er ober die fäüy 
feslag? MeChrt (e der Turckiſch Seribent folche gleichnuß führt. Derwegen iſt es an ein grau⸗ 
Fan wuͤrgen vnnd todtfchlagengangen / weiten die Tuͤrcken vnmenſchlicher weiß ge⸗ 
tobt vnd gewuͤtet. 
Dꝛ Ehriften feynd eins theyls indie Schif auff der Donaw — 
möaın die auch gern hincys geweſt weren / haben ſich alſo vbereylt / Das ſie in das 
Ben Sing,  gefprungen vnd erſoffen ſeynd / andere von den Türekennidergefäbelt/ etlichehatderge 
— Geig beym Leben erhalten / welche vom Feind gefangen genommen worden 
er aufs ſolchen Sclauen etwas gersinmen- mochte. Das Lager ſampt allen auffae 
nicion robert, torffenen Schangen und Lauffgraͤben / (Iſtabor nennen € die Tuͤrcken) item das 
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Geſchůuͤtz Munition! onndalle Kriegsfachen und Rüftungen / wie es die C hriften ſte⸗ 
hen laſſen / alſo haben cs die Turcken befommen. Endlich iſt der Padiſchach ſelbſt hin⸗ 
bey geruckt / vnd hat das Geſchuͤtz und anders in die Start Dfen / die ſein war führen Suteiman fege 
laſſen / vnd vber diefe Königliche Hauptſtatt einen Begierbeg gefent / welcher das gantz —— Sm 
Königreich in feinen Befelch und Gubernament haben folt / item in die Statt ein Bes 
fasung gelegt auß den Genigaren / Azapen und Jognollen oder freittbaren freydigen 
Waghälfen / beneben einer anzahl Bürenmeifer. Als er nun gehörter maſſen die 
Start Dfen und das gang Königreich Vngern in feinen gewalt vnnd gehorfam ges 
bracht) hat er die Wicwen deh Regiments entfeßt | vnd fie ſampt jhrem ſungen Sohn Die Wierwen 
to in das Land verwieſen | welches def Kinds Bater Erdel Ban / alsfein Barterlich Peace 
Erbtheyl anfängliche befeflen gehabt. Was aber auff demſelben das, Dfmanifch Land ernu 
Saußfür forderung vnnd gerechtfamkeit zuhaben vermeynt / folches hat er alles wi⸗ verwieſen. 
derruffen und auffgehebt/ vnnd deßwegen Schriftliche und Inſtrumirte Vrkund⸗ 
ten darüber auffrichten laſſen / welches die T Baratia nennen. Nach dem nun 
der Padiſchach diß gewaltig Königreich gewonnen / iſt er m feinem Kriegeheer wis 
der zu Hauß gezogen / vnd am 8. tag dei Monats Schafan im Jahr Muhames 
948.51 Conftantinopelepngeritten / und hat fich ein zeitlang nach fo ſchwerem Reyſen Chriftigga. ? 
vnd außgeftandener Arbeit wider erholt. - oe 
Darmach hat er feinen beyden Schnen jedem ein Land vnd Gubernament cyn⸗ 
20 geraumpt / vnd ſie in jhre Sanzakat / den Sultan Muhamet gen Maniſſa / vnnd den 
Sultan Selim in Caramania ziehen laſſen im Jahr 949. Chriſti543. 
Abermals hat ſich der Sultan Suleiman entſchloſſen / ſelbſt in der Werfon einen Suteiman 
Zug in Vngern zuthun / vnnd damit derſelbe deſto ſchleuniger möchte fortgehen / iſt er 55 order IB 
von Conftantinopel hinweg gen Adrianopel gezogen / fo dem Vngerland eiwas ne — Si 
er/ nnd zu feinem vorhaben beffer gelegen) daſcibſt er / weilen der WBinter vor der | 
vberwinderen / vnnd alle nohtwendige Kriegs Prouifion zur Hand fchaffen 
wollen] damit er auff den fünfftigen Frülingan feiner vorbhabenden ferꝛnen Reyß des 
ſto weniger aufgehalten ſeyn möchte. 
Als der Wintervorüber geweſt / iſt er den. tag deß Monats Muharen mit ei⸗ 
20 nem herzlichen Zeug vnnd groffer anzahl Kriegsvoicks von Adrianopel auffgebros 
chen! gegen Vngern werts gezogen / onnd fo balder den Vngeriſchen Bodenerzepcht/ 
def furg zuvor offtgemeldten Petri Perini vnd anderer Bngerifchen Herzen Gebiet 
feindlich vberzonen / dieerfie Statt fo er der ends eyngenommen / hat dem Petrini zus 
gehoͤrt / vnnd Volpaw geheyſſen / von dannen iſt er fürters mit dem hauffen gen Pi⸗ Volpam ero⸗ 
henen geruckt / weiches der Dolmetſch deß Herzen Beccen Cromck in erzehlung dies —* von Tar⸗ 
fer Hiſtori / Peſt nennet / auch ſonſten bey den Vngern keinen andern Namen als Peſt Peftenngenom 
bat) Item auff Oſtrigonia / vor alters Strigomum / die vnfern heiſſen eo ran. Item man. | 
Stoni Belgrad) oder Alba regalis / zu Teutſch / Stuel Weiſſenburg / als deß Konig⸗ —E— 
lichen Stuels weiſſe Statt! der Schlauoniſchen vnd Windifchen Spraach nach / die surg. 
43 Vngern heiſſen es Sekes Feirwar / biß er gar an Taramen Vngeriſch Schloß (wel⸗ 
cher Nam / wie man meynt vom wori Theodote genommen dem das Teutſche wort 
Thotes neher beykompt) alles gegen Dfterzeich gelegen I deren Staͤtt vnnd Schloͤſſer Thodis. 
er doch keines erobern konnen / das es jhne nicht viel Bluts gekoſtet / dieweil die Chri⸗ Suleiman vers 
ſten daſelbſt hefftigen widerſtand gethan / vnd für Weib vnd Kind / Hauß vnnd Hoff —25 
nach euſſerſtem vermögen geſtritten haben / derwegen dem Suitan viel Volcks auff Henden Sräre 
dieſer Staͤtt eroberung gangen / Doch ſeynd fie lehlich mit &ewale den Tuͤrcken zu Pd Volcks. 
cheyl worden/fonderlich Stuel Weiſſenburg / da die Könige in Vngern jhre Begräbs 
nuſſen gehabt / ſo viel deren von langen zeiten hero gelebt / welche alſo gemacht (wiedie  -+.0..n 
Turcken reden) das ein jeder Koͤnig nach feinem tode in ſein ſonder Grab gelegt wor⸗ 
zo den/dafelbft ſoll auch (der Tuͤrcken fuͤrgeben nach /) deß Selfalis Begraͤbnuß ſtehen / Selfalis oder 
welcher wie der Griechiſch Dolmetſch im Berangifchen Buch zuerfennen gibt/einer S ne 
außden alten mächtigen Vngeriſchen Helden geweſi / warın anderft darmit / wie ich gern, 
darfürbalten thue / St Kadißlaw Königin Vngern / ſo Ion — —* 
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Lebens halber im Calender vnter die Heiligen geſetzt nicht verſtanden wirdt / alfodas 
zuglauben / das von dem gemeynen Dann das wort Sem laſſel gerathbrecht / vnnd⸗ 
auff Tuͤrckiſch Selſal genennt worden / dem moͤgen aber andere) ſo beſſer weil haben / 
vnd ſcharpffſinniger ſeynd / gleichwol nachdencken und errahten I wer ſonſten hierun⸗ 
der zuverſtehen ſeyn moͤchte. Der Padiſchach hat nach eroberung dieſer vnd anderer 


Staͤtt | Schloͤſſer vnnd Maͤrckt Beſatzungen hinderlaſſen / von freydigen Jognollen 


vnd Azapen / auch newe Sanzaken / in den Landen ſo er gewonnen verordnet /vnnd ei⸗ 
nan jeden fein anzahl Soldaten vntergeben / damit fie den gehuldigten Vngern den 
Daumen auff dem Aug haben mochten / defgleichen die Mauren vnnd Pollwerck in 


—— Fo 


den Stätten / was durch das Gefchüg nidergefaͤllt vnd gefchändt geweſt / außpeſſeren 19 


laſſem Damit fie der Feind / wann er mit feinem hauffen den Ruͤcken gewendt / vnd wen 
von dannen were] nicht onterftchen möchte / wider eynzunemen. Als er nun diefeding 
glücklich vnd wol verzichtet! auch alles feines wolgefallens beftellt und angeordnee] 
ernunmehr fein fieghafftes Kriegsvolck wider zu Hauß ziehen laffen woͤllen/ 
ben derenmegen abgedanckt / vnd er ſelbſt feines wegs/daher er kom̃en / wider nach Con⸗ 
ftantinopel gezogen / dafelbft den 17. tag def Monats Schaban eyngeritten / im Jahr 
Chriftus44. Muhamets 950. vnd fichnach folchem ftätigen repfen vnd vielfältiger nee. 
zu ruhe begeben. 
Onbeftändig- Es iſt vmb das Menfchlich Weſen vnd Leben ein folch vnbeſtaͤndig vnd gebrech ⸗ 


——— lich Ding / das cs auch mit dem allergluͤckſeligſten Menſchen gar bald vmſchlagt / und 3° 


in die leng feinen beftandt hat / fondern gemepntlich fawer mit ſuͤſſem vnd unglüdimie 
—— glück vermiſcht wirdt / —— vnd gleichergeſtalt hat dem Sultan Suleiman —* 
fremd (weres langtem fo herrlichem Sieg ein ſchmertzlicher vnd trawriger vnfall den 
icod. legt. Dann als er den vorigen tag von wegen ſeiner gluͤcklichen verrichtung 

gern / von den ſeinen ſtattlich empfangen worden / hat man den andern tag 
en Sultan Muhamers leicht / welcher jhme vnter feinen Söhne der das liebſt 

- weſt / vnd allhie von den Tuͤrcken Schach-zada genennt wirdt / dasift ein 

Kind / von Maniſſa gen Eonſtantinopel eyngebracht. Darumben die 

in Trawrigkeit vewandelt / vñ nach Muſulmaniſchem gebrauch die 

ten / fo die Tuͤrcken Namaſi oder Inamaſi nennen / vnnd der Leichnam in ci 

Grab gelegt worden / welches noch heut zu tag vor der Ganizar Quartier * 

hen iſt. Der Padiſchach vnd Vatter Suleiman iſt ab dieſem ſeines Sohns 

fehr bekuͤmmert worden / vnnd derwegen nach Muſulmaniſcher ſitt für gedachter ſe⸗ 

nes Sohns Seel I wie die Tuͤrcken zureden pflegen / Speiſen kochen laffen Lonndoers 

ordnet / das ſie als in einer Begaͤngnuß vnter dem gemeynen Pofel außaefpendewärs 

den / beneben andern Schenckungen mehr / damit er an feines Sohns ſtatt ſein milt 
Eorban obir Hand gegen den Armen vnnd Dürfftigen fehen ließ / das heiffen die Tuͤrcken Corban 
Aumofer geb: machen, wir nennen es nach dem Griechifchen wort Almofengeben. Vnter andern 

milten fachen/hat er ein groffe fumma Gelds aufgeben! und gefangene 

Manns ond IBeibsperfonen darfür Fauffen / onnd diefelbenarme Leut 

vnd ledig zehlen laſſen. Es iſt auch der Vatter mit demnicht erfättiget — 

dem Sohn ein Epitaphium auffgericht / ſondern hat auch jhme zu ehren 








wehrenden gedaͤchtnuß ein Kirchen ſampt einem Imaret und Spital] auch eine Tuͤr⸗ 


ckiſche Schul gebawt vnd geſtifftet. Fernerzs iſt auch verordnet worden / das 

ein Seelmeß der Muhametiſch heilig Coran / auch alle Geiſtliche Geſaͤng 

men auß dem Buch Zebur oder Sephit vom Hebreiſchen wort Sepher 

genannt täglich gelefen worden. Es ſeynd dieſe ding geſchehen im Jahr nach Do 


Ehriktis44 pheten Muhamets todt 950% Dr 


Bene Bißhero ero haben wwir mehrerlep dapffere Thaten / mit denen der Hairadin bi 
baroffafindt. ſich vnd fein glück befannt gemacht] erzehlt / der if endhich dens.tag | 
maſiul euel auß dieſer Welt abgefchepden / und auff —— 
ſpor deß Europeiſchen Vfers vngefaͤhrlich fuͤnff Meil von Conſtantinopei / da der 
zum ſchwartzen Meer gehet / daſelbſt er jihme bey feinen Lebzeiten eine 
Chriſtus 460. ur kur Erben beftatterworden/im Jahr Muhamets 953. 
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Imſelben Jar hat der Sultan Suleiman einem andern ſeiner Soͤhn / Schach⸗ 
zada (das iſt / Koniglichem Kinde) Namens Sultan Baiaſith ein Sanzachat oder Zultau Data 
Landvogthey verordnet vnd eyngeraumpt / der ſolch fein Ampt zubeſitzen / zu eyngang "" 
deß Monats Schaban nach deß Propheten Muhamets todt im 053. Jahr auß ge⸗ Eorift 1546, 
heyß feines Vatters Padiſchach von Conſtantinopel hinweg gezogen. 
Abermals hat der Sultan Suleiman bey ſich im Naht befunden / die Azemier 
mit Krieg heymzuſuchen / welches fuͤrnemlich dieſer vrſachen halber beſchehen. Es hats 
te der Techmas Azemiſcher Padiſchach einen Bruder Ercaſes Imirza wiewol er ſon⸗ 
ſten gemeyntlich Elcaſes genannt wirdt. Derſelbe hatte das Land Siruan lediglich in 
1° feinem Beſitz / vnnd welche ſolchen Gewalt vnd Gerechtigkeit haben / werden von den 
Tuͤrcken Padiſchachen genannt. Dieweilen nun der Schach Techmas und jetztge⸗ —— 
dachter fein Bruder mit einander nicht eynſtellen kundten / hat der Ercaſes die vnbil⸗ 
lichkeit zu Gemuͤt gefuͤhrt / welche jhme / wie er cs darfür auff genom̃en / wider alle Recht Ereaſes deß 
von feinem Brudern widerfahren. Derwegen er darin auf feinem Gebirt vnd Her 338 
ſchafft zu den Zercaſſen geflohen / aber einen groſſen vmbſchweiff unterwegs genommen] yerauonnd 
durch mancherley Land reyſen muͤſſen / biß er letzlich zu Chafe ankommen / von dannen tompt zum &. 
iſt er nach erlangtem Geleyt vnd Erlaubnuß gen Conſtantinopel gereyßt / daſelbſt ſich Suleman. 
freywillig dem Padiſchach Suleiman vnterwuͤrffig gemacht! hingegen bat jhne der 
Padiſchach gar genedig empfangen! vnd vber alle maſſen viel Ehr angethan / Geld gu 
30 nug vnnd cin groß Gut geſchenckt. An welchen gutthaten vnd erzeigten koſtfreyen 
Schenckungen er es nit bewenden laſſen / ſondern hat auchfeinet wegẽ ein groß Kriegs⸗ 
volck angenom̃en / vnd ſtattliche Kriegsbereytſchafft gemacht / in meynung jhne als ei⸗ 
nen vertriebenen vor Gewalt damit zu beſchůgen / vnd widerumben in fein Herrſchafft 
eynzuſetzen. Als er ſich nun genugſam mit allem dem] was zu einem Feldzug wider eis 
nen folchen ſehr mächtigen Perſiſchen Konig gehörig! geſtaffert gemacht / iſt er den 19. | 
tag deß Monats Seferim Jahr Muhamets 955.00 Eonftantinopel aufgezogen] in Chriftt 1547. _ 
Anatolia gefchifft und hat das Kriegovolck ſtracks auff der Derfier grund vnnd boden’? ꝛ. Mat 
gefuͤhrt / daſelbſt die ſehr feſte State Wano den Perſiern zuſtaͤndig / eyngenom̃en dann Wano inpers 
als er fie in wehrender Belaͤgerung 9. gantzer tag gewaltig beſchoſſen / haben die in der ſia erober 
30 Beſatzung ligende Azemier das Hertz vnd hoffnung fallen laſſen / die Veſtung wider 
deß Suleimans Gewaltſamkeit vor zuhalten / vnter anderm accordirt / das ſie mit jjem 
Leib vnd Wehren außziehen möchten / vnd alſo die Veſtung den Tuͤrcken vberliefert. 
Darnach hat der Padiſchach die Sanzaken vnd Landvogt mit andern Kriegs und Bes 
felchsleuten vnd vnterhabendem Soldaten auff deß Feinds Land ſtreiffen laſſen / mit 
dem beſcheyd / das fir von einem orth in das ander ziehen / vnnd den Perſiern mie Raub Tarcken thun 
vnd Nam alles leyd anthun ſolten / welches dan etlich tag lang mit ſonderm deß Krieges tn Perfia groſ⸗ 
volcks eyffer beſchehen | da esjeeiner dem andern gegen dem Feind mie graufamen be, Hoden 
ginnen bevor thunwoͤllen / ſeynd alfo weit indas Perſiſche Sand vnd Gebiet hineyn ges 
ruckt / vnd dem Perfier auffdem Land groffen fehaden zugefügt, Wider difen epnbruch 
do batder Schach Techman garnichts gethan I fichnirgends fehen laffen / oderfich ders 
ie geſtellt / das er mit den Türckenzufchlagen oder jhnen abzuwehren / vnd die feis * 
en vor ſolchem ſchwerem vngemach zuſchuͤtzen / begerte. | m 
Nun ließ fich der Ercafes Imirtza / von deßwegen der Sultan Suleiman diefen * 
Krieg fürgenotfien / ein mühe noch arbeit dauren / ſtreifft von einem orth zum andern / nen 
vnd hattefeinauffhoren feines Brüdern Sand zuerdfen vnd zuverderben. Derwegen ne. nit ci 
er auch) was er von koͤſtlicher Beut oder fonften Guts vom Feind bekom̃en / vnd als eis kannt. 
sin Schaf zuſammen raſplen Funde / alles dem Wadifchach gang getrefvlich inge⸗ 
heymbſcht Er Bat aber mit allem ſolchem ſeinem fleiß wenig außgericht noch erlangen 
mögen; das dr wider umben zu feinem Land Serunn / innmaſſen er ſich bifhero darauff 
5 geſpigt gehaht / komen were: Dann wörten der gemachte anſchlag / deßwegen dieſer geld⸗ — 
zug geſchahe / nicht wolte gewünfchter vnd ver hoffter maſſen von ſtatten gehen) als hat * 
diß Kriegsweſen angefangen den Tuͤrcken ſawer zu werden / dergeſtalt / das nicht allein Die Tarckes 
der gemenn Soldat begundte vngehaltener weiß herauß zu fahren vnd zu metisten/fons Werde der Pens 


dern es verdroß auch die vornembſten Oberſten und Befelchsleut und Heren vnterm — 2 
u Ri hauffen / drußis · 
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hauffen / das ſie ſich in dieſem vnnuͤtzen langwirigem Krieg alfo folten vmbſchleppen 
laſſen / vnnd ſich alſo gebart / als wann ſie tringender noht halber an dem Ercafksals 
Sie rarciſa⸗ vervrſacher deſſelben ſich einſten rechen muͤſten. Seynd derwegen heymlicher weiß mu 
Dorrfienfletten einander zu raht gangen / ſich auff mittel vnd weg bedacht / wie ſie den Ercaſes imleiden 
dem Ercaſes vnd noht bringen moͤchten haben jhne beym Sultan Suleiman mit allerhand fab 
nr — ſchen aufflagen angeben vnd verhaßt gemacht / vnd letzlich fo vermeſſen unndonvers 
bon Suteima ſchaͤmpt worden / das ſie ſich nicht geſchewt jne einen Verraͤhter zu ſchelten / vnd daswir 
Vogehgwen on es kurtz machen / und dißfalls der Tuͤrcken art zu reden führen / ſo gaben ſie dem Hafen 
Pr de anlaß zufliehen / vnd dem Jaghund / den Hafenzu fangen. Der Ercafes aberhatbald _ 
Ercaſes meꝛctt gemerckt / das man jne fälfchlich angeben/und nach ſtellen thet / iſt derwegen / ſich ſ 0 
= gefahr / eut· zuſichern / auß dem Tuͤrckiſchen Läger entflohen / vnd Hat fich in eines Curtiſchen Fürs 
nett 232. fen Stättlin/welchevorzeiten + Chaldeer genañt / verfuͤgt / in hoffnung der alten Funde 
Cap, fchafft zugenieffen. Aber der armfelig Menſch hat das vngluͤck gehabt / das er auch da⸗ 
— ſelbſt nicht ficher fein / oder der erbaͤrmlichen Gefaͤngnuff und dem todt eutrrnnenn 
—— gen. Dad gedachter trewloſe Curtiſche Fuͤrſt / hat die alte kundſchafft hindan gefent! 
betaudeen ver · an jhme zum ſchelmen worden / hat den guten armen Ercaſes Imiratz in die E 
—5 fchlagen! feinem ergſten Feind / Schach Techmas feinem Brudern vberſandt / daſelb 
ET Jen ernichtsgewiflers als den bittern todt zugewarten hat. Der Zechmasififromen 
den / das jme der anfänger vnd verorfacher der zwifchen jhme ond dem Zürckifchen P 
difchach erregten Beindfchafft indie Hand geliefert / ſintemal der Sukiman ma na ‚2® 
dicfen verloren / kein rechtmaͤſſige orfach jhne weiter zubefriegen/oder fondereboffuum 
haben fund viel außzurichten / hat derwegen den Bruderngefänglich eyngeſchloſſt 
vnd damit er den Tuͤrcken ondfonftandern Die gedancken und willen jhne ledig zumas 
pi area chen/benemelin folcher Gefaͤngnuß tödten laffen, Mittler zeit / weiln der Padıfe 
5* mit dieſem Perſiſchen Krieg beladen geweſt / iſt eingang Jahr vnd 9. Monatdaraı 
En: gelauffen / welche gantze zeit ober das Dfmanifch Kriegsvolck groß elend /arbeitonn 
Feng vungemach außſtehen muͤſſen / zuletzt iſt dieſes befchwerlichen ond nicht fonders fruch 
Krieg. baren oder ruͤhmlichen Rriegemefens / auch der Sultan Suleiman felb 
ſig worden / hat fich derwegen entfchloffen dem ding ein end zumachen! das Kri 12 
Verfi, vonder Azemier grund vnd boden weggeführt/und im Jahr 56. zu eyngaug deß Mor 3% 
Chrifiee 49. nats Zilchitz gen Conſtantinopel kommen / vnd ſich zu ruhe begeben. 
Chriſti u550. Im nechſtfolgeudem Jar 957.denz25.tagdeh Monats Zumaſiul Euelimweldhes. 
bey vns der Donnerftagiftihatder Padiſchach Sultan Sulciman zu Con | 
ee zwifchen def alten Seragli oder Palaſts Gemdur/da fonften Das Frawenzinmer] und. 
Bansaopet.  onlengften verbrunnen geweſt I gegen Auffgang der Sonnenzum newen Bamdaı 
ften ſtein ond grund gelegt) vnd iſt auch ein anfang gemacht worden an erbawung ein 
ze 2% Kirchen) fodie Türcken Zama T oder Zuma pflegen zunennen / gemeldter Kircheni 
auch Spital angehengt worden) darinnenmäniglichen | Reich vnd Arm 






geben) Item ein Metreßoder Schulfür die Diſcipul vnd Lehrmeiſter / An —* 
we 


lich ein Timar han oder Hofpital vor kraucke brefthaffte Leut. 

Es hatte der Sultan Suleiman im brauchlinnmaffen ein jeder der nur di 
ent, Ken von feinen verzichtungen lifes/felbftleichtlich merckcn kan / das er gemepntlich eur 
mansgewow Gotiierpimb den andern Krieg führte] und zu Feld zohe / zum hoͤchſten zwey Jahr 
bu. einander / das dritte feyerter vnd nam nichts namhafftes vor. Derwegenalserauch 

jenten ein zeitlang / wider feine gewonheit zurube geſeſſen / vnnd nicht gemepnd mx 
. Kriegshalber auß Conftantinopelzuziehen als hat er an. fein flatt den 
met baſſcha abgefertiget/ mit etlichen Genitzaren vnd Silichtaren / — 
Kriegsvolck von Hoff gehoͤrig / ſampt dem Kriegsvolck auß dem Europeiſchen | 
mili / an den Dngerifchen Örengen einen newen Kricg anzufangen ; 
Ermisisar v5 einem groſſen hauffen, Volcks tik ancin Vngeriſche Statt geruckt I welche 














- ” 


—— bendasficam Waſſer Temis gelegen | von den Vngern Temißwar ge — 


velches ſo viel heißt als ein Statt am Temis gebawt / als wann mans 5 
chiſch Temſopolis nennen koͤndt / die hat er von allen orthen belaͤgert I undar. 
ias lang die Mauren! Wohren vnd Pollwerck hefftig vnd vnauff hoͤrlich —* 


u .. . 
eu u. a 


50 Hifpaniazu Waſſer mitjrer Armadı 
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Da nun die Chriſten in der befagung fein hoffnung mehr hatten lenger entgegen zu hat? 
ten / vnnd fahen daß cs an dem | daß ſie inder Feinde Haͤnde gerahten müften ; haben fie 
Parlamentiert vnnd einen Stillſtandt begerti damit manfich bepderfeits auf gewiſſe — 
Articul vergleichen kandte / vnnd darbep zugefagt wann ſie einen Anſtandi erhaten Iin eex⸗ 
vnnd was geſtalt fie ſich ergeben möchten / mit einander accordire hetten / jo wolten fie 
den Tuͤrcken die Statt mit allen Gefangenen / fo darinnen zu ſinden / vbergeben.. Als 
nun dieſes alſo verglichen / vnnd zu beyden theilen genem gehalien worden / feind ſie auß 
der Statt vnnd Schloſſz gezogen / vnnd dieſelbe den Turcken — — ſie 
ie 


aber ein Rück Wegs ſori gezogen / feind die Tuͤrcken gewar worden / daß fieden Vers 


10 trag vnnd jhr zufagengarmicht gehalten / fondern gefährlich —— een 


che Gefangene michthevauparben| fondern hinderhalten haben folten. Da mundiefer Tempmraın 
Falſch und Betrug entdeckt worden haben ſich die Tuͤrcken / ſonderlich aber. etliche auf genven se The 
dem Europeifchen Rumili fehr darüber erzůrnet / als wann / ich weiß nicht was vor cin ——— 
vnbilligkeit widerfahren / ſeind den Chriſten auff dem Fuß nachgefolget / vnnd haben ſie En — 

allemit einander nidergeſebelt. Es war im ¶ 5 9. Jar nach deß Muſulmaniſchen Pros Chrifu 15 st, 
yheten Muhameẽts todt als im Monat Schaban das Bngenifch Temiſwar in der 






eß Reiche Vncergang oder endfhaflı / 
odersweitberähmbt Philoſophus Medicus nd Aſn 
Antoni Torquat von Ferrar | in einem Prognoltico oder Weiſſ⸗ | 
und von verenderunig.der ————— atthias in 
Vngern im Jar Chriſti 143 0.vermeld haben ſol / welches 
Die zeit eröffnen wirdt. 


Weil die Tiirekenfelbftdiefer Weiffagung gedencken / als darauff ſich 
die Vngern beworffeniim 18. Buch Muſulmaniſcher Hiſtori / vmb das 
30 Jar Chriſti 15 441. ſo iſt vor gut angeſeden worden / ſolches hie⸗ 
55 im 37 ’ mit eynzuverleiben. 
ar, Et (fagt er) wil ich mit meiner Rechnung auff die grimmige 
Ser) Türdken fommen/mwelche durch und von wegen ihres groſſen / weitten / breits 
een vnd langen Reichsimächtige Reichthumb / vielfältige erlangte Sig vnd 



















(ben mehrmals obſigen / bißweilen bit vnten ligen vnd geſchlagen werden. 
Sie werden auch mit jrein eignen derluſt vnd Ser ihr Kriegsmacht wi⸗ 
—— E —* er un / berna: In 
ihnen Freundiſchafft m] Gricchiſch Weiſſenburg und Rhodis eynnemmen / 
—— sone ige Niderlagen zufugen. Endlich vnd zu leut werden ſie ſich 
groffer Betrawungen vernemmen laſſen das Konigrei gern zerreiſſen / zugleich 

dem NRomiſchen oder Teutſchen Reich mit langwirigem Krieg zufegen/ond dann dem⸗ 
ſelben in die Haͤnd gerahten. Es wirdt ſoſches gefcheben vmb das ar nach Chriſti Ges 

rin Ap 







uliafallen / Sicilien / Franckreich / Es au ver⸗ 
hen JItalien hart anfechten / den Chriſten die 
ein groſſe Forcht eynjagen. Aber Chriſtu virdt letzlich ſolche der feinen Niderlag nicht daben angezeis 
lenger gedulden | die Teutſchen mit jhrer d e / die Vngern mit jhrem wackeren ge werdenton⸗ 
Muth der Spanier Kriegsmacht / vnd die ſcharpffſinnige Italianer wider ſie erwecken ""* 

vnd auffbringen / vnd wirdt endlich jhr Keyſer in Te sah — 


burt159 4. 0der159 5. Aber zuvor werdgt) 


3 
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vnd in ſolcher Schlacht vnd Handelder Konig in Vngern das befte Lob darvon brin⸗ 
gen. Dann durch deſſelben zuthun / Vernunfft vnd Embſigkeit / i maſſen das Geſtirn 
andeuttet/ wirdt alles dasjenige verrichtet vn vollnzogen werden / was von deß grin 
gen Otthomaniſchen Keyſers Todt vnnd Sig / fo wider jhne erhalten werden ſoll / die 
Weiſſagungen mit ſich bringen: ſintemal das Otthomaniſch Hauß vnter dem dreyze⸗ 
henden oder vierzehenden Haupt fallen / vnnd ſolche zahl nicht vberſchreitten / noch vber 
das 1596. Jar befichen ſol. Als dann wirdt es mit einem grewlichen Fall zu ——— 
hen. Vber ſolchen deß Tuͤrckiſchen Keyſers tödlichen Abgang wirt ſich vuter den Zur 
tkiſchen Oberſten dermaſſen cin Gezaͤnck vnnd Vneinigkeit erheben / daß ſie einander 
ſelbſi auffreiben / vnd durch der Außlaͤndiſchen Schwerdt ſallen werden. Ganz Grier " 
chen Land wirdt zu grundt gehen / vnd voll innerliche Krieg ſeyn / mit Peſtilentz geplagt/ 
vnd grewlicher Hungers noth vber die maſſen heimgeſucht werden / auch nicht nur ein 
wenig zeit vnd platz haben ſich wider zu erholen / biß es gar zu ſcheittern gangen. Als dañ 
wirdi die gantze Chriflenheit einhelliglich und woigemuth vber Meer fahren / in ſolcher 
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